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Heute in der LZ: 

Stadt als Partner der Vereine 
116 Sportlerinnen und Sportler geehrt 

Hohe Auszeichnung 
für Langener Unternehmen 
Herbert Jünaling mit RAL-GütezeIctien 

CDU t>eanstandet 
Plakatgebühren 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Bürgermeister Hans Kreiling ging in seiner 
Ansprache auf die Entwicklung kultureller Be- 
strebungen in Langen ein, die in großem Maße 
durch das Vereinsleben bestimmt seien. Schon 
seit jeher hätte die Arbeit der Vereine, in denen 
Klassengegensätze durch das kulturelle oder ge- 
sellige gemeinsame Ziel kaum eine Rolle ge- 
spielt hätten, unzählige Menschen dazu inspi- 
riert, sich selbst am kulturellen Geschehen zu be- 
teiligen. 

Die Stadt Langen verstehe sich deshalb seit je- 
her als Partner der Vereine, die man eigenver- 
antwortlich und selbständig arbeiten lasse, ih- 
nen jedoch durch Schaffung entsprechender Rah- 
menbedingungen behilflich sei. In Langen sei 
auf kulturellem Gebiet nachweislich über dem 
Durchschnitt Liegendes geleistet worden. Dazu 
zählten auch die von der Stadt initiierten Veran- 
staltungen und Einrichtungen. 

Die sehr breit angelegte Kulturarbeit sei letzt- 
lich die Basis für herau.sragende künstlerische 
Leistimgen einzelner Mitbürger. So habe Reiner 
Malkmus als Leiter zweier Langeper Chöre vie- 
len Menschen den Zugang zur Musik ermöglicht 
und sie zu beachtlicher künstlerischer Reife ge- 
führt. Seit 1967 leite er den Chor von Albertus 
Magnus, und mit der Aufführung von Händeis 
„Messias" im Jahre 1974 habe er sogar in großen 
Zeitungen Schlagzeilen gemacht. Dazu zitierte 
Kreiling aus einem Bericht der FAZ: ,,Seine 
(Malkmus) Konzeption des Werkes gehört zu den 
überzeugendsten, die in den letzten Jahren im 
Rhein-Main-Gebiet zu hören waren." 

Seit November 1979 leite er nun auch den SSG- 
Chor und habe diesem mit beachtlichem hörba- 
ren Erfolg seine Handschrift aufgedrückt. Dabei 
sei ihm seine Fähigkeit zu konzentrierter Arbeit 
und Motivation seiner Sängerirmen und Sänger 
zustatten gekommen. Nur mit großem Können, 
mit persönlichem Engagement und Einsatz sei es 
möglich, Laienchöre zu solcher Vollkommenheit 
zu bringen. Mit der Preisverleihung solle dies ge- 
würdigt und anerkannt werden, sagte Kreiling. 

Während Malkmus eher die erfolgreiche Brei- 
tenarbeit verkörpere, sei Karl Freitag ein Bei- 
spiel für die herausragenden künstlerischen Lei- 
stungen einzelner Langener Mitbürger. Seit 1977 
habe er sieben Bücher veröffentlicht und in zahl- 
reichen Schriften die Langener Mundart salonfä- 
hig gemacht. Geschichte und Geschichten, Episo- 
den aus der guten alten Zeit, witzige Begeben- 
heiten aber auch Nachdenkliches habe der 

Acht zusätzliche 

Ausbildungsplätze 

Schriftsteller zum Inhalt seiner Werke gemacht. 
Besonders die Originalität und Eigenwilligkeit 
seiner Erzählweise zeichne ihn aus. 

Das Werk von Karl Freitag sei eng mit seinem 
bewegten Leben verbunden, dem Leben eines 
mutigen Maimes, der seine Gedanken stets frei 
und ungebunden äußere und der gerade auch in 
der Zeit der Naziherrschaft als überzeugter Anti- 
faschist für seine Überzeugung Gesundheit und 
Leben aus Spiel gesetzt habe. 

Sein Lebensweg habe einen unüblichen Ablauf 
genommen. Als ,,grundsolider Bankkaufmann" 
habe er nach dem ersten Weltkrieg engagierte 
Artikel für liberale und linke Zeitungen ge- 
schrieben, und als „roter Sparkassendirektor" 
(vermutlich der einzige in der Bundesrepublik) 
nach dem 2. Weltkrieg sei er stets dem Arbeiter 
eng verbunden geblieben, habe nie die Welt ver- 
gessen, die er selbst erlebt und erlitten habe. 

Wenngleich viele seiner Geschichten sehr stark 
Stellung bezögen, so sei er doch kein ausschließ- 
lich politischer Schriftsteller. In seinen Erzäh- 
lungen werde die Welt und das Denken der Men- 
schen plastisch dargestellt, insbesondere auch 
der ,,kleinen Leute". In Würdigung seines Wer- 
kes, das sicherlich auch ein Stück Langener Hei- 
matgeschichte eingefangen habe, werde Karl 
Freitag der Kulturförderungspreis verliehen. 

Nach der Verleihung kamen die Preisträger zu 
Wort. „Als ich von der Auszeichnung hörte, 
überfiel mich große Freude", und sie kam gera- 
de in eine Zeit, da ich gesundheitlich ziemlich 
down war", erklärte Karl Freitag, der sich 
selbst als ,,keinen bequemen Mitläufer" be- 
zeichnet, sich aber auch nicht als einer von jenen 
fühlt, die „nur oppositionell sind, Schwätzer, 
wenn sie nicht eine gleichwertige Leistung dage- 
gen stellen". 

Das Schreiben sei für ihn kein Hobby, sondern 
Ausdruck seines inneren Erlebens. Er sei auch 
kein Dialekt-Schriftsteller, obwohl die Mundart 
mitunter die einzig treffende Ausdrucksweise 
für etwas Bestimmtes sei. 

Reiner Malkmus betonte in seinem Dank, daß 
er ohne seine Sängerinnen und Sänger nicht in 
der Lage sei, seine Vorstellungen zu artikulie- 
ren. Deshalb müsse er ihnen für ihre Ausdauer 
und treue Anhänglichkeit danken, ohne die eine 
Gesamtleistung nicht vorstellbar sei. Dank sagte 
er aber auch seiner Frau und seinen drei Kin- 
dern, die oftmals mehr als nur Verständnis auf- 
zubringen hätten und dies auch täten. 

Acht zusätzliche Ausbildungsplätze werden 
bei der Stadt Langen zur Verfügung gestellt. Ge- 
fördert werden diese Ausbildungsplätze vom 
Land Hessen im Rahmen des Sonderprogram- 
mes zur Förderung zusätzlicher Ausbildungsstel- 
len. Eine entsprechende Mitteilung des Hessi- 
schen Ministers für Wirtschaft und Technik hat 
Bürgermeister Kreiling kürzlich erhalten. Jeder 
Ausbildungsplatz kostet 22.000 Mark, wovon das 
Land 14.000 und die Stadt 8.000 aufbringen. 

Sämtliche neugeschaffenen Ausbildungsplätze 
werden aufgrund des bestehenden Koopera- 
tionsvertrages zwischen der Stadt Langen und 
der Fa. Pittler AG eingerichtet. Bereitgestellt 
werden sechs Ausbildungsplätze für den Beruf 
des Maschinenschlossers und zwei für den Beruf 
des Elektroanlageninstallateurs. Einstellungs- 
termin für die Auszubildenden ist der 1. Septem- 
ber 1983. 

Interessierte Bewerber für diese Berufe kön- 
nen sich bei der Stadt Langen bewerben. Voraus- 
setzung ist allerdings, daß die Bewerber das 10. 
Schuljahr abgeschlossen und sich schon 

Bürgermeister Hans Kreiling (r.) im Gespräch mit den beiden Preisträgem nach der Überreichung 
der Urkunden, Kail Freitag fl.) und Reiner Malkmus. 
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im Jahr 1982 vergeblich um eine Ausbildungs- 
stelle bemüht haben. Darüber hinaus sollten die 
Bewerber ihrer Bewerbung eine Bescheinigung 
beilegen, daß sie beim zuständigen Arbeitsamt 
als „Arbeitssichender" gemeldet sind. Die Be- 
werbungen körmen dann beim Magistrat der 
Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, 6070 Lan- 
gen, eingereicht werden. 

Atemschutzgeräte 
für die Feuerwehr 

Drei komplette Atemschutzgeräte nebst den 
erforderlichen Sauerstofflaschen erhält die Frei- 
willige Feuerwehr Langen. Dies hat der Magi- 
strat der Stadt Langen in seiner Sitzung am 18.4. 
beschlossen. Die Geräte mit den entsprechenden 
Flaschen kosten rund 8.000 Mark. 5.000 Mark 
gibt der Landkreis Offenbach dazu. Einen 
Scheck in dieser Höhe hat Landrat Rebel bei der 
Einweihung des neuen Feuerwehrhauses über- 
reicht. 

Im Grarten gelandet 

Seinen Führerschein vorläufig los ist eii^kw- 
Fahrer, der in der Nacht zum Montag von der B 
486 abgekommen und in einem Garten zum Ste- 
hen gekommen war. Der Unfall ereignete sich 
zwischen Offenthal und Langen. Der Fahrer ent- 
fernte sich zu Fuß von der Unfallstelle, lief je- 
doch der verständigten Langener Polizei in die 
,,Arme". Nach anfänglichen Ausreden gab der 
Fahrer zu, den Wagen gefahren zu haben. Da er 
offensichtlich unter Alkoholeinfluß stand, wur- 
de eine Blutentnahme angeordnet. 

Sendungen zum Luther-Tag 
Live aus der Wartburg in Thüringen übertra- 

gen das Deutsche Femsehen und der Hessische 
Rundfunk (HR) im 1. Programm am Mittwoch, 
dem 4. Mai ab 11.00 Uhr den Festgottesdienst, 
mit dem das kirchliche Luther-Komitee in der 
DDR die offiziellen Gedenkfeiern anläßlich des 
500. Geburtstages von Martin Luther eröffnet. 
Der Gottesdienst wird im 2. Hörfunkprogramm 
des HR ab 17.30 Uhr gesendet. ,,Wer weiß, was 
Gott will aus den Deutschen machen?" ist der Ti- 
tel eines Filmbeitrags im ZDF am 4. 5. um 22.55 
Uhr zum Luther-Tag auf der Wartburg. 

„Hammelsprung** 

auf Kühlerhaube 
Die Langener Polizei kormte nach intensiven 

Ermittlungen eine Sachbeschädigung an einem 
Pkw aufklären, der vor dem 21. April in der Mo- 
selstraße geparkt war. Dabei war die Kühler- 
haube und der Kotflügel eines roten Audi ver- 
kratzt worden. Der entstandene Sachschaden 
wurde auf rund 500 Mark geschätzt. 

Die Recherchen der Langener Polizei führten 
zu einer Schafherde, die am 20. 4. am „Tatort" 
vorbeigezogen war. Schnell stellte sich heraus, 
daß die Beamten die richtige Spur des Sachbe- 
schädigers aufgenommen hatte. Ein Schaf war 
nämlich der Verursacher. Plötzlich, so der Her- 
dentreiber, habe das Tier zum Sprung angesetzt 
und auf der Kühlerhaube Platz genommen. Frei- 
willig räumte das Tier nicht seinen erhöhten 
Aussichtsplatz, es mußte heruntergestoßen wer- 
den. 

Der geschädigte Autobesitzer wird sich jeden- 
falls freuen, daß er nun nicht selbst die Kosten 
für die Instandsetzung seines fahrbaren Unter- 
satzes zahlen muß. 

Zuschüsse zum Altennotruf 
Auf eine Zuschußmöglichkeit weist die Stadt 

Langen alle älteren Mitbürger hin: Im Haus- 
haltsplan 1983 stehe wieder ein Geldbetrag zur 
Verfügimg, mit dem Anschluß- und Betriebsko- 
sten für Altermotruf-Anlagen bezuschußt wer- 
den können. 

In der Vergangenheit wurde bereits mehrfach 
auf die von Firmen und anderen Institutionen 
angebotenen Notrufsysteme aufmerksam ge- 
macht. Diese Anlagen ermöglichen es den älte- 
ren oder behinderten Personen, im Notfall auf 
einfachste Art über ein Ruf gerät, das mit dem 
Telefon gekoppelt ist, Hilfe herbeizuholen. 

Bei den anfallenden Anschaffungs-, Miet- und 
Unterhaltungskosten besteht, unter Berücksich- 
tigung der persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Interessenten, die Möglichkeit 
einer städtischen Bezuschussung. Interessierte 
Mitbürger, die hierzu detaillierte Informationen 
erhalten möchten, wenden sich bitte an das So- 
zialamt der Stadt Langen, Rathaus. Zimmer 3, 
Tel. 203-282. 

Freibäder 

werden geöffnet 
Am 12. Mai wird das Strandbad Lange- 

ner Waldsee für Badelustige Besucher ge- 
öffnet. Das Langener Schwimmstadion an 
der Teichstraße wird bei günstiger Wetter- 
lage ebenfalls am 12. Mai, andernfalls am 
15. Mai für die Freibadesaison 1983 geöff- 
net. 

Stichkanäle werden verlegt 
Im Zusammenhang mit den Verhandlungen 

mit den Umlegungsbeteiligten für den Bebau- 
ungsplan Nr. 16 wurde deutlich, daß bestimmte 
Bereiche des Gebietes bereits erschlossen wer- 
den können. Dazu zählt u.a. das Gebiet zwischen 
dem Friedhof und dem Schleifweg, südlich der 
bereits vorhandenen Bebauung. Der Bebauungs- 
plan sieht für dieses Areal die Anlage von Rei- 
henhäusern vor. 

Da in diesem Bereich außerdem schon der Ab- 
wassersammler M 3 vor geraumer Zelt verlegt 
wurde, biete sich nach Auffassung des Magi- 
strats der Stadt Langen an, nun mit der Verle- 
gung von Stichkanälen in den Wohnwegen zwi- 
schen den Reihenhauszeilen zu beginnen. Eine 
entsprechende Auftragsvergabe hat der Magi- 
strat in seiner letzten Sitzung beschlossen. 

Nr. 35 Dienstag, den 3. Mai 1983 87. Jalirgang 
■ —— K- •     ■ 

Gre^rochenes und gesungenes 

Wort im Mittelpunkt 

Kulturförderungspreis für Karl Freitag 
und Reiner Malkmus 

Der Kulturförderungspreis der Stadt Langen für das Jahr 1982 wurde am Mittwoch im Sitzungs- 
saal des Rathauses überreicht. Preisträger sind der 86jährige Literat Karl Freitag und der 40jährige 
Chorleiter Reiner Malkmus. Dementsprechend wurde die Feier umrahmt von Gesangsdarbietungen 
der Chöre der SSG und der katholischen Gemeinde Albertus Magnus, deren Leiter Malkmus ist, und 
durch Lesungen aus Werken von Karl Freitag. 
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Stadt versteht sich als Partner der Vereine 

116 Sportlerinnen und Sportler wurden ausgezeichnet 

Zur alljährlichen Ehrung von I^angener Sportlerinnen und Sportlern für herausragende Leistun- 
gen (ab Hessenmeisterschaft aufwärts) hatte die Stadt Langen wieder in den Sitzungssaal des Rat- 
hauses eingeladen. Mit 116 auszusprechenden Ehrungen wurde die Vorjahreszahl von 109 noch über- 
troffen. Erstmals bei dieser Sportlerehrung blieb es bei der „Ehre", denn die bisher üblichen Beiga- 
ben in Form von Geldgeschenken waren dem Rotstift zum Opfer gefallen. 

eigenverantwortlich und selbständig arbeiteten, 
zum anderen sehe sich die Stadt verpflichtet, die 
dazu erforderlichen Rahmenbedingungen — ins- 
besondere in finanzieller Hinsicht und das sei be- 
kanntlich gegenwärtig nicht leicht — zu schaf- 
fen. 

Die Bereitstellung von Haushaltsmitteln in 
Langen liege über dem Durchschnitt der Sport- 
förderungsmittel, die in anderen Städten ver- 
gleichbarer Größe zur Verfügung stünden. Der 
kürzlich vorgelegte Sportplah der Stadt Langen 
habe dieses Engagement in eindrucksvoller Wei- 
se belegt. Trotzdem sei man sich bewußt, daß die 
städtischen Zuschüsse, bezogen auf die einzelnen 
Vereine, jeweils nur ein geringer Beitrag sein 
könnten, so daß auch weiterhin in den Vereinen 
der Idealismus und die Einsatzbereitschaft zahl- 
reicher ehrenamtlicher Betreuer und Mitarbeiter 
nötig sei, um die vielfältigen Vereinsaufgaben, 
insbesondere aber die Betreuung der Jugendli- 
chen, bewältigen zu können. 

Die anhaltend schwierige Finanzsituation der 
Städte und Gemeinden, von welcher auch unsere 
Stadt nicht verschont bleibe, zwinge zum Nach- 
denken, welche Prioritäten bei evtl. notwendi- 
ger Reduzierung des Ausgabenvolumens auch 
im Bereich von Sport und Freizeit gesetzt wer- 
den müßten Im Sportausschuß des Hessischen 
Städtetages, sei kürzlich über diese Problematik 
eingehend diskutiert worden. Die Zukunft des 
Sportstättenbaues werde davon abhängig sein, 
wie sich die künftige Investitionsfähigkeit der 

Bürgermeister Hans Kreiling erklärte in sei- 
ner Ansprache, daß der Sport in seinen vielfälti- 
gen Formen und Spielarten heute ein wesentli- 
cher Bestandteil des täglichen Lebens darstelle. 
Eine interessante Freizeitgestaltung ohne eine 
sportliche Betätigung im Rahmen eines regen 
Vereinslebens sei für viele unserer Mitbürger 
schwer vorstellbar. Darüberhinaus erfüllten die 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfer in den Ver- 
einen wichtige Aufgaben in unserer Gesell- 
schaft. die weder von den Kommunen selbst 
noch vom Staat in dieser Qualität und in diesem 
Umfang wahrgenommen werden könnten. 

Erfreulicherweise stehe die Jugend- und Brei- 
tenarbeit an erster Stelle. Wichtig seien hierbei 
die Gesundheitserziehung und Gesundheitsvor- 
sorge bis hin zur Rehabilitation, die Jugender- 
ziehung bis hin zur Bildung, der Freizeitbereich 
bis zur Arbeitswelt. Neue Aufgaben im Bereich 
des Behinderten-, des Ausländer-, des Senioren- 
und des Arbeitslosensports seien hinzugekom- 
men. 

Schon aus diesen grundsätzlichen Aussagen 
werde deutlich, welchen hohen Stellenwert der 
Sport einnehme und wie das öffentliche Leben 
von ihm beeinflußt und mitbestimmt werde. Die 
Stadt Langen sei deshalb nachweisbar seit jeher 
bemüht, die Langener Sportvereine nach besten 
Kräften in ihrer Jugend- und Breitenarbeit zu 
unterstützen und zu fördern. 

Nach dem kürzlich vorgelegten Sportplan sei- 
en im Jahr 1982 in den Langener Sportvereinen 
3.633 Kinder und Jugendliche angemeldet gewe- 
sen. Das entspreche fast zwei Drittel der rund 
5.700 Langener Kinder und Jugendlichen. Ausge- 
hend von einer derzeitigen Gesamtbevölkerung 
von rund 30.000 Einwohnern seien 7.918 Perso- 
nen, (über 25 Prozent) in den Sportvereinen in 
Langen aktiv, nicht eingerechnet seien dabei die 
vielen passiven Mitglieder. 

Die Stadt Langen verstehe sich als Partner al- 
ler sporttreibenden Bürger und aller Sportverei- 
ne. Dieses mit voller Überzeugung vertretene 
Prinzip der partnerschaftlichen Zusammenar- 
beit beinhalte zum einen, daß die Vereine völlig 

Jahrgangsirel^en 
Der Jahrgang lÖöJ'Öl^n^ft sich am Mittwoch, 

dem 4. 5. um 15 Uh im UT-Caf6. 

Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am Donnerstag, 
dem 5. Mai um 17 Uhr in der ,,Westendhalle". 

Der Jahrgang 1913/14 macht am Donnerstag ei- 
nen Tagesausflug. Abfahrt ist um 9.30 Uhr TV- 
Tumhalle. 

90. Geburtstag 
Frau Auguste Schneider in der Bomgasse 2 be- 

geht am 4. Mai 1983 in geistiger und körperlicher 
Frische ihren 90. Geburtstag. 1893 in Heiligen-' 
haus (Kreis Mettmann) geboren, ging sie im Jahr 
1917 mit Johann Christian Sciineider die Ehe ein. 
Drei Töchter, zwei Söhne mit Ehefrauen und 
Ehemännern, sechs Enkel auch mit ihren Ehe- 
partnern und neun Urenkel zählen zum großen 
Kreis der Gratulanten. Der Ehemann Johann 
Christian Schneider, bekannt als Gründer und 
langjähriger Vorsitzender der SSG Langen, ist 
bereits im Jahr 1957 verstorben. Frau Schneider 
ist noch sehr am öffentlichen Leben interessiert 
und verfolgt den Verlauf in den Zeitungen und 
an Rundfunk und Femsehen. Die Langener Zei- 
tung gratuliert ihrer treuen Leserin sehr herzlich 
und wünscht weiterhin alles Gute! 
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aüen. die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Kommunen darstelle und wie die stetig wach- 
sende Last der Folgekosten gebremst werden 
könne. 

Werde die Finanzkraft der Städte uhd Ge- 
meinden nicht durch ein staatliches Programm 
gestärkt, dann müsse es zwangsläufig auch im 
Sportbereich zu Einschränkungen kommen. Ei- 
nige Bereiche sollten wegen ihrer besonderen 
Bedeutung jedoch aus Sparüberlfegungen zu- 
nächst ausgeklammert werden. Es handele sich 
dabei um die Vereinsjugendarbeit, um die Pflege 
und Unterhaltung der vereinseigenen Sportanla- 
gen und um die Übungsleitervergütungen. 

Vor der Preisverleihung — es gab Nadeln und 
Urkunden — dankte der Bürgermeister noch ein- 
mal allen, die dazu beigetragen hatten, den Na- 
men der Stadt Langen auf sportlichem Gebiet 
bekanntzumachen, und versicherte, daß der 
Stadt die Fördeinang des Sports weiter am Her- 
zen liege und daß man im Rahmen der Möglich- 
keiten das Bestmögliche zur Unterstützung tun 
werde. (Fortsetzung Seite 4) 

^ JtaCXVv kauft man bei 

SCHOLZ 
auf dem Langener Wochenmarkt 

Muttertagsgeschenke 
bastehi 

In der Handwerkstube ,,Zum alten 
Backhofen" werden am nächsten Donnerstag, 
dem 5. Mai Muttertagsgeschenke gebastelt. Die 
Veranstaltung beginnt um 14,30 Uhr und wird 
voraussichtlich um 16,30 Uhr beendet sein. Es 
soll mit den Werkstoffen Stein und Holz geba- 
stelt werden, 

AsF-Treff 
Der nächste Treff der Arbeitsgemeinschaft so- 

zialdemokratischer Frauen findet am Mittwoch, 
dem 4, Mai ab 19,30 Uhr im Seniorentreffpunkt, 
Südl, Ringstraße 107 statt. 

Groß war die Zahl der Sportlerinnen und Sportler, die im vergangenen Jahr mindestens einen Hes- 
senmeistertitel errangen. In Gruppen wiu-den sie aufgerufen und erhielten von Bürgermeister Hans 
Kreiling und Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen ihre Auszeichnungen. 

Es geht um die 
Plakatierung 

£ingmzr Za'tung 
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Nach der SPD hat nun auch die Langener 
CDU in einem Schreiben an den Magistrat um 
Beantwortung verschiedener Fragen in der 
nächsten Stadtverordnetensitzung gebeten. Be- 
kanntlich sollen zukünftig die Vereine für die 
Aufstellung von Plakatständem, mit denen sie 
auf ihre Veranstaltungen hinweisen, pro Plakat 
und Tag 1 Mark zuzüglich Mehrwertsteuer bezah- 
len. 

Die CDU-Fraktion halte dies für ein unge- 
wöhnliches Verfahren und bittet um Mitteilung 
in der nächsten Stadtverordnetenversariimlung, 
was der Magistrat zu tun gedenke, um diese un- 
selige Situation aus der Welt zu schaffen, heißt 
es in dem Schreiben. 

Es sei unerklärlich, auf welcher Rechtsgrund- 
lage eine Verpflichtung der Vereine gegenüber 
der Deutschen Städtereklame bestehen solle. 
Und hier die einzelnen Fragen; 

,.Existieren Verträge oder Absprachen zwi- 
schen der Stadt Langen imd der Deutschen Städ- 
tereklame, die eine solche Verpflichtung bein- 
halten? Werm ja, wurden die Vereine als dadurch 
direkt Betroffene, vor Abschluß solcher Verträ- 
ge befragt? Sollte dies nicht der Fall gewesen 
sein, warum wurde eine solche Befragung unter- 
lassen? 

Sind dem Magistrat der Stadt Langen ver- 
gleichbare Fälle in anderen hessischen oder bun- 
desdeutschen Kommunen bekannt? Teilt der 
Magistrat die Auffassung, daß durch eip solches 
Verfahren die Initiativen der Vereine erheblich 
beeinträchtigt werden? Teilt der Magistrat die 
Auffassung, daß unter nunmehr voraussehbaren 
Kostenbelastungen Eigeninitiativen der Vereine 
in hohem Maße gefährdet werden? Existieren 
seitens des Magistrats Vorstellungen, einen 
durchaus absehbaren Wegfall des Veranstal- 
tungs-Angebotes seitens der Vereine durch Akti- 
vitäten der Stadt Langen ersetzen zu können?" 

Frauentreff zeigt Film 
Einen Film zum Thema „Frauen und Militär" 

zeigt der Frauentreff Langen am Samstag, dem 
7. Mai um 19.30 Uhr im Grünen Gump (unter der 
Stadthalle). In dem Streifen ,,Soldier Girl" wird 
authentisch die Situation von drei weiblichen 
Soldaten in der amerikanischen Armee darge- 
stellt, das Verhalten der Ausbilder, ihre Metho- 
den, die auch für den Zuschauer oft an die Gren- 
zen des Erträglichen gehen. 

Damit will der Frauentreff eine anschließende 
Diskussion zum Thema Militär, Friedenspolitik 
und speziell der Fragen „Frauen in der Armee" 
anregen. Ein Unkostenbeitrag von drei Mark 
wird für den Film erhoben. Außerdem gibt es zu 
Essen und Trinken, und auch Männer werden 
eingelassen. 

Jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat 
ist normaler Frauentreff-Tag und zwar ini Haus 
C (hinterm Alten Rathaus), 2. Stock. Außer ge- 
mütlichem Plaudern wird auch über festgelegte 
Inhalte geredet. Im Monat Mal ist das Thema 
„Vater-Tochter" an der Reihe, außerdem soll 
über „Liebe in der Ehe" nachgedacht und sich 
mit ..Schwiegermüttern" beschäftigt werden. 
Femer besteht eine Selbsterfahrungs- und ei- 
ne Literaturgruppe. Alle Frauen, die sich ange- 
sprochen fühlen, sind eingeladen. 

Schäferhunde machen 
Frühjahrsprüfung 

Der Verein für Deutsche Schäferhunde Langen 
führt am Freitag, dem 6. Mai seine diesjährige 
Frühjahrsprüfung durch, die auf dem Übungs- 
platz ,.Im Erlen" um 18 Uhr mit der Fährtenar- 
beit beginnen wird. 

Diese Prüfung wird von Leistungsrichter Mai 
aus Wiesbaden in allen drei Schutzhundeklassen 
abgenommen. Wie in jedem Jahr übernimmt 
Werner Stork die Leitung. Alle Teilnehmer hof- 
fen auf gute Ergebnisse. 

Ein Langener Ereignis 
in der US-Presse 

Das Konzert von Yehudi Menuhin am 20. 3. 
dieses Jahres in der Stadthalle Langen, von der 
Kulturgemeinde veranstaltet, fand in der New 
Yorker deutschsprachigen Wochenzeitschrift 
,,Aufbau" eine entsprechende Würdigung. 

Die mit hoher Auflage erscheinende Zeit- 
schrift ,,Aufbau" hat ihr Verbreitungsgebiet in 
der ganzen Welt. Der Postversand richtet sich in 
alle Erdteile. Und wie eifrig alle Nachrichten ge- 
lesen werden, beweist ein Brief des früheren 
Langener Bürgers Alfred Strauß aus Pacific Pa- 
lisades (Kalifornien), welchen er an Heinrich 
Dröll (Amtsgerdir.) gerichtet hat. Darin gab er 
seiner Freude Ausdruck, daß seine Geburtsstadt 
Langen eine solche kulturelle Rolle spielt. 

Eine Kopie der Zeitungsnachricht lag dem 
Brief bei mit folgendem Text: „Das einzige Kon- 
zert, das Yehudi Menuhin in diesem Jahr in 
Deutschland gab. war ein Wohltätigkeitsabend • 
in Langen/Hessen, Stadthalle. Veranstalterin 
war die örtliche Kunst- und Kulturgemeinde. 
Das Konzert wurde unter Verzicht auf jegliches 
Honorar zu Gunsten pflegebedürftiger und be- 
hinderter Menschen, welche unter der Obhut von 
Princessin Margaret von Hessen und bei Rhein 
stehen, durchgeführt. Menuhin spielte je eine So- 
nate von Brahms und Franck, wobei er von Paul 
Coker am Flügel begleitet wurde, sowie eine 
Partita von J. S. Bach für Solo-Violine." 

Der „Eisenhans'* kommt 
Der ,,Eisenhans" aus dem Märchen der „Brü- 

de"r Grimm" kommt am Donnerstag, dem 5. Mai 
um 15.00 Uhr zur Kindervorlesestunde in der 
Langener Stadtbücherei. 

Vorläufig lebt er noch in einem undurchdring- 
lichen Wald, aus dem noch keiner zurückgekehrt 
ist und in den sich auch niemand mehr hinein- 
wagt . . . Wenn die Kinder etwas mehr vom „Ei- 
senhans" wissen, gelingt es vielleicht, mit seinen 
Kräfte ein bißchen zu zaubern. 

Gezaubert wird aus dem Buch von Hans Jür- 
gen Press: „Spiel, das Wissen schafft" (über 2(X) 
Experimente aus Natur und Technik). Alle Kin- 
der und ihre Eltern sind herzlich eingeladen. 

Deutsch-amerikanisches 
Grillfest 

Das beliebte deutsch-amerikanische Grillfest 
findet in diesem Jahr am Samstag, dem 11. Juni 
ab 13 Uhr, in Längen-Neurott statt. 

Polizei- und Schutzhunde 
haben Frühjahrsprüfung 

Am kommenden Wochenende, dem 7. und 8. 
Mai, veranstaltet der Verein für Polizei- und 
Schutzhunde Langen auf seinem Vereinsgelände 
am oberen Steinberg seine alljährliche Früh- 
jahrsprüfung. 

Wegen der Vielzahl der gemeldeten Hunde 
wird die Prüfung an zwei Tagen stattfinden. Be- 
ginn ist am Samstag um 13 Uhr, und am Sonntag 
wird gegen 9 Uhr der erste Hund beurteilt wer- 
den. Zuschauer sind herzlich willkommen, und 
wie immer wird für Speisen und Getränke be- 
stens gesorgt sein. 

Hingewiesen wird bereits schon auf eine 
Nachtübung am Pfingstsamstag (Beginn ca. 19 
Uhr). Der V.P.S. bietet hierbei jedem Hundebesit- 
zer die Möglichkeit einmal zu testen, ob und wie 
sein Hund einen ..Angriff" auf seinen Besitzer 
abwehrt. Ausklingen soll dieser Abend in ge- 
mütlicher Runde mit gegrillten Steaks und Bier 
vom Faß. 

Juso-Stammtisch 
Ober die landespolitische Situation und die 

bevorstehende Mitgliederversammlung des 
Ortsvereins wollen die Jungsozialisten in Lan- 
gen beim Stammtisch am 4. Mai ab 19.30 Uhr im 
Gasthaus ..Rebenstock" diskutieren. Interessier- 
te Genossen und Freunde sind dazu herzlich ein- 
geladen. 

Polizei hat 

Wohltätigkeitsball 
Die Verbindungsstelle Offenbach der Deut- 

schen Sektion der Inteinationalen Polizei- 
Assoziation veranstaltet am kommenden Sams- 
tag. dem 7. Meü in der Langener Stadthalle einen 
Wohltätigkeitsball. Er beginnt um 20 Uhr. und 
sein Erlös soll bedürftigen Kindern des Kreises 
Offenbach und der Dritten Welt zukommen. 

Mit dem Ball wird ein buntes Programm gebo- 
ten. durch das Fred Ritter führt und das von Mi- 
relle Roger und der Studio-Band begleitet wird, 
die auch zum Tanz aufspielt. Mit von der Partie 
sind Erik Sylvester und als Stargast Les Cattari- 
us mit magischen Extravaganzen. 

Karten gibt es nur im Vorverkauf unter den 
Telefon-Nummern in Offenbach (0611)-8 32 44 
oder 8 09 02 59 oder 8 09 02 01 oder in Frankfurt 
(0611)-1 53 25 89 ziun Preis von 15 Mark. 
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Der Mai 
ist gekommen 

Die Bäume haben schon 
lange ausgeschlagen, und 
der Wald steht unter satte- 
stem Grün. Das nutzten am 
Sonntag viele aus, um den 
Mai bei einer Wanderung 
willkommen zu heißen und 
zu genießen. Leider wurde 
dieser Genuß getrübt, denn 
nach einem herrlichen Sams- 
tag zogen am Sonntag Wol- 
ken auf und entleerten sich 
in Form von mehr oder we- 
niger starken Regengüssen. 

Daß deswegen manche 
Leute ,,sauer" waren, weil 
ihre beabsichtigten Aktivi- 
täten beeinträchtigt waren 
oder weil manches ganz und 
gar ausfiel, wie das Mühltal- 
konzert am Paddelteich, ist 
natürlich verständlich. Aber 
immer noch besser „sauer 
auf den Regen" als ein ,,sau- 
rer Regen". 

Wenn auch im Bereich un- 
serer Stadt noch keine deut- 
lichen Zeichen von Waldster- 
ben durch sauren Regen fest- 
zustellen sind, bleibt die 
Frage, wie lange es noch 
dauern wird. Denn daß das 
durch die Luftverschmut- 
zung hervorgerufene Wald- 
sterben ein emstzunehmen- 
der Faktor der Umweltpoli- 
tik geworden ist, steht außer 
Frage. Daß Wald stirbt, ist 
kein Streitpunkt mehr, son- 
dern nur noch, wieviel Pro- 
zent des Baumbestandes 
übrig bleibt, bis in einigen 
Jahren oder Jahrzehnten 
Umweltschutzmaßnahmen 
zu greifen beginnen. 

Die Versauemng betrifft 
aber nicht nur den Wald. 
Auch bei Stillpewässem 
wurden Veränderungen der 
Pflanzenzusammensetzung 
und damit verbunden Aus- 
sterben bestimmter Tierar- 
ten festgestellt. In der Bun- 
desrepublik droht beispiels- 
weise der Moorfrosch auszu- 
sterben, weil er sich in sau- 
rem Wasser nicht mehr zu 
vermehren vermag. 

Wenn man hört, daß jähr- 
lich mehr als 35 Kilo Schwe- 
fel auf den Hektar der alpi- 
nen Rasenmatten fallen, wo 
doch bestimmt kein Auto- 
verkehr herrscht, daß in Tei- 
len Skandinaviens, wo keine 
Industrieballungsräume 
sind, das Grundwasser be- 
reits so stark säurevergiftet 
ist, daß es als Leitungswas- 
ser nicht mehr verwendet 
werden kann, dann mliß dies 
zu denken geben. 

Fachleute und Verursa- 
cher der Luftverschmutzung 
diskutieren eifrig über die 
Ursachen und Folgen der 
tödlichen Abgase. Zuweilen 
hat man jedoch den Ein- 
druck, als ginge es hierbei 
mehr um Schuldzuweisun- 
gen als um die Beseitigung 
einer Bedrohung, die heute 
die Bäume und morgen die 
Menschen betrifft. Sind sich 
die Menschen der tödlichen 
Gefahren ausreichend be- 
wußt, oder werden sie erst 
dann mobil, wenn die Luft- 
verschmutzung bei ihnen zu 
Haarausfall führt. 

„Der Mai ist gekommen, 
die Bäume schlagen aus!" 
Wir möchten dieses Lied ger- 
ne noch sehr lange singen 
und es auch unseren Kin- 
dern und Kindes kindem 
beibringen. 

..Qualität ist das Anständige" 
habe der frühere Bundespräsi- 
dent Prof. Theodor Heuss ein- 
mal den Gütebegriff beschrie- 
ben. erklärte Professor Seifert 
vom Bundesverband deutscher 
Fensterhersteller in der Lange- 
ner Stadthalle, wo dem Schrei- 
nerbetrieb Herbert Jüngling aus 
der Raiffeisenstraße im Indu- 
striegebiet Neurott das RAL- 
Gütezeichen verliehen wurde. 

Professor Seifert, in der Bran- 
che als „Fensterpapst" bekannt, 
wies in seiner Ansprache auf die 
Bedeutung des Fensters hin, ei- 
ne Spezialität der Firma Jüng- 
ling, die heute zu den führenden 
Hersteilem von Holzfenstem im 
hiesigen Raum zählt. Das Fen- 
ster trenne den Wohnraum von 
der Außenwelt, habe aber 
gleichzeitig die Aufgabe, beide 
Lebensräume miteinander zu 
verbinden. Es übe eine wichtige 
Funktion aus und sei gleichzei- 
tig architektonisches Element. 

Sicher gebe es zahlreiche Fir- 

men. die in der Lage seien, ein 
qualitativ gutes Fenster herzu- 
stellen. Dies allein aber reiche 
zur Verleihung des RAL-Güte- 
zeichens nicht aus. Mit dieser 
Auszeichnung werde dokumen- 
tiert, daß die betreffende Firma 
immer und auf Dauer ein garan- 
tiert gutes Fenster herstelle, 
sich ständig einer freiwilligen 
Prüfung ihrer Erzeugnisse un- 
terziehe und schon bei der ersten 
Beratung des Kunden die Ge- 
wißheit biete, daß der Abneh- 
mer hinterher zufrieden sei, an- 
ständig bedient werde. 

Dr. W. Schipkowski, Ge- 
schäftsführer des Landesver- 
bandes holzverarbeitendes 
Handwerk ging in seiner An- 
sprache auf die Entwicklung der 
Firma Jüngling ein. die aus klei- 
nen Anfängen im Jahre 1964 mit 
Fleiß, Ausdauer und unterneh- 
merischem Weitblick zu ihrer 
heutigen Bedeutung als modem- 
stens eingerichteter Betrieb mit 
hohen Qualitätsvorstellungen 
geworden sei. 

130 Pfennio-Artikd! 

„Qualitä^t ist das 

Anständige" 

Hohe Auszeichnung für Langener Betrieb 

Lebensmittel-Discounter 
mit Frisch-Ware \£M 

Ungkom- 

Spitzenrels ^cq 
250g-Packung .. "^4^* 

Haferflocken 
500g-Packung .. " MW 

H-Vollmilch 
3,5%, 1 Ltr.-Pckg. 

H-Schokotnink 
3 X 0,2 Liter- „ÄO 
Packung  

Kaf(ee-Sahne_M 
10er Packung " f 7 

Extraktkaffee 

 7.98 

Extraktkaff^ Gold 

Knabbeitox 
250 g-Packung . " Jr 

Kartoffelgebäck M 
75 g-Beutel *• Tw 

Erdnüsse 
gesalzen 
200 g-Dose ....... 

Lebensmittel-Discounter 
mit Frisch-Ware \fjm 

Bienenhonig | m 
500g-Glas....... I*r^ 

Oran^n- 

oder Apfellhicht- 

saftgetränk 

10x0,2 Liter- O OQ 
Packung  

Orangen- 

April^n-Nektar 

1 Liter- I IQ 
Packung 1*17 

Apfel mit Kom 
25 Vol. % 
0,7 Ltr,-Flasche 

Weiße Bohnen mit 

Suppengrün ^ 

850 ml-Dose  "OTr 

Linsen mit 

Suppengiiin ^ 

850ml-Dose "wy 

Die 

Pfennig-Artikel! 

Nadler 
Kartoffelsalat « qq 
500g-Becher liwSI 
Frankfurter Rindswurst 
20% Fettgehalt ± 5%. 
Preis je kg-12 95: Q CQ 
2Stück —200g-Packung fciWw 
Bayerischer Leberkäse 
ofengebacken, 
30% Fettgehalt x 5%. f HO 
Preis je kg —10.80; 100 g I «HO 
Thüringer Bratwurst 
gebruht. 25% Fettgehalt 
± 5%, Preis je kg —10 72: 
5 Stück - 400 g-Packung 
Rostbratwurst 
Nürnberger Art. 
Preis je kg —14.25; 
10 Stück — 350 g-Packung. 
Bockwurst 
Preisjekg —9 98: 
5 Stück— 500 g-Packung 
Senf im Bierglas 
250g-Glas    
Grillkohle 
2kg-Beutei ... 

4.29 

4.99 

4.99 

-.69 

2.99 

Professor Seifert (r.) uberreicht Herbert Jüngling die Urkunde, 
mit der dem Spezialbetrieb für Holzfenster das RAL-Gütezei- 
chen zuerkannt wird. 

Dreieich-SprendUngen, 

Frankfurter Straße 4-6 

lebensminel-Discounter 
mit Frisch-Ware 

Butterbrotpapier 
120 Blatt- I OQ 
Rolle   

Zahnbürste ^ 
mittet, stück "V# 

Wattestäbchen 
200 Stück- I 
Dose   # 

Alufolie 4 i%i\ 

Lebensminel-Discounter 
mit Frisch-Ware 

Streichhölzer 
Packung mit 
10 Schachteln.... 

Glühbirnen 
40, 60,100 Watt 
Stück  

Glühbirnen 
in Kerzenform 
25 oder 40 Watt 

Hiuroiie I QQ 
20 Meter-Rolle.. I 

Müllbeutel | qq 
40 Stück-Pckg.. I »ww 

Geschin'einiger 
3kg 
Tragepackung. 

Allzweckreiniger 
1 Liter- | 
Flasche   I«V7 

Slipeinlagen 
30 Stück- 
Packung...  

-39 

-.99 
i 

-.99 

\S9 

Damenbinden 
20 Stück- 
Packung.. 1.79 

1 Liter- 
Flasche 

Pfennl^Artikel! 

Holzkohle- 
Anzünder I 9Q 
12 Stück-Packung  
Rustika Bauernbrot « qq 
lÜOOg-Laib liwS# 
Reine Buttermilch 7Q 
500g-Becher  af W 
Kefir 3.5% Fettgehalt. QQ 
SOOg-Becher  "«Uli 
Fruchtjoghurt « qq 
1,5% Fettgeh,. 500 g-Becher laUSI 
Elite Lust + Liebe 
Schoko mit Sahne. At% 
125 g-Becher , 
Speisequark 
mit Fruhlingskrautern, 1 OQ 
20%F,i,Tr.,200g-Becher 
Schattenmorellen 
720ml-Glas  
Obsttortenboden 
200g-Stück   
Schlagsahne 
30°o Fettgeh , 200 g-Becher 
Sekt Schloß 
Kronberg 
0,75Uter-FI.,, 
Dortmunder 
Hansa Pils 
0,33 LitefDose . 

Pfennig-Artikel! 

Pepsi Cola oder .q 
Mirinda 0,33 uter-oose —.IO 
Winzerschoppen n qq 
Weißwein, 1 Liter-Flasche iUiWW 
Eder Export oder q IQ 
Pils 6x0,33Ltr,-FI,Packg W.lvl 
Junita Gemüse-, Tomaten- 
oder Karottensaft I ^Q 
p,7 Liter-Flasche  
Junita Apfelsinen- 
saft 1 Liter-Flasche . . 1.99 

Pfennig-Artikel! 

Edelweiß Rahm- 
Camembert _ 
50%F.i.Tr. 1 
125g-SchtL lif W 

Schwartau »Extra« 
Konfitüre ^ 
versah. Sorten. 1 III! 
450 g-Glas I ■ W W 

Kellergeister 
»Gold Extra« « 
0,7 Liter 1 ßQ 
Flasche I aWW 

1.69 

-.89 

-.99 

5.99 

-.49 

BILLIGER 

Roter Traubensaft 
1 Liter- 
Packung Jt2a 1.19 

Carstens SC Sekt 
Jahrgangssekt    

5.99 

Junita 
Maracuja-Nektar 
mit Fruchtfleisch, Fruchlgehalt 
mindestens 25^a 
0,7 Liter- RQ 
Flasche ATa 

Asbach Uralt 
38Vol.%, m QQ 
0,7Liter-FI lOaOO 

Verpoorten 
Eierlikör 

'25Vol,%, II QQ 
0,7Uter-FI  llaSIO 
Maitre Simon 
span. Landrotwein, 
1 Liter-Flasche  

rot und weiß, 
0,75 Ltr.-R.   

Blend-a-med 
Zahncreme « 
normal und mint, 1 
67,5 ml-Tube I 

Pril Spülmittel 

1 Liter 
Flasche 2.99 

2.59 

Kuschelwelch 
Weichspüler ^ ^0% 
4 Liter- ||U 
nasche Wa J J 

Kitekat Katzen- 
nahrung 
versch. Sorten, 
850 ml-Dose 1. 

Langen, 

Bahnstraße 36 
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. . . Partner der Vereine 

(Fortsctiunir von Seite 2) 
Und hier dfe Sportlerinnen und Sportler, die 

ausgezeichnet wurden: Andrea Lang (SSG) Hes- 
senmeister über 800 m, Dieter Grawunder (SSG) 
Deutscher Meister im Segeln in der Olymp-Klas- 
se 4(0, Stefan Hanke, Christof Valenta und Ingo 
Krech (alle SSG und Dreieich-Schule), Hess. 
Schulmannschaftsmeister im alpinen Skilauf, 
Winfried Klopper, Gerhard Armer, Frank Mül- 
ler, Winfried Reichert (alle ITC), Hess. Pokal- 
mannschaftsmeisterschaft im Tischtennis, Rosel 
Lembke (SSG) Senioren-Europameisterschaft 
der Leichtathleten, Horst Schäfer (SSG), Hessen- 
meister der Senioren über 100 Meter und 4x100 
Meter-Staffel, Hans Greifenstein (SSG) Hessen- 
meister der Senioren im Weitsprung und Teil- 
nahme an Europameisterschaften, Theo Presser 
(SSG) Hessenmeister der Senioren im Kugelsto- 
ßen und Diskuswerfen sowie Teilnahme an Eu- 
ropameisterschaften. Fritz Koob (SSG) Hessen- 
meister 4x100 Meter sowie Teilnahme an Euro- 
pameisterschaften, Hans Sallwey und Walter 
Böhler (beide SSG) Hessenmeister 4x100 Meter 
der Senioren, Theo Töllner (SSG) Teilnahme an 
Senioren-Europameisterschaften, Heiko Bi- 
schoff (Dreieich-Schule) 1. Platz beim Bbndes- 
entscheid im Basketball, zusammen mit anderen 
Spielern, die im Zusammenhang mit Vereins- 
meisterschaften ausgezeichnet wurden. Manfred 
Müller (SG) Hessenmeister Standardplstole, 
Manfred Deboben (SG) Hessenmeister Bogen- 
schießen, Kai Homann (Tauchclub) Hessenmei- 
ster Streckentauchen, Barbara Jahn und Peter 
Keil (beide REC) Hessenmeister Rollschuhpaar- 
lauf der Nachwuchsklasse, Susanne Hupfeld. 
Andrea Hickler. Bianca Herzog. Ina-Katja Leue 
(alle REC) Hessenmeister Gruppen-Rollschuh- 
lauf, Ina Leue zusätzlich ein 1. Platz im Einzel- 
lauf, Thomas Pollich, Eduard Schwierz (beide 
KSV) Teilnahme an Gewichtheber-Europamei- 
sterschaften, Einsätze in der Junioren-National- 
mannschaft. mehrere Meister- und Vizemeister- 
titel auf Landes- und Bundesebene. Rudi Eschen- 
röder (KSV) Deutscher Vizemeister im Stoßen 
und Reißen. Paul Groß (KSV) Hessenmeister Ge- 
wichtheben, Christoph Tannheiser (KSV) Hes- 
senmeister Gewichtheben, Rolf Feser (KSV) 
Deutscher Vizemeister Gewichtheben. Erich 
Roßmann (KSV) Deutscher Meister Gewichthe- 
ben.^Guido Becker. Sven Rust. Jörg Skapczyk, 
Detlev Stimweiß (alle KSV) Deutscher Junio- 
ren-Mannschaftsrekord Gewichtheben und meh- 
rere Einzeltitel, Detlef Seger. Thomas Graf, 
Wolfgang Hirche, Steffen Anthes (alle TVL) Hes- 
senmeister 4x100 Meter Lagen, 4x100 Meter Frei- 
stil und 4x200 Meter Freistil im Schwimmen, 

Hermann Städtler (TVL) Hessenmeister und 
deutscher Vizemeister im Florett- und Degen- 
fechten, Georg Schroth (TVL) Dritter der deut- 
schen Meisterschaft im Säbelfechten. Regine 
Oltrogge und Antje Görich (beide TVL) dreimali- 
ger Gewinn einer hess. Vizemeisterschaft im 
Basketball, Thomas Arnold, Jochen Geiger, Jür- 
gen Fomoff. Christoph Luft, Albrecht Hotz, 
Paul Hallgrimson, Daniel Jost, Jens Oltrogge, 
Wolfgang Ludwig, Stefan Schwarze, Arndt Le- 
we, Hendrik Lewe, Reiner Beck (alle TVL) Hes- 
senmeister Basketball, Jürgen Neumann, Klaus 
Neumann, Joachim Hering, Ulf Graichen, 
Eckard Rhades, Ralf Bach, Oliver Seitz, Chri- 
stoph Frommhold, Dirk Neudert, Lars Pietsch, 
Joachim Rosenkranz (alle TVL) Dritter der 
Slidd. Basketballmeisterschaften der B-Jugend, 
Michael Juckel, Volker Walther, Ingmar Hin- 
richs, Götz Graichen, Erik Little, Tim Strathus, 
Sebastian Schulze. Boris von Schwichow. Ingo 
Knöchel. Jörg Liedke. Bernd Neumann (alle 
TVL) Hessenmeister. Regionalmeister, Südd. 
Meister und Deutscher Meister im Basketball 
der C-Jugend (bis einschließlich Boris von 
Schwichow (alle Dreieich-Schule) auch Deut- 
scher Meister der Schulmannschaften, Marie- 
Luise Richnow, Ulrike Köhm, Christine Hatte- 
mer, Elisabeth Arenz, Christiane Klas. Sandra 
Frick. Almut Küppers, Claudia Findor, Juliane 
Sehring, Ute Schäfer-Lehmickel (alle TVL) Re- 
gionalmeisterschaft im Basketball, Rainer 
Greunke. Peter Hering, Jürgen Barth, Werner 
Barth, Wolfgang Bundke (alle TV und Uni 
Darmstadt) Deutscher Vizehochschulmeister im 
Basketball, Silke Dietrich und Franz Schindler 
(beide TVL) Nationalmannschaft im Basketball, 
Volker Liedke und Norbert Schiebelhut (beide 
TVL) Jugendnationalmannschaft im Basketball 
und einige Mannschaftstitel. Martin Overlack 
(TVL) Hessenmeisterschaft im Basketball und 
Teilnahme an den Basketball-Militär-Weltmei- 
sterschaften. Uwe Schmidt (Eintracht Frank- 
furt) Südd. Meister 400 Meter, Hessenmeister 
über 400 Meter und 400 Meter Hürden. 

Andreas Marka (Offenb. Schwimmclub) Deut- 
sche Jahrgangsmeisterschaft über 100 und 200 
Meter Brust und Berufung in die Junioren- 
Nationalmannschaft, Wolfgang Fiebig (Billard- 
club) Hessenmeister in der freien Partie, Andre- 
as Kern (DSCL) Hessenmeister im Segeln, Jo- 
chen und Edith Koitzsch (DSCL). Hessischer Vi- 
zemeister 1980. 1981 und 1982 im Segeln der 
Schwert-Zugvogelklasse. Ruth Hunkel (SSG) 
Bronzemedaille bei den Europameisterschaften 
der Senioren im 400-Meter-Lauf. 
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Annahmestellen in: Dreieichenhain: Rolf Wagner, Solmische Weiherstraße 1 
(Miiiwochnacbmitiag geschlossen) und Kiosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Mauj, Bahnstraße 57 
(Mittwochnachmiitag geschlossen) 
Egelsbach: Papiemvaren Kell. Ernst-LudwIg Straße 43 
(Miltwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polilzer, Bahnstraße 112 
Langen: Direkt im Verlag, Darmstädler Straße 26 bzw. durch die Post. 

Zum Jazz-Frühschoppen im Foyer des Rathauses konnte die Langener Jazz-Initiative wieder zahlrei- 
che Besucher begrüßen, die den swingenden und jazzenden Sonntagvormittag genossen. 

Zahl der Mitglieder 

enorm gestiegen 

Mitgliederversammlung der Haus-und Grundbesitzer 
Auf der Mitgliederversammlung des Haus-, 

Wohnungs- und Grundeigentümer-Vereins Lan- 
gen im Kasino der Langener Volksbank konnte 
Vorsitzender Adolf Gärtner eine große Anzahl 
von Mitgliedern begrüßen. Ehrenvorsitzender 
Wallenfels ging dann auf die Elntwicklung des 
Vereins ein und betonte, daß inzwischen aus dem 
,,Haus- und Grundbesitzerverein" früherer Zeit 
heute eine moderne, gut geführte Interessenver- 
tretung geworden sei. Seit 1979 habe man eine ei- 
gene Geschäftsstelle in der Flachsbachstraße 33 
und seitdem bemühe man sich intesiv um fach- 
kundige Beratung der Mitglieder. Die Zahl der 
anwesenden 52 Mitglieder zeige auch das große 
Interesse am Vereinsgeschehen und an den Bera- 
timgsstunden, die jeden Dienstag von 18 bis 19 
Uhr in der Geschäftsstelle stattfinden. 

Vorsitzender Adolf Gärtner erklärte anschlie- 
ßend in seinem Geschäftsbericht, daß man in der 
letzten Zeit einen enormen Mitgliederzuwachs zu 
verzeichnen habe. Die Zahl der Mitglieder sei in 
den letzten drei Jahren von 344 auf 432 gestiegen, 
also um real 88 Mitglieder oder 26 Prozent. Die- 
ser überdurchschnittliche Zuwachs sei erklärbar 
durch die immer komplizierter werdende Ge- 
setzgebung und die Fülle neuer Bestimmungen 
und Regelungen im Mietrecht. Gärtner nannte 
weitere interessante Zahlen in diesem Zusam- 
menhang. So wurden im Jahr 1982 insgesamt 280 
Mitglieder und 21 Nichtmitglieder beraten, in 48 
Beratungsabenden durchschnittlich sechs Bera- 
tungen pro Abend. Verständlich also, daß die an- 
gesetzte Zeit der Sprechstunde von 18 bis 19 Uhr 
nicht ausreiche und die Vorstandsmitglieder, die 
abwechselnd im Beratungsdienst tätig sind, oft- 
mals nicht vor 21 oder 22 Uhr nach Hause kä- 
men. 

Es verstehe sich von selbst, daß zu derartigen, 
bis ins Detail gehenden Beratungen ein fundier- 
tes Fachwissen gehöre. Um so mehr, als die mit 
dem Regierungswechsel in Boim zusammenhän- 
genden Änderungen im Mietrecht eine völlig 
neue Situation geschaffen hätten. Die Verant- 
wortlichen des Vereins hätten deshalb auch an 
Schulungsseminaren der Landesverbände teilge- 
nommen und seien ständig bereit, vorhandenes 
Wissen durch Fachliteratur zu ergänzen und zu 
erweitem. Ein vereidigter, öffentlich bestellter 
Bau-Sachverständiger und ein Vertragsanwalt 
ergänzen das Beraterteam und stehen den Mitglie- 
dern in rechtlichen Fragen zur Verfügung. Hilfe 
und Unterstützxmg finde der Verein darüber hin- 
aus bei sein^ Landesverband. Dies sei beson- 
ders von Nutzen im Hinblick auf die durch das 
neue Mietrecht entstandene Situation. Mit der 
Zeitschrift ..Privates Eigentum", die den Mit- 
gliedern kostenlos zugestellt werde, habe der 
Verein einen weiteren Weg der Öffentlichkeits- 
arbeit und der Information seiner Mitglieder be- 
schritten. 

In seiner klar formulierten Ansprache wies 
der erste Vorsitzende darauf hin. daß die zu Be- 
ginn seiner Tätigkeit vor drei Jahren in Angriff 
genommene Neuordnung des Vereins nunmehr 
kurz Vor dem Abschluß stehe. Mit einem herzli- 
chen Dankeswort an seine VorstandskoUegen 
für die in zahllosen Stunden geleistete Arbeit 
beendete der Vorsitzende seine interessanten 
Ausführungen. 

Der anschließende, von Geschäftsstellenleiter 
Walter Eichhorn verlesene Kassenbericht zeig- 
te, daß die Finanzen des Vereins durchaus ge- 
sund zu nennen sind und ließ zugleich erkennen, 
daß der Haushaltsplan 1983 voraussichtlich mit 
einem verhältnismäßig geringen, aber tragbaren 
Verlust abschließen dürfte. Dementsprechend 
konnte auch Kassenprüfer Nowack der Rechne- 
rin eine einwandfreie, sorgfältige Kassenfüh- 
rung bescheinigen und somit die Entlastung des 
(Jesamtvorstandes beantragt werden. 

Wahlleiter Kurt Werner übernahm die Einlei- 
tung der Vorstandswahl. Wie nicht anders zu er- 
warten. wurde der bisherige erste Vorsitzende 
A. Gärtner einstimmig für drei Jahre wiederge- 
wählt. Auch die Wahl der weiteren Vorstands- 
mitglieder bereitete keine Schwierigkeiten. Der 
„neue, alte" Vorstand setzt sich demnach wie 
folgt zusammen: Adolf Gärtner, 1. Vorsitzender. 
Ludwig Heim. 2. Vorsitzender. Walter Eichhorn. 
Geschäftsstellenleiter, Auguste Kappner, Rech- 
nerin. Elsa Flatter. Schriftführerin, Engelbert 
Wallenfels und Walter Günther, Beisitzer. Nach 
einem aufschlußreichen Vortrag von Rechtsan- 
walt Hartmann über „Das neue Mietrecht" und 
einigen Diskussionsbeiträgen der Versamm- 
lungsteilnehmer ging die MitgliederversEunm- 
lung 83 harmonisch zu Ende. 

DAK will Beitragssatz 
senken 

Eine Senkung des Beitragssatzes für die rund 
4.3 Millionen Mitglieder der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) ist späte- 
stens für den 1. Januar 1984 geplant. Der Vor- 
stand der Kasse beschloß am Freitag in Ham- 
burg. der Vertreterversammlung als dem 
Versicherten-Parlament einen Vorschlag über 
die Höhe zu unterbreiten, sobald gesicherte Er- 
kenntnisse über den finanziellen Verlauf des 
Jahres 1983 vorliegen. Diesem Beschluß lag das 
gute Ergebnis des Jahres 1982 zugrunde, das mit 
den erfolgreichen Bemühungen der Selbstver- 
waltung um Kostendämpfung begründet wurde. 

Öffentliche BekanntmaGiiung 
der Stadt Langen 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordne 
tenversanuniung — Gemarkiingsbe- 
 gehung —  

Am Samstag, dem 7. Mai 1983, um 9.00 Uhr, 
(Treffpunkt: EIcke Südliche Ringstra- 
ße/Leukertsweg) findet die 20. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

öffentlicher Teil 
Einziger Tagesordnungspunkt: 
Gemarkungsbegehung 

Wie bereits bekannt, findet nach einer Ab- 
sprache im Altestenrat am Samstag, dem 7. 5. 
1983 eine Gemarkungsbegehung statt. 

Den vorgesehenen Weg entnehmen Sie bit- 
te dem beigefügten Plan (Ausgangspunkt: 
Ecke Südl. Ringstraße/Leukertsweg; End- 
punkt: Feuerwehrstation). 

Die Gemarkungsbegehung soll einen Über- 
blick über die dort befindlichen Kleingarten- 
bereiche geben und dient somit auch zur Vor- 
bereitung der am 17. Mai 1983 stattfindenden 
Bürgerversammlung zum Thema „Regelung 
des Außenbereichs", 

Zum Abschluß der Gemarkungsbegehung, 
die auch bei nicht so schönem Wetter stattfin- 
den wird, ist in der neuen Feuerwehrstation 
ein kleiner Imbiß vorbereitet. 

Die Rückfahrt von der Feuerwehrstation 
zum Ausgangspunkt ist organisiert. 
Langen, den 15. April 1983 
gez. Keinen 
(Stadtverordnetenvorsteher) 

Hobby-Fußbaütumier 
e Zum 7. Mal findet nun schon das Egelsba- 

cher Hallen-Hobby-Fußballtumier in der Dr. 
Horst-Schmidt-Sporthalle statt. Die Egelsbacher 
Leichtathletikabteilung hat auch in diesem Jahr 
wieder acht Mannschaften eingeladen. Neben ei- 
ner Maimschaft aus Frankfurt und aus 
Darmstadt-Arheilgen spielen sechs Marmschaf- 
ten um den Pokal der Gemeindevertretung 
Egelsbach (genannt Strohmeyer-Pokal). Da alle 
Teilnehmer wie gesagt Hobby-Fußballer sind, 
dürften in jedem interessante und spannende 
„Ballkämpfe" zu sehen sein. Tumierbeginn ist 
am Samstag um 13 Uhr. Die Endspiele finden ge- 
gen 16 Uhr statt. Auch diese Veranstaltung der 
SGE-Leichtathleten findet unter dem Motto 
„Sport für Alle", ..Trimming 130 bis 200", statt 
wobei hier mehr als die Pulsfrequenz 130 im Vor- 
dergrund stehen dürfte oder sollte. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Marienwallfahrt 
e Die katholische Frauengemeinschaft Egels- 

bach/Erzhausen lädt alle interessierten Frau- 
en zu der schon zur Tradition gewordenen 
Marienwallfahrt am Montag, dem 9, 5. um 19 
Uhr im Dekanatszentrum Dreieichenhain, Tau- 
nusstr. 47, ein. Die Frauen, die zu Fuß nach Drei- 
eichenhain gehen wollen, treffen sich um 17.30 
Uhr an der Langener Str./Ecke Karl-Nahrgang- 
Straße. Mitfahrgelegenheit besteht um 18.30 Uhr 
ab der kath. Kirche in Egelsbach. 

Morgen tagt der 
Bauausschuß 

e Zu seiner 14. öffentlichen Sitzung dieser Le- 
gislaturperiode kommt der Bauausschuß am 
Mittwoch, dem 4. Mai um 20 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses zusammen. Auf der Tagesord- 
nung stehen ein Antrag der SPD zur Anlegung 
eines Fußgängerüberweges in der Bahnstraße, 
sowie Anträge der CDU, die sich mit Eigenbau- 
initiative sowie mit einer Fußgänger- und Rad- 
fahrerunterführung am Bahnhof befassen. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmaohungen für die Gemeinde Egelabaeh 
M 

Besucherandrang bei 
Liberaler Vereinigung 

nach Sal6, wo. nach der Besichtigung eines Pal- 
mengartens. bereits ein Schiff auf die Senioren 
wartete, welches bei wunderbarem Wetter und 
klarer Sicht auf den 2.200 m hohen schneebe- 
deckten Gipfel des Monte Balde über den Garda- 
see nach Sirmione, einem bekannten italieni- 
schen Heilbad fuhr. Sirmione, mit seiner sehens- 
werten Altstadt, der Schwefelquelle und den 
Ruinen aus der Römerzeit, wurde interessiert 
besichtigt, so interessiert, daß die Betreuer zum 
Abfahrtstermin einige Seniorinnen und Senio- 
ren von schönen Aussichtspunkten eist abholen 
mußten. 

Über die Gardesana Orientale ging es dann 
weiter nach Costermano. wo die Senioren mit 
großer Betroffenheit den Soldatenfriedhof mit 
21.000 im zweiten Weltkrieg gefallenen deut- 
schen Soldaten besuchten. 

Am gleichen Abend gab ein Kreis von Senio- 
ren ein privates Chorkonzert unter musikali- 
scher Begleitung von Kurt Schober mit der Gi- 
tarre und Adolf Kappes mit der Mundharmoni- 
ka. Viele gingen nach dem anstrengenden Tag 
auch einmal frühzeitig ins Bett. 

Der Samstag stand ganz im Zeichen des Souve- 
nir-Einkaufs. Ganze Gruppen der Egelsbacher 
Senioren bevölkerten die Leder-, Zigaretten-, 
Spirituosen- und Andenkengeschäfte. 

Die Abschlußfeier am gleichen Abend war ein 
voller Erfolg. Frau Liebezeit hatte in einem Ge- 
dicht kleine Anekdoten der Reise zusammenge- 
fcißt, was mit großer Heiterkeit und Applaus ho- 
noriert wurde. Frau Beckers ,,Alte Schachtel", 
hinter der alle anwesenden Männer nichtsah- 
nend herliefen, sorgte für einen großen Heiter- 
keitsausbruch. 

Besonders lustig war der unter der Regie von 
Alice Ewert gespielte Film ,,Heimatliebe", bei 
dem neben Kameramann und Leuchte auch alle 
Requisiten durch Senioren dargestellt werden 
mußten. Da waren die Tannen, die sich im Winde 
wiegten, die „starren" Felsen, die bimmelnden 
Glocken im Tal, weidende und muhende Kühe 
und natürlich die ..Resi von der Alm". Marie 
Schober, die durch den temperamentvollen 
..Wilderer Anton" so hart bedrängt wurde, daß 
die Rolle neu durch Gertrud Liebezeit besetzt 
werden mußte. Die ..neue"' Resi wurde dann un- 
ter großem Gelächter durch den ..Jäger Sepp" 
gerettet, der stürmische Wilderer wurde erschos- 
sen und Resi zum Geleit aller Anwesenden auf 
ewig von dem Jäger zur Frau genommen. 

Mit Wett- und Volkstänzen verging der Rest 
des Abends wie im Flug. Die letzten Unentweg- 
ten fanden erst nach Mittemacht den Heimweg. 
Der Tag vor der Abreise diente dann dem Kof- 
ferpacken und dem Einkauf letzter Andenken. 

Montag früh, um 8,15 Uhr. ging es mit Bussen 
wieder zurück nach Rovereto. wo der Zug nach 
Egelsbach bestiegen wurde. Im Zug wurde von 
den Senioren nur um eines geklagt: ..Daß wir 
jetzt schon zurückfahren müssen." 
Einen besonderen Dank sprachen die Reisenden 
der Bundesbahn aus, die den Zug eigens in Egels- 
bach anhalten ließ, um den Senioren ein Umstei- 
gen zu ersparen. Die Lunchpakete auf der Reise 
fanden großen Gefallen, und dem Egelsbacher 
Gerhard Maztke war man dankbar, daß er die 
Reise so gut organisiert hatte und es sich nicht 
nehmen ließ, zur Betreuung seiner Mitbürger am 
Reiseziel ein paar Tage Urlaub zu nehmen. 
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aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
Eine Rundfahrt auf dem Gardasee machte Spaß. Die Gymnastikgruppe auch in südlichen Gefilden aktiv. 

Wenn einer eine Reise tut... 

80 EgeLsbacher Senioren in Limone am Gardasee 

e Im Rahmen der Seniorenarbeit der Gemein- 
de Egelsbach versammelten sich 80 Senioren und 
die Betreuer Oberinspektor Manfred Kraus, So- 
zialarbeiterin Ursula Meichsner und Dipl.- 
Psychologin Alice Ewert am Egelsbacher Bahn- 
hof zu einer Fahrt nach Limone am Gardasee. 
Erster Beigeordneter Peter Friedrichs war in 
Vertretung Bürgermeister Dümers gekommen, 
um die Senioren zu verabschieden. 

Ab Stuttgart verlief die Fahrt unter strahlen- 
dem Sonnenschein kuraweilig und mit allerbe- 
ster .Stimmung der Egelsbacher Reisenden. 
Skatpartien, bei denen die unerfahrenen Betreu- 
er natürlich ständig verloren, Gespräche und die 
abwechslungsreiche Landschaft verkürzten die 
Fahrt. Nach 12 Stunden erreichte der Zug die 
Bahnstation Rovereto in Südtirol/Italien. Von 
dort ging es mit Bussen nach Limone, wo man in 
den Hotels, .Florida'' und. .Caravelle'' ein Abend- 
essen bereits vorbereitet hatte. 

Der nächste Tag diente der Erholung aller. Er- 
ste Einkäufe und kleine Spaziergänge in Limone 
unter strahlend blauem Himmel stimmten die 
Senioren auf einen angenehmen Aufenthalt ein. 
Abends trafen sich alle in der Diskothek des Ho- 
tels „Florida", um erste Eindrücke auszutau- 
schen und das gemeinsame Programm der näch- 
sten Tage zu besprechen. 

Bereits am frühen Morgen um 7.30 Uhr des 
dritten Reisetages traf man sich, um zunächst 
mit Bussen nach Venedig zu fahren. Dort schiff- 
ten sich die Senioren auf den typischen Wasser- 
bussen ein. um in zwei Gruppen die sterbende 
Stadt zu besichtigen. Für einen Teil der Senioren 
wurde dies zu einer anstrengenden Sache, da die- 
se eine Gruppe Venedig auf Schusters Rappen 
eroberte. . vlVff i * 

Dermoch war Venedig für alle em außeror- 
dentliches Erlebnis. Markusplatz, Campanile, 
Dogenpalast, Markus-Dom, die Stadt und ihre 
Kanäle, all dies w\irde staunend aufgenommen. 
Auch der Besuch einer Glasbläserei und die 
Kunstfertigkeit der Glasbläser fand großes In- 
teresse. Selbst Gondelfahrten wurden von den 
Senioren unternommen. 

Müde, aber in dem Bewußtsein, einen unver- 
geßlichen Tag erlebt zu haben, nahmen die Se- 
nioren dann abends gegen 21 Uhr ihr Abendes- 
sen ein. 

Am nächsten Morgen war Wilhelm Avemaria. 
der seit langem schon Seniorengymnastik je- 
weils dienstags in der Turnhalle Brühl in Egels- 
bach hält, dabei. Frühsportbegeisterte zu trim- 
men. Nachmittags gingen alle gemeisnam in ein 
Strandcaf^. um italienisches Eis und italieni- 
schen Kaffee, wobei man sich sehr über die win- 
zigen Tassen und den kleinen Schluck Kaffee 
darin wunderte (Espresso), zu genießen. Auch 
mit den ungeheuren Mengen an italienischen Li- 
ra im Vergleich zur Deutschen Mark mußte man 
sich erst vertraut machen. 

Gegen 21 Uhr begann eine kleine Feier in der 
Diskothek des Hotels ..Florida". Naciidem alle 
Programmpunkte für die folgenden Tage be- 
sprochen waren, animierten die durch „Disk-Jo- 
key" Manfred Kraus aufgelegten heißen Rhyth- 
men. vor allem des ..Vogeltanzes" alle zum Mit- 
tanzen. Auch ein Volkstanz, den Uschi Meichs- 
ner und Alice Ewert mit den Senioren einstu- 
dierten, wurde mit Begeisternng und vielen La- 
chem aufgenommen. 

Auf besondere Nachfrage stieß die Teilnahme 
am „Städtetanzen", da als Hauptpreise für die 
Herren. Uschi Meichsner und für die«^ahlreichen 
Damen. Manfred Kraus, einen Kuß stifteten. Da- 
nach ließ sich auch Hotelier Elio nichts nachsa- 
gen und gab eine Flasche Sekt als Zugabe. Nach- 
dem dann Frau Liebezeit zu französischer Musik 
einen ..Can Can" zum Besten gab. erreichte die 
Stimmung ihren Höhepunkt. 

Am Freitagmorgen standen die Busse schon 
um 9 Uhr bereit, um mit den Egelsbachem die 
Sehenswürdigkeiten des Gardasees anzufahren. 
Über die wunderschöne Straße Gardesana Occi- 
dentale ging es über Gargnano imd Gardone 
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Polizeihubschrauberstaffel 
bekommt neuen 
Hubschrauber 

e Als Ersatz für den in Kürze auszusondern- 
den ältesten noch im Einsatz befindlichen Poli- 
zeihubschrauber vom Typ ..Alouette" ist dieser 
Tage auf dem Flugplatz in Egelsbach ein neuer 
Hubschrauber vom Typ BO 105 für die Polizei- 
hubschrauberstation Hessen eingetroffen. 

Nach Probeflügen und Vervollständigung der 
Ausrüstung wird dieser Hubschrauber in einer 
kleinen Feierstunde am kommenden Mittwoch, 
dem 4. Mai, auf dem Flugplatz Egelsbach von 
dem Hessischen Innermiinister Dr. Herbert 
Günther offiziell seiner Bestimmung übergeben. 

e Nur noch Stehplätze gab es bei der Grün- 
dungsversammlung des Kreisverbandes Offen- 
bach der Liberalen Vereinigung, die Ende ver- 
gangener Woche im Egelsbacher Bürgerhaus 
stattfand. So konnte auch der stellvertretende 
Bundesvorsitzende der Liberalen Vereinigun- 
gen. Prof. Theo Schiller, sein Referat über die 
Zukunftsperspektiven eines sozialen Liberalis- 
mus vor vollem Hause halten. 

Die Versammlungsteilnehmer — teilweise 
parteiungebundene Liberale, teilweise F.D.P.- 
Mitglieder, unter ihnen zwei Kreisvorstandsmit- 
glieder. und teilweise LD-Angehörige, unter ih- 
nen drei Landesvorstandsmitglieder, — machten 
die von Prof. Schiller formulierten Tliesen zum 
Gegenstand einer Diskussion, im Laufe derer 
sich sowohl kontroverse als auch gemeinsame 
politische Positionen herauskristallisierten. 
Insbesondere bei der Beurteilung der Bonner 
Wende, die von den parteiungebundenen Libe- 
ralen und den LD-Vertretem scharf kritisiert 
wurde, wurden die Meinungsunterschiede deut- 
lich. Einig war man sich hingegen, daß alle libe- 
ralen Kräfte, ob parteiungebunden oder Mitglie- 
der der LD, SPD oder F.D.P. im Interesse des Li- 
beralismus im Gespräch bleiben sollten. Hierfür 
sei, so Prof. Schiller, das parteipolitisch unab- 
hängige Gesprächsfomm ,,Liberale Vereini- 
gung" hervorragend geeignet. 

Nach Abschluß dieser Diskussion erfolgte die 
formelle Gründung der Vereinigung; der Offen- 
bacher F.D.P.-Stadtverordnete Paul-Gerhard 
Weiß, das Offenbacher LD-Landesvorstandsmit- 
glied Janusz Zamorski und der Egelsbacher Par- 
teilose Jörg Hopfe wurden zu Sprechem der Li- 
beralen Vereinigung berufen. 

Warten auf das Schiff zu einer Rundfahrt auf dem Gardasee 
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Der richtige Tip 

FuAballtoto, Elferwette: 
01021012121 
Auswahlwette „8 aus 45": 
6 21 28 SO 32 37 (40) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 17 13 5 
Pferdelotto: 1 2 4 11 
Spiel 77:1 3 8 7 9 7 5 
Lottozalilen: 
2 18 33 38 39 47 (20) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
499 031 « 

(Ohne Gewähr) 

Wenig Erfolg 

Gegen den Nachbarn aus Walldorf reichte es 
der SG Egeisbach wieder nicht zu einem Sieg, 
denn mit 3:2 uahmen die Rotweißen beide Punk- 
te mit vom Berliner Platz nach Hause und dürf- 
ten damit den Klassenerhalt endgültig gesichert 
haben. 

In einem weiteren Nachbarderby unterlag der 
FC Langen auf eigenem Platz der TSG Messel 
mit 0:1 und tauschte mit den Gästen den Tabel- 
lenplatz. 

Unverändert blieb es an der Spitze der Offen- 
bach A-Liga, denn beide Aspiranten um die Mei- 
sterschaft gaben einen Punkt ab. Spitzenreiter 
Nieder-Roden trennte sich vom VfB Offenbach 
1:1, und mit dem gleichen Ergebnis endete die 
Partie zwischen Teutonia Hausen und der SSG 
Langen. So blieb der Zwei-Punkte-Vorsprung 
des Tabellenführers bestehen. 

Eine 2:3-Niederlage mußte die Offenthaler 
Susgo in Dietzenbach einstecken, blieb aber auf 
dem vierten Rang. Der SV Dreieichenhain war 
spielfrei. 

Einen Führungswechsel gab es in der B-Liga, 
wo sich die beiden Meisterschaftsfavoriten Göt- 
zenhain und Rosenhöhe in Götzenhain gegen- 
überstanden. Die Gäste siegten 3:0 und sind nun 
wieder vom. Der TV Dreieichenhain siegte ge- 
gen Zeppelinheim 1:0, der FC Offenthal unterlag 
der TG Sprendlingen 0:2. 

Am kommenden Wochenende ist die SG Egels- 
bach spielfrei. Der FC Langen hat eine sehr 
schwierige Aufgabe, denn er muß in Trebur an- 
treten, wo man als Tabellenzweiter noch emst- 
hafte Ambitionen auf den Titel hegt, wie der 7:1- 
Erfolg in Büttelbom beweist. 

Die SSG Langen empfängt die abstiegsbedroh- 
te Spielvereinigung Seligenstadt und darf sich 
keinen Patzer leisten, denn Spitzenreiter Nieder- 
Roden hat beim Tabellendritten Klein-Auheim 
die weitaus schwierigere Aufgabe. 

In Offenthal stehen sich die Susgo und der SV 
Dreieichenhain im Dreieich-Derby gegenüber. 
Mit einem Sieg könnten die Dreieichenhainer ih- 
re Abstiegssorgen endgültig verbannen, wäh- 
rend es für den Tabellenvierten Offenthal ledig- 
lich ums Prestige geht. 

In der B-Liga stehen sich Inter Dietzenbach 
und der FC Offenthal, Buchschlag und Götzen- 
hain sowie die TG Sprendlingen und der TV 
Dreieichenhain gegenüber. 

„Brechstange" am Ende 

half nichts mehr 

FC Langen — TSG Messel 0:1 (0:1) 

Derbyniederlage — 

Walldorf gerettet 

SG Egelsbach — Rotweiß Walldorf 2:3 (0:1) 
Emeut mußte die SGE im Nachbarderby eine 

Niederlage quittieren und verhalf dem Gast da- 
mit zui wahrscheinlich endgültigen Rettung vor 
dem Abstieg. Mit einer sehr mäßigen Leistung 
vor allem im Mittelfeld und Abwehr ermöglichte 
man dem Nachbam reihenweise gute Tormög- 
lichkeiten. Besonders in der 2. Hälfte wurde 
Raum für klassische Konter gegeben. Hinzu 
kam, daß Schlußmann Eisinger bei den beiden 
ersten Treffem der Walldorfer aus Freistößen 
keine gute Figur machte. Seine Vorderleute zeig- 
ten große Zweikampfschwächen. So war Günne 
dem listigen Marinovic kaum gewachsen. Wobst 
mußte ein ums andere Mal M. Zwilling ziehen 
lassen, und auch Thomin fand gegen Komhuber 
keine Bande. Das Mittelfeld ließ sich in unnütze 
Zweikampfe ein, bei denen sich die Gäste besser 
in Szene setzen konnten. Besonders bei Zink und 
Täubert ließen auch die Kräfte nach, so daß der 
Gästeangriff fast ohne Gegenwehr in den Egels- 
bacher Strafraum eindringen konnte. Einziger 
Lichtblick an diesem Tag war emeut der junge 
Klaus Müller, der nicht nur beide Tore der SGE 
markierte, sondern zusammen mit Wolfgang 
Heil die meisten Akzente setzte. Michael Stein 
blieb gegen den jungen Außenverteidiger 
Peitzsch recht blaß, von ihm gingen wenig gute 
Aktionen aus. 

Bereits in der 3. Minute jagte Müller aus der 
Luft den Ball am die Tometzstangen. Nach einer 
guten Viertelstunde flogen auch Schüsse von M. 
Zwilling und Komhuber am Egelsbacher Gehäu- 
se vorbei. Eine Großchance bot sich dann wieder 
Müller, als er nach einem Waldschmidtpaß allei- 
ne vor Eddi Hausmann stand und den Ball aufs 
Tor lenkte. Doch wie aus dem Erdboden ge- 
wachsen tauchte die Nr. 2 auf und schlug den 
Ball von der Linie zur Ecke. Vier Minuten vor 
dem Wechsel fiel das 0:1 für den Gast. Libero 
Quintus, in der kommenden Saison Spielertrai- 
ner der Rotweißen, jagte den Ball durch die 
Mauer, und Eisinger reagierte überhaupt nicht, 
obwohl der Ball keine zwei Schritte von ihm ent- 
fernt einschlug. 

Nach Wiederbeginn kam Heck für Orejuela, 
der stark enttäuschte. Die Pausenpredigt von 

Es bleibt spannend 

Trainer Witzenrath schien gefmchtet. In der 48. 
Minute hatte der fleißige Müller nach einem Täu- 
bertsteilpaß den Ausgleich geschafft. Nach genau 
einer Stunde prallte der gleiche Spieler mit 
Schlußmann Hausmann zusammen, der verletzt 
wurde, ohne daß man dem Egelsbacher die Ver- 
letzung ankreiden konnte. Zwei Minuten später 
eine Riesen-Turbulenz im Egelsbacher Straf- 
raum, als Thomin emeut von Komhuber ausge- 
spielt wurde und dessen Flanke von der konfu- 
sen Abwehr fast ins eigene Tor gelenkt wurde. 
Eisinger drehte mit den Fingerspitzen gerade 
noch um den Pfosten. Nach dieser Ecke scheiter- 
te die Nr. 11 noch einmal an Eisinger. 

In der 65. Minute dann doch das 1:2, und wie- 
der mußte ein Freistoß herhalten. Schütze mit 
einem Heber über die schlecht postierte Mauer 
und einen zu spät reagierenden Eisinger war er- 
neut Quintus. 

Bezeichnend war, daß nun keineswegs ein 
Aufbäumen durch die Egelsbacher Reihen ging, 
sondern der Gast mit seinem schnellen Spiel ge- 
fährlich blieb. So wunderte es niemand, daß acht 
Minuten vor dem Ende der schnelle Komhuber 
zuerst Thomin aussteigen ließ, dann auch 
Waldschmidt versetzte und zum Schluß den Ball 
auch noch maßgerecht an elsinger vorbeibrachte. 
Dieses 1:3 war die Entscheidung, denn der 2. 
Egelsbacher Treffer, wieder durch Müller in der 
86. Minute mit einem Kopfball, war nur noch eine 
Resultatsyerbeserung. 

Das Vorspiel der Reserven ging kampflos an 
Egelsbach, Walldorf sagte bereits am IJonners- 
tag wegen Maimschaftsschwierigkeiten ab. 

Am kommenden Wochenende sind beide HGli;- 
Mannschaften spielfrei: Nächstes Spiel ist am 
Sonntag, dem 15. Mai, beim FC Hochstadt. 

Mit Siegen setzten sich die drei Spitzenmann- 
schaften der Bundesliga durch und sorgten da- 
für, daß es an der Tabellenspitze spannend 
bleibt. Den wichtigsten Sieg landete der HSV 
mit 2:0 über den enttäuschenden VfB Stuttgart, 
der damit wohl seine letzte Chance vergab, um 
die Meisterschaft ein Wörtchen mitzureden. 
Pimktgleich mit Hamburg bleibt Bremen nach 
seinem 5:2-Erfolg in Düsseldorf auf dem zweiten 
Rang vor München, das die abstiegsbedrohten 
Berliner mit 4:0 nach Hause schickte. 

Die Frankfurter Eintracht trennte sich von 
Kaiserslautem 2:2 und führt auf Platz acht das 
Mittelfeld an. Auf den Abstiegsplätzen Schalke, 
Karlsruhe und Berlin. Leverkusen und Glad- 
bach verschafften sich erst einmal Luft, 

Niederlagen der 
Spitzengruppe 

Mit Niederlagen warteten gleich alle vier 
Mannschaften auf, die Ambitionen auf den Bun- 
desligaaufstieg haben. Spitzenreiter Waldhof 
zog in Fürth mit 0:1 den kürzeren, Offenbach un- 
terlag in Hannover 0:2, Uerdingen mußte mit 1:2 
den Alemannen aus Aachen den Sieg überlassen, 
und für die wohl größte Überraschung des Spiel- 
tages sorgte Hessen Kassel, das auf eigenem 
Platz dem abstiegsbedrohten FSV Frankfurt mit 
0:1 unterlag. 

Für Fortuna Köln und Darmstadt 98, die beide 
7:0 gewannen, sowie für die Stuttgarter Kickers 
(3:0) kamen die Siege wohl zu spät, um in den 
Kampf um Platz drei eingreifen zu können. 
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Unabhängig, lokale 
.lind ays dem Vereins- 
^geschehen intormi&ren'de 
Heimatieitung ' 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

Meisterschaftschance gewahrt 

Teutonia Hausen — SSG Langen 1:1 (1:1) 

Hätten die Platzherren schon in der ersten 
Halbzeit und auch im Verlauf der zweiten so be- 
herzt angegriffen wie in den letzten zehn Minu- 
ten. dann wären die beiden F^inkte sicher nicht 
nach Messel gegangen. So aber mußte man gegen 
Ende zur „Brechstange" greifen, um die Ver- 
säumnisse von 80 Minuten gutmachen zu wollen, 
aber wie so oft waren diese Anstrengungen ver- 
gebens. 

Den Gästen merkte man an, daß sie sich für 
die 1:2-Hinspielniederlage revanchieren wollten, 
denn sie ergriffen die Initiative und erspielten 
sich ein Übergewicht, was nicht zuletzt im 5:0- 
Eckenverhältnis zur Pause deutlich wurde. Lan- 
gen hatte seine erste Tormöglichkeit erst in der 
25. Minute, als Schan eine Flanke von Nazet ver- 
zog. Eine weitere Tormöglichkeit ergab sich in 
der 31. Minute, als sich Ralf Lang, an diesem Tag 
bester Akteur auf dem Spielfeld, mit einem So- 
lolauf durchsetzte und Nazet bediente, dessen 
Schuß neben das Messeler Gehäuse ging. Damit 
wären die „erregendsten" Momente der ersten 45 
Minuten bereits aufgezählt. 

In der 58. Minute vergaben gleich drei Messeler 
die Möglichkeit zum Führungstreffer, als ein 
Ball parallel zur Torlinie rollte, aber aUe drei um 
einen Schritt zu spät kamen, um das Leder über 
die Torlinie zu drücken. Zwei Minuten später   
war es dann doch soweit. Bei einem schnell aus- 
geführten Freistoß von Imks schien die Lange- Jugendfußball-Werbewoche 
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nem Femschuß nur knapp das Gehäuse, und in 
der 74. Minute mußte Messels Torhüter mit einer 
Glanzparade einen Werwitzke-Kopfball ent- 
schärfen. Ein Kopfball von Gohlke ging in der 
84. Minute knapp drüber, ein Freistoß aus 16 Me- 
tern in der 85. Minute brachte nichts ein, und bei 
einem Nazet-Schuß in der 87. Minute war der 
Torhüter auf dem Posten. 

Den Langenem fehlte es am Elfer, einige Spie- 
ler erreichten nicht ihre Normalform, und vor al- 
lem fehlte im Angriff ein Mann, der einmal be- 
herzt zu schießen versteht. Der gesperrte Seibel 
fehlte an allen Ecken und Enden. So war der 
knappe Sieg der Gäste auf (3rund des Spielver- 
laufs verdient. 

Es spielten: Körber, Gohlke, H. Müller, Jäkel, 
Bialon, Lang. Hoffeiner, Söder (Petry), Nazet, 
Schan (J, Müller), Werwitzke. 

Die Langener Reserve machte es im Vorspiel 
besser und siegte durch Tore von Pryk (2) und 
Pinn mit 3:1. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREi KÜHN KG 
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ner Abwehr noch nicht begriffen zu haben, daß 
der Pfiff des Schiedsrichters ertönt war, der Ball 
kam auf den Kopf eines völlig frei stehenden 
Messelers und Torhüter Körber hatte nicht den 
Hauch einer Cühance. 

In der 70. Minute erzwang Langen seinen er- 
sten £k;kball, dem bis zum Ende noch fünf weite- 
re folgen sollten, während Messel in der zweiten 
Hälfte nur noch auf drei Eckstöße kam. Jetzt 
Jiatten die Platzherren auch mehrere Oiancen. In 
der 64. Minute verpaßte Jäkel nur knapp mit 
dem Kopf, in der 73. verfehlte H. Müller mit ei- 

bei der SSG Langen 
Wie bereits in der Freitagsausgabe der LZ an- 

gekündigt, findet in dieser Woche eine Werbung 
für den Jugendfußball bei der SSG statt. Gegner 
der SSGr-Jugendmaimschaften sind die Eintracht 
Frankfurt und der FSV Frankfurt. 

Die Spiele finden bis einschließlich Freitag um 
18.30 Uhr statt. Lediglich am heutigen Dienstag 
wird schon ab 17.30 dem runden Leder nachge- 
jagt. Auf viele Zuschauer hoffen die Jugendfuß- 
baller der SSG. 

Mit einem Unentschieden, das bereits zur Pau 
se feststand, kehrte die SSG aus Hausen zurück 
und wahrte damit weiterhin die Chance, noch 
Meister der A-Liga Offenbach zu werden und 
den Aufstieg in die Bezirksliga zu schaffen. Ge- 
genüber dem Spitzenreiter Nieder-Roden hat die 
SSG das vermeintlich leichtere Restprogramm, 
wobei der Begegnung zwischen den beiden Kon- 
trahenten in Nieder-Roden am vorletzten Spiel- 
tag wohl die größte Bedeutung zukommen dürf- 
te. 

In Hausen übernahmen die Platzherren sofort 
das Kommarjdo, und SSG-Torhüter Franz konn- 
te sich über mangelnde Arbeit nicht beklagen. 
Trotz einer Beinverletzung wurde er zum überra- 
genden Mann seiner Elf. denn bereits in der 5. 
Minute hielt er einen plazierten Schuß aus acht 
Metern. Bei einem 20-Meter-Schuß stand ihm das 
Glück zur Seite, als dieser abgefälscht wurde, ei- 
ne andere Richtung als erwartet nahm, darm 
aber knapp am Tor vorbeiflog. 

Überraschend fiel das 1:0 für Langen in der 17. 
Minute. Zwei Hausener Spieler behinderten sich 
gegenseitig, Nold nahm den Ball aus der Luft 
und hämmerte ihn unhaltbar ins Tor. Stürmi- 
sche Angriffe der Gastgeber waren die Antwort, 
und in der 30. Minute schien der Ausgleich in der 
Luft zu liegen. Der Ball war Betz unglücklich an 
die Hand gesprungen, und der Schiedsrichter 
zeigte auf den Elfmeterpunkt. Doch mit einer 
Glanzparade verhinderte Franz den Einschlag. 
Drei Minuten vor dem Pausenpfiff ereilte ihn 
dann doch das Schicksal, als ein Freistoß in den 
Strafraum auf den Kopf eines völlig freistehen- 
den Hauseners kam und von dort aus inl Netz 
landete. 

Die zweite Halbzeit verlief wie die erste: Hau- 
sen stürmte und Langen konterte. Dabei gab es 
auf beiden Seiten packende Szenen, die eine Er- 
höhung des Ergebnisses durchaus zugelassen 
hätten, wenn nicht zwei hervorragende Torhüter 
zwischen den Pfosten gestanden hätten. Schüsse 
aus acht Metern wurden hier wie dort entschärft. 
Dazu kamen Treffer an Pfosten und Latte sowie 
Bälle, die nur knapp die Tore verfehlten. In den 
letzten zehn Minuten war die SSG mehr am 
Drücker als die Platzherren, doch das Siegtor 
wollte nicht fallen. 

Als Bott nach einem Eckball nicht lang fackel- 
te und schoß, schien der Sieg festzustehen, doch 
auf der Torlinie rettete ein Abwehrspieler mit 
dem Fuß. Kurz danach hatte Fink noch eine Ge- 
legenheit, doch sein Kopfball aus acht Metern 

verfehlte das Tordreieck ganz knapp. Beide 
Mannschaften waren am Ende mit dem 1:1 zu- 
frieden. 

Es spielten: Franz, Bott, Rill, De Ginder, Fi- 
scher, Betz, Nold, Martin, Fink, Taslidza, Man- 
dic (Raudnitzky). 

Auch die Reserven trennten sich unentschie- 
den. 4:4 hieß es am Ende, wobei die SSG zweimal 
(beim 3:1 und beim 4:2) im Rückstand lag. Doh- 
men, Pietrek, Steitz und Nuss waren die Tor- 
schützen für Langen. Torhüter-Fenzl hatte nicht 
seinen besten Tag erwischt. Es -Hielten: Fenzl, 
Schwarz, Pietrek, Knechtel, Möller, Nuss, Steitz, 
Dohmen, Nadrjanksi, Kretzschmar und De- 
melt. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Erfebniawette: 1. Rang: 140.189,40 DM; 
2. Rang: 1.649.20 DM; 3. Rang: 80,90 DM. 
AUSWAHLWETTE „« aus 45"; 1. Rang: 216.354,10 DM; 2. 
Rang: 24.039,30 DM; 3. Rang: 5.408.80 DM; 4. Rang: 88,90 DM; 
5. Rang: 5,90 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7: unbesetzt; Jackpot: 
1.910.102,20 DM. Gewinnklasse 2:156.555,40 DM; Gewlnnklas- 
se 3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewlnnklas- 
se 5: 155,40 DM; Gewlnnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewlnnklasse I: 1.454.504,10 DM; Gewinn 
klasse II: 88.151,70 DM; Gewinnklasse III: 5.690,60 DM; Ge- 
wlnnklasse IV: 102,60 DM; Gewlnnklasse V: 8,50 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 am 18: Pferdetoto: Gewlnnklasse I: 
1.337,70 DM; Gewinnklasse II: 221,50 DM. Pferdclotto: Ge- 
wlnnklasse I: 1.672,10 DM; Gewlnnklasse II: 11,90 DM; Kombl- 
natlonsgewinn: unbesetzt, Jackpot: 156.491,10 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. ^assenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
30 4. 1983 wurden 12 Hauptgewinne mit einer Gewlnnsumnie 
von 1.980.000 DM ermittelt. Weitere H5 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme vqn 325.000 DM ergeben sich aufgnmd Endziffern- 
Ziehung. 

Es entfallen: 1.500.000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 499031, 100.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 021020 und 234721, 80.000 DM als Hauptgewinn auf 
die Losnummer 054338, 60.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 348897, 50.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 117548, 40.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 
195687. 10.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
013697. 022367, 027027. 311166 und 437341, 5.000 DM auf die End- 
ziffern 43861. 56703 und 57807. 2.500 DM auf die Endziffern 5992 
und 9874. 

Die nächste Ziehung Ist am 7. 5. 1983. 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei; 

Staatl. Lotterie-Einnaiime KEIMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03 / 25570 
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Fußball-Bundesligä 
Arm. Bielefeld — Bor. Dortmund 
Karlsruher SC — 1. FC Nürnberg 
FC Bayern — Hertha BSC 
VfL Bochum — 1. FC Köln 
HSV —VfB Stuttgart 
Braunschweig — M'gladbach 
Düsseldorf — Werd. Bremen 
Leverkusen — Schalke 04 
ET Frankfurt — Kaiserslautem 
1.HSV 
2. Werd. Bremen 
3. FC Bayern 
4. VfB Stuttgart 
5.1. FC Köln 
6. Kaiserslautem 
7. Dortmund 
8. ET Frankfurt 
9. 1. FCNümberg 

10. Bielefeld 
11. VfL Bochum 
12. Braunschweig 
13. Düsseldorf 
14. M'gladbach 
15. Leverkusen 
16. Hertha BSC 
17. Karlsruher SC 
18. Schalke 04 

29 
29 
29 
28 
29 
29 
29 
29 
29 
28 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

66:28 
63:34 
67:23 
64:38 
60:35 
49:35 
64:44 
43:42 
39:57 
37:57 
33:41 
32:51 
47:70 
48:51 
35:59 
35:52 
34:73 
37:63 

1:0 
2:1 
4:0 
0:0 
2:0 
0:0 
2:5 
3:1 
2:2 

43:15 
43:15 
41:17 
37:19 
37:21 
36:22 
35:23 
27:31 
26:32 
25:31 
25:33 
24:34 
24:34 
22:36 
22:36 
19:39 
18:40 
16:42 

Die nächsten Spiele: Bielefeld — Stuttgart 
(Dienstag, 20 Uhr); Stuttgart — Mönchenglad- 
bach, Hertha — HSV, Düsseldorf — Braun- 
schweig (alle Freitag, 20 Uhr); Nürnberg — Le- 
verkusen, Bremen — KSC, Köln — Bayern, Kai- 
serslautem — Bochum, Dortmund — Frankfurt, 
Schalke — Bielefeld (alle Samstag, 15.30 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — Schi. Neuhaus- 7:0 
Hannover 96 — Kick. Offenbach 2:0 
AI. Aachen — Bayer Uerdingen 2:1 
RW Essen — VfL Osnabrück 0:1 
Spvgg. Fürth ~ SV Waldhof 1:0 
Hessen Kassel — FSV Frankfurt 0:1 
Stuttg. Kickers — Lüttringhausen 3:0 
Fortuna Köln — FC Augsburg 7:0 
Wattenscheid — Solingen 6:2 
SC Freiburg — MSV Duisburg 1:1 

1. SV Waldhof 33 74:29 47:19 
2. Offenbach 33 69:35 46:20 
S.Uerdingen 33 55:42 41:25 
4. Hessen Kassel 33 62:48 39:27 
5. Fortuna Köln 33 72:47 38:28 
6. Stuttg. Kickers 33 68:45 38:28 
7. SVDarmst.98 33 64:50 37:29 
8. SC Freiburg 33 44:41 37:29 
9. AI. Aachen 33 45:46 36:30 

10. VfL Osnabrück 33 59:55 .34;32 
11. Hannover 96 , 33 ■ 31:3& 
12. MSV Duisburg 33 -46:49^ 3W9-- 
13. SpVgg. Fürth 33 50:63 30:36 
14. Lüttringhausen 33 45:64 30:36 
15. RW Essen 33 47:50 29:37 
16. Wattenscheid 33 51:63 27:39 
17. Solingen 33 46:67 26:40 
18. FC Augsburg 33 25:52 24:42 
19. FSV Frankfurt 33 42:73 23:43 
20. Schloß Neuhaus 33 37:84 16:50 
Die nächsten Spiele: Osnabrück — Duisburg, 
Aachen — Freiburg, Offenbach — SV 98 (alle 
Freitag, 20 Uhr); Lüttringhausen — Köln, Uer- 
dingen — Stuttgart, Schloß Neuhaus — Watten- 
scheid, Augsburg Kassel (alle Samstag, 15.30 
Uhr); Waldhof — Essen, Solingen — Fürth (beide 
Sonntag, 15 Uhr), Frankfurt — Hannover (16 
Uhr). 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Bei Braun ist wieder Flohmarkt 

Kreisliga A Damistadt 
TG Bessungen — SKG Wallerstädten 1:4 
SKV Büttelbom —TSV Trebur 1:7 
Eiche Darmstadt — SV Nauheim 3:3 
TSV Goddelau — Opel Rüsselshelm 3:0 
SKG Gräfenhausen — TG 75 Darmstadt 1:2 
FC Langen - TSG Messel 0:1 
TSV Pfungstadt — SV Bischofsheim 6:0 
SV St. Stephan — Olympia Biebesheim 2:1 

1. TSV Pfungstadt 29 66:29 42:16 
2.TSVTrebur 29 58:36 41:17 
3. TG 75 Darmstadt 30 83:54 37:23 
4. Olympia Biebesheim 30 68:43 37:23 
5. TSG Messel 30 58:45 35:25 
6. FC Langen 30 53:41 33:27 
7. SKG Gräfenhausen 30 59:55 33:27 
8. SV St. Stephan 30 67:64 32:28 
9. Opel Rüsselsheim 29 68:55 31:27 

10. SV Nauheim 30 54:53 29:31 
11. TG Bessungen 30 66:67 28:32 
12. SV Bischofsheim 30 41:60 27:33 
13. SKG Wallerstädten 30 42:66 27:33 
14. Eiche Darmstadt 29 44:63 26:32 
15. TSV Goddelau 30 44:63 21:39 
16. SKV Büttelbom 31 44:83 17:45 
17. SKG Roßdorf 30 32:70 12:48 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — Spvg. Neu-Isenburg 
FC A Darmstadt — SF Seligenstadt 
SG Egelsbach - RW Walldorf 
VfB Großauheim — Olympia Lorsch 
VfR Groß-Gerau — Kickers Amateure 
FC Hochstadt — RW Frankfurt 
FV 06 Sprendlingen — Darmstadt 98 Amat. 
Gemaa Tempelsee — Germ. Pfungstadt 
TSV Wolfskehlen — FC Hanau 93 
1.RW Frankfurt 32 63 
2. Kickers Amateure 32 74 
3. Olympia Lorsch 32 57 
4. Därtnstadt 98 Amat. 32 67 
5. Spvg. Neu-Isenburg 32 48 
6. FCA Darmstadt 32 63 
7. VfB Großauheim 32 65 
8. SG Egelsbach 33 54 
9. FC Hanau 93 33 58 

10. FSV Bad Orb 32 46 
11. VfR Groß-Gerau 32 46 
12. SF Seligenstadt 33 45 
13. TSV Wolfskehlen 32 41 
14. RW Walldorf 32 61 
15. (jremaa Tempelsee 32 39 
16. Germ. Dörnigheim 32 46 
n, CJerm. Pfungstadt 32 39 
18. FV 06 Sprendlingen 32 47 
19. FC Hochstadt * 33 46 

1:0 
1:1 
2:3 
2:0 
1:1 
0:5 
1:2 
1:2 
1:2 

46:18 
44:20 
42:22 
40:24 
40:24 
38:26 
35:29 
35:31 
34:32 
30:34 
30:34 
30:36 
29:35 
28:36 
24:40 
23:41 
23:41 
22:42 
19:47 

Am nächsten Sonntag (8. Mai) spielen: Biebes- 
heim — SKG Roßdorf, Opel Rüsselsheim — SV 
St. Stephan, TG 75 Darmstadt — Goddelau, SV 
Bischofsheim — Gräfenhausen, Nauheim — TVS 
Pfungstadt, Wallerstädten — Eiche Darmstadt, 
TSG Messel — TG Bessungen, TSV Trebur — FC 
Langen. Spielfrei: Büttelbom. 

Kreisliga A Offenbach 

FC Dietzenbach — Susgo Offenthal 3:2 
Spvg. Hainstadt — TSV Dudenhofen 4:0 
Teutonia Hausen — SSG Langen "1:1 
G. Klein-Krotzenburg — SKG Sprendlingen 3:0 
SG Nieder-Roden — VfB Offenbach 1:1 
BSC 99 Offenbach — TSG Mainflingen 2:1 
Spvg. Seligenstadt — AI. Klein-Auheim 0:1 
SV Zellhausen — Kick.-Vikt. Mühlheim 1:0 
l.SG Nieder-Roden 29 73:33 41:17 
2. SSG Langen 29 64:40 39:19 

^ 3. AI. Klein-Auheim 29 61:53 35:23 
4. Susgo Offenthal 30 68:63 33:27 
5. FC Dietzenbach 29 53:50 32:26 
6. G. Klein-Krotzenburg 29 52:52 32:26 
7. VfB Offenbach 29 53:52 31:27 
8. Spvg. Hainstadt 29 61:57 29:29 
9. SV Dreieichenhain 29 52:49 29:29 

10. TSG Mainflingen 29 52:53 29:29 
11. SV Zellhausen 29 45:55 29:29 
12. Teutonia Hausen 30 34:36 29:31 
13. BSC 99 Offenbach 29 50:48 27:31 
14. Spvg. Seligenstadt 30 52:62 26:34 
15. Kick.-Vikt. Mühlheim 29 49:50 25:33 
16. TSV Dudenhofen 29 49:69 21:37 
17. SKG Sprendlingen 29 36:82 9:49 

Am nächsten Sonntag (8. Mai) spielen: SSG Lan- 
gen — Spvg. Seligenstadt, Susgo Offenthal — SV 
Dreieichenhain, SKG Sprendlingen — FC Diet- 
zenbach, TSV Dudenhofen — Gemiania Klein- 
Krotzenburg, TSG Mainflingen — Spvg. Hain- 
stadt, Kickers-Viktoria Mühlheim — BSC 99 Of- 
fenbach, VfB Offenbach — SV Zellhausen, Ale- 
mannia Klein-Auheim — SG Nieder-Roden. 

Kreisliga B Offenbach West 
4:1 
1:0 
0:3 
1:1 
5:2 
0:2 
1:1 

25 75:27 41:9 
25 61:17 40:10 
24 61:25 39:9 
25 54:21 37:13 
25 44:29 28:22 
26 38:27 26:26 
25 42:44 25:25 
25 47:46 24:26 
25 35:47 22:28 
25 43:41 21:29 
25 30:50 16:34 
25 33:67 16:34 
25 30:69 16:34 
26 25:51 15:37 
26 36:92 12:40 

SG Dietzenbach — Italsud Offenbach 
TV Dreieichenhain — TuS Zeppelinheim 
SG Götzenhain — SG Rosenhöhe 
TSG Neu-Isenburg — SC Buchschlag 
Eiche Offenbach — Sparta Bürgel 
FC Offenthal — TG Sprendlingen 
SC Steinberg — Inter Dietzenbach 

1. SG Rosenhöhe 
2. TG Sprendlingen 
3. SG Götzenhain 
4. SG Dietzenbach 
5. TSG Neu-Isenburg 
6. FC Offenthal 
7. TV Dreieichenhain 
8. FT Oberrad 
9. SC Buchschlag 

10. Eiche Offenbach 
11. TuS Zeppelinheim 
12. Inter Dietzenbach 
13. Sparta Bürgel 
14. SC Steinberg 
15. Italsud Offenbach 

Am nächsten Samstag (7. Mai) spielen: Germa- 
nia Pfungstadt — VfR Groß-Gerau. — Sonntag 
W. Mai): Kickers Offenbach Amateure — FSV 
Bad Orb, Rot-Weiß Frankfurt — FV 06 Sprend- 
lingen, Spvg. Neu-Isenburg — TSV Wolfskehlen, 
Sportfreunde Seligenstadt — Germania Dörnig- 
heim, FC Hanau 93 — FCA Darmstadt, Olym- 
Pia Lorsch — Gemaa Tempelsee, Darmstadt 98 
Am. — VfB Großauheim, Rot-Weiß Walldorf — 

Hochstadt. Spielfrei: SG Egelsbach. 

PR Wieder einmal ist es soweit! Beim Kauf- 
haus Braun steigt am Samstag, dem 7. Mai um 8 
Uhr der traditionelle Flohmarkt, der sich bei der 
Bevölkemng seit Jahren großer Beliebtheit er- 
freut. Es handelt sich auch diesmal um einen lan- 
gen Samstag. Die Pforten des Kaufhauses sind 
am Samstag von 8 bis 18 Uhr geöffnet, am Mon- 
tag durchgehend von 9 bis 18.30 Uhr. Die Ge- 
schäftsleitung hat keine Mühe gescheut, um die 
Kunden mit Attraktionen in reicher Vielfalt aus 
der breitgefächerten Angebotspalette des Kauf- 
hauses Braun zu überraschen. Auch das Ergebnis 
der intensiven Preiskalkulation soll Freude und 
Zufriedenheit bsingen. 

Geschäftsführer Günther Däschner versichert 
nachdrücklich: ,,Unser Prinzip der soliden Qua- 
lität und des reichhaltigen Angebots werden wir 
auch bei diesem Flohmarkt nicht vemachlässi- 
gen. Selbstverständlich werden wir auch an die- 
sem Tag die Kunden individuell beraten und be- 
dienen. Durch übersichtliche Anordnung der 
Auslagen und durch Absperrungen vor dem 
Kaufhaus wird man dafür sorgen, daß auch bei 
stärkstem Ansturm kein zu unangenehmes Ge- 
dränge entsteht. Besonders vor dem Kaufhaus, 
wo auf über 100 Tischen Waren aller Art offeriert 
werden." 

Besonderheiten in großer Zahl werden auch 
wieder angeboten: Thüringer Bratwürstl, Hähn- 
chen, allerdings nicht lebend, und Kreppel zu au- 
ßergewöhnlich niedrigen Preisen. Die Durstigen 
bekommen ihr Freibier. Auch wird man wieder 
beringte Wellensittiche und die dazu passenden 
Käfige sehr preisgünstig anbieten. Muscheln, 
echte Korallen, oder Tritonschnecken gehören 
ebenfalls zum Angebot des Hauses. Holz, Mes- 
sing, Kupfer, Schmuck, Textilien, Hartwaren, 

Spirituosen, einfach alles, was man sich nur 
vorstellen kann, ist günstig zu bekommen. 

In diesem Jahr ist noch besonders darauf hin- 
zuweisen, daß eine Riesenauswahl von Haus- 
haltsgeräten aller Art im aktuellen Weiß- 
Blauen-Zwiebelmuster vor dem Kaufhaus ange- 
boten wird. Im Textilbereich werden hochwerti- 
ge Strickwaren für Damen und Herren, direkt in 
Italien eingekauft und selbst importiert, zu 
wirklich phantastischen Preisen zu erstehen 
sein. 

Berge von leicht beschädigten Waren aus allen 
Textil- und Hartwarenabteilungen werden zu 
Spottpreisen abgegeben. Neben diesen Sonder, 
angeboten verfügen auch alle übrigen Abteilun- 
gen über reiche Auswahl und Sonderposten zu 
hervorragenden Preisen. Die Geschäftsleitung 
des Kaufhauses Braun lädt die Bevölkemng ein 
zum Flohmarkt, dem Festival des Großangebots 
und der kleinen Preise. 

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß 
dies kein Sonderverkauf oder eine Sonderveran- 
staltung darstellt. Das Kaufhaus Braun beginnt 
am Samstag, dem 7. Mai lediglich mit dem all- 
jährlichen Sommerverkauf vor dem Kaufhaus 
und in den SB-Zonen. 

Zum Abschluß möchte die Geschäftsleitung 
darauf hinweisen, daß Ladendiebe im Kaufhaus 
Braun seit einiger Zeit keine Chance mehr ha- 
ben. Es wurde in mehreren Bereichen des Kauf- 
hauses die zur Zeit modemste Diebstahlssiche- 
rungsanlage installiert. Diese Anlage habe sich 
bereits bewährt. Es wurden in den letzten zwei 
Monaten mehr als 50 Ladendiebe festgenommen 
und angezeigt. Zum Flohmarkt werden noch zu- 
sätzlich einige Hausdetektive eingesetzt, die un- 
ter anderem auch darauf achten, daß Langfin- 
ger bei den Kunden nicht zum Zuge kommen. 

So ^ing es beim Flohmarkt im vergangenen Jahr zu. 

Stadtverwaltung über 

der Pflichtgrenze 

Arbeitsplätze für Schwerbehinderte 
in genügender Zahl 

Am nächsten Sonntag (8. Mai) spielen: Inter 
Dietzenbach — FC Offenthal, Italsud.Offenbach 
— FT Oberrad, Sparta Bürgel — SG Dietzen- 
bach, SG Rosenhöhe — Eiche Offenbach, SC 
Buchschlag — .SG Götzenhain, l\iS Zeppelin- 
heim — TSG Neu-Isenburg, TG Sprendlingen — 
TV Dreieichenhain. Spielfrei: SC Steinberg. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Zwanzig Schwerbehinderte sind derzeit bei 
der Langener Stadtverwaltung beschäftigt. Da- 
mit ist die Stadt Langen eine der wenigen kom- 
munalen Arbeitgeber, der die Pflichtplatzquote 
nach dem Schwerbehindertengesetz nicht nur er- 
füllt, sondem mehr tut. 

Das Schwerbehindertengesetz aus dem Jahre 
1979 verpflichtet die Arbeitgeber, die über min- 
destens 16 Arbeitsplätze verfügen, auf wenig- 
stens 6 Prozent der Stellen Schwerbehinderte 
zu beschäftigen. Andemfalls ist von dem Arbeit- 
geber für jeden der nicht mit Schwerbehinderten 
besetzten Arbeitsplätze eine Ausgleichsabgabe 
in Höjie von 100 Mark monatlich zu zahlen. 

Durch die gute Zusammenarbeit zwischen der 
Personalverwaltung der Stadt Langen und den 
Arbeitsämtem konnte diese Pflichtplatzquote in 
den letzten Jahren stets erfüllt und teilweise so- 
gar übererfüllt werden. 

Femer erscheint der Hinweis angebracht, daß 
neben den 20 Schwerbehinderten im Sinne des 
Schwerbehindertengesetzes, d.h. mindestens 50 

Testen Sie Ihre Puste 

Die Kaufmännische Krankenkasse — KKH — 
ist bei dem Flohmarkt des Kaufhauses Braun am 
7. 5. mit einem Gesundheitsservicestand vertre- 
ten, an dem jeder Besucher seine Puste testen 
kann. Kostenlos kann dort festgestellt werden, 
ob man sein Soll-Lungen-Volumen erreicht oder 
nicht. Teilnehmer des Tests erhalten eine detail- 
lierte Karte mit ihren persönlichen Werten. 

Während der Aktion können die Besucher aus 
einer Vielzahl von Postem, Aufklebem und Bro- 
schüren wählen, die die KKH kostenlos ausgibt. 

Prozent Erwerbsunfähigkeit, noch mehrere Mit- 
arbeiter bei der Stadtverwaltung beschäftigt 
sind, deren Erwerbsunfähigkeit bei 30 bzw. 40 
Prozent liegt. Darüber hinaus weist der Magi- 
strat in seiner Pressemitteilung darauf hin, daß 
die Stadt Langen gerade in den letzten Jahren 
bei der Einstellung von Auszubildenden körper- 
lich behinderte Jugendliche mitberücksichtigt 
und bevorzugt eingestellt hat. Begleitend hierzu 
sind im Bereich der Stadtgärtnerei Sonderpro- 
gramme für lembehinderte Jugendliche ab dem 
Ausbildungsjahr 1982/83 angelaufen, die konti- 
nuierlich fortgesetzt werden sollen. 

Einzeller und 
dewässerverschmutzung 

Am Mittwoch, dem 4. Mai spricht Dr. Haide 
Bemerth im Senckenberg-Museum im Rahmen 
eines Lichtbildervortrags über die Beurteilung 
des Belastungszustandes von Fließgewässem. 
Es soll aufgezeigt werden, inwieweit einzellige 
Lebewesen, insbesondere Wimpertiere (Ciliata), 
eine biologische Beurteilung des Gewässerzu- 
standes ermöglichen. Die vielfältige Nutzung 
der Fließgewässer durch den Menschen bewirkt 
in den meisten Fällen direkt oder indirekt eine 
Änderung in der Zuseunmensetzung der jeweili- 
gen Lebensgemeinschaften. Seit Jahrzehnten be- 
mühen sich Gewässerbiologen, den Grad einer 
Gewässerbelastung außer durch physikfdi^h- 
chemische Bestünmungen auch durch biologi- 
sche Bestandsaufnahmen zu erfassen. 

Die Veranstaltung begiimt um 18 Uhr in der 
Eingangshalle des Senckenberg-Museums 
(Senckenberg-An'age 25, Frankfurt a.M.). 



Veminsteb^fi 

Wlotitiercf^or 
CicbcrUronA 
1838 CaM^cH 

Morgen. Mittwoch 19 30 Uhr 
Singstunde im . LammchRn 

Garalll Mofa „Bonanza", la Zu- 
stand, mit Diebstahlversicherung, 
für 570,— DM VB abzugeben. 
Telefon 06103/79837 oder 23445 

Verkäufe 

Flfip-nhct Heinz Hummelsiep ■■OS*. 2161 Hollern 

Apfel und Apfelsinen 

Früchte bester Qualität, frisch und saftig, 

in Kartons mit 10 l(g netto, Handeisidasse 1 

Boscop  
Finkenwerder  
Golden Dellclous 60/70 
und andere Sorten und 
Verkauf vom Lkw 

13.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.30 Uhr 
15.00 Uhr 

13,50 Golden Dellclous 70/80 13,50 
10,50 Gloster 60/70   14,50 
10,50 Gloster 7C'80 16,50 
Apfelsinen zu gün-itlgen Tagespreisen. 
am Donnerstag, 5. Mal 1983, 
Langen, Bahnhof 
Egelsbach, evang. Kirche 
Dreieichenhain, Am Weiher 
r^itzenhaln, Bahnhof 
Offenthal, Kirche 

An den Verlag Kühn KG, Damistädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags 
die LANQENER ZErrUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4.20 + ,80 DM TrSgerlotin. 

■>g- 

Vor- und Zuname üfT 

Straße Hausnumnier 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteijahriich von meinem Konto Nr.. 

bei der  (Senk oder Poittchecktmlf 
at>gebucrit werden. Die Abbuchung erlischt automatisch twl Beendigung des AI»nnemonts. 

Klapprad zu verkaufen. 
Telefon 2 43 71 Neue Lehrgänge 

Maschinenschreiben + Kurzschrift 
Jahresiehrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 280,—. Kurzschrift DM 205,— 
incl. Bücher, Zeugnis, keine Einschreibgebühr. 
Beginn: 3. Mai 1983, 18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule 
Information — Beratung — Anmeldung. 

Stenografenverein 1897 Langen e.V. 
Geschäftsstelle: Ohmstraße 20 ■ Langen • Telefon 7 90 91 
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ROSTFREIE GELÄNDER 
ohne dadurch teurer zu sein. Für Treppen u. Baikone, 
viele Modelle, auch mit Holz. Einf. Seibsteinbau mögl. 

VIELE SONDERANGEBOTH 
Das spart Geld. GROSSE AUSSTELLUNG 
Geöffn. Mo.-Fr. 15-18 u. Sa. 10-13 Uhr. Prosp. anford. 

UMIBAU, Hnsenbahnstr. 3-5.6072 Dralelch-Sprendl., Huf 06103-6 66 77 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Elbe-Äpfel 
direkt aus der Plantage! 

Spitzenqualität! 
(lO-kg-Kartons Boscop, Cox, Ingrid, Gloster, Kl. 1a, 

modernster Lager usw. 
Letztmallger Verkauf kommenden Donnerstag, den S. Mal, 

vom Lkw.: 
9.45 Uhr Langen/Bahnhof 

10.00 Uhr Langen/W.-Busch-Straße/ 
Kindergarten 

10.15 Uhr Langen/Kirche/Kirchgasse 
10.30 Uhr Langen/Arbeltsamt 

Niederelbe-Plantage — 2161 Hollem/Stade 

9.00 Egelsbach/Bahnhof 
9.15 Uhr Langen/Oberllnden, 

evang. Kindergarten 
9.30 Uhr Langen/Steuben-/ 

Ecke Grüne Waldstraße 

Annahmeschluß für 

MISEREOR Traueranzeigen 
^■ü— ann Erscheinungstag 

vor 9 Uhr Mozartstraße 9. SlOO Aachen 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 229 68 
Seit übier 90 Jahren in Familienbesitz 

NACHRUF 

Am 22. April 1983 Ist unser Mitglied 

Anna Hölzer 

verstorben Sie wird uns stets In bester Erinnerung bleiben. 

Kaninchenzuchtverein Egelsbach 

Egelsbach, Im Mal 1983 

Nach langer schwerer Krankheit verstarb am 30. April 1983 mein lieber 
Mann, guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Johann Gasthaiter 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer 
Theresia Gasthaiter 
Stefan und Katharina Prohaska, geb. Gasthalter 
Nikolaus und IMaria Fritz, geb. Gasthalter 
Klaus und Jutta Prohaska, Ute und Kay 
Monika Fritz und Andreas Völkel 

Riedstraße 3 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Mai 1983. um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

-«»H» IWfi |W 
Nach langer schwerer Krankheit entschlief am 30. April 1983 mein lieber 
treusorgender Mann, unser guter Vater, Schwiegen/ater und Opa 

Walter Braun 

im Alter von 76 Jahren. 

In stiller Trauer 
Gertrud Braun, geb. Sperlich 
Jürgen P. W. Braun und Frau Monika 
Relnhold Herth und Frau Christel, geb. Braun 
und 6 Enkel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen 
Mühlstraße 51 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. Mai 1983, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, unseren treusorgenden Vater, 

  Schwiegervater und Opa 

Wilhelm Stellmacher 

• • geb. 2. 1. 1917 gest. 2. 5. 1983 

In stiller Trauer 
Marianne Stellmacher, geb. Pförtner 
Gertiard Stellmacher und Frau Sigrid 
Nortiert Möbius und Frau Christa, geb. Stellmacher 
Harry Elger und Frau Anneliese, geb. Stellmacher 
Sabine, Wolfgang, Christine, Karin, Martin, 
Niki uiKf Annika 

GartenstraBe 27 
Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. Mai 1983, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 30. April 1983 ist nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 
76 Jahren unser ehemaliger, langjähriger Geschäftsführer 

Walter Braun 

für immer von uns gegangen. 

Herr Braun hat über viele Jahre hinweg ganz wesentlich dazu beigetra- 
gen, unsere Firma zu ihrer heutigen Größe und Bedeutung aufzubauen. 

Wir werden Herrn Braun stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Gesellschafter Geschäftsführer 

der Firma 

Karl Gronemeyer KG 

6070 Langen, Mörfelder Straße 35 

Mitarbeiter 

ndmer. 

AIVITSVERKÜNDIGIINGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIIVIATZEITUNG FÜR DREIElCH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
den «mtlichan iehanntmichungen fär dU Oemeinde Egelfbeeh 

Hainer 

Wodienb 
mntltUWOWUTT miohicicm uhd m* vttciw von ommichinhajn \t. 

und Untertialtung 

00 17^ 1?] ^ 

Heute in der LZ: 

Unterstützung für 
Europa-Pariament 
Aufruf der Europa-Union 

Vorstandsarbelt gewürdigt 
Elcfienblatt für Funktionäre 

Lebendige Ökumene 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 36 Freitag, den 6. Mai 1983 87. Jahrgang 

Durch die Bodenplatten 

entweicht Wasser 

Langener Schwimmstadion soll saniert werden 

Die Schwimmbecken im Langener Schwimm- 
stadion sollen noch in diesem Jahr saniert wer- 
den. Mit den Vorbereitungen dieser umfangrei- 
chen Maßnahmen soll, vorbehaltlich der Mittel- 
bewilligung durch die Stadtverordnetenver- 
sammlung, ein Fachingenieur beauftragt wer- 
den. So lautet ein Beschluß des Langener Magi- 
strats, der in der Sitzung am 18. April gefaßt 
wurde. Anlaß für diesen Beschluß sind die 
anhaltend hohen Wasserverluste im Freibad. 

Schon in den Jahren 1979/80 hatte die Stadt 
Langen ein Gutachten über die Auswirkungen 
und die SanierUngsmögUchkeiten erstellen las- 
sen. Das damit beauftragte Erdbaulabor kam zu 
dem Schluß, dEiß die Risseschäden der Boden- 
platte, die zu den Wasserverlusten führten, meh- 
rere Ursachen haben. So z. B. die wechselnden 
Belastungen des Beckenbodens — Becken im 
Sommer gefüllt, im Winter leer — sowie Hohl- 
raumbildungen durch Ausspülungen und Frost- 
einwirkungen. Als Ursache konnten außerdem 
Auftriebskräfte festgestellt werden, die auf ein 
Ansteigen des Grundwasserspiegels zurückzu- 
führen sind. Außerdem hätten, so die Gutachter, 
die organischen Schichten des Untergrundes im 
früheren Mühlteich nicht die entsprechende 
Tragfähigkeit. 

Zur Behebtmg dieser Schäden bieten sich nach 
dem Gutachten zwei Lösungsmöglichkeiten an. 
Die kleine Lösung sieht ein Verpressen des Un- 
tergrundes vor, um den Boden zu stabilisieren 
und um Hohlräume auszufüllen. Daneben ist der 
Einbau einer Flächendränage auf den vorhande- 
nen Betonboden zur Abführung eventuell anstei- 
genden Grundwassers vorgesehen. Damit könn- 
te den Auftriebskräften entgegengewirkt wer- 
den. Außerdem sieht die „kleihe Lösung" das 
Herstellen einer neuen Betonsohle aus wasser- 
dichtem Beton vor. Die Kosten für diese Maß- 
nahme einschl. ingenieurtechnischer Bearbei- 
tung werden auf rund 780,000 Mark geschätzt. 

Dagegen wären ungefähr 4 Millionen Mark für 
eine „große Liösung" aufzubringen. Die große 
Lösung sieht den Abbruch sämtlicher Becken, 
den kompletten Bodenaustausch oder den Ein- 
bau von Pfahlgründen auf tragfähigem Boden 
vor. Anschließend müßten die Becken neu auf- 
gebaut werden. „So etwas ist finanziell über- 
haupt nicht drin", erklärte Bürgermeister Hans 
Kreiling. 

Deshalb spricht sich der Magistrat der Stadt 
Langen für die sogenaimte „kleine Lösung" 
aus. Damit könnte für einen überschaubaren 
Zeitpunkt eine dauerhafte Sanierung erzielt 
werden. Die hierzu notwendigen Haushaltsmit- 
tel wurden bereits im ersten Nachtragshaus- 
haltsplan 1983 angemeldet. 

Zur Vorbereitung der Arbeiten, mit denen un- 
mittelbar nach Beendigung der diesjährigen Ba- 
desaison begonnen werden soll, sei es jedoch not- 
vendig, vorab die technischen Ausarbeitungen 
mit statistischen Berechnungen etc. vornehmen 
zu lassen. Hierfür seien 25.000 Mark erforderlich, 
die jedoch nicht im Haushalt vorgesehen waren. 
Die Stadtverordnetenversammlung muß des- 
halb in ihrer Sitzung am 5. Mai 1983 die Mittel 
bewilligen. 

Die Post 

an Himmelfahrt 
und Pfingsten 
Schalterdien^ am 12. 5. (Himmelfahrt) 

von 11 bis 12 Uhr beim Postamt Langen, 
Bahnstraße 26. ^ei den übrigen Postäm- 
tern im Amtsbereich bleiben die Schalter 
geschlossen. 

Am 22. 5. (PfKigstsormtag) bleiben die 
Schalter geschlossen, am 23. 5. (Pfingst- 
montag) von 11 bis 12 Uhr beim Postamt 
Langen, Bahnstraße 26. Bei den übrigen 
Postämtern im Amtsbereich bleiben die 
Schalter geschlossen. 

Brief- und Paketzustellung: An allen 
Sonn- und Feiertagen ruht die Brief-, 
Geld- und Paketzustellung. 

Eilzustellung: Am 22. 5. (Pfingstsonn- 
tag) ruht die Eilzustellung. An allen übri- 
gen Sorm- und Feiertagen werden Eil- und 
Schnellsendungen zugestellt. 

Telegrammzustellung: An allen Sonn- 
und Feiertagen werden Telegramme wie 
üblich zugestellt. 

Briefkastenleerung: am 12. 5. (Himmel- 
fahrt) wie an Sonntagen, am 22. 5. 
(Pfingstsonntag) keine Kastenleerung und 
am 23. 5. (Pfingstmontag) wie an Sonnta- 
gen. 

Wohnungseinbrecher 
unterwegs 

Während der Abwesenheit des Geschädigten 
drangen unbekannte Täter am 1. 5., zwischen 
18.30 und 22 Uhr in eine im 11. Stock gelegene 
Wohnung in der Nordendstraße ein. Nach ersten 
Feststellungen wurden ein Videorecorder, eine 
Stereoanlage, ein Tonband, diverser Schmuck 
und 700 Mark gestohlen. Eine Beschreibung der 
gestohlenen Gegenstände konnte noch nicht ge- 
geben werden. Die Höhe des Gesamtschadens ist 
noch nicht bekannt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie Ihre Wertsachen 

Vorsicht hat nie Ferien 
Fast zweitausend Kilometer von zu Hause ent- 

fernt, keine Papiere, kein CJeld, kein Auto und 
am Leib nichts als die Badekleidung — für die 
meisten ist das wohl kaum der Traum vom Ur- 
laubsglück. Um so erstaunlicher ist, daß viele 
Touristen alles tun, um einen derartigen Ur- 
laubsalptraum wahr werden zu lassen. Am Ba- 
destrand bleibt die Tasche mit Autoschlüsseln, 
(ield, Kreditkarte und Personalpapieren achtlos 
liegen — oder sie wird „geschickt" unter der 
Luftmatratze versteckt — während sich die Ur- 
lauber in den Fluten tummeln. Hotelschlüssel 
werden einfach auf den Tresen gelegt — quasi als 
Aufforderung zur Selbstbedienung an Gano- 
ven, die dann auch prompt und ausgiebig das 
Hotelzimmer ausräumen. Und wer glaubt, er 
könne seine Wertsachen unter dem Bett oder im 
Schrank verstecken, der wird bei seiner Rück- 
kehr auf traiirige Weise eines Besseren belehrt: 
Diebe kennen die vermeintlichen Verstecke bes- 
ser als jeder Hotelgast! 

Offensichtlich glauben viele Urlauber, in den 
Feiiengebieten gäbe es keine Ganoven. Wie 

Von der Welle der Warnstreiks im öffentlichen Dienst wurden heute morgen auch die Stadtwerke 
Langen berührt. Bis um 9 Uhr standen die Mitarbeiter vor dem Tor und erfüllten die von der Ge- 
werkschaft öyv angeordneten Aufgaben. Ob diese Maßnahme der Gewerkschaft angesichts der ho- 
hen Arbeitslosenzahlcn bei andererseits relativ sicheren Arbeitsplätzen im öffentlichen Dienst das 
Verständnis der Bevölkerung findet, muß bezweifelt werden. Die Gewerkschaft fordert eine fünf- 
prozentige Lohnerhöhung, während von Arbeitgeberseite bisher nur zwei Prozent zugestanden 
werden. 

Stadtwerke verwenden kein Dioxin 

sonst wäre es zu erklären, daß teuere Kameras 
gut sichtbar in den Autos liegen, daß die Jacke 
mit den Papieren achtlos an einen Kleiderhaken 
im Lokal gehängt wird, daß prallvolle Geldbör- 
sen einladend aus Gesäßtaschen herausschauen 
oder fröhlich geschwenkte Handtaschen zum 
Wegschnappen auffordern. 

Leider gibt es in den meisten Urlaubsländem 
bereits Spezialistenteams, die es ausschließlich 
auf die Touristen abgesehen haben. Die Skala 
reicht vom Diebstahl am Badestrand bis zu den 
Flüsterhändlem mit ihren so ungemein „günsti- 
gen" Angeboten. 

Aus diesen Gründen sollte die Vorsicht nie Feh- 
rlen machen und ein gesundes Mißtrauen nicht 
zu Hause bleiben. Um sich seinen Urlaubsspaß 
zu erhalten, sollte man den Rat der Kriminalpo- 
lizei befolgen: „CJcben Sie Bargeld, Kreditkarte, 
Pässe und Wertsachen in sichere Verwahrung (z. 
B. in dto Hotelsafe); legen Sie Kameras, Handta- 
schen und andere Wertgegenstände immer so ab, 
da£> Sie sie im Auge haben; seien Sie mißtrauisch 
gegenüber „günstigen" Angeboten — verzichten 
Sie in Zweifelsfällen lieber auf den Kauf." 

Transformatoren mit dioxinverwandten Stof- 
fen werden bei den Stadtwerke Langen GmbH 
nicht eingesetzt, sagte Bürgermeister Kreiling 
am vergangenen Donnerstag auf einer Magi- 
stratspressekonferenz. Anlaß für diese Feststel- 
lung waren Presseberichte, denenzufolge Vergif- 
tungsgefahr aus ungefähr 60000 Transformato- 
rtm in der Bundesrepublik drohe. In diesen 
Transformatoren würde nämlich statt (51 sog. 
„Polychlorierte Biphenyle" (PCB) als Kühl- und 
Isoliermittel verwandt, um das Brandrisiko zu 
verringern. 

PCB, in der Fachsprache auch Askarele ge- 
narmt, wurde ursprünglich von den B'euerweh- 
ren sogar empfohlen, denn von den mit diesem 
Mittel geschützten Transformatoren kann kein 
Brand ausgehen. Der Stoff PCB enthält aber 
Dioxin als produktionsbedingte Verunreini- 
gung. Werm dieses PCB bei einem Brand Tempe- 
raturen von ca. 600 Grad ausgesetzt wird, ent- 
steht „Polychloriertes Dibenzon — Dioxin" 
(PCDD), ein giftiger chemischer Verwandter des 
„Seveso-Dioxin" TCDD. 

Den Energieversorgungsuntemehmen sei dieser 
Sachverhalt schon einige Jahre bekannt, sagte 
Bürgermeister Kreiling. Die Stadtwerke Langen 
hätten deshalb seit jeher auf den Einsatz dieser 
Transformatoren verzichtet. 

Daß in dieser Angelegenheit otwas unternom- 
men werden muß, haben die Iimenminister der 
Länder im Oktober des vergangenen Jahres be- 
schlossen. Die Transformatoren mit PCB müs- 
sen demnach einheitlich gekennzeichnet und in 
Alarm- und Einsatzpläne aufgenommen werden. 
Die Feuerwehren der Bundesrepublik sind des- 
halb zur Zeit damit befaßt, derartige Transfor- 

Schwerer Unfall 
auf der B 486 

Einen Schwer- und einen Leichtverletzten so- 
wie Sachschaden in Höhe von rund 10.000 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall, der sich am Diens- 
tagnachmittag auf der B 486 ereignete. In einer 
Linkskurve kam ein in Richtung Langen fahren- 
der Pkw-Lenker zunächst nach i-echts von der 
Fahrbahn ab, schleuderte dann jedoch auf die 
Ctegenfahrbahn. Dort stieß er mit einem entge- 
genkommenden Kradfahrer zusammen. Falir- 
zeugteile schleuderten noch in die Windschutz- 
scheibe eines dritten Unfallbeteiligten. 

Der Unfallverursacher landete mit seinem Wa- 
gen abseits der Straße an einem Lichtmast. 
Die Bundesstraße mußte teilweise für den ge- 
samten Verkehr gesperrt werden. 

matoren zu erfassen und zu kennzeichnen. 
Die Langener Feuerwehr habe diese Erfassung 

bereits im vergangenen Herbst durchgeführt. 
Wie der Bürgermeister mitteilte, wurden dabei 
zwei derartige Transformatoren festgestellt, die 
im privaten Bereich eingesetzt werden, somit al- 
so nicht im Eigentum der Stadtwerke Langen 
GmbH sind. Die beiden Transformatoren seien 
jedoch sehr gut gesichert und stünden unter stän- 
diger Kontrolle, so daß keine Gefahr drohe. Den- 
noch werde die Stadt Langen mit dem Eigentü- 
mer der Transformatoren Kontakt aufnehmen 
und mögliche alternative technische Lösungen 
diskutieren. 

Stadtrundgang n. Teil 
Zu einem zweiten Rundgang durch Langens 

Stadtbau-CJeschichte lädt der Magistrat der 
Stadt Langen ein. Termin für diesen Rundgang 
ist Samstag, der 14. Mai ab 14 Uhr; Treffpunkt 
ist am Langener Bahnhof. 

Unter Führung und mit sachkundigen Erläu- 
terungen von Baudirektor Peter Krentscher und 
Kulturabteilungsleiter Gerd J. Grein führt der 
Rundgang zu den Bauten nach der Jahrhundert- 
wende in der Odenwaldstraße, der Friedrich- 
straße, dem Kesslerplatz und dem Bahnhofsvor- 
platz. Die Teilnahme cim Rundgang ist kosten- 
los. 

Schleuderfahrt mit Folgen 
Zwei Pkw-Lenker blieben am Mittwochmittag 

bei einem Verkehrsunfall unverletzt, bei dem 
der Sachschaden auf ca. 12 000 Mark geschätzt 
wurde. 

Ein auf der B 486 in Richtung Langen fahren- 
der Pkw-Lenker geriet beim Linksabbiegen mit 
seinem Wagen ins Schleudern. Er überquerte ei- 
ne Verkehrsinsel, beschädigte die dort ange- 
brachten Verkehrszeichen und prallte auf der 
(jegenfcihrbahn mit einem Pkw zusammen. Die 
Schleuderfahrt ging noch weiter. Erst in der an- 
grenzenden Böschung der Gegenfahrbahn kam 
der Wagen zum Stehen. 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 780 468,20, Ge- 
winnklasse 2: III 495,40, Gewinnklasse 3: 
6 747,50, (jewinnklasse 4: 105,20, Gewinnklasse 
5: 7,90. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: 755 555,40, 
Jackpot: 172 518,30, (Sewinnklassc 2: 155 555,40, 
Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Gewinnklasse 
6: 15,40. 
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Europa-Parlament 

verdient Unterstützung 
Gestern vor 34 Jahren wurde der Europarat 

gegründet. Dies war die erste Etappe auf dem 
langen Weg zur Europäischen Integration. Es 
folgten die Montanunion und die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft, aus denen sich die Eu- 
ropäische Gemeinschaft entwickelte. Diesem 
Gemeinsamen Markt gehören heute zehn Staa- 
ten an, demnächst — nach dem Beitritt Spaniens 
und Portugals — wird er ein Dutzend Mitglieder 
haben. 

Doch diese Gemeinschaft befindet sich derzeit 
in einer k.ntischen Lage. Hingewiesen sei auf die 
steigende Arbeitslosigkeit, die in der EG inzwi- 
schen 13 Millionen Menschen erfaßt hat, wobei 
der Anteil der Jugend mit 40 Prozent besonders 
erschreckend ist; femer auf das soziale Gefälle in 
der Gemeinschaft, das durch die ,,Süderweite- 
rung" noch verstärkt wurde bzw. wird. Oder 
man denke an die ständigen Querelen auf dem 
Agrarmarkt oder die augenscheinliche Unmög- 
lichkeit, auf dem Gebiet des Umweltschutzes zu 

.einer einheitlichen Gesetzgebung zu gelangen, 
wie das zunehmende Waldsterben und der Skan- 
dal um den Verbleib des Sevesogiftes deutlich 
werden lassen. 

Die Kritik am schleppenden Einigungsprozeß 
und am Mangel an Solidarität in der Gemein- 
schaft hat sich an die nationalen Regierungen zu 
richten, insbesondere an den Ministerrat, der 
sich nach wie vor als Organ zur Wahrung aus- 
schließlich nationaler Interessen begreift. 

Der Europatag war ifür die Europa- 
Union Aplaß, alle Bürger aufzurufen, sich im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten dafür einzusetzen, 
daß das Europäische Parlament gestärkt wird, 
mehr politischen Handlungsspielraum in der Ge- 
meinschaft erhält, und daß sich zugleich der Mi- 
nisterrat vom Votorecht des einzelnen Mitglieds- 
staates zur Mehrheitsentscheidung durchringt, 
durch die allein Fortschritte in der EG bis hin 
zur politischen Gemeinschaft mit einer Europäi- 
schen Regierung möglich werden. ,,Das Europäi- 
sche Parlament hat sich die Unterstützung der 
Bürger durch seinen Fleiß und Einsatz verdient, 
es hat sich stets mit allen wichtigen Fragen der 
europäischen Politik befaßt und sich nicht ge- 
scheut, auch Aufgaben in seine Kompetenz ein- 
zubeziehen, die nicht unmittelbar durch die Rö- 
mischen Verträge gedeckt waren, wie etwa den 
Bereich der Sicherheitspolitik. Und es hat über 
die Parteigrenzen hinweg eine sehr breite Über- 
einstimmung in den großen Fragen europäischer 
Politik erreicht." 

In einem Jahr, am 20. Mai 1984, wird die zweite 
Direktwahl des Europaparlaments stattfinden. 
Eine hohe Wahlbeteiligung in den zehn Mit- 
gliedsländern wird wesentlich zur Stärkung der 
Position des Parlaments beitragen. Diesem Ziel 
werden sich die Unterzeichnenden in den näch- 
sten 12 Monaten im Europawahlkomitee für 
Stadt und Kreis Offenbach, doch auch im Rah- 
men der internationalen Partnerschaften wid- 

Heute abend 
Freiindschaftsball 

Der Deutsch-Amerikanische Club veranstaltet 
heute abend in dei Stadthalle Langen einen 
Freundschaftsball, der um 20 Uhr beginnt und 
bei dem die US-Airforce-Band sowie die Kapelle 
,,Swing-Train" zum Tanz aufspielen. 

Vogelstimmenwandening 
Am Sonntag, dem 8. 5. findet die zweite von 

drei Vogelstimmenwanderungen statt. Treff- 
punkt ist um 6.00 Uhr am Parkplatz Steinberg. 
Der Bimd für Vogelschutz empfiehlt, festes 
Schuhwerk anzuziehen. 

Wieder Waldfest 
Das Hess. Forstamt Langen gibt bekannt, daß 

das traditionelle Waldfest in diesem Jahr am 
Samstag, dem 14. Msi ab 14.30 Uhr wieder am 
„Weißen Tempel" im Koberstädter Wald statt- 
finden wird. Für die Umrahmung sorgen der Or- 
chesterverein L<angen/Egelsbach und die Ge- 
sangsabteilung der SSG Langen. 

Alle Freunde des Waldes sind ab 14.30 Uhr 
herzUch eingela(%)j- ^ 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Maitanz beim 
„Liederkranz" 

Der Männerchor ,,Liederkranz" veranstaltet 
am Samstag, dem 7. Mai im Saalbau „Zum 
Lämmchen" seinen traditionellen Maitanz mit 
der vereinseigenen Hauskapelle. Außerdem 
werden das Doppelquartett und der Chor für un- 
terhaltsame Einlagen sorgen. ^ 

Feuerwehr hat Waldfest 
Die Langener Feuerwehr führt auch in diesem 

Jahr das .schon Tradition gewordene Waldfest 
am Himmelfahrtstag durch. Auf dem Parkplatzan 
der Autobahnbrücke Koberstadt wird es wieder 
„rund" gehen mit Spezialitäten vom Grill und 
erfrischenden Getränken. Die Feuerwehrleute 
haben sich vorgenommen, an diesem Tag das 
Kommando „Wasser marsch" aus ihrem Dienst- 
plan zu streichen und richten diese Bitte auch an 
die Wettermacher. 

Senioren radehi sich gesund 
Seit Anfang April fahren die Senioren des 

Turnvereins Langen wieder Rad. Der Haupt- 
grund, an dieser Aktivität teilzunehmen, ist 
wohl die gesundheitsfördernde Wirkung des 
Radfahrens für den gesamten Organismus. Vor 
allem Herz und Kreislauf werden gestärkt. Dazu 
kommt, daß man sich in der Gruppe recht wohl- 
fühlen kann beim Zusammensein und Gespräch 
mit Gleichgesinnten, vielleicht auch bei einem 
Täßchen Kaffee nach dem Radfahren. 

Die kleinen Ausflüge ins Blaue finden jeweils 
montags um 14.30 Uhr statt. Die kommenden 
Treffpunkte sind; 9. 5. Georg-Sehring-Halle, 16. 
5. Bahnhof, 30. 5. Forsthaus Oberlinden, 6. 6. 
Hallenbad. 

Interessenten sind herzlich eingeladen. Telefo- 
nische Auskünfte gibt es beim Turnverein unter 
der Nummer 26400. 

oJer STefer 

,, Altstadt-Stübbche'' 
,,Ich bin seit zwei Jahren Seniorin und habe 

vor einem Jahr anläßlich einer von mir mitge- 
machten Wanderung der Senioren Kenntnis da- 
von erhalten, daß montags Gelegenheit zu einem 
Kartenspiel in der Fahrgasse gegeben ist; eben- 
falls Bastelnachmittage stattfinden und^ geselli- 
ges Beisammensein der Senioren gepflegt wird. 
Da ich sehr gerne Karten spiele, entschloß ich 
mich zur Teilnahme montags am gemeinsamen 
Kartenspiel. Seit dieser Zeit freue ich mich im- 
mer auf den Montagnachmittag. 

Im Raum der Begegnungsstätte in der Fahr- 
gasse stehen vier Tische. Drei Tische waren im- 
mer mit Kartenspielem besetzt und zwar ein 
Tisch mit sechs Personen, zwei Tische mit je vier 
Personen, an dem noch weiter vorhandenen 
Tische trafen sich regelmäßig ca. vier bis fünf Per- 
sonen, die sich unterhielten oder in Illustrierten 
lasen. Hervorzuheben war die recht angenehme 
musikalische Untermalung durch Kassettenab- 
spielen. Jeder Montagnachmittag war für uns 
„alle" eine rechte Freude. Uns störten die 
„Nichtspieler" auf keinen Fall und wir hatten 
zueinander ,,Nichtspieler und Spieler" ein gutes 
Verhältnis. 

Plötzlich wurden vor ca. sechs Wochen einige 
Tische besetzt mit Senioren, die sich dort zur Un- 
terhaltung trafen. Wir hatten dagegen nichts, zu- 
mal uns gesagt wurde, daß dies ein vorüberge- 
hender Zustand sei. da die Altentagesstätte in 
der Bahnstraße renoviert würde. Nachdem aber 
von Montag zu Montag ansteigend bis zu 20 und 
mehr Personen in der Fahrgasse zum „Schwätz- 
chen" zusammenkamen und die ganze Atmo- 
sphäre und zwar anfangs seitens der Nichtspie- 
ler unschön wurde — unser Kartenspielen wurde 
als Kinderkram abgewertet und sonstige Sti- 
cheleien mußten wir uns anhören, z. B. daß eini- 
ge noch gar nicht das Alter hätten — wurde auch 
uns noch verbliebenen Spielern die Freude ge- 
nommen. 

Ich habe gerade kürzlich einen KKH-Rund- 
brief erhalten, und darin stand, wie wichtig für 
ältere Menschen Karten- oder Schachspielen ist, 
um Geist und Gehirn zu trainieren. An uns selbst 
haben wir ja gemerkt, wie gut uns diese Spiel- 
nachmittage taten und zu unserem Wohlbefin- 
den beitrugen. Unter den jetzigen Zuständen ist 
natürlich gerade das GegenteU zu erwarten. Der 
Raum ist für nuimiehr insgesamt 30 bis 35 Person 
nen viel zu klein und die Luft ist verbraucht und 
macht müde, auch unsere herzkranken Spieler 
haben besonders unter der schlechten Luft zu lei- 
den. Die Unterhaltung ist auch in einer dement- 
sprechenden Lautstärke, denn man möchte sich 
ja nicht nur mit dem Nachbarn unterhalten, und 
wenn so acht Personen dazwischensitzen, muß 
man sich schon laut unterhalten, und von Musik 
war nichts mehr zu hören. Wir Spieler haben 
nach unseren Spielrunden Köpfe zum Zersprin- 
gen gehabt, an richtige Konzentration gar nicht 
zu denken. 

Dem „Tobias" scheint nicht bekannt zu sein, 
daß es sich hier lediglich um den Montagnach- 
mittag handelt und wiederholt den sich zum 
Schwätzchen treffenden Seniorinnen und Senio- 
ren gesagt wurde, daß sie ja an den übrigen Wo- 
chentagen hier im „Altstadt-Stübbche" zusam- 
menkommen können. Ich zitiere Tobias: ,,Man 
will uns hier herausekeln", „Wir sind uner- 
wünscht, wenn wir uns nur unterhalten wollen . 
. .", „Wir stören angeblich, wenn andere Karten 
spielen", „Wir würden auch viel lieber mit unse- 
ren Männern spazieren gehen, wenn wir noch 
welche hätten". ,.Sollen wir etwa zu Hause mit 
unseren vier Wänden reden". ..Verzweiflung 
sprach aus den Worten, Niedergeschlagenheit, 
Itesignation." 

Das sind natürlich mitleiderregende Worte für 
solche Leser, die nicht die wahren Zusammen- 
hänge kennen. Man sollte aber auch an die 16 
und mehr Senioren denken, denen jetzt diese er- 
holsamen Spielnachmittage dermaßen verleidet 
werden, daß sie wohl nach und nach aufgeben. 
Wer hat dann wen verdrängt? Tobias soll doch 
mal nachforschen, wo die jetzt revoltierenden 

Senioren bisher ihre Montagnachmittage ver- 
bracht haben? Die Spielergruppen gab es bereits 
im „Alten Rathaus" und seitdem die Altentages- 
stätte in der Fahrgasse fertiggestellt war, waren 
drei der Tische mit Spielern besetzt und ein 
Tisch mit Nichtspielem. Und wie schon anfangs 
erwähnt, herrschte ein gutes Einvernehmen. 
Selbst wenn mal Spieler an den drei Tischen kei- 
nen Platz fanden, setzten sich die Spieler an den 
Tisch im Gang ünd beanspruchten nicht die Plät- 
ze, die den regelmäßig montags kommenden 
nichtSpielenden Senioren gehörten." 

. Liselotte Przewloka 
Luisenstr. 20 
und weitere 

14 Mitspielerinnen 

Plakatierung 
,,Es ist einfach unglaublich, wie die öffentliche 

Hand immer neue Wege sucht und anscheinend 
auch findet, um den Bürger zu schröpfen. Für ei- 
ne Erlaubnis, die bisher 15 Mark kostete, sollen 
nun auf einmal melirere tausend Mark hinge- 
blättert werden! 

Will die Stadt damit etwa Finanzlücken schlie- 
ßen? Nein, dieses Geld kommt vorwiegend einer 
auswärtigen Privatfirma zugute. In die Stadt- 
kasse fließt nur ein kleiner Anteil. 

Woher sollen die Vereine dieses Geld nehmen? 
Sollen die Eintrittspreise für Vereinsveranstal- 
tungen erhöht werden? Oder gibt die Stadt den 
Veremen höhere Zuschüsse? Darni körmte sie 
doch gleich das Geld direkt an diese Werbefirma 
überweisen und sich den Umweg über die Ver- 
eine ersparen. 

Übrigens habe ich starke Zweifel über die 
Rechtmäßigkeit dieses Vorgehens. Ich kann nur 
empfehlen: Bürger wehrt Euch! Ich bin Mitglied 
in mehreren Vereinen und habe wenig Lust, über 
meine Beiträge die Gewinne eines mit Monopol 
ausgestatteten Privatuntemehmens zu erhöhen. 

Rudolf Zimmermann 
Nördliche Ringstraße 103 

Plakatierung 
„Iii dieser Maßnahme sehen wir einen Akt der 

Willkürlichkeit, nämlich die, wie man durch ei- 
ne Monopolgesellschaft kleine Parteien den 
wirtschaftlichen Garaus macht. Diese Regelung 
bedeutet nichts anderes, als uns die letzte freie 
Werbemöglichkeit zu nehmen. Das kommt ei- 
nem indirekten Verbot gleich, weil dadurch kei- 
ne ordentliche öffentlichkleitsarbeit mehr ge- 
macht werden kann. 

Wann wird das Verteilen der Flugblätter 
durch diese kapitalistische Gesellschaft regle- 
mentiert? Ist das die praxisnahe Demokratie ge- 
geijüber, Andfersdenkenden? Der Hinweis auf die 
M^lichj^eit, kostenfreiJPlakate in Banken, Ge- 
schäfteiv us^.'?' . lihfemjbringen, ist doch pure 
Heuchelei. Da wir in der Öffentlichkeit so ver- 
teufelt werden, wird uns keine Bank oder sonsti- 
gen Geschäfte eine Möglichkeit geben, dort zu 
werben. Wir kennen genügend Fälle hier in Lan- 
gen, nämlich von Geschäftsleuten und anderen 
Personen, die von selten der Gemeinde wegen 
der NPD unter massiven Druck gesetzt wurden. 
Die Leute haben doch Angst in dem „freiesten 
Staat der Welt." 

Genauso verhält es sich doch beim Unter- 
schriftensammeln zu den jeweiligen Wahlen. Al- 
les wird doch kontrolliert und datenmäßig fest- 
gehalten. Bei offizieller Wahlwerbung zu einer 
bestimmten Wahl wird doch nur der „demokra- 
tische" Schein gewahrt, aber die Verhältnismä- 
ßigkeit in der Wahl Werbung stimmt auch da in 
keiner Weise. BRD — Besatzungsrepublik 
Deutschland ohne Selbstbestimmungsrecht des 
Volkes." 

Günter Ritsehl 
Kreisvorsitzender der NDP 

Dieburger Str. 30 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, äußer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. „Airoda", 
Rödermark, bei. Wir bitten um Beachtung. 

Benrags- 

RUdcvergiMungen 

^llll jetzt bis zu 25% in Auto-Haftpflicht (drei Monatsbeiträge) 

raNechlenlHlr9lschc 
VBrsichemnas-GesAlisrhAft» n 

Bezirksdirektion Darmstadt, Mathildenplatz9,61(X) Dannstadt, Tel.: 06151 -21126/23947 

Generalvertretung PETER LIEBIG, Grünewaldstraße 13, 6070 Langen, Telefon 06103/79099 
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Direkt filir hota in Marokko geknüpft! 

Sie sind da, die echten Bert>er-Teppiche, Brücken und Galerien, 

die höta für Sie in Marokko hat knüpfen lassen. 

Eine riesige Menge 
Bert>er-Teppiche, Stück für Stück 
an der untersten Preisgrenze. 

30%-50% 

billiger 

■•rbM- (Marokko) 
gute Qualltat, leicht gemustert, 
Gr. 190x285 statt DM 1.366,-DM 819r 
BarlMr (Marokko) 
absolute Spltzenqualliat, 
Ton in Ton gemustert, 
Gr. 190 X 300 «tat! DM 2.494,- DM 1.247^ 

' (Marokko) 
absolute Spitzenqualität, 
Gr. 200 X 310 statt DM 2.713,- DM 1.356^ 

höta: Eines der fQhrer>den 
Fachgeschäfte für Orientteppiche, 

Berberteppiche, Gardinen und Ausieg- 
wäre Im f^aum Frankfurt-Darmstadt. 

BahnstraBe 25-27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

Wir kaufen unsere Berber nicht wie die meisten beim Importeur 
oder Exporteur. Nein, wir sind beides selbst! Wir lassen unsere 
Berber diiekt für uns knüpfen. Dadurch sind wir die Nr. 1 im 
Raum Frankfurt - Darmstadt in den niedrigsten Preisen, im 
hohen OualititsmaBstab und der riesigen Auswahl. 
B«rb«r (Marokko) 
gute Qualität, 
Gr. 239 X 175 
Bmrhmr (Marokko) 
Spitzenqualität, reliefgemusterl, 
Gr. 255 X 195 statt DM 1.896,- DM 948,- 

statt DM 1.053,- DM 631 

r (Marokko) 
sctiwere Qualität, gemustert 
Gr 360 X 255 statt DM 2.763,- DM 1.657,- 

B»rb»r (Marokko) 
gute Qualität, unl, 
Gr. 350 X 250 statt DM 2.205,- DM 1.543,- 
Ettfr (Marokko) 
gute Qualität, leicht gemustert, 
Gr. 340 X 240 statt DM 2.362,- DM 1.181,- 

■ (Marokko) 
schwere Qualität, leicht gemustert. 
Gr. 230 X 170 
B*rb«r (Marokko) 
gute Qualität, meliert, 
Gr. 180 X 120 

statt DM 1.173,- DM 

statt DM 544,- DM 

statt DM 282,- DM 

Barbor (Marokko) 
gute Qualität.'leicht gemustert. 
Gr. 160x95 sUttDM383.-DM 
B«rb«r (Marokko) 
gute Qualität, 
Gr. 145 X 70 
B«rfo«r (Marokko) 
gute Qualität, leicht gemustert. 
Gr. 140x 70 statt DM 247,-DM 
Handw#bd*ck*fi (Marokko) 
gemustert, Gr, 220 x 140. 

Spttzensonderpreis DM 

Besuchen Sie uns! Lassen Sie sich begeistern von unserer 
überzeugenden Auswahl. derVielfatt der ausgesuchten Dessins 
und den absolut günstigsten Preisen, die et für solche 
Qualititsberber im Raum Frankfurt • Darmstadt gibt. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Klarheit schaffen 
Mit seinen Betrachtungen über die Alten- 

tagesstätte in der Fahrgasse, die als 
,,Altstadt-Stübbche" große Beliebtheit un- 
ter den Senioren besitzt und dementspre- 
chend einen guten Besuch hat, ist Tobias 
wohl ins Fettnäpfchen getreten. Dies be- 
wiesen zahlreiche Anrufe von Seniorinnen, 
die dort gerne Kartenspielen und sich 
durch die Glosse angegriffen fühlten. Das 
aber war keineswegs die Absicht. 

Wie aus dem heute veröffentlichen Brief 
einer Seniorin hervorgeht, stellt sich man- 
ches ganz anders dar, und wenn man beide 
Seiten kennt, fällt manches Urteil anders 
aus. 

Tobias möchte sich weder zum Sprach- 
rohr der einen noch der anderen Gruppe 
machen, sondern möglichst allen zu ihrer 
Zufriedenheit verhelfen. 

Deshalb ist ein solcher „Sturm im Was- 
serglas" nicht einmal das Schlechteste, um 
für frische Luft, für eine bereinigte Atmo- 
sphäre zu sorgen. Im Riühav^ wären, wie 
man hörte, die Differenzen zwischen den 
beiden Interessengruppen — hier Karten- 
spiel, dort Unterhaltung — seit einiger Zeit 
bekannt. Nur: geschehen ist nichts. 

Es ist zu wünschen, daß jetzt möglichst 
umgehend eine Regelung erfolgt. Tobias 
hätte dazu auch einen Vorschlag. Im Ge- 
spräch mit den Seniorinnen, die sich „nur" 
unterhalten wollen, kam unter anderem 
auch das Argument: „In der Wirtschaft 
wird ja auch Karten gespielt und die ande- 
ren Gäste müssen nicht hinaus!" Deshalb 
möchte Tobias beim Beispiel „Wirtschaft" 
bleiben und darauf hinweisen, daß jede 
Wirtschaß einen ,,Ruhetag" hat. 

Wie wär's denn, wenn es auch im „Alt- 
stadt-Stübbche" heißen würde ,,Montags 
Ruhetag", und dieser Ruhetag den Karten- 
spielerinnen vorbehalten bliebe. Das wäre 
eine klare Regelung, die wohl von jedem 
akzeptiert wird und jedem einen Gefallen 
tut, meint 

Ihr Tobias 

Benefizkonzert im Zeichen 

lebendiger Ökumene 

über 400 erwartungsvolle Zuhörer füllten am 
24. April anläßlich eines Benefizkonzertes zu- 
gunsten des Neubaues von Kirche und Pfarrzen- 
trum der kath. Pfarrgemeinde St. Albertus Mag- 
nus Langen die evangelische Stadtkirche, die — 
das sei hier dankbar vermerkt — von der Lei- 
tung der ev. Kirchengesamtgemeinde in brüder- 
licher Verbundenheit für diesen guten Zweck ko- 
stenlos zur Verfügung gestellt worden war. 

Initiiert hatte das Konzert der Langener Män- 
nergesangverein „Frohsinn", der als Verein dem 
Kirchbauverein St. Albertus Magnus nach seiner 
Gründung vor zwei Jahren als Mitglied beigetre- 
ten war, und gestaltete es gemeinsam mit dem 
Posaunenchor der ev. Kirchengemeinde Langen 
unter der Leitung von Heinrich Herbert. So wur- 
de noch deutlicher der Geist lebendiger Ökume- 
ne ausgedrückt, wie es Pfarrer Johaimes Kratz 
bei seinem Grußwort dankbar betonte. 

Felix Jonczyk eröffnete an der Orgel gekonnt 
das Konzert mit der „Toccata und Fuge", d-moU 
von J. S. Bach und ließ es auch ausklingen mit 
dem originellen „Voluntary", D-Dur von John 
Stanley. Geboten wurde dazwischen das anspre- 
chende Programm mit mehr und weniger be- 
kannten religiösen Chorwerken und Instrumen- 
talstücken verschiedener Stilepochen. Es soll 
hier nicht im einzelnen jedes Werk besprochen 
werden. Pauschaliert läßt sich die Qualität des 
Gebotenen dadurch charakterisieren, daß so 
mancher Zuhörer — so war nach dem Konzert 
vor der Kirche zu vernehmen—, der den Erwerb 
einer Eintrittskarte und den Besuch des Konzer- 
tes als eine wohltätige Pflichtübung angesehen 
hatte, hinterher zufrieden, ja erfreut und mit 
Lob nicht geizend nach Hause ging. Zur Leistung 
der Sänger und der Instnamentalisten muß zu- 
sammenfassend gesagt werden: Die etwa 50 
Männer des Gesangvereins „Frohsiim" folgten 
den Intentionen üires Dirigenten Emst A. Voigt 
gekonnt, willig und aufmerksam. Der Posaunen- 
chor stand deren Leistung nicht nach und beein- 
druckte als homogener Klangkörper. 

Vor dem „Te Deum laudamus . . zu dem 
sich daim Chor, Bläser, Orgel und Zuhörer zum 
gemeinsamen Lobgesang Gottes vereinigten, hat- 
te Pfarrer Kratz Gelegenheit, Worte herzlichen 
Dankes allen Beteiligten zu sagen. Dem Vorsit- 
zenden des Gesangvereins „Frohsinn", Josef 
Rauch, überreichte er als besonderen Dank und 
Anerkennung und gleichzeitig als verspätetes 
CJeburtstagsgeschenk für den Verein, der im vo- 
rigen Jahr 120 Jahre alt geworden war, ein Bron- 

Am Sonntag ist 

Kommunion in Langen 

Am kommenden Sonntag, dem 8. 5. werden 49 
Jungen und Mädchen der Pfarrei St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen gemeinsam die erste 
heilige Kommunion empfangen. Aus diesem An- 
laß feiert die Gemeinde um 10 Uhr einen festli- 
chen Gottesdienst in der Pfarrkirche Hl. Thomas 
von Aquin in Langen-Oberlinden,. Am Nachmit- 
tag um 17.30 Uhr versammeln sich die Kinder zu 
einer Dankfeier mit Opfergsmg für die ..Kinder- 
seelsorge in der Diaspora" in der Kirche Lieb- 
frauen. Anschließend werden Photoaufnahmen 
gemacht. 

Hier die Namen und Anschriften der Kommu- 
nionkinder. 

St. Albertus Magnus: Kurt-Franz Ackermann, 
Südl. Ringstraße 109b, Peter Arbeiter, Wilhelm- 
straße 51, Cinefra Lucia, Nordendstraße 7, Dejan 
Cvejiö, Gartenstraße 6, Carla Decandia, Fried- 
richstraße 11. Stefan Deitmer, Odenwaldstraße 
27, Marianne Renate Dratwa, Sofienstraße 53, 
Jens Eisenbach, Friedensstraße 23, Alexandra 
Förster, Sofienstraße 44, Thomas Gniß, Sehret- 
straße 15, Norbert Michael Grottke, Egelsbacher 
Straße H, Manuela Halfar, Annastr. 70/91a, 
Kerstin Harcuba, Sofienstraße 53A, Tanja 
Hardt, Südl. Ringstraße 126, Alexandra Härtel, 
Nordendstraße 71, Bernhard Kauczor, Annastra- 

70/94, Klaudia KotuUa, Nordendstrttße 55, 

ze-Relief des heiligen Albert d. Gr., Namenspa- 
tron der neuen Kirche. 

Der finanzielle Erfolg karm sich sehen lassen: 
Rund 3500 Mark kaim der Kassenwart des 
Kirchbauvereins auf seiner Habenseite verbu- 
chen. Er wird es brauchen, haben doch Mitglie- 
derversammlung und Vorstand im März be- 
schlossen, die Kosten des Rohbaues des geplan- 
ten Kirchturmes, der nicht im vorgegebenen Fi- 
nanzrahmen der Diözese — die Diözese bezu- 
schußt generell Kirchtürme bei Kirchneubauten 
nicht — enthalten ist, zu übernehmen, um so eine 
Erstellung im Zuge der laufenden Bauarbeiten 
an Gotteshaus und Pfarrzentrum zu ermögli- 
chen. Der Bau des Kirchturmes zu einem späte- 
ren Zeitpunkt wäre mit Schwierigkeiten ver- 
schiedener Art und erheblichen Mehrkosten ver- 
bunden. 

Fünf Jahre „Werkhof" 
Anläßlich seines 5jährigen Bestehens bietet 

der,,Werkhof im Torbogen" zusätzlich zwei neue 
Kurse an: Der erste Kurs steht unter dem Motto: 
,,Aquarellieren in der Altstadt" und beginnt am 
14. Mai. In jeweils vier Stunden wird samstags 
in perspektivisches Zeiclmen und Aquarellieren 
vor Ort eingeführt. Die Kursgebühr beträgt für 3 
X 4 Stunden DM 36,—; Arbeitszeit jeweils von 14 
bis 18 Uhr. 

Der zweite Kurs unter dem "niema „Keramik 
für Mutter und Kind" bietet Erwachsenen und 
Kindern gemeinsames Arbeiten an. Der Kurs 
umfaßt vier Doppelstunden, jeweils dienstags 
von 16 bis 18 Uhr und beginnt am 17. Mai. Die 
Kursgebühr für einen Erwachsenen (auch Väter 
sind gerne gesehen) und ein Kind beträgt DM 
40,—. Für diesen Kurs muß mit einem Material- 
geld von DM 10,— pro Teilnehmerpaar gerechnet 
werden. 

Anmeldungen erbeten unter Rufnummer 
06103/28253 oder direkt an den „Werkhof im 
Torbogen", Fahrgasse 3, 6070 Langen. 

Vorstandsarbeit wurde gewürdigt 

Eichenblatt der Stadt für Vereinsfunktionäre 

Daß man von selten der Stadt nicht nur die 
sportlichen Erfolge sieht, die mit Stoppuhr und 
Zentimetermaß gemessen werden oder nach To- 
ren und Punkten sichtbar sind, sondern daß man 
auch die Arbeit zu würdigen weiß, die von eh- 
renamltichen Helfern hinter den Kulissen des 
Vereinsgeschehens geleistet wird, wurde bei der 
kürzlich stattgefundenen Sportlerehrung der 
Stadt Langen deutlich. Auf ihr wurden nicht nur 
107 Sportlerinnen und Sportler für herausragen- 
de sportliche Erfolge ausgezeichnet, sondern es 
erhielten auch neun nicht aktive Sportler eine 
Würdigung. 

Mit einer Urkunde und dem Eichenblatt der 
Stadt Langen in Bronze wurden ausgezeichnet: 
Adolf Schuch (FCL) für besondere Verdienste 
um das Sportgeschehen während seiner 21jähri- 

gen Mitgliedschaft in einem Langener Sportver- 
ein; Heinz Spengler (SSG), seit 1946 bis heute ak- 
tiv im Vorstand der Ski-Gilde und seit elf Jahren 
im Hauptvorstand; Marianne Steitz (SSG) für 
langjährige Obungsleitertätigkeit beim Kinder- 
und Frauenturnen; Wolfgang Hiller (SSG) für 
seine langjährige Mitwirkung in der Fußballab- 
teilung; Erich Rang (SSG), für über 30jährige ak- 
tive Spielzeit in verschiedenen Handballmann- 
schaften und langjährige Mitarbeit im Haupt- 
vorstand; Helmut Bechtel (SSG), für über 30jäh- 
rige Mitwirkung im Hauptvorstand; Friedel 
Breidert (TVL), für langjährige aktive Mitwir- 
kung im Vereins-Spielmannszug und im Haupt- 
vorstand; Elisabeth Alt (TVL), für langjährige 
Ubungsleitertätigkeit und Mitwirkung im 
Hauptvorstand. 

Adrian Kroll, Annastraße 66/73, Lucian Kroll, 
Annastraße ^/73, Monika Kuna, Südl. Ring- 
straße 109, Dirk Megies, Westendstraße 50, Rein- 
hard Melcher, Feldbergstraße 35, Martin Olesko, 
Nordendstraße 57, Bettina Ostrowski, Garten- 
straße 84, Sandra Pemer, Im Birkenwäldchen 
29, Monica Piranisi, Südl. Ringstraße 49, Carina 
Maria Platz, Florian-(3eyer-Straße 4, Sonja Ro- 
sewick, Mühlstraße 45, Mario Schaub, Mühlstra- 
ße 8, Henrik Schwalghofer, Blumenstraße 3, Ani- 
ta Singh, Nordendstraße 67, Rafael Martinez y 
Swoboda, Südl. Ringstraße 177, Domenico Ta- 
ruUi, Zinmierstraße 44, Sonja Tetsch, Sofienstra- 
ße 51, Nicole Winkel, Flachsbachstraße 25, Chri- 
stian Ziegler, Goethestraße 98, Tina Appel, Berg- 
weg 48, 6074 Rödermark, Jörg-Olaf Dienefeld, 
Berliner Allee 5, Dominik Holder, Steubenstra- 
ße 115. 

Liebfrauen: Hasso Azad, Südl. Ringstraße 189, 
Thomas Becker, Gabelsbergerstr. 18, Sonja Bre- 
denbröker, Südl. Ringstraße 191, Silke Keil- 
werth, Lutherstraße 55, Thorsten Knabe, Am 
Bergfried 10, Stefan Leiter, Im Singes 3, Alexan- 
dra Moll, Frankfiuter Straße 61, Dang Sewald, 
Südl. Ringstraße 191A, Susanne Strohschnitter, 
Unterer Steinberg 18, (Carsten Wimmer, Diebur- 
ger Straße 1. 

Bürgermeister iireiling verbeh neun Vurstandsmitgliedem Langener Sportvereine das Eichenblati 
der Stadt. 

SPD- 
Mitgliederversammlung 

Mit der Arbeit im SPD-Ortsverein wird sich 
eine Mitgliederversammlung dei- Langener SPD 
am kommenden Dienstag, dem 10. Mai um 20 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle befassen. Aus- 
gehend von einer Befragung der Mitglieder in 
der vergangenen Jahreshauptversammlung sol- 
len Vorschläge für neue Veranstaltungsformen 
iimerhalb der Ortsvereinsarbeit sowie bei den 
Arbeitsgemeinschaften besprochen werden. Wei- 
terhin findet eine Nachwahl für den Ortsvereins- 
vorstand statt, da eine Beisitzerposition neu zu 
besetzen ist. Die Versammlung ist öffoitlich. 

SPD-Senioren tagen 

Die nächste Zusammenkunft des Arbeitskrei- 
ses Senioren der Langener SPD findet am Frei- 
tag, dem 13. 5. um 15.30 Uhr im Seniorentreff- 
punkt Südliche Ringstr. 107 statt. 

Bei dieser Veranstaltung der Setüoren soll 
über die weitere Arbeit in diesem Kreis sehr aus- 
führlich gesprochen werden. Ferner wird erwar- 
tet, daß die Mitglieder Vorschläge zu machen ha- 
ben, die sehr ausführlich diskutiert werden. 
Aud) will man feststellen, ob die Bereitschaft 
vorhanden ist, um einige dieser Vorschläge zu 
verwirklichen. Zu dieser sehr wichtigen Ver- 
sammlung hofft der Einberufer auf rege Beteili- 
gung. 
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oler teftr 
vcraieni uniersiuizung' 
Gestern vor 34 Jahren wurde der Europarat 

gegründet. Dies war die erste Etappe auf dem 
langen Weg zur Europäischen Integration. Es 
folgten die Montanunion und die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft, aus denen sich die Eu- 
ropäische Gemeinschaft entwickelte. Diesem 
Gemeinsamen Markt gehören heute zehn Staa- 
ten an, demnächst — nach dem Beitritt Spaniens 
und Portugals — wird er ein Dutzend Mitglieder 
haben. 

Doch diese Gemeinschaft befindet sich derzeit 
in einer kritischen Lage. Hingewiesen sei auf die 
steigende Arbeitslosigkeit, die in der EG inzwi- 
schen 13 Millionen Menschen erfaßt hat, wobei 
der Anteil der Jugend mit 40 Prozent besonders 
erschrecke.nd ist; femer auf das soziale Gefälle in 
der Gemeirjschaft, das durch die ,,Süderweite- 
rung" noch verstärkt wurde bzw. wird. Oder 
man denke an die ständigen Querelen auf dem 
Agrarmarkt oder die augenscheinliche Uranög- 
lichkeit, auf dem Gebiet des Umweltschutzes zu 

.einer einheitlichen Gesetzgebung zu gelangen, 
wie das zunehmende Waldsterben und der Skan- 
dal um den Verbleib des Sevesogiftes deutlich 
werden lassen. 

Die Kritik am schleppenden Einigungsprozeß 
und am Mangel an Solidarität in der Gemein- 
schaft hat sich an die nationalen Regierungen zu 
richten, insbesondere an den Ministerrat, der 
sich nach wie vor als Organ zur Wahrung aus- 
schließlich nationaler Interessen begreift. 

r^r Europatag war ifür die Europa- 
Union Anlaß, alle Bürger aufzurufen, sich im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten dafür einzusetzen, 
daß das Europäische Parlament gestärkt wird, 
mehr politischen Handlungsspielraum in der Ge- 
meinschaft erhält, und daß sich zugleich der Mi- 
nisterrat vom V'.'torecht des einzelnen Mitglieds- 
staates zur Mehrheitsentscheidung durchringt, 
durch die allein Fortschritte in der EG bis hin 
zur politischen Gemeinschaft mit einer Europäi- 
schen Regierung möglich werden. ,,Das Europäi- 
sche Parlament hat sich die Unterstützung der 
Bürger durch seinen Fleiß und Einsatz verdient, 
es hat sich stets mit allen wichtigen Fragen der 
europäischen Politik befaßt und sich nicht ge- 
scheut, auch Aufgaben in seine Kompetenz ein- 
zubeziehen, die nicht unmittelbar durch die Rö- 
mischen Verträge gedeckt waren, wie etwa den 
Bereich der Sicherheitspolitik. Und es hat über 
die Parteigrenzen hinweg eine sehr breite Über- 
einstimmung in den großen Fragen europäischer 
Politik erreicht." 

In einem Jahr, am 20. Mai 1984, wird die zweite 
Direktwahl des Europaparlaments stattfinden. 
Eine hohe Wahlbeteiligung in den zehn Mit- 
gliedsländern wird wesentlich zur Stärkung der 
Position des Parlaments beitragen. Diesem Ziel 
werden sich die Unterzeichnenden in den näch- 
sten 12 Monaten im Europawahlkomitee für 
Stadt und Kreis Offenbach, doch auch im Rah- 
men der internationalen Partnerschaften wid- 
men. 

Heute abend 

Freundschaftsball 
Der Deutsch-Amerikanische Club veranstaltet 

heute abend in der Stadthalle Langen einen 
Freundschaftsball, der um 20 Uhr beginnt und 
bei dem die US-Airforce-Band sowie die Kapelle 
,,Swing-Train" zum Tanz aufspielen. 

Wieder Waldfest 
Das Hess. Forstamt Langen gibt bekannt, daß 

das traditionelle Waldfest in diesem Jahr am 
Samstag, dem 14. Mai ab 14.30 Uhr wieder am 
„Weißen Tempel" im Koberstädter Wald statt- 
finden wird. Für die Umrahmung sorgen der Or- 
chesterverein Langen/Egelsbach und die Ge- 
sangsabteilung der SSG Langen. 

Alle Freunde des Waldes sind ab 14.30 Uhr 
herzlich eingela%ft..,^^,^ „,^,^„.^^ 

aßen, die in dieser Woche ^ 

Gebunstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

£an^rener Zdtun^ 
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Vogelstimmenwandenmg 
Am Sonntag, dem 8. 5. findet die zweite von 

drei Vogelstimmenwanderungen statt. Treff- 
punkt ist um 6.00 Uhr am Parkplatz Steinberg. 
Der Bund für Vogelschutz empfiehlt, festes 
Schuhwerk anzuziehen. 

Maitanz beim 
„Liederkranz^* 

Der Männerchor „Liederkranz" veranstaltet 
am Samstag, dem 7. Mai im Saalbau ,,Zum 
Lämmchen" seinen traditionellen Maitanz mit 
der vereinseigenen Hauskapelle. Außerdem 
werden das Doppelquartett und der Chor für un- 
terhaltsame Einlagen sorgen. ^ 

Feuerwehr hat Waldfest 
Die Langener Feuerwehr führt auch in diesem 

Jahr das schon Tradition gewordene Waldfest 
amHimmelfahrtstagdurch.AufdemParkplatzan 
der Autobahnbrücke Koberstadt wird es wieder 
,,rund" gehen mit Spezialitäten vom Grill und 
erfrischenden Getränken. Die Feuerwehrleute 
haben sich vorgenommen, an diesem Tag das 
Kommando „Wasser marsch" aus ihrem Dienst- 
plan zu streichen imd richten diese Bitte auch an 
die Wettermacher. 

Senioren radehi sich gesund 
Seit Anfang April fahren die Senioren des 

Turnvereins Langen wieder Rad. Der Haupt- 
grund, an dieser Aktivität teilzunehmen, ist 
wohl die gesundheitsfördernde Wirkung des 
Radfahrens für den gesamten Organismus. Vor 
allem Herz und Kreislauf werden gestärkt. Dazu 
kommt, daß man sich in der Gruppe recht wohl- 
fühlen kann beim Zusammensein und Gespräch 
mit Gleichgesinnten, vielleicht auch bei einem 
Täßchen Kaffee nach dem Radfahren. 

Die kleinen Ausflüge ins Blaue finden jeweils 
montags um 14.30 Uhr statt. Die kommenden 
Treffpunkte sind; 9. 5. Georg-Sehring-Halle, 16. 
5. Bahnhof, 30. 5. Forsthaus Oberlinden, 6. 6. 
Hallenbad. 

Interessenten sind herzlich eingeladen. Telefo- 
nische Auskünfte gibt es beim Turnverein unter 
der Nummer 26400. 

„Altstadt-Stübbche^* 
,,Ich bin seit zwei Jahren Seniorin und habe 

vor einem Jahr anläßlich einer von mir mitge- 
machten Wanderung der Senioren Kenntnis da- 
von erhalten, daß montags Gelegenheit zu einem 
Kartenspiel In der Fahrgasse gegeben ist; eben- 
falls Bastelnachmittage stattfinden un(^ geselli- 
ges Beisammensein der Senioren gepflegt wird. 
Da ich sehr gerne Karten spiele, entschloß ich 
mich zur Teilnahme montags am gemeinsamen 
Kartenspiel. Seit dieser Zeit freue ich mich im- 
mer auf den Montagnachmittag. 

Im Raum der Begegnungsstätte in der Fahr- 
gasse stehen vier Tische. Drei Tische waren im- 
mer mit Kartenspielen! besetzt und zwar ein 
Tisch mit sechs Personen, zwei Tische mit je vier 
Personen, an dem noch weiter vorhandenen 
Tische trafen sich regelmäßig ca. vier bis fünf Per- 
sonen, die sich unterhielten oder in Illustrierten 
lasen. Hervorzuheben war die recht angenehme 
musikalische Untermalung durch Kassettenab- 
spielen. Jeder Montagnachmittag war für uns 
,,alle" eine rechte Freude. Uns störten die 
,,NichtSpieler" auf keinen Fall und wir hatten 
zueinander „Nichtspieler und Spieler" ein gutes 
Verhältnis. 

Plötzlich wurden vor ca. sechs Wochen einige 
Tische besetzt mit Senioren, die sich dort zur Un- 
terhaltung trafen. Wir hatten dagegen nichts, zu- 
mal uns gesagt wurde, daß dies ein vorüberge- 
hender Zustand sei, da die Altentagesstätte in 
der Bahnstraße renoviert würde. Nachdem aber 
von Montag zu Montag ansteigend bis zu 20 und 
mehr Personen in der Fahrgasse zum „Schwätz- 
chen" zusammenkamen und die ganze Atmo- 
sphäre und zwar anfangs seitens der Nichtspie- 
ler unschön wurde — unser Kartenspielen wurde 
als Kinderkram abgewertet und sonstige Sti- 
cheleien mußten wir uns anhören, z. B. daß eini- 
ge noch gar nicht das Alter hätten — wurde auch 
uns noch verbliebenen Spielern die Freude ge- 
nommen. 

Ich habe gerade kürzlich einen KKH-Rund- 
brief erhalten, und darin stand, wie wichtig für 
ältere Menschen Karten- oder &hachspielen ist. 
um Geist und Gehirn zu trainieren. An uns selbst 
haben wir ja gemerkt, wie gut uns diese Spiel- 
nachmittage taten und zu unserem Wohlbefin- 
den beitrugen. Unter den jetzigen Zuständen ist 
natürlich gerade das Gegenteil zu erwarten. Der 
Raum ist für nunmehr insgesamt 30 bis 35 Persov 
nen viel zu klein und die Luft Ist verbraucht und 
macht müde, auch unsere herzkranken Spieler 
haben besonders unter der schlechten Luft zu lei- 
den. Die Unterhaltimg Ist auch in einer dement- 
sprechenden Lautstärke, denn man möchte sich 
ja nicht nur mit dem Nachbarn unterhalten, und 
wenn so acht Personen dazwischensitzen, muß 
man sich schon laut unterhalten, und von Musik 
war nichts mehr zu hören. Wir Spieler haben 
nach unseren Spielrunden Köpfe zum Zersprin- 
gen gehabt, an richtige Konzentration gar nicht 
zu denken. 

Dem ..Tobias" scheint nicht bekannt zu sein, 
daß es sich hier lediglich um den Montagnach- 
mittag handelt und wiederholt den sich zum 
Schwätzchen treffenden Seniorinnen und Senio- 
ren gesagt wurde, daß sie ja an den übrigen Wo- 
chentagen hier im „Altstadt-Stübbche" zusam- 
menkommen können. Ich zitiere Tobias: ..Man 
will uns hier herausekeln". „Wir sind uner- 
wünscht. wenn wir uns nur unterhalten wollen . 
. .". ..Wir stören angeblich, werm andere Karten 
spielen". ..Wir würden auch viel lieber mit unse- 
ren Männern spazieren gehen, wenn wir noch 
welche hätten", ..Sollen wir etwa zu Hause mit 
unseren vier Wänden reden". „Verzweiflimg 
sprach aus den Worten, Niedergeschlagenheit, 
Resignation." 

Das sind natürlich mitleiderregende Worte für 
solche Leser, die nicht die wahren Zusammen- 
hänge kennen. Man sollte aber auch an die 16 
und mehr Senioren denken, denen jetzt diese er- 
holsamen Spielnachmittage dermaßen verleidet 
werden, daß sie wohl nach und nach aufgeben. 
Wer hat dann wen verdrängt? Tobias soll doch 
mal nachforschen, wo die jetzt revoltierenden 

Senioren bisher ihre Montagnachmittage ver- 
bracht haben? Die Spielergruppen gab es bereits 
im ..Alten Rathaus" imd seitdem die Altentages- 
stätte in der Fahrgasse fertiggestellt war, waren 
drei der Tische mit Spielern besetzt und ein 
Tisch mit Nichtspielem. Und wie schon anfangs 
erwähnt, herrschte ein gutes Einvernehmen. 
Selbst wenn mal Spieler an den drei Tischen kei- 
nen Platz fanden, setzten sich die Spieler an den 
Tisch im Gang und beanspruchten nicht die Plät- 
ze. die den regelmäßig montags kommenden 
nichtSpielenden Senioren gehörten." 

. Liselotte Przewloka 
Luisenstr. 20 
und weitere 

14 Mitspielerinnen 

Plakatierung 
.,Es ist einfach unglaublich, wie die öffentliche 

Hand immer neue Wege sucht und anscheinend 
auch findet, um den Bürger zu schröpfen. Für ei- 
ne Erlaubnis, die bisher 15 Mark kostete, sollen 
nun auf einmal melirere tausend Mark hinge- 
blättert werden! 

Will die Stadt damit etwa Finanzlücken schlie- 
ßen? Nein, dieses Geld kommt vorwiegend einer 
auswärtigen Privatfirma zugute. In die Stadt- 
kasse fließt nur ein kleiner Anteil. 

Woher sollen die Vereine dieses Geld nehmen? 
Sollen die Eintrittspreise für Vereinsveranstal- 
tungen erhöht werden? Oder gibt die Stadt den 
Vereinen höhere Zuschüsse? Dann könnte sie 
doch gleich das Geld direkt an diese Werbefirma 
überweisen und sich den Umweg über die Ver- 
eine ersparen. 

Übrigens habe ich starke Zweifel über die 
Rechtmäßigkeit dieses Vorgehens. Ich kann nur 
empfehlen; Bürger wehrt Euch! Ich bin Mitglied 
in mehreren Vereinen und habe wenig Lust, über 
meine Beiträge die Gewinne eines mit Monopol 
ausgestatteten Privatuntemehmens zu erhöhen. 

Rudolf Zimmermarm 
Nördliche Ringstraße 103 

Plakatierung 
..In dieser Maßnahme sehen wir einen Akt der 

Willkürlichkeit, nämlich die. wie man durch ei- 
ne Monopolgesellschaft kleine Parteien den 
wirtschaftlichen Garaus macht. Diese Regelung 
bedeutet nichts anderes, als urs die letzte freie 
Werbemöglichkeit zu nehmen. Das kommt ei- 
nem indirekten Verbot gleich, weil dadurch kei- 
ne ordentliche öffentlichkleitsarbeit mehr ge- 
macht werden katm. 

Wann wird das Verteilen der Flugblätter 
durch diese kapitalistische Gesellschaft regle- 
mentiert? Ist das die praxisnahe Demokratie ge- 
ge^jüber Andifersdenl^enden? Der Hinweis auf die 
Mö^Uchke^t, kostenfreiJPla in,Banken, Ge- 
schäften' usw: . . . ünferaübringen. ist döch pure 
Heuchelei. Da wir in der Öffentlichkeit so ver- 
teufelt werden, wird uns keine Bank oder sonsti- 
gen Geschäfte eine Möglichkeit geben, dort zu 
werben. Wir kennen genügend Fälle hier in Lan- 
gen, nämlich von Geschäftsleuten und anderen 
Personen, die von Seiten der Gemeinde wegen 
der NPD unter massiven Druck gesetzt wurden. 
Die Leute haben doch Angst in dem ..freiesten 
Staat der Welt." 

Genauso verhält es sich doch beim Unter- 
schriftensammeln zu den jeweiligen Wahlen. Al- 
les wird doch kontrolliert und datenmäßig fest- 
gehalten. Bei offizieller Wahlwerbung zu einer 
bestimmten Wahl wird doch nur der ..demokra- 
tische" Schein gewahrt, aber die Verhältnismä- 
ßigkeit in der Wahlwerbung stimmt auch da in 
keiner Weise. BRD — Besatzungsrepublik 
Deutschland ohne Selbstbestimmungsrecht des 
Volkes." 

Günter Ritsehl 
Kreisvorsitzender der NDP 

Dieburger Str. 30 

Beüagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, äußer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. ,.Airoda". 
Rödermark, bei. Wir bitten um Beachtung. 

? In 1983 zum 

BiMrags- 

RUdcvergiituiigeii 

jetzt bis zu 25% in Aulo-Haftpflicht 

Versicherungs-Gesellschaft a.G. 

(drei Monatsbeiträge) 
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Direkt für höta in Maroklio geknüpft! 

Sie sind da, die echten Bert)er-Teppiche, Briicicen und Galerien, 

die höta für Sie in Marokko hat knüpfen lassen. 

Eine riesige Menge 
Beri>er-Teppiche. Stück für Stück 
an der untersten Preisgrenze. 

30%-50 7o 

billiger 

' (Marokko) 
gute Qualltal, leicht gemustert. 
Gr. 190 X 285 dM DM 1.366,- DM 810,- 
B«fb«r (Marokko) 
absolute Spitzenqualität, 
Ton In Ton gemustert. 
Gr. 190 X 300 «tat! DM 2.494,- DM 1.247,- 

■•rb«r (Marokko) 
absolute Spitzenqualität, 
Gr. 200 x 310 statt DM 2.713,-DM 1.386,- 

höta: Eines der (Ohrenden 
Fachgeschäfte für Orientteppiche, 

Berberteppiche, Gardinen und Ausieg- 
wäre im Raum Frankfurt-Darmstadt. 

höld 

Bahnstra&e 25-27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

Wir kaufen unsere Berber nicht wie die meisten beim Intporteur 
oder Exporteur. Nein, wir sind beides selbst! Wir lassen unsere 
Berber direkt für uns knüpfen. Dadurch sind wir die Nr. 1 im 
Raum Frankfurt - Darmstadt in den niedrigsten Preisen, im 
hohen Qv.slitätsmaBstab ur>d der riesigen Auswahl. 
B«rb«r (Marokko) 
gute Qualität, 
Gr. 239x 175 statt DM 1.053,-DM 631 ,- 
Berb«r (Marokko) 
Spitzenqualität, reliefgemustert. 
Gr 255 X 195 statt DM 1.896,- DM 948,- 

■•rbar (Marokko) 
schwere Qualität, gemustert 
Gr 360x255 statt DM 2.763,- DM 1.6S7,- 

BcrlMr (Marokko) 
gute Qvälltat. unl, 
Gr. 350 X 250 statt DM 2.205,- DM 1.843,- 
B«rtMr (Marokko) 
gute Qualität, leicht gemustert. 
Gr. 340 X 240 statt DM 2.362,- DM 1.181,- 

B«rt>*r (Marokko) 
schwere Qualität, leicht gemustert. 
Gr. 230 X 170 
B«rb*r (Marokko) 
gute Qualität, meliert. 
Gr. 180 X 120 

statt DM 1.173,-DM 

statt DM 544,- DM 
Barbar (Marokko) 
gute Qualität.'leicht gemustert. 
Gr. 160 X 95 statt DM 383.- DM 
Bartmr (Marokko) 
gute Qualität. 
Gr. 14 5 X 70 statt DM 282,- DM 
BarlMr (Marokko) 
gute Qualität, leicht gemustert. 
Gr. 140 X 70 statt DM 247,- DM 
HandwabdacliMi (Marokko) 
gemustert, Gr 220 x 140. 

SpHzensonderpreis DM 

703,- 

380,- 

191,- 

169,- 

148,- 

19,80 

Besuchen Sie uns! Lassen Sie sich begeistern von unseier 
üt>«rzeugendenAu«wahl.derVielfaltderausg«suchtenDcs8in& 
und den absolut günstigsten Preisen, die es für solche 
Oüolitätsberber im Raum Frankfurt • Darmstadt gibt. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Klarheit schaffen 
Mit seinen Betrachtungen über die Alten- 

tagesstätte in der Fahrgasse, die als 
,,Altstadt-Stübbche" große Beliebtheit un- 
ter den Senioren besitzt und dementspre- 
chend einen guten Besuch hat, ist Tobias 
wohl ins Fettnäpfchen getreten. Dies be- 
wiesen zahlreiche Anrufe von Seniorinnen, 
die dort gerne Kartenspielen und sich 
durch die Glosse angegriffen fühlten. Das 
aber war keineswegs die Absicht. 

Wie aus dem heute veröffentlichen Brief 
einer Seniorin hervorgeht, stellt sich man- 
ches ganz anders dar, und wenn man beide 
Seiten kennt, fällt manches Urteil anders 
aus. 

Tobias möchte sich weder zum Sprach- 
rohr der einen noch der anderen Gruppe 
machen, sondern möglichst allen zu ihrer 
Zufriedenheit verhelfen. 

Deshalb ist ein solcher „Sturm im Was- 
serglas" nicht einmal das Schlechteste, um 
für frische Luft, für eine bereinigte Atmo- 
sphäre zu sorgen, tm Räihaus waren, wie 
man hörte, die Differenzen zwischeri den 
beiden Interessengruppen — hier Karten- 
spiel, dort Unterhaltung — seit einiger Zeit 
bekannt. Nur: geschehen ist nichts. 

Es ist zu wünschen, daß jetzt möglichst 
umgehend eine Regelung erfolgt. Tobias 
hätte dazu auch einen Vorschlag. Im Ge- 
spräch mit den Seniorinnen, die sich „nur" 
unterhalten wollen, kam unter anderem 
auch das Argument: „In der Wirtschaft 
wird ja auch Karten gespielt und die ande- 
ren Gäste müssen nicht hinaus!" Deshalb 
möchte Tobias beim Beispiel „Wirtschaft" 
bleiben und darauf hinweisen, daß jede 
Wirtschaft einen „Ruhetag" hat. 

Wie wär's denn, wenn es auch im „Alt- 
stadt-Stübbche" heißen würde „Montags 
Ruhetag", und dieser Ruhetag den Karten- 
spielerinnen vorbehalten bliebe. Das wäre 
eine klare Regelung, die wohl von jedem 
akzeptiert wird und jedem einen Gefallen 
tut, meint 

Ihr Tobias 

Benefizkonzert im Zeichen 

lebendiger Ökumene 

über 400 erwartungsvolle Zuhörer füllten am 
24. April anläßlich eines Benefizkonzertes zu- 
gunsten des Neubaues von Kirche und Pfarrzen- 
trum der kath. Pfarrgemeinde St. Albertus Mag- 
nus Langen die evangelische Stadtkirche, die — 
das sei hier dankbar vermerkt — von der Lei- 
tung der ev. Kirchengesamtgemeinde in brüder- 
licher Verbundenheit für diesen guten Zweck ko- 
stenlos zur Verfügimg gestellt worden war. 

Initiiert hatte das Konzert der Langener Män- 
nergesangverein ..Frohsinn", der als Verein dem 
Kirchbau verein St. Albertus Magnus nach seiner 
Gründung vor zwei Jahren als Mitglied beigetre- 
ten war, und gestaltete es gemeinsam mit dem 
Posaimenchor der ev. Kirchengemeinde Langen 
unter der Leitimg von Heinrich Herbert. So wur- 
de noch deutlicher der Geist lebendiger Ökume- 
ne ausgedrückt, wie es Pfarrer Johannes Kratz 
bei seinem Grußwort dankbar betonte. 

Felix Jonczyk eröffnete an der Orgel gekonnt 
das Konzert mit der ..Toccata und Fuge", d-moll 
von J. S. Bach und ließ es auch ausklingen mit 
dem originellen ..Voluntary", D-Dur von John 
Stanley. Geboten wurde dazwischen das anspre- 
chende Programm mit mehr und weniger be- 
kannten religiösen Chorwerken und Instrumen- 
talstücken verschiedener Stilepochen. Es soll 
hier nicht im einzelnen jedes Werk besprochen 
werden. Pauschaliert läßt sich die Qualität des 
Gebotenen dadurch charakterisieren, daß so 
mancher Zuhörer — so war nach dem Konzert 
vor der Kirche zu vernehmen—, der den Erwerb 
einer Eintrittskarte und den Besuch des Konzer- 
tes als eine wohltätige Pflichtübung angesehen 
hatte, hinterher zufrieden, ja erfreut und mit 
Lob nicht geizend nach Hause ging. Zur Leistung' 
der Sänger und der Instrumentalisten muß zu- 
sammenfassend gesagt werden: Die etwa 50 
Männer des Gesangvereins „Frohsinn" folgten 
den Intentionen ihres Dirigenten Emst A. Voigt 
gekonnt, willig und aufmerksam. Der Posaunen- 
chor stand deren Leistung nicht nach und beein- 
druckte als homogener Klangkörper. 

Vor dem „Te Deum laudamus . . .", zu dem 
sich dann Chor. Bläser. Orgel und Zuhörer zum 
gemeinsamen I-icbgesang Gottes vereinigten, hat- 
te Pfarrer Kratz Gelegenheit, Worte herzlichen 
Dankes allen Beteiligten zu sagen. Dem Vorsit- 
zenden des Gesangvereins „Frohsinn". Josef 
Rauch, überreichte er als besonderen Dank und 
Anerkennung und gleichzeitig als verspätetes 
Geburtstagsgeschenk für den Verein, der im vo- 
rigen Jahr 120 Jahre alt geworden war, ein Bron- 

Am Sonntag ist 

Kommunion in Langen 

Am kommenden Sonntag, dem 8. 5. werden 49 
Jungen und Mädchen der Pfarrei St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen gemeinsam die erste 
heilige Kommimion empfangen. Aus diesem 
laß feiert die Gemeinde um 10 Uhr einen festli- 
chen Gottesdienst in der Pfarrkirche Hl. Thomas 
von Aquin in Langen-Oberlinden. Am Nachmit- 
tag um 17.30 Uhr versammeln sich die Kinder zu 
einer Dankfeier mit Opfergang für die „Kinder- 
seelsorge in der Diaspora" in der Kirche Lieb- 
frauen. Anschließend werden Photoaufnahmen 
gemacht. 

Hier die Namen und Anschriften der Kommu- 
nionkinder. 

St. Albertus Magnus: Kurt-Franz Ackermann. 
Südl. Ringstraße 109b, Peter Arbeiter, Wilhelm- 
straße 51, Cinefra Lucia, Nordendstraße 7, Dejan 
Cvejid, Gartenstraße 6. Carla Decandia. Fried- 
richstraße 11, Stefan Eteitmer. Odenwaldstraße 
27. Mariaime Renate Dratwa, SofienstraJie 53. 
Jens Eisenbach, Friedensstraße 23. Alexandra 
Förster. Sofienstraße 44, Thomas Gniß. Sehret- 
straße 15, Norbert Michael Grottke. Egelsbacher 
Straße 11, Manuela Halfar, Annastr. 70/91a. 
Kerstin Harcuba, Sofienstraße 53A, Tanja 
Hardt. Südl. Ringstraße 126, Alexandra Härtel. 
Nordendstraße 71, Bernhard Kauczor, Annastra- 
ße 70/94, Klaudla Kotulla, Nordendstraße 55. 

ze-Relief des heiligen Albert d. Gr., Namenspa- 
tron der neuen Kirche. 

Der finanzielle Erfolg kann sich sehen lassen: 
Rund 3500 Mark kann der Kassenwart des 
Kirchbauvereins auf seiner Habenseite verbu- 
chen. Er wird es brauchen, haben doch Mitglie- 
derversammlung und Vorstand im März be- 
schlossen, die Kosten des Rohbaues des geplan- 
ten Kirchturmes, der nicht im vorgegebenen Fi- 
nanzrahmen der Diözese — die IJiözese bezu- 
schußt generell Kirchtürme bei Kirchneubauten 
nicht — enthalten ist, zu übernehmen, um so eine 
Erstellung im Zuge der laufenden Bauarbeiten 
an Gotteshaus und Pfarrzentnim zu ermögli- 
chen. Der Bau des Kirchturmes zu einem späte- 
ren Zeitpunkt wäre mit Schwierigkeiten ver- 
schiedener Art und erheblichen Mehrkosten ver- 
bunden. 

Fünf Jahre „Werkhof" 
Anläßlich seines 5jährigen Bestehens bietet 

der,,Werkhof im Torbogen" zusätzlich zwei neue 
Kurse an: Der erste Kurs steht unter dem Motto: 
,,Aquarellieren in der Altstadt" imd beginnt am 
14. Mai. In jeweils vier Stunden wird samstags 
in perspektivisches Zeichnen und Aquarellieren 
vor Ort eingeführt. Die Kursgebühr beträgt für 3 
X 4 Stunden DM 36,—; Arbeitszeit jeweils von 14 
bis 18 Uhr. 

Der zweite Kurs unter dem Thema „Keramik 
für Mutter und Kind" bietet Erwachsenen und 
Kindern gemeinsames Arbeiten an. Der Kurs 
umfaßt vier Doppelstunden, jeweils dienstags 
von 16 bis 18 Uhr und beginnt am 17. Mai. Die 
Kursgebühr für einen Erwachsenen (auch Väter 
sind gerne gesehen) und ein Kind beträgt DM 
40,—. Für diesen Kurs muß mit einem Material- 
geld von DM 10,— pro Teilnehmerpaar gerechnet 
werden. 

Aiuneldimgen erbeten unter Rufnummer 
06103/28253 oder direkt an den „Werkhof im 
Torbogen". Fahrgasse 3, 6070 Langen. 

Vorstandsarbeit wurde gewürdigt 

Eichenblatt der Stadt für Vereinsfunktionäre 

Daß man von selten der Stadt nicht nur die 
sportlichen Erfolge sieht, die mit Stoppuhr und 
Zentimetermaß gemessen werden oder nach To- 
ren und Punkten sichtbar sind, sondern daß man 
auch die Arbeit zu würdigen weiß, die von eh- 
renamltichen Helfern hinter den Kulissen des 
Vereinsgeschehens geleistet wird, wurde bei der 
kürzlich stattgefundenen Sportlerehrung der 
Stadt Langen deutlich. Auf ihr wurden nicht nur 
107 Sportlerinnen und Sportler für herausragen- 
de sportliche Erfolge ausgezeichnet, sondern es 
erhielten auch neun nicht aktive Sportler eine 
Würdigung. 

Mit einer Urkunde und dem Eichenblatt der 
Stadt Langen in Bronze wurden ausgezeichnet: 
Adolf Schuch (FCL) für besondere Verdienste 
um das Sportgeschehen während seiner 21 jähri- 

gen Mitgliedschaft in einem Langener Sportver- 
ein; Heinz Spengler (SSG), seit 1946 bis heute ak- 
tiv im Vorstand der Ski-Gilde und seit elf Jahren 
im Hauptvorstand; Marianne Steitz (SSG) für 
langjährige Obungsleitertätigkeit beim Kinder- 
und Frauenturnen; Wolfgang Hiller (SSG) für 
seine langjährige Mitwirkung in der Fußballab- 
teilung; Erich Rang (SSG), für über 30jährige ak- 
tive Spielzeit in verschiedenen Handballmann- 
schaften und langjährige Mitarbeit im Haupt- 
vorstand; Helmut Bechtel (SSG). für über 30jäh- 
rige Mitwirkung im Hauptvorstand; Friedel 
Breidert (TVL). für langjährige aktive Mitwir- 
kung im Vereins-Spielmannszug und im Haupt- 
vorstand; Elisabeth Alt (TVL), für langjährige 
Übungsleitertätigkeit und Mitwirkung im 
Hauptvorstand. 

Adrian Kroll, Aimastraße 66/73, Lucian Kroll. 
Annastraße 66/73. Monika Kuna, Südl. Ring- 
straße 109. Dirk Megies, Westendstraße 50, Rein- 
hard Melcher, Feldbergstraße 35, Martin Olesko, 
Nordendstraße 57, Bettina Ostrowski, Garten- 
straße 84, Sandra Pemer, Im Birkenwäldchen 
29. Monica Piranisi. Südl. Ringstraße 49. Carina 
Maria Platz, Florian-CJeyer-Straße 4, Sonja Ro- 
sewick, Mühlstraße 45, Mario Schaub, Mühlstra- 
ße 8, Henrik Schwaighofer, Blumenstraße 3, Ani- 
ta Singh, Nordendstraße 67, Rafael Martinez y 
Swoboda, Südl. Ringstraße 177, Domenico Ta- 
rulli. Zimmerstraße 44. Sonja Tetsch. Sofienstra- 
ße 51, Nicole Winkel, Flachsbachstraße 25, Chri- 
stian Ziegler, Goethestraße 98, Tina Appel, Berg- 
weg 48, 6074 Rödermark, Jörg-Olaf Dienefeld, 
Berliner Allee 5. Dominik Holder. Steubenstra- 
ße 115. 

Liebfrauen: Hasso Azad. Südl. Ringstiaße 189. 
Thomas Becker. Gabelsbergerstr. 18, Sonja Br€^ 
denbröker, Südl. Ringstraße 191, Silke Keil- 
werth. Lutherstraße 55. Thorsten Knabe. Am 
Bergfried 10, Stefan Leiter, Im Singes 3, Alexan- 
dra MoU, Frankfurter Straße 61, Dang Sewald, 
Südl. Ringstraße 191A, Susaime Strohschnitter, 
Unterer Steinberg 18, C^arsten Wimmer. Diebur- 
ger Straße 1. 

Bürgermeister Kreiling verlieh neun Vorstandsmitgliedem Langener Sportvereine das Elchenblatt 
der Stadt. 

SPD- 
Mitgliederversammlung 

Mit der Arbeit im SPD-Ortsverein wird sich 
eine Mitgliederversammlung der Langener SPD 
am kommenden Dienstag, dem 10. Mai um 20 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle befassen. Aus- 
gehend von einer Befragung der Mitglieder in 
der vergangenen Jahreshauptversanunlung sol- 
len Vorschläge für neue Veranstaltungsformen 
innerhalb der Ortsvereiiwarbeit sowie bei den 
Arbeitsgemeinschaften besprochen werden. Wei- 
terhin findet eine Nachwahl für den Ortsvereins- 
vorstand statt, da eine Beisitzerposition neu zu 
besetzen ist. Die Versanunlung ist öffentlich. 

SPD-Senioren tagen 
Die nächste Zusammenkunft des Arbeitskrei- 

ses Senioren der Langener SPD findet am Frei- 
tag. dem 13. 5. um 15.30 Uhr im Seniorentreff- 
punkt Südliche Ringstr. 107 statt. 

Bei dieser Veranstaltung der Senioren soll 
über die weitere Arbeit in diesem Kreis sehr aus- 
führlich gesprochcai werden. Femer wird erwar- 
tet. daß die Mitglieder Vorschläge zu machen ha- 
ben. die sehr ausführlich diskutiert werden. 
Audi will man feststellen, ob die Bereitschalt 
vorhanden Ist. um einige dieser Vorschläge zu 
verwirklichen. Zu dieser sehr wichtigen Ver- 
sammlung hofft der Einberufer auf rege Beteili- 
gung. 



Jl" ®''«'?'"-Luther-Kirche werden am Sonn- 
Konfirmandinnen und Konfirmanden der Martin-Luthergemeinde 

9 3ofuhf Konfirmation ist am 15. 5. um 
Und hier die Konfirmandinnen und Konfir- 

manden: 
Pfarramt I: Christopher Marc Balzereit, Hage- 

K^i^h sTr I' Cabral-Mangel. Robert- Fuchs, Famweg 5; Mi- chel Klaus i uchs, Friedrich-Ebert-Str 88- Mari- 
sa Götz, Friedrich-Ebert-Str. 88; Angelika Sabi- 
ne Graffe, Wilhelm-Burk-Str. 11; Bernd Hart- 

en®' ^'"Sterbusch 47; Olaf Hein. Mozartweg 2a Natalie Beatrix Hinrichs. Mozartwerf 

12"^of ° Ginsterbusch 
VMi, Lmhart, Friedrich-Ebert-Str. 1- Ikmar Kirchner, Mozartweg 2c; Michael' 
^oner^tkehlchenweg 15; Uwe ChrisU^ 

^"!f™l^-Ebert-Str. 1; Andrea Sabine 
11; Caroline 

^"^«"^ker. Finkenweg 9; Daniel Siegfned Muller, Friedrich-Ebert-Str 90/92- 
Gt^ther Pfeifer, Wilhelm-Burk-Str. 5; An^^ 

lAt. Goethestr. 19; Susanne Anja Rahmig 
Schambach, Finkenweg 12; ^drea &hamowski. Im Ginsterbusch 39; Petra 

^uk. Im Gtasterbusch 1; Christian Schulze 
W^domweg 77; Roland Spieß, Lortzingstr. 10. 

Pfarramt II: Michaela Eleonore Margarete 
Ansniann, Luisenstr. 5; Sabine Dänner, Hein- 
nch-Hertz-Str. 44; Christine Gemhuber, Forst- 
ring 211; Marcus Giehl, Weißdomweg 83; Alex- 
ander Habertl-Friess, Ohmstr. 8; Nicole Kam- 
meriing, Steubenstr. 28; Rainer Erwin Kreutz- 

oenstr. Regint, Gisela Marianne Müller, 

palÄrtT Äncf 
Oer aktuelle Werbejcager 

heute ,rt ^ ■ nut 06103 / t lU !i " l£ 
informiert! kcvb... .„.o,!!'" 

Oberschlesier fliegen aus 
Die Mitglieder der Landsmannschaft der 

Oberschlesier startiin am Samscag, dem 7. Mai, zu 
einem Ausflug. Als nächste Veranstaltung ist 
dann am 19. Jum ein Besuch des Landestreffens 
der Oberschlesier in Fulda vorgesehen, und zum 
Ebbelwoifest wird man die Landsleute beim 
Festzug am Samstag, dem 25. Juni erleben. Dazu 
wird gefragt, wer noch eint: oberschlesische 
Tracht besitzt. Meldungen nimmt der Vorstand 
entgegen. Abschluß des Jahresprogramms ist 
dann die Barbarafeier am 3. Dezember. 

ACHTUNG! Ab Samstag, 
7. 5., ist FLOHMARKT 

EIN FLOHMARKT DER SUPERLATIVE! « 

OabßisGin um jeden Preis - Termin niclit vergessen 

Beginn 8?Uhr 

Samstag von 8.00-18.00 Uhr, Montag von 9.00-12.30 und 14.30-18.30 Uhr geöffnet 

KAU F H A U S S 

m lALjrsiE 

LANGEN 

Konfirmanden der 

Johannesgemeinde 

Sonnfn« Johannesgemeinde Langen hat am 

Fnl» K°n"™a"onsgottesdienst. Fol^de Madchen und Jungen werden dabei in 
die (feinde aufgenommen; Keretin Bolz, Ger- 
hart-Hauptmann-Str. 21; Stephan Dauber, Im 
Wies^g^d 20/22; Heike Daum, "niomas-Mün- 

^7 toL ■ Birkenwäldchen 37, Sabrina Diether. Im Birkenwäldchen 57; An- 

^ .u Birkenwäldchen 57; Sandra phart, Goethestr. 28; Patricia Geißler, Uh- 
land^r. 1; Andreas Grebe, Uhlandstr. 6; Heike 

WrW -M 0"ver-Andr6 Hauner, Im 
f4T MSüdl. Ringstr. 141, l/fonlkn Hoffmann, Uhlandstr. 21; Andrea 

19; Robert Kissel 
RinoT Lauchstädt, Südl' 
St^ l P t T Lemke, Brüder-Grimm- 
f Fi!.'», 25; Werner Luley, J.- . Eichendorff-Str. 6; Rainer Messerschmidt Im 

^ Sehretstr. 30; jlH dith Richter, Sudl. Ringstr. 101; Heike Schäfer 

s°r i?mT.^[- ^haffner, Gutenberg 
o«üi Schiller, Goethestr. 23; Matthias 
^r 120 Uffenkamp, Bahrt- u Ungeheuer, Neckarstr. 44- Tania 
y Finh !; 131; Michaela Wahl, J.- 
J o ^ Wemz, Odenwald- str. 9; Thomas Wild, Südl. Ringstr. 105. 

öffentliche Bekanntmachung 
dBf Stadt Langen 

j Einladung* 
I S^r geehrte Damen und Herren, liebe Mit- 
I Durger! 
J Hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur 
I Bürgerversammlung 
I fni Dienstag, dem 17. Mai 1983, um 20.00 Uhr 
I ^ Langen, Südliche Ringstra- I ße 77, einladen. 

I "^®"^®'egenheit zu geben, sich intensiv i mit den TTiemenkomplexen zu beschäftigen, 
I wurde die Tagesordnung auf 2 Punkte be- 
I schrankt; 

I 1 ^P'"?ärten — Ordnung des Außenbe- I reichs 

I lände)"^^^'^""^ Dauerkleingartenge- 
I 2. Bürger fragen 
I Allgemeiner Themenkomplex 
j Bürgermeister Kreiling und Erster Stadtrat 

I c' sowie die Vorsitzenden bzw I Sprecher der in der Langener Stadtverordne- 
tenvereammlung vertretenen Fraktionen ste- 
hen für die Beantwortung Ihrer Fragen zur 
Verfugiuig. 
Die Versammlung soll gegen 22.30 Uhr been- 
det sein. 
Die Stadtverordnetenversammlung und der 
Magistrat würden sich freuen, wenn mög- 
lichst viele Bürger die Gelegenheit zur Dit 
Kussion wahrnehmen würden. 
Heralich eingeladen sind auch die noch nicht 

Langener und die ausländi- 
schen Mitbürger unserer Stadt. 
Langen, den 6. 5. 1983 
gez. Keinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

I Betr.: Rattenbekämpfung im Stadtgebiet 
I Im Zuge einer Nachbelegung im städtischen 
I Kanalnetz besteht die Möglichkeit für die 
I Grundstuckseigentümer, auf ihren Privat- 
I grundstucken kostengünstig Rattenbekämp- 
I fungsmaßnahmen vomelimen zu lassen. Die 

I werden von einer Fachfirma ausge- 
I InteressMten werden gebeten, sich telefo- 
I nisch mit dem Stadtbauamt, Tel. 203-344 in 
I Verbindung zu setzen. Die Bekämpfungs- 
I maßnahmen werden im Laufe des Monats 
I Mai vorgenommen. 
1 Langen, den 6. Mai 1983 
I Dr. Zenske 
I Erster Stadtrat 

Langen ist emeut 

ToUwut-Sperrbezirk 
In der Gemarkung Dietzenbach wurde bei ei- 
nem aufgefundenen Fuchs amtstierärztlich 
Tollwut festgestellt. 
Der Landrat des Kreises Offenbach hat dar- 
auf hin mit Verfügung vom 14. 4. 1983 die 
Städte und Gemeinden Dietzenbach, Drei- 
eich, Egelsbach, Heusenstamm mit Rem- 
brucken. Langen, Neu-Isenburg ohne Zeppe- 

j °''®'^sJiausen mit Hausen, Rodgau und Rodermark wieder zum gefährdeten Be- 
zirk erklärt. 

DMach ist in der Gemarkung Langen ab so- 
fort folgendes zu beachten; 
1. Hiuide, die nicht gegen Tollwut geimpft 

worden sind, dürfen außerhalb von ge- 
schlossenen Ortschaften und Siedlungen 
a) nur an der Leine geführt werden, 
b) auf öffentUchcn Straßen jedoch frei 

umherlaufen, wenn sie von einer Per- 
son beaufsichtigt werden, der sie zu- 
verlässig gehorchen. 

2. Hunde, die nachweislich seit mindestens 
vier Wochen und längstens einem Jahr ge- 
gen Tollwut geimpft worden sind, dürfen 
außerhalb geschlossener Ortschaften und 
Siedlungen frei umheriaufen, wenn sie 
von einer Person beaufsichtigt werden 
der sie zuverlässig gehorchen. 

3. KatzTO dürfen außertialb von geschlosse- 
nen Ortschaften und Siedlungen nicht frei 
umherlaufen. 

Hunde und Katzen, die dieser Anordnung zu- 
wider angetroffen werden, sind einzufangen 
oder, falls dies nicht möglich Ist, zu töten. 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
Hfifu Sinne des 
almet^ ^ Tisi^euchengesetzes ge- | 
Langen, den 6. Mai 1983 I 
Kreiling, Bürgermeister I 

Betr.; Abfuhr von Sperrmüü im Stadtgebiet 
Langen 

« 20. 5. 1983 und vom 25. 5. bis 27. 5.1983 wird nach folgendem Plan 
Sperrmull abgefahren: 
Vom Montag, dem 16. 5., bis elnschUeßlich 
Freitag, dem 20. 5. 1983, alle Stadtbezirke am 
Tage der gewohnten Ringelmerentleerune 
genommen Oberlinden, Im Loh und Nev7- 

Vom Mittwoch, dem 25. 5.. bis einschUeßlich 
Fmtag dem 27 5. 1983. die Stadtbezirke 
Oberltaden, Im Loh und Neurott, am Tage 
der Rmgeimerentleerung, 
Die Abfuhr beginnt am 7.00 Uhr. Es wird ge- 
beten, den Sperrmüll am Ä«« der Abholung 
rechtzeitig bereitzust^l^ Welter wird dar- 
auf ^gewiesen, da£ ndr aptenicn- HauamflU 
und kein Gewerb«imflUi(d|jgefahmi wird, 
i^tppler ist gesond!^ za bündeln und 
gleichzeitig mit denaf.ßjjerrmüll bereltzustel- 
len. . 
Das Durchsuchen. ^, Sperrmülls ist verbo- 
ten. 
Die nä^ste SperrmflUabfuhr findet voraus- i 

statt 
Langen, den 13. Mai 1983 
Dr. 2^nske 
Erster Stadtrat 

Kollision beim Wenden 
Auf der piet^bacher Straße - in Richtung 

?,!f u «'oUte ein Pkw-Fahrer am Mittwochrmttag in Götzenhain sein Fahr- 
zeug wenden Offensichtlich Ueß er dabei nicht 
die erforderliche Sorgfalt walten, so daß es zum 
Zus^enstoß nüt einem entgegenkommenden 
Pkw kam. An beiden Fahrzeugen entstand Sach- 
schaden von rund 11 000 Mark. Pereonen wurden 
nicht verletzt. 

Konfimianden werden vorgestellt 

To"™ • -Joachim Armin Ott, Im Buchenhain 43; Thomas Otte, Forstring 75; Nicole Purrmann 
Steubenstr. III; Ilona Helga Ritter, Steubenstr. 
95; Markus Schmidt, Steubenstr. 110; Thomas 
Stefan Schnckel, Forstring 23; Anja Brunhilde 
Hildegard Schüler, Forstring 37; Annette Irm- 
traud Schweinsberg, Forstring 37; Karsten Soe- 
der, Grunewaldstr. 11; Kurt-Hartmut Soeder, 
Grunewaldstr. 11; Marcus Michael Weinert 
HermaM-Bahner-Str. 2; Dirk Christian Wienke,' 
Dieselstr. 8; Petra Wonn, Pittlerstr. 3; Monika 
Wohlermann, Spitzwegstr. 13. 

I Für die Verlegung von Kanälen im Baugebiet 
I ,,Am Steinberg" sollen folgende Leistungen 
I vergeben werden; 
I ca. 8.000 m» Aushub 
I (davon ca. 3.500 m^ Boden nach Kl. 6 und 7) 
I ca. 2.000 lfdm Rohre NW 30—80 
I ca. 50 Stck. Rev.-Schächte 
I Die Arbeiten sind in zwei Lose aufgeteilt. 
I Nachweislich qualifizierte Bewerber können 
I die Angebotsunteriagen ab sofort bis zum 18. 
I 5. 1983 schriftlich unter Beifügung des Ein- 
I Zahlungsbeleges für die Ausschreibungsge- 
I buhr in Höhe von 100,00 DM bei der Tiefbau- 
I abteilung des Stadtbauamtes Langen, Südll- 
I ehe Ringstraße 80, anfordern. 
I Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
I die m keinem Falle zurückerstattet wird ist 
I auf das Konto Nr. 6264-604 beim p'ost- 
I scheckamt Frankfurt/M. oder eines der Kon- 
I ten der Stadtkasse Langen bei allen Banken I 
I und Sparkassen unter Hinweis auf o.a. Bau- j 
I maßnahme vorzunehmen. j 
I Die Versendung der Angebote erfolgt ab 27 5 I 
I 1983 per Post. ' j 
I Eröffnungstermin ist am 15. 6. 1983, 10 00 | 

139"^' ™ des Rathauses, Zimmer | 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin | 
m verschlossenem Umschlag mit der deutli- | 
chen Aufschrift der Baumaßnahme beim Ma- | 
gistrat der Stadt Langen einzureichen. | 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 12 Ka- I 
lenderwochen. I 
Langen, 29. 4. 1983 { 
Der Magistrat der Stadt Langen | 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat | 
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„Dieser Betrieb wird bestreikt" hing gestern auch ein Plakat am Rathaus, und die in der Gewerk- 
schaft ÖTV organisierten Mitarbeiter der Stadtverwaltung legten die Arbelt nieder. Unter anderem 
blieben auch die vollen Mülltonnen am Straßenrand stehen, auch anderswo, beispielsweise im 
Dreleich-Krankenhaus, kam es m Arbeltsnlederle^ngen. 

Bürgerbefragung in Sachen Kultur 

500 Bürger der Stadt Dreieich, schwerpunkt- 
mäßig aus allen Stadtteilen, werden noch im 
Laufe des Monats Mai von Beauftragten der Bür- 
gerhausverwaltung nach ihrer Ansicht über das 
kulturelle Angebot der Bürgerhäuser befragt 
werden. Mit diesem „Kultur-Interview" erhofft 
sich die Bürgerhausverwaltung wichtige Auf- 
schlüsse darüber, wie sie ihre Arbeit und ihr An- 
gebot künftig noch besser und bürgemäher ge- 
stalten kann. 

Dabei gehe es nicht um bestimmte Personen, 
deren Meinung man wissen wolle, sondern einzig 
und allein um die Sache, erklärte Bürgerhaus- 
manager Gustav Halberstadt. Deshalb tauchten 
auf den Fragebogen auch nicht die Namen imd 
Adressen der Befragten auf. Wohl aber wolle 
man beispielsweise wissen, auf welche Art der 

Bürger vom kulturellen Geschehen enanre, 
durch welche Zeitung, durch Plakate oder ande- 
re Medien. Daraus — so Halberstadt — könne 
sich eine wirkungsvolle Publizierung und mögli- 
cherweise auch eine Kostenersparnis ableiten. 
Man wolle erfahren, wo zu viel und wo zu wenig 
Werbung betrieben werde, wolle wissen, in 
welchen Bereichen das Veranstaltungsangebot 
dem Bürger zu viel und wo zu gering sei. 

Ein glücklicher Zufall habe es ermöglicht, die- 
se Befragung und Computerauswertung für ei- 
nen ,,Apfel und ein Ei" durchführen zu können. 
Der ganze Spaß kostet rund 1600 Mark, die be- 
reits durch eine eingesparte Werbemaßnahme 
wieder hereingeholt werden könnten, erklärte 
der clevere Bürgerhausmanager, der den Bürgern 
stets das Bestmögliche bieten wiU und auch das 
richtige Gespür dafür hat. 

Kerbborsch auf Orientierungsfahrt 

Zum 3. Mal veranstalten die Haaner Kerbbor- 
sche 75 in diesem Jahr die Kerbborsche-Orientie- 
rungsfahrt. Am morgigen Samstag, dem 7. Mai 
findet der Riesenspaß statt. Wie beim letzten 
Mal wird auch bei dieser Fahrt mit großer Betei- 
ligung aller Kerbborschen der Jahrgänge 78 bis 
83 gerechnet. Bereits jetzt ist schon absehbar, 
daß die Fahrt einen Teil der bekannten Haaner 
Tradition weiterleben läßt und möglichst viele 
Kerbborschenjahrgänge zu einer gemeinsamen 
Sache begeistern und zusammenführen wird. 

Die Fahrt wird mit ganz normalen Pkw's 
durchgeführt. Einzige Voraussetzung ist die 
Betriebs- und Verkehrssicherheit des Fahrzeu- 
ges. An die Teilnehmer werden keine außeror- 
dentlichen Anforderungen gestellt, außer ein 
bißchen Geschick, genügend Clevemess und na- 
türlich eine ganz gehörige Portion Humor. 

Teilnahmeberechtigt sind alle Kerbborschen. 
Jedes an der Fahrt teilnehmende Fahrzeug 
muß mit zwei Personen besetzt sein, wovon min- 
destens eine Person einmal Kerbborsch gewesen 

|P 

I| atten, die in dieser Woche ;; 

|| Geburtstag haben. 
Ii Besonders herzlich denen, 
I! ^e älter als 75 Jahre sind. 11 

sein muß. Die Wertung der Kerbbofsche-Orien- 
tierungsfahi^ erfolgt nur nach Punkten, nicht 
nach Zeit. Es bleibt also genügend Zeit, um die 
ausgewählten Routen und Sehenswürdigkeiten 
während der Fahrt oder während den Pausen zu 
genießen. 

Jedes Team fährt für sich ctUein. Die Einzel- 
sieger erhalten Pokale und weitere Preise. Ande- 
rerseits fährt jedes Team gleichzeitig für seinen 
Jahrgang, denn die Punkte bei den Besten jedes 
Jahrganges werden addiert. Dem Jahrgangssie- 
ger winken wieder 50 Liter Bier. 

Ab 8.30 Uhr geht's morgen an der TV-Tumhal- 
le los. Anmeldungen zur Fahrt werden bis dahin 
gerne entgegengenommen. Noch unschlüssige 
Kerbborschen können sich heute noch schnell 
bei Jürgen Roth, Taunusstr. 20, Dreieichenhain, 
Tel. 8 46 71 informieren. 

Mitwirkende sollten sich außerdem unbedingt 
den kommenden Mittwochabend, 11. 5. 83 zur 
Siegerehrung freihalten. Ort und Zeit werden 
noch angegeben. 

Ausflug zum Otzberg 

Am Dienstag, dem 10. 5. veninstaltet das Dia- 
koni^e Werk Dreieich seinen traditionellen 
Ausflug zum Otzberg mit Gottesdienst in der 
Waldkapelle. Abfahrt ist um 13 Uhr an der Win- 
kelsmühle 5. Rückkehr gegen 18 Uhr. Die Fahrt- 
kosten betragen 8 Mark. Anmeldungen nimmt 
das Diakonische Werk Dreieich 06103/8 68 68 
entgegen. 

Schäden in der 
Mehrzweckhalle 

o Während der Sitzung der Offenthaler Orts- 
vereine am 6. April wurde Klage über den 
schlechten Zustand des Fußbodens in der Mehr- 
zweckhaile Offenthal geführt. Schulleitung und 
Eltern beklagten sich über zunehmende Verlet- 
zungen durch Splitter im Hallenfußboden. Die 
CDU-Offenthal hatte daraufhin den Bürgermei- 
ster über diesen Zustand unterrichtet. 

Jetzt kam die Antwort. Bürgermeister Hans 
Meudt hat sich sofort telefonisch mit dem Leiter 
des Kreisbauamtes in Verbindung gesetzt und 
diesen vom Schreiben der CDU-Offenthal infor- 
miert. Es ist eine gemeinsame Ortsbesichtigung 
vereinbart worden, und die CDU-Offenthal er- 
wartet, daß eine schnelle Schadensbehebung im 
Interesse der Schulkinder und sporttreibenden 
Vereine erfolgt. 

Verkehrsbenihigimg 
auf dem Hainer Weg? 

g Götzenhains „Rennstrecke", der Hainer 
Weg, beschäftigte den Ortsbeirat in seiner letz- 
ten Sitzung. Alle drei Fraktionen waren in glei- 
cher Weise von dem Anliegen eines von der CDU 
eingebrachten Antrages berührt. Der Magistrat 
wird dabei beauftragt, zu prüfen, was hier zur 
Verkehrssicherung und Verkehrsberuhigung im 
einzelnen unternommen werden kann. Vorwie- 
gender Anstoß für die Überlegungen des Orts- 
beirates ist dabei die Sicherheit der Offenthaler 
und Götzenhainer Schüler, die den Hainer Weg 
täglich in beträchtlicher Anzahl als Fahrradweg 
benutzen. 

Als Umbaumaßnahmen wurden vorgeschla- 
gen: Straßeneinengungen, Aufpflasterungen, 
Begrünung der Randbereiche, jedoch ohne zu- 
sätzliche Lärmbelästigimg der Anlieger. Für 
notwendig wurde auch der Ausbau des Ver- 
kehrsknotenpunktes Geißberg/Hainer Weg/Al- 
bert-Schweitzer-Straße/Neurothweg in der Wei- 
se ^erachtet, daß hier sichere Fahrradüberwege 
entstünden. Als notwendig sah die SPD an, daß 
in die Prüfung auch der weitere Ausbau der Al- 
bert-Schweitzer-Straße einbezogen würde. Werm 
nämlich die dortige Sperrung für den Durch- 
gangsverkehr bestehen bliebe, leite man ja einen 
wesentlichen Teil des Verkehrs zwangsweise in 
den bereits belasteten Hainer Weg. 

Änderung 

der Müllabfuhr 

Der Feiertag am 12. Mai 1983 (Christi 
Himmelfahrt) macht eine Änderung der 
Müllabfuhrzeiten erforderlich; Der Haus- 
müll in Götzenhain wird nicht am Don- 
nerstag, dem 12. Mai, sondern erst am 
Freitgag, dem 13. Mai abgeholt. Die Ab- 
fuhr der 1,1 Kubikmeter Müllgroßbehäl- 
ter wird nicht am Donnerstag, sondern be- 
reits am Mittwoch, dem 11. Mai durchge- 
führt. 

Für die Stadtteile Dreieichenhain und 
Offenthal ergeben sich keine Änderungen 
der Müllabfuhrzeiten. 

Stadt löste Baulast ab 
Die evangelische Gemeinde Götzenhain wird 

von der Stadt Dreieich 150 000 Mark erhalten (ab 
1984 in drei Jahresraten zu je 50 000 Mark), wo- 
durch die Baulast für das Pfarrhaus Götzenhain, 
die nach uralten Verträgen — sie stammen aus 
der Zeit, in der es noch keine Kirchensteuer gab 
— von der politischen (Gemeinde zu tragen ist. 

Bei diesen Baulast-Verträgen unterschied man 
zwischen primärer Baulast, bei der die politische 
Gemeinde alle Kosten für die Erhaltung der Ge- 
bäude tragen mußte, und der subsidiären Bau- 
last, bei der die politische Gemeinde nur dann 
zur Kasse gebeten wurde, wenn die Kirche kein 
Geld hatte. 

Götzenhain gehörte — wie seinerzeit Offenthal 
— in den Bereich der primären Baulast. Mit der 
jetzt vom Magistrat genehmigten Ablösung der 
Götzenhainer Baulast hat die Stadt alle diesbe- 
züglichen Verpflichtungen In die Hand der Kir- 
cliengemeinden übertragen. 

o Von der Unfallstelle in der Weiherstraße 
flüchtete ein Pkw-Lenker in der Nacht zum Mitt- 
woch. Sein Wagen blieb demoliert zurück. Der 
Unbekannte war offensichtlich zu schnell von 
der Bahnhofstraße in die Weiherstraße abgebo- 
gen. Er rammte einen geparkten Wagen und 
schob diesen ca. 20 Meter vor sich her. Die Fahrt 
endete an einem weiteren geparkten Wagen, der 
ebenfalls noch in Mitleidenschaft gezogen wur- 
de. 

Insgesamt entstand Sachschaden in Höhe von 
rund 7.500 Mark. Der Unfall ereignete sich gegen 
2.52 Uhr, 

Kanalbauarbeiten 
In Dreieichenhain wird ab 4. 5. bis vor- 

aussichtlich 30.6. auf der K 171 (Geißberg) 
mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen 
sein. Wegen Kanalbauarbeiten auf der 
Straße Geißberg wird die Verkehrsrege- 
lung mittels einer Verkehrssignalanlage 
erfolgen. 

Zwei Ausbildungsplätze 
sind noch frei 

Insgesamt 314 000 Mark erhält die Stadt Drei- 
eich vom Land Hessen aus dem Sonderpro- 
gramm der Landesregierung zur Schaffung zu- 
sätzlicher Ausbildimgsplätze für Jugendliche. 
Von diesem Geld müssen drei Jahre lang die Ko- 
sten für die Ausbildung finanziert werden. 

Noch zwei Ausbildungsplätze für technische 
Berufe können angeboten werden. Dafür kom- 
men Jugendliche in Frage, die im Jahre 1982 kei- 
nen Ausbildungsplatz erhalten haben, die Real- 
schulabschluß besitzen oder als Hauptschüler 
das 10. Schuljahr drangehängt haben und außer- 
dem beim Arbeitsamt als Stellensuchende ge- 
meldet sind. 

Interessenten sei gesagt, daß Eile geboten ist, 
denn bis spätestens Ende Mai müssen die Ein- 
stellungsverträge gemacht sein. 

Fundsachen werden 
versteigert 

Am Mittwoch, dem 11. Mai werden ab 13 Uhr 
im Rathaushof Sprendlingen (Hauptstr. 15—17) 
Fundsachen meistbietend gegen bar versteigert. 

Zur Versteigerung gelangen; Fahrräder aller 
Art, Mofas, Brillen, Armbanduhren, Schmuck, 
Taschen, Bekleidungsstücke, (j^ldbörsen, ein 
Gefrierschrank, eine Schubkarre sowie sonstige 
(Jebrauchsgegenstände, die beim Fundbüro la- 
gern und nicht abgeholt worden sind. 

An alle Empfangsberechtigten (Verllerer und 
Finder) ergeht die Aufforderung, ihre Rechte 
hinsichtlich der vorstehend angesetzten Verstei- 
gerung bis spätestens 10. 5. beim hiesigen Fund- 
büro, Rathaus, Hauptstr. 15—17, Zimmer 20, gel- 
tend zu machen. 

Bürgersprechtagr 
Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 

Dienstag, dem 10. Mai von 14 bis 18 Uhr Im Rat- 
haus Sprendlingen, (Zimmer 2) einen Sprechtag 
ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsuchen- 
den Bürger In Fragen des sozialen Entschädi- 
gungsrechts, also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Soldatenversorgungs- 
gesetzes (SVG), des Opferentschädigungsgeset- 
zes (OEG) und Schwerbehindertengesetzes 
(SchwbG) helfend zur Seite zu stehen und Aus- 
künfte zu erteilen. 

Friedhofszweckverband 
tagt 

Am Donnertag, dem 19.5. um 19 Uhr findet die 
8. Sitzung der 3. Verbandsverscnmlung des 
Zweckverbandes für das Friedhofs- und Bestat- 
tungswesen in Neu-Isenburg und Dreieich im 
Rathaus Sprendlingen, Sitzungssaal, statt. Auf 
der Tagesordnung stehen die Genehmigung der 
Niederschrift der 7. Sitzung der Verbandsver- 
sammlung am 25. 11. 1982, der Bericht des Ver- 
bandsvorsitzenden und Anfragen von Mitglie- 
dern der Verbandsversammlung, ein Erlaß der 1. 
Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1983 ge- 
mäß § 98 HGO sowie Verschiedenes. 

Was ist Büdschirmtext? 
Ober dieses neue Informations- und Kommu- 

nikationssystem informiert eine ganztägige Se- 
minarveranstaltung der Industrie- und Handels- 
kammer Offenbach am Dienstag, dem 10. Mai 
von 9 bis 17 Uhr. 

Dlpl.-Kaufmann Wolfgang Gom, Sachverstän- 
diger für Informatik und anerkannter Experte 
auf diesem Gebiet, stellt die Anwendungsmög- 
lichkeiten von Bildschirmtext (BTX) dar. BTX 
wird als neuer Femmeldedienst erläutert und 
praktisch vorgeführt. Eine direkte Schaltung 
zur BTX-Zentrale nach Düsseldorf wird einge- 
richtet. Alle bisher möglichen Anwendungsbe- 
reiche körmen direkt und praxisnah abgerufen 
werden. Darüber hinaus werden rechtliche Pro- 
bleme besprochen sowie Grundkenntnisse der 
BTX-Bedienung und -gestaltung vermittelt. 

Die Teilnehmergebühr beträgt 120 Mark; An- 
meldungen nimmt die IHK Offenbach unter der 
Tel.-Nr. 0611/82 07-2 32 entgegen. 

Ni'-18   Freitag, den 6. Mal 1983 
Geparkten Wagen 
vor sich hei^eschoben 

' 1 \ 
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Bodenbelag für Sportanlag-e 
g Rund 21 000 Mark wird eine Maßnahme ko- 

sten, die den Dusch- und Umkleideräumen sowie 
der überdachten Stehterrasse der Sp>ortanlage 
Götzenhain einen Fußbodenbelag schafft. Einen 
entsprechenden Auftrag hat jetzt der Magistrat 
erteilt, um den Rohbauzustand der Anlage zu 
beenden. 

Kein Sozialarbeiter 
für Jiigrendarbeit 

g Die SPD-Fraktion legte dem Ortsbeirat ei- 
nen j^ntrag auf Einstellung einer Sozialarbeite- 
rin oder eines Sozialarbeiters als Halbtagskraft 
für gemeinsame Jugendarbeit für Götzenhain 
und Offenthal im Jugendzentrum der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Offenthal vor. In der 
Begründung verwies sie darauf, der Marplan 
1981 habe festgestellt, daß Jugendliche in Göt- 
zenhain und Offenthal im Vergleich zu den ande- 
ren Stadtteilen schlechter versorgt seien. Von 
1310 Befragten waren 1981 355 Jugendliche an ei- 
ner Einrichtung, wo sie sich tagsüber und abends 
treffen könnten, interessiert. Dazu käme, daß 
Pfarrer Schneider die Einstellung eines Sozialar- 
beiters und die Nutzung der vorhandenen Räu- 
me begrüße. 

Der Antrag wurde gegen die drei Stimmen der 
SPD mit vier Stimmen der CDU bei Enthaltung 
der FDP-Stimme abgelehnt. Für die Ablehnung 
führten die CDU-Sprecher ins Feld: Götzenhain 
sei mit einem reichlichen Angebot für die Ju- 
gend durch die örtlichen Vereine und die beiden 
Kirchen versehen, und eine Unterstützung die- 
ser Jugendarbeit lasse die Einstellung eines be- 
sonderen Jugendarbeiters als unnötig erschei- 
nen. Er^er Stadtrat Klaus Vetzberger verwies 
auf das reichhaltige Angebot in Dreieichenhain, 
das ja auch den Götzenhainer Jugendlichen mit 
zur Verfügung stehe und das nach seinem Wissen 
nicht ausgelastet sei. 

Götzenhainer Kantorei 
nach England 

g Bekannt ist die enge Verbundenheit der 
Götzenhainer Kantorei mit der Götzenhainer 
P^nergemeinde Bleiswijk in Holland. Bleis- 
wijker sangen und musizierten in Götzenhain 
und die Götzenhainer Kantorei war in Bleiswijk 
zu hören. 

Nun wird die^K^torei auch die im Vorjahr 
geknüpfte Freundschaft zur Dreieich-Part- 
nerstadt Stafford in Mittelengland ausbau- 
en. Mit 36 Mitgliedern wird der Leiter der I^- 
torei, Karl Rathgeber, am 12. Mai nach Stafford 
fahren und dort am Samstag, dem 14. Mai, ge- 
meins^ mit dem Staffordshire-Politeclinic- 
Sinfonia-Orchestra ein Konzert veranstalten. 
Auf dem Programm steht die G-Dur-Messe von 
Franz Schubert. 

Die englischen Musikfreunde werden den-Be- 
such in der Zeit vom 22. bis 27. August erwidern 
und gememsam mit der GötzerJiainer Kantorei 
in der evangeUscher. Kirche m Götzenhain am 
27. August das gleiclie Konzert geben. 

Wer stellt Quartiere? 
g Ortsvorsteher Bob Finkel berichtete in der 

Fragestunde des Ortsbeirates, daß der Rücklauf 
der von ihm versandten Fragebogen zu wün- 
schen übrig lasse und bat, daß die Mitglieder des 
Ortsbeirates nach ihren Möglichkeiten die Bür- 
ger darum bitten möchten, sich zur Durchfüh- 
nmg der Freundschaftstreffen zwischen Bleis- 
wijk und Götzenhain zu äußern. Außerdem wies 
er darauf hin, daß bisher noch nicht genügend 
Meldungen für Quartiere für die Freunde aus 
Bleiswijk eingegangen seien. Er bittet darum 
auch auf diesem Wege nochmals die Bürger- 
schaft, Unterkünfte für das Bleiswijk-Treffen, 
das diesmal vom 3. bis 5. Juni in Götzenhain 
stattfindet, in der Außenstelle zu melden. 

Altpapier wird abgefahren 
g Zum zweiten Male wird in Götzenhain Altpa- 

pier abgefahren. Termin hierfür ist Freitag, der 
13. Mai. Das Altpapier soll gebündelt am Stra- 
ßenrand liegen. Auch dort, wo es beim erstenmal 
nicht einwandfrei klappte und darum Telefon- 
anrufe erfolgten, darf auf Einhaltung des Ter- 
mins ab 6 Uhr morgens gerechnet werden. 

Die Termine für die nächsten Monate wurden 
wie folgt festgelegt: 3. Juni, 8. Juli, 5. August, 
9. September, 7. Oktober, 11. November, 9. De- 
zember. 

Der Bau beginnt 

g „Wann endlich wird mit dem Bau von So- 
zialwohnungen am Lachengraben/Vor der Pfor- 
te begonnen" woUte die SPD bei der letzten Sit- 
zung des Ortsbeirats wissen. Erster Stadtrat 
Klaus Vetzberger antwortete, daß noch vor den 
Sommerferien mit der Errichtung begonnen 
werde. Ein früherer Zeitpunkt sei wegen der 
Lang'wierigkeit des Bewilligungsverfahrens und 
der Vorbereitungen des Bauträgers nicht mög- 
lich gewesen. Auf jeden Fall dürften die Woh- 

^nungen im Rohbau stehen, bevor der nächste 
Winter begäime. 

^bauungsplan 
für Kleingartengebiet 

gutgeheü^n 
g Einstimmig hießen die Mitglieder des Orts- 

beirates in ihrer Sitzung am 26. April die Vorla- 
ge des Magistrats an die Stadtverordnetenver- 
sammlung über den Bebauungsplan Nr. 8/79 
,,Hengstbach", Teil H-O Quellbereich bis Rhein- 
straße gut. Der Plan schließt das gejamte Gebiet 
der bestehenden Kleingärten und auch die Ge- 
ländeabschnitte ein, die für eine Ei-weiterung 
von Kleingärten vorgesehen sind. Alle Grund- 
stücke, die im Bauplan einzeln aufgeführt wer- 
den, liegen in der Götzenhainer Flur 2 und 3. 

Ausdrücklich wurde vor Beschlußfassung 
nochmals darauf hingewiesen, daß bei Ausarbei- 
tung von „Überflutungsanlagen" die bestehen- 
den Kleingärten und das dafür vorgesehene Ge- 
lände nicht einbezogen werden dürften. 

Muttertagsfeier im VdK 
g Die Frauen der VdK-Ortsgruppe Götzen- 

hain treffen sich am Dienstag, dem 10. Mai, 14 
Uhr zur Muttertagsfeier im Bürgertreff. Kaffee- 
gedecke sind mitzubringen. Anmeldung soll 
möglichst sofort noch bei Elisabeth Weingardt 
erfolgen. 

Ortsgericht 
o Die Sprechstunde des Ortsgerichtsvorstehers 

des Ortsgerichtsbezirks Dreieich III (Stadtteil Of- 
fenthal) findet ab sofort mittwochs von 17 bis 18 
Uhr in der Außenstelle Offenthal statt. 

Verdienstorden 
für Alois Ganß 

o Auf Vorschlag des Hessischen Ministerprä- 
sidenten wurde Alois Ganß, An den Haselwiesen 
5, durch den Bundespräsidenten das Verdienst- 
kreuz am Bande des Verdienstordens der Bun- 
desrepublik Deutschland verliehen. Die Aushän- 
digung erfolg am Freitgag, dem 13. Mai um 11 
Uhr, im Magistratssitzungssaal des Rathauses in 
Dreieich-Sprendlingen durch Bürgermeister 
Meudt. 

Alois Ganß, 1923 in Neu-Isenburg geboren, ist 
Angesteller, verheiratet und Vater eines erwach- 
senen Sohnes. Er ist seit 1947 Mitgüed des VdK, 
seit 1352 Vorsitzender der Ortsgruppe Offenthal 
und seit 1964 Mitglied des Kreisvorstandes des 
VdK. Von 1958 bis 1967 war er Gemeindevertre- 
ter der G^einde Offenthal, von 1965 bis 1972 
Schöffe bei der Jugendstrafkammer des Landge- 
richts Darmstadt und als Werkmeister von 1950 
bis 1962 Betriebsratsvorsitzender der Firma 
Stahlbau-Pfaff in Neu-Isenburg. 

In all seinen Funktionen hat er großes Engage- 
ment gezeigt und für seinen hervorragenden Ein- 
satz im VdK die Ehrennadel in Silber und in 
Gold, die Verbandsehrennadel und die Ehren- 
plakette des VdK-LandesVerbandes Hessen am 
Bande in Silber erhalten. Für seine internationa- 
len Verdienste wurde ihm außerdem das Ehren- 
zeichen in Silber des Oberösterreichischen 
Kriegsopferverbandes verliehen. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 6. 5. bis 13. 5.1983 
Samstag, 7. 5. 1983 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Joachim Stroh und Birgit Deißler 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Detlef 

Stahr und Sigrid Erzmann 
16.00 Uhr die Konfirmanden des Pfarrbe- 

zirks II treffen sich in der Burg- 
kirche 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Vikar Held) 

Sonntag, 8. ü. 1983 (Kogate) 
10.00 Uhr Konfirmation der Konfirmanden 

des Pfarrbezirks II 
11.15 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde- 

haus 
Montag, 9. S. 1983 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 10. 5.1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 

1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 

2. Gruppe 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeinde- 
zentrum 

19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeinde- 
zentrum 

Mittwoch, 11. 5.1983 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
19.00 Uhr Ausschuß für Kirchenmusik 

Schießbergstr. 15 
Donnerstag, 12. 5.1983 (Christi HimmeUahrt) 
10.00 Uhr CJottesdienst in der Burgkirche 

(Vikarin Held) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt O (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgan^str 
6, Tel. 8 58 74 
Dekan Pfr. Rudat wird im Monat Mai von 
Frau Vikarin Held vertreten. Tel. 8 45 82, 
Odenwaldring 64. 
Sprechzeiten im Pfarramt I: montags von 18 
bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr und 
nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 ist von' 
montags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 
Altenpfleger. Herr H. Aufleger, Bahnstr 32 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Kantorin. Frau Chr. Willand. Odenwaldring 64. 
X6l. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdlenstordnung für die Zelt 
vom 7. 5. bis 15. 5.1983 
Samstag, den 7. 5. 
15.00 Uhr ökumenische Trauung in Dr.. 

Burgkirche 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 8. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Dreieichenhain 
Montag, den 9. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

19.00 Uhr Maiandacht der Frauen des Deka- 
nates mit anschließendem Beisam- 
mensein in Dreieichenhain 

Dienstag, den 10. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 11. 5. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus Diet- 

richsroth in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Vorabendmesse zum Fest Christi 

Himmelfahrt in Götzenhain 
Donnerstag. 12. 5. 
9.30 Uhr Eucharistieleier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Freitag, den 13. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

18.00 Uhr Maiandacht in Götzenhain 
Samstag, den 14. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 15. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit den Kommu- 

nionkindem und ihren Eltern in 
Götzenhain 

11.30 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
17.00 Uhr Dankandacht der Kommunionkin- 

der in Götzenhain 

Termine 
Montag, 9. 
15.00 
Mittwoch, 
15.00 Uhr 

5. 

Die Chance 
Ernsthafte nebenberufliche 
Verdienstmöglichkeit zu verge- 

ben. 
Tel. 06151/81275, Herr Henk 

WIR HEIRATEN 

i^oackm Qtäok »« (^uigü q)eißße/c 

Dreieichenhain Weimarstraße 2 

Die kirchliche Trauung findet am 7. Mai 1983, um 14 Uhr, In der 
Burgkirche statt. 

Ön 
^chharn P?| « K "" Verwandlet,, Freunden, BeKennlen, 
Schulk»M«n.n Brieftaubenverein „Helmkehr", dem Geflooelzuchivereln 1916. den 

H 28" nrTr.r H Jahrgano 1933/34 und dem Kaninchenzuchtverein „H 28 Oreieichenhaln, die uns anlfiBIfch unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT mit GlOckwOnschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet haben. 

(Ado% uMc( CfiAista 
Dreieichenhain, Im Mal 1983 
Spltalgasse 19 

Wölflingsgruppe B. Stock in Offth. 
11. 5. 

Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 
berg in Dreieichenhain 

17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. CJoßen in 
Dreieichenhain 

19.00 Uhr offene Jugendarbeit 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Dreieichen- 

hain 
Donnerstag. 12. 5. 
12.00 Uhr Beginn der Maiwanderung der 

Pfarrgemeinde in Dreieichenhain 
Freitag. 13. 5. 
18.3Ö Uhr Pfadfindergruppe B. F. in Drh 
19:00 Uhr Pfadfindergruppe G. M. in Drh. 
Samstag. 14. 5. 
10.00 Uhr Treffen der Kommunionkinder in 

Dreieichenhain 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
15.00 Uhr Probe mit den Eltern der Kommu- 

nionkinder 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain 

das Fachgeschäft 

für Heues uha Bewährte« 

Glas hat schöne Seiten 

KraSTALLGMS-SERE 
BONAiniri;^/,, 

■ . . / . \^fortenplatle33cri:.- . 

13.50 

felterycmC* 
■ ^chaic^:?5aTt;'. 

- 14.50 

p* '-Ig'. 

^erzllchen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden Be- 
kannten und Nachbarn, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
In so reichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und Geschen- 
ken erfreut haben. «ooi-iiBn 
Unser Dank gilt auch dem Magistrat der Stadt Dreielch mit 
Herrn Bürgermeister Meudt, dem Landrat des Kreises Offen- 
bach und der Hessischen Landesregierung. Ebenfalls danken 

nir K Steinhäuser, dem Kirchenchor 
Jahrgängen 1906/07 und 1908/09, der Langener Volksbank und der Volkabank Dreieich. 

^medkicla und ^/lau SEouise 
geb. Knöchel 

Dorotheenstraße 47 
Dreieichenhain, Im April 1983 

oder Ajfeehnitt^^'^ 
?8cnci0-11 Cft' ■ ' 

Geschenkehaus Dröll 

DreMchenhain, Fahrgaste 36-38, Tal. 8 2118 

Eigene Parkplätze 
Mittwoch nachmittag geöffnet 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Einsatzabteiliing 
Freitag, den 6. 5. um 19.30 Uhr Übung im Indu- 

striegebiet. Anzug: Dienstanzug. 

Verein 
Donnerstag, den 12. 5. Vatertagswanderung. 

Abmarsch am Feuerwehrhaus um 9.30 Uhr; für 
Essen imd Trinken ist gesorgt. 

Schuljahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 

woch, dem 11. 5., um 16 Uhr, in der Maienfeld- 
strafle. Nach einem kurzen Spaziergang kehren 
wir dann beim Turnverein Dreieichenhain ein. 
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 10. Mai am 

Dreieichplatz. Nach dem Spaziergang kehren 
wir in der TVD-Halle Koberstädter Straße ein. 

Theaterfahrt nach 
Frankfurt 

Die nächste Fahrt des hiesigen Besucherringes 
in das Opernhaus der Städtischen Bühnen 
Frankfurt findet am Sormtag, dem 29. Mai statt. 
Geboten wird die Oper „Parsifal" von Richard 
Wagner, Beginn: 17 Uhr, Ende: gegen 22 Uhr. 
Voraussichtliche Abfahrt an den bekannten Hal- 
testellen: 16 Uhr. Gastkarten, die noch in gerin- 
ger Zahl zur Verfügung stehen, können bis Sonn- 
tag, den 15. 5. bei H. Rieger. Eschenweg 12. Tel. 
81439, bestellt werden. 

Der Parsifal ist ein Mysterium des Glaubens, 
ahnlich wie man den Tristan als Mysterium der 
Liebe und den Ring als ein Mysterixim der Macht 
bezeichnen könnte. Ein Bühnenweihfestspiel 
nannte Richard Wagner sein Werk. und. um den 
feierlich-religiösen Charakter des Werks durch 
Repertoireaufführungn an kleineren Bühnen 
nicht zu gefährden, bestimmte Wagner, daß der 
Parsifal nur im Rahmen der Bayreuther Fest- 
spiele zur Aufführung gelangen dürfe. Sein 
Wunsch wurde auch erfüllt, solange den Erben 
durch die gesetzliche Schutzfrist das Bestim- 
mungsrecht zustand. Am 1. Januar 1914 wurde 
der Parsifal jedoch >Vllgeme):igut der Opembüh- 
ne wie alle übrigen Wagnerwerke. Aufführun- 
gen in der Karwoche, wie es an den großen Büh- 
nen Gepflogenheit geworden ist, entsprechen 
durchaus der weihevollen Würde des Mysteri- 
ums. Der Streit um Für und Wider einer Bühnen- 
darstellung von Abendmahl und Messe, die bei 
Erscheinen des Parsifal die Gemüter erregte, ist 
längst erloschen. Heute wird Wagner ausschließ- 
lich als Musiker gewertet, wenngleich man dem 
Dichter keineswegs die Anerkennung versagt. 

'^ochenendaktua^itäten; 
  'dienstags iw 

Ab 21. 5. Freibaden 
Die Freibadesaison 1983 im Parkschwimmbad 

Sprendlingen beginnt am Samstag, dem 21. Mai 
um 10 Uhr. Man hofft, daß das Wetter bis dahin 
schön ist und viele Besucher in diesem Jahr das 
Parkschwimmbad benutzen. 

Bernd Janke und Dolf Sambach 

wurden Gaumeister 

Vorderladerschüt2«n Dreieich holen acht Titel 
Obwohl die Konkurrenz bei den am letzten 

Wochenende in Frankfurt ausgetragenen Gau- 
meisterschaften im Vorderladerschießen un- 
gleich stärker war als bei den Kreismeisterschaf- 
ten in Jügesheim vor sechs Wochen, bestimmten 
die Vorderladerschützen Dreieich wieder ein- 
deutig das Geschehen und errangen acht der ins- 
gesamt zwölf zu vergebenden Gaumeistertitel. 

Den ersten Titel dieser Gaumeisterschaften er- 
rang Dolf Bambach, der am Samstag bereits um 
8 Uhr früh mit der Steinschloßpistole antreten 
mußte und mit 94 Ringen siegte. Den 3. Platz in 
der Einzelwertung errang Günter Stritzke mit 88 
Ringen. 

Die Mannschaftswertung ging ebenfalls an die 
Dreieicher. Sie siegten in der Besetzung Dolf 
Bambach, Robert Eiermann, Bernd Janke, Bern- 
hard Wechselberger mit 347 Ringen. 

Zwei Einzeltitel erkämpfte Bernd Janke. Er 
gewann mit dem Dienstgewehr mit 90 Ringen 
und siegte anschließend ganz überlegen mit dem 
Steinschloßgewehr mit 94 Ringen. Der 2. Platz 
mit dem Steinschloßgewehr ging an Günther 
Gerhardt (90 Ringe), 3. wurde Bernhard Wechsel- 
berger (88 Ringe). 

Die Mannschaft siegte in der Besetzung Dolf 
Bambach, Günther CJerhardt, Robert Eiermann, 
Bernd Janke mit 346 Ringen vor der zweiten 
Dreieich-Mannschaft, die auf 322 Ringe kam und 
punktgleich vor Okriftel den 2. Platz belegte. 

Mit dem Perkussionsgewehr siegte die Mann- 
schaft Günther Gerhardt, Helmut Heimann, 
Hemd Janke, Robert Eiermann mit 371 Ringen. 
In der Einzelwertung belegte Bernd Janke mit 96 
Ringen den 3. Platz. 

Ganz überlegen wurde der Titel mit der Pisto- 
len-Maimschaft ^erkämpft. Dolf Bambach, Ro- 
bert Eiermann, Bernd Janke und Bernhard 
W^hselberger erzielten 379 Ringe und lagen da- 
mit weit vor der Konkurrenz. Hier belegte Ro- 

bert Eiermann in der Einzelwertung mit 96 Rin- 
gen den 2. Platz. 

Der 5. Mannschaftssieg wurde mit dem Revol- 
ver erkämpft. Die Mannschaft Dolf Bambach, 
Robert Eiermann, Bernd Janke, Edgar Liebig 
wurde mit 364 Ringen Gaumeister. Vizegaumei- 
ster wurde Günther CJerhardt mit 94 Ringen in 
der Einzelwertung. Die Vorderladerschützen 
Dreieich haben sich somit für die am 11. und 12. 
6. in Darmstadt stattfindenden Landesmeister- 
schaften qualifiziert. 

Gaumeister in der Einzelwertung wurden Dolf 
Bambach Q.) und Bernd Janke. 

Erfolgreicher Auftakt 

der SVD-Tennisabteilunff 
A~ O   j . O Am Samstag, dem 30. April, begannen für die 

Seniorra der Tennisabteilung des SV Dreiei- 
(^enhain die Medenspiele bei strahlendem Früh- 
lingswetter. Und das trug vielleicht ein wenig 
bei zu dem erfolgreichen Abschneiden. 

Die Senioren spielten gegen TC Götzenhain 
und konnten mit einem glatten 4:4 den Sieg er- 
ringen. Die Gewinner der Einzel waren Giusep- 
pe Bonmassar, Horst Müller und Friedel 
Schlapp; CJewmner der Doppel waren die Paare 
Giuseppe Bonmassar/ Horst Müller sowie Karl- 
heijK Gersemsky/Othmar Ivenz. 

Einen überragenden Sieg von 9:0 erzielten die 
Dreieichenhainer Seniorinnen über RW Wäch- 
teisbach. Die Mannschaft, bestehend aus Margot 
Treptow, Inge Dröll, Heide-Linde Wagner, Mar- 
tha Frey, Irene Köppert und Sigrid Kirmse, zeig- 
te_ sich nach den langen Wintermonaten in 
Höchstform und bot ein vollendetes Zusammen- 
Spiel bei den Doppeln. 

Weniger Glück mit dem Wetter hatten am 
Sonntag, dem 1. Mai, die Damen- und Herren- 
mannschaften des SVD, was sie aber nicht daran 
hinderte, viele Punkte zu erringen. Die Jungse- 
nioren mußten gegen TC Meerholz antreten und 
errangen einen überlegenen Sieg von 8:1. Die ge- 
samte Mannschaft — Dieter Wemicke, Manfred 
Holzmann, Rainer Hunger, Sammy Sawilla, 
Jens Müller und Siegfried Kuhn — hat wieder 

Junge Hessenmeisterinnen gingen in die Luft! 

einmal ihr ganzes Können unter Beweis gestellt. 
Die Herren I spielten auf eigenem Platz gegen 

TC Schöneck. Sie mußten eine knappe Niederla- 
ge von 4:5 in Kauf nehmen. Sieger der Einzel- 
spiele waren Rainer Kuhn, Ralf Eggert und Gerd 
Hoffmann. Einen weiteren Gewinnpunkt erziel- 
te das Doppel Rainer Kuhn/Richard Wittner. 

Die Herren II hatten als Auswärtsgegner SC 
Steinberg II. Michael Kuhn, Udo Arnold, Jost 
Gersemsky, Hans Grupp und Uwe Pfannemül- 
1er gewannen ihre Einzelspiele und damit stand 
einem Sieg nichts mehr entgegen. Er wurde nur 
noch bekräftigt durch die Gewinne der Doppel 
Udo Amold/Hans Grupp und Jost Gersemsky/ 
Uwe Pfannemüller. Endgültiges Ergebnis: 7:2. 

Die zweite Damenmannschaft spielte gegen 
SSG Langen und brachte einen Sieg von 5:4 
heim. Gewinnerirmen im Einzel waren Ursula 
Knipp, Ursula Kurtze, Heidi Lachmund und 
Helga Merker. Den entscheidenden Ptmkt im 
Doppel erzielte das Paar Ursula Kurtze/Heidi 
Lachmund. 

Hallenbad an Himmelfahrt 
Das Hallenbad Sprendlingen ist am Dormeis- 

tag, dem 12. Mai (Christi Himmelfahrt) von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 

Maiandacht 
Die katholischen Frauen des Dekäiiats Drei- 

eich treffen sich, wie alljährlich, zu ihrer,,Maian- 
dacht" am 9. Mai um 19 Uhr in der Kapelle des 
Dekanatszentrums Dreieichenhain, Taunusstr. 
47. Diese Maiandacht, gestaltet von den Frauen 
der Kath. Frauengemeinschaft St. Marien, Göt- 
zenhain/Dreieichenhain, steht unter dem The- 
ma: „Maria, Hoffnimg in unserer Zeit." Die An- 
sprache hält Diakon Norbert Maurer von St. Ma- 
rien, Dreieichenhain. 

Einzelne Frauengruppen wollen nach Dreiei- 
chenhain wallfahren, d. h. etwa eine Stunde vor 
Begirm der Andacht zu Fuß nach Dreieichenhain 

, pilgern. Es ist also ratsam, die örtlichen Infor- 
- mationen in den Pfarreien zu beachten. Im An- 
1 Schluß an die Andacht versar'mein sich die 
I Frauen bei einer Maibowle zu Gesang, Gespräch 

^ und fröhlichem Beisammensein. Alle Frauen des 
^ Dekanats Dreieich sind herzlich eingeladen. Die 

Kollekte in der Andacht ist für die „Baby- 
Aktion" der Katholischen Frauengemeinschaft 
Deutschlands für Polen bestimmt. 

Jubiläumskonzert 
g Im Rahmen seiner Festver-anstaltungen gibt 

der Gesangverein C^rmania am Samstag, dem 7. 
Mai ein großes Chor- und Orchesterkonzert in 
der Turnhalle der Sportgemeinschaft Götzen- 
hain, Frühlingstraße. Mit dem Konzert, das 
höchsten Ansprüchen gerecht werden soll, eröff- 
net der Verein die Festfolge, „100 Jahre Germa- 
nia", die sich bis 6. Juni erstreckt. 

Mitwirkende sind Margit Kern (Akkordeon), 
Bundessiegerin ..Jugend musiziert", das Mando- 
linenorchester Odenwaldclub Eppertshausen 
(bekannt aus Rundfunksendungen). Leitung: 
August Murmann, der Chor des Gesangvereins 
„Germania" mit dem Solist Jakob Seitel (Baß). 
Die Gesamtleitung hat Chordirektor Hans Die- 
ter Müller. 

Studentin aus Stafford 
sucht Quartier 

Eine jimge Dame aus Dreieichs Partnerstadt 
Stafford sucht in Dreieich eine Familie, die sie — 
möglichst als Au-Pair-Mädchen — für voraus- 
sichtlich drei Monate aufnehmen möchte. Für 
Lesley Escombe, Studentin der deutschen Ge- 
schichte am Stafford College für Fortbildung, 
bemüht sich die Stafford International Twin- 
ning Association um einen solchen Familien- 
platz. 

Wer die Studentin aufnehmen möchte, sollte 
sich mit dem Sekretär des Dreieicher Stafford- 
Vereins, Michael Vongries, im Rathaus Buch- 
schlag (Telefon 06103/65 11) in Verbindung set- 

Kabarett im BurgkeUer 
Zu einer Veranstaltung mit dem Berliner Ka- 

barett „Compagnia Mastodontica" lädt die 
Burgbeiz am Dienstag, dem 10. Mai um 20.30 Uhr 
in den Burgkeller Dreieichenhain ein. Der Ein- 
laß ist um 19.30 Uh'r, und der Eintritt beträgt 4 
Mark. 

An der Kläranlage 

geht's los 
Die Rohbauarbeiten für die Erweiterung und 

den Ausbau der Kläranlage in Buchschlag sind 
vergeben worden. Eine Frankfurter Firma, die 
einen Preis von 4,5 Millionen verlangt hat, er- 
hielt den Zuschlag, nachdem sich die Konkurrenz- 
angebote bis zu einer Höhe von 7,5 Millionen be- 
wegt hatten. 

Mit den Arbeiten soll im Juni begonnen wer- 
den; mit einer Bauzeit von rund 400 Arbeitsta- 
gen sei zu rechnen, erklärte Bürgermeister Hans 
Meudt. 

Birgit Mayer für die 
Hessischen 

Bestenwettkämpfe 
qualifiziert 

Die Mädchen der SV/TV-Leistungsriege aus 
Dreieichenhain konnten bei den Gaubestenwett- 
kämpfen in Dörnigheim wieder einige vordere 
Plätze belegen. Für die große Überraschung je- 
doch sorgte Birgit Mayer im Wettkampf der Lei- 
stungsstufe 4 des Jahrgangs 1969—1971. Sie turn- 
te einen hervorragenden Wettkampf und erhielt 
an allen Geräten Wertungen zwischen 5,4 und 
5,85 von 6 möglichen Punkten. Sie wurde mit 
dem 1. Platz unter 45 Tumeriimen belohnt. Bir- 
git wird am 8. Mai in Lohfelden bei Kassel den 
Tumgau und den SV/TV Dreieichenhain bei den 
Hessischen Bestenwettkämpfen vertreten. 

Tanja Engel zeigte im gleichen Wettkampf gu- 
te Übungen. Sie mußte jedoch durch einen unnö- 
tigen Abstieg vom Schwebebalken 0,50 Punkte 
einbüßen. Sie kam mit 20,50 Pimkten auf Platz 8. 
Diese 0,50 Punkte mehr hätte für sie Platz 3 be- 
deutet. Tanja Goldsche startete erstmals in der 
Leistungsstufe 4 und belegte Platz 27. 

Im Wettkampf der Leistungsstufe 4 des Jahr- 
gangs 1968—1965 starteten 40 Turnerinnen. Anja 
Kurtze überzeugte mit guten Leistungen an aiign 
Geräten und kam auf Platz 7. Tlziane PittlgUo 
belegte den 14. Platz. In der Leistungsstufe 3 wa- 
ren 30 Turnerinnen am Start. Dagmar Richter 
turnte einen guten Wettkampf, mußte jedoch am 
Schwebebalken, ihrem letzten Gerät, einen gan- 
zen Punkt durch zwei Absteiger einbüßen. So 
blieb ihr am Ende leider nur noch Platz 11. 

Die jüngsten SV/TV-Mädchen waren Melanie 
Krompoß und Christina Müller. Beide starteten 
erstmals in der Leistungsstufe 5. Melanie kam 
auf Platz 33 und CÄristina auf Platz 45. unter 60 
angetretenen Mädchen. Schade für alle, daß die- 
ses Jahr Sabine Kühr und Caren Wolff nicht an 
den Start gehen konnten. Sie hätten beide die 
Möglichkeit in der Leistungsstufe 2 gehabt, vor- 
dere Plätze zu belegen. 

junge Damen vom SVD/TVD-Dreieichenhain, die im vergangenen Jahr ihre Vereine auf der 

'k'T D^uswerfen so erfolgreich vertreten konnten, erhielten als 
ifc Rhein/Main-Gebiet. Das BUd zeigt die Halner Mädchen mit Egelsbach nach ihrem erlebnisreichen Flug, (v 1 •) Elke 
Hunkel. Tina Tillmann. Andrea Buchauer, Sabine Hoffmann. IsabeU Tarara und Sabine Kühr. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Bliclt 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagan STECH 
Fachg«sch8H (ür Ewitfotechnlk (vorm Werner) 

Ausführung von i 
Elsklroanlagen aller Art Lieferung + Montage von f S 
Elektro-Geraten u. -Lampen V  
Kundendienst + lechn. Beratung 

Reparaturen Planung -f- Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 81 03 / 2 25 81 
DleburgefStraBe 39 » 0 81 03 / 2 24 11 

G. H. KRECH OmbH 
Schreinerei ■ Glaserei 
Fensfar • Türen 
Holz • Kunststoff ■ Alu 
Raparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

G 

• Peixaufbewahrung 
• Petxrmparaturmn 
• Nmuanfmrtigungen 

^e%moc(ew ß. 
Bahnstraße 85 ■ 6070 Langen • Telefon 23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgesclilft für moderne Augenoptik 

JtfPiG CZKID 

«UGENOPTIKERMEISTER 
Halinstr. 85 • W70 Langen ■ Telefon 2 33 M 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunslslolf-Fenster u. Jalousellen GmbH 

Weserslraße 16 • 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

piHeini^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 221 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie fIndeVi beT'mfr rfTfätSfierAuswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bi!s Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 
RADIOI 6070 Langen 

SCHNAUDER tut was für 1 
seine Kuncten f TelefOP 21101 

Meisterwerksta.t für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas • Omamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Speziai-Isollerglüser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BAGH 

Bodenbelage — Teppiche 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 l_ANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0,61 03 / 2 35 12 ■ 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
778. S. und 11. 5. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63, 
12.5. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 7.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 8.5. Egeisbach-Apotheke 
Mo., 9.5. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

DL, 10.5. Apotheke am Bahnhof 
ML, 11.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Dd., 12.5. Egeisbach-Apotheke 
Fr., 13.5. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, langen 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 7. 5. 
Dr. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24, 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
Sa, 8. 5. 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
Wohng.: Brahmsstr. 22, Tel. 2 26 16 
ML, 11. 5. 
Dr. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24, 
Wohng.; Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
Da, 12. 5. (Himmelfahrt) 
Frau Dr. Stanescu, Gartenstr. 115, Tel. 2 37 44 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
tJeginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 7.5. Braunsche-Apotheke, 

Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 8.5. MQnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 2, Tel. 2 23 15 
Mo., 9.5. Oberiinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
DL, 10.5. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
ML, 11.5. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 1Z5. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Fr., 13.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Äiztllcher Sonntagsdienst 
7JB. und 12. 5. 83 
Notdienstzentrale, Dreielchenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 11. 5. 83 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86, 
Dreielch, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Sa., 7.5. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, Dreieichpiatz 1, 
Tel. 813 25 

So., 8.5. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

Mo., 9.5. Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

DL, 10.5. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

ML, 11.5. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

Do., 12.5. Offenthai-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, und 
Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Fr., 13.5. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

fOrdm Krtia OffMibaeti 

im westlichen Kreisgebiet- 
7. u. 8. 5. 83 
Dr. Margarete Ziegigänsberger-Hahn, 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 29—33 
Tel. 0 6074/27995 
11. u. 1Z 5. 83 
Dr. Dr. Günter Eimering, 
Bahnstr. 51—53, 
Tel. 0 61 03 / 2 25 32 ' 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuenwehr Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich e5 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwgstern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich • Lacklerung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichsüraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. 1. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen • Telefon 2 26 81 

TEPPICHE • LÄUFER - PVC 
 Teppichboden-ServIce 
Oreieich, 

I FichtestraBe 13 
I wetten —, so 
I günstig kaufen 
' Sie nirgends! 
— 2 Etagen — 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 • Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

chic... auch Größe 44 

Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenbum 
Batinstr. 51-53 Frankf. Str. 3* FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise Idein, 
da geht man gern zu 

1a Service • 1a Beratung 
NordendstraSe 39 • 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Aul eigenem.Prüf: 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen' 
Hebeschiebetüranlagert 
Haustüren 
Sonderanfertigungen 

Jüngling ■ Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 ■ Larigen - Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seillgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESOUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

HAUSBESITZER! 
Wir übernehmen kurzfristig Stillegung 
von Abortgruben, Kanalarbeiten, 
PiattenarlMlten, Isolierungen von 
alten Häusern. 

TELEFON 0611/862396 

MÖBEL- EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sorintag freie Möbelschfu von 14.00 — 18 00 Uhr 
(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet von 0.00 — 10.00 Uhr, Samstag von 0,00 — 14.00 Uhr 

Langer Samstag von 0.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 
Industrieatr. 10 • 6106 Erzhauten • Tel. 0 61 50 / 8 10 59 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber Immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie In ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, S«e-Üt>erführungen 

Sarglager - Stettiewische — Zlerutnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgässe i, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
Bahnstraße 112 

?inoccA/o 
* CHRISTEL WICKE 

Umstandsmoden bis Gr. 46 
Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 

Holzspielzeug - Kinderwagen • Kindermöbel 
Rheinstraße 37—39 - Langen - Tel. 2 51 33 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme - Kameras - Zubehör 
Hochzeitsautnahmen bitte vort>estellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73. Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

• Blumen •Kränze« 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnohanar 

Varalcharunsan 
SchlilerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 »on E Pieussler 

Fensterbau • Schreinerei 
wir l*rtls«n; Holz-Fanilsr ■ Kunilttoll-Fcn- •Hr ■ Alu-F<n<ltr ■ HauilUrtn ■ ZlmmtrtiJran 
Kostenlose Beratung und Information 
Besichtigen Sie unsere Auasteliungsräurr^e. 

Otto-Hahn-StraBe 6 • Langen • TeEefon 7 23 90 

?ahnstraße39 <■ Langen, Tel. 218 80 
Uber 150 Teesdrten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehor und Teegeschirr in großer Auswahl. 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde igelabaoh 
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Gewinner beim 

„Kirschblütenfest" 
e Das Autohaus Sollath hatte mit seinem 

„Mitsubishi-Kirschblütenfest" einen großen Er- 
folg. Zahlreiche Besucher waren gekommen und 
beschnupperten die Modelle des bekannten japa- 
nischen Herstellers. Daneben gab es kleine 
Überraschungen, und auch für die Kinder der 
Besucher war gesorgt. 

Bei einem Preisausschreiben gab es folgende 
Gewinner: 1. Preis, ein Rundflug über Egelsbach 
für zwei Personen fiel an Helga Thür, Am Baron 
5, Dreieich; 2. Preis, ein Rundflug über Egels- 
bach für eine Person an Gerd Kreutzer, Freilig- 
rathstrafle' 17a in Griesheim, 3. Preis, eine 
Mitsubishi-Jacke, an Willi Anthes, Wolfsgarten- 
straI5e 52 in Egelsbach. 

> 

Rekordnennungen 

bei den Egelsbacher Reitern 

1800 Starts beim Himmelfahrt-Turnier 

e Erhofft hatten es alle — und es ist auch tat- 
sächlich eingetroffen: An die 600 Pferdenennun- 
gen mit ca. 1800 Starts wird es beim diesjährigen 
Reitturnier auf der RFC-Reitanlage des Büchen- 
höfes vom 12. 5. bis 15. 5. zu sehen geben. 

Der RFC Egelsbach hat in weiten Reiterkrei- 
sen einen Namen, an welchem man scheinbar 
nicht vorüber kann. Dieser Erfolg kommt aller- 
dings nicht von ungefähr, denn blickt man ein- 
mal kurz zurück auf die Turniere der Vergangen- 
heit, so liegt die Begründung offen auf der Hand. 
Über rein ländliche Turniere in den Anfangs jäh- 
ren kam man bis zur Ausrichtung national aus- 
geschriebener Turniere in den Jahren 1981 und 
1982. Ausrichtungen dieser Art waren im gesam- 
ten Kreis Offenbach und auch darüber hinaus 
einmalig. Reiter wie der Nationenreiter Peter 
Weinberger, H.D. Köster aus Aachen sowie Till- 
mann aus dem Rheinischen Kaarst — um nur ei- 
nige Namen zu nennen — starteten in Egelsbach. 

Auch diesmal wieder haben die Egelsbacher 
Mannen mit ihren Ehehälften ihre ganze Erfah- 
rung und Freizeit in die Ausrichtung des 4-Tage- 
Tumieres gelegt, bei dem nichts dem Zufall 
überlassen bleibt. Sollte das Wetter mitspielen, 
so sind sich alle einig, wird es auch diesmal wie- 
der ein großes Erlebnis für Reiter und Zuschauer 
werden. 

Am „Vatertag" geht es los mit Prüfungen der 
Klasse C für den Reitemachwuchs. Stil- 
springen und Reiterwettbewerbe, bei welchen 
Sitz und Einwirkung des Reiters bewertet wer- 
den. Den abendlichen Abschluß bildet ein Sprin- 
gen für Senioren, bei dem sich 16 Oldtimer in 
den Parcours wagen, die nicht — oder nicht mehr 
— zu den ganz Aktiven zählen. 

Auch soll an diesem Tag die Gaudi nicht zu 
kurz kommen. Hierzu sind auch diejenigen herz- 
lichst eingeladen, die bisher mit dem Pferde- 
sport noch wenig oder nichts zu tun hatten. 

Am Freitag wird es dann ernst, und so beginnt 
bereits um 13.00 Uhr eine Springprüfung der 
Klasse L, in der 200 Starter zum Zuge kommen. 
Samstag ab 8.00 Uhr sind Dressur- und Spring- 
prüfungen in den Klassen A. L + M. 

Am Sonntag geht es ab 9.00 Uhr los und zwar 
wieder mit einer Springprüfung der Klasse L. 
Um 10.30 Uhr ist ein Springreiterwettbewerb 
und um 13.00 Uhr eine Mannschaftsspringprü- 
fung. Der Höhepunkt wird um 15.30 Uhr gestar- 
tet. Dies wird eine Springprüfung der Klasse 
M/B mit einmaligem Stechen sein. Parallel zu 
diesen Springprüfungen laufen auf den Dressur- 
plätzen Prüfungen bis zur L/Kandare. 

Ein Besuch dieser Veranstaltimg wird sich al- 
so in jedem Fall lohnen, denn er wird auch ein 
Beitrag zur Erhaltung dieses Angebotes sein, das 
vom kleinen Egelsbacher Verein unter schwie- 
rigsten Bedingungen realisiert wird. 

Am nächsten Freitag 

erster Spatenstich 

Langener Baugenossenschaft baut 26 Wohnungen 
e Gemäß einem Beschluß der Gemeindever- 

tretung Egelsbach vom 3. 6. 1982 erhielt die Ge- 
meinnützige Baugenossenschaft eG Langen auf- 
grund ihres Angebotes den Zuschlag für die Er- 
richtung von insgesamt 26 öffentlich geförderten 
Sozialwohnungen. Nach Erteilung der Bauge- 
nehmigungen und Sicherstellung der Finanzie- 
rung erfolgte der Grundstückskauf Ende 1982. 

Auf dem Grundstück Leipziger Straße 1—3 
werden zehn und auf dem Grundstück Leipziger 
Straße 28—32 16 Wohnungen errichtet. Hierbei 
handelt es sich um insgesamt 16 Zwei-Zimmer- 
wohnungen mit einer durchschnittlichen Wohn- 
fläche von 51,60 qm und 10 Drei-Zimmerwoh- 

Egelsbacher Sozialdemokraten fordern: 

Landesmittel freigeben 

für kommunale Investitionen 

e Die Egclsbacher SPD-Fraktion hat sich in 
ihrer letzten Sitzimg mit der Problematik der 
blockierten Haushaltsmittel des Landes beschäf- 
tigt. Die im Entwurf des Landeshaushaltes für 
1983 vorgesehenen Zuweisungen für kommunale 
Investitionen müßten trotz der Ablehnung des 
Haushaltes durch CDU und Grüne schnellstens 
freigegeben werden, forderte der Vorsitzende 
der SPD-Fraktion Peter Graf. 

Der Hessische Landtag habe zwar am 23. März 
1983 den Haushaltsgesetzentwurf 1983 der Lan- 
desregierung mit den Stimmen von CDU und 
Grünen abgelehnt; damit seien aber auch die 
Mittel blockiert, die im kommunalen Bereich als 
Landeszuweisungen für Investitionen benötigt 
werden. 

Die so zurückgehaltenen^Landeszuweisungen 
beträfen in erster Linie die Bereiche Sport- und 
Freizeitanlagen, Gerrieinschaftshäuser, Sozial- 
hilfeeinrichtungen, Trink- und Abwasseranla- 
gen mit einer Gesamtsumme von 143 Mio. Mark. 

Kinderfilipfestival 

e Die Gemeinde Egelsbach veranstaltet im 
Rahmen der Kinderveranstaltungsreihe ein Kin- 
derfilmfestival. Die Filme finden jeweils im 
Bürgerhaus um 15 Uhr statt. Der Eintritt beträgt 
1,50 DM. 

Montag, 16. Mai — ,,Pelle ohne Schwanz": Ein 
gewitzter Kater zeigt's den Stadtkatzen. Auf ei- 
nem Bauemhof mitten in Schweden werden fünf 
Katzen geboren. Eine von ihnen hat keinen 
Schwanz: Pelle ohne Schwanz. Diesen kleinen 
Kater will keiner haben. Mit einem Trick gelingt 
es aber dem Bauern, ihn bei einer Familie in der 
Stadt einzuschleusen. Die Stadtkatzen lachen 
ihn aus, wegen seiner Herkunft, wegen seines 
Stummels, den er an Stelle eines stolzen „Kat- 
zenschweifs" hat. Pelle ist klug und gewitzt ge- 
nug, um sich gegen die Vorurteile der Stadtkat- 
zen zur Wehr zu setzen. 

Dienstag, 17. Mai — „Gummitarzan": Ein klei- 
ner Junge boxt sich durch. Ivan Olsen ist klein 
und schmächtig und ein beliebtes Objekt für die 
üblen Scherze seiner Schulkameraden, denn 
Ivan wehrt sich nie. Sein Vater meint, ideales 
Vorbild für ihn wäre Tarzan, der groß, stark und 
tapfer ist. Ivan möchte eigentlich so akzeptiert 
werden wie er ijit. In seinen Träumen nimmt er 
Rache an all denjenigen, die ihn quälen. 

Mittwoch, 18. Mai — „Konrad aus der Konser- 
vendose". Vom Instantkind zum Lausebengel. 
Konrad ist ein synthetisch produziertes Instant- 
und Elitekind. Er ist das, was man als „Muster- 
kind" bezeichnen könnte: intelligent, lemwillig, 
ordentlich, folgsam, bescheiden. In einer Kon- 
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aOen. die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die iäter als 75 Jahre sind. 

servenbüchse verpackt wird Konrad an eine fal- 
sche Adresse geliefert — nur ein Computerfeh- 
ler. Konrad wurde in der Fabrik hergestellt; 
aber wie macht man nun aus ihm einen nonna- 
len, frechen Jungen, damit die ,,Blauen" aus der 
Fabrik ihn möglichst nicht zurückhaben wollen? 

Donnerstag, 19. Mai — „Tim und Struppi am 
Haifischmeer". Die dreidimensionale Kopier- 
maschine. Prof. Bienlein hat eine dreidimensio- 
nale Kopiermaschine erfunden. Sofort reisen 
Tim, Struppi und deren Freunde nach Sylda- 
vien, um das Wunderwerk zu bestaunen. Auf ih- 
rem Weg dorthin lernen sie zwei Kinder keimen, 
die kurz darauf entführt werden. Noch am sel- 
ben Tag wird Tim per Tonband aufgefordert, die 
Kopiermaschine als „Lösegeld" zu überbringen. 
Trotz aller Gefahren sind er und seine Freunde 
fest entschlossen, der Sache auf den Grund zu ge- 
hen. 

Dienstag, 24. Mai — ,,Meister Eder und sein 
Pumuckl". Lustiger Nervenkrieg zwischen pfif- 
figem Kobold und gutmütigem Schreinermei- 
ster. 

Mobile Telefonberatung 
der Post 

e Die Deutsche Bundespost führt in den näch- 
sten Tagen eine mobile Telefonberatung durch. 
Es werden sämtliche Telefonapparate mit allen 
Zusatzeinrichtungen aus dem jüngsten Stand der 
Technik gezeigt. Bei diesen Beratungsstellen 
kann man diese Geräte nicht nur ausprobieren, 
sondern auch bestellen. 

Das Telefoiunobil wird am Montag, dem 16. 
Mai, von 14 bis 16 Uhr am Bürgerhaus, Berliner 
Platz, den Egelsbacher Bürgern zur Verfügung 
stehen. 

Vogelstimmenwanderung 
e Der Vogelschutz- und Zuchtverein lädt ein 

zu seiner diesjährigen Vogelstimmenwanderung 
am 8. Mai. Treffpunkt ist um 6.00 Uhr früh am 
Bahnhof Egelsbach. Es wird empfohlen, dement- 
sprechend gutes Schuhwerk zu benutzen. 

Diese Summe addiere sich mit den bereits in den 
kommunalen Haushalten trotz der schwierigen 
Haushaltslage zur Verfügung gestellten Eigen- 
mittel auf eine Gesamtinvestitionssumme von 
300 Mio. Mark in Hessen. Eine Auftragsverga- 
be in dieser hier dargestellten Größenordnung 
hätte sicherlich eine außerordentlich konjunk- 
turfördemde Wirkung. 

Abschließend wird noch darauf hingewiesen, 
daß durch die Ablehnung des Landeshaushaltes 
auch im Bereich der Verbände und Vereine und 
bei den freien Trägem von Sozialhilfeeinrich- 
tungen eine schwierige Situation entstanden sei. 
Es müsse deshalb auch hier nach Möglichkeiten 
gesucht werden, eine Mittelfreigabe zu ermögli- 
chen. 

Heute singt der Schulchor 
e Mit einem volkstümlichen Konzert wartet 

heute abend um 20 Uhr — wie wir bereits berich- 
teten — der Egelsbacher Schülerchor unter Hel- 
mut Schreiber aus Anlaß seines 30jährigen Be- 
stehens auf. Die Veranstaltung im Eigenheim 
umfaßt zahlreiche Volks- und Wanderlieder und 
wird sicher beim Publikuni gut ankommen. 

Zwei zusätzliche 

Ausbildungsplätze 
e Durch die Initiative der SPD-Fraktion 

Egelsbach wird es zwei Egelsbacher Jugendli- 
chen ermöglicht, einen Ausbildungsplatz im 
Handwerk in Egelsbach zu erhalten. Die SPD- 
Fraktion stellte zum Haushalt 1983 den Antrag 
zur Schaffung eines zusätzlichen Ausbildungs- 
platzes im Rahmen der überbetrieblichen Aus- 
bildung in einer Lehrwerkstatt. Die Mittel dafür 
wurden im Haushalt bereitgestellt. 

Erfreulicherweise haben sich gleich zwei 
Egelsbacher Handwerksbetriebe bereit erklärt, 
jeweils einen zusätzlichen Lehrling im Herbst 
1983 auszubilden. So stellte die Firma Reckten- 
wald/Etzler eine zusätzliche Lehrstelle für einen 
Heizungs-Installateur und die Firma Jugert eine 
zusätzliche Lehrstelle für einen Kfz.-Mechaniker 
zur Verfügung. 

Die Lehrlingsvergütung sowie die Soziallei- 
stungen werden für die Dauer der Lehrzeit von 
der Gemeinde Egelsbach übernommen. 

10. Nationales 
Schülersportfest 
in Vorbereitung 

e Über 500 Teilnehmer erwartet man zum 10. 
Nationalen Schülersportfest auf derEgelsbacher 
Sportanlage. Mehr als 60 Kampfrichter und Hel- 
fer werden für diese Großveranstaltung benö- 
tigt. Traditionsgemäß findet dieses Sportfest 
wieder am Himmelfahrtstag statt. Beginn ist am 
12. Mai uni 9.30 Uhr. 

In den sechs Schülerklassen finden insgesamt 
41 Wettbewerbe statt. Für die besten Leistungen 
stehen wieder Ehrenpreise zur Verfügung. Der 
erfolgreichste Verein eiii&lt den Wanderpokal. 

nungen mit einer durchschnittlichen Wohnfläche 
von 77,30 qm. Alle Wohnungen sind mit Isolier- 
glasfenstem, zentraler Gasheizungsanlage mit 
Warmwasserversorgung, Gemeinschaftsanten- 
nenanlage und teilmöblierter Küche ausgestat- 
tet. Die monatliche Miete beträgt 5,25 Mark zu- 
züglich Betriebskosten und Umlagen. 

Von den insgesamt 26 Wohnimgen sind zehn 
Wohnungen für ältere Menschen, acht Wohnun- 
gen für Wohnungsnotstandsfälle imd acht Woh- 
nungen für junge Familien bestimmt. Die Woh- 
nungen sollen im März 1984 beziehbar sein. 

Die Gesamtkosten beider Baumaßnahmen be- 
tragen einschließlich der Grundstücke 3.960.000 
Mark. Vom Land Hessen wurden öffentliche Mit- 
tel in Höhe von 2.643.000 Mark bewilligt. Der 
Kreis Offenbach gewährt für die acht Wohnun- 
gen für ältere Menschen einen Zuschuß von ins- 
gesamt 40.000 Mark. Die Gemeinde Egelsbach 
beteiligt sich an der Finanzierung mit Darlehen 
in Höhe von 525.000 Mark, und über den Kapital- 
markt werden 90.000 Mark finanziert. Das von 
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG Lan- 
gen aufzubringende Eigenkapital beträgt 662.000 
Mark. 

Diese 26 Wohnungen sind die ersten Baumaß- 
nahmen, die die Gemeinnützige Baugenossen- 
schaft eG Langen in Egelsbach durchführt. Die 
bisherige reibungslose Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde läßt die Baugenossenschaft auf weite- 
re gemeinsame Baumaßnahmen in Egelsbach 
hoffen. 

Veranstaltung der 
Jugendpflege Egelsbach 

e Am Samstag, dem 14. Mai, ab 12.30 Uhr ver- 
anstaltet Klaus Stenzel, Jugendpfleger der Ge- 
meinde Egelsbach, ein Handball-Tumier in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Eingeladen sind 
Mannschaften aus den Jugendzentren Erzhau- 
sen, Sprendlingen, Dreieichenhain, Graven- 
bruch, Heusenstamm, Dietzenbach und Esch- 
bom. 

Es wird in zwei Gmppen mit je vier Mann- 
schaften gespielt. Die ersten beiden Mannschaf- 
ten aus den Gruppen kommen weiter und spie- 
len um die Plätze 1 bis 4. Die Siegerehnmg wird 
zwischen 19.00 und 20.00 Uhr stattfinden. 

Schwimmbad wird eröffnet 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß das Egelsbacher Freibad am Samstag, dem 
14. Mai um 9 Uhr eröffnet wird. Die Eintritts- 
preise bleiben unverändert. Der Dauerkarten- 
verkauf für das Egelsbacher Freibad beginnt am 
Montag, dem 2. Mai in Zimmer 32 (III. Oberge- 
schoß) des Rathauses, während der allgemeinen 
Öffnungszeiten des Rathauses (montags von 8 
bis 12 Uhr, mittwochs von 8 bis 12 Uhr, donners- 
tags von 16 bis 18.30 Uhr). 

Abhanden gekommene Dauerkarten kötmen 
nicht kostenlos ersetzt werden. Auch die Ermä- 
ßigimg wird für eine Ersatzkarte nicht mehr ge- 
währt. 

Und hier die Preise für den Schwimmbadbe- 
such: 

I. Tageskarte: (gültig für einmaliges Betreten 
am Lösungstage) a) Benutzer über 18 Jahre 2,50 
Mark, b) Benutzer bis 18 Jahre 1,25 Mark, c) orts- 
ansässige Schulklassen, die geschlossen unter 
Aufsicht eines Lehrers das Schwimmbad besu- 
chen frei, d) ortsfremde Schulklassen, die ge- 
schlossen unter Aufsicht eines Lehrers das 
Schwimmbad besuchen pro Person 0.50 Mark. 

II. Zehnerkarte: a) Benutzer über 18 Jahre 20, 
b) Benutzer bis 18 Jahre 10 Mark. 

III. Dauerkarte (Saisonkarte: a) Benutzer über 
18 Jahre 40. b) Benutzer bis 18 Jahre 15 Mark. 

rv. Befreiungen: Benutzer bis 4 Jahre haben 
freien Eintritt. 

V. Ermäßigungen: 1. Schwerbeschädigte, 
Schüler. Studenten, Grundwehrdienst- und Er- 
satzdienstleistende und Sozialhilfeempfänger 
über 18 Jahre erhalten generell eine Ermäßigung 
von 50 Prozent. 2. Bei Saisonkarten erhalten Fa- 
milien mit 3 und mehr Kindern für das 3. Kind 
und jedes weitere Kind bis 18 Jahre eine Ermäßi- 
gung von 50 Prozent. 

VI. Für die Festsetzung der Benutzungsgebüh- 
ren ist maßgeblich die Vollendung des jeweili- 
gen Lebensjahres im Jahr der Benutzung. 

ri 
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Ein Blick in die Bücherei 
der evang. Kirchengemeinde 

e Es ist bekannt: Man liest wieder! Aber es ist 
so manchem Egelsbacher wohl nicht bekannt, 
daß die evang. Kirche in ihrem Gemeindesaal ei- 
ne vielseitige Leihbücherei besitzt. Erfreulicher- 
weise setzt sich immer mehr die Erkenntnis 
durch, daß ein gutes Buch nicht durch das Fem- 
sehen zu ersetzen ist. Handelt es sich hier doch 
um zwei ganz verschiedene Arten von Freizeit- 
beschäftigung. 

Eine Lesestunde kann ich mir legen, wie ich 
will, nicht wie der Femseher es programmiert. 
Ich karji ein Buch mit ins Bett nehmen, es kann 
mich in die Ferien, in den Urlaub begleiten, es 
kann Einsamkeit erleichtem, mir zur Entspan- 
nung verhelfen, wenn der Alltag mich pausenlos 
gefordert hat. Der Schüler darf sich nach den 
Schulaufgaben — wenn sie langweilig waren — 
endlich mit dem beschäftigen, was ihn persön- 
lich interessiert. Beim Lesen fängt die Phantasie 
an zu leben — beim kleinsten Leser wie beim Er- 
wachsenen. Man kann zurückblättem und diese 
oder jene Stel.'e zwei- oder dreimal lesen. 

Nur ein Fehler ist dabei: Bücher kosten Geld, 
sind oft sogar sehr teuer, und so manches Buch 
wird eben nur einmal gelesen und steht dann da 
als „totes Kapital". 

Gerade deshalb hat die evang. Gemeinde eine 
Leihbücherei aufgebaut, die — je nach den Be- 
dürfnissen der Leser — jedes Jahr erweitert 
wird. Sie bietet an: Viele Kinderbücher für jedes 
Alter, Bilderbücher für die Jüngsten, Bücher mit 
Großdruck oder Schreibschiift für das erste Lese- 
alter, Märchen- und Sagenbücher, eine große An- 
zahl Pferdebücher und andere Tierbücher. Au- 
ßerdem für die Größeren: Abenteuerbücher, 
Jahrbücher mit vielseitigem Inhalt, zahlreiche 
Mädchen romane. 

Sehr gefragt sind stets die vielen Sachbücher 
verschiedenster Art zur Ergänzung und Vertie- 
fung des Schulunterrichtes, sowie der besonde- 
ren Interessengebiete. Ältere Jugendliche und 
Erwachsene finden so manches Buch ,,aus der 
weiten Welt", Länder- und Völkerkundliches, 
Geschichtliches, Bücher aus dem Sportleben. 
Dazu konrmien christliche Bücher, Romane und 
andere interessante Unterhaltungsbücher. 

Die Bücherei befindet sich im Gemeindehaus 
Emst-Ludwig-Str. 56. Sie ist geöffnet an jedem 
Mittwoch von 17.30 bis 19 Uhr. Die Ausleihe ist 
kostenlos. In aller Ruhe kann man die Bücher 
anschauen, darin blättern, probelesen und sich 
das Richtige aussuchen. Ausleihefristen gibt es 
nicht. Man kann sich jede Woche neuen Lesestoff 
holen oder die Bücher ein paar Wochen behalten, 
bis man sie ausgelsen hat. Die Bücherei ladet ein 
zur Besichtigung und ffeUt sich ül>er jeden neuen 
Leser. —.,;i g jj 

Monatsversammlung 
e Die monatliche Vereinsversammlung des 

Kaninchenzuchtvereins findet am Fi^eitag, dem 
6. 5. im Bürgerhaus um 20.00 Uhr statt. Der Ver- 
einsvorstand lädt dazu alle Mitglieder ein. 

FäUigkeitstermin 
am 15. Mai 

e Die Gemeindekasse Egelsbach bittet um Be- 
achtung des Fälligkeitstermins am 15. Mai 1983. 
Zu diesem Termin sind folgende Steuern und Ge- 
bühren fällig: 2. Rate Gewerbesteuer 1983, 2. Ra- 
te Hundesteuer 1983, 2. Rate Grundbesitzabga- 
ben 1983 (Grundsteuer, Müllabfuhr- und Kanal- 
benutzungsgebühren). 

Die Gemeindekasse bittet, auf den Überwei- 
sungsträgem die vollständige Steuerkontonum- 
mer anzugeben, damit eine reibungslose Verbu- 
chung möglich ist. 

Standfestigkeit der 
Grabsteine wird überprüft 

e Die Friedhofsverwaltung überprüft zur Zeit 
die Standfestigkeit der Grabsteine auf dem ge- 
samten Gemeindefriedhof. Grabsteine, die lose 

sind, werden mit dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! — Grabstein lose" 
versehen. 

Die Angehörigen werden gebeten, diese Grab- 
steine binnen sechs Wochen zu befestigen. Sollte 
dies nicht der Fall sein, werden die Grabsteine 
von der Friedhofsverwaltung umgelegt. 

Vogelstimmenwanderung 
e Die Ortsgruppe Egelsbach des Deutschen 

Bundes für Vogelschutz lädt zu ihrer nächsten 
Vogelstimmenwanderung ein. Am Sonntag, dem 
8. 5. treffen sich die Teilnehmer um 5.45 Uhr an 
der Bundesstraße 3 gegenüber der „Kupferpfan- 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Erzhäuser Feuerwehr 

hat neues Löschfahrzeug 

Trainingszeiten der 
SGE-Leichtathleten 

e In den nächsten Wochen findet das Training 
der insgesamt 21 Gmppen an folgenden Tagen 
und Zeiten statt. 

Sporthalle (Dr. Horst-Schmidt): 
Fitneßgruppe: Fr., 20 bis 22 Uhr Trainer W. 

Werkmann 
Sporthalle (Emst-Reuter-Schule): 
Ballspielgruppe: Mi., 20 bis 22 Uhr Leiter Hel- 

mut Herfurth 
Sportggelände . 
Sportabzeichengruppe: Di., 18 bis 20 UhrTrai- 

tier: Horst Bernau 
Schüler-innen C,D: (Jahrgänge 73 bis 76) 
Di., 15 bis 16.30 Uhr Trainerin: Sigrid Keil 
Schüler-innen B: (Jahrgänge 71 bis 72) 
Di., 17 bis 18.30 Uhr Trainerin: Elke Henze 
Fr., 17 bis 18.30 Uhr Trainerin: Elke Henze 

Schüler-innen A: (Jahrgänge 69 bis 70) 
Mi., 16.30 bis 18 Uhr Trainerin: Gabi Lorenz 
Fr., 16.30 bis 18 Uhr und Carola Reeh 
Jugend, Aktive 
Di., 17.30 bis 19.30 Uhr Trainer: Edgar Karg. 
Mi., 17.30 bis 19.30 Uhr und Carola Reeh 
Do. und Fr., 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

ÖffentHche Bekaimtmachiing 

ez Am Samstag, dem 23. 4. erhielt die Freiwil- 
lige Feuerwehr Erzhausen ein neues Löschfahr- 
zeug. Zu dieser Übergabe konnte Ortsbrandmei- 
ster Albert Bender die Mitglieder der Alters-, 
Ehren- und Einsatzabteilung-der Wehr, Kreisbei- 
geordneten Fritz Schmidt, Bürgermeister Albert 
Leyer, den Gemeindevorstand, die Gemeinde- 
vertreter und das Rote Kreuz Erzhausen begrü- 
ßen. 

Das neue Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF), so 
Albert Bender, ersetzt ein 20 Jahre altes Lösch- 
fahrzeug. Nach dem LF 16 und LF 8 runde das 
Fahrzeug die optimale Fahrzeugausstattung der 
Wehr ab. Weiter sagte der Ortsbrandmeister, 
daß die Anschaffung des TSF von der Vereins- 
kasse mit 28.000 DM und vom Kreis und der 
Brandversicherungskasse mit 20.0(X) DM finan- 
ziert wurde. Von 1975 bis heute seien insgesamt 
74.000 DM der Gemeinde zum Kauf von notwen- 
digen Geräten für den Brandschutz zur Verfü- 
gung gestellt worden. Ein großer Teil dieser Mit- 
tel resultiere aus dem guten Festgewinn von 
1978. 

Man könne auch heute wieder erkennen, wie 
sinnvall die Gewinne, Beiträge und Spenden 
verwendet würden. Danach übergab Bender das 
Fahrzeug Bürgermeister Albert Leyer, Dieser 
bedankte sich im Namen der Gemeinde und 
wünschte dem Fahrzeug und seinen Benutzem 
allseits gute Fahrt. Horst Klein, Leiter der Aus- 
bildungsgruppe, die das TSF hauptsächlich nut- 
zen wird, übemahm dann Schlüssel und Papiere 
des Löschfahrzeugs aus den Händen des Bürger- 
meisters. Den Gästen wurde danach das Fahr- 
zeug vorgeführt. 

Zur Verblüffung aller präsentierte Bender an- 
schließend eine weitere Anschaffung. Der Verein 
hatte nochmals 15.000 DM für den Kauf eines 
,,Spreizers", der zur technischen Hilfeleistung 
dient, gestiftet. Die Erfüllung eines wirksamen 
und schnellen Rettungsdienstes erfordert nicht 
nur erfahrene Spezialisten, sondern auch speziel- 
le Ausrüstung. Ob im Straßenverkehr, bei Ein- 
stürzen oder Naturkatastrophen, oft geht es um 
die Rettung von Menschen und Tieren aus le- 
bensbedrohlichen Situationen. Der Spreizer, er- 
klärte der Ortsbrandmeister, sei ein tragbares, 
einsatzfertiges Gerät, das vor allem zur schnel- 
len Rettung eingeschlossener und eingeklemm- 
ter Unfallopfer eingesetzt werde. Mit ihm könn- 
ten z. B. schnell Türen aufgesprengt, Fahrzeug- 
dächer hochgedrückt oder Lenksäulen weggezo- 
gen werden. Aber auch schwere Lasten könnten 
mit dem Spreizer angehoben werden. 

An den Gruppenführer des LF 8, Emst Pöhnl, 
übergab Albert Bender das neue Gerät. An ei- 
nem alten PKW demonstrierten Günther Jakobi, 
Helmut Stroh und Emst Pöhnl die Handhabung 
des Spreizers. Hiemach konnten auch die inter- 
essierten Zuschauer das Gerät praxisnah auspro- 
bieren. Zum Abschluß lud Ortsbrandmeister .^- 
bert Bender die Gäste zu einem Umtrunk ein. 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen des Himmelfahrtstages am 12.Mai 1983 

ändert sich in der kommenden Woche die Abfuhr 
des Hausmülls im Bezirk II (alle Straßen östlich 
der Heidelberger Straße und Lutherstraße). 
Der Hausmüll wird dort am Freitag, 13. Mai, ab- 
gefahren. 
Die Müllbehälter sind ab 6.00 Uhr bereitzustel- 
len. 
Egelsbach, 4. Mai 1983 
Der Gemeindevorstand 
der CJemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

v^lCCbllChC 7l<lc/ju'o/Je*y 

Evangelische- Gemeinde 
Sonntag, 8. Mai 

10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
(Ostbezirk — Pfr. Giebner) u. Kindergottes- 
dienst 

Donnerstag, 12. Mai — Himmelfahrt 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Adam) 

Diei^'agj 10. 5. 20 Uhr 
ÄBendmaril der Konfirmanden 
(Ortsbezirk Pfr. Giebner) 

Die Chance 
Ernsthafte nebenberufliche 
Verdienstmöglichkeit zu verge- 

ben. ^ 
Tel. 06151/81275, Herr Henk 

Wir haben neu eröffnet 

Bräunungsstudio 

„Zur Sonne" 
für den ganzen Körper mit dem Gerät „Caribic" 
oder Teilkörperbräune mit dem Soltron-Super- 

Bräuner. 
Auf Ihren Besuch freut sich Ingelore Griebel, 

Erich-Kästner-Str. 28, 6073 Egelsbach-Bayerseich 
Tel. 06103/43440. 

10er Karte zu je 30 fvlin. nur DM75,-. 

vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

75. GEBURTSTAG 

haben mich sehr erfreut. Ich danke hierfür allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten sowie der lieben Nachbarschaft. 
Besonderen Dank der Gemeindeverwaltung Egelsbach, der 
Bundespost — Zweigstelle Langen, der SPD, der Sängervereini- 
gung, der Arbeiterwohlfahrt und dem Jahrgang 1907/08. 

Chiiisüm ^äii 

Egelsbach, Im April 1983 
fklainzer StraBe 1 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

'T^et/ia JkHloehi »« 'GTtiomas 

1. Mai 1983 

Bahnstraße 69 
Egelsbach 

MQhlstraße 
Otzberg 

NACHRUF 
Am 28. April 1983 ist unsere Schul- und Alterskollegin 

Frieda Metzger 
geb. Schlapp 

für immer von uns gegangen. Wir werden ihr ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

JAHRGANG 1913/14 Egelsbach 

Jetzt neu in 
Bayerseich 

„Redling's Brot-Shop" 
Kurt-Schunncher-Rlng 16, Egelsbach-Bayerseich, 
Telefon 0 6103 / 4 20 51 

Wir bieten Ihnen täglich frisch und knusprig Brötchen und 
Backwaren aller Art aus der Bäckerei Peter Bauer, Egelsbach. 

Neueröffnung! 
Am Montag, dem 9. Mai 1983, 
8.00 Uhr 

„RedKng's Getränke-Shop" 
Kurt-Schunwcher-RIng 16, Egelsbach-Bayerseich, 
Teleton 0 6103 / 4 42 25 

Wir führen für Sie; sämtliche Zeltschrlttan, Langaner Zeltung. 
Große Auswahl an: Tabakwaren, Gairtnkan, Splrltuoaan und 
auserlesenen Walnan. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

: Melir Sicherheit für] 
Kinder im Vericehr 
Dazu: Friedhelm Breisch, 
Betriebswirt, Bittenfeld: 
AA Meine 
' ' Meinung ist: 

Kinder können sich 
nicht gleichzeitig auf 
Spiel und Straßen- 
verlcehr konzentrie- 
ren. Wenn also Kinder 
neben der Straße 
spielen, heißt das für 
Autofahrer: Fuß vom 
Gas, brems- AA 

ibereit sein! 77^ 

Herzlichen Dank allen, die meine Schwester, unsere Tante 

Frau Herta Hoch 

zur letzten Ruhe geleiteten, für die vielen Kranz- ....d Blumenspenden so- 
wie für die zatilreictien schriftlichen und mündlichen Beileidsbekun- 
dungen. 

Ebenfalls danken wir aufrichtig Herrn Pfarrer Adam für seine trostrei- 
chen Worte und — nicht zuletzt — Herrn Dr. Krämer für die jahrelange 
ärztliche Betreuung der Entschlafenen 

Hildegard Sauerwein, geb. Hoch 
Familie Hans-Joachim Hoch 

Egelsbach, im April 1983 

Entscheidung schon 

nach 30 Minuten 

TV Dreieichenhain — Zeppelinheim 1:0 (1:0) 

Fast wäre es nicht zu diesem Spiel gekommen, 
weil kein Schiedsrichter anwesend war. Dann 
aber erklärte sich H. Sommerfeld, der vorher die 
Reservebegegnung geleitet hatte, bereit und war 
dem, Spiel ein exzellenter Leiter. 

Die Platzherren mußten einige verletzte Spie- 
ler ersetzen, und die Ersatzleute steigerten sich 
derart, daß die Zuschauer ihre Freude hatten. 
Zwar hielten die Gäste spielerisch gut mit, doch 
wirkten sie im Strafraum recht harmlos. Auch 
gingen sie Zweikämpfen aus dem Weg und wa- 
ren eigentlich nur mit Femschüssen gefährlich. 
Ganz anders die Hainer, die beherzte Angriffe 
vortrugen. Einer davon führte in der 30. Minute 
zum alles entscheidenden Treffer. B. Roehrig 
hatte sich aus seiner Libero-Position gelöst, ei- 
nen Querpaß weiter zu M. Walter geleitet, der 

Im ersten Spiel der Bezirkspokalrunde Darm- 
stadt schlug die SG Egelsbach den TSV Erbach 
aus der A-Klasse-Odenwald mit 18:12-Toren und 
verschaffte sich damit eine gute Ausgangsposi- 
tion für das Rückspiel am 15.5. in Egelsbach. Die 
SG Egelsbach fuhr mit etwas gemischten Gefüh- 
len in den Odenwald, weil mit Steinbacher (Ver- 
letzung) und Behr (Bundeswehr) beide etatmäßi- 
gen Torhüter fehlten und mit Schroth und Lenz 
zwei Stammspieler der letrten Saison ersetzt 
werden mußten. So gab Trainer Otto Alies erst- 
mals vier hoffnungsvollen Nachwuchsspielern 
eine (ühance. Von diesen vier hatten Torwart 
Kunze und Feldspieler Axel Niemuth schon ein- 
mal Erstmannschaftsluft geschnuppert. 

Zum Spiel selbst gibt es nicht allzuviel zu sa- 
gen. Die klassentieferen Gastgeber konnten das 
Spiel gut 45 Minuten ausgeglichen gestalten, 
aber auch nur deshalb, weil die SG Egelsbach in 
dieser Zeit mit angezogener Handbremse spielte. 

ein Solo antäuschte, jedoch wieder Roehrig an- 
spielte. Dieser hatte freistehend keine Mühe, den 
Ball im Netz unterzubringen. 

Auch nach der Pause blieb der TVD überlegen, 
hatte aber bei seinen zahlreichen Torchancen 
Pech. Erfreulich war, daß der Spielaufbau schon 
aus der Abwehr heraus erfolgte. Werm manche 
Pässe genauer angekommen wären, hätte es be- 
stimmt ein höheres Ergebnis gegeben. Aber auch 
so konnte man mit den beiden Punkten und den 
Ersatzspielern zufrieden sein. 

Der Reserve gelang eine Fortsetzung ihrer Er- 
folgsserie, obwohl sie einige ihrer besten Spieler 
an die 1. Mannschaft abgeben mußte. Sie hat erst 
eine Niederlage in der Rückrunde auf ihrem 
Konto und gewann £un Sonntag mit 5:3 durch 
Treffer von B. Bockholt (3), F. Ulicka und M. 
Kuch. 

Gegen Ende des Spieles konnte die SGE ihren, 
Vorsprung mehr und mehr ausbauen, weil den 
Gastgebern aus Erbach mit zunehmender Spiel- 
dauer die Luft ausging. Herauszuheben aus einer 
insgesamt befriediegenden Egelsbacher Mann- 
schaft ist niemand, man sollte jedoch erwähnen, 
daß die vier eingesetzten Nachwuchsleute, Kun- 
ze, Henrich, Niemuth und Soimtag, ihre Aufstel- 
lung in die erste Mannschaft durchaus rechtfer- 
tigten und auch weiterhin ihre C3iance bekom- 
men sollten. 

Die SG Egelsbach hat sich mit diesem relativ 
klaren Sieg eine gute Ausgangsposition für das 
Rückspiel am 15. Mai in Egelsbach geschaffen 
und sollte die zweite Pokalrunde erreichen. 
Trotzdem muß auch diese Partie erst einmal ge- 
spielt werden. 

Es spielten: Kunze, Henrich; A. Niemuth (5), P. 
Süss (3), K. Süss (2), Meinelt (2), P. Welz (2), J. 
Welz (1), T. Niemuth (1), Gaußmann (1), Schubert 
(1), Sonntag. 

SSG bleibt auf Punktejagd 
Im SSCi-Freizeit-Center stellt sich am Soimtag 

die Spielvereinigung aus Seligenstadt vor, die 
auf dem viertletzten Tabellenplatz rangiert und 
demnach mit Abstiegssorgen belastet ist. Daß 
sich die Maiuischaft keineswegs aufgegeben hat, 
sondern auf jeden Fall den Klassenerhalt schaf- 
fen will, bewies sie am vergangenen Soimtag, 
wo sie dem Tabellendritten Klein-Auheim einen 
erbitterten Kampf lieferte imd am Ende nur 
ganz knapp mit 0:1 unterlag. 

Die SSG möge also gewarnt sein, den CJegner 
auf die leichte Schulter zu nehmen. Langen hat 
zwei Punkte weniger als der Tabellenführer 
Nieder-Roden und kann sich keinen Ausrutscher 
mehr erlauben, wenn die Meisterschaft an den 
Sterzbach geholt werden soll. Man hofft dabei 
auf Schützenhilfe durch den Tabellendritten 
Klein-Auheim, der am Sonntag den Spitzenrei- 
ter empfängt. Sollte Nieder-Roden stolpern und 
Langen gewinnen, dann wären beide Vereine 
wieder punktgleich vor dem Edles entscheiden- 
den Spiel am folgenden Sonntag in Nieder- 
Roden, werm sich die beiden Titelanwärter ge- 
genüber stehen. 

Das Motto für die SSG am Sonntag muß also 
zwei I'unkte und möglichst viele Tore heißen. 

Schaulaufen der 

Endlich ist es soweit. Am 8. 5. findet auf der 
Rollschuhbahn hinter dem Schwimmbad ein 
Schaulaufen aller Aktiven des Langener Roll- 
und Eissportclubs statt. Beginn der Veranstal- 
tung ist 15 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Die großen und kleinen Aktiven des REC freu- 
en sich darauf, die mit viel Geduld und Ausdau- 
er einstudierten Schaulaufnummem allen Gä- 
sten, Freunden und Verwandten zu zeigen. Sogar 
das jüngste Mitglied des REC, es ist gerade vier 
Jahre alt, wird dabei sein. 

Um auf einige Schaulau&iummem hinzuwei- 
sen: ganz besonders für die kleinen Gäste wird 
der ,,Pumuckel" auf die Rollschuhbahn kom- 
men. Auch wird gezeigt, daß man nach Volkslie- 
dern Rollschuhlaufen kann. Nach dem „Krimi- 
naltango", Gruppen- und Einzelläufen folgen 

Club muß zum 
Titelanwärter 

Ein heißer Tanz um die Punkte dürfte den FC 
Langen am Sonntag in Trebur erwarten, denn 
die Gastgeber liegen nur um einen Punkt hinter 
den führenden Pfimgstädtem und können sich 
noch gute (Chancen auf den Titel und den Auf- 
stieg in die BezirksUga ausrechnen. Vorausset- 
zung dafür ist freilich ein Sieg über den FC Lan- 
gen, für den die Rimde nach oben wie nach unten 
gelaufen ist. 

Mit dem Abstieg hat man schon lange nichts 
mehr zu tun, und Hoffnungen auf die Meister- 
schaft waren eigentlich nie im (Jespräch und 
zeitweise doch so nah. 

Die Mannschaft kann also in Trebur völlig un- 
belastet aufspielen und möglicherweise ein Stol- 
perstein für die Gastgeber werden, die auch im 
Hin.spiel in Langen den kürzeren gezogen hat- 
ten. Als hoher Favorit allerdings muß man die 
Platzherren einstufen, für die es ja schließlich 
um alles geht. 

SVD in Offenthal 
Zu einem Dreieich-Derby kommt es am Sonn- 

tag in Offenthal, wo sich die dortige Susgo und 
der SV Dreieichenhain gegenüberstehen. Für die 
Gastgeber geht es dabei nur ums Prestige, wäh- 
rend die Hainer beide Punkte dringend benöti- 
gen, um das Kapitel Abstieg endgültig auf posi- 
tive Art zu den Akten legen zu können. C^winnt 
Dreieichenhain, dann ist der Klassenerhalt ge- 
schafft, dann kann nichts mehr passieren. 

Offenthal hat am vergangenen Sonntag in 
Dietzenbach mit 2:3 verloren und könnte den 
Ehrgeiz haben, sich vor eigenem Publikum dafür 
zu rehabilitieren. Leicht wird es für Dreieichen- 
hain auf keinen Fall, doch aussichtslos fährt die 
Truppe keineswegs zum Nachbarn. 

Gestern fonacncr ÄituncT 
passiert - ~ 

^ der • akliioHo Werboiragof 

heute 21011-12 
' Kunn Kd. bucn-" uhu Offsetaruck 

noch Schaulaufiiummem, bei denen alle Akti- 
ven des REC dabei sind. 

Für das leibliche Wohl der Gäste wird auch ge- 
sorgt. Im Clubraum des REC kann man Kaffee 
und Kuchen und andere (^tränke erhalten. Für 
viele Mütter — denn es ist ja Muttertag — ein 
Grund nicht den Sonntags-Kaf feetisch decken zu 
müssen. Für die jungen Zuschauer besteht nach 
der Veranstaltung die Möglichkeit, das Roll- 
schuhlaufen selbst auszuprobieren. Dafür stehen 
einige Paare Rollschuhe beim REC kostenlos zur 
Verfügtmg. . 

Jugendwartin Vollhardt und unsere Sport wai^ 
tin Hupfeld informieren alle interessierten Gä- 
ste gern über den Rollkunstlauf Alle, die sich 
für den Rollsport interesseren oder sich sogar da- 
für begeistern können, sollten deshalb diesen 
Termin nicht versäumen. 

Sieg im Pokalhinspiel 

rSV Erbach — SG Egelsbach 12:18 (8:9) 

Langener Rollkunstläufer 

Der Aufsteiger der Woche: 

2. HandbaUmannschaft des TVL 

In einem hochdramatischen, guten und fairen 
Aufstiegsspiel siegte die Mannschaft des TV 
Langen II 20:19 nach Verlängerung gegen den 
TSV Modau und schaffte somit den Aufstieg in 
die Kreisliga A. Es war wirklich ein Spiel, das 
Spielern und Zuschauem alles abverlangte. — 

Bis zur 40. Minute war der TV Langen die bes- 
sere Mannschpft Und führte auch verdient mit 
12:8. Dann kai i eine Schwächeperiode, der Geg- 
ner drehte den Spieß um und lag plötzlich acht 
Minuten vor Schluß mit 16:13 in Führung. Aber 
durch einen unbändigen Kampfgeist kam der TV 
Langen kurz vor Schluß noch zum Ausgleich. 

Danach gab es eine zehnminütige Verlänge- 
rung, in der es bis 15 Sekunden vor Schluß un- 
entschieden 19:19 stand. Durch einen verwandel- 
ten Siebenmeter kcun man schließlich zum 

hauchdünnen 20;19-Sieg. — Mit dem Schlußpfiff 
brach riesiger Jubel aus, und bei toller Stim- 
mung wurde bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert. 

Ein Dank gilt den zahlreichen Zuschauem, die 
den entsprechenden Rückhalt gaben. Besonders 
erfreulich war die Tatsache, daß auch die mei- 
sten Spieler der ersten Mannschaft für die nötige 
Unterstützung sorgten. 

Am Saisonerfolg der II. Mannschaft waren fol- 
gende Spieler beteiligt: Manfred Seidler, Harald 
Ackermann, Andreas Döring, Thomas Hey- 
mann, Dietmar Kemchen, Werner Hamm, Ro- 
bert Gärtner, Oliver Krumm, Uwe Becker, Rai- 
ner Kranz, Michael Cordey, Ralph Drissen, Ste- 
phan Anthes, Gerhard Riedel, Frank Butz, Ha- 
rald Ek:kstein, Reinhard Brich und Jörg Fischer. 

Dreieich-Gymnasium schickte 

zwei Basketball-Teams nach Berlin 
\ 

Seit gestern kämpfen in Berlin 72 Basketball- 
Mannschaften von 56 Schulen in sechs Wettbe- 
werben um den Titel des Bundesslegers bei „Ju- 
gend trainiert für Olympia 1983". Mit zwei 
Mannschaften vertreten ist das Langener Drei- 
eichgymnasium, das sich in der Wettkampfklas- 
se III bei den Mädchen und in der Wettkampf- 
klasse II bei den Jungen für das Bundesfinale 
qualifizieren konnte. 

Dabei treffen die Jugend, die praktisch mit der 
B-Jugend des TV Langen identisch sind, in ihrer 
Gruppe auf die Landessieger von Schleswig Hol- 
stein (Pinneberg), Berlin, Nordrhein-Westfalen 
(Paderborn), Baden-Württemberg (Ulm) und 
Bremen (Bremerhaven) und werden es sicher 
nicht einfach haben, einen der beiden ersten 
Plätze zu belegen, die die Qualifikation fürs 
Halbfinale bedeuten. Ebenfalls keine leichte 
Aufgabe steht den Mädchen bevor. Die Mann- 

schaft ist ebenfalls praktisch identisch mit den 
C-Mädchen des TV Langen, die in drei Wochen 
Gastgeber bei den Süddeutschen Meisterschaf- 
ten sind. Rosenheim, Kiel, Bremerhaven, Saar- 
louis und Berlin heißen die Gegner in der seit ge- 
stern stattfindenden Vorrunde, und auch hier 
heißt es zunächst einmal, einen der beiden ersten 
Plätze zu belegen, will man sich für einen der 
vorderen Plätze qualifizieren. 

Doch beide Teams gaben sich vor der Abfahrt 
recht optimistisch und tatenhungrig, so daß an 
dieser Stelle nur noch bleibt, beiden Mannschaf- 
ten für die noch ausstellenden Spiele die Dau- 
men zu drücken. 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG! V 

Zufriedene Gesichter nach dem Schaulaufen. Es hat alles geklappt, und die Zuschauer dankten es 
mit viel Beifall. So hofft man, auch am kommenden Sonntag das Publikum wieder begeistern zu 
können. 

Enttäuschung beim KSV 

Am letzten Wochraende trat die zweite Mann- 
schaft des KSV Langen gegen die zweite Mann- 
schaft des PSV Phönix Kassel an. Gut vorberei- 
tet ging man davon aus, diesen Kampf zu gewin- 
nen. Doch wie schon öfters in diesem Jahr fiel im 
Laufe der letzten Woche die Hälfte der Mann- 
schaft wegen Verletzung aus. So mußte man drei 
Heber aus der dritten Maimschaft als Ersatzleu- 
te stellen. Damit waren alle Hoffnungen auf ei- 
nen Sieg dahin. Der KSV Langen verlor mit 
289.1:509.5 gegen den PSV Phönix Kassel. 

Da man nicht gewinnen konnte, riskierte man 
bei Langen alles. Wemer Fink schraubte seine 
Bestleistung im Stoßen von 100.0 auf 102.5 kg. 

was für ihn auch eine neue Zweikampfbestlei- 
stung von 187.5 kg bedeutete. Im Reißen schaffte 
er 85 kg. Er bekam dafür 72.5 Relativpunkte und 
war damit zweitbester Heber des KSV. Winfried 
Lind bekam 73.1 Relativpunkte für 112.5 kg im 
Reißen und 135.0 kg im Stoßen, er war damit zu- 
gleich auch bester Langener. 

Edgar Zimpel bekam 48.5 Relativpunkte für 
82.5 kg im Reißen und 105 kg im Stoßen. Guido 
Becker 54.0 Relativpunkte für 75.0 und 100.0 kg. 
Rainer Traut bekam 41.0 Relativpunkte für 50.0 
kg im Reißen und 65 kg im Stoßen. Der KSV 
steht damit zur Zeit an sechster Stelle mit 2:6 
Punkten in der Oberliga Hessen. 
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Waldsee-Regatta 

mit allen Schikanen 

Am Samstag drehte sich der Wind 
Südost-Wind bei Sonnenschein bedeutet am 

Langener Waldsee: mit starlcen Winddrehungen 
muß gereciinet werden. Trotzdem wurde das 24 
Boote starke Regattafeld von ,,470em" und 
„Korsaren" gestartet. Aber bereits nach dem 2. 
Dreieick mußte die Wettfahrt abgebrochen wer- 
den. Die Winddrehung um fast 180 Grad war ein- 
getreten. Wo gekreuzt werden sollte, fuhr man 
mit dem Spinnaker und umgekehrt. Unter sol- 
chen Bedingungen war ein faires Segeln nicht 
mehr gegeben. Macht nichts: der Seglerhock 
konnte dafür eher beginnen. 

Harte Arbeit dafür am Sonntag mit drei Wett- 
fahrten hintereinander. Bei bedecktem Himmel 
mit Regentendenz wurde mit auf 3—4 zunehmen- 
dem Südwest-Wind gestartet, Nach ganz kurzer 
Mittagspause erneuter Start. Beginnender kal- 
ter Regen brachte soviel Wind, so daß ausgezeich- 
netes Spinnakersegeln möglich war. Dabei 
konnte die einzige Damenmannschaft He- 
rold/Herold auf ihrem ,,Korsar" einen souverä- 
nen 1. Platz für sich heraussegeln. 

Harte Spitzenreiterkämpfe lieferten sich bei 
den ,,470em" der Routinier Seum mit dem jun; 
gen Steuermann Marcus Walter, der sonst nur 
,,Europe" segelt. Kaum war die letzte Jolle 
durchs Ziel, wurde die letzte Wettfahrt gestartet. 
Das aufziehende Gewitter drohte mit der 3. Wet- 
terlage — nämlich Sturmböen. 

Davon wurden zwei Boote voll getroffen. Da 
war nichts mehr zu machen. Sie kenterten und 
gaben dem wiederum sehr gut postiertem Ret- 

tungstaücher vom Dreieich Club Langen 
endlich Gelgenheit, helfend einzugreifen. Glück 
hatte Vorschoterin Helga Filzek. Im Trapez ste- 
hend trimmte sie eine Gewitterboe aus, als plötz- 
lich der Trapezgurthaken abbrach >md sie in die 
Wellen stürzte. Geistesgegenwärtig hielt sie die 
Spischot fest und konnte so vom Steuer-Ehe- 
mann blitzschnell wieder ins Boot gezogen wer- 
den. Bei dieser ganzen Aktion verloren sie kei- 
nen Meter an ihre Verfolger. Pech hatte dagegen 
die Besatzung von ,,Muck", die durch das Über- 
sehen des Bahnverkürzungwimpels den 2. Platz 
bei den Korsaren verlor. 

Bei der Siegerehrung freuten sich die Wett- 
fahrtleitung besonders darüber, daß endlich wie- 
der ,,Korsare" segelten, die einen erstaunlichen 
Leistungsstand aufwiesen. Der Jugend scheint 
außerdem das olympische Boot ,,470" zu liegen, 
denn erfreulich zahlreiche Neulinge saßen in den 
Booten. 

Ergebnisse jeweils 1. Hälfte: „Korsare": Sie- 
ger und Gewinne?: des Korsarentellers Fi- 
scher/Fischer (SCI), 2. Hartleb/Kähler (SCI), 3. 
Damenmannschaft Herold/Herold (DSCL), 4. 
Brüggemann/Brüggemann (SCI), ,,470er": 1. 
Platz und Gewinner des Waldseepokals 
Seum/Reed(DSCL), 2. Walther/Walther (DSCL), 
3. Filzek/Filzek (SCWW), 4. Grawunder/Techen 
(WSVL/DSCL), 5. Dannwolf/Wemer(AHYC), 6. 
V. Ullrich/Ziffer (DSCL), 7. Gläser/Gläser (SCI), 
8. Clemens/Clemens (DSCL), 9. Rettberg/Rett- 
berg (AHYC/DSCL). Den Pokal des besten Ju- 
gendbootes errangen Meins/Simon (WSVL). 

RangUsten-Regatta auf dem Langener Waldsee. Mit der Nummer 35(M) im Spinnaker die Sieger 
Seiun/Reed (DSCL). ' Foto: Eberls 

Lustloser ITC gegen 

Tabellenführer 

ITC Langen — TV Bierstadt 4 9 
Gegen den Tabellenführer aus Wiesbaden- 

Bierstadt zeigte sich der TI"C nicht von seiner be- 
sten Seite und spielte recht lustlos. Wieder muß- 
te man auf M. Samborsky wegen einer noch 
nicht ganz ausgeheilten Verletzung verzichten, 
und man rechnete sich dadurch auch keine gro- 
ßen Chancen aus. Der TV Bierstadt erschien 
ebenfalls mit dem letzten Aufgebot. Das war da- 
durch ersichtlich, daß man einen ehemaligen 
Spitzenspieler und Hessenranglistenspieler, der 
durch einen Unfall an den Rollstuhl gefesselt ist, 
an Platte 1 einsetzte, um nicht aufrücken zu müs- 
sen. Dieser zeigte trotz seiner Beliinderung er- 
staunliche Leistungen. 

Anfangs lief es auch noch recht gut für den 
TTV. Schmidt/Lischer präsentierten sich in ex- 
zellenter Form und konnten überraschend für 
Langen punkten. Anschließend bot E. Hafner 
ebenfalls eine g-jte Leistung und schaffte den 2:2- 
Zwischenstand. Aber nach dem 3:3 war das Lan- 
gener Pulver schon verschossen. Nacheinander 
mußte man vier Niederlagen quittieren, und 
Bierstadt ging 7:3 in Führung, so daß schon alles 
gelaufen war. Lediglich ein Sieg gegen die Nr. 1 
gelang noch, der aber nicht besonders zu bewer- 
ten ist, da er fast kampflos an Langen ging. Die 
letzten beiden Punkte waren dann nur noch Rou- 
tinesache für den Gast, so daß dieser die Tabel- 
lenführung verteidigen konnte. 

Nachdem man nun zweimal mit Ersatz gegen 
die Nr. 1 und Nr. 2 der Hessenliga antreten muß- 
te, hat man nun noch ein vermeintlich leichtes 
Restprogramm. Gegner ist am Sonntag der Ta- 
bellendrittletzte aus Mörfelden in Mörfelden 
und danach hat man zu Hause den Tabellenvor- 
letzten Sachsenhausen zu Gast. 4 Punkte müßten 
eigentlich geholt werden können. Aller Voraus- 
sicht nach kann man wieder komplett antreten. 
ITC Damen — SG Arheilgen 7:4 

Im letzten Spiel der Saison 1982/83 hatte man 
die SG Arheilgen zu Gast, gegen die man recht 
glücklich gewinnen konnte. Für die erkrankte 
Gisela Waschke kam Annemarie Nagel zum Ein- 

Schachldub Langen 

muß weiter zittern 

Niederlage im Abstiegskampf gegen Groß-Auheim 

Mit einem beruhigenden 6,5:1,5-Vorsprung 
konnten die Langener das Rückspiel um den 
Klassenerhalt in der Landesklasse gegen KS 
Groß-Auheim angehen. Nur zwei Punkte aus 
acht Spielen trennten die Langener noch vom 
Gesamtsieg, aber es gab eine unerwartet hohe 
1,5:6,5-Niederlage. Bei Gleichstand hatten die 
Gäste eine bessere Wertung zu ihren Gunsten 
und retteten sich endgültig. Langen ist jetzt auf 
fremde Hilfe angewiesen und karm sich nur ret- 
ten, wenn KS Frankfurt II bei den Aufstiegs- 
kämpfen zur 2. Bundesliga erfolgreich bleibt. 

Das Spiel gegen Groß-Auheim begann recht 
vielversprechend für Langen, da Michael Arnold 
und Horst Mann recht schnell remis spielten. 
Bruce Lewkowski und Erich Dörge hatten je- 
doch frühzeitig Schwierigkeiten, die dann auch 
zu zwei Niederlagen führten. 3:1 führte Groß- 
Auheim, und Langen hatte in den verbleibenden 
vier Spielen besonders bei Franz Mann und 
Achim Ament die schlechteren Stellungen. 
Achim Ament verteidigte sich allerdings sehr ge- 
schickt und erzielte im Endspiel ein sicheres Re- 
mis. 

Jetzt fehlte nur noch ein Remis, und es sah fast 
so aus, als könnten die Langener den gesamten 
Rückkampf noch ausgeglichen gestalten, da Ro- 
bert Gärtner deutlich imd Haimo Paetsch zumin- 
dest gleichwertig standen; auch Franz Mann 
konnte sich befreien und zumindest auf ein Re-, 
mis hoffen. Doch die Nerven und äie Zeit spiel- 

ten gegen Langen. Hanno Paetsch verlor durch 
Zeitüberschreitung: ihm fehlte nur eine Sekun- 
de(!) zu einem fast sicheren Remis, Dies gab den 
Gästen erneut Auftrieb, und sie sicherten sich 
durch starke Bauemendspiele gegen Franz 
Mann und Robert Gärtner noch den Gesamtsieg. 

Die 2. Maimschaft beschloß die Saison mit ei- 
nem mühsamen 4,5:3,5-Sieg gegen Griesheim, 
die als Absteiger bereits feststanden und nur mit 
sechs Spielern angetreten waren. Doch Langen 
hatte die dezimierten Gäste einfach unter- 
schätzt; denn nach Niederlagen von Bernhard 
Petri und Wolfgang Soffel, einem Remis von 
Heinrich Petri und einem überzeugenden Sieg 
von Harald Dörge, der seinen Gegner richtig ein- 
schnürte, führte Langen zwar 3,5:2,5, aber in den 
Partien von Thomas Müller-Ali und Wolfgang 
Beike stand es schlecht für Langen. Thomas 
Müller-Ali gelang nach einem Fehlzug seines 
Gegners noch ein entscheidender Mattangriff; 
Wolfgang Beike verlor sein Endspiel, nachdem 
er in einem großen Abtausch eine Qualität verlo- 
ren hatte. Mit ll:7-Punkten wurden die Lange- 
ner 4. in der Bezirksklasse. 

Die 3. Mannschaft war die positive Entschei- 
dung der Saison 82/83. Mit einem 4,5:1,5-Sieg in 
Ober-Roden wurde als Aufsteiger der 3. Tabel- 
lenplatz mit 13:5-Punkten in der B-Klasse er- 
reicht. Volkmar Kirchner, Norbert Koch und 
Stiboric gewannen ihre Spiele; Andreas Rhode, 
Theo Frensch und Martin Dunzendorfer spielten 

Das rettende Ufer erreicht 

SGE I — VfH Asthelm 9:2 
In der Bezirksklasse Nord-West hat sich die 1. 

Mannschaft der SGE-Tischtennisabteilung durch 
ihren klaren 9:2-Erfolg ins sichere Mittelfeld ab- 
setzen können. Zwei Spieltage vor Ende der Sai- 
son können die Egelsbacher aufatmen, denn mit 
einem Punktekonto von 16:24 steht man jetzt auf 
dem 7. Tabellenplatz von 12 Mannschaften. 

Betrachtet man die Resultate der letzten Spie- 
le, so war ohnehin die Abstiegsangst unbegrün- 
det. Auch in diesem Spiel gegen den Tabellen- 
nachbam Astheim waren die Gastgeber klar 
überlegen. Der leicht erkrankte K. Wodiczka be- 
herrschte mit seinem souveränen Abwdirspiel 
die beiden Astheimer Jungtalente klar und sorg- 
te für zwei wichtige Siege im 1. Paarkreuz. G. 
Belinskis hat sein Formtief überwunden und 
siegte im Einzel und zusammen mit H. Schroth 
auch im Doppel je einmal. R. Schneider setzte sei- 
ne Erfolgsserie im mittleren Paarkreuz durch ei- 
nen Einzelsieg fort. Ein Vorbild an kämpferi- 
scher Einstellung demonstrierte J. Rickert, der 
trotz einer Zerrung seine beiden Einzel siegreich 
beendete. Je einen Zähler steuerten noch G. von 
Deessen und das Doppel Wodiczka/Schneider 
zum verdienten Gesamtsieg bei. 

SV Darmstadt 98 Hl — SGE II 9:2 
Im letzten Spiel der Saison '82/83 verlor die 

zweite Mannschaft gegen den Tabellendritten in 
der Kreisklasse B-Nord unerwartet klar, nach- 

satz, die recht unterschiedlich spielte. Konnte sie 
gegen die Nr. 4 der Gäste recht deutlich gewin- 
nen, so mußte sie sich gegen die Nr. 3 genauso 
klar geschlagen geben. Überragend war wieder 
einmal Sylvia Lusar, die auch im letzten Rück- 
rundenspiel olme Niederlage blieb und in der 
ganzen Runde nur ein Spiel abgeben mußte. Eine 
beachtliche Leistung. Sie war auch mit A. Nagel 
im Doppel erfolgreich. 

Einen schwachen Tag hatte Rosi Mehinert er- 
wischt, die weit unter Form spielte und ihre bei- 
den Einzel abgeben mußte. Lediglich im Doppel 
konnte sie sich mit ihrer Partnerin Elke Thoss 
steigern und zweimal gewinnen. Daß es dennoch 
zu einem CJesamtsieg langte, lag an der kämpfe- 
rischen Einstellung von Elke Thoss, die auf- 
grund des Fehlens von G. Waschke im vorderen 
Paarkreuz spielen mußte. Im entscheidenden 
Spiel konnte sie eine 20;17-Führung ihrer Gegne- 
rin im dritten Satz noch in einen 22:20-Sieg um-' 
wandeln, so daß die Mannschaft ungeschlagen 
die Rückrunde beendete und den Vizemeisterti- 
tel mit 3 Minuspunkten holte. 

Hessenliga Herren, 
Gruppe Süd 
TSG Wixhausen - RW Walldorf 9:4 
TG Sachsenhausen — TTC Mörfelden II 6:9 
TTC Langen — TV Bierstadt 4:9 
ET Pfungstadt — SG Sossenheim 5:9 
SG Kelkheim - TV Wehen 8:8 
SG Arheilgen— TG Unterliederbach 1:9 

1. TV Bierstadt 20 157:97 29:11 
2. SG Sossenheim 20 149:120 27:13 
3. RW Walldorf 20 152:122 26:14 
4. TSG Wixhausen 21 149:143 24:18 
5. TV Wehen 21 149:146 23:19 
6. SG Arheilgen 20 144:133 21:19 
7. SG Kelkheim 20 135;141 19:21 
8. TG Unteriiederbach 20 140:142 18:22 
9. TTC Langen 20 122:145 18:22 

10. TTC Mörfelden II 20 127:143 16:24 
11! TG Sachsenhausen 20 123:154 13:27 
12. ET Pfungstadt 20 102:163 8:32 

dem in der Vorrunde noch ein knapper Sieg 
errungen werden konnte. Egelsbach trat in kom- 
pletter Aufstellung mit Branke, Bender, Friese, 
Bormuth, Hofbauer und Bruch an. Lediglich 
Branke und Bender verdienten Lob für ihr gutes 
und erfolgreiches Spiel, was die beiden Egelsba- 
cher Zähler einbrachte. 

SG Egelsbach m — SV St. Stephan IV 5:9 
Mit einer Niederlage verabschiedete sich die 3. 

Maimschaft aus der Kreisklasse C-Nord. Die 
SGE trat mit Seib, I. Schneider, Knöß, Kann- 
stätter, Zimmer und Butz an. Die Eröffnungs- 
doppel gingen beide knapp verloren, dennoch 
konnte man durch Siege von Seib, Schneider, 
Kahnstätter, Zimmer und Butz das Spiel bis zum 
5:5-Gleichstand offen halten. Doch danach hat- 
ten die Gastgeber ihr Pulver verschossen. 

Zwei WSV-Surfer auf Platz 3 

Auf dem Edersee fand am 16. und 17. April der 
diesjährige Hessen-Cup statt, eine Windsurfre- 
gatta mit dem hohen Ranglistenfaktor 1,37. Ein 
großer Teil der deutschen Spitzenklasse war ver- 
treten. Von den Teilnehmern des WSV Langen 
erreichte Ingo Knöchel in der Leichtgewichts- 
klasse unter 45 Teilnehmern den dritten Rang. 
Ebenfalls auf Platz drei kam Oliver Größl in der 
Schwergewichtsklasse gegen 40 Konkurrenten. 

Erzhäuser Radfahrer in der Spitze 

Zum 5. Male traf sich die Spitze der jugendli- 
chen und aktiven Kunstradfahrer am Wochenen- 
de in Hungen zum Oberhessen-Pokal. Gleichzei- 
tig fuhr dort die Nationalmamischaft des Bun- 
des Deutscher Radfahrer zwei von zehn Aus- 
scheidungsfahren für die Welt- und Europamei- 
sterschaft 1983. 

Werner Dilfer, von der Sportvereinigung Erz- 
hausen, der dieser Nationalmannschaft angehört 
und zu den sieben besten Kunstradfahrern in der 
Bundesrepublik zählt, ^capi beim 1. Durchgang 
auf 308.70 Punkte und setzte sich dcimit auf den 
5. Platz. Ein wesentlich besseres Resultat erziel- 
te er beim 2. Durchg^g, nämlich 316,40 Punkte. 
Damit setzte er sich auf den 5. Platz. Das bedeu- 
tete für ihn Platz 5 nach den ersten beiden Aus- 
scheidungsfahren und Platz 5 beim Oberhessen- 
Pokal. 

Um diesen fuhr auch Bernd Leiser und zeigte 
eine sehr gute Kür. Mit 310.60 Punkten erbrachte 

er eine neue persönliche Bestleistung und konnte 
sich vom 11. auf den 8. Platz vorschieben. Damit 
bewies er, daß er als Neuling in der Männerklas- 
se ganz gut mitmischen kann. 

16 Starter gab es bei der männlichen Jugend, 
und diese Jugendfahrer bewiesen mit ihren Er- 
gebnissen, daß sie an die Aktiven immer näher 
hersinkommen. Sie erbrachten Leistungen, von 
denen vor fünf Jahren ein Weltmeister nur träu- 
men konnte. Volker Baumann, ebenfalls S'VE, 
belegte in dieser leistungsstarken Gruppe mit 
291.70 Punkten den 8. Platz. 

Werner Dilfer und Bernd Leiser fahren am 
Samstag, dem 7. Mai um 18.30 Uhr in Da.- 
Arheilgen im SGA-Sportzentrum bei den Süd- 
westdeutschen Meisterschaften. Volker Bau- 
mann wird am Sonntag, dem 8. Mai gegen 11.30 
Uhr ebenfalls dort starten. Alle drei Erzhäuser 
haben Chancen, vordere Plätze zu belegen. 

Heute abend 
Abteüungsversammlung 

der Basketballer 

Zwanzig Mannschaften gingen in der vergan- 
genen Saison für den TV Langen auf Korb- und 
Punktjagd — zwei davon, die männliche B-Ju- 
gend und die C-Mädchen haben ihre Saisonhöhe- 
punkte noch vor sich — rund 400 Mitglieder 
weist die Abteilungsleitung derzeit aus. Zahlen, 
die belegen, was auch an organisatorischer Ar- 
beit während einer Saison vom Vorstand dieser 
Abteilung zu leisten ist. Und wie alle anderen 
Teams hat auch der Vorstand seinen Saisonhöhe- 
punkt, nämlich dann, wenn die Zeit der Abtei- 
lungsvei Sammlung gekonunen ist; dann heißt es 
nämlich, sich der Kritik zu stellen, Lob entgegen- 

zunehmen, Posten neu zu besetzen, heiße Diskus- 
sionen zu fühi-en und neue Ziele festzulegen. Und 
wie jede andere Mannschaft hofft natürlich auch 
der Vorstand auf eine größere Kulisse, denn, so 
Mannschaftskapitän sprich Abteilungsleiter Jo- 
chen Kühl, „Vor leerem Saal machen Versamm- 
lungen nun mal keinen Spaß!" Bleibt nachzutra- 
gen, wo und wann alles stattfindet. Heute 
abend, 19.30 Uhr in der TV-Halle. 

LinCtCncrZcitUriCl • Egelsbacher NüChnchten 

Tel 06103'a 1011 

Italiener sind Spezia- 

listen für alles, was 

mit Sonne zu tun hat. Man sieht es dem Cabrio von Bertone an. 

Bei voll versenktem Verdeck -und bei geschlossenem. Die Tech- 

nik des Cabrios kommt vom erfolgreichsten Ausländer seiner 

Klasse, dem Fiat Ritmo: 63 kW/85 PS und 5 Gänge,genauso die 

Breitreifen, zweiteilige Rücksitzbank, elektronische Zentral- 

Funktionskontrolle, elektronischer Drehzahlmesser, höhenver- 

stellbares Lenkrad. Es macht 158 km/h Spitze, und wenn Sie es 

bei uns mitnehmen, macht es 

20.800 DM. BnEsa 

Fiat Offensive in Preis und Leistun 

AUTO-MILZETTI reÄÄS? 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

„Die schönsten Cabrios 

kommen aus Ländern 

mit viel Sonne." 

Unser Vorführwagen 
Erstzulassung 4/83, wenig Kilometer 

Unser aktuelles Angebot: 

Wa HauptHlflnilly Volvo-Vertragshändler 
Verkauf - Kundendienst ■ Reparaturen ■ Ersatzteile 

Karosseriearbelten für alle Kraftfahrzeuge 
TÜV-DurchsIcht und Vorfahrten 

Voltastraße 10a, 6070 Langen, Telefon O 6103 / 7 90 41 

Langener AutomobitSchau 

auf dem Mehrzweckplatz in Langen, am Rathaus 

Am Samstag, dem 7. 5.1983, von 9.00—18.00 Uhr 

Am Sonntag, dem 8. 5.1983, von 9.00—17.00 Uhr 
Veranstalter: Automobil-Club Langen e.V. im ADAC 

Bei einem Volvo können Sie rahig 

in Kauf nehmen, daß Ihr Neuer ein 

Gebrauchter ist 

f 11.1 ii !ui II Uli 

Bekannte Firmen zeigen, was sie haben 

Lsist not least dürfte auch 
ein Stoßdämpfertest von In- 
teresse sein, der in Verbin- 
dung mit einer Ausstellerfir- 
ma vom Veranstalter durch- 

geführt wird. 
Man sieht Eilso, deiß rund 

ums Auto sehr viel an die- 
sem Wochenende geboten 
wird. 

Der ganz Neue von Audi, der 
Audi 80 Quattro, wird am Wo- 
chenende in Landen zu sehen 
sein. Er erregte auf dem Genfer 
Autosalon Aufsehen. 

Ein neuer Autofrühling ist in Sicht 

SIMES 
woim-MtJMirEmAm 

Caravans 
Ihr zuvarlSsalgar Partnar 

In allan Campingfragan 
. - Wohnwagan 
Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 

6070 LANGEN-SÜD 
TELEFON 06103/23249 

Der mit dem guten Service 

Dafür gibt es 
vier gute Gründe, 
die jeden Volvo 
auszeichnen: 
Sicherheit, 
Zuverlässigkeit, 
Langlebigkeit 
und Qualität. Das 
ist hart getestet. Vom 
Werk. Und wird täglich bewiesen. Durch 
die Praxis. Typisch: Hoher Rostschutz durch 
Spezialbescnichtung auch in unzugäng- 
lichen Hohlräumen, feilaluminierte Auspuff- 
anlage, PVC-verstärkter Unterbodenscnutz. 
Qazu gehört die Zuverlässigkeit auch der 

elektrischen Anlagen. Robustheit bis zu 
den Sitzen, in denen man sich auch noch 
nach Jahren wohl fühlt. Probieren Sie es 
doch mal^Bei einer Probefahrt. Bei uns. 

VOtiVO 
EINE ENTSCHEIDUNG VON FOR NUT 

leistung und Verbrauch 

in einem neuen beispiel- 

haften Verhältnis: 

Das BMW eta-Konzept 

ini525e. 

Die „Langener Automo- 
bil-Schau" am kommenden 
Wochenende auf dem Mehr- 
zweckplatz an der Südlichen 
Ringstraße will sich keines- 
wegs mit den großen inter- 
nationalen Automobilmes- 
sen vergleichen, doch wird 
sie etliche interessante Din- 
ge zu zeigen haben. Man 
wird hautnah, sozusagen 
zum Anfassen, an Neuheiten 
herangeführt, die man auf 
dem gerade zu Ende gegan- 
genen Autosalon in Genf 
meist nur aus gebührlicher 
Entfernung zu sehen bekam, 
und auch die im Herbst be- 
vorstehende IAA in Frank- 
furt wird bei allen spektaku- 
lären Neuheiten, die zu er- 
warten sind, eben auch eine 
Massendemonstration des 
Automobilbaues und der Zu- 
behörindustrie sein, die 

schon von ihrem Umfang 
und dem Zeitaufwand des 
Besuchers her gewisse Gren- 
zen setzt. 

Insofern ist eine kleine in- 
time Auto-Schau, wie sie am 
Wochenende zu erwarten ist, 
vom Informationsgehalt für 
den einzelnen Interessenten 
weitaus größer. Er kann sich 
in die Autos hineinsetzen, 
wird bei den Beratern und 
Verkäufern die notwendige 
Zeit finden, um sich wirklich 
eingehend über alles mögli- 
che zu erkundigen, was ihn 
als Käufer pder künftigen 
Interessenten neugierig 
macht. 

Wenn auch einige Firmen 
bei dieser Schau fehlen, und 
werm auch dadurch die Pa- 
lette der angebotenen Mo- 
delle Lücken aufweist, so 
sind doch einige Firmen ver- 

treten, die einen großen 
Marktanteil haben und auf 
großes Publikumsinteresse 
stoßen. 

So wird sich ein Besuch 
der Automobil-Schau den- 
noch lohnen, zumal neben 
der Information doch noch 
einiges geboten wird. 

Unter anderem wird unter 
den Besuchern eine Flugrei- 
se verlost, woran man sich 
ohne Schwierigkeiten betei- 
ligen kann. Man muß nur 
gut raten können oder ganz 
einfach etwas Glück haben. 

Für Kinder im Alter von 6 
bis 12 Jahren wird ein Cett- 
car-Fsihren gewiß seine An- 
ziehungskraft ausüben. 
Zwar heißt es bei diesem 
Wettbewerb, eine Mark lok- 
ker zu machen, doch tut man 
dabei gleich ein gutes Werk, 
denn der Erlös aus dieser Ak- 
tivität kommt der DRK-Kin- 
dertagesstätte für Behinder- 
te im Schloß Wolfsgarten zu- 
gute. 

Ebenfalls für Wolfsgarten 
wird ein Geschicklichkeits- 
fahren durchgeführt, zu dem 
alle Führerscheinbesitzer 
eingeladen sind. Hierbei 
geht es nicht um Geschwin- 
digkeitsrekorde, sondern, 
wie der Name schon sagt, 
um die Geschicklichkeit des 
einzelnen Fahrers, der zwei 
Mark dafür bezahlen muß, 
dfiß seine Geschicklichkeit 
„amtlich" festgestellt wird. 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO GMBH 

Darmstädter Straße 92 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon (06103) 62031 
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Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Raiffeisenstr. 12 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

■ Langen • Tel. 797GO und 71936 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari-Ulrich-Straße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör Vorzelte Reparaturen 

TUV Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

BJwilk loh mann 
     Außfirhalb SO Ifi fAn Hnr R Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd • Tel. 0 61 03 / U 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich-Drh .Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Rchwald 
Roben-Bosch-Straße 6, 607 Langen 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Me.sseler-Park-Straße 142 6100 Darm.stadt-Wixhau.sen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO WOLFF KG 
Voltgstraße 10 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

RanauH-Vartragshtfndlar 
SB-T«xaco-Orontankst*ll« 

Unlatlbeseitigung Schadenabwicklung Leihtahrzeuge ■ Verkauf Reparatur ■ 
Service' 

Dreleich Sprendl.. Otlo-Hahn-Slraße / Lise-Meilner-Straße Tel. 06103/33454 u. 33470 

Autolackiererei 

Karosserle - Reparatur 
Elnbrennlacklerung 

Kurt-Schumacher-Ring 6 - Egelsbach 
Telefon 0 61 03/41 41 

ME KRIPO RAT: 

AA Ich tue etwas 
7/ zur Sicherheit 

meines Kindes im 
Auto. Mein Junge 
sitzt von klein an auf 
dem Rücksitz. 
Zunächst saß er im 
Kindersitz. Heute sitzt 
er auch hinten, ange- 
schnallt, wie ich 
vorne. Er legt den 
Sicherheitsgurt auto- 
matisch an, sobald 
er im Auto sitzt. 
Das ist ihm durch 
jahrelange gute 
Gewohnheit richtig 
In Fleisch und Blut 
übergegangen. 

Prüfen Sie 

Gebraucht- 

wagen 

auf „Herz 

und NierenC 
Vergleichen Sie die Angaben 

in den Fahrzeug-Papieren mit 
denen am Fahrzeug Verlangen 
Sie wichtige Angaben wie 
Unfallfreiheit, km-Leistung und 
Ersterwerb schriftlich. Bestehen 
Sie auf einer angemessenen 
Probefahrt 

MMvWiri 
und unsere 

Polizei. Kir Skhrri>rh (in gutnTr.4m ' 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Von 42 AUF 0 Liter, 

IN CA. 650KM., 

Denn Ökono7nie ist machbar, 
Herr Nachbar. Und wenn Sie 

immer brav 90 fahren würdeti, kämen Sie mit Ihren 42 Litern 
im Tank sogar so um die 850 krn weit. Übrigens: Auch in der 
Anschaffung ist der Corsa ein echtes Sparmobil. Fragen Sie 
Ihre}! Opel-Hämller. 

Der neue Corsa Die reife Leistung. ZUnRlMSSK IN DU ZUKUNn , 

In Frankreich preiswert 
Urlaub machen 
KS stellt neuen Kneipen-Führer vor 

Ein Frankreich-Urlaub ist zwarnach der jüng- 
sten Wechselkursänderung für deutsche Touri- 
sten preiswerter geworden, doch gilt unser west- 
licher Nachbar keineswegs als Billig-Land. Wie 
man trotzdem gut und preiswert durch Frank- 
reich reisen kann, verrät der neue „Guide des 
Relais Routiers" ein echter Kneipenführer, in 
dem die Anschriften von mehr als 3.700 Restau- 
rants in Frankreich sowie zahlreiche Reisetips 
enthalten sind. Die deutsche Ausgabe dieses seit 
Jahren beliebten Führers wird vom Automobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS) herausgegeben und 
ist dort zum Preis von 20 Mark zu beziehen (Uh- 
landstraße 7, 8000 München 2). 

Auf den mehr als 570 Seiten sind insbesondere 
viele der rustikalen Femfahrer-Kneipen aufge- 
führt, die ein Geheimtip vieler Frankreich-Ken- 
ner sind. Äußerlich sind diese Lokale an dem 
blauroten Schild mit der Aufschrift ,,Les Rou- 
tiers" zu erkennen, was soviel wie Femfahrer 
bedeutet. Femfahrer waren auch in früheren 
Jahren die wichtigsten Kunden der Relais Rou- 
tiers. Heutzutage setzt sich allerdings der Groß- 
teil der Gäste aus Touristen, Geschäftsleuten 

' und Ausflüglem zusammen. 
Restaurants und Hotels mit dem „Les-Rou- 

tiers-Zeichen" müssen einen genau festgelegten 
Standard in Preis und Qualität des Essens erfül- 
len. Dies wird von dem Routiers-Verband, einer 
Schwestemorganisation des Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz, ständig und streng kontrol- 
liert. 

Ultraschall mißt Füllstand 
e Zur Messung der FülUiöhe von Flüssigkei- 

ten in Tanks oder Behältern eigenet sich das 
Echolotprinzip. Ein im Boden des Flüssigkeits- 
behälters montierter Ultraschallwandler sendet 
in periodischer Folge Ultraschallimpulse aus 
und empfängt die von der Flüssigkeitsoberflä- 
che reflektierten Echos. Die Laufzeit wird durch 
die Füllhöhe bestimmt. 

Mit dem im Kunststoff- und Porzellanwerk 
Redwitz von Siemens entwickelten piezoelektri- 
schen Keramiken wurde ein Niveau-Sensor ge- 
baut, der speziell für derartige Tankmeßaufga- 
ben konzipiert wurde. Er ist einfach und robust 
und wird im Boden des Behälters angeordnet. 
Damit kann unter anderem bei Kraftfahrzeugen 
die Tankfüllung sowie der Motor- und Getriebe- 
ölstand gemessen werden. Aber auch im Haus- 
halt und in der Industrie lassen sich Füllstände 
in Tanks und Vorratsbehältem mit dieser einfa- 
chen, berühmngslosen und verschleißfreien Me- 
thode leicht erfassen. 

Der Ultraschall-Sensor arbeitet mit einer ho- 
hen Ansprechgeschwindigkeit und zunehmender 
Genauigkeit bei abnehmendem Füllstand. Die 
Anzeige ist stufenlos und liefert ein leicht aus- 
wertbares, der Füllhöhe proportionales Signal. 
Die Meßstrecke ist von der Flüssigkeit abhän- 
gig und reicht z. B. bei Wasser, Benzin und Alko- 
hol von 1 cm bis zu 1 m. Bei Mineralölen ist der 
Bereich auf 1 cm bis 30 cm begrenzt. Die maxi- 
male Betriebstemperatur liegt zwischen -30 
Grad und -(-85 Grad Celsius; die Betriebsfre- 
quenz beträgt 2 kHz. Der Ultraschall-Niveau- 
Sensor ist im Kunststoff- oder Edelstahlgehäuse 
lieferbar. 

Medikamente hinterm 
Steuer — so gefährlich 
wie Alkohol! 

Medikamente können hinterm Steuer ebenso 
gefährlich sein wie Alkohol. Täglich ereignen 
sich auf unseren Straßen 880 Verkehrsunfälle, 
die auf Einnahme von Medikamenten zurückzu- 
führen sind. Das stellten übereinstimmend die 
Institute für Rechtsmedizin in Hamburg wie in 
München fest. Wer auch nur wenig Alkohol im 
Blut hat, kaim bei zusätzlicher Einnahme be- 
stimmter Rausch-, Aufputsch-, Schlafmittel und 
Psychopharmaka so fahruntüchtig werden wie - 
bei hohen Promillewerten. 

Doch auch ohne Alkohol können sich manche 
Medikamente gefahrbringend auswirken. Die 
Untersuchung von 400 Urinproben von Fahrern, 
die bei ihrem Fahrverhalten den Eindruck von 
Trunkenheit machten, ergab in 90 Prozent der 
Fälle, dciß sie zwar keinen Alkohol konsumiert, 
wohl aber Tabletten eingenommen hatten, die zu 
,,völliger Fahruntüchtigkeit" führten. 

Alljährlich könnten 300.000 Verkehrsunfälle 
vermieden werden, wenn sich Automobilisten 
wie andere Verkehrsteilnehmer vorher bei ih- 
rem Arzt oder Apotheker über die Wirkung des 
ihnen verordneten Medikamtens informiert hät- 
ten. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik' 
Reproduktionen 
Rollenoftset 

k 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAGSHAUS 
Oarmstddter Straße 26. 6070 Langen 
Telefon 06103/21011 12 

Stautage im Ausland 
In einigen Wochen rollt die große Urlaubswelle 

in den Süden. Staus und stundenlange Wartezei- 
ten an Grenzübergängen werden wieder alltäg- 
lich sein. Eine frühzeitige Reiseplanung, vor al- 
lem auch was die Reisetermine angeht, ist daher 
mehr als sinnvoll. Der Automobilclub Kraftfah- 
rer-Schutz (KS) hat jetzt von den Verkehrsmini- 
stem Frankreichs, Spaniens und Italiens erfah- 
ren, an welchen Tagen bzw. Wochenenden in den 
jeweiligen Ländem ein besonders starkes natio- 
nales Verkehrsaufkommen zu erwarten ist. 

Für Frankreich handelt es sich um die Wo- 
chenenden 1. bis 3. Juli und 29. Juli bis 1. August. 
Außerdem dürfte vom 25. bis 27. August starker 
Verkehr, vor allem auf den Nord/Süd-Autobah- 
nen Frankreichs, Emzutreffen sein. 

In Spanien erwarten die dortigen Verkehrsex- 
perten besonders viele Reisende am 5. Juni so- 
wie am 1., 22., 25. und 29. Juli. Außerdem besteht 
erhöhtes Staurisiko am 5., 12., 15., 19., 26. und 31. 
August sowie am 2. September. 

Für Italien gelten je nach Autobahn unter- 
schiedliche Termine als besonders gefährdet. Die 
Autobcihn Mailand-Bologna wird am 29. und 30. 
Juli sowie am 1. August stark befahren sein, in 
der Gegenrichtung Bologna-Mailand am 20. und 
27. August. Auf der Autobahn von Bologna nach 
Rimini besteht erhöhte Gefahr am 1., 2., 9., 15., 
16., 29. und 30. Juli sowie am 1. und 2. August. 
Die Gegenrichting Rimini-Bologna sollte man 
am 19., 20., 22., 27. und 29. August meiden. 

/\Ianu der hat ja mehr 

ALS ALLES. 

Denn vom Halogenschein- 
Werfer bis zum Heckscheiben-   

Wischer ist da eine ganze Menge Dnim und Dran im Preis 
mit drin. Sie bekommen also zu einem günstigen Preis ein 
ganzes Auto im Kompaktformat. 

Der NEUE Corsa Die reife Leistung. ZUVmXSSIG IN Ott ZUKUNFT 
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Urlaub in Großbritannien 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein 

Innerorts 48, Landstraßen 96, 
Autobahnen 112 km/h 
Linksverkehr, doppelte Querlinie 
bedeutet Stop, Kreisverkehr hat 
Vorfahrt, Gurt- und Helmpflicht, 
Promillegrenze 03 

300 Zigaretten, 1,5 1 Spirituosen; bei 
Einreise aus Nicht-EG-Land nur 
200 St. bzw. 11. 

Einfuhrgenehmigung, dann 6 Monate 
Quarantäne 

1 Pfund Sterli^ (E) = ca. 3,80 DM, 
keine Beschränkungen 

Normal (Regulär 2-star, 90-93 Oktan) 
138, Super (Premium 4-star, 
97-99 Oktan) 1,41, Diesel 1,42 DM/1 

Polizei/Rettung 999,   
münzfrei 

Siiiiirt Miir/ H.1 I 

Urlaub in Holland 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein 

Innerorts 50, Landstraßen 80, 
Autobahnen 100 km/h 

Gelbe Bordsteinkante =- Parkverbot, 
Gurt- und Helmpflicht, Promille- 
grenze 03 

300 Zigaretten, 13 1 Spirituosen, bei ■ 
Einreise aus Nicht-EG-Land nur 
200 St. bzw. 11. 

Amtstierärztliches Gesundheitszeugnis 
(max. 14 Tage alt),Tollwutimpfung 
(max. 1-12 Monate alt) 

1 Gulden (hfl) = 0,92 DM, keine 
Beschränkungen 

Normal (94 Oktan) 1,45-1,67, 
Super (98 Oktan) 131-1.69, 
Diesel 1.00-142 DM/1 

Pannenhilfe in Den Haag 
070/2644 26 Siand Vlar/ R3 ms 

Liebe ist... wenn Sie ein Kind vor dem Verhungern retten, j 
Wir vermitteln Ihnen die nersönliche Patenschaft mit einem hungernden Kind. 
Das kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Palenkreis e.V 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA Stuttgart..   

Urlaub in Irland 

Personalausweis oder Paß. Kfz-Schein. 
Führerschein 

Innerorts 48, Landstmßen 88 km/h 

Linksverkehr, trotzdem meist »rechts 
vor links«, Kurzkasko-Versicherung 
dringend empfohlen, Gurtanlegen 
und Helmtragen dringend empfohlen 
(Mitverschuldung!). Promillegrenze 0,8 

300 Zigaretten, 13 1 Spirituosen'; bei 
Ejnreise aus Nicht-EG-Land nur 
200 St. bzw. 11. 

i 
Amtstierärztliches Gesundheitszeugnis 
(max. 14 Tage alt), Einfuhrgenehmi- 
gung. 6 Monate Quarantäne 

1 Irisches Pfund (Ire) = 3.45 DM. 
Ausfuhr bis 100 Ire, Devisen mit 
Deklaration frei 

Normal (90 Oktan) 2.02, Super 
(96-99 Oktan) 2,04 Diesel 1.69 DM/1 

Polizei/Rettung 999. münzfrei, 
Pannenhilfe Dublin 77 94 81 

Stand Marz 8.1 ms 

Uriaub in Italien 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein, Grüne Versicherungs- 
karte empfohlen 

Landstraßen Autobahnen 
bis 599 ccm 80 90 km/h 
600 - 900 ccm 90 110 km/h 
901 -1300 ccm 100 130 km/h 
über 1300 ccm 110 140 km/h 
innerorts 50 km/h, bei guter Beleuchtg. 
innerorts nur Standlicht, FYomillegr. 
mcht festgelegt, Kurzkasko empfohlen 
300 Zigaretten. 13 1 Spirit.; bei Einreise 
aus Nicht-EG-Land nur 200 St. bzw. 11. 

Amtstierärztliches Gesundheitszeugnis 
(max. 30 Tage altl.Tollwutbnpfung 
(max. 20 Tage-11 Monate alt) 

1000 Lire (Lit) = ca. 130 DM, Ein- und 
Ausfuhr bis 200 000 Lire, Ausfuhr von 
Devisen ohne Deklaration bis 
300 000 Lire 
Super (98-100 Oktan) 2,08. Gutschein 
für Super Preis noch nicht bekannt, f 
Diesel 1.04 DM/1 S •o 
Polizei/Rettung 113. ADAC Rom j 
4 95 47 30, ADAC Padua 
(Juni-Sept. werkt.) 6616 51 mM 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Der VWeitatatt-Service 

In Dreieich 

Der Weg zum TÜV, der muß nicht sein, bei 
.uns schaut zweimal in der Woche die DEKRA 
rein. Anruf genügt! 

(Anfallende Mängel sollten kein Grund zu ei- 
ner Wiedervorfahrt sein.) 

Der Maan von Bosch-Dieait hilft. 

Rchwald I 

Uno. Fiats starke 

Nummer. ^ 

Telefon 06103/7 90 97 
6070 Langen, Robert-Bosch-Straße 6 

Hat Offensive gelit weiter: 

Der neue Uno. 
Uno. Das Kunstslflck aus 'Dirin. Als Gesamtnote verdient der Uno die Eins. Er ist 
einer der spamaisten seiner Klasse: 4 3/5,8/6,4 Liter Super bei 90/120 km/h/ 
Stadtverkehr tur den Uno ES (Vergleichswerte nach DIN 70030-1). In puncto 
Innenraum ist der Uno Klassen{r6Bter. Stark auch der Preis: DM 10.950,- für 
den 3-türigen Uns 45 (unverbindliche 
Preisempfehlung ab Kippenheim/ K 
Baden). Mir« Fiat Partner. 

Ersparen Si« sich unr>ötig« Fahrten und Warleztilen. 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prülplakaila 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

nRU I n 
AUTOHAUS 

Opel Händler seit über 100 Jahren 
Darmslädter Straße 56 ' 6070 Langen ■ Telefon 06103/21061 

Karosserie- und Fahrzeugbau 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
Mietwagenservice 

Auspuffschnelldienst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Drelelch ■ Außerhalb 54 
Telefon 0 6103/26600 

Tel. 06103/ 
82860 

Peugeot-T albot-Händler 
— Karl Schqum — 
Langener Str. 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-SB-Tankstelle 

WlesenstraBe 20 - 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Wir senken Ihre Autokosten I 

Auspuflanlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
KAörfelder Landstr. 27 • 6070 Langen ■ Telefon 0 6103/71116 

79r- 

Autohaus S O LLAT H 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜVIM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-RIng 8 
Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus EnkKCL 

I 

VW-AUbl-HÄNDLER 

Ohrnstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 -9 

iPItiCIOV ][ 

Autohaus 

Ernst Jugert 
—' Schlesierstr. 7 • 6073 Egelsbach 

Vertragshandler Telefon 0 61 03 / 46 83 

Shell-Station 
Fritz Janko 

mod. B-Programm-Waschanlage 
Kfz-Reparaturwerkstatt, alle Fabrikate' 

TÜH-Vorfahrten 
Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03/4 3216 

AUTO 

KOOP 

Gebrauchtwagen 

PARK 
An- und Verkauf von 
Gebrauchtwagen 

Frankfurter Straße 58 ■ 607C Langen (an der B 3) • Tel. 2 63 73 
oder Tel. 0 60 74 / 9 84 29 



VA.G 

aktuell 

Der 1600er, 

deralles hat 

HO^A ACCORD. 

Limousine EX. 

GARINA Hl 

Da ist 

Musik drin 

Jetzt Stereo-Radio-Cassettenrecorder 

serienmäßig. j 

Das schwarze Jetta-Sondermodell. 
Bei Ihrem V.A.G Partner 

Autohaus ENK 
— Ihr Partner in Sachen Auto — 
Ohmstraße 15 (Industriegebiet) 
6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 7 30 08 

Servolenkung, elcklr. Zcniralvcrricgelung. Schein- 
wcrfcr-Wisch-/Waschunlage. Luxus-Vclours-Polslcrung. 
Sicrco-Casseilcnradio mii clektr. bedienbarer Antenne, ' 
Meiallie-Laekierung u.v. ni. Dazu 5-Gang-'ökonomie 
j HONDA. 

A.OOOX1D 
Ijmousine EX 

SONDERANGEBOTE 
solange Vorrat reicht 
Kleber C 1 
155SR13TL   80,20 
165SR13TL DM 87,- 
175SR14TLP   106,20 

Restposten ^ 
verschiedener Fabrikate 
145SR13TL ab DM 63,80 
155SR13TL ab DM 64,50 
165SR13TL ab DM 67,80 
175SR14TL ab DM 76,80 

REIFEN OUARI 

Langen 
LiebigstraBe 31 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Offenbacher Str. 49, Tel.: 06103/33668 

•- Höchsiycüchwindigkcil 170 km/h. 

^ FIADUN^ 

cm* (nach Sicuerfoimel). HONDA ACCORD Limousine EX. 59 

GJwilk 

Ihr tuvarlisalgar Partner 
In allan Camplngfragan 
. _ Wohnwagen 
Lohmann 

Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 
6070 LANGEN-SÜD 

TELEFON 06103/23249 
Der mit der großen Auswahl 

UMGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

1,6 I, 55 kW/75 PS, Fünfganggetriebe, Transistorzündung, 
getönte Verglasung, Econometer, Spezialradabdeckungen, 
Normalbenzinverbrauch nach DIN: 
Stadt 10,5 I, 90 km/h 6,3 1,120 km/h 8,6 I je 100 km. 
Jetzt in begrenzter Stückzahl bei uns zum Hit-Preis von 

DM:* 13.990,— 
") Endpreis ohne ÜbertOhrungskosten. 

Autohaus WITTNER 
Vertragshändler 

Reparatunwericstatt fOr alle Fabrikate 
Hainer Chaussee 69 ■ 6072 Drelelch-Orelelchenhaln 

Telefon 0 6103 - 8 42 83 

TOYOTA 

Ob ins Büro oder zum Einkaufen. Ob im 
Gelände oder auf der Promenade. Der 
SuzuldSJ 410 ist ein verblüffendes Auto- 
rnobil. Erleben Sie seine ungewöhn- 
lichen Seiten. 

SUZUKI 

Sonnendach-Einbau! 
Auch nachträglich! 

Bei allen Wagen nnögllch • Absolut dicht ■ Ausstellbar • 
TÜV eingetragen • Spezialglas 

Autohaus SOLLATH 
MITSUBISHI Vertragshändler 

Inh. Hubert Sollath 
Kurt-Schumacher-RIng 8 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 - 48 82 
Leasing • Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen ■ Finanzierung 

Kfz-Reparaturen • Karosseriearbeiten • TÜV Im Hause 

Das neueste 

Sondermodell ist da: 

VIEL. SPASS. 

Ansehen, Probefahren bei: 

SuZUkiy Offenbach Computer im Auto 

schwarz wie die Pracht! 

Den müssen Sie nicht, 

ZUENGSEHENr 

Der ist zwar außen nur 
3.62 m kurz, aber innen 

hat er Platz für 5tnal lange Beine. Dazu einen Kofferraum 
von 270 l brutto. Utui wenn die Rücksitzbank vorgeklappt 
ist, sogar 1060 l. Ein großzügiges Raumfahrzeug zu einem 

bescheidenen Preis. 

Der neue Corsa. Die reife Leistung. munn 

A 
MITSUBISHI 

branche bereits eine bedeutende 
Rolle. Dabei sind es beileibe 
nicht nur Anzeiger, wie man 
spritsparender fährt. 

Diese Hilfsmittel gibt es in 
den verschiedensten Arten und 
Wirkungsweisen schon seit ge- 
raumer Zeit. Doch die Technik 
ist nicht stehengeblieben. Dieser 
Bardcomputer von BMW zum 
Beispiel erfüllt eine ganze Reihe 
von Funktionen, die der Sicher- 
heit, der Wirtschaftlichkeit und 
dem Komfort dienen. 

Ob man nach der Außentem- 
peratur fragt, die Reichweite 
des Krafistoffvorrates unter Be- 
rflcksichtigung des Durch- 
schnittsverbrauchs wissen will, 
beim Überschreiten einer be- 
stimmten Geschwindigkeit 
durch ein Signal gewarnt zu 
werden wünscht, oder aber Aus- 
kunft begehrt, wami man vor- 
aussichtUch ein bestimmtes Ziel 
erreicht, dann erhält man von 
dem elektronischen Mitfahrer 
genauestens Antwort. 

ein Schiebedach, grü- 
ne Wärmeschutzver- 
glasung und vieles 
mehr. Und vor allem: 
einen richtig tollen 
Preis! Wann dürfen 
wir Sie erwarten? 

Schumannstraße 156—158 ■ 6050 Offenbach 
Telefon 0611-83 30 83 

  Ihr Suzuki-Händler 

Nur auf das Knöpf chen drücken 
und dorthin gefahren werden« 
wohin man will? Nein, das geht 
noch nicht. Aber der Bordcom- 
puter spielt in der Automobil- 

Schauen Sie sich 
ietzt den schwarzen 
Jetta mal bei uns an. Er 
hat serienmäßig eine 
Metallic-Lackierung 
in Schwarz, Leichtme- 
tallräder in Alpinweiß, 
schwarze Sitzbezüge, 

Da kann die WerkstattI 

LANGE WARTEN...! 

• • • ujeil es wenig zu warten 
gibt. Ventile z.B. stellen sich 

bei den OHC-Motoren von selbst yiach. Wartungsfrei: 
die Lenkung, die Radaußiängung vom und hinten, die Batterie. 
Eben ein Auto, das die Werkstatt selten sieht. 

Der NEUE Corsa. Die reife Leistung. Jumus^moKUMmn 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
F: TG 75 Darmstadt — FCL 2:1 (2:0) 

Die Abwehr trug die Hauptlast des Spieles, 
und hier standen auch mit Torwart Jochen Ben- 
der sowie Markus Thomas und Tobias Rosen-« 
kränz die stärksten Spieler. Gut gefallen konn- 
ten in ihrem ersten Spiel auch Stefan Keim, Phi- 
lipp Plosenkranz und Bastian Heberer. Den Eh- 
rentreffer erzielte Manfred Pritzel. 
E II: Spvgg. Seeh./Jugenh. — FCL 0:5 (0:1) 

Eine ihrer stärksten Leistungen bot die E 11- 
Jugend und kehrte an die Tabellenspitze zurück. 
Dieser Platz muß nun in zwei Nachholspielen 
verteidigt werden. Alle Spieler boten eine solide 
Leistung. Für die Tore sorgten Sebastian Ga- 
lonska (3) und Ralph Weisenburger (2). 
E I: (KreisUga) FCL - SG Arheilgen 6:1 (3:1) 

Bis zur Pause führte Langen durch Tore von 
Denis Schäfer, Viktor Mesado und Daniel Hal- 
grimson 3:1. Auch nach dem Wechsel blieben die 
Langener die klar dominierende Mannschaft, 
und zwei Tore von Viktor Mesado und ein schö- 
ner Weitschuß von Denis Schäfer schraubten das 
Ergebnis auf 6:1. Die Langener Mannschaft be- 
stach durch ihre schnellen Kombinationen und 
ihre Schußstärke. 
D H: SG Arheilgen — FCL 3:0 (2:0) 

Obwohl die körperlich doch stark unterlegene 
D Il-Jugend diesmal recht ordentlich kämpfte, 
reichte es nicht aus, um die Platzbesitzer in 
emsthafte Schwierigkeiten zu bringen. 
D I: FCL - SC Vikt. Griesheim 1:3 0:2) 

Der Sieg der Gäste war verdient, doch hätte 
die Langener Mannschaft durchaus den einen 
oder anderen Treffer erzielen können. Doch die 
Langener Stürmer zögerten entweder zu lange 
oder schössen viel zu überhastet. Den Ehrentref- 
fer erzielte Stefan Kömer. 
C I: (Kreisliga) SKG Bickenbach — FCL 2:7 (2:4) 

In einem Nachholspiel siegte die C I-Jugend 
deutlich. Einen 2:0-Rückstand steckte sie im Stil 
einer wirklichen Klassemannschaft weg. Mit ge- 
scheiten Kombinationen wurden die Gastgeber 
ausgespielt. Guisepe Basile (4), Oliver Freisens 
(2) und Uwe Grohmann schössen die Tore. Stärk- 
ste Spieler waren Guisepe Basile und Jürgen 
Bartocha. 
C 1: (Kreisliga) SKG Ob.-Ramst. — FCL 2:6 a:3) 

Eine nochmalige Leistungssteigerung gegen- 
über der Partie in Bickenbach sorgte auch in 
Ober-Ramstadt für einen sicheren Sieg des Ta- 
bellenzweiten. Die Langener glichen auch die 
gravierende körperliche Überlegenheit der Ein- 
heimischen dunäi gekonntes ■ technisches Spiel 
aus. Herausragende Spieler waren auch diesmal 
wieder der zweifache Torschütze Guisepe Basile 
sowie Libero Jürgen Bartocha, dem ein Treffer 
gelang. Sehr stark auch der lauffreudige Michael 
Knörzer und der technisch versierte Dirk Wien- 
ke. Auch der zweifache Torschütze Ralph Buch- 
berger nähert sich immer mehr seiner Bestform. 
Den sechsten Treffer steuerte der kleine Mittel- 
stürmer Uwe Grohmann bei, der immer wieder 
eine Gefahr für das Gästetor bedeutete. 
C ni: FCL — DJK/SSG Darmstadt 8:0 (4:0) 

Gute spielerische Akzente setzte die C III- 
Jugend gegen einen in allen Belangen unterlege- 
nen CJegner. Die Treffer erzielten Norbert Rei- 
chert (3), Ingo Förster (2), Jürgen Seim, Peter Ba- 
stian und Michael Bukowski. Ein Sonderlob ver- 
dient sich Roland Spotta, der ein immer stärke- 
rer Verteidiger wird. 
C n: SV Pfungstadt/H-^hn — FCL 2:1 (2:0) 

Im zweitletzten Punktspiel gab es die erste 
Niederlage für den Tabellenführer. Die Mann- 
schaft zeigte in den letzten Spielen unerklärliche 
Nervenschwäche. So blieb auch in Hahn vieles 
Stückwerk. Die Gastgeber spielten sehr eifrig 
und störten den Spielaufbau der Langener 
Mannschaft schon frühzeitig. So hielt die 2:0- 
Fühmng der Platzbesitzer bis kurz vor dem En- 
de, und das Anschlußtor des FCL kam zu spät 
für eine Wende. 

Freundschaftsspiel: 
B: FCL n — RW WaUdorf I 2:0 (0:0) 

In einer Freundschaftsbegegnung gegen den 
Tabellenführer der Kreisliga Groß-Gerau gab es 
einen überraschenden Sieg. Jörg Jungermann im 
Langener Tor vereitelte gute Einschußcliancen 
für die Rotweißen, aber auch der Club hatte eine 
Reihe hochkarätiger Möglichkeiten. Jörg Edel- 
mann erzielte mit einem vehementen Schuß aus 
16 Metern den Führungstreffer, und Thorsten 
Pirm gelang nach schönem Doppelpaßspiel mit 
Uwe Blaschke das 2:0. Das Spiel stand über dem 
gewohnten Niveau. 

E- und F-Jugend beteiligten sich an einem Tur- 
nier des SKV Mörfelden und kamen auf folgende 
Plazierungen: E-Jugend Platz 4, und für die 
Kleinsten des FCL, die F-Jugend. sprang nur 
Rang 6 heraus. Allerdings tat dies der Spielfreu- 
de weniger Abbruch, als das unfreundliche Wet- 
ter. mit dem sich der Mai am Sonntag vorstellte. 

Die D Il-Jugend war Gast bei einem vom FV 06 
Sprendlingen veranstalteten Turnier, hatte al- 
lerdings gegen lauter Einser-Mannschaften kei- 
ne Chance und landete auf dem 8. und somit letz- 
ten Platz. 

Mit folgenden Spielen wird der vorletzte 
Spieltag im Kreis Darmstadt fortgesetzt: 
Samstag, den 7. 5. 
E III: 15.00 Uhr FCL - TSG Wixhausen 

E II: 13.45 Uhr SG Egelsbach - FCL 
E I: 13.45 Uhr SV Erzhausen — FCL 
D II: 14.00 Uhr FCL — Tus. Griesheim 
D I: 14.30 Uhr SG Egelsbach - FCL 
C II: 15.00 Uhr FCL - SG Egelsbach 
C I: 16.00 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
Sonntag, den 8. 5. 
B II: 9.00 Uhr Germ. Eberstadt — FCL 
B I: 9.00 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
A: 10.20 Uhr FCA Darmstadt — FCL 

SSG Langen 
E: SSG — SV Dreieichenhain 3:2 

Ein tolles Spiel boten die kleinen Kicker den 
Zuschauem. Die Gäste kamen als Tabellenfüh- 
rer und glichen die 1:0-Führung (Blasko Kotarac) 
noch vor der Pause aus. Durch ein Eigentor der 
SSG gingen sie sogar 2:1 in Führung, doch Chri- 
stian Staubach und noch einmal Blasko Kotarac 
sorgten für den Sieg, 
D: SSG — SV Dreieichenhain 6:0 

Die spielerische Überlegenheit drückte sich 
auch in Toren aus. In einem variantenreichen 
Spiel sah man auch schöne Kombinationen, de- 
nen Tore folgten. 
C: SSG — FC Offenthal 3:0 

In ihrem wohl besten Spiel gewann die SSG 
verdient, obwohl sie einige D-Jugendspieler in 
ihren Reihen hatte. Offenbar nalimen die Offen- 
thaler das sehr junge Team nicht ernst genug und 
wurden dafür bestraft. Die teils wesentlich klei- 
neren Langener rannten um jeden Ball und 
machten mit dem Sieg ihren Trainem Stellma- 
cher und Duft eine große Freude. 
Samstag, 7. 5. 
E: TSG Neu-Isenburg — SSG 14 Uhr 
D: FV 06 Sprendlingen — SSG 14 Uhr 
C: SG Götzenhain — SSG 15 Uhr 
Sonntag, 8. 5. 
B 1: SKG Sprendlingen — SSG 9 Uhr 
B 2: SSG — Gravenbruch 9 Uhr 
A: Kickers Obertshausen — SSG 9 Uhr 

SG Egelsbach 
E 2: SGE — SV 98 Damistadt m 2:2 
D 1: Rot Weiß Damistadt — SGE 1:1 
F 1: SGE — SVS Griesheim n 4:0 (2:0) . 

Im letzten Meisterschaftsspiel gelang noch- 
mals ein klarer 4:0-Heimsieg. Die Egelsbacher 
Mannschaft spielte ständig überlegen und hatte 
noch zahlreiche weitere gute Tormöglichkeiten. 
In dieser Runde erzielte die F-Jugend 48:5-Tore 
und erreichte 23:5-I'unkte und wurde somit Ta- 
bellenzweiter hinter Vikt. Griesheim. 
E 1: SGE — TG Bessungen 2:3 (2:0) 

Für eine Mannschaft mit emsthaften Auf- 
stiegsmöglichkeiten bot die E 1 eine schlechte 
Vorstellung gegen den Tabellenführer. Trotz ei- 
ner 2:0-Führung spielte Egelsbach offensiv wei- 
ter und konnte nicht verhindem, daß die Gäste 
aus drei guten Möglichkeiten noch in der letzten 
Viertelstunde auch drei Treffer erzielten. Mit 
dieser Niederlage verspielte sich Egelsbachs E 1 
alle Chancen um den Aufstieg. 
D 2: SGE — Vikt. Griesheim 0:4 
D 2: SGE — TuS Griesheim 1:5 (1:2) 

Schon am Dienstag verlor man gegen Vikt. 
Griesheim mit 0:4 und mußte auch am Montag (2. 
5.) gegen TuS Griesheim eine Niederlage ein- 
stecken. Der Regen machte es den Egelsbachem 
noch schwerer, gegen eine körperlich und spiele- 
risch bessere TuS zum Zuge zu kommen. 
C 1: (Kreisliga) SGE — Germ. Eberstadt 1:3 0:0) 
C 1: SGE — 1. FC Langen 3:5 (1:2) 

Mit einer kleinen Chance im Freitagspiel ge- 
gen Germ. Eberstadt rechnete die SGE, noch auf 
einen dritten Platz in der Tabelle zu kommen. 
Egelsbach startete gegen die körperlich stärkere 
Mannschaft recht stark und erzielte überra- 
schend in der fünften Minute das 1:0. Weitere 
Chancen auf beiden Seiten wurden vergeben. 
Mit einem Strafstoß in der zweiten Hälfte, den 
Egelsbachs Torwart nur kurz abwehren konnte, 
gelang per Kopf der 1:1-Ausgleichstreffer. Ein 
kapitaler Fehler von Egelsbachs Mittelfeld und 
Abwehr, die Germanias Verteidiger über den 
ganzen Platz laufen ließ, brachte die 2:1-Führung 
für die Gäste. Danach fehlte dem Gastgeber die 
Moral, um das Blatt gegen die ballsicheren und 
im Zweikampf stärkeren Gäste noch zu wenden. 
Einen Abspielfehler im Mittelfeld nutzten die 
Gäste sechs Minuten vor dem Abpfiff zur end- 
gültigen Entscheidung. 

Gegen den Tabellenzweiten mußte Egelsbachs 
Mannschaft am Dienstag antreten. Egelsbachs 
Abwehr machte nicht immer einen stabilen Ein- 
druck und konnte nicht verhindem, daß der 1. 
FC auf 4:1 erhöhte. Noch einmal ins Zittern ka- 
men die Gäste, als Egelsbach auf 3:4 herankam. 
Kurz vor dem Ende einer dramatischen Partie 
gelang Langen noch das 5:3-Endergebnis. 
B 1: (Bez.-Liga) SGE — SKG Stockstadt 9:1 (5:1) 

Gegen einen sehr schwachen Gegner siegte die 
B 1 ohne die zahlreichen Torchancen auszimut- 
zen mühelos mit 9:l-Toren. Bisher erreichte die 
B 1 33:9-Punkte und spielt somit am Dienstag, 
dem 10. Mai bei Olympia Lorsch und am 17. 5. in 
Egelsbach gegen Olympia Lorsch um den Auf- 
stieg in die Jugend-Landesliga Hessen. Anpfiff 
beider Spiele ist um 18.30 Uhr. 
A: (Kreisliga) SGE — FC Alsbach 7:0 <2:0) 
A: SGE — TSV Eschollbrücken 2:1 fl:l) 
A: SKG Ob.-Beerbach — SGE 1:5 0:3) 

Gegen einen schwachen FC Alsbach, der in der 
zweiten Hälfte tottil abbaute und über das ge- 

samte Spiel nicht eine Torchance hatte, zeigte 
Egelsbachs Mannschaft ihr schönstes Spiel in 
dieser Saison. 

Einen verdienten 5:l-Erfolg über Ob.-Beer- 
bach gab es trotz früher 1:0-Führung der Gastge- 
ber. Die entscheidenden Treffer fielen durch die 
nachlassende Kondition des Gastgebers. 

Im Mittwochspiel konnte Eschollbrücken in 
einer temperamentvollen Partie durch einen Ab- 
spielfehler im Mittelfeld das 1:0 mit einem un- 
haltbaren Aufsetzer erzielen. Der hervorragend 
kämpfende Linksaußen der SGE erzielte kurz 
vor dem Pausenpfiff den Ausgleich zum l:l-Pau- 
senstand. Zwar bestimmten meist die Egelsba- 
cher das Tempo und die Richtung, aber Escholl- 
brücken blieb stets mit Kontem gefährlich. 
Egelsbach konnte fünf Minuten vor Spielende 
durch einen Volleyschuß aus 18 Metern die über- 
aus verdiente 2:1-Führung erzielen. 
Samstag, 7. 5. 
E 2: 13.45 Uhr SGE — 1. FC Langen 
E 1: (Kreisliga) 13.45 Uhr SV 98 Darmst. — SGE 
D 2: 14.30 Uhr SGE — 1. FC Langen 
D 1: (Kreisliga) 15.00 Uhr SV 98 Darmst. — SGE 
C 2: 15.00 Uhr 1. FC Langen - SGE 
C 1: (Kreisliga) 15.30 Uhr SGE — TG Bessungen 
Sonntag, 8. 5. 
B 2: 9.00 Uhr SGE — SKG Gräfenhausen 
Dienstag, 10. 5. 
E 1: (Kreisliga) 18.00 Uhr SGE — KSG Brandau 
B 1: (Bez.-Liga) 18.30 Uhr Olymp. Lorsch — SGE 

(Spiel um den Aufstieg in die Jugend- 
Landesliga Hessen) 

SV Dreieichenhain 
E n: TSV Dudenhofen — SVD 0:0 

Einen besonderen Anteil an dem torlosen Un- 
entschieden hatte die SVD-Abwehr um Libero 
Boris Och. Torhüterin Ilka Müller löste ihre Auf- 
gabe fehlerfrei und konnte in der zweiten Halb- 
zeit einen plaziert in die untere Ecke geschosse- 
nen Strafstoß halten. Als kurz vor Schluß Jür- 
gen Graf nach einem Alleingang im Strafraum 
gelegt wurde, konnte der gegnerische Torhüter 
den fälligen Strafstoß und die beiden Nachschüs- 
se abwehren. 

Es spielten: Ilka Müller, Jürgen Graf, Marc 
Pchalek, Boris Och, Ferit Tek, Eyüp Akovali, 
Jörg Kisthardt (Stefan Beck). 
E I: SSG Langen — SVD 3:2 

Trotz der Niederlage steht die SVD-Mann- 
schaft bereits vor dem letzten Spieltag als Grup- 
pensieger fest. 
D I: SVD — FC Dietzenbach 5:0 

Mit diesem deutlichen Sieg ist die SVD-Mann- 
schaft bereits vor dem letzten Spieltag Gruppen- 
sieger. 
C: SVD — SG CSötzenhain 3:0 

Mit drei erzielten Toren im er- 
sten Durchgang war das Spiel 
bereits bei Halbzeit entschie- 
den. 
D-Jugendtumier bei FV 06 
Sprendlingen 
Gruppenspiele 
SVD — FCP Gravenbruch 5:0 
SVD — SKG Sprendlingen 0:2 
SVD — SSG Langen 0:0 
Spiel um Platz 5 und 6 
SVD-SC Buchschlag 9:0 

Damit wurde der 5. Platz er- 
reicht. Außerdem errang die 
SVD-Mannschaft den Faimeß- 
preis. 
Spiele am kommenden Woche- 
nende 
Samstag, den 7. 5. 
E II: SVD — SG Rodgau 14 Uhr 
E I: SVD — Susgo Offenthal 15 
Uhr 
D U: 03 Neu-Isenburg — SVD 13 
Uhr 
Dienstag, den 10. 5. 
Pokalspiel-Halbfinale 
D I: TSV Dudenhofen — SVD 18 
Uhr 

Nachdem die D-Jugend und 
die E-Jugend d^ Gruppensieg 
errungen haben, sind beide Al- 
tersklassen für die Saison 
1983/84 aufstiegsberechtigt zur 
Kreisleistungsklasse. Knaben 
und Klädchen.die im Sportver- 
ein Dreieichenhain Fußball 
spielen möchten, können sich zu 
den Trainingszeiten anmelden. 

Trainingszeiten: 
D-Jugend 10 bis 12 Jahre mon- 
tags und donnerstags 17.15 Uhr 
E-Jugend 8 bis 10 Jahre montags 
und donnerstags 17 Uhr 
F-Jugend 6 bis 8 Jahre montags 
und donnerstags 17 Uhr 

Auskunft erteilt: Friedrich 
Rauch, Ringstraße 32, 
8 72 24.  

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

TV Dreieichenhain 

Zwei Siege feierte die E Ill-Jugend in der ver- 
gangenen Woche. In einem Nachholspiel am 
Dienstagabend besiegten die Schützlinge von 
Trainer Och Kickers Obertshausen deutlich mit 
6:2. Dieses Spiel fiel den Hainem bedeutend 
leichter als das darauffolgende aip Samstag ge- 
gen SG Nieder-Roden, das man knapp aber ver- 
dient mit 2:1 gewinnen konnte. Der TVD spielte' 
von Anfang an nichi wie gewohnt und mußte 
auch einen Treffer zum 0:1-Rückstand hinneh- 
men, der bis zur Halbzeit auch nicht mehr ausge- 
glichenwerden konnte. Nach der Halbzeit lief es 
dann etwas besser, und der TVD ging durch Tref- 
fer von Kühn und Ludwig mit 2:1 in Front. Dieses 
Resultat konnte bis zum Schlußpfiff gehalten 
werden, woran der.sehr gute Torhüter Hofmann 
Anteil hatte. 

Die E I-Jugend ging bei Susgo Offenthal durch 
Eichler mit 1:0 in Führung. In der zweiten Hälfte 
erhöhten Timmerarenz und Eichler auf 3:0. 

Einen klaren 7:l-Erfolg landete die A-Jugend 
gegen SG Götzenhain, wobei der beste Spieler 
M. Heil drei Treffer erzielte. 

Die übrigen Ergebnisse vom vergangenen Wo- 
chenende: 
E II: TVD — SG Nieder-Roden 0:4 
D: SSG Langen — TVD 6:0 
C: Susgo Offenthal — TVD 5:0 

Am kommenden Wochenende finden folgende 
Begegnungen statt: 
F: TVD — FC Offenthal 14.00 Uhr 
E III: Spvgg. Hainstadt — TVD 14.00 Uhr 
E II: SG Dietzenbach —TVD 13.15 Uhr 
E I: TVD — Spvgg. Neu-Isenburg 15.00 Uhr 

Am Sonntag spielt die A-Jugend auf eigenem 
Platz gegen FV 06 Sprendlingen. Spielbeginn 
10.30 Uhr. 

Damenfußball 

SV Dreieichenhain 
Sparta Bürgel — SVD 3:2 

Bereits in den Anfangsminuten kormten die 
Gastgeber ein Tor erzielen. Nach ai^eglichenen 
Spielanteilen gelang Virginia de Pascalis eine 
Minute vor der Pause der Ausgleichstreffer. Mit- 
te der 2. Halbzeit ging Sparta Bürgel emeut in 
Führung; doch bereits fünf Minuten später konn- 
te wiederum Virginia de Pascalis den Ball ins 
gegnerische Tor zum Ausgleich unterbringen. 
Die Entscheidung fiel drei Minuten vor dem En- 
de. als den Gastgebem der spielentscheidende 
Treffer gelang. 

Am kommenden Samstag spielt die SVD- 
Mannschaft um 16 Uhr bei Kickers Obertshau- 
sen. 
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Ju^endhandball 

SSG Langen 
A; TuS Griesheim — SSG 18:24 (8:13) 

Im letzten Spiel der Hinrunde gelang ein wohl- 
verdienter Sieg, Von Beginn an dominierten die 
Langener, was schon an dem 5-Tore-Vorsprung 
zu sehen ist, den man mit in die Pause nahm. 
Nach dem Seitenwechsel Iconnten die Spieler um 
Mannschaftskapitän D. U. v. Müller, der eine 
länderspielreife Leistung bot, den Vorsprung 
weiter zum 14:21 ausbauen. Zehn Minuten vor 
Spielende schalteten die SSGler angesichts des 
sicheren Sieges einen Gang zurück und nahmen 
schließlich mit dem 18:24-Endstand die ersten 
zwei Punkte mit in die Kabine. 

Es spielten: Linder (TW), Schäfer (TW), Müller 
(12), Vollhardt (3), Buschmann (4), Krech (4), Lan- 
ge (1), Kiapsch, May, Kretschmann. 
B: SSG — Weiterstadt 20:18 02:10) 

Im ersten Spiel der Aufstiegsrunde gelang 
dem Seyfried/Müller-Team nach einer zufrie- 
denstellenden Angriffsleistung gleich der erste 
doppelte Punktgewinn. 

Es spielten: Zängerle (TW), Elmer (TW), Jost, 
Pitthan, Schäfer, Sapper (3), Rang (11), Ambras- 
sat (2), Edelmann (1), Lex (1), Pakulla (2). 
D: SSG — TV Langen 5:5 

Nach einer anfänglichen 2:0-Führung der neu- 
formierten D-Jugend, mußte man den 2:2-Aus- 
gleich und schließlich sogar die 2;4-Führung des 
TVL hinnehmen. Der glänzend eingestellte Tor- 
hüter T. Fackelmann verhinderte jedoch weitere 
Treffer des TVL, so daß der SSG noch ein 5:5- 
Unentschieden gelang. 

Es spielten: Fackelmann (TW), Scholz (3), 
Kunz, Monnier (2), Link, Micic, Hahn, Sasse, 
Tarruli, Biskin. 
D: SSG — SG Egelsbach 17:4 

In ihrem zweiten Spiel gelang den SSGlem 
nach einer guten Mannschaftsleistung der ver- 
diente Sieg, der in keiner Phase des Spiels ge- 
fährdet war. 

Es spielten: Fackelmann (TW/2), Monnier (4), 
Biskin, Scholz (5), Kunz (1), Link (2), Sass, 
Schmoll, Micic (2), Tarulli (1), Wiederhold, 
weibl. A: SG Egelsbach — SSG 5:5 (3:2) 

Einen äußerst schlechten Tag hatten die Lan- 
gener Mädels bei diesem Spiel erwischt. Nach 
dem hohen 18:4-Hinspiel-Sieg zeigte man einfach 
nicht die richtige Einstellung zum Spiel, war er- 
satzgeschwächt und hatte viel Pech, als viele 
Schüsse nur die Latte trafen, aber es dauerte bis 
zum Schluß, bis man sich auf seine spielerischen 
und kämpferischen Fähigkeiten besann. Dies ge- 
schah aber auch nur, weil man mehrere Minuten 
in Unterzahl spielen'mußlUi, da sich zwei Spiele- 
rinnen verletzt hSffen und mäfi'blTne Auswech- 
selspieler angetreten war. 

Obwohl der Mannschaft nur ein Unentschie- 
den gelang, bestehen ncch gute Chancen, sich für 
die Bezirksklasse zu qualifizieren. 

Es spielten: Marzano (TW), Thomin, Theobald 
(1), Anthes, Otterbein, Dietz (1), Bemges (3). 
weibl. B: SSG — SG Axheilgen 21:5 00:3) 

Gegen die Gäste aus Arheilgen gelang den Mä- 
dels um Spielführerin Rösner ein sicherer Sieg. 
Der doppelte Punktgewinn der SSGler war da- 
bei nie in Gefahr, da der Gegner ständig sicher 
beherrscht wurde. 
weibl. B: SSG — SV Darmstadt 98 13:7 (5:5) 

Nach einem schv/achen Start, der durch den 
5:5-Pausenstand dokumentiert wird, wurde das 
Spiel schließlich noch nach einer schönen spiele- 
rischen und kämpferischen Leistung von den Lan- 
generinnen sicher mit 13:7 gewonnen. 

Es spielten: Herrmann (TW), Himer (2/1), v. 
Hasz (3/-), Wunderlich (3/5), Böhm (1/1), Rösner 
(8/6), Kauf (3/-), Werner (1/1), Heußel. 
weibl. C: SSG — TSV Modau 14:7 (5:4) 
weibl. C: SV Darmstadt 98 — SSG 4:9 0:6) 

In beiden Spielen konnten die jungen Spiele- 
rinnen der WC-Jugend einen sicheren Sieg für 
sich verbuchen. Es spielten: Passmann (7/2), Ger- 
hardt (2/1), Gebauer (5/6), Chenot, Wagenknecht 
(2/-). Wolf (2/2), Werner, Kauf, Graffe. 

TV Langen 
A: TVL — 75 Darmstadt 13:24 

Eine in dieser Höhe nicht verdiente Niederlage 
mußte der TV gegen den Kreismeister lilnneh- 
men. Bis etwa zur 45. Minute konnten die Lange- 
ner mithalten und lagen nur mit einem Tor im 
Rückstand. Dann wurde der "TV-Torwart des 
Feldes verwiesen, was zu großer Unruhe und 
Unsicherheit führte und vom Gegner genutzt 
wurde. 

Eingesetzt waren: Köhler, Herth, Schwan, 
Butz, Blisse, Desczyk, Graichen, Rupp, Lorei 
und Laforsch. 

SG Egelsbach 
B: TuS Griesheim — SGE 8:22 (5:12) 

Auch im Spitzenspiel der Qualifikationsrunde 
zur Bezirksklasse zwischen den beiden noch un- 
geschlagenen Maimschaften blieb die SGE sou- 
veräner Sieger. Voll konzentriert gingen die 
Egelsbacher in Griesheim ins Spiel, nach 10 min. 
führten sie 7:0, und hier war bereits eine Vorent- 
scheidung gefallen. Die beiden sehr guten Toriiü- 
ter und eine bombensichere Abwehr ließen den 
Griesheimer Angriff nie zur Entfaltung kom- 

i men. 
Es spielten: Cezanne (TW), Zecher (TW), Fels 

(2), Gärtner (6), Becker, Schroth, Klein (1), Nau. 

Barth (9), Förster (3), Zschemeck (1). 
Vorschau:. Am Wochenende muß die SGE Zu- 

hause gegen TG 75 Darmstadt antreten. Das 
Spiel findet am 8, 5. um 15.30 Uhr in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Haile statt. 

Jugend- 

Basketball 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
Für die Zeit vom 7. bis 13. Mai 1983 

Sie sind zur Zeit sehr leicht von 
der Meinung anderer Leute zu 
beeinflussen. Aber zu Ihrer Ent- 
scheidung müssen Sie letztlich 
selber stehen können. Ein guter 
Einfall bringt auch bald Erfolg. 

Die Fronten könnten sich unnö- 
tig verhärten, wenn Sie jetzt 
nicht etwas mehr Einfühlungs- 
vermögen zeigen. Nutzen Sie die 
nächste Zeit, um nachzuholen, 
was Sie lange versäumt haben. 

Waage 

Ergebnisse vom Wochenende: 
D 1-Mädchen — BC Darmstadt 117:26 

^D 1-Mädchen — TV Groß Gerau 32:43 
In einem kampfbetonten Spiel unterlagen die 

D-Mädchen dem Tabellenführer nur knapp. Bei 
TV Groß-Gerau spielen Jungen und Mädchen ge- 
mischt in der D-Jugend-Mannschaft. 
B 2-Jungen — VFL Bensheim 61:78 

Das Spiel verlief sehr spannend. Erst gegen En- 
de gerieten die B-Jungen 2 ins Hintertreffen und 
verloren unverdient hoch mit 61:78. 

Flugtag in Babenhausen 
Am kommenden Wochenende findet in Baben- 

hausen ein Flugtag statt, bei dem es neben Segel- 
und Motorflugvorführungen auch Fallschirm- 
springen und andere Attraktionen gibt, wie zum 
Beispiel Großmodell-Vorführungen und Besich- 
tigungen. Am Samstagabend ist Tanz in der 
Flugzeughalle. 

Finale mit Damen 
Fest in Damenhand blieb der Vereinspokal des 

Langener Reit- und Fahrvereins auch 1983. Im 
Rahmen der kürzlich ausgerittenen Vereinsmei- 
sterschaft sicherte sich Ulla Weinert mit Bereni- 
ke den begehrten Wanderpreis. Nach Dressur, 
Springparcours und Dressuraufgabe mit Pferde- 
wechsel kamen auf die weiteren Plätze Carola 
Humbert mit Isabell und Viola Hobhahn mit Sa- 
botage. 

21. 4.-21. 5. 

Zwillinge 

72. 5.—21, 6. 

Krebs 

22. 6.-23. 7. 

Löwe 

24. 7.-23. 8 
Juneirau 

24. 8.-23. 9. 

Traumereien sind etwas Schö- 
nes, aber ihre Realisierung 
ko imt nicht von allein. Es hilft 
nichts, krempeln Sie die Ärmel 
hoch und gehen Sie die Arbeit 
mit Ihrem Kcwohnton Elan an! 

Siclier soll man vorsichtig sein, 
aber ein kleines Risiko können 
Sie sichln diesem Fall schon er- 
lauben. Sie wollen in Ihrem Be- 
ruf ja schließlich weiterkommen. 
Ein erfreulicher Samstag für Sie. 

Natürlich ist es angenehm, Kom- 
plimente zu hören. Aber bauen 
Sie nicht darauf, sondern lieber 
auf Ihr Können, auch wenn Ih- 
nen die Arbeit sauer wird. Vor- 
sicht mit der Gesundheit! 

Nur mit ganzer Energie ist die 
Aufgabe, die Sie schaffen kön- 
nen, zu bewältigen. Ihre Phan- 
tasie und die lieben Freunde las- 
sen Sie dabei lieber aus dem 
Spiel. Dazu ist später Zeit. 

Belasten Sie sich nicht mit Pro- 
blemen, die noch gar nicht ak- 
tuell sind. Sie rauben sich sonst 
jede Lebensfreude. Nehmen Sie 
sich Zeit für Ihre Familie, ein 
Ausflug könnte Wunder wirken. 

Man wird Ihnen schnell bereit- Skorpion 
willig entgegenkommen, wenp 
Sie Ihren sinnlosen Widerstand m 
endlich aufgeben. Gerade in die- 
ser Sache können sie die Erfah- 
rung der anderen nicht leugnen. J4. l».—22. ii. 

Früher hatten Sie doch immer 
so viel Initiative und Schwung! 
Wo haben Sie die gelassen? Klä- 
ren Sie einige Fragen, die Ihnen 
Kopfschmerzen bereiten. Nur 
Mut, die Zeit ist reif. 

Sie erwarten im Moment einfach 
zuviel. Wenn man Ihnen entge- 
genkommen soll, dann müssen 
Sie auch etwas bieten. Wenn Sie 
Ihre Anstrengungen verdoppeln, 
bleibt der Erfolg nicht aus. 

Sditttia 

23. 11.-23. 12. 

Steinbock 

s* 
23. 12.—20. 1. 

Sie sollten sich am Wochenende Wassermann 
das Vergnügen leisten, nach dem 
Sie sich schon so lange gesehnt 
haben. Berufliche Schwierigkei- 
ten meistern Sie am besten mit 
einer Portion Humor. 

Mit etwas mehr Diplomatie kom- 
men Sie sicherlich schneller zum 
Ziel. Eine Stunde Nachdenken 
hilft manchmal mehr als hekti- 
sches Arbeiten. Vergessen Sie 
Ihre Freunde nicht. 

21. 1.—20. 2. 

Fisch« 

21. i.—u. 1. 

Neuer Start-Computer 
Mit einer Neuheit, die den Kunden wesentli- 

che Vorteile bringt, wartet jetzt das Reisebüro 
Becker in der Bahnstraße auf. Ein Start-Compu- 
ter macht es möglich, daß der Reisende beispiels- 
weise schnellstens Angaben über Abflugtermine 
erhält und auch seine Reisebestätigung sofort in 
die Hand bekommen kann. Die Buchungen über 
den neuen Helfer kann man selbstverständlich 
weltweit bekommen. 

Einbrecher verwüsteten 
Schule 

Auf noch nicht näher geklärte Weise gelangten 
unbekannte Täter in die Emst-Schütte-Schule 
und brachen ein Büro auf. Sie durchsuchten die 
Behältnisse und andere Räume. Im Lehrerzim- 
mer schütteten sie Farbe und Leim über das Mo- 
bilar. Nach ersten Feststellungen wurde nichts 
gestohlen. 

Wertvolles Gerät 

entwendet 
Unbekannte Täter drangen in der Nacht zum 

Dienstag in die Turnhalle des KSV Langen ein. 
Sie rissen einen Schrank auf und stahlen daraus 
einen Oszillographen, ein Kraftaufzeichnungs- 
gerät und vier Lautsprecherboxen. Die Scha- 
denshöhe wird mit rund 40.000 Mark angegeben. 

Videorecorder 
und Femseher gestohlen 

In ein Radio- und Femsehfachgeschäft in der 
Bahnstraße drangen unbekannte Täter in der 
Nacht zum 3. 5. ein. Sie stahlen mehrere Geräte, 
u.a. Videorecorder, brachen die Kasse auf und 
stahlen daraus rund 300 Mark. Die Schadenshö- 
he wird mit etwa 10.000 Mark angegeben. 

Bedarfsampelanlage 
betriebsfertig 

Mit der Einweihung des Feuenvehrhauses 
konnte auch die Bedarfsampelanlage an der B 3 
punktlich betriebsfertig installiert werden. Ge- 
kostet hat die Anlage rund 66.000 Mark. 

Möbel-Ehlert 
jetzt in Endiausen 

Ein Küchenparadies auf 1200 Quadratmeter 
Fläche hat jetzt das bekannte Möbelhaus-Ehlert 
in der Industriestraße 10 in Erzhausen errichtet. 
Der Küchen-Service beginnt schon bei der Bera- 
tung und geht über Planung bis ins letzte Detail 
bis zur Lieferung und Aufstellung durch erst- 
klassige Fachleute. Dabei sind die Preise niedri- 
ger als man sie bei der guten Qualität und gro- 
ßen Auswahl in allen Richtungen und Stilfor- 
men erwartet. 

Doch nicht nur Küchen bietet das Möbelhaus, 
sondern auch alle anderen Möbelstücke, ganze 
Einrichtungen und kleine Spezialitäten. Die 
Schau — dann allerdings ohne Beratung und oh- 
ne Verkauf — ist jeden Sonntag von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet. Einfach so zum Anschauen, ohne ir- 
gendwelche Verbindlichkeiten. 

Ein Frühlingstag" mit 

dem Odenwaldldub 

Es ist Tradition, daß der Langener Odenwald- 
klub nach seinem Wanderplan in den ersten Mo- 
naten des Jahres nur Halbtagswanderungen 
durchführt. Im Januar, Februar und März 1983 
waren dies Wanderungen in das Langener Um- 
land i.i einem Umkreis von ca. 10 km um unse- 
ren Heimatort. Auch diese Wanderungen haben 
ihre Reize, wenn sie, wie von ihren Wanderfüh- 
rem Marie Knöß, Kurt Seidel, Heinz Kleinjung, 
Ferdinand Pullmann und Hans Joachim Vogel, 
gut vorbereitet wurden. 

So verging das erste Viertel des Jahres bis zur 
Wanderung am 17. April, die im Wanderplan un- 
ter der Führung von Maritta Heyder und August 
Willmann als Tageswanderung verzeichnet ist. 
Sie begann in einer der nördlichsten CJemeinden 
Baden-Württembergs, in Hemsbach an der Berg- 
straße, das man am Vormittag mit der Bundes- 
bahn erreichte. Der Ort ist 795 erstmals urkund- 
lich als Hemingisbach erwähnt. Alte Schloßan- 
lage 1636 teilweise zerstört. Neues Rothschild- 
sches Schloß aus der Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts. Seit 1925 Rathaus. Reste der Zehntscheuer 
und der Schloßbefestigung im alten Ortsteil 
noch erkennbar. 

Nachdem die Wanderer die Bundesstraße 3 
überschritten hatten, ging es auf ansteigendem 
Weg an einem alten jüdischen Friedhof vorbei, 
zum Waldner-Turm (260 m). Dieser Turm, auch 
„Vierritter-Turm" genannt, wurde im Jahre 1830 
von einem in dieser Gegend ansässigen Grafen 
Waldner erbaut. Die Eingangstür ist heute zuge- 
mauert und der Turm unzugänglich gemacht. 

Ein schöner Rastplatz mit guter Sicht nach 
dem Höhenzug der Tromm und in die Rheinebe- 
ne zwischen Worms und Mannheim war bald ge- 
funden. Sind die Rastplätze noch so schön, muß 

es doch zu dem gesteckten Ziel weitergehen. Die- 
S6S Ziel war die Juhöhe zur Mittagspause. Die 
Juhöhe ist ein gern besuchter Ausflugsort und 
Ortsteil von Mörlenbach. Der Name soll sich von 
dem mittelhochdeutschen Wort „joch" (dies be- 
deutet soviel wie Gebirgszug, Bergrücken) ablei- 
ten. Nach all den schönen Erlebnissen in der grü- 
nenden und blühenden Landschaft, mußte auch 
wieder an den Rückweg gedacht werden. Er 
führte von der Juhöhe durch den frühlingsgrü- 
nen Wald nach Heppenheim, das die Wander- 
gruppe gegen 15 Uhr erreichte. 

Hier konnten sich die Teilnehmer bis zur Ab- 
fahrt des Zuges nach Langen die Zeit bei einer 
Tasse KaffM oder, mit der Besichtigung des 
Marktplatzes mit seinen Fachwerkhäusern, dem 
Rathaus, der Liebig-Apotheke, dem „Goldenen 
Engel", dem Amtshof und dem „Dom der Berg- 
straße" vertreiben. Heppenheim ist in seinem al- 
ten Stadtkern schon eine Besichtigung wert. 
Pünktlich brachte die Bundesbahn die Wanderer, 
nach einer Bilderbuchwanderung in den Frühling 
und an die Bergstraße, wieder an ihren Heimatort 
zurück. 

Zur nächsten Wanderung nach Plan trifft man 
sich ^ 12. Mai (Himmelfahrt) um 8.30 Uhr am 
Vierröhrenbrunnen zu einer Vormittagswande- 
rung durch den Dreieicher- und Koberstädter 
Wald, zu der herzlichst eingeladen wird. Aus- 
kimft, was das Wandern im Odenwaldklub be- 
^rifft, erhält man bei Hch. Heim, Leukertsweg 
28, Telefon 2 95 91. Der Odenwaldklub unter- 
nimmt außer seinen Planwanderungen auch 
Wanderungen über fünf Stunden mit Rucksack- 
verpflegung und Radwanderungen mit einer 
Fahrstrecke bis zu 40 1cm, die in monatlichen 
Rundschreiben bekannt gemacht werden. 

ai« Altkleider in den Waggon verladen. Das Deutsche Rote Kreux konnte sich bei AlUion denn sie übertraf alle seitherigen Sammelergebnisse. Fast iwel Eiaenbahnwanons 
und xwei Container-Lastwagen wurden gefüllt. 

Durch PORTKS in 1 Tag 
•• • 

Alte, verwohnte . verwohnte 

HAUSTÜREN Alte KÜCHEN KHMNKiWÖBEl 
phantastis(h$<hön! wieder schön wie „neu" wieder wohnlich: 

Unser Frühjahre-Angebot! 

Fassadenanstrich 

der qm 8,60 DM 

Welterhin bieten wir an: 
Fassadenvollwärmeschutz - Gerüstbau sowie 
samtliche Maler-, Tapezier- und Verputzarbel- 
ten. 
Preisgünstig — termingerecht. 
Die Beratung Ist kostenlos und unverbindlich. 
Bausanierungs-QmbH 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Telefon 7 98 99 

PORT ÄS macht aus jeder alten ver- 
wohnten Tür in 6 Std. preiswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. In 
Holzdekor oder Unifarbe Ihrer Wahl. 
Passend zur Einrichtung. Verwand- 
lung in Stil- oder Glastüren möglich. 

10 Jahre PORTAS-Matertal-Garantie. Sett Jahren 100.000-fach bewährt Informieren Sie sich. 

Egal, ob Ihre Haustür aus Holz, Stahl 
oder Alu besteht. PORT AS macht 
daraus in 8 Std. eine zeitgemäße, de- 
korative Haustür. Ihre alte Tür bleibt 
als Tür-Kern erhalten, dadurch spa- 
ren Sie bares Geld. 

Küchen-Renovierung durch Aus- 
wechseln der Frontteile: PORTAS 
fertigt T Üren, Schubladenblenden, 
Arbeitsplatten etc. maßgerecht neu 
an, im Dekor Ihrer Wahl. 

Ob Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer 
oder Büro - der solide Korpus Ihres 
Schrankes erhält durch PORTAS 
eine neue Front. Preiswerte Moder- 
nisierung, passend zur Einrichtung. 

An- u. Umbauten (auch EiAktrogeräto) nach Ihren Wünschen. 

Rufen Sie an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen: mo-fr: g -18 Uhr + sa; 9 -14 uhr 

Frankfurt/M.-Ost 
Hanauer Landstraße 222 
'ST 0611/410222 

Dietzenbach -Steinberg 
OieselstraBe 1 -3 
'S* 06074/404127 

Rüsselshelm 
Manganstr. 4 (Ind.geb. Hasengrund) 
■sr 06142/13161 

Kelkheim 
Hauptstraße 14 
'S? 06195/74266 

PORTlkS IhrRenovierungs - Spezialist: Die Nr. 1 mit 450 PORTAS-Fochbetrieben in 10 Ländern Europas. 

Das ist 

für alle, die mehr 

Wohnideen als 

Quadratmeter 

haben. 

M 

Sta d tha 11 en-RevAa ura l ic )n I .a n (jen 

Rin der W. Ilalnko Holol- und Cfislrjljillcn-Unlcmohmcn 
Südliche Ringstraße 77 G070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 20 50 

Am 8, Mai ist Muttertag 
Bereiten Sie Ihrer Mutter einen unvergessenen Tag, 
bei einem schmackhaft zubereiteten Menü Ihrer Wahl aus Meisterhand. Für alle 
Muttis halten wir eine Überraschung bereit. Sie werden sich ganz bestimmt bei uns 
wohifühien. 
Täglicti Mittagstisch ab DM 6,50 

DORTMUNDER UNION-BIER 

$diulthd$$Btet 

— ÖFFNUNGSZEITEN — 
Resfatj'anl" Di — So v 12 00 — 14 30 Uhr 

u 18 00 bis 24.00 Uhr 
Bistro Dl - So V 10 00 - 10 00 Uhr 

L'jngener Stubb: Di — So v. 15.00 — 24 00 Uhr 
MONTAG RUHETAG 

f • ^ 
ba. 7 Jahre alt. In der vorigen Woche 
von unserem Arzt in Djiicoroni (iVlali. 

Salielzone) fotografiert Die Lepra- 
dörfer Samanko und Ojlkefonl 

brauciien dringend Hilfe: ßi^ 
\ Medikamente reichen r ' 
\ noch für wenige Wog 
\ Wir versprechen I 
J HILFE 

"HNE UMWEGj 

fllPSSInStSTEBS^^ 
Jacken (Inilen Sie jetzt 
bei uns. Med. Blousons. 
schon ab DM 249.-. 
Leder^hmall 
6100 Darmstadt. Emst-Ludwig-Str. 19 

.Telefon 06151/23521 . 

Klnderhllfswerk für die 
Dritte Welt e.V., 2000 Hamburg 13 
Spendenkonten: 
Deutsche Bank 414441, 
BLZ 200700 00 
Posischeckamt 80410-209, 
BLZ 200100 2Q  /i, 

Großer Flohmarkt 
bei Wagner's 

Möbel ■ Geschirr ■ Bekleidung 
Jeden Samstag 

9.00 bis 14.00 Uhr 
Langen, Liebigstraße 33 

Doppel 

Markise 

'Ufa' - das sind ideenreiche Möbel 
für ein aktives Freizeit-Erlebnis 
und mehr LelDensqualitäl 
Eine neue Wohn-Philosophie, die 
Spafl am Wohnen bringt. Erleben 
Sie 'life' in Ihrem Einnchtungs- 
haua - live! 

jW» 
pjM- 

Denke daran: 
Was ein Kind braucht, das kann nicht warten! 
Viele Dir>ge.die wir brauchen,können warten. 
Ein Kirtd kann es nicht. 
Denn es wachst r>och, gerade fetzt, 
und seine Kraft wird erst geformt 
ur>d seine Sinne ausgebiklet. 
Ihm können wir nk:ht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei übertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

^Ufen 

-heute! 
KINDERNOTHILFE, 4100 Duisburg 28 
Düsseldorfer Landstraße 100 
Spendenkonten 
201-004 488 Stadlsparknsse Duisburg 
1920-432 Postscheckami Essen 

ROYAL D 
Eine Gelenkarm-Markise mit 
zusätzlicher Senkrechtmarki- 
se, Fallhöhe bis 150 cm. Gegen 
die Sonne von oben Gegen 
flach einfallende Sonne Gegen 
unerwünschte Einblicke Die 
neue. Markise mit dem Mehr- 
fach-Ettekt! ■ 
Beratung, Verkaut; .Montage: 

MARKiSEN- 

Sonderangebote 
Sonnenschutzanlagen- 

Vertrieb 
Heinz Lempka 

Bahnstraße 5 
6106 Erzhausen, 

Telefon 0 6150/81763 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Sa. 9.00-12.00 Uhr oder ab 
18.00 Uhr, Tel. 818 68 
AtLE REPARATUREN 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

MaienleMstr. 15 + 34 ■ 6072 Dreiek:h-Dreiek:hentiain Tel. I 41 20 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Hoizfenster, 

als auch alle Arten von 
RollSden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/336 87 

STELLENANGEBOTE 

Die STADT LANGEN stellt zum 1.9.1983 noch Auszu- 
bildende für die Berufe 

Maschinenschlosser / in 

Eleictroaniageninstaliateur/in 
ein. 
Voraussetzung für die Einstellung Ist der Abschluß 
des 10. Schuljahres. Außerdem müssen sich die Be- 
VKerber im Jahr 1982 oder In früheren Jahren vergeb- 
lich um eine Ausbildungsstelle bemüht hat>en. 
Die Ausbildung wird in den Ausbildungswerkstätten 
der Fa. Pittler AG durchgeführt; die Anstellung er- 
folgt bei der Stadt Langen. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Ab- 
schrift der letzten 3 Schulzeugnisse sind bis zum 
18. 5.1983 an den Magistrat der Stadt Langen, Süd- 
liche Ringstraße, 6070 Langen, zu richten. 
Telefonische Auskünfte erteilt die Personalverwal- 
tung der Stadt Langen (Herr Bitsch, Herr Knörzer, 
Durchwahl 0 6103 / 20 32 45 oder 20 32 46). 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Mittelständiger Betrieb 
mit krisenfestem Herstellungsprogramm, sucht 

Personal- 

sachbearbeiter 

der zusammen mit dem Inhaber die Mitarbeiter für den weiteren Ausbau der Firma auswählt, 
der die Beziehungen zu den Schulen, der Industrie- und Handelskammer und den Kirchen un- 
terhält und dem es Freude bereitet, den 

Nacliwuchs 
auszubilden und zu fördern. 
Die ausgeschriet>ene Postition ist eine 

Vertrauensstalie 
und entsprechend dotiert. 
Ihre Bewerbung mit den ausführlichen Unterlagen, wie handgeschriebener Lelienslauf, 
Zeugnis-Abschriften, Lichtbild etc., erbitten wir unter Nr. 1146 an die LZ. 

Belm ABWASSERVERBAND LANQEN/EQELSBACH — Körper- 
schaft des öffentlichen Rechts — ist für ein Forschungsvorha- 
ben von begrenzter Dauer (1. 8.1983 bis 31.12.1984) die Stelle 
elnes(r) 

Chemotechnikers(in) 
— Vergütungsgruppe V c „BAT" 

zu besetzen. 
Aufgabengebiet: selbständige Tätigkeit bei der Probenahme 

und Analytik im Rahmen eines Forschungs- 
vorhabens. 

Anforderungen: Chemotechniker mit at>gesch!ossener Berufs- 
ausbildung, guten theoretischen Kenntnis- 
sen und praktische Erfahrung in modernen 
physikalischen und chemischen Verfahren 
zur Abwasser- und Schlammuntersuchung. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten Ab- 
schriften der Zeugnisse und Befähigungsnachweise innerhalb 
3 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten an 

VeibanctovofateiMr das 
AbwasMtvwbandM Langsn/Egatsbaeh 
Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 
Kennvrart: Chemotechniker 
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Mit steigendem Einkommen rechnen die wenigsten 

Mit der Stimmung in der Bevölkerung steht 
es nicht gerade zum besten. Das hat mit der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung zu tun, 
von der sich viele Bürger in Mitleidenschaft 
gezogen fühlen. So hat sich das Gros der Be- 
völkerung von den Erwartungen an einen 
ständig steigenden Lebensstandard verab- 
schiedet, an den man sich in den vergangenen 
Jahren eigentlich schon gewöhnt hatte. Mehr 
als jeder vierte 18- bis 59jährige rechnet zur 
Zeit damit, daß sich seine eigene finanzielle 
Si-.uation innerhalb eines Jahres verschledi- 
tert. 47 Prozent rechnen mit der Stagnation 
ihrer finanziellen Mittel, und nur noch 15 Pro- 
zent rechnen mit einem steigenden Realein- 
kommen, überwiegend junge Leute, für die 
der Eintritt in den Beruf oder der Aufstieg im 
Beruf noch am ehesten überdurchschnittliche 
Einkommenszuwächse verspricht. 

Diese Einschätzung wurde verdeutlicht durch 
eine Untersuchung, mit der die Pressestelle des 
Verbandes der Lebensversicherunqs-Unter- 
nehmen e.V., Bonn, das Institut für Demo- 
skopie, Allensbach, vor einigei' Zeit beauf- 
tragte. Die dabei ermittelten Zahlen zeigten 
eine Tendenz, wie sie in den zurückliegenden 
15 Jahren nicht mehr zu verzeichnen war; 
selbst die Schwächeanfälle der Wirtschaft in 
den Jahren 1967 und 1975 lösten in der Be- 
völkerung keine auch nur annähernd so aus- 
geprägte Beklommenheit aus. 

Das zur Zeit gestörte Verhältnis zur Zu- 
kunft dokumentiert auch die verbreitete Un- 
sicherheit in allen Fragen, die eine langfristige 
finanzielle Absicherung betreffen, besonders 
die Vorsorge für das Alter. Für den überschau- 
baren Zejtraum der nächsten zwei Jahre wird 
die Entwicklung der Renten noch relativ ruhig 
eingeschätzt. Die Mehrheit geht zwar davon 

Alterssirtierung im Schatten des konjunkturellen Tiefs 

aus, daß die Renten in näciister Zeit weniger 
angehoben werden als bisher, doch von einer 
Stagnation der Renten und damit von spür- 
baren Kaufkraftverlusten geht nur eine Min- 
derheit von 10 Prozent aus. Allerdings hat die 
verbreitete Unsicherheit die Neigung, sich al- 
lein über die staatliche Altersversorgung ab- 
zusichern, erschüttert. 1978 wollten noch 57 Pro- 
zent der Bevölkerung möglichst viel an die 
Sozialversicherung zahleri, um nicht durch 
eigenverantwortliche Vorsorge die Altersein- 
künfte aufbessern zu müssen. Heute möchten 
sich nur noch 42 Prozent der einseitigen Ab- 
sicherung über den Staat anvertrauen. 

Die Unsicherheit der längerfristigen Erwar- 
tungen behindert auch langfristige Anlagefor- 
men wie die Lebensversicherung, besonders 
natürlich bei einer attraktiven Verzinsung 
kurzfristiger Anlageformen, wie sie im letzten 
Jahr gegeben war. Diese externen Faktoren 
bilden zur Zeit die wesentlichen Einfiüsse auf 
diesem Markt, denn Ansehen und Attraktivi- 
tät der Lebensversicherung sind ungebrochen. 

Unverändert überwiegen in der Beurteilung 
die positiven Aussagen bei weitem. Am häu- 
figsten - 66 Prozent der Bevölkerung - wird 
betont, Lebensversicherungen seien „die beste 
Möglichkeit, die Familie für Unglücksfälle ab- 
zusichern". Eine langsam, aber stetig wach- 
sendeAnerkennung wird ihr auch in der Funk- 
tion der Altersvorsorge zuteil; bereits 55 Pro- 
zent der Bevölkerung sehen in ihr „eine gute 
Vorsorge fürs Alter". 

Die neuesten vom Verband der Lebensver- 
sicherungs-Unternehmen veröffentlichten Zah- 
len bestätigen den Trend dieser Untersuchung. 
In einem ersten Überblick über das Geschäfts- 
jahr 1982 wurden demnach im vergangenen 
Jahr 5 Millionen Verträge mit einer Gesamt- 

summe von fast 125 Milliarden DM neu ab- 
geschlossen. Verglichen mit dem Jahr 1981, 
bedeutete dieses Ergebnis zwar einen Rück- 
gang um 1,2 Prozönt bei der Stückzahl un1 
4,9 Prozent bei der Versicherungssumme. Da- 
bei muß aber das sehr hohe Ausgangsniveau in 
den Jahren zuvor berücksichtigt werden. Der 
Verband betonte, daß das Minus bei der Ver- 
sicherungssumme das erste seit vielen Jahren 
sei. 1981 war hier noch eine Wachstumsrate 
von 4,1 Prozent verzeichnet worden. Trotz des 
Rückgangs bezeichnet der Verband den Neu- 
zugang als nach wie vor hoch. Er zieht daraus 
den Schluß, daß die Ausgaben für die eigene 
Vorsorge in der Bevölkerung offenbar Vor- 
rang haben und notwendige Einschränkimgen 
zunächst bei anderen Ausgaben vorgenommen 
werden. 

Deutlich an Bedeutung zugenommen hat 
nach Angaben des Verbandes die vermögens- 
bildende T.ebensversicherung. Ihr Anteil an 
den gesamten Neuzugängen stieg nach Stück- 
zahl und Summe um jeweils rund ein Drittel 
Die traditionelle Großlebensversicherung be- 
trifft immer noch etwa die Hälfte aller neu ab- 
geschlossenen Verträge. Insgesamt gab es Ende 
1982 67 Millionen Lebensversicherungsver- 
träge mit einer Gesamtsumme von mehr als 
916 Milliarden DM. Tony Helling „Kinderleicht" ist der 

Wärmedämmsystems. 
Einbau des neuen 

Foto: Durotterm 

Sparprogramm für Hobby-Handwerker 

Isolierverglasung senkt den Wärmeverlust erheblich 

Quelle: Statist. Bundesamt, Deutscher Sparkassen- und Giro verband. 
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Spargroschen blei- 
ben nicht in Ruhe- 
stellung auf der 
„hohen Kante" 
sitzen. Als Kredi- 
te fließen sie an 
Unternehmen, Ver- 
braucher und öf- 
fentliche Haus- 
halte zurück. Vor- 
nehmlich der Un- 
ternehmenskredit, 
der Ende 1982 bei 
den Sparkassen 
und Girozentralen 
einen Bestand von 
fast 300 Mrd. DM 
(einschl.derKredite 
an Finanzierungs- 
Institutionen und 
Versicherungsun- 
ternehmen) er- 
reicht hatte, trägt 
audi unmittelbar 
zur Sidierung von 
Arbeisplätzen bei. 

In der Bundesrepublik Deutschland wird die 
Zahl der Fenster in Wohngebäuden auf rund 
240 Millionen geschätzt. Davon ist etwa die 
Hälfte noch immer nur einfach verglast, ein 
Zustand, der bei den enorm gestiegenen Ener- 
giekoslen eigentlich schnellstens geändert wer- 
den müßte. Die Zahlen sprechen für sich: So 
konnten allein im Jahre 1981 z. B. durch Iso- 
lierverglasung mehr als vier Milliarden Mark 
an Heizkosten emgespart werden. Die Sache 
hat nur einen Haken: Isolierverglasung ist 
keine ganz billige Angelegenheil, und viele 
Hauseigentümer scheuen die hohen Investitio- 
nen. Dies hat Tüftler veranlaßt, neue, billigere 
Wärmedämmsysteme zu entwickeln. In Frank- 
furt wurde kürzlich ein solches System der 
Presse vorgestellt. 

„Heizöl ist nicht nur teuer, sondern wird 
auch leider von uns alljährlich im wahrsten 
Sinne des Wortes ,zum Fenster hinausgewor- 
fen'". meinte die Berliner Schauspielerin Paula 
Lepa, die zusammen mit dem elfjährigen 
Timmo Niesner, der im Film „E.T." den Kna- 
ben Elliott synchronisiert hat, demonstrierte, 
wie leicht Heimwerker schnell und preiswert 
aus einfach verglasten Fenstern und Türen 
isolierverglaste machen können. Die Installa- 
tion, das bewiesen die beiden, ist denkbar ein- 
fach. Mit Hilfe eines Bausatzes, der alle Zu- 
behörteile, wie u. a. Dichtungsmasse und Pro- 
filleisten enthält, wird die zweite (oder dritte) 

Scheibe einfach auf das bestehende Fenster 
aufgeklebt. Eine spezielle chemische Substanz 
in den Profiüeisten sorgt dafür, daß die Innen- 
seiten der Scheiben auf Jahrzehnte nicht be- 
schlagen. Dabei müssen weder an der alten 
Scheibe noch am Fensterrahmen Veränderun- 
gen vorgenommen werden. Das in Deutschland 
entwickelte System bietet außerdem bei be- 
stimmten Fenstern zusätzlichen Schutz gegen 
Schall und Sonneneinstrahlung. Und wem die 
geschickten Finger zum Selbsteinbau fehlen, 
dem sei der Gang zum Handwerksfachbetrieb 
empfohlen, der ihm dann das System mühelos 
einbauen kann. 

„E.T. hätte seine wahre Freude an der neuen 
Zusatzverglasung gehabt", meinte Paula Lepa 
abschließend noch. „Zum Basteln brauchte er 
hier nicht einmal seinen magischen Finger. 
Und frieren müßte er bei uns auf der Erde 
auch nicht mehr." 

Altersbestimmung des Whisky 
Wissenschaftler der schottisdien Universität 

Glasgow erfanden ein neues Verfahren, um 
vermittels Radioaktivität (Karbon 14) das Al- 
ter von Whisky zu bestimmen. Die Methode 
wurde zu einer solchen Vollkommenheit ent- 
wickelt, daß man mit Hilfe der Radioaktivi- 
tät bis auf den Tag genau das Alter eines 
Whisky feststellen-kann. 

Der Gesundheitstip zum Muttertag 
anzeigen + public relations 

Das MASPO-VIERAMAT Großflächenmassage- 
gerät ist eine vernünftige Investition von blei- 
bendem Wert für die Gesundheitsvorsorge. 

Das Gerät wird vom schwedischen Olympia- 
Masseur bei Wettkämpfen offfiziell benutzt, 
zuletzt zur Vorbereltungs- und Entmüdungs- 
massage in München, Montreal, Lake Placid 

und Moskau. 

Für den Landwirt! 

Alltagsbeschwerden wie schmerzhafte Mus- 
kelverhärtungen und Verkrampfungen durch 
Zwangshaltungen werden gelöst, und die 
schmerzlose Vibration begünstigt auch eine bes- 
sere Durchblutung der Muskulatur und Gefäße. 

Die Elastizität des Bindegewebes mit seinen 
wichtigen biologischen Funktionen wird aufrecht- 
erhalten, Ermüdungsstoffe werden wegmassiert 
und die Stoflfwechselvorgänge gefördert. 

In der Sportmassage hat unser VIBRAMAT 
große Anerkennung gefunden. 

Es ist bekannt, daß sportliche Spitzenleistungen 
nur durch ständiges mühevolles Training erreicht 
werden können. Führende Trainer stimmen dar- 
in überein, daß durch Massage ein hoher Lei- 
stungsniveau erhalten werden kann. 

VDE/GS/TÜV-geprüft, im Sanitätsfachhandel 
erhältlich, 1 Jahr Garantie. 

MASPO GMBH, Frankfurter Straße 231, 6078 
Neu-Isenburg, Telefon (0 61 02) 2 70 91, Telex 
4 17 639 masan. 

50 Jahre im Dienst der Gesundheit. 
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COUPON. Erbitte kostenlosen Prospekt, Infor- 
mation, Preis. 

Name 

Private Zusatzversicherung - lohnt das? 
„Wahlleistungen" gibt es nicht auf Krankenschein 

Wer gesetzlich versichert ist und ernsthaft 
krank wird, braucht für eine notwendige Kran- 
kenhausbehandlung nichts zu bezahlen. Fast 
nichts. Denn neuerdings müssen Patienten fünf 
Mark pro Krankenhaustag selbst übernehmen, 
eine Maßnahme der Kostendämpfung, die nicht 
unumstritten ist. 

Aber das ist auch alles. Der Krankenschein und 
die Einweisung durch einen Arzt genügen. Damit 
hat der Kassenpatient Anspruch auf die medizi- 
nisch notwendige Behandlung und eine Unter- 
bringung im Mehrbettzimmer. Das kann - je nach 
Abteilung oder Krankenhaus - ein Dreibettzim- 
mer sein. Aber durchaus auch ein solches mit fünf 
oder zehn Betten. 

Wer sidi dem nicht aussetzen möchte, wer 
außerdem Wert darauf legt, den Arzt seines Ver- 
trauens frei zu wählen, wer einen teuren Spezia- 
listen konsultieren will oder direkt vom Chefarzt 
behandelt werden möchte, kann auch das ver- 
langen - aber nicht auf Krankenschein. Die Kran- 
kenhäuser bieten nach wie vor auch Einzel- oder 
Zweibettzimmer mit eigener Dusche, Telefon am 
Bett und so weiter an. 

Ist das ein Luxus, den man nicht braucht? Je 
nach Lage des Falles wird die Antwort anders 
ausfallen. Tatsache ist: Es gibt viele Arzte, Spe- 
zialisten, Chefärzte, von denen bekannt ist, daß 
sie überdurchsdinittiich gute Heilerfolge erzielen. 
Anspruch auf Direktbehandlung hat aber nur der 
„Selbstzahler", sprich Privatpatient. 

Tatsache ist außerdem, daß viele Patienten nicht 
ausgerechnet im Krankheitsfall auf gewohnte 
Annehmlichkeiten verziditen wollen. Nicht zu- 
letzt kann es für Selbständige, für Freiberufliche 
oder Betriebsleiter existenznotwendig sein, nicht 
von der Außenwelt oder dem Betrieb völlig abge- 
schnitten zu werden. Dodi jederzeit Besuch emp- 
fangen und vom Bett aus telefonieren kann nur 
derjenige, der diese „Wahlleistungen" des Kran- 
kenhauses auch bezahlt. 

Das kann teuer werden. Bei Gesamtkosten einer 
Krankenhausbehandlung von — beispielsweise - 
10 000 Mark können die zusätzlichen Ausgaben für 
die Wahlleistungen durchaus den Löwenanteil 
von 7000 Mark und mehr ausmachen. Bei entspre- 
chend längerem Aufenthalt und Schwere des Fal- 
les kann es noch teurer werden. 

Wem dieses finanzielle Risiko zu hoch ist, dem 
kann geholfen werden. Eine private Kranken- 
haus-Zusatzversicherung, die man bei jedem Un- 
ternehmen der PKV (Private Krankenversidie- 
rung) abschließen kann, kostet nicht viel. Sie 
deckt die Kosten für alle Wahlleistungen ali, die 
die gesetzliche Krankenkasse nicht übernimmt - 
Direktbehandlung durch liquidationsberechtigte 
Krankenhausärzte und Unterbringungsvorteile. 

Wird die Zusatzversicherung nicht oder nur 
teilweise in Anspruch genommen, zahlen die Ver- 
sicherer als Ausgleich meist ein Krankenhaus- 
tagegeld. Bar und steuerfrei für jeden Tag im 
Krankenhaus. 

Straße 

PLZ'Ort 

Nutella gratuliert zum Muttertag! 

Qualität bei Getreide nachhaltig verbessern 
Die milde Herbst- und Winterwitterung hat 

durchweg zu sehr dichten, gut entwickelten Be- 
ständen geführt, die gute Erträge versprechen. 
Es gilt also jetzt, diese gebildet'en Ertragsanlagen 
entsprechend abzusichern. Die Basis dazu ist 
zweifellos die Halmfestigung. Denn nur stabile 
Halme verkraften optimale Stickstoffgaben, tra- 
gen ein höheres Ahrengewicht und können alle 
Folgemaßnahmen in lohnenden Ertrag umsetzen. 

Beim Weizen gelten für die optimale Halm- 
stabilisierung mit Cycocel drei Regeln; Früh 
spritzen - sortengerecht dosieren - splitten. Durdi 
die differenzierte Anwendung von Cycocel, kön- 
nen die Möglichkeiten der Halmfestigung beson- 
ders gut ausgeschöpft werden. Bei Gerste wirkt 
sich vor allem frühes Lager sdilimm aus. Terpal 
ermöglicht eine optimale Standort- und sorten- 
spezifisdie Halmfestigung bei Gerste und Roggen. 
Terpal hat einen langen Einsatzzeitraum: Vom 
l-Knoten-Stadium (I — 31) bis zum Grannenspit- 
zen (M = 49) kann es angewendet werden - am 
günstigsten bei wüchsigem Wetter. 

Die Stickstoir*SpätdUngung des Getreides ist 

zunächst unter dem Gesichtspunkt ihrer Ertrags- 
wirksamkeit zu sehen: Im Vergleich zur voraus- 
gehenden B'rühjahrsdüngung des Getreides, wo 
mit einer Erzeugung von bis zu 18 kg Körner/kg 
Stickstoff gerechnet werden kann, ist die kg-Lei- 
tung der Stickstoff-Spätdüngung mit 6 bis 10 kg 
Körnern zwar geringer, jedodj noch deutlidi 
über der „Rentabilitätsscbwelle" von 4 kg Kör- 
nern/kg Stidcstoff. Ein weiteres Argument für 
die Spätdüngung ist jedoch der Qualitätsaspekt: 
bei Gerste und Futterweizen im Hinblidc auf 
ihre Verwendung als Futter, bei Badeweizen hin- 
gegen unter Berücksichtigung einer Verbesserung 
seiner Backeigensdiaften. In Versuchen wurden 
durch 80 kg Spät-Stid<stoff Kornmehrerträge von 
„nur" 6* • erzielt; der Mehrertrag an Rohprotein 
betrug jedoch 22". bzw. 26*/i. Was die optimale 
Höhe der Spätdüngung zu Getreide anbelangt, 
so gilt nach wie vor die Faustregel: je Dezitonne 
Ertragserwartung ca. 0,8-1,0 kg/ha Stickstoff (also 
bei 70 Dezitonnen/ha ca. 60-70 kg/ha Spät-Stick- 
stoff). Hinsiditlidi des optimalen Zeitpunktes der 
Spätdüngung gilt das Fahneblattstadium bis be- 
ginnendes Ahrenschiet>en. 

Allen Nutella-Müttern und solchen, die 
Deutschlands beliebteste Nuß-Nougat-Creme 
noch nicht kennen sollten, wünsdit Nutella zu 
ihrem Ehrentag Gesundheit, Glück und Erfolg. 
Darüber hinaus gilt all 
den Müttern ein ganz 
besonderer Dank, die 
Nutella seit Jahren die 
Treue halten! Nutella 
ist auch weiterhin be- 
müht, für die notwen- 
dige Abwechslung auf 
dem Frühstückstisch zu 
sorgen. 

Mütter, die sich für 
Nutella entscheiden, 
handeln ernährungs-* 
bewußt und tragen zu 
einem ausgewogenen 
Frühstück bei. Nutella 
mit den unentbehrli- 
chen Lebensbausteinen 
enthält nämlich voll- 
wertiges Eiweiß (ca. 7 »/o), wichtige Kohle- 
hydrate und bekömmliche pflanzliche Fette 
mit lebensnotwendigen ungesättigten Fettsäu- 
ren (ca. 4,5 Vo) - auch Vitamine F genannt. 
Außerdem verfügt Nutella über unentbehr- 
liche Mineralstoffe, vor allem Kalzium und 
Eisen. 

Und die weiteren Vorteile: Nutella enthält 

einen hohen Anteil wertvoller entrahmter 
Milch, der zur Deckung des täglichen Eiweiß- 
bedarfes mit beiträgt. Außerdem wird Nutella 
bei der Herstellung nicht gekocht, sondern 

lange und sorgfältig 
gerührt. Dadurch blei- 
ben die unentbehrli- 
chen I-ebensbausteine - 
vor allem^ die Vit- 
amine - voll erhalten. 
Und die ständige Kon- 
trolle eines wissen- 
schaftlichen Instituts 
garantiert die beson- 
dere Nutella-Qualität. 

Nutella darf also auf 
keinem Frühstückstisch 
noch auf dem Schulbrot 
fehlen. Dieser abwechs- 
lungsreiche Brotauf- 
stridi kommt nicht nur 
Kindern, sondern der 
ganzen Familie zugute. 

Deshalb sollten Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
achten, daß Sie auch wirklich Nutella bekom- 
men. Denn nur im typischen Nutella-Glas er- 
halten Sie Nutella mit den unentbehrlichen 
Lebensbausteinen. 

Wir wünschen Ihnen nochmals einen frohen, 
erholsamen Muttertag und stets guten Appetit 
mit Nutella! 
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Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Naler-HolibyHlarkt 
Farben • Tapeten ■ Bodenbelage 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbelten 
Rmvnmj Dornt>usch 13 - 6072 0rel6ich • O I nun OREIEICHENHAIN • Telefon 8 46 60 

,BLUMENBOUTIQUE 
Inh. M. Bergmann de Pastor 
— moderne Floristik 
— Hydrokultur 
— Kränze 
— Grabpflege 

Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

Miele-Beratungscenter 
mit Verkauf und Service 

Einbauküchen ■ Waschautomaten 
Alle Mlele-GerSte ab Werk 

Hauptstraße 13 
Orelelch-Sprendl. 
Telefon 6 76 57 

Wir stellen preiswert her 
und führen aus: 
Außenanlagen mit Verbundstei- 
nen aller Art ■ Platten und Kanal- 
Erdarbelten mit Radlader. 

Fa. HUBE, Tiefbau 
6070 Langen, Telefon 211 45 und 2 96 75 

Gestern i';in(rcncr ^cftuncf 
passiert - ' 

dor akluejie WerbotV.jgc'r 

21011-12 06103 / Llun' \L 
Kuhn KG. Buch- und OffseidrucK 

 j-DERFELT-VOGT 
Studio 

Für Kommunion-, Konflrmatlon- 
und Famllienaufnahman 

Am 8.5. und 15. 5.1983 von 11 bis 13.30 und 14.30 bis 17 Uhr 
geöffnet. 
6073 Egalsbach, Schulstraße 66, Telefon 46 89 

Emst-Ludwig-Str. 49/54 • Egelsbach ■ Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Wir bieten urfsere Dienste für Industrie, Handel. Handwerk und im Privatbereich Qiasrelnigung 
Tepplctiboden- und Polstennöbelrelniguns Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als Hochdruck-Waschrelnigung, nun auch die perfekte Extraktions- PolstermObelreinigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprägnierung durch 3M Scotchgard ausführbar. 
Rufen Sie uns an. — Angebole kostenlos 
GEBÄUDEREINIGUNQ hfg Ohmstr. 8. 6070 Langen. Ruf 06t 03/7 34 07 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift - Ecke Dornbusch, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/844 76 

• Vollautom. 12-Prograinm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst • Auspuficenter 
• Kfz-Meisleibetrleb 

SHELL ST STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

MSrfaldar Landilt. 27 - Langan - Tal. 08103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE 

A 
Berthold 

6072 Oreielch-Sprendlingen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103) BtOII 
Holz aller Art • Bauholz • Prolilbrelter • Hobelbrelter • Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel • Türen • Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen ■ Sperrholz ■ Spanplatten ■ Kunststoflplatten 
Lichtwell ■ Bauplatten • Isolier* und Dämmstoffe • Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt — 

Spielplan 

der Theater ^ 
L-W 

für die kommenden Woche 

Bürgertiaus Sprendlingen 
So., 8. 5., 20.00 Uhr 
Der Arzt aus LIetM 
Do., 12. 5., 20.00 Uhr 
Die Zlr1(usprinzessln 

Staatstheater Damistadt 

Großes Haus 
So., 7. 5.. 19.30 Uhr 
RIgoletto 
So., 8. 5., 11.00 Uhr 
4. Sinfoniekonzert 
So., 8. 5., 19.30 Uhr 
Ottiello 
Mo., 9. 5.. 20.00 Uhr 
4. Sinfoniekonzert 
Do., 12. 5., 19.30 Uhr 
RIgoletto 
Fr., 13. 5., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 
Sa., 14. 5., 19.00 Uhr 
Datterich 

Kleines Haus 

Sa., 7. 5., 19.30 Uhr 
Die Möwe 
So.. 8. 5., 19.30 Uhr 
Mutter Courage und ihre Kinder 
Mo., 9. 5., 11.00 Uhr 
Mutter Courage und Ihre Kinder 
Di., 10. 5., 19.30 Uhr 
Die Möwe 
Mi., 11. 5., 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Do., 12. 5., 19.00 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Fr., 13. 5., 19.30 Uhr 
König Lear 
Sa., 14. 5., 19.30 Uhr 
Die Möwe 

Städt. Bühnen Frankfurt 
Oper 
Sa., 7. 5., 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
So., 8. 5., 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Mo., 9. 5., 19.30 Uhr 
La Traviata (Ital.) 
ML. 11. 5.. 20.00 Uhr 
Time cycie (Ballett) 
Do., 12. 5.. 20.00 Uhr 
Time cycie (Ballett) 

Fr. 13. 5., 20.00 Uhr 
FIdeiio 
Sa., 14. 5., 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
So., 15. 5., 19.30 Uhr 
RIgoletto (ital.) 

Schauspiel 
Sa., 7. 5., 19.30 Uhr 
Wassa Sctielesnowa 
So., 8. 5., 19.30 Uhr 
Happy End 
Mo., 9. 5., 19.30 Uhr 
Ballett 
Mi.. 11. 5., 19.30 Uhr 
Minna von Bamheim 
Do.. 12. 5.. 19.30 Uhr 
Die UniMkannte aus der Seine 
Fr.. 13. 5., 19.30 Uhr 
Wassa Sctielesnowa 
Sa., 14. 5., 19.30 Uhr 
Happy End 
So., 15. 5., 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Mo., 16. 5.. 19.30 Uhr 
Wassa Sctielesnowa 

Kammerspiel 
Sa.. 7. 5.. 20.00 Uhr 
Kalidewey 
So.. 8. 5., 20.00 Uhr 
Quartett 
Mo., 9. 5., 20.00 Uhr 
Bambule 
Mi.. 11. 5.. 20.00 Uhr 
Quartett 
Fr.. 13. 5., 20.00 Uhr 
Oer Schatten 
Sa., 14. 5.. 20.00 Uhr 
Wiener Gala i 
So., 15. 5., 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
Mo., 16. 5., 20.00 Uhr 
Kalidewey 

Mailänder Scala kommt 
Verdi-Requium in der Alten Oper 

Nach mehrmonatigen Verhandlungen mit 
der Mailänder Scala konnte Frankfurts Kul- 
turdezement Hilmar Hoffmann nun dieses 
bedeutende Opem-Institut mit einem zweitä- 
gigen Gastspiel nach Frankfurt verpflichten: 
Claudio Abado wird am 11. und 12. Septem- 
ber 1984 das Verdi-Requium in der Alten 
Oper dirigieren. Generalmanager Schwab 
will dieses Gastspiel in das Programm der 
Frankfurt-Feste integrieren. 

^Langener Zeitung • Telefon 21011^ 

Heizungs- und Sanitärtechnik 
Beratung • Planung • Verkauf 

Montage • Wartung 

Lamrsch 
Lager ■ Büro - Ausstellung 

IndustrIeslfaBe 2. 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Telefon 0 6103(8 20 56 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Soim. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Sparen Sie ENERaiE 
mit dem 

SIMON-THERIVIE-SPEICHER 
bis zu 13 Prozent. 

Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 0312 53 45 

Scimie/u/i 

BÜGLEREI • HJEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Soln^iache Weiherstraße 7 ■ 6072 Dreieich-Dreieicttenhain 
Telefon 06103/84628 

M. D. Müller Schuhmachermelsler 
• Sehuhamrvle« • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Oamenhandtaschen und 

Klelnladerwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

. Telefon 0 61 03/8 52 40 

KINPmiVIPPEN 
Wir führen die Größen 68—176 

Öffnungszeiten; 
Montag - Freitig v. 9 ■ 12.30 u. 14.30 ■ 18.30 Uhr 

Samstag von 9-13 Uhr 
Am Lutherplatz ■ Langen ■ Telefon 2 33 77 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94 A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel 06103/86710 

Mmig 

*mjadJdcD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103/52333 

Über 

PAUL HÄFNER 
^ • ASPHALT • • PFLASTER • 

JAHRE • STRASSENBAU • 
GielsstraBe 1-2, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03/8 11 e!Ö 

Dienstgeheimnis 
Ein Bürgermeister in Frankreich be- 

kam 10 Monate Gefängnis aufgebrummt, 
weil er einen Minister als unfähigen 
Kopf bezeichnet hat: zwei Monate we- 
gen Beleidigung und acht Monate we- 
gen Verrats eines Dienstgeheimnisses. FechhandlerBDHolz 

BAU^HEIMWERKER 

FAGHMARKT 
Telefon (06103)8 50 61 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GÖTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

Q) - 

VersicherungsbUro 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Verslcherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten; Mo.-Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30-18.00 Uhr 

AnnastraBe 16 ■ Langen ■ Telefon 28404 

Ist der Lack ab? 
Wir machen Ihr Auto frOhiingsfrischl 
SERVICESTATION 
HEINZ RITTER 
ARAL-Tanksteile 
Bahnstr.57, Langen, Tel. 06103/23745 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Oasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

„r-M-i*. HeinrichstraBe 35 ■ 6070 Langen E. RcTTIG Telefon 06103/24137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

KAnigst. Bausparkasse 
VBQCHmUNQBl 

aller Art. 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau • Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
WaldstraBe 25 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

rMsfclt 
GmbH. 

Contelnerdlenst — BaustoftgroBhandel 
TeL 06103/85021 

Dalmlerstrafie 9 • 8072 Dralelch 

Fälsdiungssichere 
Personalausweise 

Frage: Wann kommen die seit langem ange- 
kündigten fälschungssicheren Personalaus- 
weise? 

Antwort: Frühestens Ende des Jahres 1984 
können neue und fälsdiungssichere Personal- 

ausweise ausgegeben werden. Maetidem der 
Bundestag Ende 1982 ein entsprediendes Ge- 
setz verabschiedet hat, laufen jetzt die Vor- 
arbeiten an, die mindestens anderthalb Jahre 
dauern. Bisher sind in die Entwidclung 
fälschungssicherer Personalausweise bereits 
37,5 Millionen Mark bei der Bundesdrudcerei 
investiert worden. 

Farben- 
Leonharät 
Hainer Chaussee I 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Lustiges Silbenrätsel 

Aus den folgende» Silben sind 10 Wörter mit 
untenstehenden doppelsinnigen Bedeutiingen 
zubildenia — an — auf — der—e — eil— em — ge—ge 
gel - genz - hok - in - ker - lau - 1er - Ii - lum 
me - nah - nah - ne - nest - ni - pen - ra - rungs 
sach — samm — scher — schiebt — se — sen — sen 
tel. 

1. mitteldeutscher Sportfischer, 2. von 
Schurken benutzter Akku, 3. mäßig warmer 
Hausflur, 4. dringend benötigte Japan. Münze, 
5. Arbeitszeit für kluge Leute, 6. Foto von Le- 
bensmitteln, 7. nimmer eine Stadt in Thürin- 
gen, 8. Bewohner einer Stadt in Böhmen, 9. 
Schemel in einer Vogelwohnung, 10. Adressant 
von Erbfaktorei». 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben ein Tor zum Kosmos. 

Ha^te Nüsse 

Schaufgabe Nr. 18 
F. M. Teed 

A- E3 -$1 

Wortfragmente 
rinum ichi egib wers ngef mtda ahrb tkom 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über die Gefahr 
ergeben. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Vogel sah dieser Herr? 

FITE SCHNELB 
KREUZNACH 

Abtrxl- 
mbsik 

f f Ein- 
siedler 

T we ibi. 
Vorname 

, f— christi, 
Fest 

Keim- 
gut nicht 

worm 
Zeichen fUr Alu- 
minium 

r~ weißer Kolk- 
srein 

r 
Hptst. 
der 
Türkei 

f f 

bibi. 
König dt. Vor siib« > Nbfl. 

der Elbe 
Stadt in 
Fronk- 
reich 

det Er»ki 
veroU.; Tn^ppen- spilze 

gefall- 
süchtig ► 

T Gerat 
des 
Komm- 

tier. 
Milch- 
drüse 

L 
T südarob. 

Hafen- 
stadt 

Amts- 
trocht 

Gezei- 
ten- 
wechiel 

► 
f T 

r 

fix, 
Schrift- 
steller 

■ f 
► 

f  Sowjet. 
Nach- 
richten- büro 

Woppen tier 
Ttil- xolil- lungi- betrog 

Woren- ous- 
Stellung 

Silua~ 
tion Nage- tier ► 

T 
Ringel- wurm 

r 

f f frortz* 
mdrtnU 
Vomome 

frz. 
Artikel 

Segel- 
kommon' do 

f 

Geliebte 
dei Zeui Heil- 

creme 
Süd- 
frucht 

f Apostel der 
Grön- 

Able, füi 
Green- wich » 

Zahl- 
stelle pe- . (eiswetn 

er^g(. 
Kinder- 
mttdcher 

T 
Schwung 

freund- 
liche 
Vergel- 

L 
T 

Ge- 
wässer 

schwä- 
bisches 
Gebirge 

Märchen 
wesen 

Zoh- 
'ungs- 
mittel 

? ■ 1 

Frau 
Jakobt ► miiitdr. 

Formo- 
tion 

f 
► 

T ' f 
Zeichen fUr 
^Jatr!um 

Trauben- 
ernte 

Sud- 
omeii- 
korvtr 

6ir>de- worf ► 
T"" 

dt. 
Strom 

bibl. 
Rieten- 
ges talf 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 13 17 13 22 21 3 17 20 20 22 12 21 
deutsches Fürstenhaus 

2. 22 6 9 22 12 21 2 17 22 12 8 22 
Stadt in Schleswig-Holstein 

3. 12 17 16 22 21 19 14 6 9 20 22 12 
Kleinschmetterling 

4. 12 14 17 8 22 4 15 21 22 14 12 17 
Stadt in Brasilien (3 Wörter) 

5. 8 12 22 14 5 15 16 11 10 15 12 9 
Segelschiffstyp 

6. 18 21 11 22 12 2 12 15 21 9 22 21 
Teil Bayerns 

7. 21 15 6 13 16 11 22 13 22 21 8 22 
(das) Folgende 

8. 9 15 16 11 15 7 21 22 11 11 22 21 
Klapperinstrument 

9. 22 21 11 16 6 13 20 18 22 16 16 22 
gefaßte Pläne 

10. 20 14 11 13 17 
Steinzeichnung 

11. 19 22 16 11 5 

7 12 15 1 13 14 22 

17 12 22 20 15 21 8 
Grafschaft in England 

12. 15 18 2 22 12 16 11 22 13 18 21 7 
Roman von Tolstoi 

Die ersten und vorletzten Buchstaben nen- 
nen - von oben nach unten gelesen - ein Zitat 
aus Schillers Ballade „Der Gang zum Eisen- 
hammer". 

Matt in zwei Zügen 
Kontrollstellimg: Weiß: Ke6, Dc6, Lg4, Sd8, 

Bd6 (5) - Schwarz; Kc8, Dc7, Lb8 (3). 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben eine Oper von 
Tschaikowskij. 
Kreis-Elena- Drin-Drall- Tula- Iren- Dame 

Gros — Kran - Asen - Droge 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Telegramm, 2. 
Oberbett, 3. Luftkissenfahrzeug, 4. Lausitz, 5. 
Kofferempfänger, 6. Intelligenzschinht, 7. 
Rangstreitigkeiten, 8. Schlagzeug, 9. Carlos, 10. 
haltbar, 11. Ehrentor, 12. Nahrungsaufnahme = 
Tollkirschen. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Konsonantenverhau; Deutscher Western. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

- P A N 
-OLE 
-SAU 
- A - - 
- U L S 
- N 0 - 
- E S - 

Z 
I 
E 
G 
E 
L 

- G E 
- E - 
- R - 
- 0 N 
-KI 

T H E R 
-EHE 

I 
T 
A 
L 
I 
E 
N 

G 
0 

0 B 
R - 

T R 
R - 
E - 
- A 
A S 
- E 

S 
A 
R 
D 
I 
N 
E 

B 
E 
N 

M A R 
E - - 
TEL 
R E - 
0 M - 

A 
E 
T 
0 
L 
1 
E 
N N 

T 
E 
A 
K 

A 
D 
E 

A 
N 
N 
A 

Wortfragmente: Wenn zwei sich zanken, 
freut sich der dritte. 

Mixrätsel: 1. Kilogramm, 2. Lateinisch, 3. 
Arabien, 4. Gendarmerie, 5. Eisenach, 6. Nier- 
steiner, 7. Frankreich, 8. Utensilien, 9. renom- 
mieren, 10. Theoderich = Klagenfurt. 

Rätselgleichung: a) Pater, b) Ter, c) Norden, 
d) Orden, e) Dur, f) Ur, g) it. x = Pandit. 

Schachaufgabe Nr. 17: 1. La2-g8! ca-c2 
2. Tf2-f7! Kal-a2 3. Tf7-a7 matt. Die „Indi- 
sche Idee" in Miniatur-Form. 

Schüttelrätsel: Keil - Abend - Utah - Falbe - 
Mahl - Achse - Nelke - Nebel = Kaufmann. 

Besuchskartenrätsel: Filmschauspielerin. 

Heiteves "Mlevlei 
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Der Beweis 

Klarer Fall 

Kurzgeschichte von Leo Venn 

. „Den nicht aufschreiben - das ist doch 
S unser Lockvogel!" 

  

Was Leute reden 

„Wohin so eilig?" 
„Zur Polizei. Ich vermisse meine Briefta- 

sche." 
„Wie sah sie denn aus?" 
„Schlank, dunkelblond, braunes Kostüm!" 

O • 
„Sage mir, was du liest, und ich will dir sagen, 

was du bist." 
„Ich lese Homer, Plato, Sokrates, Nietzsche, 

Goethe..." 
„Da bist du ein frecher Lügner." 

O 
„Habe ich dich nicht zu dem gemacht, was du 

bist, Max?" 
„Gewiß, Schatz, aber habe ich es dir jemals 

vorgeworfenTV 
O 

„Denken Sie, es soll Menschen geben, die 
nachts nur drei Stunden Schlaf brauchen!" 

„So einen Menschen habe ich zu Hause; er ist 
gestern vier Monate alt geworden!" 

O 
„Was bist du denn heute so traurig?" 
„Meine Braut ist mir untreu geworden." 
„Das ist doch nicht schlimm. Nimm dir doch 

eine jmdere!" 
„Das war ja schon die andere." 

In Sandyville in Texas gab es auch einen 
Doktor. Der hatte eine Menge zu tun. Nicht, 
daß die Leute in Sandyville krank waren - das 
war es nicht. In Sandyville wohnten lauter 
rauhe Gesellen, die sich aus Kopf- und Bauch- 
weh nichts machten. Auch nicht, daß in Sandy- 
ville alte und gebrechliche Leute wohnten, die 
des Doktors Hilfe brauchten - in Sandj^ille 
wurde niemand alt und gebrechlich. Aber der 
Doc hatte, wie gesagt, trotzdem alle Hände voll 
zu tun. Nun ja, seine Hauptbeschäftigung war 
es, Totenscheine auszustellen. 

Der Doc verstand sein Handwerk-das heißt, 
er tat das, was die Leute von ihm erwarteten, 
und das vor allem zeichnet ja einen guten Dok- 
tor aus. Wenn der Doc einen Totenschein aus- 
stellte, dann konnte man darauf immer lesen: 
„Natürliche Todesursache." So war das nun 
mal in Sandyville. 

Einmal hatte es den langen Jack erwischt. Er 
lag vor Johnnys Bar und rührte sich nicht 

mehr. Er konnte sich auch nicht mehr rühren, 
seine Jacke und seine Weste hatten zwölf Lö- 
cher - der rauhe Jim war noch niemals ein 
Geizkragen gewesen und hatte auch diesmal 
wieder seine beiden Colts bis auf den letzten 
Schuß entleert. 

Natürlich mußte der Doktor her. Er kam, 
kniete nieder und untersuchte den langen 
Jack. 

„Mausetot!" stellte er fest. 
Da trat der rauhe Jim aus der Schar der Zu- 

schauer hervor und spielte wie rein zufällig mit 
seinem Schießeisen. 

„Tag, Doc!" sagte er. „Was werden Sie auf 
den Totenschein schreiben?" 

Der Doc blickte auf. Für ihn war die Angele- 
genheit gar kein Problem. 

„Klarer Fall", sagte er. „Natürliche Todesur- 
sache! Oder - oder will vielleicht jemand be- 
haupten, daß es nicht natürlich ist, wenn man 
nach zwölf Schüssen tot ist?" 

= In Paris schloß der elegante Redner, i 
= dem die Menschen in einem dichtgefüll- E 
= ten Saal zwei Stunden lang angespannt = 
z gelauscht hatten, seinen glänzenden s 
= Vortrag mit der Bemerkung: „Und wenn E 
= nun einer meiner Zuhörer noch eine = 
= Frage hat, so bin ich gern bereit, sie zu E 
= beantworten." 5 
= Ein Herr hebt die Hand.-„Bitte sehr!" E 
= sagt der Redner. 5 
z „Ein Punkt macht mir schon den gan- E 
= zen Abend zu schaffen", beginnt der In- E 
s terpellant. „Können Sie uns glaubhaft E 
= beweisen, daß Sie im vollen Besitz Ihrer E 
= Verstandeskräfte sind?" s 
= Der Redner steht verblüfft. Dann faßt E 
= er sich aber und erwidert; „ Ja, mein Lie- E 
E ber, können denn Sie mir beweisen, daß E 
z Sie nicht verrückt sind?" E 
E „Gewiß", sagt der Mann. „Als ich aus E 
E der Irrenanstalt entlassen wurde, haben E 
E mir die Ärzte darüber ein Attest mitge- = 
= geben!" E 
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Autofahrer sind auch Menschen 

Berliner Schnauze 
An einer Kreuzung in Berlin verhindern zwei 

Autofahrer nur durch scharfes Bremsen einen 
Zusammenstoß. Der eine kurbelt das Fenster 
herunter und brüllt zum andern hinüber: „Du 
Dussel! Du hast det Autofahren wohl per Tele- 
fon jelemt?" 

„Jenau!" brüllt der andere zurück. „Und du 
warst an det andere Ende von de Leitung!" 

Vorsorge 
„Also, das sage ich dir, Otto: Das nächste 

Auto, das mich anfährt, dem geht es schlecht!" 
„Was willst du dagegen tun, Heinrich?" 
„Ich gehe nur noch aus, wenn ich eine Dyna- 

mitpatrone in der Tasche habe!" 

Freundliche Warnung 
Der Verkehrsschutzmann gibt einem Klein- 

auto, in dem ein Ehepaar sitzt, ein Haltezei- 
chen. Die Frau bremst und sieht den Polizisten 
herausfordernd an. Ehe ein Wort fällt, sagt der 
Mann mit warnender Stimme: „Herr Wacht- 
meister, wenn meine Frau sagt, daß sie richtig 
gefahren ist, dann kaim ich Ihnen nur eines ra- 
ten: Am besten widersprechen Sie ihr nicht!" 

Gut geölt 
Auf der Landstraße hält ein Auto an, weil der 

Motor nicht mehr so richtig läuft. Zwei Männer 
steigen aus, öffnen die Motorhaube, stecken 
die Köpfe darunter und fummeln am Motor 
herum. 

„So, August", sagt der eine, „jetzt wird der 
Motor wohl wieder laufen, ich habe eben etwas 
öl in die Ventile gespritzt." 

„Von wegen Ventile", antwortet der andere, 
„das war mein linkes Ohr!" 

Notverkauf 
„Stimmt es, daß du deinen Wagen verkaufen 

willst?" 
„Ja, er ist mir nicht mehr ansehnlich genug. 

Jedesmal, wenn ich irgendwo parke, kommt 
gleich ein Polizist gelaufen und fragt, ob ich 
den Unfall auch gemeldet habe!" 

Vnfallbericht 
Aus dem Protokoll über einen Unfallher- 

gang: „Während das eine Auto völlig zertrüm- 
mert wurde, kam das andere mit dem bloßen 
Schrecken davon..." 

Humor mit Mark Twain 

Kaum glaublich 
Eines Tages schloß sich Mark Twain auf der 

Straße ein biederer Handwerksmeister an, der 
in seiner Nähe wohnte. Im Verlaufe der ge- 
meinsamen Unterhaltung fragte ihn der 
Handwerker: „Sagen Sie mal, ist es wirklich 
wahr, daß Sie all die Bücher geschrieben ha- 
ben, die unter Ihrem Namen erschienen sind?" 

„Gewiß", erwiderte Mark Twain etwas ver- 
dutzt. 

„Merkwürdig", meinte der Meister, „wenn 
man Sie sieht und sich so mit Ihnen unterhält, 
möchte man es nicht für möglich halten!" 

Weltruf 
Mark Twain verschickte sein erstes Manu- 

skript an einen Verleger und erhielt es sehr 
rasch zurück. Zwanzig Jahre später war Mark 
Twain ein weltberühmter Mann. Und da traf es 
sich, daß er diesen Verleger auf einer gesell- 
schaftlichen Veranstaltung kennenlernte. 
Beide kamen in ein Gespräch, imd der Verleger 
sagte; „feie sind heute berühmt, aber es gibt ei- 
nen Menschen, der noch berühmter ist als Sie - 
und das bin ich. Ich habe Ihnen Ihr Manuskript 
zurückgeschickt, und heute gelte ich als der 
größte Esel des Jahrhunderts!" 

Kompliment 
Ein Bewunderer sagte zu Mark Twain; „Ich 

gäbe 1000 Dollar, wenn ich den Huckleberry 
Finn nicht gelesen hätte - dann hätte ich den 
Genuß noch vor mir!" 

Nr. 36 LANGF.NER ZEITUNG Freitag, den 6. Mai 1983 

demütlict^keit tat üEnmqif 

Mit örßunölictjEr 

Dreieicher Waldjugend auf 
dem Hohen Meißner 

Zehn Mitglieder der Dreieicher Waldjugend, in 
Begleitung ihres Forstpaten Ingo Waltz, Forst- 
oberinspektor in Buchschlag, nahmen nun schon 
zum dritten Mal an einem Forsteinsatz teil und 
opferten hierfür eine Woche ihrer Osterferien. 
Der Einsatz wurde vom Forstamt Bad Sooden- 
Allendorf auf dem Hohen Meißner veranstaltet. 
Es trafen sich Waldjugendgruppen aus ganz Hes- 
sen. Die Teilnahme war kostenlos, es mußten je- 
doch am Vormittag Arbeiten im Wald verrichtet 
werden. 

Das Wetter mein^ es denkbar schlecht mit den 
freiwilligen Helfern. Es schickte nicht nur Re- 
gen, sondern ließ auch die Temperaturen soweit 
fallen, daß an einem Morgen fast 10 cm Schnee 

lagen. Trotzdem wurden die Arbeiten alle erle- 
digt. Es wurden Gräben gezogen, Schonungsgat- 
ter abgebaut, Ströhen geästet, Hochsitze gebaut, 
Nistkästen aufgehängt und 500 Aspen gepflanzt. 

Als Entspannung gab es ein Freizeitpro- 
gramm, das nicht nur Spiel und Spaß enthielt, 
sondern sich auch mit ernsteren Themen be- 
schäftigte. So ein Vortrag über sauren Regen 
und andere Umweltbelastungen. D^ Braunkoh- 
lekraftwerk in Borken und der Braunkohleab- 
bau auf dem Hohen Meißner wurden besichtigt. 
Umrahmt wurde der Forsteinsatz von einem Ge- 
ländespiel (Hajk), bei dem die Waldläufer ihre 
gelemteA Fertigkeiten beweisen mußten. 

Den Teilnehmern wurde mit einer Urkunde 
der „Schutzgemeinschaft Deutscher Wald" vom 
Landesverband Hessen gedankt. Mit einer ge- 
lungenen Abschlußfeier, die von den einzelnen 

Gruppen gestaltet wurde, ging der Einsatz zu 
Ende. 

Die Waldläufer aus Dreieich freuen sich schon 
auf die Teilnahme an der ,,15 Jahresfeier" der 
SDW in Heusenstamm. Im Juni wird ein Landes- 
lager der Waldjugend, während des Hessentages, 
in Lauterbach veranstaltet. Im Juli geht es auf 
große Fahrt zum Bundeslager der Waldjugend in 
der Eifel. Dort wird wie immer in Kohten und 
Jurten übernachtet. Die Verpflegung wird selbst 
am offenen Feuer bereitet. Als Salat werden 
hauptsächlich selbstgesuchte Pflanzen verwen- 
det. 

• KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG!V 

412 Autos 
auf tausend Hessen 

Eine leichte Zunahme des Kraftfahrzeugbe- 
standes verzeichnete Hessen auch 1982. Zum 
Stichtag 1. Juli 1982 gab es in Hessen 412 Pkw je 
1000 Einwohner, sechs mehr als Mitte 1981. Da- 
mit lag Hessen, zusammen mit Rheinland-Pfalz, 
an der Spitze aller Bundesländer. Unsere Grafik 
zeigt, daß auch in Nord- und Mittelhessen mehr 
Pkw je 1000 Einwohner registriert waren als im 
Bundesdurchschnitt. Am stärksten war der An- 
stieg bei den Fahrzeugen mit 2000 Kubikzenti- 
meter und mehr Hubraum (+5 Proient). Die 
Mittelklassewagen erzielten noch eine Zunahme 
von 2 Prozent. Der Bestand an kleineren Fahr- 
zeugen nüt weniger als 1200 Kubikzentimeter 
Hubraum ging um fast 2 Prozent zurück, i. 

Spargel — Asperges — Asparagus ... 
das königuche Gemüse. 

Heute braucht man kein König zu sein, unn fürstlich zu tafeln. 
Täglich frischer Stangenspargel bis 15. Juni. 

H O T E L — R ^ S T A U R A N T 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen Darmstädter Straße 23 ■ Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KOctie, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume for Ge- 
sellsctiaften u. Vereine von 20—100 Peraonwi 
an. Grillmöglictikelten gegeben. 

Öffnungszeiten: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber vv. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Femöstliche Gemütlichkeit Im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Sehr preiswerte MITTAQS-SCHNELLQERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (auBer an Feiertagen). Jedes 

MenO enthalt 1 Tagessuppe oder Frühlingsrolle. 
TELEFON 06103/25563 

Für Ihre FAMILIENFEIERN und zu allen an- 
deren FESTLICHKEITEN sind wir Ihr preis- 
werter Partner, mit dem freundlichen Service. 
Telef. Bestellungen erbeten unter 06103/ 
44233. Geöffnet Mo. bis So. 11.30—15 und 
17.00—1 Uhr. Do. Ruhetag. Auch StraBonver- 
kauf. 

Pizzeria-Restaurant _ . . - « .— — Bahnstraße 72 
DA MONACO Egelsbach 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Tageseafe Eberhardt 
Goethestra&e 20 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/23600 
Das Cafö mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebacken. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

»ZUM TflEPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen. 
Dl, Do, Fr, So 11.30 — 14 + 17 — 1 Uhr 
MI + Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr prblswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Für Ihre Familienfeier Im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. FestmenUs, kalte Büffets und 
Kaffeetafeln stellen wir gerne ml! Ihnen pensönllch zusammen. 
Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00—19.00 Uhr geöffnet. 

Bahnstraße - 6070 Langen - Telefon 06103/22287 

Eigenheim-Saalbau Egeisbacii 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 

gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

Speisegaststätte Lämnnchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen ■ Telefon 0 6103/23673 
Treffpunkt der Feinschmecker • 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Preisen ■ Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. — Montag Ruhetag. Familie Klaus Franl<e 

RESTAURANT 

6072 Dreielch Dreielchenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

— Vor oder nach dem Spiel In das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

in der GEORG-SEHRING-HALLE 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Binding Bieren. 
Oberlinden ■ Berliner Allee 91 ■ Langen 

Telefon 0 61 03/72214 

Spezialitäten-Restaurant 

— J. Schomburg — " 
Der komplett gedeckte Tisch 
durch unseren Party-Service. 
Ebbelwoi aus der eig. Presse. 
Tischreservierung erbeten. 

Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 
So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 

Hanauer Str. 60 • 6101 Messel • Tel. 06159/236 

TV-TURNHALLE 

LANGEN 
— turnhallcn-qaststAtte — 

Wir empfehlen unseren verehrten Gasten 
eine reichhaltige Speisekarte sowie unsere 

preisgünstigen STAMMESSEN. 
Deutsche und Jugoslawische KQche. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Blecic 
Telefon 06103/22456  

IMBISS INHABER S. DAUBER 
sodliche Ringstraße 42,6070 Langen, Tei. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Sctinitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FlelsctispleBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfllet, Pommes (rites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpießbratenbrOtctien. 

Inh.: Anni Eitelmann 
Wllhelmstr. 2. 6070 Langen. T«t.06103n7272 
Die gemütliche bürgerliche Gaststätte freut sich auf Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlasse vorhanden. 

Offnungszeitent Montag, Dienetag. Donnerstag, Freitag 
16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 6i8 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

M I LAN O 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab solor) Jeden Tag geöffnet • • 
Friedrichstr. 1, B070 Langen (dIreM am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 S6 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter. . . I^/Iümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

Wird das Kochen uns zur Qual, geh'n wir In den 
• RÜBEZAHL • 
Lortzingstraße 69 - 6100 Da.-Wixhausen 

Telefon 06150/0 25 99 • Großer Paritplatz 
— Ober 100 Qtrlchte zur Auswahl — 

— Nabenzimmer für Familienfeiern (bis 50 Personen) — 
Partyservice warm und kait 9 MdDÜS 3b DM 11,50 
• Holen Sie unseren Party-Prospekt ab • Salatbar zur Selbstbedienung • TAgllch frischer Stangenspargel •- 

Gartenwirtschaft wieder geöffnet • 
Warme Küche von 16.00—23.00 Uhr, 

Sonntag auch von 11.00—14.00 Uhr. Montag Ruhetag, 

Den Fernseher machen wir nicht an, 
denn heute ist der Stefan dran. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karisbader Hof 
Inh. Stefan Fächert 

Geöffnet Mo.-Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr, 
So. von 9.30—14.00 und 16.00—1.00 Uhr. Samstag Ruhetag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 



(3. Fortsetzung) 
Erstaunt schaute Stefan seinen Vater an. „Ja 

- und?" 
„Warum gehts nicht mal aus?" 
Stefan öffnete den Mund, schloD ihn wieder. 

Er wandte sich zu seiner Verlobten um. „Hast 
gehört?" 

„Freilich. Aber wir können den Vater doch 
nicht allein lassen." Zögernd strich Franziska 
sich die Schürze glatt. 

„Vater hat den Vorschlag doch selber ge- 
macht!" Stefan wurde lebhaft. „Franziska, er 
hat recht. Wir waren schon so lang nimmer tan- 
zen." 

„Ja." Sie schaute zu Balduin hinüber, der ihr 
zulächelte. Sie tanzte gern. Auch sie lächelte, 
machte einige Tanzschritte. 

Stefan hielt seine Braut fest. „Alsdann - ge- 
hen wir?" 

Franziska lächelte noch immer. „Wo willst 
hin? Beim .Hirschen' ist kein Tanzboden nim- 
mer." 

„Dafür gibt's inzwischen auch in Mittenwald 
genügend Diskotheken und Bars." 

Fr&nziska zauderte wieder. „Ich weiß 
nicht... wir können doch nicht in eine Bar oder 
Diskothek ..." 

„Warum denn nicht? Was Anselm kann, das 
können wir schon lange." 

Anselm! Das Lächeln wich aus ihren Zügen. 
Sie reckte ihr Kinn nach vorne. Ja, warum soll- 
ten sie sich nicht auch amüsieren? Anselm war 
bereits vor kurzer Zeit mit Regine Schöner 
nach Mittenwald gefahren ... 

„Los, Franziska." Stefan wirbelte seine 
Braut einmal herum. „Geh 'nauf und zieh dein 
neues Kleid an. Mach dich hübsch." 

„Ja, das werd ich tun." Franziska bekräftigte 
die Worte mit einem energischen Nicken, dann 
stieg sie rasch die Treppe hinauf. 

Ja, sie wollte tanzen, tanzen mit Stefan! Den 
Gedanken an Anselm schob sie weit von sich. 
Aber sie vermochte ihn nicht ganz zu verdrän- 
gen. Er blieb in ihrem Unterbewußtsein haften, 
und als sie an Stefans Arm eine Bar betrat, 
wunderte sie sich nicht einmal, daß plötzlich 
Anselm aus einer Nische auftauchte. 

Er lachte Franziska an, und das störte Stefan. 
Besitzergreifend legte er den Arm um die 
Schultern seiner Braut. „Du mußt dich nicht 
um uns kümmern, wenn du das meinen soll- 
test!" 

Anselm achtete überhaupt nicht auf Stefans 
Worte. „Ich freu mich, daß ihr auch da seid! Ihr 
hättet doch gleich mit uns fahren können. 
Warum habt's denn nichts gesagt?" 

Finster musterte Stefan den Bruder, dann 
wandte er sich an Franziska: „Komm, Schatz, 
wir suchen uns einen Platz." 

Um Anselms Mundwinkel zuckte es, er be- 
mühte sich, ruhig zu bleiben. „Aber Stefan, 
schau dich doch mal um. Sämtliche Tische sind 
besetzt. Da Regine einen bestellt hatte, haben 
wir einen Tisch für uns. Kommt schon." Er ging 
quer über die Tanzfläche zu der Nische. Mit zu- 
sammengepreßten Lippen folgte Stefan. 

Als Anselm so plötzlich aufgesprungen war 
und Regine den Grund für seine Unruhe er- 
kannt hatte, da war sie wütend gewesen. Sie 
hatte sich viel von dem heutigen Abend ver- 
sprochen. Bisher war es ihr nicht gelungen, An- 
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Selm näherzukommen. Sie wurde aus diesem 
Mann nicht klug. Er war freundlich und höflich, 
ging aber auf ihre kleinen, versteckten Anspie- 
lungen nicht ein. Gerade das reizte sie. 

Jetzt, als Anselm mit seinem Bruder und sei- 
ner zukünftigen Schwägerin an den Tisch zu- 
rückkam, lächelte sie bereits wieder. 

„Nehmen Sie doch Platz!" Mit einer anmuti- 
gen Geste wies sie auf die leerstehenden Stüh- 
le. „Ich finde diese Nische ideal. Man ist nicht 
allzuweit von der Tanzfläche entfernt und 
doch unter sich. Wir sind nun schon das dritte 
Mal hier." Sie lächelte zu Anselm empor. 

Er bemerkte es nicht, denn er hatte nur Au- 
gen für Franziska. Ehe Stefan es tun konnte, 
rückte er ihr den Stuhl zurecht. „Ich hoffe, es 
gefällt dir hier", sagte er dabei. 

Ein Schauer lief durch Franziskas Körper. 
Sie wünschte sich weit, weit weg. Wie ein 
Schulmädchen saß sie auf ihrem Platz und 
wagte nicht hochzusehen. 

In Stefans Gesicht stand deutlich zu lesen, 
daß er sich den Abend anders vorgestellt hatte. 
Regine hatte sich in ihrem Stuhl zurückge- 
lehnt. Mit leicht spöttisch vorgeschobener Un- 
terlippe sah sie in die Runde. Die Musik begann 
mit einer zärtlichen Weise. Es kümmerte Re- 
gine wenig, daß Anselm gerade etwas zu Fran- 
ziska sagte. Sie beugte sich vor und legte ihm 
die Hand auf den Arm. 

„Hörst du, Anselm, das ist unsere Melodie! 
Laß uns tanzen." Ehe Anselm etwas erwidern 
konnte, hatte sie sich bereits erhoben. Wohl 
oder übel mußte er sie zur Tanzfläche führen. 

Stefan brach das Schweigen, das am Tisch 
zurückgeblieben war. Geringschätzig sagte er: 
„Sie scheinen sich einig zu sein, die beiden." Er 
merkte nicht, wie weh er Franziska mit dieser 
Bemerkung tat. „Wollen wir nicht auch tan- 
zen?" Sein Blick suchte den ihren. Steif stand 
Franziska auf und folgte ihm. 

Diese einschmeichelnde Tanzmelodie nahm 
sie dann gefangen. Leicht wie eine Feder 
lehnte sie in Stefans Armen. Sie hatte die Au- 
gen halb geschlossen, gab sich dem Rhythmus 
hin. Doch dann spürte sie Anselms Blick. Über 
Regines Schultern hinweg schaute er sie un- 
verwandt an. 

Mit Franziskas Leichtigkeit war es vorbei. 
Schwer lag sie nun in Stefans Armen. Sie 
konnte ihren Blick nicht aus dem Anselms lö- 
sen, und es kam wie von selbst, daß sie sich zu- 
lächelten. 

Dann war der Tanz zu Ende. Zu viert saßen 
sie wieder um den Tisch. Hell klangen die Glä- 
ser, als sie anstießen. Nach kurzer Pause be- 
gann die Musik erneut zu spielen. 

Anselm war schneller als Stefan. „Entschul- 
dige bitte", sagte er zu Regine. Dann wandte er 
sich an Franziska. „Ich würd gern mit dir tan- 
zen." Seine Augen baten. 

Franziska fand an diesem Morgen keinen 
Schlaf mehr. Ruhelos wälzte sie sich in ihrem 
Bett. Früher als sonst ging sie hinunter in die 
Küche. Als Balduin Weirer erschien, brannte 
irn Herd bereits das Feuer. Er schmunzelte zu- 
frieden und neckte seine zukünftige Schwie- 
gertocher: 

„Ganz käsig bist um die Nasn herum. Ist sie so 
arg, die Trennung vom Stefan? Na, um so schö- 
ner ist das Wiedersehen heut abend. Glaub ei- 
nem alten Mann." 

Oh, es kostete Franziska Mühe, auf diesen 
Ton einzugehen. „Aber Vater!" tat sie empört. 
„Bist doch noch ein fesches Mannsbild in den 
besten Jahren." 

Er wurde ernst. „Ach, Dirndl, das Rechte ist's 
nimmer. Ja, wenn ich meine Kathl noch hätt... 
Aber ich vergönn euch euer Glück von ganzem 
Herzen." Er tätschelte Franziska die Wange. 

Sie hatte das Gefühl, auf heißen Kohlen zu 
stehen. Sie schämte sich so. Wenn der Vater 
wüßte ... verachten würde er sie! 

„Ich schau einmal nach dem Anselm", sagte 
Balduin ahnungslos. / 

Kaum hatte er die Küche verlassen, war es 
mit Franziskas Beherrschung vorbei. Schluch- 
zend schlug sie ihre Hände vors Gesicht. 

Sie konnte doch nichts dafür! Stundenlang 
lag sie des Nachts oft wach, und dann erschien 
vor ihrem geistigen Auge Anselms Gesicht. Sie 

sehnte sich nach seinen Küssen, seinen strei- 
chelnden Händen. Immer wieder hörte sie die 
Wotte, die er während des Tanzens zu ihr ge- 
sagt hatte: Ich liebe dich. 

Franziskas Schultern bebten. Sie durfte 
nicht daran denken! Sie mußte dieses Be- 
kenntnis aus ihrem Gedächtnis verbannen. Sie 
mochte Stefan doch auch, war stets gern mit 
ihm beisammen . .. 

Mit tränenverschleierten Augen sah sie auf 
ihren Verlobungsring. Er verband sie mit Ste- 
fan. An Anselm zu denken - das war Unrecht. 
Langsam ging sie zum Herd und stellte Wasser 
auf, Sie mußte Anselm wohl einen Kamillentee 
kochen. 

Balduin Weirer kam zurück. Franziska ver- 
gaß ihre Vorsätze, ängstlich sah sie ihm entge- 
gen. „Wie geht's ihm? Hat er schlafen können?" 

„Viel gewiß nicht. Er wollt aufstehen,- aber 
ich hab ihm gesagt, er sollt noch etwas liegen- 
bleiben. Ein Tee wär jetzt gut für ihn." 

„Ist gleich fertig, Vater." Franziska hantierte 
eine Weile herum und füllte dann eine Tasse. 
Unsicher schaute sie ihren zukünftigen 
Schwiegervater an. „Soll ich sie ihm hinauf- 
bringen?" 

„Das wär lieb von dir. - Ich glaub zwar nicht, 
daß er Fieber hat, aber nimm für alle Fälle das 
Thermometer mit." 

Franziska nickte. Das Herz schlug ihr bis zum 
Hals, als sie die Treppe emporstieg. Sie klopfte 
an seine Zimmertür und trat ein. 

„Guten Morgen", murmelte sie und wagte 
nicht, ihn anzublicken, 

„Franziska!" Anselm fuhr im Bett auf. „Du?" 
Franziska versuchte kühl zu bleiben. Sie ging 

nicht an das Bett heran, sondern stellte die 
Teetasse auf den Tisch. „Wer sollt es sonst 
sein? Fräulein Schöner ist..." 

'„Wir gehören doch zusammen" 

Sie wurde aus Anselm nicht klug 

Franziska merkte nicht, daß Stefan die Stirn 
runzelte. Rasch erhob sie sich. Ein Glücksge- 
fühl hielt sie umfangen. Anselm wollte nicht 
mit dem eleganten Fräulein Schöner tanzen, 
sondern mit ihr! 

Anselm legte seinen Arm sacht um ihre 
Schultern. Während des Tanzes zog er sie en- 
ger und enger an sich. Er sah ihr in die Augen, 
und plötzlich wußte er, daß er sie liebte. Leise 
sagte er ihren Namen. 

Rasend begann ihr Herz zu klopfen. Sie 
drehte das Gesicht nicht zur Seite, als sein 
Mund ihre Stirn streifte. Es war alles anders als 
mit Stefan. Noch nie hatte sie so gefühlt. Ein 
heißer Strom durchrann ih.-en Körper. Sie öff- 
nete sehnsüchtig die Lippen. 

Anselm gab es einen Riß. Seine Stimme 
wurde leidenschaftlicher: „Jetzt laß ich dich 
nimmer los. Franziska, ich liebe dich." 

Nun war es ausgesprochen, und die Worte 
ließen sich nicht mehr zurückholen. Sie stürz- 
ten Franziska jäh aus ihrf;m Himmel der Selig- 
keit. Was immer sie auch empfand - Anselm 
durfte sie nicht lieben, sie gehörte doch Stefan! 

„Bitte schön, nein ... so was darfst du nicht 
sagen!" Verzweiflung stand in ihren Augen. 
„Gell, es stimmt eh nicht, es ist nicht wahr." 

„Doch. Und du hast mich auch gern. Ich spür 
es. Franziska!" Sein Mund näherte sich dem ih- 
ren. 

Sie fand die Kraft, den Kopf zur Seite zu dre- 
hen. „Nein! Und sag so was nie wieder! Nie 
mehr, hörst?" Sie stolperte. 

Zum Glück war der "Tanz gerade zu Ende. Mit 
einer hastigen Bewegung befreite sie sich aus 
Anselms Armen. Während sie zum Tisch gin- 
gen, sagte sie mit spröden Lippen: „Ich möcht 
dich bitten, mich nimmer aufzufordern. Ich 
müßt dir sonst einen Korb geben." 

Es war zu der festen Aufgabe Anselms ge- 
worden, den Gästen die Gegend zu zeigen. Für 
Mittwoch stand eine größere Bergtour auf dem 
Programm. Anselm freute sich darauf. Bisher 
hatte er nur Wanderungen mit Gästen ge- 
macht. Es lockte ihn, endlich wieder einmal ei- 
nen Gipfel zu besteigen. Um vier Uhr früh 
sollte aufgebrochen werden. Anselm und die 
drei Teilnehmer an der Tour gingen früh zu 

„Nicht, Franziska. Es tut mir weh, wenn du so 
ironisch bist." 

Sie schaute kurz hoch, konzentrierte sich 
dann wieder auf die Teetasse. „Es ist Kamil- 
lentee. Er schmeckt nicht besonders, aber er 
wird deinem Magen guttun." Sie stützte sich 
auf der Tischplatte ab. Ohne aufzusehen, 
fragte sie: „Wie fühlst du dich? Hast noch 
Schmerzen?" 

„Gut geht's mir - weil du da bist. Ich glaub, 
ich könnte Bäume ausreißen." 

Unwillig krauste Franziska die Stirn. „Hier 
ist das Fieberthermometer. Du brauchst also 
keinen Doktor?" Sie bemühte sich um Sach- 
lichkeit. 

„Nein." Anselm schüttelte den Kopf. „War 
wohl bloß eine Magenverstimmung." 

Franziska ging zur Tür. Dort drehte sie sich 
um. „Wenn du irgendwas brauchst, ich besorg 
es dir gern." Ihre Augen blickten jetzt warm 
und zeigten, was sie empfand. 

Unwillkürlich streckte sie die Hände aus. 
„Bleib noch ein bißl bei mir", bat er. 

Schmerzlich zuckte es um ihre Mundwinkel. 
Sie schüttelte den Kopf, und die stumme Geste 
sagte mehr als Worte. 

Kaum hatte Franziska das Zimmer verlas- 
sen, schlug Anselm die Bettdecke zurück und 
stand auf. Er fühlte sich doch etwas schwach. 
Kein Wunder, er hatte ja nichts im Magen. 
Rasch trank er den heißen Tee. Er tat ihm gut. - 

„Unkraut verdirbt nicht", brummte Balduin 
Weirer, als sein Sohn die Küche betrat. Er ver- 
suchte damit seine Erleichterung zu verber- 
gen. „An deiner Stell würd ich mich aber set- 
zen", fuhr er fort, nachdem er Anselm einen 
forschenden Blick zugeworfen hatte. „Fran- 
ziska ist sicher so nett und kümmert sich ein 
bißl um dich. Da Stefan nicht da ist, werd ich 
für ihn die Einkauf in Mittenwald machen. Zum 
Essen bin ich zurück." 

Von diesem Abend an wichen Anselm und 
Franziska einander aus. Sie versuchten die 
Gefühle, die sie füreinander empfanden, zu 
unterdrücken. Unbewußt suchte Franziska in 
ihrer Not Stefans Nähe. 

Anselm ging auf Regines Spiel ein. Er flirtete 
nun offen mit ihr, aber sein Lachen klang oft 
unecht. Es kam nicht von Herzen. 

Die beiden Brüder redeten nur das Nötigste 
miteinander. Zwischen ihnen herrschte eine 
eigenartige Spannung. Balduin Weirer achtete 
nicht darauf. Er war froh darüber, daß seine 
Söhne sich nicht mehr jeden Tag in den Haaren 
lagen. Auch nahm er an, daß Anselm endlich 
zur Einsicht gekommen war. Er schien sich an- 
gepaßt zu haben, kam nicht mehr ständig mit 
neuen Vorschlägen und Plänen. 

Balduin Weirer war mit seinem Leben zu- 
frieden. Er hatte erreicht, was er wollte. Der 
kleine „Alpenhof" konnte gut und gern seine 
beiden Söhne ernähren, auch wenn diese einst 
Kinder hätten. An Reichtümer dachte er nicht. 

Er zog sie an sich. 
Bett. Doch Anselm konnte nicht schlafen. Er 
hatte Bauchschmerzen und mußte sich 
schließlich übergeben. 

Als Balduin Weirer das merkte, bestimmte 
er: „Stefan wird die Tour übernehmen." 

Auch Stefan war ein ausgezeichneter Berg- 
steiger. Er war über des Vaters Umdisponie- 
rung allerdings nicht sehr erfreut. Als er aber 
in das bleiche Gesicht seines Bruders schaute, 
sah er ein, daß es sein mußte. 

So war Stefan pünktlich um vier Uhr früh auf 
den Beinen. 

Franziska hörte Stefan und die Gäste auf- 
brechen. Am liebsten hätte sie sich angezogen 
und wäre mitgegangen, doch das ging ja nicht 
an. Leise trat sie an das Fenster und bUckte der 
Gruppe nach, bis diese um die Wegbiegung 
verschwunden war. Dann überfiel sie jäh eine 
eigenartige Angst. Unwillkürlich griff sie nach 
dem Verlobungsring, den sie an der linken 
Hand trug. 

Balduin Weirer hatte wirklich keine Beden- 
ken, die beiden allein zu lassen. Noch hätte er 
sich auch keine Sorgen machen müssen. An- 
selm saß auf der Eckbank in der Küche und 
schaute Franziska zu, wie sie am Herd han- 
tierte und das Essen für die Pensionsgäste vor- 
bereitete. Viel gab es heute nicht zu tun, denn 
außer Stefan und den drei Bergsteigern waren 
auch Regine Schöner und ihr Vater abwesend. 

Der Vormittag verging, ohne daß Franziska 
und Anselm viel miteinander sprachen. Worte 
bedurfte es zwischen ihnen auch keiner mehr. 
Beide waren sich ihrer Gefühle füreinander 
bewußt. Gegen zwölf Uhr kam Balduin Weirer 
zurück. 

„Willst dich nicht etwas hinlegen?" fragte er 
Anselm nach dem Essen. „Schaust doch noch 
ein bißl blaß aus." 
„Nein." Anselm schüttelte den Kopf. „Ich 

fühl mich ganz gut. Ich werd ein wenig an die 
frische Luft gehen." Er schaute kurz zu Fran- 

ziska hinüber. Zu gern hätte er sie gebeten, ihn 
zu begleiten. 

Da sagte der Vater schon: „Die Sicht ist heute 
klar wie schon lange nimmer. Willst ihn nicht 
begleiten, Franziska?" 

„Ich?" Sie zuckte zusammen. „Ich muß erst 
das Geschirr spülen, und hernach hab ich noch 
Bettwäsche zu bügeln." 

„Das läuft dir nicht davon." Balduin Weirer 
hob den Kopf. 

„Vater hat ganz recht", warf Anselm ein. „Du 
kommst kaum an die Luft. Die ganze Zeit bist 
im Haus beschäftigt." 

„Es wird zuviel für dich, Madl", brummte 
Balduin. „Mußt nicht glauben, daß ich das nicht 
merk. Wir brauchen noch jemanden für die Kü- 
che. Ich werd mich drum kümmern. Und nun 
geht! Wenn man auf einem so schönen Fleckerl 
Erde wohnt, soll man's auch genießen." 

Franziska schluckte, band die Schürze ab 
und folgte Anselm mit gesenktem Kopf hinaus 
ins Freie. 

„Es ist wirklich ein schöner Tag", begann An- 
selm. 

„Ja", entgegnete Franziska, 
Sie hatten den Weg zur Bichleralm einge- 

schlagen, Bald wurde der Weg schmaler, und 
die beiden gingen dicht nebeneinander. Plötz- 
lich griff Anselm nach Franziskas Hand und 
drückte sie, 

„Franziska ,,," In seiner Stimme lag all die 
Sehnsucht, 

„Bitte, Anselm!" Verzweifelt fügte sie hinzu: 
„Ich hätt nicht mitkommen dürfen. Es ist net 
recht von mir." 

„Aber du bist nun mal mitgegangen." Er blieb 
stehen, 

„Ja, Bitte, sag nichts weiter," In ihren Augen 
spiegelten sich die Qualen, die sie durchlitt, 
„Laß uns weitergehen," Sie senkte die Lider. 

„Ich darf doch wenigstens deine Hand hal- 
ten?" 

Sie antwortete nicht darauf, aber sie entzog 
ihm ihre Hand auch nicht. Dann stolperte sie 
über einen Stein, Anselm griff zu, und als er ih- 
ren schlanken Körper spürte, konnte er sich 
nicht länger beherrschen. Er sagte das, woran 
er in den letzten Tagen oft gedacht hatte, ihr 
aber nie hatte sagen wollen: 

„Franziska, laß uns fortgehen! Noch bist 
nicht mit Stefan verheiratet. Wir zwei, wir ge- 
hören doch zusammen," 

„Stefan ist dein Bruder", flüsterte sie er- 
stickt, 

„Ändert das etwas daran, daß wir uns gern 
haben?" 

Zuerst versteifte Franziska sich unter seinen 
Küssen, dann begann sie zu zittern, Sie kam 
ihm entgegen, und mit einer nie gekannten 
Leidenschaft erwiderte sie seine Küsse, 

„Komm", sagte Anselm schließlich rauh. Er 
hob sie hoch und trug sie zu einem Unterstand. 
Als er sie behutsam auf die hölzerne Bank setz- 
te, wurde Franziska nochmals 4ie Ungeheuer- 
lichkeit ihres Tuns bewußt. 

„Anselm, bitte ..." Verzweifelt stemmte sie 
ihre Hände gegen seine Brust. 

„Franziska, du liebst mich doch. Wir können 
nicht ein Leben lang nebeneinander leben. Ich 
kann es jedenfalls nicht." Er senkte den Kopf, 

Da hob Franziska die Hand und strich ihm 
durchs Haar. „Ja, ich lieb dich", sagte sie, „und 
ich möcht dir bis ans Ende der Welt folgen, aber 
es darf nicht sein, Stefan - er tät's nicht über- 
winden," 

Er hob den Kopf und sah sie an. Ganz nah war 
sein Gesicht dem ihren. „Und wie soll's weiter- 
gehen? Franziska, ich will dich nicht quälen. 
Ich mach, was du willst. Wenn du mich fort- 
schickst, dann geh ich." 

Franziska nahm sein Gesicht in ihre Hände. 
Sie schaute ihn an, sagte aber kein Wort. 

„Franziska, soll ich gehen? Ja; es ist besser. 
Ich geh wieder nach München," 

„Nein!" schluchzte sie auf. „Laß mich nicht 
allein. Ich ertrag's nicht, dich in der Fremde zu 
wissen - meinetwegen." 

Er zog sie an sich, küßte sie zärtlich, dann 
kam die Leidenschaft wieder zum Durchbruch. 
Sie schlug über ihnen zusammen und löschte 
alle ihre Gedanken aus. 

(Fortsetzung folgt) 
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PlBfät SehrIng 
bth. Otto Arndt n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Beslattuhgs- 
durchführung 

7 
Vnf- und 

FmumrtMmtmttungmn 
Ob»rtühning»n 

9mrglmg»r 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfelder LandslraBa 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitiilen — jederzeit erreichbar I 

^ Elegante Trauerkleidung 

Langen m 
Sprendlingen 

Eventuelle Änderungen werden sofort 
UTid bevorzugt vorgenommen. 

jj^ngener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 1011 

y^üchen-direk/ab 

ruuEKurnim 

Größtes Küchenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkaul lägl, 9- 18.30 Uhr. Sa. 9 - 14 Uht. La Sa. 9-18 Uhr 

Am 7. Mlai ist langer Küchen-Samstagr 
Von 9—18 Uhr sehen Sie auf zwei Etagen Backen und 

Braten mit dem Imperlal-Multlmat und dem 
Kappersbusch-2-Systeme-Herd. 

Kaufen Sie keine Küclie, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

I Wir kommen auch gerne zu Ihnen — rufen Sie einfach an! j 

Gegen Einsendung dte&es Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleinie IJberrdschung 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang un- 
serer lieben Mutter 

Ciiariotte Fleischmann 

mit Wort, Schrift und Blumen ihrer gedachten und ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Winfried Fieisclimann 

Berliner Allee 42 
6070 Langen, im Mai 1983 

DANKSAGUNG 

Wir sagen allen, die am Helmgang unserer Tante 

Hilde Schönfeld 
geb. Nledergesäß 

Anteil genommen haben, herzlichen X)ank. 

Inge Kellhack, geb. Nledergesäß 
Charlotte Stechele, geb. Schönfeld 

Langen, im Mal 1983 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

SDW tagt in Heusenstainin 
Der Bundesverband der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald hält am kommenden Wochenen- 
de üire Mitgliederversammlung im Vereinshaus 
St. Cacilia in Heusenstainm ab. Unter dem Mot- 
to „Hilfe dem Wald — jetzt!" findet am Samstag 
um 15 Uhr eine öffentliche Kundgebung statt, 
bei der der Präsident der SDW, Ministerpräsi- 
dent Dr. Bernhard Vogel (Rheinland-Pfalz), Bun- 
desminister Ignaz Kiechle und Staatsminister 
Dr. Herbert Günther sprechen werden. 

Am Sormtag ab 10 Uhr findet eine Podiums- 
diskussion mit dem Titel „Wald in NotMen- 
schen in Gefahr" statt, bei der Bundesminister 
sowie Vertreter aus Wissenschaft und Industrie 
Rede und Antwort stehen. 

Um 15 Uhr am Sonntag besteht die Möglich- 
keit zu einer Exkursion zu den Feuchtgebieten 
Patershäuser Hof und dem Naturschutzgebiet 
See am Feldberg. Abfahrt mit dem Bus ist am 
Torbau in Heusenstamm. 

SPD-Ortsbezirk hat Pause 
Das regelmäßige Treffen des SPD- 

Crtsbezirkes West fällt in diesem Monat wegen 
Terminschwierigkeiten aus. 

Noch Plätze frei 
im Kurzschriftlehrgang 

In dem neu beginnenden Lehrgang für Kurz- 
schrift, den der Stenografenverein Langen im 
Rahmen der Volkshochschule durchführt, sind 
noch Plätze frei. Dieser Kurs findet dienstags 
und freitags von 19 bis 20 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule statt. Wer sich kurzfristig ent- 
scheidet, kann noch mitmachen. 

Auskunft und Anmeldung sind möglich am 
kommenden Dienstag, dem 10. Mai, in der Zeit 
von 20 bis 21 Uhr im Saal 62 der Adolf-Reich- 
wein-Schule beim Unterrichtsobmann Raub, 
oder während der üblichen Geschäftszeit telefo- 
nisch unter 7 90 91 im Sekretariat des Vorsitzers. 
Die erste Unterrichtsstunde wird voraussicht- 
lich am 17. Mai sein. 

Fihnprogramm 
des Jugendcaf^ 

BECKER 

REISEN 

Reisebüro K. Becker u. Co. 
Bahnstraße 48 ■ Langen • Tel. 0 6103 / 2 40 51 - 2 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 
12.30 und 13.45 bis 18.00 Uhr. 
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr. 

Wir sind nun auch Uber den START-COMPUTER In der 
Lage, Ihnen sofort Ihre Reisebestätigung 
auszuhändigen. 

gHjg Ebenso schnellstens Ihre Angaben über den Abflugtermin. 

■Ntfl Nur im Reise-Pavillon in der Bahnstraße 

KIrcMiclies Zeftgesclieheii 

^ Langener Zeitung ■ Telefon 2 10 11 ^ 

Johannesgemeinde ' 
Da am Himmelfahrtstag kein Gottesdienst in 

der Johanneskapelle ist, nehmen wir am Gottes- 
dienst in der Koberstadt teil (bei schönem Wet- 
ter). Treffpunkt zum gemeinsamen Spaziorg.'mg 
um 9 Uhr am Gemeindezentrum Uhiandstr. 24 
bzw. am Hallenbad; Fahrrad-Fahrer um 9.15 
Uhr. 

Stadtkirchengemeinde 
Samstag, 9. Juli 1983 Ganztagesausflug der Ge- 

meinde nach Wetzlar/Lahn und Kubacher Kri- 
stallperlhöhle. Anmeldungen bei Frau Preuß, 
Wallstraße, und im Pfarramt Nord. 

Giistav-Adolf-Werk 
Unser Frauenkreis trifft sich am Dienstag, 

dem 10. Mai nachmittags um 17 Uhr im Ev. Ge- 
meindehaus, Bahnstr. 46, zu einem frohen Nach- 
mittag unter dem Motto; „Der Mai ist gekom- 
men". Gäste sind herzlich willkommen! 

Das Langener Jugendcaf^ bietet auch im Mai 
und Juni wieder ein vielseitiges Filmprogramm 
bei freiem Eintritt an. Jeweils freitags um 18.30 
Uhr beginnen die Vorstellungen. Gezeigt werden 
die Filme ,,Die Ferien des Monsieur Hulot" (6. 
5.), ,.Mister Billion" (13. 5.), „Tote schlafen fest" 
(20. 5.), „Die Herren Dracula" (27. 5.), „Ringo" 
(10. 6.) und ,,Theo gegen den Rest der Welt" (24. 
6.). 

»l?l'ccl)U'che Tlcickic^vletv 

Samstag, 7. Mai 1983 
Martin-Luther-Kirche 
19.00 UhrAbendmahlsgottesdienst für 

Konfirmanden, Angehörige 
und Gem. Glieder d. Johannes- 
gem. (Pfm. Trösken) 

Sonntag, 8. Mai 1983 (Rogate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 UhrKonfirmationsgottesdienst d. 

Johannesgem. (Pfm. Trösken) 
9.30 UhrKindergottesdienst im Gemein- 

dehaus 
15.00 UhrVorstellung d. Konfirmanden 

der Pfarrbezirke I und II der 
Martin-Luther-Gemeinde 

(Pfr. Born u. Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gem. Haus Bahnstr. 46 

9.30 UhrFaimillehgo'tfeidiaist 
     . .„,.^™(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 UhrFestgottesdienst anl. 75. Be- 

stehens d. Obst- und Garten- 
bauvereins (Pfr. Wächtler) 
Mitwirkung: Gesangverein 
Frohsinn 
kein Kindergottesdienst 

Donnerstag, 12. Mai 1983 (Himmelfahrt) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 

kein Gottesdienst (s. Kirchl. 
Zeitgeschehen) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 UhrGottesdienst (Pfr. Born) 

Petrusgemeinde, Gem. Haus Bahnstr. 46 
9.30 UhrGottesdienst (Pfr. Kades) 

Stadtkirchengemeirde 
9.30 UhrWaldgottesdienst in der Kober- 

stadt (bei schlechtem Wetter 
Gottesdienst in der Stadtkir- 
che) (Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 8. 5., Bibelstunde fällt aus. 
Dienstag, 10. 5., Bibelstunde fällt aus. 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäikhen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibeljresprächskreis; Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

I 
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Mercedes-Benz in Offenbach 

zeigt am Samstag, dem 7. Mai 1983, von 9.00 bis 18.00 Uhr, das gesamte Mercedes-Benz-Programm 

Pkw/ Lkw • UNIMOG • Neu-und Gebrauchtwagen 

Sie haben die Möglichkeit, unsere Pkw-Typen Probe zu fahren und auf unserem Testschlitten die Wirksamkeit der Sicher- 
heitsgurte bei einem simulierten Aufprall mitzuerleben 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Mercedes-Benz Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft, Niederlassung Offenbach, Daimlerstraße 27, 6050 Offenbach a. M., Telefon 0611 / 8 5011 

1 



Nach schwerer Krankheit verstarb am 4. Mal 
1983 unsere lietie Schwester, Schwagerin 
und Tante 

Mathilde Gniß 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Die Hinterbliebenen 

SehretstraBe 30 
6070 Langen 
SenretstraBe 15 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Mai 1983, um 
9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. Anschließend Ist 
das Requiem In der Llebfrauenltirche, Franl<turter Straße. 

\ 

I 

Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahil und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt iri 

La'ngea, am Lutherplal/, Garlonstr ( 
Tel-061 03» 2 7921' 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
, vor 9 Uhr 

Ann 5. Mal 1983 ist unser lieber Onkel, Pate und Cousin 

Karl Arnold 

Im gesegneten Alter von 90 Jahren sanft entschlafen. 

Im Namen aller Angehörigen 
Marie Dllfer, geb. Karsten 

Goethestraße 2 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Mal 1983, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Allen VeriÄ/andten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sage Ich für das 
letzte Geleit und den Trost durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspen- 
den beim Helmgang meiner gellebten Mutti 

Auguste Hilgendorf 
geb. Maskus 

meinen tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Born für die trostreichen Worte. 

6070 Langen, Im Mal 1983 
Kollwitzstraße 18 

In Stiller Trauer: 
Ruth Hilgendorf 

Am 2. Mal 1983 verstarb 

Herr Willieim Stellmacher 

Im 67. Lebensjahr. 

Der Verstorbene war von 1945 bis 1977 bei der Stadtwerke Langen GmbH 
tatig. 

Wir bedauern aufrichtig den Heimgang des ehemaligen allzeit hilfsberei- 
ten und pflichtbewußten Mitart^elters und werden Ihm ein ehrendes An- 
denken bewahren. 

Geschäftsführung 
der 

Stadtwerfce Langen GmbH 

Betriebsrat 
der 

Stadtwerke Langen GmbH 

I. 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Helmgang unserer lieben Mutter 

Frau Änne Hölzer 
geb. Sittmann, verw. Kraus 

begleitet haben und durch Wort, Kranz- und Blumenspenden Ihre per- 
sönliche Teilnahme bekundet haben, sagen wir heimlichen Dank. Wir 
danken besonders Herrn Pfarrer Borck für die Worte der Verkündigung, 
den Schulkameraden des Jahrgangs 1908/09 für Ihr Gedenken sowie 
dem Kleintierzuchtvereln Langen und dem Kaninchenzuchtverein Egels- 
bach. Unser besonderer Dank gilt auch den Schwestern und Mitarbei- 
tern des Zentrums Gemeinschaftshilfe und allen, die unserer Mutter in 
Ihrer schweren Krankheit beigestanden und geholfen haben. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Dieter Kraus und Frau Gisela, geb. Coerdt 
Günter Gilgenmann und Frau Inge, geb. Hölzer 

Herzlichen Dank allen, die Ihre Anteilnahme durch Wort und Schrift, 
Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Helmgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Maria Keim 

bekundeten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, den Nachbarn für 
Ihre Spende, der Stadtschwester für ihre liebevolle Betreuung und all 
denen, die Ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer 
Heinrich Keim 
und alle Angehörigen 

Langen, den 6. Mai 1983 

Für das erwiesene Mitgefühl beim Tode meiner geliebten Mutter, Schwie- 
germutter und Omi 

Marie Werner 
geb. Schwarz 

möchte ich mich bei allen, die Ihre Verbundenheit durch Wort, Schrift 
und Blumen zum Ausdruck gebracht haben, recht herzlich bedanken. 

Besonderen Dank dem Jahrgang 1906/07 Langen für die Kranzniederle- 
gung, Herrn Pfarrer Wächtler für die Grabrede, sowie allen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen. 

In stiller Trauer 
Christa Kratzel, geb. Werner 
Im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Im Mal 1983 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Geld-, Kranz- 
und Blumenspenden beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Elchhom, 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer 
Walter Uri)an und Frau Emma, geb. Elchhorn 
und alle Angehörigen 

Langen, im Mal 1983 
Lerchgasse 29 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstr. 73, Tel. 2 22 09 • Neues UT-Kino Langen, Rheinstr. 32, TeL 2 91 31 
Hollywood Fr., Mo. 15.00, 20,00, Do. 15.i 

Sa./8o. 15.00, 17.30, 20.00 Qeorge Laxenby, Telly Savallas 

JAMES BOMD 

DIENST IHRER 
lyiAJESTÄT 

Hollywood MI. 15.00. 20.00, 01. 
20.00. Do. 17.30, 20.00 fantasla Fr./Mo. 15.30, 20.30, Do. 15.30 

2. WOCHE! Sa./So. 15.30, 18.00, 20.30 
antasia MI. 15.30, 20.30, Uf. 20.30 

Do. 16.00. 20.30 

■' ■ ■ 

SONDERPROHRAMME 
Doppelnacht Sa. 23.00 

2 Filme für 8,— DM 
Sylvester Stallone 

oc 
1. und 2. 

Sa. 23.00 Spatvorstellung DM 6,— 
Sam Pecklnpahs 
CONVOY 

Fr.-Mo. 20.30, Sa./So. 15.30, 
18.00, 20.30 Neues UT 

Die ELITETRUPPE IM EINSATZ 

Mi. 20.30/ Do. 18.00, 20.30 

NICHT VERGESSEN • MONTAG = KINOTAG! Eintritt auf allen Plätzen DM 6,—! Nicht vergessen 

Dr. med. A. Pape 
FACHARZT FÜR ORTHOPÄDIE 

Bahnstraße 115 ■ 6070 Langen 

Wegen Praxisumzug keine Sprechstunde 
vom 13. bis 20. Mal 1983 

SchlUsseldlenst 
1^ — Langen — 

Schielfen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

WIesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang KG, rrankfurter Ldstr. 171 

6100 Darmsladt 
Telefon 0 61 51 /37 2518' 

juritot UörwTy 

CLUB 

PRIVEE 
' (iOlL Hirfelcleti. 
Jüssekt^ri<{ilr.'}a, 

»Pariser Nachüeben« mitten in Hessen! 

Für unsere Gäste 

vom Guten nur 

das Beste! 

Täglich ab 20 Uhr ■ Sonntag Ruhetag 

Intal Alt (Altan), Dänamarlt 
Ferienhöuser, Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turisiservice. Storeg. 85-5 
DK 6430 Nordborg. (00454) 451634 

PORTkS-Einladung 

an alle Mütter 

Ihre persönliche Einladung zum 

Muttertag 

Besuchen Siedle PORTAS-Sonderausstellung 
am 8. IVIai1983,10 -18 Uhr 

Wir zeigen Ihnen, wie aus 

Ihrer alten Küche eine neue wird 

6080 Groß-Gerau ■ Frankfurter Straße 48, 500 m von der Autobahn 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

,Fnihlings-Autos 
zum 

Ausflugstarif." 

Hl ÜberdacHungen 
'i' Holz-Pergolen 
ff Wint:ergärt:en 
RNAardächer 

Zierzäune 
^ Vorbauten 
ITterrassen- 

Uberdachungen 
n Festpreise - Nach Maß 

V>/aftungsfrei 
[0 0 61 96 / 61411 i.M —11.00 

liPlli:! 
Sieht man Ihrer Küche die Jahre an? Preis- 

1 wert und schnell wird Ihre Küche schön wie 
"neu", durch Auswechseln der Fronttüren mit 
wertvollen PORTAS-Rahmentüren. 24 
Küchen-Ausführungen zur Wahl, in vielen ori- 
ginalgetreuen Holznachbildungen, z. B. Eiche 
natur/rustikal, Mahagoni etc. Zusätzliche An- 
und Einbauten auf Wunsch möglich. Infor- 
mier Sie sich! 

ÜBCS 

Kommen Sie nach Dietzenbach, Ins Industriegebiet 2 (Steinberg) | 
Dieselstraße 1-3 @06074/404127 
Wir erwarten Sie zwischen 10>u. 18 Uhr (kein Verkauf) 
Auf die ersten 50 Besucherinnen wartet eine süBe Überraschung. 

■ 
nberg) I 

chung.j 

Z. B. tür Ihr Picknick im 
Grünen: PKW in allen 
Klassen zu klasse Preisen 

Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Telefon; 0 61 02/66 63 
Gartenstraße 1 
6078 Neu-Isenburg 

InterRent 
PKW-LKW Vermietung 

^Möbel-Ehlert^ 

Was Sie auch suchen, wir führeh Qualitätsmöbel 

namhafter Hersteller Europas zu Niedrigpreisen. 

• WOHNZIMMER • SCHLAFZIMMER I 

• JUGENDZIMMER • EINBAUKÜCHEN 

cf 
ff- 

Küchenblock „Elcfie'masslv" 

ca. 290 cm', Ind. „Juno" Elektrogeräte 

und Geschirrspüler 3090 

jetzt DM 

Geschäftszeiten: 
tägl. 8.00-18.30 Uhr 
Sa. 8.00-14.00 Uhr 
Lg. Sa. 8.00-16.00 Uhr 

Möbel Ehlert 

6106 Elhausen 

Jeden Sonntag freie Möbelschau 
von 14,00-18.00 Uhr 
(keine Beratung, kein Vetfeiuf) 

Industriestr. 10 
Tel. 06150/81059 

von Synth. - 100 % Baumwolle, 
400 + 500c™wetmj ,5 _ / 4750 

Ferner führen wir 

Schiingenware 
vom Wohnbereich bis zur höchsten 
Beanspruchbarkeit (Hotelware) 

qmvonDM 6,50 / 55," 

Veloure 

für alle Einsatzbereiche haben 
wir in grofien Mengen und in 
allen Farben am Lager 

400 + 500 cm breit... qm DM 11,90 / 76,- 

AuBerdem geben wir unsere 
Restrollen bis ZimmergröBe zum 

halben Preis ab! 

Lieferung und Verlegung führen 
wir kuraEfristlg zu Ihrer 

Zufriedenheit aus. 

Und... am Samstag haben wir von 9.00-1 S.Qfl Uhr 
geöffnet 

Gut zu Fuß von früh bis 
spät durch regelmäßige 

Fußpflege. 
Massage- und 
Bäderpraxis 

6070 Langen, Leukertsweg 54 
Telefon 06103/2 5888 

1 

1 

» 

I 

» 

1 

weit unter den unvertalndl. 
Pretscmpfehlungen ^ 

der Hersteler « 
Poggenpohl, Lelclit, 

AllmHma, « 
Retfcinil, SIenurtlc, NobMia, m 

Zeyko, etc. ^ 

Jeden Sonntag von 14-17 Uhr _ 
freie IntormationuclMu! ^ 
Kein Verluiif. 

607(Mangen 
Am Stresemannriiig 
(Nähie Lutherplatz) 

Tel. 06103/24021 

Über 1. 

COMMERZBANK ^ 

Möbeln Sie jetzt 

Ihre Wohnung auf. 

Die^ Kreditzinsen 

sind niedrig. 

Verwirklichen Sie jetzt Ihre Pläne 

für ein schöneres Zuhause. 

Die Zinsen sind so niedrig wie seit Jahren nicht mehr. 
Sprechen Sie bald mit uns. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lulherplotz 5/7 



Name: Jennifer Veith 
Phonzahl: Beachtlich, aber nicht regulierbar 
Programm läuft seit: 23. 4. 1983 
Daten: 4130 g, 57 cm 

Ton und Regie: Uind^Üliaßd'^eLth 
Station: Schafgasse 21, Langen 

I Kleintier- 
1 zuchtverein 

\S 1903 Langen e.V. 

Die erweiterte Vorstandssitzung 
findet am Dienstag, dem 10. Mal 
1983, um 20 Uhr auf der GZA statt. 
Der Vorstand 

WlaMtictrcf?or Für nur DM 11,— 
pro Stunde Obernehme Ich die 
Pflege Ihres Gartens, mähe 
und vertlkutlere Ihren Rasen. 

Telefon 0 6150/83234 

WIR HEIRATEN 

^e/tmauw Q/iimm »« -Cl^itLsteßQcl/imidt 

An der Johannisweide 1 Wilhelm-Busch-Straße 4 
6368 Bad Vilbel 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung Ist am 7. Mal 1983, um 14.30 Uhr, in der Stadtkirche Langen. GESANGVEREIN 
»FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Wir fahren am Samstag, dem 7.5., 
um 18.45 Uhr zum Freundschafts- 
singen nach Pfungstadt (Treff- 
punkt TV-Turnhalle). 
Am Sonntag, dem 8. 5., treffen wir 
uns um 9 Uhr Im Gemeindehaus 
der Stadtkirche und singen zum 
Festgottesdienst des OGV um 
9.30 Uhr In der Kirche. 

Gebrauchte Möbel 8poltt>iHig wkMN Monu« - FnNsfl 17-1tJ0 Uhr. tf m Wir beginnen unseren gemeinsamen Lebensweg 

Ellsabethenstraße 39 
6070 Langen 

Bahnstraße 126 
6106 Erzhausen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 7. Mal 1983, um 13 Uhr In der evangelischen 
Kirche zu Erzhausen statt. 

I 1/^ Heute at>end 
LIxU Dümmerschoppen Im 
„Treppchen" (Ehrensenat und El- 
ferrat). 
Besprechung In der „Westend- 
halle" (Vereinsfrauen). 

Mercedes 200 Benziner, Jahres- 
wagen, Extras, DM 21 900,— von 
Wa. 
Telefon 0 61 05/13 94 

Wir haben uns nicht gesucht, 
aber vor 56 Monaten gefunden und verloben uns. 

WIR VERLOBEN UNS 
Jahrgang 1907/08 

Die Abfahrtzeit am Mittwoch, 
11. Mai, Ist pünktlich um 12 Uhr ab 
Jahnplatz (TV-Halle). AUTOFELLE 

Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

u4wette Qiemiii (^üKgmQchmidt 
Jahrgang 1909/10 

Ausflug Mittwoch, 11. Mal, Ab- 
fahrt des Busses 11.45 Uhr TV- 
Halle. Pünktlich erscheinen, eini- 
ge Plätze sind noch frei. 

Südliche Ringstraße 119 6070 Langen Uhlandstraße 20 6070 Langen Magdeburger Straße 2 

v^jerzlichst danken wir allen Venwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten, die uns zur 

GOLDENEN HOCHZEIT 
in so überaus reichem Maße In Wort und Schrift mit Glückwün- 
schen, Blumen und Geschenken sehr erfreut halsen. 
Besonders danken wir dem Präsidenten der Bundesbahn- 
Direktion Frankfurt/Main, dem hessischen Ministerpräsidenten 
Herrn Holger Börner, Herrn Landrat Karl Rebel des Kreises 
Offenbach sowie dem Magistrat der Stadt Langen und Herrn 
Bürgermeister Kreiling, vertreten von Herrn Schneider, Herrn 
Pfarrer Kades von der Petrusgemeinde für den Hausbesuch 
und für die überbrachten Glückwünsche von der Evangelischen 
Kirche In Hessen und Nassau, Kirchenleitung 0. Hlld und nicht 
zuletzt dem Schuijahrgang 1907/08. 

'tKa/tfi uwc( ß^isabet^i'^ii/isoM 

Langen, im April 1983 
Schnaingartenstraße 8 

CTür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer VERMÄHLUNG möchten wir uns, auch Im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich bedanken. 

Wir suchen 
Grundstocke 

1- und 2-FamlllenhAuser für 
vorgemerkte Kaufer. 

QARTNER Immobilien (RDM) 
MIerendorffstraBe 3, <3070 Langen 

Telefon 06103/74258 

Suchen Sie einen zuverläs- 
sigen Partner hei KAUF od. 
VERKAUF von Grundstük- 
ken, Häusern. Eigentums- 
wohnungen. Gev/erbeanwe- 
sen. Betrieben bzw. Ge- 
schäften, dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
barung treffen. 
Ruf 06103/22068 

Telex 415071 skrl d 
' yy Lulherplatz 4 6070 Langen 

Servicekontor bei Frankfurt 

geb. Hunkel 

LessingstraBe 24 
6072 Dreielch 

Bauemhof von Privat umstände- 
halber zu verkaufen. VB 380 000,— 
DM. 
Telefon 0 60 74 / 9 62 73 

(J-ür die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und Blumen 
anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
bedanke Ich mich recht herzlich bei allen Verwandten, Bekann- 
ten, Freunden und Nachbarn. 
Mein besonderer Dank gilt dem Jahrgang 1907/08, Herrn Pfarrer 
Borck, dem Obst- und Gartenbau-Verein, der Bezirkssparkasse, 
der Langener Volksbank und der Schützgemeinschaft Deut- 
scher Wald. 

Doppelhaus-Baupiiatz, 565 qm, in 
Monster bei Dieburg zu verkaufen. 
Telefon 0 60 71 / 3 36 84 
3-ZI.-Wohnung, Erzhausen, 2-Fam.- 
Haus, Bad, gr. Eßküche, ZH, alles 
Teppichbd., neue Anbauküche 
kann übernommen werden. Mie- 
ter zieht Ins Ausland. Zum 1. 7. 
1983 zu vermieten, DM 450,— 
NK-f Kaution. 
Telefon 0 61 50 / 74 27 

Der Standort allein Ist schon 
eine Besichtigung wert 

PL 0821) 3'Fafnlllenhaus In bevor- 
zugter Wohnlage von Erzhausen. BJ. 
1966. 1 X 6 21.. KO.. Bad, 1 x 3 ZI.. KO., 
Bad. 1 x2 Zi., KQ.. Bad, insges. 309 m* Whfl., zzgl. 3 bewohnbarer Kelierrflume 
mit 88 m*. GrundstOcksgr. 677 m', um- 
bauter Raum 1676 m*. Zv^el Wohnungen 
können Sie kurzfristig beziehen. Vkprs, 
550000,- DM. 

lAber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

HOgelstraße 28, im Mai 1983 a-ZI.-Wohng., Kü., Bad, 70 qm, 
kompl. möbliert. Langen, Mo.- 
Miete DM 650,— -i- Uml. -f 2 Mona- 
te Kaut., Abst. DM 500,—. 
V 888 oder Sa. von 9—13 Uhr 
061 51 /211 44 

LÄnd/iea öaßfiwey 

Leukertsweg 27 6100 Darmstidl 
RhsinstraBs 27 ' 
Tel. (06151)269 36/37 Zum medizinischen Staatsexamen 

herzlichen Glücl^wunsch. Oln herzliches Dankeschön möchte ich allen sagen, die mich 
und meine Eltern zum Tage meiner 

KONFIRMATION 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Suchen für eine Praktikanten 

möbliertes Zimmer oder 
Appartement 

vom 1. Juni bis 31. August 1963 In Egelsbach oder näherer 
Umgebung. 

FLEISSNER GMBH & CO. 
Egelsbach, Teiefon 4 20 01 

lAber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
unserer 

KONFIRMATION 
haben wir uns sehr gefreut. Wir bedanken uns, auch im Namen 
unserer Eltern, herzlich dafür. 

oUat(tias und oUßifce ßwgmann 
Im SInges 8 
Langen, den 1. Mai 1983 

ßtejawie QimfoacJi 

6070 Langen, Im Singes 31 

(jür die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkelten, die 
ich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
in Empfang nehmen durfte, danke Ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Nachbarn und Geschäftsleuten, auch im Namen 
meiner Eltern. 

öe(i/tiwg 
Langen, Im Mai 1983 
Rheinstraße 8—10 

Jetzt Vericaufsbeginn in Langen! 
In einmaliger Vlllenlage, In der Langener Teichstraße, 

entstehen for Sie: 

individuelle Doppelhausliälften 
mit echter Einliegerwohnung 

Zu schlüsselfertigen Festpreisen unter DM 500000,—. Anspre- 
chende Top-Architektur, 2 Hauseingänge, Superausstattung, 
gonstige Finanzierungsnnögllchkeit. Lassen Sie tich umgehend 
Ihr Wunschhaus reservieren (auch am Samstag und am 

Sonntag), bevor dieses kleine Bauvorhaben ausverkauft ist! 
mobile immobile Gesellschaft für Vermittlung -von Immobilien 

mbH, RDM- Makler, Mathildenplatz 1, 6100 Darmstadt, 
Teiefon 06151/26731 

C^llen Freunden, Bekannten und Verv/andten ein herzliches 
Dankeschön für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner Konfirmation. 

und'^l^au'34ameßo^e 
auch limiAiamen d&i Qitoßeßteim 

Sidch'dißltgke und^Hau 

Langen, Wilhelmstraße 53 
Karben 4, Haingasse 8 

Möbeltransporte 
Lagerung ~ Fern 

— Ausland — Büro LANGEN ^ 
106103) 23119 
RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG (06071) 5619 «3N9VMG 

AiyiTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
niH d«n •mtlkhcn Btthanntmtchunfltn für di« G«m*ind« Eg*l»bach 

^ Heute in der LZ; ^ 

SDW stallt sich aktuellen 
Fragen 
Umfangreiches Programm 

Partner für den Mittelstand 
Volksbank hatte 
Vertreterversammlung 

Teure Vergeßlichkeit 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V   ^ 

S d] [S E iS 
und Untortialtung 

0HH0EIESBES 

Nr.37 Dienstag, den 10. Mai 1983 87. Jahrgang 

Beilage 

Die Stadt zeigt, was sie hat 

Im Rahmen der Jubiläen ,,100 Jahre Stadtrech- 
te Langen" und „75 Jahre Gasversorgung in Lan- 
gen" findet am kommenden Samstag, dem 14. 
Mai ein „Tag der offenen Tür" im Langener Rat- 
haus statt, zu dem die Bevölkerung herzlich ein- 
geladen ist. 

Auf dem Parkplatz vor dem Rathaus präsen- 
tieren sich interessante Fahrzeuge des Bauhofs, 
und hinter dem Rathaus wird eine Versteigerung 
von Fundsachen durchgeführt. Von 11.30 bis 16 
Uhr gibt es gegenüber dem Treppenaufgang Ein- 
topf aus der DRK-Küche. 

Im Rathaus selbst lockt ein Jazz-Frühschop- 
pen mit den „Down Town Six", zum Nachmit- 
tagskaffee gibt es Kaffeehausmusik, das Trau- 
zimmer ist zur Besichtigung geöffnet, im Stadt- 
archiv gibt es Erläuterungen, und auch die 
Stadtkasse steht für Besucher offen; wenn auch 
nicht der Kassenschrank. 

Eine Sonderausstellung informiert über die 
Stadtwerke, außerdem sind städtische Insignien 
zu sehen, und an einer „Motz-Wand" im Erdge- 
schoß des Rathauses kann man Anregungen und 
Kritik an der Arbeit der Stadtverwaltung hin- 
terlassen. 

Alle Abteilungen stehen zur Besichtigung of- 
fen, es gibt Vorführungen-piit Bildschirmtext, 
Sprechstunden der Fraktionen, Non-Stop-Vor- 

führungen von Filmen über Langen, Verkauf 
von Jubiläumsdingen wie T-Shirts und Aufkle- 
bern, Dia-Shows und Fotoausstellungen und vie- 
les vieles andere. 

Außerhalb des Rathauses laden Stadtbücherei 
und Hallenbad ein, das Blockheizkraftwerk 
kann besichtigt werden und ein Blick unter Hal- 
lenbad und Stadthalle mit den vielen techni- 
schen Einrichtungen wird gestattet, das Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe und das Jugendcaf6 
laden ein, außerdem die Kindertagesstätten 
Leukertsweg und Zimmerstraße. 

Ein Buspendelverkehr führt auch zur Stadt- 
gärtnerei und zur Kläranlage, wo sachkundige 
Führungen stattfinden, und auch dort unten in 
der Verbandskläranlage des Abwasserverban- 
des Langen/Egelsbach gibt es Suppe aus der Gu- 
laschkanone. 

Man sollte sich Zeit nehmen, um alles sehen zu 
körmen. Vieles Interessante auf allen Gebieten 
wird es zu sehen geben, dazu hört man Informa- 
tionen, die man irgendwann einmal verwerten 
kann oder auf die man schon lange gewartet hat. 
Am Samstag zeigt die Stadt, was sie hat und was 
sie tut. Solch eine Gelegenheit kommt nicht oft, 
deshalb sollte man die Einladung nutzen. Dies 
alles spielt sich zwischen 10 Uhr 17 Uhr ab. 

Arbeitslosigkeit 

nahezu unverändert 

Ausländer weiterhin am stärksten betroffen 

Der bereits im Februar begormene leichte Ab- 
bau der Arbeitslosigkeit konnte im April nicht 
fortgesetzt werden. Verstärkt durch den zum 
Quartalsende üblichen Ablauf von Kündigungs- 
fristen meldeten sich im Verlauf des Monats in- 
gesamt 334 Mäimer und Frauen, 116 mehr als im 
März, neu arbeitslos. Schwerpunkte der Freiset- 
zungen lagen in den Bereichen des Handels, der 
Dienstleistungen und des Maschinenbaues. 

Tod in der ToUette 
In der Nacht zum Freitag wurde in sei- 

ner Wohnung in Dreieich ein 25jähriger 
Mann von seiner Freundin tot aufgefun- 
den. Der Tote lag in der Toilette; unter 
ihm lag ein Fixerbesteck. Bei der Besich- 
tigung der Leiche wurden mehrere Ein- 
stichstellen in der linken Armbeuge fest- 
gestellt. Der Verstorbene war seit etwas 
mehr als drei Jahren der Polizei als dro- 
genabhängig bekannt. 

Trend zum Gartenbau größer denn je 

Obst- und Gartenbauverein feierte Geburtstag 
Mit einer eindrucksvollen Veranstaltung in der vollbesetzten Stadthalle feierte der Olist- und Gar- 

tenbauverein — auf den Tag: genau — am vergangenen Mittwoch sein 75jähriges Vereinsbestehen. 
Vorsitzender Heinz Georg Sehring konnte unter den zaiüreichen Gästen auch Bundestagsabgeordne- 
ten Dr. Lippold (trotz Regierungsdebatte in Bonn), die Landtagsabgeordneten Demke und Kurth, ei- 
nen Vertreter des Kreises, Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen, Bürgermeister Hans Krei- 
ling, Ersten Stadtrat Dr. Zenske, Vertreter des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung, 
der Vereine und Organisationen, der Kirchen und Behörden begrüßen. 

In seiner Ansprache betonte Sehring, daß der 
Verein schon immer fortschrittlich gewesen sei, 
denn die erste Satzung aus dem Jahre 1913 habe 
heute noch Gültigkeit. Schon damals hätten 
Frauen Wahlrecht gehabt und seien auch wähl- 
bar gewesen, wohl auch deshalb, weil von den 
Frauen — besonders während der beiden Welt- 
kriege — das Vereinsleben in hohem Maße getra- 
gen worden sei. Der Verein habe damals schon 
Fachliteratur seinen Mitgliedern zur Verfügung 
gestellt, durch Vorträge und Lehrgänge für die 
Weiterbildung gesorgt, den Mitgliedern durch 
die Übermittlung von Fachwissen zu einem Ne- 
benverdienst verholfen und vor allem aktiven 
Umweltschutz betrieben, als dieses Wort noch 
lange nicht bekannt gewesen sei. Auch heute sei- 
en es noch die gleichen Ziele wie damals, die ver- 
folgt würden. 

Als Festredner des Abends hatte sich' Dr. Paul 
Seitz vom Hessischen Landesamt für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Landentwicklung die 
Bedeutung der Gartenbauvereine zum Thema 
ausgewählt. Der Trend zum Gartenbau halte 
ständig an, er habe einen hohen Stellenwert in 
der Freizeitgestaltung und sei vielen Bürgern , 
liebstes Steckenpferd. In rund 15 Millionen 
Kleingärten in der Bundesrepublik werde bei- 
spielsweise mehr als ein Zehntel des gesamten 
Gemüseverbrauchs angepflanzt. 

Gartenbau sei ein unmittelbares Erleben der 
Natur, und vom Keimen bis zimi Ernten erlebe 
man immer wieder das Wunder der Schöpfung. 
Dabei könne man -selbst bestimmen, wie der 
Garten aussehen solle, habe die Freude darüber, 
daß aus der Mühe etwas wachse und genieße so 
im Garten eines der letzten Refugien des Frei- 
seins. 

Der Garten und seine Erzeugnisse seien grüne 
Medizin, sowohl als Freizeitgestaltung iii fri- 
scher Luft als auch in bezug auf die Reinheit der 
Erzeugnisse. Dabei komme noch ein großer Wert 
für die Erhaltung einer gesunden Umwelt hinzu, 
denn Obst- und Gartenbauer seien Grünvermeh- 
rer und keine Grünverzehrer. 

Gartenbauvereine seien bemüht, die Arten- 
vielfalt bei Pflanzen und Tieren zu erhalten, för- 
derten Gemeinsamkeit und seien deimoch Indi- 
vidualisten. Die gezielte Fortbildung stelle eine 
erheblich Hilfe dar und fördere das Nachdenken 
über Zusammenhänge in der Natur. Sie zu erhal- 
ten sei eirjes der Hauptanliegen der Vereine, de- 
nen Dr. Seitz riet, durch Anlegen von Kinder- 

beeten bereits der Jugend die Augen für den 
Gartenbau zu öffnen. 

Dem Jubiläumsverein wünschte der Redner 
Kraft, Ausdauer und Mut. ,,Bleiben Sie der Sau- 
erteig", rief er den Mitgliedern zu, „und helfen 
Sie dabei, daß Menschen durch Gärten glückli- 
cher werden!" 

Bürgermeister Hans Kreiling bescheinigte 
dem Obst- und Gartenbauverein, ein wichtiges 
Glied im Langener Leben zu sein. Die Entwick- 
lung von 110 Mitgliedern im Jahre 1978 auf nun- 
mehr 378 Mitglieder beweise, daß hier ein- 
drucksvolle und erfolgreiche Arbeit geleistet 
werde, woran der junge und aktive Vorsitzende 
als ausgezeichneter Fachmaim nicht unerhebli- 
chen Anteil habe. Mit Fachvorträgen und Lehr- 
gängen leiste der Verein wertvolle Informations- 
arbeit, und mit der OGA, auf die man sich im Ju- 
biläumsjahr besonders freue, habe der Verein 
seine Bedeutung unter Beweis gestellt. „Wir 
sind stolz darauf, einen solchen Verein in unse- 
ren Mauern zu haben", betonte der Bürgermei- 
ster und überreichte die Jubiläumsurkunde. 

Den Reigen der Gratulanten setzten Vertreter 
des Kreises, des Kreisverbandes, der Kirche, 
zahlreicher Vereine mit den besten Wünschen 
fort, ehe das Geburtstagskind zu einem hausge- 
machten Imbiß einlud, der großen Beifall fand. 
Wurde die Unterhaltung während der Feier vom 
TV-Blasorchester unter der Leitung von Michael 
Schließmann gekoimt geleistet, so wurde diese 
— jetzt nicht mehr musikalisch — rund um die 
Tische mit hausmacher Wurstbroten um so in- 
tensiver fortgesetzt. 

Es muß den Veranstaltern nachgesagt werden, 
daß sie eine eindrucksvolle Feier arrangiert hat- 
ten. Eine sehr informative Festschrift mit der 
Vereinsgeschichte und mancherlei Wissenswer- 
tem vervollständigte den guten Eindruck, der 
hinterlassen wurde. 

Zu einem Gottesdienst am Soimtag in der 
Stadtkirche hatte man den Gesangverein „Froh- 
sinn" für die gesangliche Ausgestaltung gewon- 
nen: bei der anschließenden Totenehrung auf 
dem Friedhof war der Männerchor ,,Lieder- 
kranz" für die musikalische Umrahmung ver- 
antwortlich. 

Nächstes großes Ereignis ist die „OGA 83", die 
am 24. und 25. September in der TV-Tumhalle 
wieder interessante Einblicke in die Welt des 
Obst- und Gartenbaus gibt und mit einer Lan- 
desverbandstagung und einer Kreisausstellung 
verbunden ist. Zu einem Jubiläumsball mit der 
Medium-Dancing-Band wird am 15. Oktober in 
die TV-Tumhalle eingeladen. 

Auf der Geburtstagsfeier des Obst- und Gartenbauvereins Qberretchte Vorsltiender Heiiu Georr 
Sehring (r.) verdienten Mitgliedern Ehrennadeln und Urkunden. Wilhelm J&ckel und Christian 
Harth (v.l.) «rurden EhrennütgUeder, Richard Weiß erhielt für 25j&hrlfe Mitgliedschaft die Silber^ 
nadel des Landesverbandes. 

Zum Monatsende waren insgesamt 1694 Perso- 
nen, neun mehr als im Vormonat, arbeitslos ge- 
meldet. Während die Zahl der Mäimer um fünf 
auf 949 zurückging, stieg die der Frauen um 14 
auf 745 an. Stärker betroffen als im März waren 
die Angestelltenberufe. 667 Männer und Frauen, 
54 mehr als im vergangenen Monat, suchten ei- 
nen neuen Arbeitsplatz. Demgegenüber standen 
lediglich 37 entsprechende Stellen zur Besetzung 
an. Unverändert ungünstig blieb auch weiterhin 
die Lage für Personen, die einer Teilzeitbeschäf- 
tigung nachgehen wollten. Während 226 arbeits- 
los gemeldet waren, wurden nur sechs Beschäfti- 
gungsmöglichkeiten angeboten. 

Erfreulich verlief die Entwicklung bei den ar- 
beitslosen Jugendlichen. Nachdem Ende März 
noch 96 junge Mäimer und Frauen unter 20 Jah- 
ren vergeblich einen Arbeitsplatz suchten, redu- 
zierte sich die Zahl um 33 auf 63 zum Ende dieses 
Monats. Bei dpn 59 Jahre und älteren Arbeitslo- 
sen mußte dagegen ein Anstieg um 10 auf 159, 
ebenso auch bei den betroffenen Schwerbehin- 
derten um elf auf 68 Personen beobachtet wer- 
den. Der Umfang der Arbeitslosigkeit bei den 
ausländischen Arbeitnehmern blieb mit 316 
Männern und Frauen nahezu unverändert. Ihr 
Anteil an der Gesamtzahl der Arbeitslosen lag 
weiterhin bei ca. 19 Prozent. 

Etwas schwächer als in den Monaten Februar 
und März, erwies sich die Nachfrage nach Ar- 
beitskräften. Neu angeboten wurden insgesamt 
83 Arbeitsplätze, 19 weniger als im Vormonat, 
wobei sich rund 50 Prozent der Vakanzen auf 
den Handel und den Dienstleistungsbereich er- 
streckten. Am Monatsende standen insgesamt 
noch 120 Stellen zur Besetzung an. 

Das Vermittlimgsergebnis konnte im Ver- 
gleich zum Vormonat um 26 gesteigert werden. 
Durch 82 erfolgreiche Vermittlungen würden 
rund 80 Prozent der 103 von den Betrieben im 
Laufe des Monats als erledigt zurückgezogenen 
Stellenangebote mit Hilfe des Arbeitsamtes be- 
setzt. Kurzarbeit mußten noch 34 im Dienststel- 
lenbezirk ansässige Betriebe durchführen. 

Nicht auf Vorfahrt geachtet 
Sachschaden in Höhe von rund 11.000 Mark 

forderte ein Verkehrsunfall, der sich am Don- 
nerstagvormittag im Bereich Hainer Chaus- 
see/Bahnstraße ereignete. Personen wurden bei 
dem Unfall nicht verletzt. 

Ein Pkw-Lenker, der auf der Bahnstraße un- 
terwegs war, wollte die bevorrechtigte Hainer 
Chaussee überqueren. Offensichtlich „übersah" 
er einen dort fahrenden Wagen, so dcU} es zu ei- 
nem Zusammenstoß kam. Ein Fahrzeug wurde 
noch gegen einen Stromverteilerkasten ge- 
schleudert. 

Terminänderungen 
an Himmelfahrt 

Die Stadt Langen weist darauf hin, dsiß anläß- 
lich des Feiertages ,,Christi Himmelfahrt" am 
12. Mai folgende Änderungen zu beachten sind: 

Die städtischen Dienststellen bleiben am 12. 
Mai 1983 ganztägig geschlossen. Die Stadtbüche- 
rei und das Zentrum für Gemeinschaftshilfe sind 
an „Christi Himmelfahrt" ebenfalls nicht geöff- 
net. Das Zentrum versieht aber seinen Notdienst 
wie üblich. 

Das städtische Hallenbad ist an diesem Feier- 
tag geschloss^. Dagegen können das Schwimm- 
stadion an der Teichstraße und das Strandbad 
l,angener Waldsee zu den bekannten Öffnungs- 
zeiten besucht werden. 

Die Tagestouren der Müllabfuiir und der Stra- 
ßenreinigung ändern sich wie folgt: Donnerstag, 
\2. 5. verlegt auf Freitag. 13.5. imd Freitag. 13. S'. 
verlegt auf Samstag, 14. 5. 

Der städt. Bauliof bleibt am Donnerstag, dem 
12. 5. geschlossen. An diesem Tage können weder 
Müll. Altpapier. Altöl, Schrott. Bauschutt noch 
Altreifen angeliefert werden. 
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Partner für den Mittelstand 

Langener Volksbank hatte Vertreterversammlung 
Auf der Vertreterversanunlunif der Langener VoUcsbank am vergangenen Freitag in der Stadthal- 

le betonten Auf sichtsrat und Vorstand des Kreditinstituts, daß das Ergebnis des vergangenen Jahres 
für die Bank gut ausgefallen sei, was auch der Geschäftsbericht nachweise. 

Bürgermeister Hans Kreiling als Vorsitzender 
des Aufsichtsrates konnte neben den zahlreichen 
Vertretern der rund 8700 Mitglieder auch Gäste 
von befreundeten Instituten begrüßen. Wenn 
auch eine deutliche allgemeine Aufwärtsent- 
wicklung noch nicht zu erkennen sei, so bedeute 
dies nicht, daß man resignieren müsse, sprach 
Kreiling die allgemeine Wirtschaftslage an und 
riet, mit unternehmerischen Fähigkeiten an die 
AufMber) heranzugehen, denn die wirtschaftli- 
che Freiheit sei die Grundlage für die Freiheit 
überhaupt. Dabei komme der mittelständigen 
Wirtschaft eine besondere Bedeutung zu. Diese 
Unternehmen zu unterstützen, sei das erklärte 
Ziel und die Aufgabe der Genossenschaftsban- 
ken. 

Vorstandsvorsitzender Norbert Karl eröffnete 
mit seinen Ausführungen einen,,Blick hinter die 
Kulissen des täglichen Bankgeschäfts". Dabei 
ging er insbesondere auf das Kreditgeschäft ein 
und betonte, daß die Langener Volksbank seit 
Jahren nicht ins Gerede gekommen sei. Man ha- 
be auf spektakuläre Kreditvergaben verziehet 
und so das Risiko nicht unbedingt gesucht. Das 
Ergebnis sei ein geringer Wertberichtigungsbe- 
darf. Diese kontinuierliche Politik im Kreditbe- 
reich wolle man auch künftig fortsetzen, erklär- 
te Karl. 

Dann kam der Vorstandsvorsitzende auf die 
Personalsituation der Bank zu sprechen. Die In- 
anspruchnahme modernster Büro- und Verwal- 
tungstechniken führe zu einer Vereinfachung der 
Routinearbeiten, was nicht nur einen schnelle- 

Ablauf zur Folge habe, sondern es ermögli- 
che, das gut geschulte Personal (Durchschnittsal- 
ter — oluie Auszubildende — 35,5 Jahre) in er- 
höhtem Maße für Beratungs- und Verkaufsauf- 
gaben einzusetzen Überhaupt spiele die Fortbil- 
dung bei der Langener Volksbank eine große 
Rolle, und man stelle hierfür nicht unerhebliche 
Mittel zur Verfügung. ,,Denn dies ist eine der be- 

sten Kapitalanlagen", erklärte Karl wörtlich. 
Den Mitarbeitern dankte er für ihren Einsatz, 
der zur guten Entwicklung des Instituts beige- 
tragen habe. 

Zusammenfassend erklärte Karl, daß man ei- 
nen erheblichen Schritt vorwärts gekommen sei, 
das Geschäft habe weiter ausbauen und den 
Kundenstamm erweitem können, daß die Eigen- 
kapitaldecke vergrößert worden sei und man 
auch künftig dem Mittelstand beistehen könne, 
wie der Förderungsauftrag der Genossenschafts- 
banken laute. 

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender Die- 
ter Pausch ging auf die Zahlenentwicklung ein 
und stellte fest, daß man zwar im Bereich der 
Kreditgewährung wie der Spareinlagen etwas 
unter dem Bundesdurchschnitt der Raiffeisen- 
banken und Volksbanken liege, jedoch mit dem 
Ergebnis zufrieden sein könne. Zur Zeit sei die 
Kreditnachfrage als gut zu bezeichnen, was wohl 
auf die Zinssenkungen zurückzuführen sei, de- 
ren Spielraum nach unten er für erschöpft halte. 

Auch in diesem Jahr könne den Mitgliedern ei- 
ne Rendite von acht Prozent Anteil ausgezahlt 
werden, was eine durchaus ansehnliche Quote 
sei. 

Nach dem Bericht der gesetzlichen Prüfungs- 
kommission wurde der Jahresabschluß von der 
Versammlung genehmigt, dem Vorstand und 
dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt. Beide Be- 
schlüsse wurden einstimmig gefaßt. 

Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat wurden Al- 
bert Zimmer als stellvertretender Vorsitzender 
und Josef Metzger einstimmig wiedergewählt 
und die übrigen Aufsichtsratsmitglieder in ihren 
Ämtern bestätigt. Abschied nahm man von 
Emst Wilhelm Eichler (Dreieichenhain), der aus 
Altersgründen ausscheiden mußte. Vorstand 
und Aufsichtsrat dankten dem langjährigen Mit- 
arbeiter für sein Engagement. Erstmals in der 
Geschichte der Bank wurde ihm die Goldene Na- 
del der Langener Volksbank überreicht. 

Ein neuer Erste-HUf e-Lehrgang 

Erste-Hilfe-Wissen kann Menschenleben ret- 
ten. Das Langener DRK freut sich deshalb sehr, 
daß die letzten Erste-Hilfe-Kurse so gute Reso- 
nanz bei der Bevölkerung fanden. Dies ist auch 
der Grund dafür, daJ!. wieder ein neuer Lehrgang 
eingerichtet wird. 

Er beginnt am Montag, dem 16. 5. von 19 bis 22 
Uhr, im DRK-Heim, Zimmerstraße 8, Langen. 
Auch die anderen Ausbildungsstunden finden 
dort statt und zWar am Dienstag, dem 17. 5., 
Dienstag, dem 24. 5. und Donnerstag, dem 26. 5. 
jeweils von 19 bis 22 Uhr, sowie Samstag, dem 
28. 5. von 13 bis 17 Uhr. 

In den 16 Unterrichtsstunden werden sowohl 
die theoretischen als auch die praktischen 
Grundlagen der Ersten-Hilfe von erfahrenen 
Helfem des Langener DRK anschaulich vermit- 
telt. 

Da niemand im voraus berechnen kann, wann 
und wo ein Notfall eintritt, ist es unerläßlich. 

Der Jahrgang 1907/08 fährt am Mittwoch, dem 
11. Mai pünktlich um 12 Uhr an der TV- 
Tumhalle (Jahnplatz) zu seinem Ausflug ab. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am Mittwoch, 
dem 11. Mai pünktlich um 11.45 Uhr am Jahn- 
platz (TV-Tumhalle) zu einem Busausflug. 

Rathauspensionäre 

Die Ruhestandskameradschaft der Rathaus- 
pensionäre sowie deren Hinterbliebenen fahren 
am Mittwoch, dem 11. Mai in den Schwarzwald. 
Der Omnibus fährt um 10 Uhr am Rathaus ab. 
Um Pünktlichkeit wird gebeten. 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

i^n^mer ^tun^ 
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daß jedermann die hierfür notwendigen Kennt- 
nisse und Fertigkeiten erlemt, um jederzeit als 
Ersthelfer tätig werden und Menschenleben ret- 
ten kann; besonders gilt dies natürlich für die 
Autofahrer und die, die es noch werden wollen. 

Übrigens; Nach Abschluß des Kurses bekom- 
men die Teilnehmer eine Teilnahmebescheini- 
gung, die auch für die Erlangung aller Führer- 
scheinklassen verwandt werden kann. 

Und das Beste am Langener Erste-Hilfe-Kurs; 
Die Teilnahme ist kostenlos! Telefonische An- 
meldung genügt. Anmelden kann man sich für 
den neuen Erste-Hilfe-Kurs, täglich ab 18 Uhr, 
unter der Telefonnununer (06103) 7 96 00. 

Offenes Wort an alle 
Hundebesitzer 

,,Falls Sie zu der Gruppe der Hundebesitzer 
gehören, die ihren vierbeinigen Liebling zu re- 
gelmäßigen Zeiten ausführen, um eine kontrol- 
lierte Ablagemng des Hundekots zu erreichen, 
dann brauchen Sie nicht unbedingt weiterzule- 
sen, wenn nicht, dann sollten Sie es tun," heißt 
es in einem Aufruf des Vereins für Polizei- und 
Schutzhunde Langen. 

Sicher habe jeder schon einmal hineingetreten 
in das große Malheur, den Hundekot. Aber habe 
man sich auch einmal Gedanken gemacht, wel- 
che Gefahren im Kot Ihres Hundes für viele Men- 
schen und besonders für Kinder lauem?, Sagen 
die Himdefreunde weiter. In Anbetracht der täg- 
lich produzierten Menge von rund 800 Tonnen 
Hundekot in der BRD gehe es nicht an, daß die- 
ser unkontrolliert oder sogar bewußt seinen 
Platz auf Spielplätzen, Bürgersteigen, Parkanla- 
gen oder Badestränden finde, denn die hygieni- 
sche Gefahr der Himdefäkalien sei wissenschaft- 
lich bewiesen. Eine Salmonellenrate im Kot von 
13 Prozent sei einfach nicht zu verharmlosen, 
ebenso die emste Gefahr durch Infektion mit 
Spulwürmern. 

Junge Hunde scheiden täglich Tausende von 
Wurmeiem aus, deren Übertragung auf den 
Menschen leicht möglich ist. Fieber, Erbrechen, 
Durchfall, CJelbsucht und schwere Darmerkran- 
kungen können die Folge sein. Es sei schon be- 
schämend, daß auf Kinderspielplätzen bis zu 34 
Prozent Hundekotpartikel nachgewiesen wür- 
den. Es sei bekannt, daß sowohl Hündinnen als 
auch Rüden eine Kotabgabe an festen Stellen 
vornehmen, wenn man sie dahingehend erziehe. 
Um dies zu erreichen, sei es notwendig, daß der 
Hund von seinem Besitzer und nicht der von je- 
nem Hund ausgeführt werde. 

Der Verein für Polizei- und Schutzhun^e Lan- 
gen stehe gem mit Rat und Tat während der 
Trainingszeiten donnerstags am 20 Uhr und sonn- 
tags ab 10 Uhr zur Seite. Das Gelände des V.P.S. 
Langen befindet sich am oberen Steinberg, zwi- 
schen Naturfreundehaus und Waldrand Kober- 
stadt. 

Feuerwehr hat Waldfest 
Die Langener Feuerwehr führt auch in diesem 

Jahr das schon Tradition gewordene Waldfest 
am H immelfahrtstag durch. Auf dem Parkplatzan 
der Autobahnbrücke Koberstadt wird es wieder 
,,rund" gehen mit Spezialitäten vom Grill und 
erfrischenden Getränken. Die Feuerwehrleute 
haben sich vorgenommen, an diesem Tag das 
Kommando ,.Wasser marsch" aus ihrem Dienst- 
plan zu streichen und richten diese Bitte auch an 
die Wettermacher. 

Verkehrsspiegel bergen 
Gefahren 

Immer wieder werden für unübersichtliche 
Einmündungen und Kreuzungen Verkehrsspie- 
gel verlangt. Man hofft, daß mit deren Hilfe die 
Gefahren zu beseitigen oder zu mindern sind. 
Nach Meinung der Fachleute, insbesondere des 
Fachministers, des ADAC und der Polizei, ber- 
gen Verkehrsspiegel mehr Gefahren als sie Hil- 
fen bieten. 

Auf der gewölbten Fläche eines Verkehrsspie- 
gels schätzen die Kraftfahrer die Geschwindig- 
keit eritgegenltommender W.igen falsch ein, und 
beim Rechts- oder Linksabbiegen kracht es 
dann. Ob ein anderes Fahrzeug schon nahe an 
der Kreuzung oder noch weiter entfernt ist, läßt 
sich ebenfalls im Verkehrsspiegel nur schwer er- 
kennen. Darüber hinaus zeigt der Reflektor jede 
Verkehrssituation seitenverkehrt, was Neulinge 
hintenn Steuer schnell verwirrt. Außerdem len- 
ken die Blicke zum Spiegel die Kraftfahrer von 
der notwendigen Aufmerksamkeit für die Stra- 
ße ab. Eine geringe Hilfe — wenn überhaupt — 
ist das Gerät bestenfalls für Ortskundige, die 
auf Grund ihrer Straßenkenntnis zumindest 
beurteilen können, ob ein sich näherndes Kraft- 
fahrzeug Gefahr bedeutet oder nicht. 

Zur Nachtzeit ist die,,Spiegelhilfe" jedoch völ- 
lig sinnlos, da Scheinwerfer im Spiegel nicht er- 
kennen lassen, ob ein Fahrzeug sich nähert oder 
mit Standlicht geparkt wurde. Darüber hinaus 
erblinden die Reflektoren sehr schnell und bei 
Regen, Nebel und Schmee beschlagen sie, so daß 
sich nur undeutliche Konturen abzeichnen. 

Das schlechte Urteil der Fachleute über Ver- 
kehrsspiegel beruht auf den Erfahrungen zahl- 
reicher Fahrlehrer, Behörden und Kraftfahrer, 
deren Argumente gegen den Verkehrsspiegel in 
letzter Zeit immer häufiger zu hören waren. Die 
Langener Straßenverkehrsbehörde läßt deshalb 
schon seit langem keine Verkehrsspiegel mehr 
anbringen und ist der Meinung, daß der beste 
Unfallschutz auch weiterhin eine gut sichtbare 
Verkehrsbeschilderung ist. Auch hier gilt der 
Grundsatz: Augen auf — Vorsicht ist besser! 

*'®^SCHÖL2 
auf dem Langener Wochenmartct 

Am Samstag 

ist Versteigerung 
Am kommenden Samstag, dem 14. Mai findet 

hinter dem Langener Rathaus eine Versteige- 
rung von Fundsachen statt. Von 10.30 bis 12.30 
Uhr wird der Auktionator den Hanmier schwin- 
gen und günstige Zuschläge geben. Auf der An- 
gebotsliste stehen 25 Damenfahrräder, 13 Her- 
renfahrräder, sieben Klappräder, 15 Rennräder, 
ein Kinder-Fahrrad, vier Mofas, zwei Mofarah- 
men, zwei Mokicks, 16 Armbanduhren (Damen-, 
Herren-, Digital-), 12 Handschuhe (Paare und 
einzeln), acht Jacken, drei Hüte und Mützen, drei 
Paar Schuhe, ein Mantel, zwei Anoraks, div. an- 
dere Kleidungsstücke, l,"! Brillen, zwei Schirme, 
zwei Sturzhelme, eine Geldbörse, ein Taschen- 
messer, ein Messer, ein Handbeil, eine Schub 
karre, ein Haartrockner, versch. Koffer, div. Ta 
sehen und div. Modeschmuck. 

Ferienfreizeit 
des Kreisjugendwerks 

Das Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt bietet 
dieses Jahr im Sommer vom 24. 6. bis 10. 7. eine 
Kinder- und Jugendfreizeit in Saalbach/Oster- 
reich an. Für 44 Kinder im Alter zwischen 10 und 
15 Jahren ist in einem Jugendheim in der Nähe 
von Zell am See bereits vorgesorgt. Begleitet 
wird die Gruppe von einem Team, das aus sechs 
erfahrenen Betreuem besteht, die während der 
Freizeit darum bemüht sein werden, den Teil- 
nehmern in ihren Wünschen und Vorstellungen 
über einen Urlaub mit Gleichaltrigen gerecht zu 
werden. 

Das Angebot sieht neben gemeinsamem Spie- 
len, Basteln, Wandern, Schwimmen und Feiem 
auch zwei Ausflüge in die Umgebung vor. In 
dem Preis sind neben Fahrt und Unterbringung 
auch die Kosten für. Vollpension, Material und 
Ausflüge enthalten. Wer Zeit und Lust hat, vom 
24. 6. bis 10. 7. eine abwechslungsreiche Freizeit 
mit Gleichaltrigen zu erleben, der wende sich 
bitte zur Anmeldung an die Geschäftsstelle der 
Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm-Leuschner-Platz 
3—5 (Tel. 06103/24681), wo sie auch weiteres In- 
formationsmaterial erhalten. 

Mehr 
PartnerschafT- 
mehr 
Sicherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Frau Ruth Bermig, 
Hausfrau, Glashütten 

Ich tue etwas 
7 7 zur Sicherheit 

meines Kindes im 
Auto. Mein Junge 
sitzt von klein an auf 
dem Rücksitz. 
Zunächst saß er im 
Kindersitz. Heute sitzt 
er auch hinten, ange- 
schnallt, wie ich 
vorne. Er legt den 
Sicherheitsgurt auto- 
matisch an, sobald 
er im Auto sitzt. 
Das ist ihm durch 
jahrelange gute 
Gewohnheit richtig 
in Fleisch und Blut i 
übergegangen. 

' 

25%M^ 

Teppichbocien 
Supermärkte^ 

wo Bodenbeläge so wenig kosten. 

Sehlingen-Druck 
Odern und pflegeleicht. _ 
1 brt.. statt 
CK-Preis bisher 

modern und pflegeleicht 
4 m brt., statt < 
FRICK-Preis bisher Ji 

Feinschlinge 
fast Unverwüstlich, 

4 ni brt , statt FRICK- 4 

I Teppichboden 
Supermärktei 

wo Bodenbelüge so wenig kosten. 

A9S 

Teppichboden 
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Teure Vergeßlichkeit 
Auf der letzten Stadtverordnetensitzung 

war zu hören, daß an der Vogelpflegesta- 
tion im Mühltal noch umfangreiche Nach- 
arbeiten erforderlich werden, obwohl die 
neugebaute Anlage so gut wie fertiggestellt 
war. 

„Warum", wird sich jeder Bürger fragen, 
„fängt man jetzt noch einmal an?" Dazu 
muß man wissen, daß der Regierungspräsi- 
dent als Obere Wasserbehörde Auflagen ge- 
macht hat, um das dortige Wasserschutzge- 
biet vor Verunreinigungen zu schützen. Ein 
durchaus normaler Vorgang. 

,,Warum aber erst hinterher?" muß die 
Fragerei weitergehen. „Weil er es vorher 
nicht gewußt hat" lautet die Antwort, die 
jedem, der schon einmal mit Bauen zu tun 
hatte, die Haare zu Berg stehen läßt. 

In der Tat. Das Ganze beruht auf einem 
Versäumnis des Kreisbauamtes, dem der 
Bauantrag für den Neubau der Vogelpfle- 
gestation vorgelegt wurde und das ihn auch 
genehmigt hat. Der Stadt Langen als aus- 
führendes Organ kann man also keinen 
Vorwurf machen. Sie hat rechtens gehan- 
delt. 

Nur: die Vergeßlichkeit der Bauaufsicht 
in Offenbach kommt nun die Stadt Langen 
teuer zu stehen, denn man rechnet über den 
Daumen mit rund 30.000 Mark an Aufwen- 
dungen, die noch zu machen sind. Der Ver- 
ein Vogelpflegestation Mühltal aber hat 
sein Geld für den Bau verbraucht und ge- 
gen die Auflagen Widerspruch eingelegt. 
Das wird jedoch kaum etwas helfen, zumal 
sich mancher ohnehin gewundert hat, daß 
in dem bewußten Wasserschutzgebiet ein 
Neubau erstellt werden durfte. 

Die Bezahlung der Rechnung wird also an 
der Stadt hängenbleiben, die die 30.000 
Mark sicher für etwas anderes besser ge- 
brauchen könnte. Warum eigentlich? Wäre 
es nicht normal, daß derjenige, der den 
Fehler gemacht hat, der bei der Bearbei- 
tung des Bauantrags offenbar geschlafen 
hat, jetzt auch dafür gerade stehen muß, 
nämlich das Kreisbauamt? 

Was will man mit einer Bauaufsicht, die 
im allgemeinen recht kleinlich mit ihren 
Vorschriften umgeht und dann, wenn sie 
einen Fehler macht, sich dessen Folgen 
großzügig von anderen bezahlen läßt? 

Schutzgemeinschaft stellt 

sich aktuellen Fragen 

Jahreshauptversammlung' zeigt umfangreiches Programm 
Aul der Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe Langen/Egelsbach der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald in der Stadthalle gab Vorsitzender Rudolf Diegel einen ausführlichen Bericht über 
zahlreiche Aktivitäten, die im vergangenen Jahr durchgeführt wurden. Sie betrafen teils aktiven 
Umwelt- und Naturschutz, teils Informationen der Bürger zur Weckung und Verstärkung des Um- 
weltbewußtseins, teils auch Veranstaltungen geselliger Art mit naturverbundenem Hintergrund. 
Da die Beteiligung durchweg gut gewesen sei, könne man mit dem Erfolg zufrieden sein, erklärte 
Rudolf Diegel, dessen unermüdliche Wirkung für die SDW und für den Naturschutz vor kurzem mit 
der Verleihung des Ehrenbriefes des Landes Hessen gewürdigt wurde (Wir berichteten). 

FahrradraJlye 
Am Samstag, dem 14. Mai veranstaltet der 

Deutsch-Amerikanische Jugend-Club Rhein- 
Main im Rahmen der Deutsch-Amerikanischen 
Freundschaftswoche eine Fahrradrallye in der 
weiteren Umgebung Langens. Start ist um 14 
Uhr am Verwaltungsgebäude der Firma Sehrine 
am Langener Waldsee, Nähe B 44. Ziel ist der 
Hundeverein in Egelsbach (Vereinshaus). Vor- 
aussetzung ist ein verkehrssicheres Fahrrad. 

Am Ziel ist ab 15 Uhr gemütliches Beisammen- 
sein mit anschließender Siegerehrung. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Nähere Einzelheiten 
bei Frau Werner, Kurt-Tucholsky-Str. 40 in 
Egelsbach, Tel.: 06103/4 91 71. 

Die schon seit Jahren zum festen Programm 
der SDW zählenden Reinigungsaktionen wurden 
auch 1982 fortgesetzt. In der Gemarkung Egels- 
bach wurden drei Lastwagen voll Unrat aus dem 
Waldg geholt, und die gleiche Menge gab es auch, 
als man im L.angener Wald tätig war. In beiden 
Fällen dankte die SDW den Helfem mit einem 
schmackhaften Imbiß und Getränken. 

Vogelstimmenwanderungen mit dem Bund für 
Vogelschutz wurden tatkräftig unterstützt, und 
auch die Waldbegänge der Schutzgemeinschaft 
hatten reges Interesse gefunden. Auch auswärti- 
gen Exkursionen, so eine Fahrt zum Natur- 
schutzgebiet Kühkopf, eine Wanderung im 
Feuchtgebiet Mönchbruch und eine Fahrt zur 
Hirschbrunft in den Spessart, fanden großes In- 
teresse und hatten gute Beteiligung. 

Mit einer Reihe von Dia- und Filmvorträgen 
über die verschiedensten Themen — durch- 
schnittlich zählte man rund hundert Besucher — 
wurde die Reihe der Informationsveranstaltun- 
gen mit Erfolg fortgesetzt. Dazu gehörten auch 
Seminare in Verbindung mit der Volkshochschu- 
le, bei denen es eirmial um Pilze und zum ande- 
ren um „Gärtnern ohne Gift" ging. 

Eine Fahrt in die Eifel und durch das Ahrtal 
zählte zu den geselligen Höhepunkten des Jah- 
resprogramms und kam bei den Teilnehmern 
sehr gut an. So ist es verständlich, daß auch 1983 
wieder eine derartige Fahrt auf dem umfangrei- 
chen Veranstaltungsprogramm der SDW steht. 
Sie führt am 30. Juli durch den Odenwald zum 
Neckar und nach Heidelberg. Über das weitere 
Programm werden wir noch gesondert berich- 
ten. 

Neben den genannten Aktivitäten gab es zahl- 
reiche Gespräche, Verhandlungen und Korre- 
spondenzen durch den Vorstand. Einige Schwer- 
punkte seien genaimt: Saurer Regen beschäftigt 
den Vorstand und führte zu ansehnlichem 
Schriftwechsel zur Vorbereitung einer Ausstel- 
lung und Vorträge über dieses Thema. 

Der geplante Stadtpark, das Hundsgrabenge- 
biet, die Nordumgehung, Reitwege im Wald, 
Versickenmg von Regen, Altholzinseln, Natur- 
denkmale und Schutzgebiete sind weitere 
Schwerpunkte. Daneben trägt man sich mit dem 
Gedanken, die Margareten-Hütte an einen ande- 
ren Standort setzen zu lassen, da sie an ihrem 
seitherigen Platz dem Rowdytum ausgesetzt ist 
und schon verschiedene Male erheblich beschä- 
digt wurde. Außerdem wird man zum Andenken 
an den Mitbegründer und langjährigen Vorsit- 
zenden Bürgermeister Wilhelm Umbach sich an 
der Errichtung des zu seinem 75. Geburtstag ini- 
tiierten Bürgerbrunnens beteiligen. Im Jubi- 
läumsjahr der Stadt wird man bei verschiedenen 
Veransaltungen präsent sein, so zum Beispiel bei 
der Obst- und Gartenbau-Ausstellung ,,OGA 83" 
des Obst- und Gartenbau-Vereins, bei einer Ge- 
meinschaftsveranstaltung der Vereine des „Grü- 
nen Rings" und am Festzug zum Ebbelwoifest". 

Die Anpflanzung eines „Hochzeitswaldes" 
konnte noch nicht verwirklicht werden, da es 
noch an geeignetem Gelände fehlt. Grundgedan- 
ke dabei ist es, daß jedes Paar, das den Bivid fürs 
Lieben eingeht, an seinem Hochzeitstag einen 
Baum pflanzt und so Tiit der Zeit eine Bauman- 

lage entsteht, für die sich die Hochzeiter dann et- 
was verantwortlich fühlen, da es sich um ihre 
speziellen Bäume handelt. 

Zum Abschluß seines Geschäftsberichts dank- 
te Rudolf Diegel seinen Vorstandskollegen für 
die rege Mitarbeit, den Mitgliedern, Freunden 
und Förderern für ihren Einsatz. Der Beifall der 
Versammlung bestätigte der Vereinsleitung, daß 
sie auf dem richtigen Wege ist. Immerhin kann 
die Gruppe Langen/Egelsbach für sich in An- 
spruch neiimen, die mitgliederstärkste Orts- 
gruppe der Bundesrepublik zu sein. 

Bürgerversammlung 

Herzlich eingeladen sind alle Langener Bürger 
zu der diesjährigen Bürgerversammlung, die am 
Dienstag, dem 17. Mai um 20 Uhr, im großen 
Saal der Langener Stadthalle stattfinden wird. 

Thema des Abends wird sein: „Kleingärten — 
Ordnung des Außenbereichs" — (Ausweisung 
von Dauerkleingartengelände). Die städtischen 
Gremien hoffen, daß die Langener Einwohner 
auch in diesem Jahr wieder regen Gebrauch von 
der Möglichkeit des Meinungsaustausches mit 
Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung 
und des Magistrats machen werden. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
alle Langener Einwohner — also auch die nicht 
wahlberechtigten Jugendlichen und die in Lan- 
gen lebenden ausländischen Mitbürger — zu die- 
ser Veranstaltung herzlich eingeladen sind und 
Fragen an die Vertreter der städtischen Gremien 
richten und mit diesen diskutieren können. 

Unsere nächste Ausgabe 
der „Langener Zeitung" er- 
scheint wie gewohnt am Freitag, 
dem 13. Mai. Wegen des Feiertags 
am Donnerstag (Christi Himmel- 
fahrt) wurde lediglich der Anzei- 
gen- und Redaktionsschluß vor- 
verlegt. Anzeigen und Beiträge 
für die Freitagsausgabe müssen 
bis spätestens morgen, Mittwoch, 
den 11. Mai um 9 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle vorliegen. Ausnah- 
me: Todesanzeigen, die noch am 
Erscheinungstag bis um 9 Uhr 
aufgegeben werden können. 

Mühltalkonzert 
Unter der Voraussetzung, daß das Wetter es 

zuläßt, wird am kommenden Sonntag, dem 
15. Mai, um 15 Uhr ein Mühltalkonzert stattfin- 
den. Ausführende sind die Musikanten des 
Blasorchesters des TV Langen. 

Auf die Gegenfahrbahn 
geraten 

Eine Schwer- und drei Leichtverletzte sowie 
Sachschaden in Höhe von rund 10 500 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall am Samstagabend auf 
der Mörfelder Straße. 

Eine in Richtung Mörfelden fahrende Pkw- 
Lenkerin kam in einer Linkskurve am Ortsaus- 
gang mit ihrem Wagen — vermutlich infolge 
nicht angepaßter Geschwindigkeit und mangeln- 
der Fahrpraxis — auf der nassen Fahrbahn ins 
Schleudern und stieß mit einem entgegenkom- 
menden Pkw zusammen. Der Aufprall war so 
heftig, daß beide Fahrzeuge von der Straße ge- 
schleudert wurden und in den Straßengräben 
hängen blieben. Die Fahrerin des entgegenkom- 
menden Fahrzeugs wurde schwer verletzt. 

Die Langener Kerbeburschen 83 erwiesen sich beim Tanz in den Mai des Gesangvereins „Frohsinn" 
als Rosenkavaliere, denn sie hatten bei ihrem Besuch allen Damen eine Rose mitgebracht. Auf der 
Bühne sangen sie ihr Kerblled und trugen so mit zur Stimmung bei, für die die „WaltherOombo" in 
hervorragender Weise sorgte. In den Tanzpausen der wohlgelungenen Veranstaltung sorgte das 
„Sterzbach-Duo" für Unterhaltung und die traditionelle Malbowle fand begeisterte Abnehmer. 

Beginnen Sie Ihren Berufsweg 

mit einem Konto 

bei der Deutschen Bank. 

Wenn Sie nach den Ferien in (den Beruf 
starten, brauchen Sie ein Konto, auf das 
Ihre Ausbildungsvergütung überwiesen 
wird. Für Berufsstarter hat die Deutsche 
Banl< einen besonderen Service. Sie 
erhalten für die Dauer Ihrer Ausbildung 
auf Ihrem Persönlichen Konto sämtliche 
Buchungen kostenfrei. 

Von Anfang an: die Deutsche Bank. 

Wenn Sie einen Teil Ihres Geldes sparen 
möchten, machen wir Ihnen interessante 
Sparangebote - je nach Ziel mit Bonus 
oder Prämie. Ab 18 Jahre können Sie 
darüber hinaus eurocheques erhalten - 
und wir sprechen auch gern mit Ihnea 
über einen Kredit. 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 

Deutsche Bank 
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e Mit einem Kopfsprung ins beheizte Becken 
will Bürgermeister Hans Dümer am Samstag, 
dem 14. Mai um 9 Uhr die Badesaison 1983 im 
Egelsbacher Schwimmbad eröffnen. Man hofft 
auf schönes Wetter und auch in diesem Jahr wie- 
der auf einen guten Besuch. 

Änderung der Müllabfuhr 
e Wegen des Himmelfahrtstages am 12. Mai 

ändert sich in dieser Woche die Abfuhr des Haus- 
mülls im Bezirk II (alle Straßen östlich der Hei- 
delberger Straße und Lutherstraße). Der Haus- 
müll wird dort am Freitag, dem 13. Mai abgefah- 
ren. Die Müllbehälter sind ab 6 Uhr bereitzustel- 
len. 

Egelsbacher DRK hat Probleme 

Licht und Schatten auf der Jahreshauptversammlung 

Egelsbach im Zeichen 

des Reitsports 

e Auf der Jahreshauptversammlung des 
DRK-Ortsvereins Egelsbach wurde recht deut- 
lich, daß die freiwilligen Helferinnen und Helfer 
es nicht einfach haben, ihre Aufgaben zu erfül- 
len, daß Engagement und Opferbereitschaft 
nicht ausreichen, sondern daß man auf Unter- 
stützung von außen angewiesen ist. 

Vorsitzender Walter Friedrichs berichtete von 
den beiden Blutspendeterminen, die 1982 in 
Egelsbach stattfanden und zusammen 155 Blut- 
spender auf die Beine brachten. Zwei Altkleider- 
sammlungen brachten das Gesamtergebnis von 
8300 Kilogramm Textilien. Enttäuschend jedoch 
das Ergebnis der Haus- und Straßensammlung, 
bei dem es erstmals keine Erfolgsprämie gege- 
ben habe. Wenn man auch die allgemein schlech- 
ter gewordene wirtschaftliche Lage in weiten 
Kreisen der Bevölkerung als Entschuldigung für 
das geringe Ergebnis nicht verkenne, so liege der 
Rückgcmg möglicherweise auch an einem gewis- 
sen Desinteresse, was es abzubauen gelte. 

Um wieder zu besseren Ergebnissen zu gelan- 
gen, sollen die Blutspendetermine künftig erst 
um 18 Uhr beginnen, um mehr Berufstätigen die 
Gelegenheit zu geben, nach Geschäftsschluß zur 
Blutspende zu gehen. 

Durch einen Aushangkasten im Ortsteil Bay- 
erseich soll mehr über die Arbeit und die Termi- 
ne des DRK informiert werden. 

Beklagt wurde im Zusammenhang mit den 
Altkleidersammlungen, daß andere Organisa- 
tionen verstärkt Sammeltätigkeiten durchführ- 
ten und dabei sogEO* oft auch die vom DRK zur 
Verfügung geteilten Kleidersäcke benutzten. 
Ungünstig wirke sich auch aus, daß in Egelsbach 
keine zentrale Sammelstelle zur Verfügung ste- 
he. Von einem Antrag an die Gemeinde erhoffe 
man sich eine Verbesserung dieser Situation. 

Gertrud Melk konnte berichten, daß die Hand- 
arbeitsfrauen aucli 1982 wieder eifrig an der Ar- 
beit gewesen seien, was auch die gute Be- 
stückung des Weihnachtsbasars bewiesen habe. 

Zugführer Volker Jakobi gab einen Überb'ick 
aus Statistik und 7'ätigkeiten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr. Zwölf männliche und sechs weib- 
liche DRK-Aktive leisteten insgesamt 3705 
Dienststunden. Dazu kommen rund 900 Arbeits- 
stunden des ISköpfigen Bastelkreises. Die 34 
Dienstabende waren durchschnittlich von 12 
Helfern besucht. 

An größeren Veranstaltungen wurden zahlrei- 
che Fuß- und Handballverbandsspiele betreut, 
Jugendfußballtumiere, Reitturniere, dazu kam 
der Dienst im Schwimmbad und die Betreuung 
am Fastnachtzug. Die Liste der Veranstaltungen 
wird komplettiert durch zwei Altkleidersamm- 
lungen, zwei Blutspendetermine, eine Übung 
des Katastrophenschutzes, eine Alarmübung 
und eine größere Übung auf Vereinsebene. Ak- 
tiv beteiligten sich eine Damen- und eine Her- 
renmannschaft beim Pokalschießen der Egelsba- 
cher Vereine. 

Die Jugend-Rotkreuz-Gruppe sei wieder auf 
elf Mitglieder angewachsen, berichtete Regina 
Friedrich, und im Vorjahr seien pro Person 78 
Gruppenstunden geleistet worden. Man habe 
sich am Pfingstlager beteiligt und auch bei der 
Altkleidersammlung, an den Blutspendetermi- 
nen und beim Weihnachtsbasar mitgeholfen. 

Nach der Verlesung des Kassenberichts und 
des Berichts der Revisoren wurde dem Vorstand 
einstimmig Entlastung erteilt. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Spazieiigang mit Hund 

e Zu einem Spaziergang mit ihren vierbeini- 
gen Freunden treffen sich die Mitglieder des Ver- 
eins der Hundefreunde am Donnerstag (Himmel- 
fahrt) um 9 Uhr auf dem Übungsgel&nde. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 
Heinz Strohmeier, dankte den Helferinnen und 
Helfern im Namen der Gemeinde für ihren Ein- 
satz und regte an, die Aktivitäten mehr nach au- 
ßen dringen zu lassen, um für das DRK zu wer- 
ben. 

Im Rahmen der allgemeinen Aussprache wur- 
de daran erinnert, daß der Ortsverein in diesem 
Jahr sein 70jähriges Bestehen feiern kann. Ob 
und in welcher Form dies geschehen soll, müsse 
noch überlegt werden, hieß es vom Vorstand, der 
auch einen Ausflug per Schiff auf dem Rhein 
vorgeschlagen hatte, über die es zu keinem Er- 
gebnis kam. 

Schließlich wurde von der Versammlung die 
baldige Durchführung eines Erste-Hilfe-Kurses 
gefordert. Da zur Zeit kein geprüfter Ausbilder 
im Ortsverein zur Verfügung stehe und man sich 
einen solchen vom Kreisverband ausleihen müs- 
se, sei die Termingestaltung nicht ganz einfach. 
Man werde das Problem jedoch lösen. 

e Ab morgen steht die Reitanlage des Reit- 
und Freizeit-Clubs Egelsbach am Büchenhof 
wieder im Blickpunkt der hessischen Reiterei, 
denn vier Tage lang werden sich Reiterinnen und 
Reiter mit der Rekordzahl von rund 1800 Starts 
ein Stelldichein in Egelsbach geben. 

Betrichtet man die Turniere der Vergangen- 
heit, so schwelgten die berittenen Gäste stets in 
Superlativen, denn Egelsbacher Turniere waren 
stets etwas Besonderes, wenn auch nicht immer 
vom Wetter und von den Zuschauerzahlen be- 
günstigt. Daß es aber dennoch zu sportlichen Hö- 
hepunkten kam, lag einerseits an der Beteili- 
gung renommierte Reiter, zum anderen an der 
vorzüglichen Organisation durch den veranstal- 
tenden Club. Eine große Rolle spielte auch die 
Atmosphäre rund um die Parcours, zu der das 
Engagement der Vereinsmitglieder in bezug auf 
Bewirtung in hohem Maße beitrug. 

Am Donnerstag geht es los mit Prüfungen der 
Klasse C für den Reitemachwuchs, Stil- 

Gurtanlegequote 

weiter rückHufig 

1700 Verkehrstote jährlich könnten noch leben 

Trotz der von kaum einem Autofahrer emst- 
haft bestrittenen Schutzwirkung des Sicher- 
heitsgurtes schnallen sich immer weniger Men- 
schen im Auto an. Innerorts gurtet sich nicht ein- 
mal mehr jeder zweite Fahrer an. Dabei könnten 
— wie der Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) mitteilt — schwere Verletzungen von Fah- 
rer und Beifahrer um etwa die Hälfte verringert 
werden, auch die Gefahr von tödlichen Verlet- 
zungen würde sich erheblich reduzieren. 

Nur wenige Autofahrer scheinen bislang dar- 
über informiert zu sein, daß sie mit beträchtli- 
chen finanziellen Folgen rechnen müssen, wenn 
sich nach einem Unfall herausstellt, daß die Ver- 
letzungen ohne Gurt glimpflicher ausgefallen 
wären. Die deutschen Gerichte rechnen auch ei- 
nem ansonsten unschuldigen Fahrer in solchen 
Fällen eine Mitschuld an und kürzen seine An- 
sprüche nicht selten um 50 Prozent. 

Es ist seit vielen Jahren vorgeschrieben, auf 
den Vordersitzen von Pkw den Sicherheitsgurt 
anzulegen. Das gilt nach Aussagen des KS auch 
im Taxi, selbst wenn der Taxifahrer aus ver- 
schiedenen Gründen bei der Personenbeförde- 
rung von der Anschnallpflicht ausgenommen ist. 
Seit einigen Jahren müssen neue Personenwa- 
gen auch auf den Rücksitzen mit Sicherheitsgur- 
ten ausgerüstet sein. Ein Sprecher des Automo- 
bilclub Kraftfahrer-Schutz betonte, daß diese 
Gurte nur dann sinnvoll sind, wenn sie von den 
Fond-Passagieren auch benutzt werden. Bei ei- 

Gleichmann zu Beginn 
mit 14,4 s 

Bei den verschiedenen Bahneröffnungswett- 
kämpfen gab es für die SGE-Leichtathleten 
gleich zu Beginn der Saison zum Teil schon aus- 
gezeichnete Leistungen. In Ludwigshafen siegte 
über 400 m Stefan Bareuther bei den Männern 
ungefährdet in 49,5 s. Volker Knöß ließ es im 
Jahr in der Männerklasse mit 52,4 s langsamer 
angehen. 

Ausgezeichnete 14,4 s über 110 m Hürden er- 
zielte Hans Jürgen Gleichmann ohne emsthafte 
Konkurrenz in Wetzlar. Volker Knöß erreichte 
bei seinem 110-m-Hürdendebüt gute 16,7 s. Im 
oberhessischen Cölbe zeigte Gerd Gaydoul, daß 
es wieder nach oben geht. Mit 56.03 erzielte er ei- 
ne neue persönliche Bestleistung. 

Das Frankfurter Riederwaldstadion war am 
vergangenen Wochenende Treffpunkt von 600 
Leichtathleten. Bei den Mäimem beeindruckte 
Stefan Bareuther mit 53,1 über 400 m Hürden (2. 
Platz), obwohl er in diesem Jahr mehr auf die 400' 
m Strecke hinarbeitet. Im 200 m Lauf erzielte er 
sehr gute 22,0 s. Volker Knöß eröffnete die Sai- 
son mit 56,5 über die 400 m Hürden. Die 4x100 m 
Staffel verpaßte in der Besetzung Gaydoul, Ba- 
reuther, Gleichmann und Knöf mit 43,5 s (3. 
Platz) nur knapp die Vereinsbestleistung. Bei 
der männlichen Jugend B lief Christoph Zscher- 
neck 24,5 s. über 200 m. 

ner Kollision wird der nicht angeschnallte Mit- 
fahrer nämlich oft weit nach vome geschleudert 
und gefährdet dabei nicht nur sich selbst, son- 
dem vor allem Fahrer und Beifahrer auf den 
Vordersitzen. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon! 10 11/12 

Samstag-Führungen im Zoo 

Der Zoologische Garten in Frankfurt bietet 
auch im Jahr 1983 ab Mai achtmal, jeweils am 
zweiten Samstag im Monat, Führungen für Ein- 
zelbesucher und Familien zu besonders aktuel- 
len und interessanten tierkundlichen Themen im 
Zoologischen Garten und im Exotarium an. Die 
Teilnehmer haben nur den normalen Zoo- bzw. 
Exotariumseintrittspreis zu entrichten; Füh- 
mngsgebühr wird keine erhoben. Erwünscht 
sind jedoch Interesse an Zootieren und ihren frei- 
lebenden Verwandten, sowie an alle aufge- 
schlossene Menschen berührenden Fragen aus 
der Tierwelt. Langjährige Mitarbeiter des Zoos, 
Fachleute mit zoopädagogischer Erfahrung 
informieren mit Hilfe ausgewählter Tierarten 
zu Fragen der natürlichen Lebensweise und des 
Verhaltens wofi Zcotieren und erläutern Hal- 
tungs- und Artenschutsmöglichkeiten und 
-Probleme in einem Zoo. 

Treffpimkte und Führungsbeginn für Zoofüh- 
rungen sind jeweils am Haupteingartg des Zoolo- 
gischen Gartens, Alfred-Brehm-Platz 16 um 10 
Uhr, für Exotariumsführungen jeweils an der 
Exotariumskasse um 20 Uhr. 

Am 14. 5. geht es um „Tierartenschutz im Zoo 
— moderne Zootierhaltung", am 11. 6. um ,,An- 
passung von Tieren an ihre Lebensräume", am 9. 
7. „Zum Verhalten von Vögeln", am 13. 8. um 
,,Aggressives Verhalten von Tieren", und am 10. 

9. um ,,Soziales Verhalten von Affen und Men- 
schenaffen". 

Im Exotarium heißen die Themen am 8. 10. 
,,Anpassungen von Wasertieren an ihre Lebens- 
Fischen" und am 10. 12. ,,Zur Strategie des Ober- 
lebens bei Kriechtieren aus Subtropen und Tro- 
pen". 

Springen und Reiterwettbewerbe, bei welchen 
Sitz und Einwirkung des Reiters bewertet wer- 
den. Den abendlichen Abschluß bildet ein Sprin- 
gen für Senioren, bei dem sich 16 Oldtimer in 
den Parcours wagen, die nicht — oder nicht mehr 
— zu den ganz Aktiven zählen. 

Auch soll an diesem Tag die Gaudi nicht zu 
kurz kommen. Hierzu sind auch diejenigen herz- 
lichst eingeladen, die bisher mit dem Pferde- 
sport noch wenig oder nichts zu tun hatten. 

Am Freitag wird es dann emst, und so beginnt 
bereits um 13 Uhr eine Springprüfung der Klas- 
se L, in der 200 Starter z\mi Zuge kommen. 
Samstag ab 8 Uhr sind Dressur- und Springprü- 
fungen in den Klassen A, L imd M. 

Am Sonntag geht es um 9 Uhr los und zwar 
wieder mit einer Springprüfung der Klasse L. 
Um 10.30 Uhr ist ein Springreiterwettbewerb 
und um 13 Uhr eine Mannschaftsspringprüfung. 
Der Höhepunkt wird um 15.30 Uhr gestartet. 
Dies wird eine Springprüfung der Klasse M/B 
mit einmaligem Stechen sein. Parallel zu diesen 
Springprüfungen laufen auf den Dressurplätzen 
Prüfungen bis zur L/Kandare. 

Mofa mit 14 Jahren 
200 hessische Fahrlehrer stehen ab sofort be- 

reit, das neue Hessen-Modell zur Ausbildung 
junger Mofa-Fahrer in die Tat umzusetzen. Mit 
einer Ausnahme-Genehmigimg des Hessischen 
Ministers für Wirtschaft und Technik dürfen Ju- 
gendliche nämlich bereits mit 14 Jahren Mofa 
fahren. Voraussetzung: Sie müssen eine theoreti- 
sche und fahrpraktische Ausbildung in einer 
Fahrschule absolvieren. 

Mit diesem neuen Ausbildungsmodell setzt 
Hessen nach Meinung des ADAC einen wesentli- 
chen Akzent für eine qualifizierte Ausbildung 
motorisierter Zweiradfahrer. Kempimkt des 
Konzepts ist, daß der Umgang mit motorisierten 
Zweirädem von der Pike, auf gelernt wird. 

Ehe es jetzt losgehen konnte, haben sich 
ADAC Hessen, Deutscher Verkehrssicherheits- 
rat. der Verband Hessischer Kraftfahrlehrer und 
das Institut für integrierte Verkehrsbildung zu- 
sammengesetzt und für interessierte Fahrlehrer 
Zweitages-Lehrgänge organisiert. Im Rahmen 
dieser Seminare wurden die Ausbildungs- 
Richtlinien erläutert, Medien vorgestellt, Fra- 
gen des Versicherungsschutzes geklärt, prak- 
tisch geübt und allem voran auch die Problema- 
tik des pädagogischen Einfühlungsvermögens 
gegenüber 14jährigen erörtert. Jeder Seminar- 
Teilnehmer erhielt einen Koffer mit Lehrmate- 
rial für seine zukünftigen Schüler. 

Wann und wo Mofa-Kurse für JuKendliche ab 
14 Jahren stattfinden, erfährt man bei den örtli- 
chen Fahrschulen. 

Erzhäuser Feuerwehr hat 
Waldfest 

ez Am Donnerstag (12. 5.) veranstaltet die 
Freiwillige Feuerwehr Erzhausen ihr Waldfest. 
Auch in diesem Jahr ist die Heegberghalle Ort 
des Geschehens. Für das leibliche Wohl der Gä- 
ste werden Steaks, Bratwurst und Fleischkäse 
bereit gehalten. Erstmals gibt es ab 14 Uhr auch 
Kaffee und Kuchen Für die Kinder werden Tor- 
wand, Nagelbrett und andere Spiele zur Verfü- 
gung stehen. Außerdem gibt es bei einem Luft- 
ballonwettbewerb ein Fahrrad zu gewinnen. 

Bieranstich ist am Mittwochabend um 20 Uhr. 

Jetzt sind wir zu 4. + Hund. 
Hallo, hier bin Ich! 
BENJAMIN 
geb. 1. Mai 1983 

Meine Eltern und mein großer Bruder freuen sich sehr. 

Finkenweg 3, 6073 Egelsbach 
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^BeitragsrOckvergütung an Uber 1 Million R+V-Kunden Nie mehr Ärger mit Fernseh-Reparaturkosten 

Eile ist oberstes Gebot 

Weiße und braune 
Zwillinge 

Sdinelle Hilfe am Unfallorl verbessert die Uberlebensdiance 

Auf die besondere Bedeutung des Zeitfak- 
tors beim Einsatz des Rettungsdienstes bei 
Verkehrsunfällen weist eine von der Bundes- 
anstalt für Straßenwesen (BASt) veröffent- 
lichte Untersudiung hin. So hat ein Verun- 
glückter bei Atem- oder Kreislaufstillstand bei 
fachgerechter Hilfe innerhalb einer Zeitspanne 
von vier bis sechs Minuten noch eine Übcr-- 
lebenschance. Ist die Sauerstoffzufuhr für drei 
Minuten unterbrochen, dann besteht die Mög- 
lichkeit einer Wiederbelebung ohne negative 
Folgen noch in 75 Prozent der Fälle. Nach vier 
Minuten sinkt die Chance auf 50 und nach fünf 
Minuten auf 25 Prozent. Diese Zahlen unter- 
streichen. wie wichtig ein schnelles Eintreffen 
qualifizierter Hilfe ist. Die BASt verweist in 
diesem Zusammenhang auf eine amerikanische 
Studie, die sich mit den Folgen der Verkürzung 
der mittleren Eintreffzeil des Rettungsdienstes 
für die Uberlebenschancen befaßt. Danach 
sterben von hundert Verletzten im Straßen- 
verkehr sechs Menschen, wenn der Rettungs- 
dienst innerhalb von zehn Minuten am Unfall- 
ort ist Diese Zahl erhöht sich auf neun, wenn 
der Rettungswagen nach zehn bis zwanzig Mi- 
nuten eintrifft; sie steigt auf zwölf Tote, wenn 
den Verunglückten erst nadi mehr als dreißig 
Minuten durch den Rettungsdienst geholfen 
werden kann. 

Da man je nach Unfallort, Verkehrsdichte 
und Tages- bzw. Nachtzeit nicht immer mit 

einem umgehenden Eintreffen des Rellungo- 
dienstes rechnen kann, appelliert der Bundeo- 
minister für Verkehr an alle Kraftfahier, 
weit sie nicht bereits beim Erwerb des F uhrer- 
scheins einen Erste-Hilfe-Kursus absolv»eri 
haben, sich in Erster Hilfe unterweisen zu las- 
sen oder die in einem früheren Kurs erlangten 
Kenntnisse aufzufrischen. Die Chance, d.rekt 
am Unfallort Leben zu retten, ist, wie die ge- 
nannten Zahlen zeigen, groß. Sie sollte daher 
von allen, die sich am Verkehr beteiligen, ge- 
nutzt werden. 

Sofortige Betreuung vermindert 
die Gefahr psychischer Schäden 

Auch ein anderer bislang kaum beachteter 
Aspekt der Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen 
wird von der BASt angesprochen. Daß nämlich 
schnelle Hilfe am Unfallort die Gefahr psychi- 
scher Schäden, insbesondere bei Kindern, ver- 
mindert. 

Das Schockerlebnis eines Unfalls trifft Kin- 
der besonders stark. Selbst bei Kindern, die 
keine körperlichen Schäden erlitten haben, 
treten häufig psychische Schäden auf, deren 
Behandlung langwierig, kompliziert und kost- 
spielig ist. Diese Kinder bleiben wegen ihrer 
äußeren Unverletztheit vom Rettungsdienst 
häufig unbeachtet, weil zuerst andere, äußer- 
lich verletzte Personen versorgt werden. Eine 
Versorgung solcher Kinder ist jedoch ebenso 
dringlich. Viele von ihnen tragen nämlich 
schwere psychische Schäden davon, die bei 
einer schnellen Zuwendung durch eine Person 
ihres Vertrauens kaum oder nur in geringem 
Umfang auftreten würden. Spätere Klinikauf- 
enthalte und therapeutische Maßnahmen zur 
Behebung psychischer Störungen könnten so 
vermieden werden. Hierbei sind zwar in erster 
Linie die dem Kind vertrauten Personen an- 
gesprochen, wie z. B. die Eltern, dennoch ist 
sicherlich jede umsorgende Hilfe besser als gar 
keine. 

Auch in Frankreich ist 
vornehme Blasse nicht 
mehr gefragt. Immer 
mehr Männer und Frauen 
wollen immer schneller 
braun werden. Eine ori- 
ginelle Idee hatte kürz- 
lich der Hersteller karo- 
tinhaltiger Bräunungs- 
kapseln. Er ließ fünf 
eineiige Zwillingspaare 
suchen und machte mit 
ihnen eine Bräunungs- 
kur. Genaugenommen 
mit nur jeweils einem 
Zwilling, einer nämlich 
nahm, ohne es zu wis- 
sen, eine völlig wir- 
kungslose Kapsel ein. 
Nach zwanzig Tagen sa- 
hen sich die Zwillinge 
gar nicht mehr ähnlich. 
Und als der Test in Süd- 
spanien fortgesetzt wur- 
de, brauchten sich die 
„braunen" kaum noch 
der Sonne auszusetzen 
und sahen doch aus, als 
hätten sie schon eine 
Woche Urlaub hinter 
sich. Foto: Orobronze 

Milliardensummen und ilir Hintergrund 
Ausgeleuchtet am Beispiel eines Großunternehmens 

Mit Zahlen ist das so eine Sache. Von Mil- 
lionensummen aufwärts werden sie für den 
Normalbürger irgendwie inhaltslos, und wenn 
es gar in die Milliarden geht, entziehen sie 
sich weitgehend dem konkreten Vorstellungs- 
vermögen. So nimmt man denn zur Kennt- 
nis, daß im Haushalt der Bundesregierung 
oder einer Länderregierung diese oder jene 
Milliardensumme für diesen oder jenen Zweck 
eingesetzt wird oder daß ein großes Unter- 
nehmen Ausgaben in Milliardenhöhe plant. 
Sind dann gar noch Subventionen mit im 
Spiel, runzelt der Steuerzahler die Stirn und 
denkt, sein Geld werde von dem betreffenden 
Unternehmen nur zum Selbstzweck ausge- 
geben. 

Betrachtet man über die reine Meldung hin- 
aus den Hintergrund, dann sieht das ganz 
anders aus, wie sich am Beispiel der Ruhr- 
kohle AG darstellen läßt. Kürzlich wurde vom 
Aufsichtsrat dieser größten westeuropäischen 
Bergwerksgesellschaft beschlossen, für wich- 
tige Vorhäben im Bergbaubereich und der Ko- 
kereiwirtschaft 665 Millionen Mark im Jahre 
1983 zu investieren. Das ist eine nackte Zahl. 

Aufgegliedert jedoch geht es dabei um Aus- 
gaben für das Teufen und Tieferteufen von 
Schächten, um neue Fördereinrichtungen, um 
Lüfter und Kälteanlagen zur Klimatisierung 
der Gruben um Waschkauen und Sozialein- 
richtungen, um Druckluft- und Energiever- 
sorgungsanlagen, um Aufbereitungsanlagen 
über Tage und Werksbahnen, um Rationali- 
sierungsmaßnahmen, um Grunderneuerungen 
von Koksöfen und um noch vieles mehr, wo- 
bei die Sektoren der Elektronik und Daten- 
verarbeitung nicht vergessen werden dürfen 

Dies alles stellt die Ruhrkohle AG nicht 
selbst her, es muß bis zur letzten Schraube 
von Fabriken und Zulieferbetrieben gekauft 
werden. Insgesamt rund 7 Milliarden Mark 
gibt die Ruhrkohle AG jährlich aus Ein Teil 
davon stammt aus Subventionen. Aber auch 
diese vom Steuerzahler aufgebrachten Gelder 
kommen nicht nur den rund 130 000 Beleg- 
schaftsmitgliedern der Ruhrkohle AG zugute, 
sondern etwa zwei Millionen Arbeitnehmern 
und Einzelhändlern in der allgemeinen-Wirt- 
schaft. Das ist, am Beispiel eines Großunter- 
nehmens ausgeleuchtet, der Hintergrund von 
Milliardensummen. 

Raus aus dem Teuffelskreis! 
Neues Arzneimittel gegen die Sdiuppenflechte - zu Hause anwendbar 

Solange die Psoriasis nur das Organ Haut 
befällt, verursacht sie in der Regel keine 
schwerwiegenden Störungen. Trotzdem ist der 
Patient mit Schuppenflechte schwer krank. 
Das Krankheitsgefühl resultiert aus der selbst- 
empfundenen Schädigung des persönlichen Er- 
scheinungsbildes und aus der ablehnenden Re- 
aktion der Umwelt. Die psychische Belastung 
des Patienten ist deshalb sehr groß. Und dies 
wirkt sich wiederum auf die Krankheit aus, 
die unter Streß-Situationen häufiger auftritt. 

Der Teufelskreis kann jetzt gebroclien wer- 
den. Eine aus den Arzneistoffen Dithranol und 
Harnstoff bestehende Creme, die es rezeptfrei 
in Apotheken gibt, ermöglicht erstmals die 
Anwendung des seit langem als wirksam be- 
kannten Dithranol auch zu Hause. Bisher 
konnte die Therapie nur in der Klinik ange- 
wendet werden. Das Arzneimittel mit dem Na- 
men Psorat'^xan ist ein sicheres und - bis auf 
anfängliches Hautbrennen bei Beginn der Be- 
handlung - nebenwirkungsfreies Präparat. Es 
eignet sich bevorzugt für die ambulante Be- 
handlung der erkrankten Körperteile, da es 
Juckreizhemmung, gute Schuppenlösung, 
Durdifeuditung der Haut und angenehme kos- ■ 
metisdie Eigenschaften miteinander verbindet 
und leicht abwasdibar ist. Die äußerliche An- 
wendung ist die Therapie der Wahl bei der 
SchuppenflecÄite, weil man die Ursachen der 
Krankheit noch nid»t kennt. 

Bei der Psoriasis handelt es sich um eine 

recht häufige, gutartige, akute oder chronische 
entzündliche Hauterkrankung, die auf einer 
erblichen Veranlagung beruht. Sie äußert sich 
in roten Knötchen. 

Diese bedecken sich bald nach ihrem Auf- 
treten mit silberweißen Schuppen. Kratzt man 
sie ab, so ergeben sich punktförmige Blutun- 
gen. Unter der poetischen Benennung „Zei- 

' chen des blutigen Taues" längst verstorbener 
Ärzte gingen sie in die Medizingeschichte ein. 

Wer an Psoriasis erkrankt ist, kann aber 
außer der lokalen Behandlung mit Psoradexan 
sehr viel dazu beitragen, daß die Schuppen- 
flechte zurückgeht. Neben der Vermeidung 
von Streß haben sich gesunde, leichte Kost, 
besonders die Vermeidung tierischer Fette, 
und der Aufenthalt in einem warmen, trocke- 
nen Klima als sehr hilfreich erwiesp. Bekannt 
geworden sind deshalb die Psoriasis-Kuren 
am Toten Meer, deren Heilwirkung von den 
Bädern im stark salzhaltigen Wasser, von der 
Sonnenbestrahlung und dem Klimaeffekt her- 
rühren. Wer keine weiten Reisen unternehmen 
kapn, muß aber nicht gleich verzweifeln. Denn 
auch die üblichen Höhensonnen, Heimsonnen, 

. Lichtbänke und Solarien eignen sich für die 
Behandlung. Besonders die Kombination von 
ultravioletter Bestrahlung und der Creme 
Psoradexan führt nach Angaben fiihrender 
Dermatologen aus dem In- und Ausland zu 
einem guten Erfolg im Kampf gegen die Pso- 
riasis. 

„Pflanz einen Baum"! 

Bei schneller Hilfe steigen die Chancen schwer 
Verunglückter. 

Rund 10 000 Bäume und Sträucher haben die 
Hallenser im vergangenen Jahr in Vorgärten 
und Grünanlagen gepflanzt. „Pflanz einen 
Baum!" heißt die nun schon seit sechs Jahren 
in der Saalestadt durchgeführte Aktion. Wer 
dazu beitragen will, daß das Stadtbild um- 
weltfreundlicher wird oder ein paar Haselnuß- 
sträucher als Sichtschutz in seinen Garten 
pflanzen will, der findet auf einem 3000 qm 
großen Gelände an der „Frohen Zukunft", was 
er braucht. Fünfzig Pfehnig zahlt er für einen 
Strauch, im Höchstfalle drei Mark für ein be- 
sonderes Gehölz als anteilige Transportkosten. 

Die R-f-V Allgemeine 
Versicherung AG im Raift- 
eisen-Volksbankenverbund, 
Wiesbaden, kündigt auch in 
diesem Jahr Beitragsrück- 
vergütungen zugunsten ih- 
rer Versicherungsnehmer an. 

So ermöglicht das Ge- 
sdiäftsergebnis in der Kraft- 
fahrt-Haftpflichtversiche- 

rung wiederum eine an- 
sehnliche Beitragsermäßi- 
gung. 

Auch in der Allgemeinen 
Unfallversicherung sowie 
bei Unfallverträg'en inner- 
halb der Familienschutz- 
Versicherung wird die R+V 
ihre Kunden wieder an den 
Überschüssen beteiligen und 
eine Beitragsrüdtvergütung 
zahlen. 

Die Rückvergütungssätze 
stehen zwar noch nicht end- 
gültig fest, werden sich je- 
doch voraussichtlich in der 
Größenordnung des Vor- 
jahres bewegen. 

Insgesamt werden über 
1 Million R+V-Kunden in 
den Genuß der Beitrags- 
rückerstattungen kommen. 

Die Asymmetrische bieibt erfoigreidi 
Nach mehr Sicherheit riefen Straßenverkehrs- 

fachleute vor Jahresfrist. Sicherheit galt bis da- 
hin nicht so sehr als Verkaufsargument. Deutsm- 
lands und internationale Autoglashersteller lie 
ßen sich neue Konstruktionen und KombiiictiO- 
nen auf der Basis von Verbundsicherheiuglu» 
einfallen. 

Das Prinzip der Windschutzscheibe aus asym- 
metrischem Verbundsicherheitsglas - die Innen 
Scheibe dünner als die Außenscheibe - setzte 
schnell durch. Sigla As 15, die Windschutzsche.be 
der Flachglas AG Gelsenkirchen aus asymmetri- 
schem Verbundsicherheitsglas leitete diesen Fort- 
schritt zu mehr Sicherheit ein. Für den Fall e.- 
ner Kollision bietet sie dem Autofahrer inten- 
sivere Verformbarkeit zu einer verbessei^en 
Auffangleistung und erhöht den Schutz vor Ge- 
sichtsverletzungen. Mit einem ausgewoge..en 
Maß von Anbruchsfestigkeit bedeutet sit e.ne 
Minderung der Gefahr von Schädel/Hirnver- 
letzungen. Zum Produktionsstandard von öigiu 
As 15 gehört heute der Verbund einer 2,i mm 
didcen AuUenscheibe über eine 0,76 mm d.^e 
Kunststoffolie mit einer nur 1,5 mm dünnen In- 
nenscheibe. Mit diesem Aufbau kann sie nicht nur 
mehr Schutz vor Verletzungen für die Insassen 
eines Autos gewährleisten, sondern zeigt auch 
günstigere Konditionen bei einer Kollision mit 
dem Scheibenverbund von außen. Viele Auto- 
glashersteller folgten dieser ProduktentwiAlung 
der Flachglas AG. Nahezu alle Pkw-Modelle der 
deutschen Automobilindustrie sind seitdem m.it 
einer Windschutzscheibe aus asymmetrischem 
Verbundsicherheitsglas versclüedener Gesamt- 
Didcen ausgestattet. 

Ein großer Teil der Leser 
wird sicher schon wissen, wo- 
von die Rede ist. Von der EDG- 
Fernseh-Dauergarantie. 

Allen, die bei Fernsehrepa- 
raturen immer noch tief in die 
Tasche greifen müssen, sei sie 
hier kurz vorgestellt. 

Ein bequem einplanbarer 
monatlicher Beitrag schützt je- 
den Fernsehgeräte-Besitzer vor 
unvorhersehbaren Reparatur- 
kosten. 

Nach einer vorgeschriebenen 
Wartezeit von sechs Monaten 
brauchen EDG-Mitglieder kei- 
nen auch noch so großen De- 
fekt der heißgeliebten Flim- 
merkiste mehr zu fürchten. 

Die Idee des 4-fach-Verbundes Glas: Kunst- 
stoff; Glas: Kunststoff wurde vor mehr als 15 
Jahren geboren. Versehen mit einer Kunststoit- o/^ii Hio TTiTi#in*;pitp dpr Innenscheibe des 
Vei-biindglases Gesichtsverleizungen verhindern. 
In Großbritannien entstand mit gleichem Ziel, 
z" gle'dier Zeit ein Verbundsicherheitsglas, das 

sich aus zwei Scheiben aus Einscheibensicher- 
heitsglas mit verschiedenen Vorspannungen zu- 
sammensetzt, verbunden durdi eine Kunststoff- 
folie. Die Fertigung des Letzteren wurde ein- 
gestellt. Der erwähnte 4-fach-Verbund fand kaum 
Eingang in die breite Serienfertigung der euro- 
päischen Automobilindustrie. 

Was das Autoglas angeht, scheint also dodi nur 
ein Weg, nicht die oftmals berufenen vielen 
Wege, nach Rom zu führen, C. I.. 

Denn wenn ein Schaden auf- 
tritt, werden die Reparatur- 
kosten in voller Höhe von der 
EDG erstattet. 

Selbst für „Dauerpatienten" wird ohne Ein- 
schränkung gezahlt. Sollte es dem EDG-Kun- 
den aber gar „zu bunt" werden, kann er statt 
einer kostenlosen weiteren Reparatur kurzer- 
hand Antrag auf einen Neukaufzuschuß 
stellen. 

Ist zum Beispiel ein Farbfernseher seit sechs 
Monaten Dauergarantie-geschützt, beträgt der 
nicht rückzahlbare Zuschuß schon 500,- DM. 

Bisher nutzen bereits über 130 000 Bundes- 
bürger dieses interessante Angebot der un- 
bürokratisch arbeitenden EDG. 

Wenn auch Sie dazugehören möchten, liebe 
Leser, wenden Sie sich entweder an Ihren 
Fernseh-Fachhändler oder direkt an die EDG 
Elektro Dauer Garantie, Postfach 17 47, 3000 
Hannover 1. 
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Der richtige Up 

Fußballtoto, Elferwette: 
21111121212 
Auswahlwette „6 aus 45": 
18 21 25 34 42 44 (41) 
Rennquintett 
Rennen A: 13 3 1 
Rennen B: 28 25 33 
Spiel 77: 9 9 5 3 8 0 8 
Lottozahlen: 
6 9 21 38 44 49 (40) 

(ohne Gewähr) 

Nr. 37 Dienstag, den 10. Mai 1983 Aus für Bayern? 

SSG wieder punktgleich 
In der Landesliga deutet alles darauf hin, daß 

Rotweiß Frankfurt in die Oberliga aufsteigt, ob- 
wohl alle Spitzenmannschaften mit deutlichen 
Siegen Punkte holten. Egelsbach war spielfrei. 

Tabellenführer Trebur (Kreisliga A Darm- 
stadt) wahrte gegen den FC Langen seine Chance 
zum Aufstieg in die Bezirksliga und siegte recht 
glücklich mit 2:1 durch zwei Tore im letzten 
Spielabschnitt, nachdem Langen das Spiel lange 
kontrollierte und mit 1:0 in Führung lag. 

Spannend wird es in der Offenbacher A-Liga. 
Tabellenführer Nieder-Roden unterlag in Klein- 
Auheim mit 1:2, während die SSG Langen gegen 
den Abstiegskandidaten Seligenstadt mit 8:2 ein 
Schützenfest feierte und nun wieder punktgleich 
mit dem Spitzenreiter ist. 

Der SV Dreieichenhain holte mit einem 1:0 bei 
der Offenthaler Susgo beide Punkte und ist da- 
mit in Sicherheit. 

In der Offenbacher B-Liga gewann Spitzenrei- 
ter Rosenhöhe (3:2 gegen Eiche Offenbach) eben- 
so wie Verfolger SG Götzenhain (5:2 in Buch- 
schlag), so daß das Rennen spannend bleibt. Die 
TG Sprendlingen als Tabellendritter ließ sich 
durch ein 0:0 vom TV Dreieichenhain einen 
Punkt abnehmen und dürfte aus dem Rennen 
sein. Der FC Offenthal gewann bei Inter Diet- 
zenbach 1:0. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egelsbach 
beim Schlußlicht Hochstadt zu Gast und müßte 
beide Punkte holen. Der FC Langen erwartet 
den Vorletzten Büttelbom und will sich für die 
Niederlage im Hinspiel revanchieren. 

Um die Wurst geht es am Sonntag in Nieder- 
Roden, wo sich die beiden Titelanwärter Nieder- 
Roden und SSG Langen gegenüberstehen. Der 
Sieger dieses Spiels dürfte der Aufsteiger sein, 
obwohl es natürlich auch am letzten Spieltag 
(Nieder-Roden bei Teutonia Hausen und Langen 
zu Hause gegen Zellhausen) noch Überraschun- 
gen geben könnte. Sind beide Vereine am Ende 
der Runde punktgleich, wird es .zu einem Ent- 
scheidungsspiel um den Aufstieg kommen. 

Der SV Dreieichenhain hat in einem Dreieich- 
Derby die SKG Sprendlingen als Schlußlicht zu 
Gast, und die Susgo Offenthal ist spielfrei. 

In der B-Liga kommt es zu den Begegnungen 
TV Dreieichenhain gegen Inv.er Dietzenbach (be- 
reits am Mittwoch), und am Sonntag zu FC Of- 
fenthal gegen Steinberg und Götzenhain gegen 
Zeppelinheim. 

Schützenfest im Freizeit-Center 

SSG Langen — Spvgg. Seligenstadt 8:2 (3:1) 

Die Gäste aus Seligenstadt, denen mit dieser 
Niederlage der Weg in die B-Liga bereitet wurde, 
nachdem sie erst in der letzen Runde aus der Be- 
zirksliga in die A-Liga abgestiegen sind, konn- 
ten sich bei ihrem Torhüter, bei Pfosten und Lat- 
te sowie bei der zuweilen vorliegenden Unent- 
schlossenheit und Zielungenauigkeit der SSG- 
Stürmer bedanken, daß sie nicht zweistellig ab- 
gefertigt wurden. Zu groß war die Zahl der hun- 
dertprozentigen Chancen, die nicht genutzt wur- 
den. Dennoch spielte die SSG meisterlich auf 
und geriet in einen wahren Spielrausch, an dem 
die leider wenigen Zuschauer ihre Freude hat- 
ten. 

An dieser Stelle sei einmal die Überlegung ge- 
stattet, was eine Langener Mannschaft eigent- 
lich mehr bieten soll als ein Kopf-an-Kopf- 
Rennen um Meisterschaft und Aufstieg, um zu 
größeren Zuschauerzahlen zu kommen. Viel- 
leicht besinnt sich die große SSG-Familie am 
kommenden Sonntag einmal ihrer Verbimden- 
heit, wenn es zum Spiel der Spiele zwischen den 
beiden Titelanwärtern in Nieder-Roden kommt. 
Der Mannschaft täte es sicher gut, wenn dieses 
Superspiel auf Grund zahlreicher Schlachten- 
bummler zu einem „Heimspiel" würde. 

Der Torreigen gegen Seligenstadt begann be- 
reits in der 2. Spielminute, als Taslidza eine miß- 
glückte Abwehr nutzte und den Ball im Tor un- 
terbrachte. In den nächsten zehn Minuten schei- 
terten Mandic (zweimal) und Taslidza am gegne- 
rischen Torhüter, dann lag der Ausgleich in der 
Luft, als ein Ball um Zentimeter am Langener 
Tor vorbeistrich. Doch Langen kontrollierte das 
Spielgeschehen gegen eine eifrige Seligenstädter 
Mannschaft, bei der es um alles ging imd die sich 
trotz des später hohen Rückstands nie aufgab. 

In der 29. Minute erhöhte Raudnitzky auf 2:0, 
nachdem er sich an der Mittellinie einen Ball er- 
kämpfte, drei CJegenspieler aussteigen ließ und 
aus 18 Metern unhaltbar eindonnerte. 

Kurz darauf wurde Taslidza von Nold herrlich 
freigespielt, ging allein auf das Tor zu und schob 
den Ball überlegt am herausstürzenden Torhüter 
vorbei in Richtung leeres Tor. Doch eine Une- 
benheit des Bodens gab dem Ball eine andere 
Richtung, der noch den Pfosten auf seinem Weg 
ins Toraus streifte. Das 3:0 fiel in der 35. Minute 

Umstrittener Elfmeter 

kostete die Punkte 

TSV Trebur — FC Langen 2:1 (0:0) 
Mit argen Personalschwierigkeiten mußte der 

FC Langen am Sonntag den Weg zum Tabellen- 
führer antreten, da mit Schan, Lang, Klösel und 
dem gesperrten Seibel Stammspieler fehlten. So 
zog Trainer Oskar Lötz die Fußballschuhe an, 
und die Mannschaft hatte folgendes Aussehen: 
Körber, J. Müller, H. Müller, Jäkel, Bialon 
(Schwirz), Lötz, Hoffeiner, Nazet, Gohlko, Pryk 
und Petry. 

Wer nun geglaubt hatte, der Spitzenreiter 
könnte im Handumdrehen die beiden für ihn so 
wichtigen Punkte einheimsen, der sah sich ge- 
täuscht. Nicht die Platzherren, sondern die Gä- 
ste bestimmten das Spiel und lieferten bis zur 
Pause eine ausgeglichene Partie, bei der es auf 
beiden Seiten (jhancen, aber keine Tore gab. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild. Langen 
versteckte sich nicht, sondern spielte auf An- 
griff. So entsprach es auch dem Spielverlauf, 
daß der Club in der 55. Minute durch Hof feiner 
mit 1:0 in Führung ging. Es war eine schöne Lei- 
stung des Routiniers, der auf der linken Seite 
durchbrach, sich in den Sechsmeterraum kämpf- 
te und auch noch den Tormann aus seinem CJe- 
häuse lockte, um ihm dann das Nachsehen zu ge- 
ben. 

Die Führung hielt bis* zur 70. Minute. Dann be- 
kam Trebur einen Freistoß etwa 20 Meter vor 
dem Tor zugesprochen, und bei dem vehementen 
Schuß ins kurze Tordreieck gab es ichts zu hal- 
ten. Jetzt übernahm Langen wieder das Kom- 
mando, aber aus den besten Chiuicen wurden 
keine Tore. Hinzu kamen etliche Benachteili- 
gungen durch den Schiedsrichter, der es mit den 
Platzherren hielt. Die größte davon kam in der 
80. Minute, als sich ein TrAjurer Spieler im 
Strafraum fallenließ und der Schiri ai^ den Elf- 
meterpunkt deutete. Der Schuß ging zum 2:1 
knapp unter die Latte. 

So wurde Langen doch noch um den-Lohn für 
ein gutes Spiel gebracht, bei dem der Tabellen- 
führer sehr enttäuschte. Den Zuschauem war es 
unverständlich, wie diese Mannschaft an die Ta- 
bellenspitze kommen konnte. Sollten die Trebu- 
rer wirklich den Aufstieg schaffen, dann dürfte 
man sie, sollten sie sich nicht erheblich ändern, 
nach einem Jahr wieder in der Kreisliga begrü- 
ßen können. 

Der Langener Mannschaft aber muß man ein 
Lob zollen. Sie hatte sich gut eingesetzt und eine 
gute Partie geliefert. Schade war es, daß Bialon 
nach der Pause wegen einer schmerzhaften 
Achillessehnenreizimg ausscheiden mußte. Er 
wird wohl für den Rest der Saison nicht zur Ver- 
fügung stehen. 

Die Langener Reserve unterlag — ebenfalls er- 
satzgeschwächt — im Vorspiel mit 0:2 Toren. 

3. und 4. Platz 
für Dreieich-Schule 

Am Wochenende wurden die Endspiele des 
Wettbewerbs „Jugend trainiert für Olympia" im 
Basketball in Berlin ausgetragen. Das Langener 
Dreieich-Gymnasium war mit einer Mädchen- 
und einer Jungenmannschaft vertreten, die am 
Ende auf dem dritten Platz (Jungen) und auf 
dem vierten Platz (Mädchen) standen. Dies ist 
für die Langener Schule ein schöner Erfolg. 

Die Jungen (Wettkampf II) unterlagen im 
Halbfinale dem Team aus Niedersachsen mit 
40:41, behielten dann im Spiel um den dritten 
Platz gegen Berlin mit 44:36 die Oberhand. Die 
Mädchen (Wettkampf III) trafen im Halbfinale 
auf die Mannscha^ aus Nordiliein-Westfalen 
und unterlagen 14:33. Auch im Spiel um den drit- 
ten Platz reichte es gegen Baden-Württemberg 
nicht zu einem Sieg. Das Spiel endete mit einem 
23:15-Erfolg für Baden-Württemberg. 

durch Mandic, der einen herrlichen Paß von Tas- 
lidza aus acht Metern verwertete. Fast im Ge- 
genzug fiel das 3:1, wobei die Abwehr nicht den 
sichersten Eindruck machte. Das 4:1 vor der Pau- 
se war Fink nicht gegönnt, als sein Schuß die 
Querlatte streifte. 

Dieses Resultat kam aber zwei Minuten nach 
Wiederanpfiff zustande, als Mandic fünf Meter 
vor dem Tor aus der Drehung abzog und dem 
Torhüter keine Chance ließ. Jetzt setzte starker 
Regen ein, der die Langener Abwehr wohl zu 
„Schwimmversuchen" anregte. Sie war jetzt un- 
verständlich nervös und hatte Glück, daß dies 
ohne Folgen blieb. 

Das 5:1 erzielte Mandic, der von Nold in der 57. 
Minute herrlich bedient wurde und sich mit ei- 
nem erfolgreichen Schuß aus zehn Metern ins 
Tor bedankte. Eine Resultatsverbesserung für 
die Gäste gab es in der 64. Minute zum 5:2 durch 
einen Freistoß, doch fünf Minuten später stellte 
Mandic auf Paß von Nold mit 6:2 den alten Ab- 
stand wieder her. Es war das vierte Mandic-Tor 
an diesem Tag. 

Die beiden letzten Treffer fielen in der Schluß- 
phase. In der 84. Minute hechtete ein Seligen- 
städter Abwehrspieler für seinen bereits ge- 
schlagenen Torhüter nach dem Ball und faustete 
diesen aus dem Tor. Den Handelfmeter verwan- 
delte Betz zum 7:2. Das schönste Tor des Tages, 
wenn nicht des Monats oder Jahres, erzielte Nold 
in der vorletzten Minute zum 8:2 Endstand, als er 
einen Freistoß von Raudnitzky volley aus der 
Luft nahm und unter die Latte donnerte. 

Es spielten: Franz, Bott, Rill, Nuss, Fischer, 
Betz, Nold, Fink, Mandic, Taslidza (Pietrek) und 
Raudnitzky. 

Die SSG-Reserve leistete sich im Vorspiel eine 
unerwartete 1:3-Niederlage. Das Tor für Langen 
erzielte Kretzschmer.' 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

„Zwei-gegen-Zwei"-Tumier 
der Basketballer 

Ein großes Zwei-gegen-Zwei-Tumier veran- 
stalten die Langener Basketballer am Donners- 
tag. Dabei soll ein Wettbewerb für Herren, einer 
für Damen und — wenn sich genug Interessenten 
finden — auch ein Mixed-Tumier ausgetragen 
werden. Prominenteste Teilnehmer sind bislang 
Terry Schofield — Trainer des Deutschen Mei- 
sters ASC Göttingen—, Buzz Hamett und CJeorg 
Kämpf vom USC Bayreuth sowie der ehemalige 
Langener Klaus Raab (MTV Gießen). Ein inter- 
essantes Team geben sicher auch Uli Sledz und 
der in Langen sicher noch bekannte Ex-Hanauer 
Hubert Gibson ab, daneben sind natürlich auch 
die Giraffen dabei und etliche Spieler der 2., 3., 
4. und 5. Mannschaft. 

Wer also noch Lust bekommt mitzumachen: 
Kurz vor 12 Uhr in der Georg-Sehring-Halle bei 
Rainer Greunke melden. Wer bei den Damen 
mitmacht, war noch nicht zu vernehmen, aber 
auch hier für alle Kurzentschlossenen: melden 
bei Rainer Greunke. Um 12 Uhr geht das Ganze 
los, und für alle Ausgeschiedenen oder solche, 
die vielleicht nur zuschauen wollen, gibt's dann 
Würstchen, Bier, Cola und Ähnliches hinter der 
Halle. 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL — Pfungstadt 16:16 a0:6) 

Ein in der ersten Halbzeit dominierender TVL 
brachte es nicht fertig, den 10:6-Halbzeitvor- 
spi'ung zu halten. Schuld daran waren Abspiel- 
fehler im Angriff, die vom Gegner durch Einzel- 
aktionen zu Torerfolgen genutzt wurden. Somit 
wurde ein sicherer doppelter Punktgewinn 
leichtfertig vertan. 

Obwohl man der Mannschaft den Einsatzwil- 
len nicht absprechen kann, so ist die mangelnde 
„Clevemess" zu beanstanden. Statt ruhig das so 
sichere Spiel in der ersten Halbzeit durchzuspie- 
len, ließ sich der TVL das schnelle und hektische 
Spiel der Pfungstädter aufdrängen. Durch die 
Leistung der zweiten Halbzeit ist das unent- 
schiedene Ergebnis auch gerechtfertigt. 

Eingesetzt waren: Köhler, Desczyk (1), Butz, 
Schwan, Rupp (2), Laforsch, Herth (1), Berger (5), 
Blisse (2) und Graichen (5). 

Die Hoffnungen von Bayern München, den Ti- 
tel eines Deutschen Meisters zu erringen, sind 
nach der 0:2-Niederlage in Köln auf den Null- 
punkt gerutscht. Vier Spieltage vor dem Runden- 
ende sind es nun vier Punkte, die die Elf von 
der Isar hinter dem norddeutschen Führungsduo 
Hamburg und Bremen rangiert. Der HSV ge- 
wann in Berlin knapp mit 2:1, während Bremen 
mit 3:0 über Karlsnihe siegreich blieb. Die Be- 
werber um UEFA-Cup-Plätze wahrten ihre 
Chancen und siegten. Dabei kam die Frankfur- 
ter Eintracht in Dortmund mit 4:1 arg unter die 
Räder. 
1. FC Nürnberg — Leverkusen 
Werd. Bremen — Karlsruher SC 
1. FC Köln — FC Bayern 
Kaiserslautem — VfL Bochum 
Dortmund — ET Frankfurt 
Schalke 04-Bielefeld 
VfB Stuttgart — Mönchengladbach 
Hertha BSC - HSV 
Fortuna Düsseldorf — Braunschweig 

1.HSV 
2. Werd. Bremen 
3. FC Bayern 
4. VfB Stuttgart 
5.1. FC Köln 
6. Kaiserslautem 
7. Dortmund 
8. ET Frankfurt 
9. Düsseldorf 

10.1. FC Nürnberg 
11. Bielefeld 
12. VfL Bochum 
13. Leverkusen 
14. Braunschweig 
15. M'gladbach 
16. Hertha BSC 
17. Schalke 04 
18. Karlsruher SC 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

68:29 
66:34 
67:25 
69:42 
62:35 
50:35 
68:45 
44:46 
52:70 
39:58 
39:64 
33:42 
36:59 
32:56 
50:54 
36:54 
42:63 
34:76 

0:1 
3:0 
2:0 
1:0 
4:1 
5:0 
3:2 
1:2 
5:0 

45:15 
45:15 
41:19 
40:20 
39:21 
38:22 
37:23 
27:33 
26:34 
26:34 
26:34 
25:35 
24:36 
24:36 
22:38 
19:41 
18:42 
18:42 

Lüttringhausen — Fortuna Köln 
Uerdingen — Stuttg. Kickers 
Schloß Neuh. — Wattenscheid 
FC Augsburg — Hessen Kassel 
SV Waldhof — RW Essen 
Solingen — SpVgg. Fürth 
FSV Frankfurt — Hannover 96 
VfL Osnabrück — MSV Duisburg 
Aachen — SC Freiburg 
Kickers Offenbach — Darmstadt 98 

1. SV Waldhof 
2. Offenbach 
3. Uerdingen 
4. Fortuna Köln 
5. Hessen Kassel 
6. Stuttg. Kickers 
7. SV Darmst. 98 
8. SC Freiburg 
9. AI. Aachen 

10. VfL Osnabrück 
11. Hannover 96 
12. MSV Duisburg 
13. SpVgg. Fürth 
14. Lüttringhausen 
15. RW Essen 
16. Wattenscheid 
17. Solingen 
18. FC Augsburg 
19. FSV Frankfurt 
20. Schloß Neuhaus 

34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
33 
34 
34 
34 
33 
34 
34 
34 

77:30 
71:37 
57:43 
74:47 
62:49 
69:47 
66:52 
45:42 
46:47 
59:57 
64:61 
48:49 
50:63 
45:66 
48:53 
56:63 
46:67 
26:52 
43:75 
37:89 

Am Wochenende: Freitagabend: SV! 
(20.30 Uhr), Wattenscheid - Offenbach (19.30 
Uhr), Hannover 96 — Augsburg (20 Uhr); Sams- 
tag (15.30 Uhr): Fortuna Köln — Uerdingen, Kas- 
sel — Lüttringhausen, Fürth — Schloß Neuhaus, 
RW Essen — Solingen, SC Freiburg — VfL Osna- 
brück; Sonntag (15 Uhr): Stuttgarter Kickers — 
Aachen, Duisburg — Waldhof. 

Am Wochenende spielen; Freitagabend: Biele- 
feld — Nürnberg, Karlsruhe — Fortuna Düssel- 
dorf, Leverkusen — Bremen; Samstag (alle 15.30 
Uhr): HSV — Köln, Braunschweig — VfB Stutt- 
gart, Eintracht Frankfurt — Schalke, Bochum — 
Dortmund, FC Bayem — Kaiserslautem, Mön- 
chengladbach — Hertha. 

Bundesliga, wir kommen 
So heißt es bei den Fans von Waldhof und Of- 

fenbach, die mit sechs, beziehungsweise vier 
Punkten Vorspmng vor dem Tabellendritten 
Uerdingen mit einem Bein im deutschen Fußball- 
oberhaus stehen, und dies vier Spieltage vor 
Abschluß der Runde. Das bedeutet, daß Waldhof 
aus den letzten vier Spielen noch drei, Offenbach 
noch vier Punkte holen muß, um den direkten 
Aufstieg geschafft zu haben. 

Im Kampf um den begehrten dritten Platz, der 
zum Entscheidungsspiel um den Aufstieg be- 
rechtigt,. hat Uerdingen mit drei Punkten Vor- 
sprung vor seinen Mitbewerbern die größten Aus- 
sichten, von denen Fortuna Köln, der nächste 
Gegner von Uerdingen, die besten Aussichten 
hat. 

0:2 
2:1 
0:5 
1:0 
3:1 

ausgef. 
1:2 
0:2 
1:1 
2:2 

49:19 
47:21 
43:25 
40:28 
39:29 
38:30 
38:30 
38:30 
37:31 
34:34 
33:35 
33:35 
30:36 
30:38 
29:39 
29:39 
26:40 
26:42 
23:45 
16:52 
FSV 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat. — VfB Großauheim 3:2 
RW Frankfurt — FV 06 Sprendlingen 4:0 
FC Hanau 93 — FCA Darmstadt 3:2 
Olympia Lorsch — Gemaa Tempelsee 5:1 
Spvg. Neu-Isenburg — TSV Wolfskehlen 2:0 
Kickers Amateure — FSV Bad Orb 5:0 
(3erm. Pfungstadt — VfRGroß-Gerau 3:1 
SF Seligenstadt — Germ. Dörnigheim 1:1 
RW Walldorf-FC Hochstadt 4:3 
1.RWFrankfurt 33 67:26 48:18 
2. Kickers Amateure 33 79:54 46:20 
3. Olympia Lorsch 33 62:41 44:22 
4. Damistadt 98 Amat. 33 70:46 42:24 
5. Spvg. Neu-Isenburg 33 50:28 42:24 
6. FCA Darmstadt 33 65:53 38:28 
7. FC Hanau 93 34 61:55 36:32 
8. VfR Großauheim 33 67:58 35:31 
9. SG Egelsbach 33 54:52 35:31 

10. SF Seligenstadt 34 46:63 31:37 
11. FSV Bad Orb 33 46:44 30:36 
12. RW Walldorf 33 65:64 30:36 
13. VfR Groß-Gerau 33 47:52 30:36 
14. TSV Wolfskehlen 33 41:56 29:37 
15. Germ. Pfungstadt 33 42:68 25:41 
16. Germ. Dörnigheim 33 47:65 24:42 
17. Gemaa Tempelsee 33 40:67 24:42 
18. FV 06 Sprendlingen 33 47:69 22:44 
19. FC Hochstadt 34 49:84 19:49 

Am nächsten Sonntag (15. Mai) spielen: VfB 
Großauheim — Rot-Weiß Frankfurt, TSV Wolfs- 
kehlen — Kickers Offenbach Amateure, FCA 
Darmstadt — Spvg. Neu-Isenburg, VfR Groß- 
(3erau — Olympia Lorsch, Germania Dörnig- 
heim — FC Hanau 93, FC Hochstadt — SG Egels- 
bach, FV 06 Sprendlingen — Rot-Weiß Walldorf, 
C^maa Tempelsee — Darmstadt 98 Amateure, 
FSV Bad Orb — Germania Pfvingstadt. Spiel- 
frei: Sportfreunde Seligenstadt. 

Krc reisliga A Offenbach 
TSV Dudenhofen — G. Klein-Krotzenburg 
AI. Klein-Auheim — SG Nieder-Roden 
SSG Langen — Spvg. Seligenstadt 
TSG Mainflingen — Spvg. Hainstadt 
Kick.-Vikt. Mühlheim — BSC 99 Offenbach 
VfB Offenbach — SV Zellhausen 
Susgo Offenthal — SV Dreieichenhain 
SKG Sprendlingen — FC Dietzenbach 
l.SG Nieder-Roden 30 74:35 
2. SSG Langen 30 72:42 
3. AI. Klein-Auheim 30 63:54 
4. Susgo Offenthal 31 68:64 
5. FC Dietzenbach 30 ,55:53 
6. G. Klein-Krotzenburg 30 54:55 
7. TSG Mainflingen 30 57:53 
8. SV Dreieichenhain 30 53:49 
9. VfB Offenbach 30 55:55 

10. SV Zellhausen 30 48:57 
11. BSC 99 Offenbach 30 51:48 
12. Spvg. Hainstadt 30 61:62 
13. Teutonia Hausen 30 34:36 
14. Spvg. Seligenstadt 31 54:70 
15. Kick.-Vikt. Mühlheim 30 49:51 
16. TSV Dudenhofen 30 52:71 
17. SKG Sprendlingen 30 39:84 

Am nächsten Samstag (14. Mai) spielen: SV 
Zellhausen — Alemannia Klein-Auheim. — 
Sonntag 05. Mai) Spvg. Seligenstadt — Teutonia 
Hausen, SG Nieder-Roden — SSG Langen, BSC 
99 Offenbach — VfB Offenbach, Spvg. Hainstadt 
— Kickers-Viktoria Mühlheim, Germania Klein- 
Krotzenburg — TSG Mainflingen, FC Dietzen- 
bach — TSV Dudenhofen, SV Dreieichenhain — 
SKG Sprendlingen.   

3:2 
2:1 
8:2 
5:0 
0:1 
2:3 
0:1 
3:2 

41:19 
41:19 
37:23 
33:29 
32:28 
32:28 
31:29 
31:29 
31:29 
31:29 
29:31 
29:31 
29:31 
26:36 
25:35 
23:37 
11:49 

KreisUga A Darmstadt West 

Olympia Biebesheim — SKG Roßdorf 5:1 
SV Bischofsheim — SKG Gräfenhausen 2:1 
TG 75 Darmstadt - TSV Goddelau 1:2 
TSG Messel — TG Bessungen 5:1 
SV Nauheim — TSV Pfungstadt 2:3 
Opel Rüsselsheim — SV St. Stephan 1:6 
TSV Trebur - FC Langen 2:1 
SKG Wallerstädten — Eiche Darmstadt 1:0 

1.TSVTrebur 31 63:39 45:17 
2. TSV Pfungstadt 30 69:31 44:16 
3. Olympia Biebesheim 31 73:44 39:23 
4. TG 75 Darmstadt 31 84:56 37:25 
5. TSG Messel 31 63:46 37:25 
6. SV St. Stephan 31 73:65 34:28 
7. FC Langen 31 54:43 33:29 
8. Opel Rüsselsheim 31 72:62 33:29 
9. SKG Gräfenhausen 31 60:57 33:29 

10. SV Nauheim 31 56:56 29:33 
11. SV Bischofsheim 31 43:61 29:33 
12. SKG Wallerstädten 32 45:69 29:35 
13. TG Bessungen 31 67:72 28:34 
14. Eiche Darmstadt 31 45:67 26:36 
15. TSV Goddelau 31 46:64 23:39 
16. SKV Büttelbom 31 44:83 17:45 
17. SKG Roßdorf 31 33:75 12:50 

Am nächsten Sonntag dS. Mal) spielen: FC 
Langen — Büttelbom, TG Bessungen — TSV 
Trebur, Eiche Darmstadt — TSG Messel, TSV 
Pfungstadt — Wallerstädten, Gräfenhausen — 
Nauheim, Goddelau — SV Bischofsheim, SV St. 
Stephan — TG 75 Darmstadt, SKG Roßdorf — 
Opel Rüsselsheim. Spielfrei: Biebesheim. 

Kreisliga B Offenbach West 
3:2 
2:5 
0:1 
1:3 
3:2 
0:0 
0:1 

26 78:29 43:9 
26 67:28 42:10 
26 61:17 41:11 
26 56:24 37:15 
26 45:29 30:22 
27 39:27 28:26 
26 42:44 26:26 
26 50:48 25:27 
26 37:52 22:30 
26 45:44 21:31 
26 33:71 18:34 
26 30:51 16:36 
26 33:68 16:36 
26 25:51 15:37 
27 37:95 12:42 

■ Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

Buchdruckerei 

Kühn KG 
DRUCK- UND VEhLAGSHAUS 
Oarmstädter Straße 26. 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

Sparta Bürgel — SG Dietzenbach 
SC Buchschlag — SG Götzenhain 
Inter Dietzenbach — FC Offenthal 
Italsud Offenbach — FT Oberrad 
SG Rosenhöhe — Eiche Offenbach 
TG Sprendlingen — TV Dreieichenhain 
TuS Zeppelinheim — TSG Neu-Isenburg 

1. SG Rosenhöhe 
2. SG Götzenhain 
3. TG Sprendlingen 
4. SG Dietzenbach 
5. TSG Neu-Isenburg 
6. FC Offenthal 
7. TV Dreieichenhain 
8. FT Oberrad 
9. SC Buchschlag 

10. Eiche Offenbach 
11. Sparta Bürgel 
12. TuS Zeppelinheim 
13. Inter Dietzenbach 
14. SC Steinberg 
15. Italsud Offenbach 

Am nächsten Mittwoch (11. Mai) spielen: TV 
Dreieichenhain — Inter Dietzenbach. Am näch- 
sten Sonntag (15. Mal) spielen; FC Offenthal — 
SC Steinberg, TSG Neu-Isenburg — TG Sprend- 
lingen, SG Götzenhain — TuS Zeppelinheim, Ei- 
che Offenbach — SC Buchschlag, SG Dietzen- 
bach — SG Rosenhöhe, FT Oberrad — Sparta 
Bürgel. Spielfrei: Italsud Offenbach. 

Hessentag '83 
in Lauterbach 

Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis!   

Besteiischein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  □ Freitag 

Erscheinungsdatum 
bzw. -daten bitte angeben) 
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Pro Buchslabe. Solz/eichen und Zwischenraum 
bitte ein Kästchen 

in allen Preisen tsl die Mehrwertsteuer enthalten 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
[; Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte lewells ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = 13M 2,—, Zusendung der Offerten = DIvI 3,80. 

Name 

Straße 

Wohnort      

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl    

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Wie heißt die Symbolfigur von Lauterbach? 
Nennen Sie ein Weinstädtchen im Rheingau. Das 
sind nur zwei der insgesamt zehn Fragen des 
Kreuzworträtsels, das die Hessische Landesre- 
gierung zusammen mit dem ADAC Hessen aus- 
getüftelt hat. Mit diesem Quiz soll für das Fest 
der Hessen geworben werden, das 1983 vom 28. 
Mai bis zum 5. Juni in Lauterbach stattfinden 
wird. 

Wer alle Fragen richtig beantwortet, kennt das 
gesuchte Lösungswort und kann seine Teilnah- 
mekarte während des 23. Hessentages am 
ADAC-Stand in der Halle 4 abgeben. Als Beloh- 
nung gibt es dort ein kleines Erinnerungsge- 
schenk. Man kann seine Karte aber auch direkt 
an den ADAC Hessen, Kennwort ,,Hessentag 
'83", Schvmiannstraße 4—6, 6000 Frankfurt am 
Main 97, senden, um ebenfalls an einer Verlo- 
sung teilzunehmen, bei der es wertvolle Preise 
zu gewinnen gibt. 

Die Teilnahmekarten gibt es ab sofort kosten- 
frei bei allen hessischen ADAC-Geschäftsstellen 
und -Vertretungen sowie in den Bürgermeiste- 
reien. 

Annahmestellen in: Dreieichenhain: Rolf Wagner, Solmlsche Weiherstraße 1 
(Mittwochnactimittag gesctilossen) und Klosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnstraße 57 
{Miltwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Kell, Emst-LudwIg-Straße 43 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polltzer, Bahnstraße 112 
Langen: Direkt im Verlag, Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. 

V — - —  

Sonnenbaden im Hallenbad Toto- und Lottoquoten 
„Sie bieten Erholung und Entspannung, kom- 

men dem Ruhebedürfnis der Menschen entgegen 
und sind zudem von hoher Strapazierfähigkeit, 
beißt es im Prospekt." Gemeint sind damit soge- 
naimte Clubliegen, von denen der Magistrat der 
Stadt Langen nun zehn Stück angekauft hat. Sie 
werden in der Schwimmhalle des Langener Hal- 
lenbades aufgestellt und können von allen Besu- 
chern kostenlos benutzt werden. 

Bei gutem Wetter stehen die Clubliegen und 20 
weitere, ebenfalls neu angekaufte Stühle, auf 
der Terrasse vor dem Hallenbad imd laden zu ei- 
nem Sonnenbad ein. Der Erwerb einiger Sormen- 
schirme für die Hallenbadterrasse sei bereits ge- 
plant. 

Damit könne das Angebot des Langener Hal- 
lenbades, insbesondere in den Sommermonaten, 
sicherlich weiter ausgebaut werden, meint Bür- 
germeister Kreiling. Da im Hallenbad keine Be- 
grenzung der Badezeit bestehe, wäre ausgiebig 
Zeit gegeben, das neue Angebot der Stadt Lan- 
gen zu nutzen. 

SSG sucht Handball-Minis 
Die SSG Langen unterrichtet noch Nachwuchs 

im Handball. Die Minis, und natürlich auch alle 
anderen Jugend-Mannschaften können noch ei- 
nige Kinder im Alter von 5 bis 6 Jahre aufneh- 
men. Wer Lust am Ballspiel hat, sollte einmal in 
die Übungsstunde montags von 17.30 bis 18.30 
Uhr in die Sporthalle der Reichwein-Schule 
kommen. Birgit Kolb und Rudi Müller leiten ge- 
meinsam die Spielstunde und werden die Kinder 
gut beaufsichtigen. 

FUSSBALLTOTO - Erfebniswette; 1. Rang: 4.315.90 DM; 2. 
Rang: 180,10 DM: 3. Rang: 17,20 DM. 
AUSWAHLWETTE „1 aus 45": 1. Rang: 211-245.9S DM; 2. 
Rang: 39.207,60 DM: 3. Rang: 3.864,20 DM; 4. Rang: 91.10 DM: 
5. Rang: 7,90 DM. 
SPIEL 77; Gewlnnklasse 1, Super 7: 2 7S9.S55,40: Jackpot: 
52.335.20 DM. Gewinnklasse 2: 155.555,40 DM; Gewinnklasse 
3: 15.555.40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 
5; 155,40 DM; Gewlnnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.437.104,80 DM; Gewinn- 
klasse II: 87.097,20 DM; Gewinnklasse III: 5.744,50 DM; Ge- 
wlnnklasse IV: 109,70 DM; Gewlnnklasse V: 8,80 DM. 
RENNQUINTETT 3 -i- 4 a«u 18: Pferdetoio: Gewinnklasse I: 
458,20 DM; Gewlnnklasse II: 47,80 DM. Pferdelotto: Gewinn- 
klasse I: 715,30 DM; Gewlnnklasse II: 145,90 DM; Kombina- 
tlonsfewtnn: unbesetzt, Jackpot: 215.147,50 DM. 

(Ohne Getodhr^ 

Ziehungsergebnis 
der Südd. !^assenlotterie 

In der Ziehung der Suddeutschen Klassenlotterie vom 
7. 5. 1983 wurden 12 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 1.980.000 DM ermittelt. Weitere 115 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 325.000 DM ergeben sich aufgrund Endziffern- 
Ziehung. 

Es entfallen: 1.500.000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 132612, 100.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 131114 und 499747, 80.000 DM als Hauptgewinn auf 
die Losnummer 214607, 60.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 208250, 50.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 218149, 40.000 DM als Hauptgewirm auf die Losnummer 
162835, 10.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
058338, 167150, 186488, 330586 und 459387, 5.000 DM auf die End- 
ziffern 15669, 34897 und 61687, 2.500 DM auf die Endziffern 8532 
und 8788. 

Die nächste Ziehung ist am 14. 5. 1983. 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei; 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 l.angen • Tel. 0 61 03/25570 

Und für alle, die nicht Im öffent- 
lichen Dienst arbeiten, gibt es 
die AHW-Bausparkasse, eine 
SchwestergesellschaftdesBHW. 

Wer im BHW-Standard-Tarif 50% der Bausparsumme anspart, bekommt sein Darlehen zum jahreszins von 4,5% - 5,31% effektiv. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie uns an, oder kommen Sie gleich selbst vorbei. Ihr BHW-Berater hilft Ihnen ganz persönlich. 

BHW 

Bausparkasse 

für den öffentlichen Dienst. 

Beratungsstella: 6070 Langen, l-iein- 
richstr. 2. Fernruf (06103) 28113, Ge- 
schäftszeit: Montag, D anstag und Frei- 
tag von 17.00 bis 19.00 Ufir, Mittwoch 
von 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag 
von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 
16.30 Uhr. 



per deatsdie Paler Ferdi Pbilippi 
^randit Ihre Hilfe 

> Sl^^lttänwRChausseeieo. 2000Hambul 

ÖÖ) Kto. 600 04 /14441; 
i^stscheck, Hamöura 
v(BtZ200|^) Kto. 80410-209 

Urv festzustellen, ob 
sehmerzstillende Mittel das 
Verhalten von Mutter und 
Kind nachhaltiy ändern, er- 
arbeiteten Geburtshelfer und 
Psychologen zuieier Kliniken 
in London und Manchester 
ein Testverfahren, dessen 
Auswertung objektive Er- 
gebnisse ermöglicht. 

Sie wählten für ihre Unter- 
suchungen 145 gesunde 
Schwangere aus und boten 
ihnen drei Möglichkeiten für 
die Zeit der Geburt: entweder 
Injektion des Schmerzmittels 
Pethidin oder Epiduralan- 
ästhesie mit Bupivacain oder 
völligen Verzicht auf Medi- 

Unser 

Hausarzt 

kamente. Für die erste Mög- 
lichkeit entschieden sich 51 
werdende Mütter, für die 
zweite 59 und für die dritte 35. 
Die Ärzte entnahmen bei 
Mutter und Kind während 
und nach der Geburt Blut- 
proben, die auf ihren Drogen- 
gehalt geprüft wurden. 

Das Verhalten der Säug- 
linge verfolgte man sechs Wo- 
chen lang unmittelbar und 
später durch Fragebogen, die 
die Mütter ausfiillten. Um vor 
allem die Spontanreaktionen 
aufzuzeichnen, beobachteten 
Psychologen den Geburts- 
vorgang genau. Seh- und 
Hörvermögen sowie die Mo- 
torik des Kindes wurden zu 
bestimmten Terminen nach 
einem Verhaltensschlüssel 
analysiert, um persönliche 
Einflüsse möglichst auszu- 
schalten. Alle Tests fanden 
als Blindversuche statt, das 
heißt, die Eiperimentatoren 
wußten nicht, welcher 
Gruppe die Probanden ange- 
hörten. 

Die statistische Auswer- 
tung ergab ein überraschen- 
des Ergebnis: Es ließen sich 
keinerlei Unterschiede bei 
den drei Gruppen feststellen. 
Dies ist um so erstaunlicher, 
als bei einem Fünftel der 
Pethidin-Gruppe den Kin- 

i^Or die Glockwünsche und Geschenke sowie die Gestaltung 
der Feier anläßlich meines 

25jährigen Dienstjubiläums 
danke Ich den Offlzlalltäten, Amtskollegen und Mitarbeitern, 
dem Kollegium und den Schülern sowie den Eltern sehr 
herzlich. 

^e5w\ut^ü/ist 
Rektor der Adolf-Relchweln-Schule 

Langen, Im Mal 1983 

iJ-Or alle mir anläßlich meines 
9 0. GEBURTSTAGES 

übermittelten Glückwünsche, Große und Geschenke sage ich 
hiermit den Nachbarn, Freunden, Bekannten und Verwandten 
herzlichen Dank. 
Besonderen Dank der Hessischen Landesregierung mit Mini- 
sterpräsidenten Herrn Holger Börner, dem Kreisausschuß des 
Kreises Offenbach mit Landrat Herrn Karl-Martin Rebel, dem 
Magistrat der Stadt Langen mit Herrn Bürgermeister Hans Krei- 
ling, der Bundesbahnversicherungsanstalt Bezirk Kassel, der 
Bezirkssparkasse Langen, der Landesleitung und dem Ortsver- 
ein Langen der Freireligiösen Gemeinde, der Arbeltero/ohlfahrt 
Langen und dem Männerchor der SSG Langen für den schönen 
Gesangsvortrag. 

t^uguste Sc(iweic(e/i 
Langen, Im Mai 1983 
Borngasse 2 

Schmerzfreie Geburt ohne Folgen? 
Mütter brauchen keine Angst vor etwaigen Dauerschäden zu haben 

MlllllltllMIlllllllllllllllllllll 

Bewegung 

[ ist 

wichtig 

E Jetzt tauchen 
z sie wieder ver- 
E mehrt in den Wäl- 
E dem auf - die 
E Trimmer und Jog- 
E ger, wie hier auf 
E dem Waldsport- 
E pfad in Freuden- 
E stadts Natur- 
E parkwald. Die 
E verschiedenen 
E Stationen bieten 
E die Chance, sich 
E sportlich zu trai- 
E nieren. Schiieß- 
E lieh führt die Be- 
E wältigung der 
E körperlichen Be- 
E lastung zu einem 
E Erfolgserlebnis 
E und innerer Zu- 
E friedenheit. Da- 
E mit wächst das 
E Selbstwertgefühl 
E aus dem Bewußt- 
E sein der eigenen 
E Leistungsfähig- 
E keit heraus. 
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiMi 

Auch Tiere sind suclitgefährdet 

Giftpilze als Drogen - Begehrte Früchte mit Alkohol 

Im afrikanischen Urwald 
nehmen Insekten begierig 
Früchte zu sich, die bereits in 
Gärung übergegangen sind 
und deren alkoholisierende 
Wirkung sie sichtlich in 
Rauschzustand «versetzt. Von 
Ameisen ist bekannt, daß sie 
sich Blattläuse in ganzen Ko- 
lonien halten, weil sie aul ihre 
Drüsenabsonderung begierig 
sind. Haben die Sekrete eine 
berauschende Wirkung? 

Fest scheint zu stehen, daß 
auch Tiere suchtgefährdet 
sind, obwohl alkoholisie- 
rende Stoffe oder Drogen 
völlig anders auf sie wirken 
als auf Menschen. Der fran- 
zösische Tierforscher R6my 

Chauvin hat bei einem Expe- 
riment Ameisen bestimmte 
Radioisotope zugeführt, um 
ihre Bewegungen und Wan- 
derungen mit dem Geiger- 
zähler verfolgen zu können. 
Dabei verfütterte er eine Mi- 
schung von Zucker und Ra- 
diophosphor, „die ausge- 
reicht hätte, um drei bis vier 
Menschen umzubringen; 
aber den Ameisen machte es 
nichts aus ..." 

Eines der wenigen Beispie- 
le, in denen es den Verhal- 
tensforschern gelungen ist, 
eine wirkliche „Süchtigkeit" 
bei Tieren zu ' beobachten, 
stammt aus der kargen nordi- 
schen Tundra. Die sich sonst 

so bescheiden von Moosen 
und Flechten ernährenden 
Rentiere zeigen zu einer Ipe- 
stimmten Jahreszeit eine 
wahre Leidenschaft für ge- 
wisse Pilzarten. „Sie ver- 
nachlässigen dann in ihrer 
Gier sogar ihre normale Nah- 
rung und können an Gewicht 
verlieren", berichtet der bri- 
tische Zoologe Frederick E. 
Zeuner: „Selbst Giftpilze 
werden gefressen, so daß die 
Tiere benommen werden imd 
leicht gefangen werden kön- 
nen." Freilich - Rentiere sind 
halbdomestizierte Wesen. 
Bei anderen Hirscharten hat 
man eine derartige Verhal- 
tensweise noch nicht beob- 
achtet. 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 21011 

Praxis Dr. Ditksen 
Bahnstraße 36 

vom 16. bis 23. iVlai 1983 geschiossen 

Vertretung: Herr Dr. Pletsch, Annastraße 28, Telefon 2 40 44 
Herr Prof. Dr. Jork, Lutherplatz, Telefon 2 36 72 
Herr Dr. Streck, Bahnstraße 69, Telefon 2 26 16 

PRAXISBEGINN AM 24. MAI 1983 

Die Kurzgeschichte: 

Ein Vogel verreist 

Sogar ein Haftschalenträ- 
ger hätte erkannt, daß die 
Frau, welche das Zooge- 
schäft Pieps & Flatter betrat, 
nicht einfach eine Frau, son- 
dern eine Dame war. 

Sie kam auch gleich zur Sa- 
che. „Wir fahren in der näch- 
sten Woche mit dem Auto in 
den Urlaub. Nach Sizilien." 

„Eine lange Fahrt", be- 
merkte Herr Pieps. 

„Deshalb komme ich auch 
zu Ihnen. Auf diese lange 
Fahrt möchten wir nämlich 
unseren Papagei Fridolin 
mitnehmen. Fridolin ist ein 
ungemein wertvolles Tier. 
Meinen Sie, daß Fridolin 
diese lange Fahrt im Auto 
mitmachen kann?" 

„Wenn Fridolin gesund ist, 
ohne weiteres." 

„Fridolins Gesundheit ist 
zwar einwandfrei. Trotzdem 
eine Frage; Gibt es für dieses 
kostbare Tier nicht ein Mittel, 
das n^an ihm gegen Reise- 
übelkeiten geben könnte?" 

Nur ein Griff, und Herr 
Pieps hatte bereits das rich- 
tige gefunden. „Flatterol 

Vita! Alle Vogelliebhaber 
kaufen dies, wenn sie mit ih- 
ren feingefiederten Lieblin- 
gen im Wagen auf eine lange, 
lange Urlaubsreise gehen." 

„Aber Fridolin ist nicht ein- 
fach ein gewöhnlicher Vogel. 
Sondern ein Exemplai*, das in 
seiner Art absolut einmalig 
ist. Haben Sie nichts Besseres 
als Flatterol Vita?" 

„Doch. Flatterol Vita mit 
Jod SL. Dann darf ich es Ih- 
nen wohl einpacken. Drei- 
zehn Mark die Dame. Bitte 
sehr." 

„Halt, nicht so schnell. Da- 
für ist mir mein Fridolin dann 
doch zu wertvoll. Gibt es 
denn nicht noch was Besseres 
als Jod SL?" 

„Noch besser als Jod 
SL ...? Da kommt mir eine 
Idee. In welchem Wagen fah- 
ren Sie nach Sizilien?" 

„Natürlich im Mercedes." 
„Dann gibt es für Sie nur 

eins." 
„Und das wäre?" 
„Nehmen Sie Jod 450 SL." 

Mia Jertz 

dem kurzzeitig Sauerstoff 
zugeführt wurde und fast die 
Hälfte der medikamentfrei 
gehaltenen Mütter sich einer 
Zangengeburt unterziehen 
mußte. 

Die Experimentatoren 
prüften dann jede Gruppe für 
sich, um etwaige Einflüsse 
der Drogenmenge im Blut er- 
kennen zu können. Auch war 
zu klären, wie lange das Neu- 
geborene brauchen würde, 
um die Droge aus seinem 
Körper zu eliminieren. Es 
zeigte sich, daß die Menge des 
Medikaments, die die Mutter 
erhalten hatte, nicht mit dem 
Verhalten des Kindes in Be- 
ziehung stand; wohl aber 
hing das Verhalten des Kin- 
des von der Menge des Medi- 
kaments ab, die in seinen 
Körper übergetreten war. 
Störungen traten bei Säug- 
lingen auf, die bei der Geburt 
einen hohen Drogenspiegel 
aufwiesen und die die Droge 
zu langsam ausschieden. 

Bei Anwendung von Pethi- 
din zeigten die Kinder in der 
ersten Lebenswoche wenig 
Neigung zu Kontakt mit Per- 
sonen, und noch nach drei 
Wochen war die Stimmungs- 
lage wechselnd. Ähnlich ver- 
hielten sich die Kinder der 
Bupivacain-Gruppe, doch 
hielten hier die Störungen 
länger an. 

Diese Ergebnisse scheinen 
bedeutende Unterschiede 
zwischen drogenbehandelten 
und drogenfrei gehaltenen 
Säuglingen zu demonstrie- 
ren, doch beschränkten sich 
die erwähnten Einflüsse auf 
einige wenige Fälle, in denen 
hohe Dosen von Medikamen- 
ten verwendet wurden. Die 
Eocperimentatoren betonen 
ausdrücklich, daß bei ver- 
antwortungsbewußter An- 
wendung und Kontrolle der 
Drogen kaum je mit Konse- 
quenzen für das Kind gerech- 
net werden muß. 

Frühere Studien hatten er- 
geben, daß Medikamente das 
Schlafverhalten von Säug- 
lingen noch nach mehr als ei- 
nem Jahr beeinflussen soll- 
ten. Die neuen Untersuchun- 
gen bestätigen diese Beob- 
achtungen nicht. Die Kinder 
der drei Gruppen zeigten 
nach achtzehn Monaten keine 
Unterschiede in dieser Hin- 
sicht. 

Nach dem gegenwärtigen 
Stand der Forschung brau- 
chen Mütter keine Bedenken 
dagegen zu haben, sich die 
Geburt durch Medikamente 
zu erleichtem, solange die 
Drogen nicht überdosiert 
werden. Aber selbst dann 
sind Dauerschäden nicht zu 
befürchten. 

Dr. Wolfgang John 

WlcitltlCrcf^Ot verkaufen: Citroen, BJ. 75, TÜV 
p. V I ' 10/83, VB DM 1900,—. 

5 Tel. 06103/3 39 78, ab 17 Uhr 
1838 Couren qoi, ^ 50 ps, bJ. 75, guter Zu- 

Morgen Mittwoch 19 30 Uhr Stand, VB 2800,— DM. 
Singstunde im . Lämmchen Telefon 06103/44393 

Ich weiß jetzt, wo ich 

hinschreiljen kann... 

»Zu Hause bin ich Luft. Nur in meinem Beruf, im Büro, 
zähle ich was. Ich habe Angst vor meinem Mann. Er 
trinkt und randaliert. Manchmal reißt er mich aus dem 
Schlaf, wenn er nach Hause kommt. 
Außerdem betrügt er mich mit einer anderen Frau. Ich 
weiß nicht wie es weitergehen soll 
Schreiben Sie uns! Frau M. hat es getan. Bei der Evan- 
gelischen Brielseelsorge fand sie eine Stelle, ah die sie 
sich wenden konnte in ihrer Situation. Wo jemand da 
war für sie. Für sie und für viele andere. Für Menschen, 
die in ihrer Familie oder ihrer Ehe nicht zurechtkom- 
men. Für Einsame und Kranke. Für Menschen ohne 
Arbeit. Für Straffällige. Für junge Menschen, deren Hoff- 
nung auf Leben enttäuscht wurde. Für Menschen, die 
nicht mehr glauben und beten können. 

Eveingelische Briefseelsorge 

z. H. Dr. Jentsch iSSI 
Dachstraße 19 Postfach 476 
8000 München 60 HH 7000 Stuttgart 1 
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^ NACHRICHTEN 
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Nr. 38 Freitag, den 13. Mal 1983 87. Jahrgang 

Heute in der LZ: 

Belange der Langener 
vonrangig 
Magistrat soll Waldseeplanung 
prüfen 

Sammlerprotest 
Philatelisten gegen hohe 
Markenzuschlage 

DRK Langen erfolgreich 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Woher kam das tödliche Heroin? 

Kripo schnappte mutmaßlichen Dealer 

Bei den Ermittlungen zu dem Tod durch 
Rauschgift eines 25jährigen Dreieichers, der tot 
in seiner Toilette aufgefunden wurde (wir be- 
richteten), stießen die Kriminalbeamten bei ih- 
ren Nachfolgeermittlungen zunächst auf ein 
Quartett im Alter von 22 bis 25 Jahren. Die jun- 
gen Männer stammen aus dem Kreis Offenbach. 

Das Quartett wurde im Laufe des 6. Mai vor- 
läufig festgenommen imd nach den Vernehmun- 
gen wieder auf freien Fuß gesetzt. Lediglich ein 
22jähriger, der einen Tag Sozialurlaub hatte, 
war wieder in die Justizvollzugsanstalt Darm- 
stadt gebracht worden. 

Aufgrund von weiteren Ermittlungen stießen 
die Beamten am Freitagabend in Dreieich auf ei- 
nen als Dealer bekannten 29jährigen. Er kormte 
vorläufig festgenommen werden, nachdem er 

versuchte, mit seinem Pkw zu flüchten. Dies 
kormte aber von den Rauschgiftfahndem verei- 
telt werden. Bei seiner körperlichen Durchsu- 
chung wurden insgesamt 4,5 Gramm Heroin in 
fünf Briefchen gefunden. Aussehen und Ver- 
packung dürften mit dem an den 25jährigen ver- 
kauften Stoff identisch sein. 

Neben dem Rauschgift wurden bei dem Be- 
schuldigten noch 3.010 Mark Bargeld gefunden, 
das aus Heroinverkäufen stammen dürfte. Der 
Festgenommene verweigert die Aussage. Er 
wurde am 7. Mai dem Haftrichter in Langen vor- 
geführt, der Haftbefehl erließ. Aufgrund der 
durchgeführten Ermittlungen müßte feststehen, 
daß der 29jährige der Lieferant der tödlichen Do- 
sis Heroin an den verstorbenen 25jährigen gewe- 
sen ist. 

2,1 MUUon mehr für Investitionen 

Magistrat legrte ersten Nachtragshaushalt vor 

Kürzungen bei den laufenden allgemeinen 
Ausgaben (Verwaltungshaushalt) um knapp 
600 000 Mark bei gleichzeitiger Erhöhung der In- 
vestitionsausgaben (V ermögenshaushalt) um 
rund 2,1 Millionen, keine Erhöhung der seitheri- 
gen Kredite, dafür aber Aufstockung der Ver- 
pflichtm^g^ennäclftig^ngen um 1,6 Millionen, 
keine Erhöhung der Steuersätze und keine Än- 
derungen im Stellenplan. Da ist kurzgefaßt die 
wichtigste Aussage des ersten Nachtragshaus- 
haltes für das Jahr 1983, der in der letzten Stadt- 
verordnetensitzung vorgelegt und zur Beratung 
in den Haupt- und Finanzausschuß überwiesen 
wurde. 

Erster Stadtrat und Stadtkämmerer Dr. Uwe 
Zenske erläuterte das 92 Seiten starke Zahlen- 
werk. Dickste Brocken auf der Ausgabenseite 
im Vermögenshaushalt sind die Sanierung des 
Schwimmstadions für einen Betrag von 750 000 
Mark. Wie wir bereits berichteten, läßt der Bo- 
den des Schwiiimibeckens Wasser durch, so daß 
die Gefahr besteht, daß Ausspülungen im B^ 
reich der Drainage einen kritischen Punkt errei- 
chen körmen. Mit den Arbeiten soll nach der Ba- 
desaison begormen werden. Über das „Wie" 
wird sich der Bauausschuß — ein entsprechender 
Antrag wurde von der Stadtverordnetenver- 
sammlung beschlossen — in Kürze zu unterhal- 
ten haben. 

Fast eine halbe Million kostet die Umstellung 
der Müllabfuhr, womit man sich für die Zukunft 

eine wirtschaftlichere Abwicklung erhofft. Zwei 
Projekte des Sozialen Wohnungsbaus mit insge- 
samt 92 Wohnungen werden einen Betrag von 1,2 
Millionen erfordern, und schließlich ist ein Be- 
trag von 180 000 Mark für die Anlage von Fahr- 
radwegen vorgesehen. 

Letztere Maßnahme erläuterte Dr. Zenske so: 
Aus einem geschlossenen Konzept, das für das 
Stadtgebiet erarbeitet wird, werden diejenigen 
Maßnahmen zur vorzeitigen Lösung vorgeschl^a- 
gen und in Angriff genommen, die nach sorgfäl- 
tiger Vorplanung für technisch und funktional 
unstrittig gehalten werden; nach dem Motto 
„das Unproblematische sofort, Problematisches 
später". 

Als erster Weg ist eine Anbindung von Ober- 
linden zur Dreieich-Schule und zum Rathaus 
ausgewählt. Dabei könne gleichzeitig eine teil- 
weise Verkehrsberuhigung in der Odenwald- 
straße vollzogen werden. Ebenfalls sei ein paral- 
leler Weg zur Südlichen Ringstraße in der Pla- 
nung, der demnächst vorgestellt werden solle, 
erklärte der Erste Stadtrat. 

Gleichzeitig wies er auch auf Probleme hin, die 
auf der Einnahmenseite entstehen könnten. In der 
heutigen Zeit sei kein finanzieller Vorgang mehr 
risikofrei, erklärte Dr. Zen-i'e, wobei es vor al- 
lem bei der Gewerbesteuer noch zu Schwankun- 
gen kommen könne, da entsprechende Erfah- 
rungswerte noch fehlten. Nach seinem derzeiti- 
gen Kenntnisstand jedoch sei dieses Problem als 
beherrschbar einzuschätzen. 

An Pfingsten ist 

Drei-Städte-Treffen 

Im Rahmen der seit 15 Jahren bestehenden 
Ringverschwistenmg der Stadt Langen mit der 
französischen Stadt Romorantin-Lanthenay und 
der eng^schen Stadt Long Eaton wird alljährlich 
abwechselnd in einer der drei Gemeinden das 
Drei-Städte-Fest veranstaltet. 

Der Fördererkreis für europäische Partner- 
schaften Langen ist in diesem Jahr Gastgeber 
dieser internationalen Begegnung und hat über 
Pfingsten aus jeder Stadt 50 Bürger eingeladen. 
Fast 100 Teilnehmer haben zugesagt und werden 
vom 20. bis 25. Mai in Langener Familien gern 
gesehene Gäste sein. Ein abwechslungsreiches 
Programm wurde vorbereitet. 

Zu der Feierstunde in der Stadthalle am Sams- 
tag. dem 21. 5. und zum Luftballon-Wettfliegen 
am Montag, dem 23.5., vormittags auf dem PlaU 
vor dem Rathaus sind alle Langener Einwohner 

Bahnübergang Leerweg 

gesperrt 

Der Bahnübergang Leerweg muß wegen 
Kanalbauarbeiten vom 10. 5. bis ein- 
schließlich 20. 5. durchgehend geschlossen 
werden. 

Offene Türen 

bei der Stadt 

Zu einem „Tag der offenen Tür" lädt die 
Stadtverwaltimg, wie wir bereits aus- 
führlich berichtet haben, am Samstag, 
dem 14. Mai zwischen 10 und 17 Uhr ins 
Rathaus ein. Außerdem ist die Anlage des 
Abwasserverbandes Langen/Egelsbach 
mit der Stadtgärtnerei zu besichtigen. 
Dort werden fachkundige Führungen 
durchgeführt. Vom Rathaus aus fährt je- 
weils eine halbe Stunde vor Führungsbe- 
ginn ein Bus zur Kläranlage. Abfahrts- 
punkt ist unter der Rathausbrücke. 

Diese Veranstaltimg, die aus Anlaß des 
Jubiläums „100 Jahre Stadtrechte" durch- 
geführt wird, bietet allen Bürgern eine 
sehr gute Gelegenheit, einmal bis ins 
kleinste Detail die Arbeit der Stadtver- 
waltung und ihrer Nehienstellen (Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe, Stadtbücherei, 
Hallenbad, Blockheizkraftwerke, Stadt- 
werke etc.) kennenzulernen. 

Während des ganzen Tages ist auch für 
Unterhaltung und für Verpflegimg ge- 
sorgt. 

Automaten aufgehebelt 

In einen Spielsalon in der Frankfurter Straße 
brachen unbekannte Täter in der Nacht zum 9. 
Mai ein. Eine größere Anzahl Autoinaten wurde 
aufgebrochen und daraus das Geld gestohlen. 
Die Schadenshöhe ist noch nicht bekannt. 

Integrierte 
Kindergartengruppe? 

Einstimnüg folgte die Stadtverordnetenver- 
sammlung einem CDU-Antrag und beauftragte 
den Magistrat mit der Prüfung, ob an einem Kin- 
dergarten der Stadt eine integrierte Kindergar- 
tengruppe eingerichtet werden ktmn. Dabei sol- 
len folgende Fragen beantwortet werden: 

Wie viele behinderte, gemeinschaftsfähige 
Kinder im vorschulpflichtigen Alter sind dem 
Magistrat in der Stadt Langen bekaimt? Wurden 
bisher in den städtischen Kindergärten oder in 
einem Kindergarten der freien Träger behinder- 
te Kinder aufgenommen oder wurde dies von 
den Eltern beantragt? Wieviele Kindergärtnerin- 
nen in Langen haben eine Ausbildung, um behin- 
derte Kinder zu betreuen oder können veranlaßt 
werden, sich einer Weiterbildung zu unterziehen, 
um eine solche integrierte Kindergartengruppe 
zu leiten oder dabei mitzuhelfen? Welche Kosten 
kommen bei der Einrichtung einer integrierten 
Kindergartengruppe auf die Stadt Langen zu?" 

Der Magistrat wurde auch gebeten, die Mei- 
nung des Städt. Kindergarten-Elternbeirates zur 
Einrichtung einer solchen Gruppe zu hören. 

Kraddieb war bewaffnet 

Am Montagnachmittag wurde ein 19jähriger 
Kraddieb von einem Zeugen erkannt und an ei- 
ner Tankstelle in der Berliner Allee festgehal- 
ten, bis die Polizei eintraf. Der 19jährige wollte 
die am 6. Mai gestohlene Maschine betanken. Die 
amtlichen Keimzeichen will er im Wald abmon- 
tiert haben. Bei der Durchsuchung des 
19jährigen wwflei( bpi #P?em ein Colt, geladen 
mit fünf Schuß, und 60 Patronen gefunden. Die 
Ermittlungen dauern an. 

Außenbereich und 

allgemeine Fragen 

Am Dienstag ist Bürgerversammlung 

herzlich eingeladen. Für den Ball am Sonntag, 
dem 22. 5., abends in der Stadthalle steht eine be- 
grenzte Anzahl Karten zimi freien Verkauf, 
ebenso für den Ausflug ins Frankenland am 
Dienstag, dem 24. 5. . 

Europa-Ball 
in der Stadthalle 

Gesellschaftlicher Höhepunkt des Drei-Städ- 
te-Treffens vom 20. bis 25. Mai in Langen wird 
der Europa-Ball am Sonntagabend in der Stadt- 
halle sein. 

Der festliche Rahmen der Veranstaltung wird 
durch eine entsprechende Ausstattung und eine 
bunte Folge von Einlagen unterstrichen. Zum 
Tanzen und Zuhören wird die Big-Band der 
Volkshochschule Walldorf-Mörfelden unter der 
bewährten Stabfühnmg von Alfr^ Pfortner 
aufspielen. Ein kaltes Büfett sorgt für das leibli- 
che Wohl. 

Auch für Nichtgastgeber und Freunde des För- 
dererkreises bietet sich hier eine Gelegenheit, 
mit den Gästen aus Long Eaton und Romorantin 
in Kontakt zu kommen. Äb 11. Mai liegen im Se- 
kretariat des Fördererkreises, Rheinstraße 38 
(Tel. 2 92 09), täglich zwischen 13 und 19 Uhr Ein- 
trittskarten zum Verkauf. 

Eine Bürgerversammlung findet am kommen- 
den Dienstag, dem 17. Mai um 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle statt. Nach den Vor^hrif- 
ten der Hessischen Gemeindeordnung wird sie 
von dem Stadtverordnetenvorsteher im Beneh- 
men mit dem Magistrat einberufen. 

Zu der Bürgerversammlung sind auch nicht 
wahlberechtigte Einwohner und somit auch aus- 
ländische Mitbürger herzlich eingeladen. Sie 
wird vom Stadtverordnetenvorsteher geleitet. 
Der Magistrat, der an der Bürgerversammlung 
teilnimmt, muß jederzeit gehört werden. 

Aus der Erfahrung der letzten Bürgerver- 
sammlungen heraus wurde vor allem Wert dar- 
auf gelegt, die Themenaiuahl zu reduzieren, um 
dadurch eine intensivere Diskussion einzelner 
Themenkomplexe zu ermöglichen. Die Tagesord- 
nung umfaßt aus diesem Grund nur die beiden 
Themen: Ordnung des Außenbereichs (Auswei- 
sung von Dauerkleingartengelände) sowie Bür- 
ger fragen, wobei allgemeine Themenkomplexe 
angesprochen werden können. 

Langen ist wieder 
Tollwut-Sperrbezirk 

In der Gemarkung Dietzenbach wurde bei ei- 
nem aufgefundenen Fuchs amtstierärztUch ToU- 
VTUt festgestellt. Der Landrat hat darauf hin die 
Städte und Gemeinden Dietzenbach. Dreieich, 
Egelsbach. Heusenstamm mit Rembrücken. 
Langen, Neu-Isenburg ohne Zeppelinheim, 
Obertshausen mit Hausen, Rodgau, Rödermark 
wieder zum gefährdeten Bezirk erklärt. 

Dies bedeutet, daß Hunde, die nicht gegen 
'Tollwut geimpft worden sind, außerhalb von ge- 
schlossenen Ortschaften und Siedlungen nur an 
der Leine geführt werden dürfen. Auf öffentli- 
chen Straßen dagegen dürfen sie frei umherlau- 
fen, wenn sie von einer Person beaufsichtigt 
werden, der sie Euverlässig gehorchen. Dies gilt 
auch für Hunde, die nachweislich seit minde- 
stens vier Wochen und längstens einem Jahr ge- 
gen Tollwut geimpft worden sind, außerhalb ge- 
schlossener Ortschaften und Siedlungen. 

Katzen dürfen außerhalb von geschlossenen 
Ortschaften und Siedlungen nicht frei umherlau- 
fen. 

Zu jedem Tagesordnungspunkt können von 
den Anwesenden Fragen an Bürgermeister Hans 
Kreiling. Ersten Stadtrat Dr. Uwe Zenske. 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen so- 
wie an die Vorsitzenden bzw. Sprecher der in der 
Langener Stadtverordnetenversammlung ver- 
tretenen Fraktionen gestellt werden. Gegen ca. 
22.30 Uhr soll die Bürgerversammlung beendet 
sein. 

Stadtverordnetenversanunlung und Langener 
Magistrat würden sich freuen, wenn das Interes- 
se der Langener Bevölkerung an der diesjähri- 
gen Bürgerversammlung ähnlich groß wäre, wie 
dies in den vergangenen Jahren der Fall war. 
Diese Gelegenheit zum direkten Gespräch zwi- 
schen Bürgern, Kommunalpolitikern und Ver- 
waltung wird hoffentlich von vielen genutzt 
werden. 

Maibowle hat es in sich 

Um der jährlich zur Maienzeit neu auftreten- 
den Verunsicherung bei den Verbrauchern entge- 
genzuwirken, die um den Cumaringehalt des 
Waldmeisterkrautes wissen, hat Sozialminster 
Armin Clauss einen wichtigen Tip gegeben: Je 
Liter Bowle sollten nicht mehr als 3.5 Gramm 
frisches Waldmeisterkraut verwendet werden, 
um eine Katerstimmung nach der ..Grünen Bow- 
le" zu vermeiden. Nach Erkenntnissen der Wis- 
senschaftler schade zu viel grünes Kraut der Ge- 
sundheit, denn das angenehme Aroma des Wald- 
meisters werde vor allem von einem zweifelhaf- 
ten Stoff, dem C^rniarin. hervorgerufen. 

Die Lebensmittelindustrie verzichte seit Jah- 
zehnten auf die Verwendung von Cumarin als 
Geschmackstoff. Nicht davon berührt werde al- 
lerdings die private und gewerbliche Herstel- 
lung von Maibowle und die Verwendung des 
Waldmeisterkrautes, das im Einzelhandel öfter 
auch als ..Maikraut" angeboten werde. Wer auf 
die gelegentliche Maibowle im schönen Wonne- 
monat nicht verzichten möchte, der sollte sich 
auf jeden Fall an den Rat des Ministers haltoi 
und sich vielleicht sogar bei der Zubereitung sei- 
ner Bowle einer Briefwaage bedienen, damit der 
Wert von 3.5 Gramm Waldmeisterkraut je Liter 
Bowle nicht unnötig überschritten wird. 

i- i 
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Belange der Langener vorrangig 

Magisträt soll Waldsee-Planimg prüfen 

Vom Ausschuß für Umweltschutz wurde der 
Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage un- 
terbreitet, die sich mit dem Langener Waldsee 
befaßt. Vorangegangen waren entsprechende 
Anträge der CDU und der SPD, über die in der 
Ausschußsitzung beraten worden war und die in 
der Vorlage des Umweltausschusses berücksich- 
tigt worden sind. 

Danach soll der Magistrat bei den Planungen 
der Westhälfte des Langener Waldsees folgende 
Zielvorstellungen und Fragen prüfen sowie zu 
gegebener Zeit einen Zwischenbericht geben: 

„Die Westhälfte des Langener Waldsees soll 
der Nutzung als Freizeitstätte dienen. Die Belan- 
ge der Langener Bürger sind vorrangig vor über- 
regionalen Interessen zu berücksichtigen. Einer 
Verdrängung der Eigeninteressen durch die 
„Überregionalität" ist entgegenzuwirken. 

Als Planungsziel ist anzustreben, den jetzigen 
Westsee etwa in der Form zu belassen, die nach 
erfolgter Auskiesung, aufgrund des gegebenen 

Planungsfeststellungsverfahrens, bestehen 
wird. Die weitere Auskiesung im Süden des 
Westsees, in den Abteilungen 20 bis 22, ist zu för- 
dern. Durch die Auskiesung soll jedoch keine 
Vergrößerung des jetzigen Westsees erfolgen, 
sondern es ist zwischen dem jetzigen See und der 
künftigen Auskiesungsfläche ein Waldstreifen 
von noch festzulegender Breite bestehen zu las- 
sen. 

Alternativ soll geprüft werden, ob eine Teil- 
auskiesung im unmittelbaren Anschluß an die 
jetzige Seefläche nach Süden möglich ist. Die 
neue Auskiesungsfläche im Süden ist nach er- 
folgtem Abbau so zu rekultivieren, daß drei bis 
vier kleinere Seen entstehen, die in die Wieder- 
aufforstungsflächen einzubinden sind. Hierfür 
ist eine noch festzulegende Nutzung, unter be- 
sonderer Berücksichtigung Langener Interessen, 
in die Planung aufzunehmen." 

Gegen die Stimmen der Grünen, die gegen jeg- 
liche Auskiesung sind, wurde der Prüfungsan- 
trag angenommen. 

Mehr Ausbildungsplätze 

im Rathaus 
^ Die Stadt Langen hat ihre Ausbildungskapazi- 

tät im Jahre li)83 gegenüber den Vorjahren er- 
heblich gesteigert. Ab dem 1. 9. 1983 werden sich 
insg^amt 33 Auszubildende bei der Stadt Lan- 
gen in Ausbildung befinden. Dies entspricht ei- 
nem Anteil von über 9 Prozent an der Gesamt- 
zahl der städtischen Bediensteten. 

Die Anzahl der Auszubildenden, die sich bei 
der Stadt Langen standig in Ausbildung befin- 
den, ist in den vergangenen Jahren stetig ange- 
stiegen: 1979 und 1980 waren es jeweils 19 Auszu- 
bildende. in den beiden folgenden Jahren jeweils 
zwanzig, und 1983 werden es 33 sein. Daneben 
werden in laufender Folge sieben Inspektoran- 
wärter und Rechtsreferendare im Rahmen ihrer 
Ausbildung für mehrere Monate bei der Stadt- 
verwaltung betreut. 

Außerdem bietet die Stadt in Abstimmung 
mit den Langener Schulen jedes Jahr Schülern 

Sammlerprotest 

gegen hohe Markenzuschläge 

Tauschtreffen des 'Bnefmarkensaminlervereiiis Langen 
Vor wenigen Wochen sind die neuen Zu- 

schlagsmarken zugunsten der „Sporthilfe" und 
der „Jugendfördei^g" in der Bundesrepublik 
und in West-Berlin erschienen: insgesamt 12 
Werte mit einem ,,Zwangszuschiag" von 5 Mark 
und einem Frankatunvert von 10 Mark. 

Nach der festen Überzeugurg des Bundes 
■Deutscher Philatelisten ist mit diesem Gesamt- 
betrag von 15 Mark für eine komplette Serie der 
12 neuen Zuschlagsmarken die Grenze des finan- 
ziell Zumutbaren für die Mehrzahl der rund 2 
Millionen Sammlerfreunde in unserem Land 
deutlich überschritten. 

Die T.V.-Altenkameradschaft weist nochmals 
auf die Halbtagesfahrt hin, die am Mittwoch, dem 
18. Mai stattfindet und in den Vogelsberg führt 
Abfahrt ist um 12.30 Uhr an der Turnhalle am 
Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1922/23 trifft sich wegen der für 
den S.November 1983 festgelegten Jahrgangsfei- 
er. Angesprochen sind alle Interessenten vom 
u ahrgang 1922/23 — ob Langener oder zugezoge- 
ne Mitbürger — zu einem gemeinsamen Vorge- 
spräch am Donnerstag, dem 19. Mai um 19 Uhr 
im Gasthaus „Zum Lämmchen" (Schafgasse). 
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Konkrete Hilfe 

statt Versprechungen 

die Möglichkeit, ein mehrwöchiges Schulprakti- 
kum in der Verwaltung (einschl. der Außenstel- 
len) abzuleisten. 

Acht zusätzliche Ausbildungsplätze wird die 
Stadt Langen im Rahmen des Kooperationsver- 
trages mit der Pittler AG zum 1. 9. 1983 zur Ver- 
fügung stellen; das Land Hessen stellt zu diesem 
Zweck entsprechende Zuschüsse aus dem Son- 
derprogramm zur Förderung zusätzlicher Aus- 
bildungsplätze bereit. Interessierte Bewerber 
für diese Berufe können sich noch bis zum 18. 5. 
bei der Stadt Langen bewerben. Voraussetzung 
ist allerdings, daß die Bewerber das 10. Schul- 
jahr abgeschlossen haben und sich schon im Jah- 
re 1982 vergeblich um eine Ausbildungsstelle be- 
müht haben. Dai-über hinaus sollten die Bewer- 
ber ihrer Bewerbung eine Bescheinigung beile- 
gen, daß sie beim zuständigen Arbeitsamt als 
„Arbeitssuchender" gemeldet sind. 

Eine konkrete Verbesserung des Ausbildungs- 
platzangebotes im Westkreis Offenbach werde 
es in diesem Jahr durch das Sonderprogramm 
der Hessischen Landesregierung geben, berichte- 
te SPD-L,andtagsabgeordneter Matthias Kurth 
auf einer .Pressekonferenz anläßlich eines Besu- 
ches bei der Stadt Langen. Seine wiederholten 
Appelle an die Städte im West kreis zur Erhö- 
hung des ,/iusbildungsplatzangebotes seien nicht 
ungehört geblieben. Die durch die Landesregie- 
rung bereitgestellten Mittel seien von den Städ- 
ten Neu-Isenburg, Dreieich und Langen genutzt 
worden. Aber auch private Unternehmer und 
Handwerker hätten die Zuschußmöglichkeiten 
ausgeschöpft. 

In das -^'örderungsprogramm aufgenommen 
wurden 47 Ausbildungsplätze im Kreis Offen- 
bach (14 weibliche und 33 männliche Bewerber), 
davon sechs in Neu-Isenburg, neun in Dreieich 
und acht in Langen. Im privaten Bereich (Hand- 
werker, Gtewerbe etc.) wurden davon 13 neue 
Ausbildungsplätze gefördert. Langen wird 
392.000 Mark, Dreieich 314.000 Mark und Neu- 
Isenburg 1^:4,000 Mark aus der l,andeskasse er- 
halten. 

Kurth zeigte sich erfreut über dieses Ergebnis 
und erklärte wörtlich: „Mit diesem Sonderpro- 
gramm können wir jetzt 47 Jugendlichen einen 
konkreten Ausbildungsplatz anbieten, womit 
ihnen mehr geholfen ist als mit fragwürdigen 
Versprechen wie z. B. der angeblichen Lehrstel- 
lengarantie des Bundeskanzlers Kohl." Er habe 
von Lehrste llenbewerbem aus Dreieich, die an 
Bundeskanzler Kohl mit der Bitte um eine Lehr- 
stelle geschrieben hätten, erfahren, daß sie ledig- 

lich ans örtliche Arbeitsamt verwiesen worden 
seien. Dort könne ihnen allerdings kaum gehol- 
fen werden, da 36.000 Ausbildungsplätze weni- 
rrrr --'.s im Vorjahr und nicht die versprochenen 
30.000 mehr Ausbildungsplätze gemeldet wor- 
den seien. 

„Wir in Hessen haben Jedenfalls nicht nur ge- 
redet, sondern gehandelt und haben damit einen 
richtigen Schritt zur Verbesserung der Situation 
der Jugendlichen getan," betonte Kurth wört- 
lich. 

Bei seinem Besuch in Langen führte der Land- 
tagsabgeordnete Gespräche mit Bürgermeister 
Kreiling, dem Personalrat und der Jugendver- 
tretung. Außerdem besichtigte er die Ausbil- 
dungswerkstatt der Firma Pittler, die neben ih- 
ren eigenen Auszubildenden auch die neuen Aus- 
zubildenden der Stadt betreuen wird. 

Kurth äußerte sich lobend über die von den 
Städten Langen und Dreieich getragene Initiati- 
ve zur Erhaltung der Ausbildungskapazität der 
Firma Pittler, der er auch gleiclizeitig dafür 
dankte, daß sie in einem vorbildlichen Modell 
trotz der Schwierigkeiten des Unternehmens 
sich weiterhin engagiert im Ausbildungssektor 
betätige. Das Ausbildungsmodell „Pittler" sei 
ein konkrete! Beitrag zur Lösung der gegenwär- 
tigen Probleme der Jugendarbeitslosigkeit. 

Matthias Kurth dankte auch Bürgermeister 
Hans Kreiling für das persönliche Engagement 
in Ausbildungsfragen, das sich auch in einem 
Dialog niederschlage, den der Bürgermeister mit 
den in Langen ansässigpn Unternehmen zur 
Schaffung weiterer Ausbildungsplätze aufge- 
nommen habe. 

So hat auch der Vorsitzende des Briefmarken- 
sammlervereins Langen, Reiner Wyszomirski, 
seine Mitglieder und Freunde aufgerufen, sich 
dem Protest des Bundes Deutscher Philatelisten 
ar-zuschließen. Bei seinem nächsten Tausch- 
abend am Mittwoch, dem 18. Mai, ab 19.30 Uhr in 
der Stadthalle Langen hält der Briefmarken- 
sammlerverein für alle Interessierte vorbereite- 
te Protestzu^hriften in Form von Postkarten 
bereit, die direkt an die beiden Zuschlagsemp- 
fänger („Jugend" und „Sport") zu richten sind. 

An diesem Tauschtreffen am 18. Mai (19.30 
Uhr) setzt der Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen auch seine erfolgreiche Reihe von DIA-Vor- 
trägen, über interessante Sammelgebiete fort. 
Diesmal geht es um die allen Postkunden und 
Philatelisten bekannte Dauerserie „Burgen und 
Schlösser" der Deutschen Bundespost. Welche 
Besonderheiten, Abarten und neuerdings auch 
Fälschungen zum Schaden der Post diese über- 
aus hübsche Markenserie aufzuweisen hat, wird 
mit Bild, Text und Ton eindringlich dargestellt. 

Alle Freunde des „gezähnten Hobbys" — und 
nicht nur die Vereinsmitglieder — sind zur Teil- 
nahme herzlich eingeladen. 

Nächste Woche 

Sperrmüllabfuhr 
In derzeit vom 16.5. bis 20.5.1983 und vom 25. 

5. bis 27. 5. 1983 wird in Langen nach folgendem 
Plan Sperrmüll abgefahren: Von Montag, dem 
16. 5., bis einschließUch Freitag, dem 20. 5. 1983, 
alle Stadtbezirke am Tage der gewohnten Ring- 
eimerentleerung, ausgenommen Oberlinden, Im 
Loh und Neurott. Von Mittwoch, dem 25. 5., bis 
einschließUch Freitag, dem 27. 5. 1983. die Stadt- 
bezirke Oberlinden, Im Loh und Neurott, am Ta- 
ge der Ringeimerentleerung. 

Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Es wird gebe- 
ten, den Sperrmüll am Tage der Abholung recht- 
zeitig bereitzustellen. Weiter wird darauf hinge- 
wiesen, daß nur sperriger Hausmüll und kein 
Gewerbemüll abgefahren wird. Altpapier ist ge- 
sondert zu bündeln und gleichzeitig mit dem 
Sperrmüll bereitzustellen. Das Durchsuchen des 
Sperrmülls ist verboten. 

Die nächste Sperrmüllabfuhr findet voraus- 
sichtlich in der Zeit vom 22. 8. bis 2. 9. statt. 

pasX'rlT Öngmcr Leitung 

.' mÄ" 21011^12 
informiert! 

Landtagsabg^i^eter Matthlas Kurth 0. m. Bart) informierte sich in der Lehrwerkstatt bei Piltler 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Gebrauchte Möbel spottbillig tr-ll» Uhr. 10-12Ik 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03/5 27 14 

Nach 13.00 Uhr 

Alles fürs Schwimmbad 
lang KG. Frankfurter Ldstr. 1?1 

6100 Oarmstadt 
Telefon 0 6151 / 3725 18 

B»cn> 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 
wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

. als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robeft-Bosch-Straße 10 

6072 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103/336 87 

30 

D 

, OMEGA_ 

Ome^ ^jeedmaster 

firo^sional. 

Von der MSA getestet - 

im Weltraum bewährt. 

, "-1 DW UOft.- 

Wir freuen-.urts auf. 
Ihren ßesuch' 

Fachgeschäft für 
UHREN O SCHMUCK O BESTECKE 

Langen, Friediichstrafie 21 

Telefon: 06103/2 2193. 
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Direkt für hota in Marokko geknüpft! 

Sie sind da, die echten Berber-Teppiche, Brücken und Galerien. Wir kjnifsnunMraBcftMrntchtwl« dl* nwlst*nb*lm Importour | B«rlwr (Marokko) ' ~~ ' wwBvawaaa F»nAf4*tir Main uflr aitul Ufir lAMAAn iinaAM  a. ^ it.«. 
die höta für Sie in Marokko hat knüpfen lassen. 

Eine riesige Menge 
Bert>er-Teppiclie, Stück für Stück 
an der untersten Preisgrenze. 

30%-50 

billiger 

% 

höta; Eines der führenden 
Fachgeschäfte für Orientteppiche, 

Berberteppiche. Gardinen und Ausieg- 
wäre im Raum Frankfurt-Oarmstadt. 

819^ 

Berber (Marokko) 
gute Qualltat, leicfit gemustert 
Gr. 340 X 240 «tatt DM 2.362,- DM 1.181 r 
••HMr (Marokko) 
gute Qualität, leicht gemustert 
Gr, 190 X 285 «tatt DM 1.366,- DM 
Berber (Marokko) 
absolute Spitzenqualität, 
Ton in Ton gemustert, 
Gr. 190 X 300 «tatt DM 2.494,- DM 1.247,- 
Berber (Marokko) 
absolute Spitzenqualität 
Gr. 200 X 310 atatt DM 2.713,- DM 1.386^ 

ivirtd 

Bahnstrafte 25-27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

od«r Exporttur Nein, wir Bind b«ld«t Mlbttt Wir iMMn unMrt 
B«rt>«r dlr»kt für un« knUpf«n. D«durch «ind wir dl« Nr. 1 Im 
Raum Frankfurt • DarmstMll in d«n nl«dr1gst*n PrelMn, Im 
hoh«n Qu«litit«m»tet«to und d«r rfMlQ«n Autwahl. 
B«rb*r (Marokko) 
schwere Oualitflt, Ton in Ton gemusterl, 
Gr. 2500 ^mm ^ 

•utt OM 2.257,- DM 1.354v- 
Bfb^r (Marokko) 
gute Qualität, leicht gemustert 
Gr. 253 X 240 2.167,- DM 1.298,- 
Berber (Marokko) 
Spitzenqualität, gemustert, 
Gr, 70 X140 statt DM 394,- DM 197r 
Barber (Marokko) 
gute Qualität, uni 
Gr 155 X 194 statt DM 756,- DM 379^ 

(Marokko) ■ 
schwere Qualität, leicht gemustert. 
Gr, ^30 X 170 statt DM 1.173,- DM 888,- 

gute Qualltat 
Gr 120 X 195 
Berber (Marokko) 
Spitzenqualität 
Gr. 90 X160 

statt DM 632,- DM 379r 

statt DM 519,-DM 311r 

Berber (Marokko) 
gute Qualltat, leicht gemustert, 
Gr, 160 X 95 statt DM 

(Marokko) 
gute Qualität, leicht gemustert 
Gr 140 x 70 Matt DM 

3S3,-DM 191r 

247,-DM 148r 

Mendwebdeeken (Marokko) 
gemustert. 
Gr 220 X 140 8plti«ntond«rpr«)s DM 
Besuchen Sie unti Latten SIt tich begeltttm von un: 
Oberzeugenden Autwahl, der Vielfalt der tutgetuchien 
Dettlnt und den abtolut gQnttIgtten Prtiten, die tt 
tolche OutlUittberlMr Im Raum Frankfurt • Darm 
Stadt gibt. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Vatertag 
War es damals eine Trotzreaktion der 

„Väter", dem Muttertag einen „Vatertag" 
folgen zu lassen? Man weiß es nicht genau, 
was dazu geführt hat, daß an Himmelfahrt 
die meisten „Herren-Partien" gemacht 
wurden. 

Die Zeiten wandeln sich, und so ist auch 
von dem „Abenteuer der schwarzen Par- 
tie" gehörig der Lack abgeblättert. Sicher 
liegt dies nicht allein an der Emanzipation, 
daß man immer weniger Gruppen von 
Männern allein durch die Lande ziehen 
sieht. Aus dem „Vatertag" ist mehr ein Fa- 
milientag geworden. 

So sah man gestern an den üblichen 
,, Aus flugsorten" die Männlichkeit und 
Weiblichkeit in schönster Eintracht neben- 
einander. Daß sich ihre Anzahl in Grenzen 
hielt, lag hauptsächlich an der schlechten 
Witterung, die man sich sicher nicht ge- 
wünscht hatte. 

Der Alkoholkonsum blieb in Grenzen, 
wenn man mit männlichen Aktivitäten 
vergangener Jahre vergleicht, und so konn- 
ten doch die meisten den heutigen „beson- 
deren" Freitag mit klarem Kopf angehen. 
Besonders Freitag? Heute ist ein Freitag, 
der dreizehnte, etwas für Abergläubige. 
Wer's noch nicht gemerkt hat, weil ihm 
noch nichts Ungewöhnliches passiert ist, 
kann froh sein, falls er zu, denen gehört, die 
an solche Dinge glauben. Eigentlich glaubt 
ja niemand so richtig daran, zuckt aber 
doch zusammen, wenn ihm eine schwarze 
Katze über den Weg läuft, freut sich, wenn . 
er Schafe zur Linken sieht, und greift zum 
Geldbeutel, wenn er den Kuckuck rufen 
hört. 

Auch dieser Tag wird vorübergehen, so 
oder so, und ein Wochenende steht bevor. 
Es kann ereignisreich sein, wenn man die 
Angebote nutzt. Beispielsweise den „Tag 
der offenen Tür" der Stadtverwaltung, die 
mit einem umfangreichen Programm auf- 
wartet. Man sollte dies nutzen und sich ein- 
mal umschauen, was hinter den Mauern 
des Rathauses geschieht. Und wenn's nur 
dazu gut ist, daß man später mitreden 
kann, meint Thr Tnhin« 

10 Jahre Sousta 
Große Ereignisse werfen Ihre Schatten voraus. 

Zehn Jahre alt wird die Folkloretanzgruppe 
Sousta. Seit 1973 tanzen Jugendliche unter der 
Leitung von Cornelia Brehler in Langen FoUclo- 
retänze aus aller Welt. Über 100 Tänzerinnen und 
Tänzer waren über längere oder kürzere Zeit 
Mitglieder der Gruppe Sousta. Seit dem ersten 
Auftritt in 1974 konnte man Sousta bei über 120 
Auftritten sehen. 

Beim diesjährigen Hessentag in Lauterbach 
wird Sousta, wie in den vergangenen neun Jah- 
ren. wieder die Stadt Langen vertreten. Auch' 
hier hat die Gruppe inrmier wieder großen Er- 
folg, auch durch die farbenprächtigen Original- 
trachten, die im Laufe der Jahre gesammelt wur- 
den. 

Zur Feier des 10jährigen Bestehens möchte die 
Folkloregruppe Sousta einen Ausschnitt aus der 
Arbeit der vergangenen Jahre zeigen. Am 11. Ju- 
ni findet in der Stadthalle ein großes Folklore- 
fest statt. Ab 19.30 Uhr wird die Gruppe Sousta 
Tänze aus Bulgarien, Rumänien, Rußland und 
Griechenland zeigen. Aus Frankfurt kommt das 
Folkloreensemble Slawia mit polnischen und ju- 
goslawischen Tänzen, und das Folkloreensemble 
aus Hersbruck (Nürnberg) zeigt mazedonische 
und rumänische Tänze. Anschließend an die Vor- 
führungen laden die Gruppen dann alle zum Mit- 
tanzen ein. 

„Endlich Klarheit 

über Landtagsneuwahltermin" 

Landtagsabgeordneter Claus Demke begrüßte 
in einer Erklärung die Entscheidung des Alte- 
stenrates des Hessischen Landtages, für den 4. 
August eine Sondersitzung des Landtages einzu- 
berufen, in dem die Landtagsauflösung beschlos- 
sen werden soll. Durch einen solchen Auflö- 
sungsbeschluß werden die Voraussetzungen für 
eine Neuwahl des Hessischen Landtags am 25. 
September 1983 geschaffen. ,,Auch wenn die 
CDU grundsätzlich der Auffassung war, daß es 
im Interresse^ des Landes besser gewesen wäre, 
wenn diese Neuwahlen bereits im Juni stattge- 
fimden hätten, so ist nun doch endlich Klarheit 
darüber geschaffen worden, daß die längst über- 
fälligen Wahlen wenigstens im September 
durchgeführt werden", meinte der Abgeordnete. 

Für die CDU sieht Demke, der vor kurzem von 
seiner Partei zum fünftenmal als Iiandtagskan- 
didat aufgestellt worden war, gute Chancen, die- 
se Wahl erfolgreich zu bestehen. Die Erfolgsaus- 
sichten leitet er insbesondere davon ab, daß gro- 
ße Teile der Bevölkerung, insbesondere auch in 
dem Stammwählerbereich der SPD, über die 
Haltung des derzeitigen Ministerpräsidenten Hol- 
ger Börner stark verunsichert seien. Habe er 
noch vor der Wahl verkündet, eine Zusammenar- 
beit mit den Grünen sei für ihn ausgeschlossen, 
so habe sich nach der Wahl gezeigt, daß dieses 
Versprechen wie eine-Seifenblase zerplatzt sei. 
Immer wieder hätten die Sozialdemokraten in 
Wiesbaden versucht, sich durch Gespräche und 
Verhandlungen mit den Grünen über die Runden 
zu retten. Angebote der CDU zu Verhandlungen, 
die schwierige Situation gemeinsam zu mei- 
stern, seien von der SPD dagegen brüsk abge- 
wiesen worden, obwohl das Wahlergebnis es 
dringend erforderlich gemacht hätte, daß die 
beiden großen Fraktionen sich wenigstens zu ei- 
ner gemeinsamen Problemlösung entschieden 
hätten. 

Auch jetzt werde wieder ganz deutlich, daß es 
in der SPD immer noch große Teile gebe, die eine 

Über 1100 Starts 
im Hallenbad 

22 Vereine und Schwimmgemeinschaften hat- 
ten zum 4. Landesoffenen Schwimmen 1126 Ein- 
zelstarts und 26 Staffeln gemeldet. Der günstige 
Zeitpunkt der Versinstaltung und die 50-m-Bahn 
veranlaßten die Vereine, vor den im Mai begin- 
nenden Meisterschaftswettkämpfen ihre 
Schwinmier auf ihren Leistungsstand zu prüfen. 
Die große Anzahl der Starts war nur mit einem 
doppelten Zeitgericht und einer guten Zusam- 
menarbeit zwischen Schiedsrichter, Starter und 
Sprecher zu bewältigen. Es klappte ausgezeich- 
net. Erfreulich auch die niedrige Zalil an Disqua- 
lifikationen, die wegen Schwimmfehlem ausge- 
sprochen werden mußten. Dies zeigt den gutes 
Leistungsstand der gemeldeten Schwimmer. 

Erfolgreichster Verein war der Schwimmclub 
Wiesbaden, der insgesamt 37 Siege für sich ver- 
buchen konnte, gefolgt vom Ersten Offenbacher 
Schwimmclub mit 18, dem Homburger 
Schwimmclub und der SG Frankfurt mit je 14 
Siegen. Fünf 1. Plätze für die TV-Schv/immer 
und zwar durch Sabine Best (66), die von der SG- 
Darmstadt zu uns wechselte, über 200 m-Lagen, 
Claudia Gries (64) über 200 m-Rücken und Nor- 
bert Herth (68) über 100 m und 200 m-Brust und 
200 m-Lagen. 

Die schnellsten Schwimmer waren Ulrich Da- 
ryn von der SG-Frankfurt über 100 m-Freistil in 
0:57.2 und Susanne Peikert vom Ersten Offenba- 
cher Schwimmclub in 1:05.5. Den Sprintpokal 
über 50 m-Freistil holte sich bei den Damen Syl- 
via Lexmaul vom KSV Urberach in 0:29.9 und 
bei den Herren Ulrich Daryn von der SG-Frank- 
furt in 0:25.8. 

Die offenen Staffelwettbewerbe über 4 x 100 
m-Brust gewannen bei den Damen die SG-Drei- 
eich, bei den Herren der Homburger Schwimm- 
club, 4 X 100 m-Freistil der Damen der Erste Of- 
fenbacher Schwimmclub, bei den Herren der 
Wassersportverein Offenbach, 4 x 100 m-Lagen 
der Damen wieder der E.O.S.C. und die SG- 
Frankfurt bei den Herren. 

Koalition mit den Grünen Landtagsneuwahlen 
vorziehen würden. ,,Es ist schon erschreckend, 
werm man feststellen muß, daß auf einem sozial- 
demokratischen Unterbezirksparteitag vor we- 
nigen Tagen eine Abstimmung über diese Frage 
nicht möglich war, da der Parteitag wegen Be- 
schlußunfähigkeit aufgelöst werden mußte", 
meinte Claus Demke und schloß daran die Frage 
an, ob die SPD nicht einmal mehr in der Lage 
sei, zu solchen zentralen Fragen der Landespoli- 
tik Mehrheitsentscheidungen in der eigenen Par- 
tei zustande zu bringen? 

Die Chancen der CDU für die Landtagswahl 
beurteilt Demke auch deshalb günstig, weil sie 
mit Walter Wallmann über einen hervorragen- 
den Spitzenkandidaten verfüge. Wallmann habe 
in seiner nunmehr sechsjährigen Amtszeit in 
Frankfurt nachgewiesen, welch außerordentli- 
che Qualitäten er besitze. Dank seiner besorme- 
nen, aber dennoch klaren politischen Linie sei 
die Stadt, von der einmal gesagt wurde, daß sie 
unregierbar sei, wieder regierbar. 

Wochenmarkt fällt aus 
Am Dienstag nach Pfingsten, am 24. 5. 

fällt der Langener Wochenmarkt aus. Die 
Marktbesucher werden um Verständnis 
gebeten. 

Stadtbücherei mit Musik 
In den „Tag der offenen Tür" der Stadt Langen 

ist auch die Stadtbücherei einbezogen. Sie ist am 
Samstag, dem 14. Mai von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Neue Leser w'den an diesem Tag kostenlos auf- 
genommen. Für die musikalische Umrahmung 
sorgt ein Gitarrenduo. 

Kostenlos ins Hallenbad 
Am Samstag, dem 14. Mai, wenn die Stadt ih- 

ren „Tag der offenen Tür" veranstaltet, ist der 
Besuch des Hallenbades kostenlos. Das Bad ist 
von 7.30 Uhr bis 19 Uhr geöffnet. Sportliche Dar- 
bietungen der Langener und Dreieicher Wasser- 
sportvereine sind am Nachmittag von 14 bis 18 
Uhr zu sehen. 
„Rocktober" 
am Samstag in Langen 

Das Langener Jugendcaf6 in der Zimmerstra- 
ße lädt alle Jugendlichen sehr herzlich zum ,,Tag 
der offenen Tür" am Samstag, dem 14. Mai ein. 
Geöffnet ist für Besucher von 14 bis 20 Uhr. Ab 
16 Uhr wird die Rockgruppe „Rocktober" mit 
fetzigen Rhythmen zu hören sein. 

Fahrzeug für das Sozialamt 
Im Rahmen einer Ersatzbeschaffung soll das 

Langener Sozicdamt einen neuen Pkw erhalten. 
Dieser Pkw wird von den beiden Hausmeistern 
der sechs städtischen Kindergärten für Material- 
und Essenstransporte, Postverkehr, Kontroll- 
fahrten an Wochenenden und Feiertagen u. a. 
Aufgaben genutzt. 

DRK-Langen erfolgreich 

„Wir sind mit unserem Ergebnis sehr zufrie- 
den", freute sich Rudolf Ihm von der zweiten Sa- 
nitätsgruppe des Langener DRK. In einer harten 
Konkurrenz hatte seine Gruppe den dritten 
Platz beim Kreisleistungswettbewerb erringen 
können. Insgesamt fünf Maimschaften traten am 
vergangenen Samstag zum Leistungswettbe- 
werb des DRK-Kreisverbandes Offenbach an. 

Für diesen Vergleichskampf, der organisato- 
risch sehr gut vorbereitet war, eignete sich die 
Waldfreizeitanlage in Jügesheim sehr gut, die 
Mitarbeiter des Verpflegungszuges sorgten her- 
vorragend für das leibliche Wohl der Teilneh- 
mer, und so ließen sich Rot-Kreuzler auch vom 
schlechten Wetter nicht beeindrucken. 

Die Aufgaben, die von den DRK-Helferinnen 
und Htlfem zu bew ältigen waren, reichten von 
der theoretischen Einzelprüfung im Erste-Hilfe- 
Wissen, über das praktische Anlegen von ver- 
schiedenen Verbänden, bis hin zur praktischen 
Mannschaftsübung bei einem Verkehrsunfall 
und zur Menschenrettung bei einem Stiiomun- 
fall. Alle Aufgaben wurden von den DRK-Grup- 
pen gut gelöst. Als eindrucksvollen Beleg für die 

LeiStungsstärke und den guten Ausbildungs- 
stand des Deutschen Roten Kreuzes im Kreis Of- 
fenbach wertete Kreisbereitschaftsführer Ger- 
hard Stellmacher die Ergebnisse des Wettbewer- 
bes. 

Ix)b gab es auch von Landrat Karl Martin Re- 
bel, der sich persönlich von der Einsatzbereit- 
schaft des DRK überzeugte. Pünktlich um 19 
Uhr konnten dann Walter Schmitt, Vereinsvor- 
sitzender des Kreisverbandes Offenbach, Ger- 
hard Stellmacher und die Kreisbereitschaftsfüh- 
rerin Gudrun Hain das mit Spannung erwartete 
Endergebnis verkünden. Der Sieger des Sani- 
tätsteils wurde mit 140,4 Punkten die Ortsverei- 
nigung Neu-Isenburg. Neu-Isenburg wird den 
Kreisverband beim Regionalwettbewerb im 
nächsten Jalir vertreten. 

Trotz dieses hervorragenden Ergebnisses im 
Sanitätsteil reichte es für die Neu-isenburger 
nicht zimi Gesamtsieg; den konnte die Ortsverei- 
nigung Offenbach (250,5 Punkte), vor Ober-Ro- 
den I, Langen, Neu-Isenburg und Ober-Roden II 
erringen. 
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Die Mannschaft des Langener DRK, die im Leistungswettbewerb des Kreisverbsmdes den 3. PUti 
belegte (v. I.): Bernd Hoffmann, Jüixen Giel, Jürgen Heil, Xlionus Niddas. Rudolf Dun und Ralf 
Adamoyk. 
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Zu äncm Traumpreis erhalten Sie bei uns ab sofort Kopfkissen- 
b(izüt;e aus dern neuen, noch weicheren Fiorex Kuschelfrott^. 

SoJcLige der Vforrat reicht. Und wenn Sie ein wenig Glück 
ijaben. werden Ihre Träume Wirklichkeit und Sie gewinnen 

* Ii im großen Florex Preisausschreibcn: Ein Traum- 
' 2 Pers. in Paris. Tcilnahmekarte bei uns. 

Karl L. Becker 
— Raumausatattefmeister — 

15 • 6070 jyriiiSHb^ Toi 22373 

SSGi-Kegler hatten 

J ahreshaupt Versammlung 

Auf der Jahreshauptversammlung der SSG- 
Kegelabteilung gab Wolfgang Dom einen Rück- 
blick auf die vergangenen Jahre und stellte fest, 
daß die Mitgliederzalil auf dem Vorjahresstand 
gehalten werden konnte. Besonders erfreulich 
sei die Gründung einer Frauengruppe, die für ihr 
weiteres Bestehen allerdings noch aktive Kegle- 
rinnen suche. 

Seit dem Bestehen der Kegelabteilung sei eine 
ständige Stabilisierung der Ergebnisse jedes ein- 
zelnen Spielers zu sehen, was insbesondere auf 
das intensive Training zurückzuführen sei. 
Nachdem im Jahre 1981 noch drei Herrerunann- 
schaften gemeldet werden konnten, wurden letz- 
tes Jahr nur noch zwei Mannschaften gestellt. 
Durch die altersbedingte Entwicklung einiger 
Spieler konnte 1982 keine Jugendmannschaft 
mehr gemeldet werden. 

Als Höhepunkte des vergangenen Jahres wur- 
den die 2. Langener S'.adtmeisterschaft, das Po- 
kaltumier anläßlich des 10jährigen Bestehens 
des SSG-Freizeitcenters und die Teilnahme am 
Drei-Städte-Turnier Lt Frankfurt/Main ge- 
nannt. Zum Schluß seiner Rede dankte Dom al- 
len Mitgliedern für die aktive Arbeit innerhalb 
der Abteilung, besonders bei der Ausrichtung 
der Stadtmeisterschaft. 

Von den sportlichen Aktivitäten berichtete 
Manfred Keinen. Er betonte, daß die Leistungen 
jedes Jahr gestiegen seien und für die koirimende 
Saison wesentlich bessere Ausgangspositionen 
bestünden. Bei dem Paarkampf-Jugend 1982 

Jahreshauptversammlung der 

TV-BasketbaUer mit Hmdemisjsen 

Am Montag ist erneut Versammlung 
Am 6. Mai hielt die mit über 'lOO Mitgliedern 

zweitgrößte Abteilung des Turnvereins ihre Jah- 
resversammlung ab. Da sich offensichtlich 
herumgesprochen hatte, daß für einige Amter 
noch Kandidaten gesucht wurden, litt die Ver- 
sammlung unter außergewöhnlich schwacher 
Beteiligung. Die Versammlung konnte dann 
auch tatsächlich den Posten des Schriftführei's 
als eines der wichtigsten Amter nicht besetzen. 
So wurde beschlossen, eine emeute Versanun- 
lung auf Montag, den 16. Mai um 19.30 Uhr in der 
TV-Halle am Jahnplatz einzuberufen. Sollte 
auch darm kein Schriftführer aus den Reihen der 
aktiven Damen oder Herren gefunden werden, 
wird die Basketball-Abteilung über einschnei- 
dende Maßnahmen zur Umstrukturierung und 
Erhöhung der Abteilungsbeiträge zu beschließen 
haben. 

Neben diesem Wermutstropfen verlief die Ver- 
sammlung flott und harmonisch. Als Abtei- 
lungsleiter steht weiterhin Jochen Kühl zur Ver- 
fügung, Stellvertreter mit festfen Aufgaben sind 
Gisela Jahn, Jürgen Fomoff und Alexander 
Hempel. Die Kassengeschäfte führt Stephan 
Schwarze fort, Hallen- und Zeugwarte sind 
Klaus Neumarm und Karl-Heinz Neumann, 
Schiedsrichtei-wart ist Jochen Theis. Als Vertre- 
ter der Eltern und Koordinator für Presse und 
Werbung wurde Manfred Liedtke gewählt. 

Den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedem 
Hanne Rothmann, Gerda Braune, Jochen Gei- 
ger, Jürgen Neumarm und Konni Luft dankte Jo- 
chen Kühl im Namen der Abteilung. Besonders 
Konni Luft wurde für seine unermüdliche und 
aufopferungsvolle Mitarbeit im Zusammenhang 
mit der Errichtung der Georg-Sehring-Halle mit 
großem Beifall bedacht. 

Einen besonderen Appell richtete der Abtei- 
lungsleiter an alle Mitglieder, die Georg-Seh- 
ring-Halle so zu benutzen, daß das Sporttreiben 
in dieser Halle Spaß macht, Schädigungen und 
\'erunreinigungen nicht nur selbst zu unterlas- 
sen, sondern auch solche durch andere, teilweise 
Vereinsfremde zu verhindern. Er wies darauf 
hin, daß die neue Halle neben den Vorteilen er- 
weiterter Trainings- und Wettkampfkapazitäten 
auch erhebliche Nachteile vor allem durch die 
Belastung der ehrenamtlichen Mitarbeiter bei 
der Aufsicht und Instandhaltung mit sich ge- 
bracht habe. Dennoch schloß Kühl seinen Be- 
richt mit dem Fazit; „Vom Engagement und 
nicht von der Resignation lebt der Sport und sei- 
ne freiwillige Selbstverwaltung im besonderen 
Maße." In diesem Sinne sind alle Mitglieder ein- 
geladen, die außerordentliche Jahresver- 
sarrmilung am kommenden Montag nicht zu ver- 
säumen. 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten; Gewirmklasse 1: 151 462,30, Ge- 
winnklasse 2; 13 523,40, Gewinnklasse 3: 
3 001,20, Gewirmklasse 4; 81,80, Gewinnklasse 5; 
6,90. 
„Spiel 77": Gewirmklasse 1: Super 7; imbesetzt, 
Jackpot: 481 250,10, Gewirmklasse 2; 155 555,40, 
Gewinnklasse 3; 15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewirmklasse 5: 155,40, Gewinnklasse 
6; 15,40. 

Noch ein Ehrenamt 
Dem ohnehin an Pöstchen und Ehrenämtern 

nicht leidenden Leiter des Hauptamtes, Magi- 
stratsdirektor Heinrich Bettelhäuser, wurde auf 
einstimmigen Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung ein weiteres Amt zuteil. Er wurde 
als Nachfolger des ausgeschiedenen Ersten 
Stadtrates Karl Heinz Liebe als Stellvertreter des 
Langener Vertreters (Dr. Uwe Zenske) In der Ge- 
meindekammer des Umlandverbandes Frank- 
furt gewählt. 

konnten sich von den Insgesamt 38 teilnehmen- 
den Paaren die beiden Starter der SSG, Alex 
Nutsch und Andreas Schumann auf eine gute 
fünfzehnte Position plazieren. Bei der Bezirks- 
meisterschaft der Jugend 1983 kam Alex Nutsch 
in der Vorrunde auf den elften Platz, mußte im 
entscheidenden Durchgang aber seine gute Posi- 
tion abgeben. Als weitere Aktivität berichtete 
Heinen von der Vereinsmeisterschaft 1982/83. 

Der Kassenwart betonte, daß ohne die Zu- 
schüsse der Stadt und des Hauptvereins, sowie 
ohne Spenden ein ausgeglichener Haushalt nicht 
möglich sei. Nach der Entlastung wurde folgen- 
der Abteilungsvorstand gewählt.: 1. Vorsitzen- 
der Manfred Heinen, 2. Vorsitzender Anton 
Klein, Schriftführer Siegfried Weidl, Kassen- 
wart Andreas Kmetec, Sportwart Manfred Hei- 
nen und zum Jugendwart Hans-Jürgen Noeren- 
berg. 

Anschließend wurden die Aktivitäten für das 
Jahr 1983 besprochen. Im Vordergrund stehen 
am 28./29. 5. die 3. Langener Stadtmeisterschaf- 
ten unter der Schirmherrschaft von Stadtverord- 
netenvorsteher Wemer Heinen In der Langener 
Stadthalle. Für den Juni Ist ein Tagesausflug der 
Abteilung geplant. Am 13. August findet in Lan- 
gen ein Drei-Städte-Tumier statt, an dem der 
KSC 64 aus Mühlheim und der Sportkegelver- 
ein „Frisch Auf 77" aus Frankfurt/Main teil- 
nehmen. Im September beginnt die neue Punkt- 
runde 1983/84, zu der wieder zwei Herrenmann- 
schaften gemeldet werden sollen. 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Betr.: Abfuhr von Sperrmüll Im Stadtgebiet 
Langen 

In der Zeit vom 16. 5. bis 20. 5. 1983 und vom 
25. 5. bis 27. 5,1983 wird nach folgendem Plan 
Sperrmüll abgefahren: 
Vom Montag, dem 16. 5.. bis einschließlich 
Freitag, dem 20. 5. 1983, alle Stadtbezirke am 
Tage der gewohnten Rlngelmerentleerung, 
ausgenommen Oberlinden, Im Loh und Neu- 
rott. 
Vom Mittwoch, dem 25. 5., bis einschließlich 
Freitag, dem 27. 5. 1983, die Stadtbezirke 
Oberlinden, Im Loh und Neurott, am Tage 
der Ringelmerentleemng. 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Es wird ge- 
beten, den Sperrmüll am Tage der Abholung 
rechtzeitig bereitzustellen. Welter wird dar- 
auf hingewiesen, daß nur sperriger Hausmüll 
und kein Gewerbemüll abgefahren wird. 
Altpapier Ist gesondert zu bündeln und 
gleichzeitig mit dem Sperrmüll bereitzustel- 
len. 
Das Durchsuchen des Sperrmülls ist verbo- 
ten. 
Die nächste Sperrmüllabfuhr findet voraus- 
sichtlich in der Zeit vom 22. 8. bis 2. 9. 1983 
statt. 
Langen, den 13. Mai 1983 
Dr. Zenske 
Erster Stadtrat 

öffentliche Versteigerung von Fundsachen 
Am Samstag, dem 14. 5. 1983, werden in der 

Zeit von 10.30 Uhr bis voraussichtlich 12.00 
Uhr vor dem Haupteingang des Rathauses 
Fundsachen der letzten beiden Jahre verstei- 
gert. 

In der Hauptsache handelt es sich um Fahr- 
räder. 

An der Versteigerung kötmen nur ge- 
schäftsfähige Personen teilnehmen. Für Män- 
gel bei ersteigerten Gegenständen wird keine 
Haftung übernommen. Nach dem Zuschlag 
muß der ersteigerte Gegenstand übernom- 
men und der Steigerungsbetrag sofort In bar 
entrichtet werden. 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.; 1. Nachtragssatzung 1983 
Der Entwurf der 1. Nachtragssatzung der 
Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1983 mit 
ihren Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hessi- 
sche Gemeindeordnung zur Einsichtnahme 
vom 16. bis 25. Mal 1983 während der Dienst- 
stunden (montags bis freitags von 8.00 bis 
12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) Im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, Zim- 
mer 119, öffentlich aus. 
Langen, 9. Mai 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

DIE KRIPO RÄT: 

BehohenSie 

Ihr Gepäck 

im Auge. 
Mit Gepäckdieben müssen 

Sie überall rechnen. Selbst eine 
GepäcktrögerunKorm oder be- 
reitwillig angebotene Dienst- 
leistungen können üble Tricks 
sein, um Ihnen Ihr Gepäck zu 
stehlen. 

MMvWiri 
und unsere 

Polizei. 
Fw Sktterttcit ein gute» Tum 

■n Überdachungen 
"■ Holz-Pergolen 
H Wintergärten 
R\/c3rdäcHer 

Zierzäunie 
^ Vorbauten 
ITterrasserir 

Überdachungen 
II Festpreise - Nach Maß 

Wartungsfrei 
[0 0 6196 / 6 1411 igg-iiaa 

TEPPICHBODEN TEPPICHBODEN 

PVC-t-ORIEMT .. PVC -I- ORIEMT 

KUNSTHANDLUNG LANGHEINZ 

Wir haben die Erfahrung, 
beraten Sie und rahmen ihre Bilder 

individueii mit hanflwerl<iichem Können. 

Und das seit über 75 Jahren. 

800 Muster ständig zur Auswahl. 

KUNSTHANDLUNQ LANQHEINZ 
Schulstraße 10, 6100 Darmstadt 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 (neben OB!) 

Telefon 06103/32081 

Großes Angebot an 

BerberOualitäten 
von Synth. - 100 % Baumwolle, 
400 + 500 cm breit mm 

qmvonDM 15,- / 47,90 
Femer führen wir 

Schlingenware 
vom Wohnbereich bis zur höchsten 
Beanspruchbarkeit (Hotelware) 

 qm von DM 6,50 / 55,- 

Veloure 
für alle Elnsatzbereiche haben 
wir in groBen Mengen und in 
allen Farben am Lager 

400 + 500 cm breit... qm DM 11,90 / 76,- 

Außerdem geben wir unsere 
Restrollen bis ZimmergröBe zum 

halben Preis ab! 

Lieferung und Verlegung führen 
wir kurrfristig zu Ihrer 

Zufriedenheit aus. 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9 bis 18.30 durchgehend. 

Samstag von 9 bis 14 Uhr. 

Ökumenischer 
Pfin^^stgottesdieiist 

Nr. 19 Freitag, den 13. Mai 1983 

An Pfingstmontag, dem 23. Mai, findet um 10 
Uhr im Burggarten von Dreieichenhain ein öku- 
menischer Pfingstgottesdienst statt. Dieser öku- 
menische Gottesdienst am Pfingstmontag ist 
schon seit einigen Jahren Tradition in der Stadt 
Dreielch. Bisher fand er schon in anderen Ge- 
meinden von Dreieich statt; dieses Jahr bildet 
den Rahmen die schöne Burgruine und der Burg- 
garten von Dreieichenhain. Bei schlechtem Wet- 
ter besteht die Möglichkeit, in die Burgkirche 
auszuweichen. 

Der ökumenische Gottesdienst ist gerade an 
Pfingsten wichtig, da Pfingsten das Fest im Kir- 
chenjahr ist, das uns an den Auftrag als Kirche 
erinnern will, Evangelium weiterzutragen. Dies 
versuchen die verschiedenen Kirchen in ihrer 
unterschiedlichen Tradition. Sie haben aber das 
eine Ziel, das von Jesus und dem Geist, der mit 
ihm in die Welt kam, ausgeht. So gilt es, sich zu 
sammeln in Vielfalt und Unterschieden, um zur 
Einheit zu finden, ohne den jeweiligen Glauben 
der anderen zu vereinnalimen. Das will dieser 
Gottesdienst bezwecken. 

„Auf zur Hayner Weiberkerb" Dämmerschoppen 

mit Hans Meudt 
Mit diesem einladenden Ruf verwirklichten 

vor zehn Jahren die Hayner Weiber — damals 
noch Frau und Kultur — eine Idee, die Hainer 
Altstadt durch einen kleinen Markt während der 
Pfingstkerb zu beleben. Ermutigt und unter- 
stützt wurden sie dabei von einigen Hainer 
Künstlern und Graphikern. Mit viel Improvisa- 
tion und Einsatz wurde die 1. Weiberkerb gebo- 
ren. Niemand hatte damals gedacht, daß diese 
Weiberkerb einmal zu einer Tradition werden 
würde. Manches von den Improvisationen ist in 
den Jahren zur Routine geworden, und der 
Amtsschimmel hat sich inzwischen auch ein- 
geschlichen. 

Aber die Entwicklung hat auch Erfreuliches 
gebracht. Für die mittlerweile fest eingespielten 
Aufgaben wurde immer wieder Platz für neue 
Ideen imd Kräfte geschaffen. Nachbarn und 
Freunde der Hayner Weiber fragen unaufgefor- 
dert, waim und wo sie ihre Kuchen nachliefern 
können. Es geht sogar das Gerücht, daß viele Fa- 
milienväter nach den Erfahrungen der letzten 
Kerbjahre sich um den „Kochtopf" kümmern. 
Und nicht zuletzt sind aus den „Damen vom 
Plüschsofa" die Hayner Weiber geworden. 

Sie wollen den 10. Geburtstag der Weiberkerb 
einmal anders gestalten. Die Weiber planen ein 
großes'Fest an zwei Tagen: Pfingstsamstag, den 
21. und Pfingstsonntag, den 22. Mai jeweils von 
15 bis 19 Uhr am Obertor in Dreieichenhain. 

Ein großes Straßencaf6 mit kleiner Bühne 
wird für Gaumen-, Ohren- und Augenschmaus 
sorgen. Eine reich ausgestattete Jubiläumstom- 
bola wartet auf viele kleine und große Gewin- 
ner. Die Versteigerung von zwei Wandteppichen, 
von den Hayner Weibern entworfen und angefer- 
tigt, wird jetzt schon von Kennern fieberhaft 
herbeigeselmt. Der Schätzwert der Wandteppi- 
che liegt bei 400 und 500 Mark. Die Hayner Wei- 
ber erhoffen sich natürlich einen höheren Be- 
trag, der die vielen Arbeitsstunden, die zur Fer- 
tigung notwendig waren, honoriert. Die Verstei- 
gerung beginnt an beiden Tagen um 18 Uhr. Vor- 
her können die Wandteppiche auf dem Weiber- 
kerbplatz bewundert werden. 

Am Pfingstmontag haben die Weiber „Ruhe- 
tag", aber dennoch wird der Weiberkerbplatz 
nicht verwaist sein. Die Hainer Sänger wollen 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

die Besucher von 10 bis 18 Uhr nicht nur musika- 
lisch, sondern auch lukullisch erfreuen. 

Zu all diesen Aktivitäten laden die Hayner 
Weiber herzlich ein und hoffen wieder auf einen 
ansehnlichen Erlös, der auch in diesem Jahr für 
die Gestaltung der Fahrgasse verwendet werden 
soll. Der stolze Betrag von 10.000 Mark aus dem 
Vorjahreserlös wurde bereits für diesen Zweck 
Bürgermeister Meudt überreicht. 

Die Hayner Weiber mwhten sich an dieser 
Stelle bei allen Besuchern herzlich bedanken, 
die ihnen in all den Kerbjahren die Treue gehal- 
ten haben und mit ihrem ,,Scherflein" viele Pro- 
jekte im sozialen und altstädtischen Bereich so 
beachtlich unterstützen. 

o Gemeinsam mit Bürgermeister Hans Meudt 
führt die CDU-Offenthal am 16. Mai um 20 Uhr 
im „Darmstädter Hof" einen Dämmerschoppen 
zum Thema ,,Planfeststellungsverfahren B 46 
neu im Zusammenhang mit der Nordumgehung 
Offenthal" durch. Diese Veranstaltung wurde 
den Besuchern und Unterzeichnern der Resolu- 
tion anläßlich eines CDU-Dämmerschoppens 
Ende März unter dem Gesichtspunkt zugesagt, 
daß sich Bürgermeister Meudt zwischenzeitlich 
noch einmal persönlich bei den zuständigen Gre- 
mien für den umgehenden Bau, bzw. Planfest- 
stellunesbeschluß, der Offenthaler Umeehungs- 

Solidarität mit 

Arbeitslosen nötig 

Öffentlichkeit hat kein Verständnis für Warnstreiks 

Nach der Ansicht des CDU-Abgeordneten 
Claus Demke hat die Bevölkerung wenig Ver- 
ständnis für die Warnstreiks im öffentlichen 
Dienst. Während über zwei Millionen Arbeitslo- 
se, zum größten Teil aus der gewerblichen Wirt- 
schaft oder dem Dienstleistungsbereich, die Fol- 
gen der verfehlten Wirtschaftspolitik der letzten 
Jahre ausbaden müßten, sei nicht einzusehen, 
warum nicht auch die Beschäftigten im Öffentli- 
chen Dienst, die praktisch kein Arbeitsplatzrisi- 
ko trügen, dazu beitragen müßten, daß die 
Staatsfinanzen saniert werden können, um die 
Voraussetzungen für einen wirtschaftlichen Auf- 
schwung und damit für die Beseitigung der Ar- 
beitslosigkeit zu schaffen. 

Die insbesondere von der ÖTV geforderte fünf- 
prozentige Erhöhung der Löhne und Gehälter im 
Öffentlichen Dienst könne aus gesamtwirt- 
schaftlichen Überlegungen nicht angenommen 
werden.,,Gerade in der schwierigen finanziellen 
Situation, in der sich unsere Städte und Ge- 
meinden, aber auch die öffentlichen Verkehrsbe- 
triebe befinden, müßte eine solche Lohnsteige- 
rung zwangsläufig dazu führen, weiteres Perso- 
nal einzusparen, und damit Arbeitsplätze zu ver- 

So toll geht es am Montag abend ab 20 Uhr im 
BÜTgerhaus zu, wenn das Operetten-Tlieater 
Brtislava mit Emmerich Kaimans immergrüner 
Operette „Die Cxardasffirstln" sein Gastspiel 
gibt. Insgesamt 120 Mitwirkende werden den 
ganzen Zauber mltreiOender Evergreens auf die 
Bühne bringen und — wie man sieht — „Ganz 
ohne Weiber geht die Chose nicht". Das ist nur 
eine der vielen bekannten Melodien aus dieser 
Operette, die Weltgeltung erlangte und in allen 
Theatern der Welt zum Repertoire gehört. 

nichten", meinte Claus Demke. Eine 5- statt 2- 
prozentige Erhöhung der Löhne und Gehälter 
würde zum Beispiel für eine Stadt in der Grö- 
ßenordnung von Dreieich eine Mehrbelastung 
des Stadtsäckels von rund 600.000 Mark bedeu- 
ten. Dieser Betrag müßte dann an den freiwilli- 
gen Leistungen der Stadt, z. B. an die Vereine, 
im sozialen Bereich oder eben längerfristig 
durch Personalreduzierung wieder eingespart 
werden. 

Der CDU-Politiker appellierte daher an die 
Mitarbeiter im Öffentlichen Dienst, von weite- 
ren Warnstreiks abzusehen und sich solidarisch 
mit den vielen Arbeitslosen zu verhalten. 

Schwimmbad wird eröffnet 
Das beheizte Parkschwimmbad Sprendlingen 

wird am Samstag, dem 21. Mai um 10 Uhr eröff- 
net. Ab dann steht es den Besuchern mit seinen 
beheizten Schwimmer-, Nichtschwimmer- und' 
Planschbecken täglich zwischen 8 und 20 Uhr zur 
Verfügung. Bei entsprechend günstiger und war- 
mer Witterung bleibt das Bad bis 21 Uhr geöff- 
net. 

Die offizielle Eröffnung wird von 10 bis 12 Uhr 
durch ein Eröffnungsschwimmen der Schwimm- 
abteilung der Sprendlinger Tumgemeinde, der 
DLRG sowie dem Ersten Stadtrat Klaus Vetz- 
berger vorgenommen. 

Die Eintrittspreise haben sich geändert und 
betragen: Tageskarte, Erwachsene 2,50 Mark, 
Tageskarte, ermäßigt 1,50, Zehnerkarte, Er- 
wachsene 20, Zehnerkarte ermäßigt 10, Dauer- 
karte, Erwachsene 40, Dauerkarte, errii'äßigt 20, 
Kabinen-Tageskarte' 6, Kabinen-Dauerkarte für 
die Saison 60, Jahresdauerkarte, Erwachsene 
145, Jahresdauerkarte, ermäßigt 75 Mark. 

Die Karten sind ab 21. Mai an där Kasse des 
Parkschwimmbades erhältlich. 

Familien-Jahres-Dauerkarten für Familien 
mit drei und mehr Kindein, die in der Stadt 
Dreieich wohnen, entsprechend den Steuer- und 
Kindergeldgesetzen, sind bei den Außenstellen 
des jeweiligen Stadtteils erhältlich. Eine Eltem- 
karte je Eltemteil kostet 50, die erste Kinderkar- 
te 25, die zweite Kinderkarte 20 Mark und die 
dritte und weitere Kinderkarten sind kostenlos. 

SPD hat 
Mitgliederversammlung 

Die Dreieichenhainer SPD lädt zu ihrer dies- 
jährigen Mitgliederversammlung für Dienstag, 
den 17. Mai um 19.30 Uhr in den Burghofsaal 
ein. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
die Walü einer Mandatsprüfungs- und Wahlkom- 
mission. Berichte des Vorstandes, des Kassierers 
und der Ka.ssenprüfer, Diskussionen dazu, Ent- 
lastung und Neuwahl des Vorstands, Neuwahl 
der Dreieich-Delegierten und der Unterbezirks- 
delegierten sowie Versciüedenes. 

Zwischen den Wahlgängen will man über die 
bevorstehende Landtagswahl in Hessen disku- 
tieren. Landtagsabgeordneter Matthias Kurth 
hat seine Teilnahme an der Versammlung zuge- 
sagt und wird das die Diskussion einleitende Re- 
ferat tialten 

Straßen einsetzen werde. 
Bereits anläßlich des Dämmerschoppens im 

März wurde deutlich und auch per Resolution 
unterschrieben, daß weitere Verzögerungen des 
Planfeststellungsverfahrens für die Offenthaler 
Umgehungsstraßen von der Bevölkerung nicht 
mehr hingenommen werden. Die — übrigens von 
keiner Seite bestrittene — Entlastung der Of- 
fenthaler Ortsdurchfahrten, spiegelt eine jahr- 
zehntelange Entscheidungslosigkeit übergeord- 
neter Planungsbehörden wieder, über die es sich 
lohnen würde ein Buch zu schreiben, wenn es je- 
mand giibe, der an einem gebundenen Werk der 
Trostlosigkeit Ergötzen finden würde, meint die 
CDU. 

Noch einmal — und das zum wiederholten Ma-, 
le — wird am Beispiel der B 46 neu darauf hinge- 
wiesen, daß die Stadt Dreieich bezüglich Tras- 
senführimg und begleitendem Landschafts- und 
Umweltschutz, Vorausleistungen an die zustän- 
digen Planungsbehörden abgegeben hat, welche 
per Stadtverordnetenbeschluß abgesegnet, von 
den Planem praktisch nur noch als Baustein in 
die vorgegebene Linienführung der B 46 neu ein- 
gefügt werden konnte. 

Bundesverkehrsminister Dollinger (CDU) hat 
auf die Unterschriftensammlung der Offentha- 
1er SPD eine klare Antwort gegeben: ,,Das Geld 
für die B 46 neu liegt bereit, wenn die Planfest- 
stellung vorliegt, känn sofort mit dem Bau be- 
gormen Wehlen". 

Die CDU-Offenthal erwartet nun auch von der 
Hess. Landesregierung, die im Auftrag der Bun- 
desregierung für die Planfeststellung verant- 
wortlich ist, mit Blick auf die gesicherte Finan- 
zierung, daß die Planfeststellung, welche tech- 
nisch abgeschlossen ist, nun auch unterschrieben 
wird. 

Man befürchtet, daß der zuständige geschäfts- 
führende Verkehrsminister in Wiesbaden unter 
dem Gesichtspunkt der vorgezogenen Landtags- 
wahl am 25. September, die Planfeststellung 
hinauszögern wird, um mit den Naturschutzver- 
bänden bezüglich des Trassenverlaufs nicht an- 
einander zu geraten. 

Kradfahrer schwer verletzt 
Schwere Verletzungen trug am Montagmorgen 

ein Kradfahrer bei einem Verkehrsunfall davon, 
der sich in der Robert-Bosch-Straße ereignete. 
Ein Pkw-Fahrer war aus der Benzstraße gekom- 
men und wollte gleich wieder von der Robert- 
Bosch-Straße nach links auf den Parkplatz eines 
Baumarktes abbiegen. Der Pkw-Lenker hatte 
dabei nicht auf den Kradfahrer geachtet, der auf 
der Robert-Bosch-Straße fuhr und nicht mehr 
ausweichen konnte. 

AussteUung im 
Bilderhäiischen 

Im Bilderhäuschen Paula Kablitz wird am 
kommenden Freitag, dem 20. Mai eine Ausstel- 
lung eröffnet, die dann bis zum 24. 6. zu sehen 
sein wird. Ausgestellt werden Zeichnungen von 
Gisela Gräser und Werke von Ilse Dreher-Plonka 
aus dem Gebiet von Spiel imd Design. Die Aus- 
stellung ist geöffnet mittwochs von 20 bis 22 
Uhr, sonntags von 10 bis 12 Uiir und an allen 
Pfingsttagen von 16 bis 19 Uhr. 

Keine „Sommersperre" 
bei Badekuren 

Wieder einmal hat die Selbstverwaltung der 
Techniker-Krankenkasse eine Erleichterung für 
ihre Versicherten in die Tat umgesetzt. In diesem 
Jahr wird es keinen zeitlich begrenzten Wegfall 
des Tageszuschusses bei Badekuren mehr geben. 
Durch diese Entscheidung des höchsten Be- 
schlußgremiums der TK können die Mitglieder 
und ihre Angehörigen nunmehr auch während 
der 2^it vom 1. Juli bis zum 15. September für je- 
den Tag des nachgewiesenen Badekur- 
Aufenthalts einen Zuschuß von bis zu DM 20,— 
in Anspruch nehmen. Der Zuschuß dail jedocli 
die tatsäclilichen Kosten nicht übersteigen. 
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Fahrt durch den Rheing^u 
Am Dienstag, dem 17. 5. veranstaltet das Dia- 

konische Werk Dreieich eine Tagesfahrt durch 
den Rheingau. Abfahrt ist um 10 Uhr an der Win- 
kelsmühle 5. Erstes Ziel ist der Weinort Nieder- 
walluf. Nach einem Spaziergang am Rhein und 
dem Mittagessen geht die Fahrt entlang der Wis- 
perstraße nach Schlangenbad zum Kurpark. 
Nachmittags trinkt man dort Kaffee im Schloß 
Reinhartshausen. Die Rückkehr ist gegen 19 Uhr 
vorgesehen. Die Fahrtkosten betragen 15 Mark, 
Anmeldungen nimmt das Diakonische Werk 
Dreieich. Tel. 06103/8 68 68 entgegen. 

Ql/ockcHCndafetuafiitätcM: 
  ^icMstags IM de* 3^ 

Altenpfleger, Herr H. Auflc^r, Bahnstr. 32, 
Tel 8 44 39 und 8 67 63 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 

vHlCcWl'cbC 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 13. 5. bis 20. 5.1983 
Samstag, 14. 5. 1983 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Alexander Skonierzki und 
Monika Väthröder 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Vikarin Held) 

Sonntag, 15. 5. 1983 (Exaudi) 
9.00 Uhr Konfirmation der 1. Gruppe des 

Pfarrbezirks I in der Burgkirche 
11.00 Uhr Konfirmation der 2. Gruppe des 

Pfarrbezirks I in der Burgkirche 
11.15 Uhr Kindergottesdienst im 

Gemeindehaus 
Montag, 16. 5. 1983 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 17. 5. 1983 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeinde- 
zentrum 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeinde- 
zentrum 

20.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
Mittwoch, 18. 5. 1983 
15.00 Uhr Kindertumen für 3—5jährige im 

Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im 

Gemeindezentrum Fahrgasse 57 
Donnerstag, 19. 5. 1983 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores im 

Gemeindezentrum 
16.15 Uhr Probe des Flötenkreises im 

Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergof tesdiensthelferkreis im 

Gemeindezentrum 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfr. Steinhäuser befindet sich vom 16. 5. bis 
einschließlich 20. 5. 1983 in Fortbildungsurlaub. 
Die Vertretung übernimmt in dieser Zeit Frau 
Vikarin Held, Odenwaldring 64, Tel. 8 45 82 
Pfarramt II und Dekanat (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Dekan Pfr. Rudat wird im Monat Mai von 
Frau Vikarin Held vertreten, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 45 82 
Das Gemeindebüro in der Fahrgiisse 57 ist in 
der Zeit von montags bis donnerstags von 9—12 
Uhr geöffnet. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 14. 5. bis 22. 5. 1983 
Samstag, den 14. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 15. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit den Kommu- 

nionkindem und ihren Eltern in 
Götzenhain 

11.30 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
17.00 Uhr Dankandacht der Kommunionkin- 

der in Götzenhain 
Montag, den 16. 5. 
9.00 Uhr Dankgottesdienst der Kommu- 

nionkinder in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Maiandacht in Götzenhain 
Dienstag, den 17. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 18. 5. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Dreieichen- 

hain 
Donnerstag, 19. 5. 
18.(X) Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 20. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

18.00 Uhr Maiandacht in Dreieichenhain 
Samstag, den 21. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 22. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier unter Mitwirkung 

des Kirchenchores in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh, 
18.00 Uhr Pfingstvesper 

Termine 
Montag, 16. 5. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Dreieien- 

hain 
Mittwoch, 18. 5. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Cram- 

berg in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit in Götzenhain 
19.(X) Uhr Helferkreis in in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Gesprächskreis kfd 
Donnerstag, 19. 5. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde 
15.45 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Dreieichenhain 
20.(X) Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
20.00 Uhr Taufgespräch in Dreieichenhain 
Freitag, 20. 5. 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe B. F. in Dreiei- 

chenhain 
19.00 Uhr Pfadfindergruppe G. M. in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß ,.Feste und Feiern" 

in Dreieichenhain 
Samstag, 21. 5. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain 

Offene Türen 
auf der Airbase 

Flugvorführungen und eine Flugzeugausstel- 
lung bilden die Attraktionen des diesjährigen 
„Tages der offenen Tür", der am 22. Mai 
(Pfingstsonntag), auf dem Frankfurter Rhein- 
Main-Militärflughafen stattfindet. Der Militär- 
flughafen ist von 10 bis 17 Uhr für Besucher ge- 
öffnet. Die deutsche Bevölkerung ist zum Be- 
such der Veranstaltung herzlich eingeladen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Wichtig für Arbeitslose 
Die AOK Offenbach macht darauf aufmerk- 

sam, daß Krankengeld für Arbeitslose in den er- 
sten sechs Wochen vom Arbeitsamt gezahlt wird. 

Wie die AOK mitteilt, besteht bereits seit dem 
1.1. 1981 diese Regelung, die allerdings weitge- 
hend unbekannt ist. Diese Regelung gilt auch für 
Empfänger von Arbeitslosenhilfe und Unter- 
haltsgeldzahlung. Immer wieder werden Krank- 
meldungen von Arbeitslosen der AOK gemeldet, 
anstatt dem Arbeitsamt. 

Wird der Arbeitslose krankgeschrieben, reicht 
es, zunächst den zuständigen Sachbearbeiter 
beim Arbeitsamt telefonisch zu benachrichtigen. 
Spätestens innerhalb von 3 Tagen ist die ärztli- 
che Krankmeldung mit der Vermerk der vor- 
aussichtlichen Dauer der Arbeitsunfähigkeit 
nachzureichen. Übrigens, die Diagnose braucht 
dem Arbeitsamt nicht mitgeteilt zu werden. Ist 
der Arbeitslose länger als sechs Wochen krank, 
zahlt dann vom Beginn der 7. Woche an die AOK 
Krankengeld. 

Fahrradweg in Götzenhain 
g Was in interfraktionellen Besprechungen er- 

arbeitet wurde, legte die CDU-Fraktion als An- 
trag in der letzten Sitzung des Ortsbeirates vor. 
Danach soll der vorwiegend den Schülern die- 
nende von Offenthal durch Götzenhain nach 
Dreieichenhain zu führende Fahrradweg wie 
folgt verlaufen: Von der städtischen Sportanlage 
in Götzenhain aus geht er entlang des nach We- 
sten zur Philippseicher Str. hinführenden Feldwe- 
ges. Danach geht er auf der rechten (östlichen) 
Seite der Philippseicher Straße bis zur Ampelan- 
lage an der Einmündung der Langener Straße 
weiter. Hier wechselt er auf die linke (westliche) 
Seite der Philippseicher Straße und folgt ihr bis 
zum Offenthaler Weg. 

Der Antrag wurde einstimmig gebilligt und 
wird somit der Stadtverordnetenversammlung 
zur Beschlußfassung zugehen. Ebenso wurde der 
zweite Punkt des Antrags gutgeheißen: ,,Der 
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Magistrat wird beauftragt, zu prüfen, ob die ur- 
sprünglich geplante Trasse vom Ringwäldchen 
kommend, über die Langener Straße, parallel 
zum Ba|ingelände bis zum Bahnübergang auf 
der Philippseicher Straße als Fußgängerweg 
ausgeführt werden kann". Diese Trasse wurde 
in einem Gespräch des Ortsbeirates mit dem Ma- 
gistrat nicht vorteilhaft für einen Fahrradweg 
angesehen, weil hierbei die Ökologie des Ring- 
wäldchens und das anschließende Feuchtgebiet 
in Mitleidenschaft gezogen würden. Bei einem 
Fußweg entfielen jedoch diese Bedenken 

Neuwahlen bei SPD- 
J ahreshaupt Versammlung 

g In der Jahreshauptversammlung des SPD- 
Ortsvereins Götzenhain wurden als Delegierte 
für den Stadtverband gewählt: Ute Heini, Ulla 
Eisenhauer, Karin Höfflin, Hilde Meinusch, 
Hans Höfflin, Günther Vogt, Wolfgang Len- 
hardt, Leo Meinusch, Werner Müller und Ralph 
Meinusch. Als Delegierte für den Unterbezirk 
wurden gewählt: Ulla Eisenhauer, Günther 
Vogt, Ralph Meinusch, Wolfgang Lenhardt, Leo 
Meinusch und als Ersatzdelegierte kamen hinzu: 
Werner Müller, Gerd Steinmetz und Dieter Hess. 

J ahreshaupt Versammlung 
des HSV mit wenig 

Veränderungen 
g Sehr glatt lief die Jahreshauptversammlung 

des HSV über die Bühne. Im Vorstand ergaben 
sich keine Veränderungen. Eine kurze Personal- 
Diskussion entwickelte sich nur über den Spie- 
lerausschuß. Hier ergaben die Wahlen folgende 
Mitglieder: Georg Müller, Erhardt Seidel, Ar- 
duin Vetter und Ottmar Werle. 

Gipehrt wurde die B-Jugend für die Erringung 
der Meisterschaft. Außerdem erfuhren nachfol- 
gende Mitglieder Ehrungen für ihre 25jährige 
Zugehörigkeit zum Verein: Werner Keim, Fried- 
rich Weber, Rudi und Waldemar Palm, Gerhard 
Kohl, Heinz Lenhardt, Walter Klepper, Erhard 
Seidel und Werner Schickedanz. 

Mit Beifall und Dank an die Rechnerin Lotti 
Klepper wurde der Kassenbericht aufgenom- 
men. Ihm war zu entnehmen, daß sich die Schul- 
denlast auf 67 000 Mark verringerte, obwohl für 
die Renovierung des Kleinfeldplatzes 22 000 
Mark aufzubringen waren. 

Fast selbstverständlich war es auch, daß Ver- 
sammlungsleiter Philipp Lauer, wie in den ver- 
gangenen Jahren, so auch diesmal dem Vorstand 
herzlichen Dank für seinen Einsatz abstattete. 

Als nächste Großveranstaltung führt der HSV- 
Götzenhain am 29. Mai ein Jugendfest durch und 
wird sich am 6. und 7. August mit einem Groß- 
feld-Handballspiel vorstellen. 

Von Interesse dürfte weiter sein, daß zur Zeit 
eine Kegelbahn im 14tägigen und 4-wöchentli- 
chen Turnus in der HSV-Halle frei ist. Wer die 
Gelegenheit nutzen möchte, wird gebeten, sich 
direkt mit dem Ersten Vorsitzenden Friedrich 
Klepper, Tel. 06103/8 45 02 in Verbindung zu set- 

0" 
das Fachgeschäft 

^Or die erwiesenen Aufmerksamkelten zu meiner 
KONFIRMATION 

danke Ich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

LudwIg-Erk-StraBe 10 

^TX)er die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 

habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Danziger Straße 5 
6072 Dreieichenhain 

uAwija 

lebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten- 
schaft mit einein hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- 
im Monat (steuerlich absetzbar). 

J für Neues und Bewähttes ^ 

Glas hat schöne Seiten 

■ ^ KRISTALLGMS-SERIE 

.. ^sJorterplaft?-33crT>.V ■ 

13.50 

Schci;^ 25crfiv' 
14.50 

4.95 

^Bel allen, die mich anläßlich meines 
80. GEBURTSTAGES 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten, möchte Ich mich auf diesem Wege recht 
herzlich bedanken. 

SchlllerstraBe 10 
Dreieichenhain, Im Mal 1983 

CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürlingen, Posischeckkonto 1710-702 PSA 
Stuttgart. CCF »1 eine.s der größten üherkonfe»lnni-||en Kimler- 
hilfswerke der Well und betreut schon über 260 0(10 Kinri^r 

Herzlichen Dank allen, die meinen Mann 

Adalbert Gutjahr 

zur letzten Ruhe geleiteten, for die Blumen- und Geldspen- 
den sowie fOr die schriftlichen und mündlichen Belleldsbe- 
kundungen. 
Ebenfalls danken wir aufrichtig Herrn Diakon Magrer, Herrn 

|\ Dr. SchOU und den Schulkameraden 1905/06. 

m 

• 1150 

6.95 

fü 

Geschenkehaus Dröll 

Famlll« Qutjahr 

Im Mal 1983 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-48, Tal. 8 2118 

Eigene Parkplätze 
Mittwoch nachmittag geöffnet 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 14. Mai 

19.30 Uhr Abendmahl der Konfirmanden 
(Westbezirk — Pfr. Adam) 

Sonntag, 15. Mai 
10.00 Uhr Konllimatlonsgottesdlenst 

(Westbezirk — Pfr. Adam) 
und Kindergottesdienst 

Jugendfiißball 
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Letzter Höhepunkt 

vor dem Ruhestand 

Helmut Schreiber gibt den Schülerchor auf 

e Drei Jahrzehnte lang gab es einen Schüler- 
chor unter Helmut Schreiber, drei Jahrzehnte 
lang verstand es der musikbegeisterte Pädagoge, 
seinen Schulkindern die Lust am Singen zu er- 
öffnen und mit ihnen — vielleicht gerade des- 
halb — große Erfolge zu erringen. Beifall ist das 
Brot der Künstler, und wenn ein Kind erleben 
darf, wie ein Saal voller Menschen Applaus 
spendet für eine Leistung, die es persönlich zu- 
sammen mit Gleichdenkenden vollbracht hat, 
dann ist dies die beste Motivation. Helmut 
Schreiber hat es stets verstanden, der reinen 
Lust am Singen auch das Erfolgserlebnis beizu- 
ordnen und damit Ansporn zu geben, in noch 
Außenstehenden den Wunsch zu erwecken, eben- 
falls in diesem Schülerchor mitsingen zu dürfen. 

Verfolgt mEin den Weg des Schülerchores im 
Laufe der zurückliegenden dreißig Jahre, so hat 
es eigentlich immer Erfolg gegeben, hörte man 
nie etwas von Personalproblemen. Dabei muß 
man noch bedenken, daß es der Chor der Wil- 
helm-Leuschner-Schule ist, also einer Grund- 
schule, die von den Kindern nach Ablauf des 
vierten Schuljahres wieder verlassen wird. Es 
ist zweifellos das große Verdienst von Helmut 
Schreiber, mit pädagogischem Geschick und 
Überzeugungskraft stets genügend Sängerinnen 
und Sänger auf die Bühne gebracht zu haben. 

Aber nicht nur das. Er hat den Kindern Augen 
und Ohren für das Musische geöffnet, hat ihren 
Stimmen Kraft und Ausdruck verliehen und da- 
für gesorgt, daß auch die Vereine davon profi- 
tiert haben, wenn es um sängerischen und musi- 
kalischen Nachwuchs ging. 

..Und ein Drittes; er hat uraltes deutsches Lied- 
gut gepflegt, das es verdient hat, lebendig der 
Nachwelt erhalten zu bleiben, er hat mit Liedern 
anderer Völker eine über alle Grenzen gehende 

Sprache der Musik vermittelt. 
Dies alles mag vielleicht etwas hochtrabend 

klingen, und doch ist es so ungeheuer wichtig 
und wertvoll, daß junge Menschen schon im Kin- 
desalter zu Kreativität erzogen werden. Der 
Knopfdruck am Kassettenrekorder oder am 
Fernsehgerät kommt immer noch früh genug. 

Die Freude der Kinder am Gesang spürte man 
auch deutlich am vergangenen Freitagabend, als 
der Chor mit Helmut Schreiber Im vollbesetzten 
Eigenheim-Saal sein Abschiedskonzert gab. Ein 
beifallfreudiges Publikum und ein Repertoire 
von frischen Volks- und Wanderliedern, die den 
Kindern angemessen waren, garantierten von 
vornherein den Erfolg dieses Konzertes und 
führten damit eine alte Tradition fort: wo auch 
immer der Schülerchor aufgetreten war, kam, 
sang und siegte er. 

Bei allem blieb ein Tropfen von Wehmut. Hel- 
mut Schreiber verabschiedete sich mit diesem 
Jubiläumskonzert zum 30jährigen Bestehen des 
Chores gleichzeitig als Chorleiter, weil er noch in 
(diesem Jahr in den Ruhestand tritt. Bürgermei- 
ster Hans Dümer imd Rektor Hans Peter Seh- 
ring sprachen dem scheidenden Musikpädago- 
gen herzlichen Dank für seine wertvolle Lei- 
stung aus tmd überreichten Blimien. „Er ist ein 
beispielhafter Pädagoge, der es wie kein zweiter 
Verstanden hat, mit Kindern zu arbeiten. Und 
dies nicht nur auf dem Gebiet des Gesangs", er- 
klärte der Schulleiter. 

Ganz zur Ruhe wird Helmut Schreiber jedoch 
nicht kommen. Künftige Aufgaben hat er schon 
vorprogrammiert, als er vor einiger Zelt einen 
Seniorenchor ins Leben rief. Es ist ihm zu wün- 
schen, daß er die Gesundheit behält, um noch 
viele Jahre für die Kulturpflege und Gesellig- 
kpit 711 wirken. 

Frühlingspokal 

zum 3. Mal erkämpft 
e Zum 5. Mal wurde am vergangenen Soimtag 

in der Turnhalle der Eintracht Frankfurt am Oe- 
derweg der Wettkampf um den Blau-Silber- 
Frühlingspokal ausgetragen. Eine Tanzsport- 
Trophäe für Beat-Formationen. Der Auftakt in 
das Tumierjahr 1983 darf aus der Sicht der TSC- 
Jugend als gelungen bezeichnet werden. Der ver- 
anstaltende Club „TSC G. u. A. Blau-Silber- 
Frankfurt" kotmte mit 14 gemeldeten Forma- 
tionen die bisher größte Teilnehmerzahl begrü- 
ßen. 

In die Zwischenrunde kamen sieben Mann- 
schaften, urtd für die spatmende Endrunde quali- 
fizierten sich mit klarem Pimkteabstand die 
Mannschaft der TSA SG 1877 Nied, der TSC 
Schwarz-Silber-Frankfurt imd der Pokalvertei- 
diger TSC 71 Egelsbach. Unter stürmischem Ap- 
plaus des sachkundigen Publikums gelang es der 
TSC-Jugend, zum 3. Mal in Folge den Frühlings- 
pokal nun endgültig mit nach Egelsbach zu neh- 
men. Ein fast schon gewohntes Bild auf dem 2. 
Platz mit der 1. Mannschaft der TSA SG 1877 
Nied, dritter in diesem hervorragend organisier- 
ten TYimier wurde die 1. Mannschaft des TSC 
Schwarz-Silber-Frankfurt. 

Der Trainerin Astrid Mißlitz und ihrer so her- 
vorragend gestarteten Mannschaft in das neue 
Tumieijahr darf man für die bevorstehenden 
Pokaltumiere und Höhepunkte im Sportjahr, 
die Hessenmeisterschaften, alles Gute wün- 
schen. 

Zweiter Egelsbacher 

Maiwettbewerb 

Rollkunstläufer treffen sich am 15. Mai 

IcillMaan; 1 ZUSätzllchen 
Ausbildungsplatz zum 
Kfz-Mechanlker 
per 1. August 1983 fOr einen 
Egalsbaehar Schulabgänger. 

Bitte rufen Sie mich an ab 16. Mal 1983. 
Autohaus Emst Jugert 
SohieslerstraBe 7 • Egelsbach • Telefon 46 83 

E 2: SGE — 1. FCL 0:6 
E 1: (Kreisliga) SV 98 Darmstadt — SGE 2:2 
D 2: SGE — 1. FCL 0:2 
D 1: (Kreisliga) SV 98 Darmstadt - SGE 1:1 
B 2: SGE — SKG Gräfenhausen 1:1 

C 1: (Kreisllga) SGE — TG Bessun«ren 5:0 (3:0) 
Einen guten Eindruck in ihrem letzten Heim- 

spiel hinterließ die C 1 und ließ den Gästen keine 
Chance. Mit 41:33-Toren dürfte die C 1-Mann- 
schaft noch einen guten 4. Tabellenplatz errei- 
chen. 

B 1: (Bez.-Liga) SGE — KönigsUtten 5:1 0:0) 
Mit einem klaren Sieg über den Tabellenvor- 

letzten beendete Egelsbachs B 1-Jugend mit 
77:29-Toren und 35:9-Punkten ihre erfolgreichste 
Saison in der Bezirksliga. Einen knappen 1:0- 
Halbzeitstwd konnten die Gäste durch einen gro- 
ben Abwehrfehler zum 1:1 ausgleichen. Dieser 
Anschlußtreffer gab dem Spiel die Wende. Mit 
langen Pässen über die Außenstürmer brachte 
man die Gästeabwehr ganz schön ins Wanken. 

B 1: SC OlympU Lorsch — SGE 3:0 0:0) 
Im Hinspiel um den Aufstieg in die Jugend- 

Landesliga Hessen-Süd konnte die SGE mit 
kompletter Mannschaft antreten, tat sich jedoch 
sehr schwer. Unbegreiflich war die Nervosität 
der Egelsbacher, wodurch fast alle Zweikämpfe 
von den Gastgebern gewonnen werden kormten. 
Egelsbachs Torwart verhinderte Schlimmeres. 

Am Dienstag, dem 17. Mtd um 18.30 Uhr findet 
das Rückspiel in Egelsbach statt, und dabei ist 
Egelsbach nicht chancenlos. 

Samstag, 14. Mai 
E 1: Turnier bei Minerva 93 Berlin 
D 2: 14.30 Uhr 1. FCL — SGE 
D 1: (Kreisliga) 14 Uhr SGE — TG Bessungen 
C 2: 15 Uhr SGE — SV Traisa 

Sonntag, 15. Mai 
B 2: 9"Uhr TSG Messel — SCiE 
A: (Kreisliga) 10.20 Uhr SGE — TSG Messel 

Dienstag, 17. Mai 
B 1: 18.30 Uhr SGE — SC Olympia Lorsch — 
Rückspiel tim den Aufstieg in die Jugend-Lan- 
desliga Hessen-Süd. 

e Fünfundachtzig Rollsportler aus fünf hess. 
Vereinen werden sich am Sonntag zu einem fai- 
ren Wettkampf auf der Egelsbacher Rollsport- 
bahn treffen. Dieser Wettbewerb wurde im ver- 
gangenen Jahr von der Rollsportabteilung der 
SG Egelsbach ins Leben gerufen, um vor allem 
deutlich zu machen, daß Schule und Sport, nicht 
gegeneinander, sondern miteinander laufen kön- 
nen. Die Übungsleiter der beteiligten Vereine — 
EOSC Offenbach, SGR Offenbach, SG Dietzen- 
bach und KSG Georgenhausen — sind alles ehe- 
malige Sportler der SG Egelsbach, die dem Roll- 
kunstlauf auch nach ihrer Aktivenzeit treu ge- 
blieben sind. 

Für einen Verein ist es wichtig, seine „alten" 
Aktiven nicht zu verlieren, sonaem zur Mitar- 

^ beit zu gewinnen, denn sie bringen die größte Er- 
fahrung mit. Darum ist die Rollsportabteilung 
der SGE besonders stolz, daß sechs Ehemalige 
immer noch aktiv sind, sei es als Trainer oder 
Übungsleiter, Kampfrichter oder Fach wart. 

Noch ein weiterer Grund war ausschlaggebend 
für den Egelsbacher Maiwettbewerb. Es sollte 
den Aktiven mehr Wettkampferfahrung vermit- 
telt werden. Besonders den Jüngsten sollte Gele- 
genheit gegeben werden, vor Publikum bzw. vor 
Kampfrichtern zu laufen. Deshalb haben in die- 
sem Jahr erstmals die Allerkleinsten — im Alter 
von 3 bis 5 Jahren — Gelegenheit mitzuniachen. 
NatürUch gibt es für sie keinen Wettkampf mit 
Benotung und Platzverteilung, dafür sind sie 
noch zu jung, aber zeigen sollen sie, was sie kön- 
nen und einfach dabeisein. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Valentin Vollhardt in der Kirchstraße 12 feiert 
am Montag, dem 16. Mai 1983 seinen 75. CJeburts- 
tag. Herzlichen Glückwunsch! 

Die Eröffnung ist um 13.30 Uhr, ab 14 Uhr 
wird mit dem Kürlaufen beßormen, wobei die 
Jüngsten den Anfang machen werden. Die Nach- 
wuchsgruppe wird dann am späten Nachmittag 
Höhepunkt und Abschluß bilden. 

Am Ende dieser Vorankündigimg steht wie 
immer der übliche Schlußsatz (oder 
Stoßseufzer): „Wenn es nur nicht regnet!" 

Achtung! Achtung! 

Floh-Markt 
am 14. Mai 1983,9.00 Uhr 

bei; 

Papier-Keil 
Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Straße 43 

Ausführlicher 
Sonderprospekt 

r die zahlreichen QIQckwOnsche und QeschanlM zu meiner 
K O N F I R A T I O N 

habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich bei allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten, auch Im Namen meiner El- 
tern, recht herzlich. 

(^awuc^a ^aUß&i 

Frankfurter Straße 13 
6073 Egelsbach 

BUCHHANDLUNG 
KEIL 

EFINST-LUDWIG-STR. 43 
6073 EGELSBACH 

RhelnstraBe 19 

WIR VERLOBEN UNS 

c^a/igit ÖcKuieiPitia/idt 

ÖAwe ^eitcliewKaKM 

15. Mal 1983 

Egelsbach Frankfurter Straße 23 

^^Qr die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Dresdener Straße 9 
6073 Egelsbach 

^Qr die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer 
VERLOBUNG 

bedanken wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich. 

oUowifca ^ottafc »« ^oactiim ^üste/i 

April 1963 

Astheimer Straße 36 
ROsselsheim-Königstadten 

Heinestraße 10 
Egelsbach 

^GTür die vielen Glückwünsche und Geschenke anlUllch meiner 
KONFIRMATION 

bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

M&iandek Qiieun 

SIemensstrafie 4 
6073 Egelsbach 

^^iber 
meiner 

die zahlreichen QlückwQnsche und Geschenke zu 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich t>edanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Ernst-Ludwlg-Straße 59 
Egelsbach, Im Mai 19S3 



Huang hat Li vor der Schule 
abgeholt. Arm in Arm gehen 
sie eng aneinandergelehnt 

am Flußufer entlang. Zwei ältere 
Frauen auf der Ba.nk, an der sie vor- 
beikommen, starren ihnen nach Sie smd schockiert. 

In den meisten asiatischen Ge- 
sellschaften hat „Dating" nie eine 
Rolle gespielt. Die traditionelle 
Auffassung vom korrekten Verhal- 
ten zwischen Mädchen und Jungen 
wurde strikt gehalten. Eine Heirat 

TEEHSs 
war nicht der Höhepunkt einer Ro- 
manze, sondern ein soziales Arran- 
gement zu dem Zweck, Kinder in 
die Welt zu setzen, reiche Familien 
zusammenzubringen oder zusam- 
menzuhalten. Söhne und Töchter, 
ausgesucht für eine Heirat, sahen 
ihren Partner oft zum erstenmal am 
Hochzeitstag, wie heute noch in ei- 
nigen Ländern Asiens, etwa in Paki- 

auf dem Land in Indien. Es 
wäre höchst unschicklich gewesen 
hätte ein junger Mann ein Mädchen 
im geheimen treffen wollen. 

Seit zehn Jahren aber begegnen 
sich Jungen und Mädchen immer 
häufiger vor der Ehe. Nicht zuletzt 
half dabei die in Filmen, Büchern 
und anderen Medien dargestellte 
westliche romantische Liebe, die 
bei der jungen Generation Asiens 
die Sehnsucht nach der eigenen 

Düstere Farben 
Gleich zwei wichtige Cremten 

beschäftigten sich 1983 intensiv 
mit der Jugend: diel NO und die 
Generalsynode der Evangeli- 
schen Kirche in Deutschland 
(EKD). UN-Generalsekretär Ja- 
vier Perez de Cuellar legte einen 
Report v.or, der die Lage der her- 
anwachsenden Generation 
weltweit in düstersten Farben 
malt. Eine Wirtschaftskrise „fast 
ohne Ende" und als deren Folge 
Mangelerscheinungen würden 
das Leben der Jungen bestim- 
men. Es werde „bis zum Kampf 
um die nackte Existenz" gehen. 
Der UN-Generalsekretär regte 
deshalb an, 1985 zum „Interna- 
tionalen Jahr der Jugend" zu er- 
klären. 

Die EKD-Generalsynode 
hatte das Thema „Jugend und 
Kirche" schon 1980 diskutiert. 
Die seinerzeit in Auftrag gege- 
bene Studie wurde nun fertig. 
Auch sie malt kein rosiges Bild, 
enthält jedoch viele Denkanstö- 
ße, über die die Generationen ins I 
Gespräch miteinander kommen 
sollen. 

Eins steht fest: Die ältere Ge- 
neration darf der Jugend nicht I 
übelnehmen, wenn diese die 
Wertvorstellungen der Nach- 
kriegsjahrzehnte nicht einfach 
übernimmt. Daß die seit 1950 ge- 
predigte Wachstumsideologie I 
nicht mehr „trägt", hat sich her- 
umgesprochen. Daß die Jugend, 
zumindest große Teile von ihr, 
inzwischen „post-materielle" 
Werte höher veranschlagt als | 
rein materielles Denken, sollte 
eigentlich zuversichtlich stim- 
men. Zu den „post-materiellen" | 
Werten gehören nach den Worten der EKD-Studie Selbstverwirk- I 
lichung, Mitgestaltung, befrie- 
digende emotionale Beziehun- 
gen gegenüber materiellen Wer- 
ten wie Sicherheit, Ruhe, Ord- 
nung, Leistung, Besitzstands- 
wahrung. Dieser Umdenkungs- | 
Prozeß scheint lebenswichtig. | 

Klaus Dorian | 

Partnerwahl, sei es auch nur als 
FVeundin oder Freund, weckte. 

Ältere Leute sind mit dieser Ent- 
wicklung nicht einverstanden. Sie 
finden es selbst in den freieren 
Großstädten wie Hongkong, Tokio, 
Singapur höchst unschicklich, wenn 
Jungen und Mädchen sich auf der 
Straße küssen. Aber Statistiken 
weisen nach, daß der Umbruch im 
Gange ist; Asiens junge Leute beei- 
len sich, traditionelle Bräuche ab- 
zulegen, um die Liebe „westlichen 
Stils" zu erleben. Danach hatten in 
Japan 85 Prozent aller Jungen und 
Mädchen um das 21. Lebensjahr be- 
reits ein „Date". In Malaysia waren 
es 50 Prozent. Und 30 Prozent hat- 
ten hier einen festen Freund oder 
eine Freundin. 

„Dating" begann in den sechziger 
Jahren zuerst unter jungen Berufs- 
tätigen und Universitätsstudenten. 
Seit etwa fünf Jahren treffen sich 
auch Jüngere. Meist allerdings, um 
gesellig die Freizeit miteinander zu 
verbringen, nicht um eine Romanze 

zu erleben. Ihre ,,Rendezvous" be- 
stehen aus Schaufensterbummel, 
flanieren mit Freunden, Eis essen 
oder Kinobesuchen. 

Die Eltern sind nicht gerade über- 
glücklich über die Art, wie ihre Kin- 
der in aller Öffentlichkeit ihre Zu- 
neigungzueinanderzeigen. Abersie vvollen mit der Zeit gehen. Sie ver- 
bieten es meistens nicht, legen aber 
Restriktionen auf, bestimmen, 
wann sie abends zu Hause sein müs- 
sen und wie oft sie sich treffen, wie 
lange sie miteinander telefonieren 
dürfen. Jungen und Mädchen aus 
ärmeren Kreisen fühlen sich häufig 
ausgeschlossen. Ihnen fehlt es an 
Zeit, da sie schnell ihre Ausbildung 
beenden müssen, um für die Familie 
zu verdienen. 

In den meisten südost-asiatischen 
Ländern zeigen Chinesen und Eura- 
sier eine offenere Haltung dem 
„Dating" gegenüber. Während In- 
der und Malaysier zurückhaltender 
smd und weniger an Tanzpartys 
und anderen gesellschaftlichen 

Veranstaltungen teilnehmen, sieht 
man öfter einen indischen Studen- 
ten mit einer chinesischen Freundin 
als einen Chinesen mit einer Inde- 
rin. Indische Mädchen sind strikter 
und konservativer erzogen als auf- 
pschlossenere junge Chinesinnen. 
Wie denn überhaupt in China Eltern 
ihren Kindern in der Wahl des Part- 
ners mehr Freiheit lassen. 

Das gleiche gilt fqr die Philippi- 
nen. Vielleicht, weil der westliche 
Einfluß hier länger und stärker an- 
hielt. Selbst die traditionelle Part- 
neraahl unterscheidet sich von den 
meisten asiatischen Ländern. In al- 
ten Tagen brachte der Geliebte sei- 
ner Angebeteten in Vollmondnäch- 
ten ein Ständchen vor dem Schlaf- ' 
Zimmerfenster. Danach schickte er 
seinen Freund zu ihren Eltern, um 

ihn um ihre Hand anzuhalten. 
Dieser Brauch war vermutlich ein 
Erbe aus der spanischen Kolonial- 
zeit. 

Am freiesten verhält sich die Ju- 
gend in Japan. Studenten und Stu- 
dentinnen leben häufig zusammen. 
Da sie oft aus verschiedenen Teilen 
des Landes kommen und sich in der 
Universität treffen, wissen die El- 
tern nichts davon. Selten führt eine 
solche Beziehung zur Ehe. Denn 
auch japanische Eltern halten im 
allgemeinen ein wachsames Auge 
über ihre Kinder und greifen ein 
wenn diese sich zu viele Freiheiten 
herausnehmen. Hanne Rosiny 

STERNHAGEL ist nicht sein 
richtiger Name, dafür ist er am 
gleichen Tag und im gleichen 
Monat wie Gina Lollobrigida 
geboren; von den Jahren her lie- 
gen die beiden etwas auseinan- 
der. Markenzeichen und Be- 
standteil seiner Weltanschau- 
ung ist das Fahrrad, mit dem der 
singende Gitarrespieler früher 
sein Instrument von Probekel- 
ler zu Probekeller transportier- 
te. Nach seiner ersten LP 
„Sternhagel kommt" (CBS) 
hätte er das eigentlich nicht 
mehr nötig, hält aber daran fest. 
„Ein Auto werde ich mir erst 
dann genehmigen, wenn ich mir 
den dazugehörigen Chauffeur 

leisten kann." 

i                   

Unser 

Porträt 

GERHARD 

POLT 

Ob sich Polt auf Valentin be- 
ruft, ist nicht sicher, daß er einer 
seiner schrullig-menschlichen, 
direkten Nachfahren ist, dürfte 
feststehen. Und wer ist nun die- 
ser Gerhard Polt, der plötzlich 
und ohne grpßes Aufsehen „da" 
war? Er ist 35 Jahre alt, lebt in 
Josefstal am Schliersee, ist ein 
Prügelskerl von einem Manns- 
bild mit einem unschuldigen Lä- 
cheln im Gesicht. Phrasen 
Scheinheiligkeit, menschliche 
Verlogenheit sind ihm ein Greu- 
el. Wie alle, „die auch um die 
Ecke denken können", ist er 
hochintelligent - das zeichnet 
sich auch in seinem beruflichen 
Werdegang ab. Denn eigentlich 
Ist er Ubersetzeriür skandinavi- 
sche Sprachen, er spricht neben 

Bayerisch vor allem Norwe- 
gisch, Schwedisch und Finnisch 
dazu auch fließend Englisch' 
Franzosisch und Italienisch. 
Aber jetzt hat er's nur noch mit 
„Bayerisch". In Schwabinger 
Lokalen hörte man seine ersten 
Geschichten, die später auf der 
LP „Der Envin" erschienen sind 
und mit denen sich der Name 
Gerhard Polt etabliert. Er 
schrieb, zusammen mit seinem 
Spezi Christian Müller, fürs Ber- 

OERHARD POLT — ein Mensch, 
der „um die Ecke denkt". 

liner Schillertheater die Szenen- 
folge „Da schau her", er tauchte 
in Dieter Hildebrands „Notizen 
aus der Provinz" auf, trat bei ei- 
ner Kabarettfestwoche im Werk- 
raumtheater der Münchener 
Kammerspiele mit Nachdruck 
ms Bewußtsein der Interessier- 
ten, bekam einen Kunstpreis der 
Stadt München und war plötz- 
lich „der" Polt. 

Mehrere Monate spielte er an 
den Münchener Kammerspielen 
sein Theaterstück „Kehraus" mit 
großem Erfolg. Seine TV-Sen- 
dung „Fast wia im richtigen Le- 
ben" hat sich zu einer der belieb- testen kabarettistisch, satiri- 
schen Sendung entwickelt. Mit ■ 
einem grinsenden Gesicht hält ; 
er dem Publikum den berühm- i 
ten Spiegel vors Gesicht, auf die ^ 
Gefahr hin, daß dem das Lachen j 
vergeht. Für seine Fernseh- : 
Szenen bekam er u. a. von der '• 
Münchener Tageszeitung „tz" 1 
die „tz-Rose". 1980 erhielt er von ■ 
der Fachjury, die aus Journali- E 
sten und Autoren besteht, den : 
Deutschen Kleinkunstpreis. Zu ; 
kleinen Kostbarkeiten zählen ' 
seine Langspielplatten. Hinter- : 
gründige-simple Menschenbe- = 
trachtungen, bei deren Abhören : 
sich das Lachen und die Angst E 
vor dem Zeitgenossen Mensch : 
gleichermaßen mischen. = 

                 

Sozialpädagogen nämlich ent- 
wickelten ein bisher einzigartiges 
Modell: Straffällig gewordene Ju- 
gendliche brauchen den Arrest 
nicht mehr in Anstalten abzusitzen 
sondern werden vom Richter ver- 
pflichtet, an Freizeitgruppen teil- 
zunehrnen. Da reparieren sie dann 
Motorräder, organisieren Ge- 
schicklichkeitsrennen, tischlern, 
bauen Fernseher zu.sammen und 
vieles mehr. Keine Frage, daß sie 
einem derartigen Vorschlag des 
Richters als Knastalternative zu- 
stimmen. 

Mehrere Werkhallen dienen den 
Straftätern in und um Uelzen 
zweimal wöchentlich als Treff. 

Freie Gruppenwahl 

als Knast-Alternative 

Geier 

Sturzflug 
• Kuhrpott, Rock und Rhythmus: 
• Die.sc faszinierende muslkali- 
• sehe Mischung präsentieren die 
j sieben Mannen (inklusive Tech- 
• niker Hannes) der Band Geier 
: Sturzflug. Ihr Titel „Bruttoso- 
• zialprodukt" - kein rolitsong, 
• wenn auch ein politisches 
J Thema im Mittelpunkt steht - 
• stieß bereits bei zahlreichen 
• Musikfreunden auf starkes In- 
S teresse. Die „Geiers" - so wird 
• das muntere Sextett in heimat- 
• liehen Ruhrpott-Gefilden ge- 
• nannt-belegten sogar schon er- 
2 ste Plätze in den Charts. Eine 
• Vielzahl deutscher Bundesbür- 
• ger folgte demnach bereits dem 
• nicht ganz ernst gemeinten Auf; 
• ruf der Band zur Steigerung des 
• Bruttosozialprodukts. 

Ein Kuß schockt die Erwachsenen 
Asien. Jugendliche brechen n.i, TradUionen / Nur in Japan können Frennd nnd Frenndin auch «»en leben 

CHRISTIAN ANDERS liebte frü- 
her den romantischen Sound und 
süßliche Sentimentalität. Jetzt hat 
er sich musikalisch dem rockigen 
Rhythmus zugewandt. Die Texte 
auf seiner jüngsten LP „Zusammen 
sind wir stark" (Intercord) sind al- 
les andere als Weltanklage oder gar 
Besserwisserei, was er ausdrückt, 
sind Alltagsphilosophien mit dem 
berühmten Kömchen Wahrheit. 
„Du bist frei", ruft er jenen zu, die 
Angst haben vor der eigenen Cou- 
rage, vor dem Chef oder vor der 

Allmacht des Staates. 

tur von Fahrrädern eine echte Ar- 
beitshaltung entwickeln oder krea- 
tiv eine handwerkliche Arbeit pla- 
nen und gestalten. 

Da die Werkhallen von den Teil- 
nehmern selber renoviert wurden, 
behandeln sie die Räume und die 
Einrichtung rücksichtsvoll und ver- 
antwortungsbewußt. Es ist schließ- 
lich „ihr" Treff; es sind „ihre" Werk- 
zeuge. Der Lernerfolg trat denn 
auch prompt ein. Leider können 
nicht alle verurteilten Jugendlichen 
oder Heranwachsenden nach Uel- 
zen. Das Jugendgericht weist vor- 
wiegend Mehrfachtäter mit 
Schwierigkeiten in Schule, Lehre 
und Freizeit in die Uelzener Be- 
treuungsstelle. 

Entscheidend aus pädagogischer 
Sicht ist, daß auch Freunde mitge- 
bracht werden können. So nimmt 
man dem ,,Jung-Knacki" das Ge- 
fühl, von der Umwelt getrennt wor- 
den zu sein. Diskriminierung von 
außen kommt dadurch seltener vor. 
Den Jugendlichen scheint die Sache 
Spaß zu machen. Die Organisatoren 
stellen erfreut fest: Eine große Zahl 
bleibt auch nach der Pflichtzeit bei 
der Stange. Kai Billerbeck 

Modell fjür „Jung-Knackis" hat sich bewährt 

l Ein '^'«'"®tadt Uelzen liegt nicht hinteren Mond. • Lin Projekt, das den Jugendknast weitgehend überflüssig gemacht hat 

Kreisstadt am Rande der Luneburger Heide vorbeirauschen. 

Zwei bis drei Stunden arbeiten sie 
nach Lust und Laune in frei gewähl- 
ten Gruppen. Manche erhalten auch 
die feste Auflage, bestimmte Ar- 
beitsleistungen zu erbringen. Der 
Norddeutsche Rundfunk (NDR) be- 
faßte sich am 10. März in seinem 
dritten Fernsehprogramm mit dem 
Projekt. In einer 40-Minuten-Sen- 
dung diskutierten betroffene Ju- 
gendliche 'mit Pädagogen und Ju- 
gendrichtern die Vorteile und 
Schwierigkeiten der fortschrittli- 
chen Einrichtung. Zwischendurch 
zeigten Filme, was in Uelzen tat- 
sächlich passiert. „Dieses Modell 
sollte in allen Bundesländern alltäg- 
lich sein", wünscht sich NDR-Mode- 
rator Reinhard Kahl, der wochen- 
lang zur eigenen Information in die 
Heidestadt gefahren war. 

Das niedersächsische Justizmini- 
sterium unterstützt die Idee seit 
dem 1. Januar 1980. Im Ministerium 
ist man zu der Überzeugung ge- 
kommen, daß durch die pädagogi- 
schen Hilfsangebote das Sozial-, 
Freizeit- und Arbeitsverhalten ge- 
ändert und weitere Straftaten ver- 
hindert werden können. Aufgerüt- 
telt hatte die Politiker die steigende 
Jugendkriminalität und wissen- 
schaftliche Ergebnisse über die 
Wirksamkeit angeordneter Bestra- 
fungen. Diese verfehlen häufig das 
angestrebte Ziel. Die Wissenschaft- 
ler hatten festgestellt, daß die mei- 
sten jungen Straftäter nicht gelernt 
haben, ihre Freizeit sinnvoll und be- 
friedigend selber zu gestalten. 

Erreicht werden soll das im 
Uelzener Projekt auch dadurch, daß 
die Jungtäter selbst Ziele stecken 
und aktiv in Gruppen mitmachen 
können. Aktiv heißt etwa, in der 
Motorsportgruppe bei Gelände- 
fahrten Spannung und Abenteuer 
erleben, durch Pflege und Repara- 
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Klassenerhalt ist geschafft 

Susgo Offenthal — SV Dreieichenhain 0:1 (0:0) 

Mit einem knappen l:0-Erfolg beim Nachbarn 
Offenthal hat der SV Dreieichenhain den Klas- 
senerhalt endgültig aus eigener Kraft geschafft. 
Da zudem noch Mannschaften aus dem hinteren 
Tabellenbereich ihre Spiele verloren, nimmt sich 
der achte Tabellenplatz mit der Möglichkeit, 
noch weiter nach oben zu klettern, zum Saison- 
ende noch recht ansehnlich aus. 

In Offenthal fand das Spiel auf einem durch 
den starken Regen und tags zuvor und am Vor- 
mittag stattgefundenen Spiele sehr strapazier- 
ten Platz statt. Der tiefe Boden forderte seinen 
Tribut von allen Akteuren, die sich jedoch ge- 
genseitig nichts schenkten und eine kampfbeton- 
te Partie lieferten. Der Spielfluß jedoch wurde 
stark beeinflußt, und niit Technik war bei sol- 
chen Bedenverhältnissen nichts oder nur sehr 
wenig auszurichten. 

Das bekam besonders Pfaff in der 43. Minute 
zu spüren, als er sich beim Sturm auf das Tor den 
Ball vorlegte, dieser in einer Pfütze liegenblieb 
und Pfaff ihn überholte. Offenthals größte 
Chance kam in der 75. Minute, als Libero G. 
Buchmüller etwas leichtsinnig war und es Tor- 
wart Volz zu verdanken hatte, daß kein Schaden 
daraus entstand. Dazwischen lag der Führungs- 
treffer der Hainer in der 79. Minute. Offenthals 
Torhüter hatte einen strammen Schuß von Bü- 
cher nur abklatschen können, R. Buchmüller, 
der zwei Minuten vorher für den verletzten 
Kammholz eingewechselt worden war, stand 
richtig und vollendete. 

Es spielten; Volz, Bauer, Nechvile, G. Buch- 
müller. Leonhardt (Kammholz, R. Buchmüller), 
Bremer. Rudolf, Andräfl, Pfaff. Schmidt. Bü- 
cher. 

Die SVD-Reserve unterlag im Vorspiel 1:2. 
Das Tor erzielte W. Krüger. 

Meisterschaftszug aus 

den Gleisen gebracht 

TG Sprendlingen — TV Dreieichenhain 0:0 

Wieder einmal hat der TVD dem Meister- 
schaftsaspiranten TG Sprendlingen gehörig die 
Suppe versalzen und dessen Hoffnungen auf die 
Meisterschaft auf ein Minimum zurückge- 
schraubt. Nach dem 3:1 in Dreieichenhain und 
dem jetzigen Unentschieden haben die Sprend- 
linger in dieser Runde drei Punkte an die Hainer 
abgeben müssen. . 

In den er§ten "20 Minuten allerdings drohten 
die Hainer unter die Räder zu geraten, denn die 
Gastgeber berannten permanent das Hainer Tor, 
hatten etliche Chancen und auch zwei Pfosten- 
schüsse. 

Als die Hainer einen wunderschönen Spielzug 
vortrugen, dessen zählbaren Abschluß nur eine 
Parade des Sprendlinger Torhüters verhindern 
konnte, wurde der Angriffswirbel der Platzher- 
ren unterbrochen. Die Gäste aus dem Hain 
merkten jetzt, daß der Favorit verwxmdbar war. 

In der zweiten Halbzeit hatten die Hainer die 
größeren Spielanteile. M. Siebenbom hatte im 

Nachschuß eine tolle Möglichkeit, verzog jedoch, 
und einen 25 Meter-Schuß von Graf konnte der 
Torhüter gerade noch aus dem Torwinkel len- 
ken. Überhaupt hatte Graf einen guten Tag er- 
wischt: er spielte rechtzeitig ab und sein Freilau- 
fen wirkte effektiver. 

Die Abwehr, von B. Roehrig gut organisiert, 
glänzte wie schon in den letzten Wochen. Zaghaf- 
te Ansätze, sich mit in den Angriff einzuschal- 
ten, waren ebenfalls vorhanden. 

Eine Großtat vollbrachte Torhüter Wiemer in 
der 83. Minute, als er einen Kopfball — niemand 
weiß wie — mit einem Superreflex von der Torli- 
nie brachte. Insgesamt gesehen war es eine 
höchst erfreuliche Vorstellung des TVD. 

Das Hoch der Reserve hielt ebenfalls an. ob- 
wohl einige Spieler an die erste Mannschaft ab- 
gegeben wurden. Das 5:1 nach einem 0:1-Rück- 
stand kam erst in der 2. Halbzeit zustande. Tor- 
schützen waren Ziege, Burion (2) und Ulicska (2), 
der gleichzeitig stärkster Spieler war. 

Giraffen gewannen 

Turnier in Pfungstadt 

Ohne Niederlage gewannen die Langener Bas- 
ketballer am vergangenen Wochenende ein mit 
acht Mannschaften besetztes Turnier in Pfung- 
stadt. Gegner in der Vorrunde waren die Mann- 
schaften des TV Lieh (Hessenligazweiter), BC 
Darmstadt (Regionalliga-Zweiter) und Gastge- 
ber SCC Pfungstadt (Landesliga Süd). Wie die 
Ergebnisse von 53:31, 54:41 bzw. 63:22 zeigen, 
hatten die Langener am Samstag mit Franz 
Schindler, Peter Hering, Jens Oltrogge, Bertram 
Koch, Thomas Arnold, Rainer Greunke, Jürgen 
Neumann und Volker Misok keine Probleme, in 
der auf 2 x 10 Minuten verkürzten Spielzeit er- 
folgreich zu bleiben und das Halbfinale zu errei- 
chen. 

Dann ging es spannender zu; Gegner des TVL 
waren die „Demons", eine Auswahl der US- 
Army, und die stellten die Langener doch vor ei- 
nige Probleme: Zwar führte man zur Halbzeit 
(Spielzeit nun 2 x 15 Minuten) bereits mit 41:28, 
doch die individuell starken Amerikaner nutz- 
ten nun Abspielfehler der Langener, kamen im- 
mer mehr auf und lagen eineinhalb Minuten vor 
dem Ende mit 59:61 vom. Der TVL glich aus und 
als die ,,Demons" — offenbar in Unkenntnis der 
30-Sekundenregel — die letzte Minute ausspielen 
wollten, führte dies natürlich zwangsläufig zum 
Ballverlust und die TVler nutzten diese Chance 
zum entscheidenden 63:61. 

Spannend war auch das Endspiel gegen den 
BC Darmstadt, der sich im zweiten Halbfinale 
gegen die SKG Roßdorf durchgesetzt hatte. 
Auch hier lagen die Langener zur Pause vom 
(38:33), doch der Spielstand war ständig knapp. 
Der BCD war wesentlich stärker als am Tag zu- 
vor — vor allem der Ex-Langener Kevin Smith, 
später zum besten Tumierspieler gewählt, zeigte 
eine starke Leistung — und hielt das Spiel offen. 
Mitte der 2. Halbzeit gingen die Darmstädter 

schließlich mit 52:54 erstmals in Führung und als 
sie drei Minuten vor Schluß sogar mit fünf 
Punkten fülirten, war der Tumiersieg greifbar. 
Doch drei erfolgreiche Distanzwürfe von Rainer 
Greunke leiteten noch einmal eine Wende ein, 
bevor Franz Schindler zwei Sekunden vor 
Schluß mit einem Sprungwurf aus der Ecke mit 
dem 63:62 den Sieg und damit den Tumiersieg si- 
cherstellte. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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Nutzt der KSV 
den Heimvorteil? 

Gleich zweimal hat der KSV am Samstag die 
Chance, den Heimvorteil zu nutzen. Die dritte 
Mannschaft tritt um 15.30 Uhr gegen die TG 
Frankfurt an, und zwar mit den Athleten Wer- 
ner Fink, Edgar Zimpel, Rainer Traut, Fernando 
Reguera, Roland Heinz, Erwin Emmerich, Paul 
Groß und Thomas Michaelis. Der Wettkampf der 
zweiten Mannschaft begiimt um 19 Uhr gegen 
den AV 05 Groß-Zlmmem IL- Hier lautet die 
Mannschaftsaufstellung Sven Rußt. Christoph 
Thannheiser, Heinz Nicklas, Slavomir Nespala, 
Winfried Lind und Rudi Seidel. 

Die Wettkämpfe finden nicht unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit statt. Die Mannschaften des 
KSV würden sich sogar einmal sehr freuen .etwas 
mehr heimisches Publikum begrüßen zu dürfen. 
Alle Wettkämpfe finden am Samstag im Kraft- 
sportzentrum in der Zimmerstraße statt (alte 
Turnhalle Erkscliule). 

SSG vor der Entscheidimg 
Am Sonntag könnte die Spannung um den 

Meisterschaftskampf in der Offenbacher A-Liga 
einer Entscheidung weichen. Nieder-Roden oder 
SSG Langen heißt schon seit Wochen die Frage, 
nachdem beide Teams mit einem sicheren Ab- 
stand vor den Verfolgern ein spannendes Kopf- 
an-Kopf-Rennen geliefert haben. Verlor dereine, 
gab auch der andere der beiden Meisterschafts- 
anwärter Punkte ab, und keinem gelang es, eine 
vorzeitige Entscheidung herbeizuführen. 

Am Sonntag nun stehen sich beide Mannschaf- 
ten in Nieder-Roden gegenüber und kämpfen so- 
zusagen um alles oder nichts. Wer von den bei- 
den Teams gewinnt, der steht mit einem Fuß in 
der Bezirksliga. Mit einem Fuß deshalb, weil 
beide Mannschaften danach noch ein letztes 
Spiel haben — Nieder-Roden bei Teutonia Hau- 
sen und die SSG zu Hause gegen Zellhausen—, 
das hier wie dort noch keineswegs sicher gewon- 
nen ist. 

Dem Sieger der Partie in Nieder-Roden würde 
in der letzten Rundenbegegnung ein Unentschie- 
den genügen, um das Ziel erreicht zu haben. Des- 
halb sollte man annehmen, daß beide Mann- 
schaften auf Sieg spielen, um die Meisterschaft 
aus eigener Kraft zu schaffen. Geht das Spiel un- 
entschieden aus. dann muß man eine Woche län- 
ger zittem. Gewinnen beide Vereine dann auch 
das letzte Punktspiel, dann kommt es bei Punkt- 
gleichheit zu einem Entscheidungsspiel; das Tor- 
verhältnis ist ohne Bedeutung für Meisterschaft 
und Aufstieg. 

Und nun ein Wort an die Langener Fußballan- 
hänger; Es hat sich schon oft gezeigt, daß eine 
große Anhängerkulisse einer Mannschaft helfen 
kann. Lautstarke Anfeuerungsrufe können 
Wunder wirken. Deshalb wäre es begrüßenswert 
und sehr wichtig, dciß viele Langener am Sorm- 
tag den Weg nach Nieder-Roden antreten, um ih- 
re Mannschaft anzufeuern, die an der Schwelle 
zu einer höheren Spielklasse steht. 

Club erwai*tet Büttelbom 
Vom Papier her gesehen erwartet den FC Lan- 

gen am Sonntag im Waldstadion eine leichte 
Aufgabe, wenn der Tabellenvorletzte und Ab- 
steiger Büttelbom zum letzten Punktspiel der 
Saison antritt. Doch die Praxis sieht oft anders 
aus, denn im Hinspiel, wo die Tabellensituation 
beider Teams ähnlich war und Langen als Favo- 
rit galt, gab es eine herbe Niederlage für Langen. 

Einzige Motivation für den Club wäre am 
Sonntag, diese Vorspielniederlage wettzuma- 
chen und eventuell noch Tabellensechster zu 
werden. Die Gäste werden sich mit einer guten 
Leistung aus der A-Liga verabschieden wollen. 

Von der Spielanlage her wären beide Mann- 
schaftm in der Lage, jetzt wo es um nichts mehr 
geht, eine fürs Auge des Zuschauers interessante 
Partie zu liefern. 

SSG-Soma rüstet zum 
Jubiläum 

Die Soma der SSG-Fuflballer, auch als vierte 
Marmschaft bekannt, kaim im nächsten Monat 
auf ein 20jähriges Bestehen zurückblicken. Aus 
diesem Grund findet am 2. und 4. Juni ein Tur- 
nier im SSG-Freizeit-Center statt. 

Einstein-Schule 
Hessenmeister 

Im Landesentscheid „Jugend trainiert für 
Olympia", der am Dienstag, dem 10. 5. in Gre- 
benstein bei Kassel ausgetragen wurde, belegten 
in der rhythmischen Sportgymnastik die Schüle- 
rinnen der Einstein-Schule den 1. Platz. 

Mit ihrer Betreuerin, Frau Kühl, konnten fol- 
gende Mädchen die Goldmedaille im Empfang 
nehmen: Silke Techen, Anke Techen, Sabine 
Mischke, Anke Herth, Monika Beuschel und 
Uschi Ambrassat. 

Fünf Gymnastinnen des Dreieich-Gymnasi- 
ums in Begleitung von Frau Seidler kamen auf 
den 7. Platz. 

Die Trainerin der erfolgreichen MannschEiften, 
Gisela Sommer vom TVIj, wirkte bei den Wett- 
kämpfen an Ort und Stelle als Kampfrichterin 
mit. 

^^tin^Cncr.^tcitunci- EgelsbaGher Nachrichten 

SGE beim Absteiger 

Hochstadt 
Nach dem für die SGE spielfreien Wochenende 

— die Mannschaft nutzte dies mit Trainer Bernd 
Witzenrath zu einem Wochenendurlaub in 
Sonthofen—, stehen nun noch drei Punktspiele 
bis zum Saisonende aus. Der 9. Tabellenrang, 
jenseits von gut und böse, entspricht nach der 
hauchdünnen Herbstmeisterschaft zwar nicht 
den Vorstellungen des Trainers und der Verant- 
wortlichen; dennoch sollte man zum Abschluß 
noch einmal versuchen, den damit verbundenen 
..Kreditverlust" bei den Anhängern mit guten 
Leistungen auszugleichen. Dazu gehört zunächst 
einmal ein Sieg beim Schlußlicht und sicheren 
Absteiger FC Hochstadt am kommenden Sonn- 
tag. Diese Elf hat sich trotz dieser Tatsache noch 
nicht aufgegeben, was sie gerade am letzten 
Sonntag bewies, wo sie in Walldorf nur denkbar 
knapp 4:3 unterlag. Die Bemühungen der Mann- 
schaft um einen guten Abgang aus der Landesli- 
ga werden sich auch gegen die SGE sicherlich 
fortsetzen. 

Für die SGE war Hochstadt in den letzten Jah- 
ren meist ein sehr unbequemer Gegner. In den 
Heimspielen reichte es jeweils nur zu einem 
Punkt. Allerdings vor fast genau zwei Jahren 
am 17. Mai 1981 in der Oberliga, kamen die 
Egelsbacher in ähnlicher Situation für die Gast- 
geber wie heute zu einem 4;l-Erfolg und besie- 
gelten endgültig den Abstieg des FC. Letztlich 
mußte aber dann auch die SGE nach dem Ent- 
scheidungsspiel gegen Hepijenheim damals 
selbst absteigen. 

Am Sonntag kann die SGE in der „Ebbelwoi- 
Hochburg" beweisen, daß sie bei voller Konzen- 
tration und mit Einsatz in der Lage ist, aus 
Hochstadt beide Punkte zu entführen, zumal 
man ja siclierlich für den Ausklang beim Kurz- 
urlaub im Allgäu auch noch einige Kräfte ge- 
tankt hat. Spielbeginn in Hochstadt um 15 Uhr, 
wobei die Reserven ab 13.15 Uhr spielen sollen. 

Schlußlicht kommt 
in den Haag 

Nach dem Dreieich-Derby am vergangenen 
Sonntag in Offenthal steht am Sonntag auf dem 
Sportplatz des SV Dreieichenhain Im Haag eine 
weitere Begegnung zweier Dreieich-Vereine auf 
dem Spielplan. Zu Gast ist das Schlußlicht und 
Absteiger SKG Sprendlingen, der schon lange 
um sein Schicksal weiß, aber immerhin am ver- 
gangenen Sonntag den Tabellenfünften Dietzen- 
bach mit 3:2 besiegte. So kann man auch damit 
r^hnen, daß sich die Sprendlinger auch im Hain 
einen guten Abgang aus der A-Liga verschaffen 
wollen. 

Motivation für den SV wäre, in der Tabelle 
noch weiter nach oben zu klettem und womög- 
lich noch vor der Susgo Offenthal zu landen. 
Punktgleichheit kann es bei einem Sieg bereits 
am Sonntag geben, da die Susgo spielfrei ist. 

100 
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VHS-Video-Fans 

Clubmitglieder u. Nichtmitglieder 

Das Sommer-Angebot 1983 

* Soviel Spitzen-VHS-Video-Filme, 
wie Sie wollen. 
Aktuellste, brandheiße Titel. 
Weit über 1.500 
VHS-Verleih-Cassetten! 

* Zum Beispiel: morgens, mittags, 
abends je 2 Filme 

* und das ab sofort bis einschließlich 
3. September 1983 

* Für nur einmalig 90,- DM (Kaution 
für Nichtmitglieder: z. B. Euro- 
scheck, der nicht eingelöst wird) 

Spitzenfilme von allen Weltfinnen im VHS. 

lfm I Werden Sie Mitglied, 
« « I ni'tzen Sie viele wichtige Vorteile! 

Tp.r, 06,103-210.11 
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Bahnholstr 12 -f Riedstr 12. 6070 Langen. Telefon 23526 
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25. Meisterschaft^bilamn 
für Trainer Rolf Schroth 

Mit dem Titel des Südhessenmeisters der 
kleinsten SSGler war auch ein Jubiläum für die 
Langener zu feiern. Der haüptamtüche Jugend- 
trainer der SSG-Handballer konnte mit diesem 
Gewinn seiner Mannschaft die 25. Meisterschaft 
auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene erreichen. 
I3er ehemalige SSG-Spieler wurde als Jugend- 
und Aktivtrainer als Meistermacher bekannt 
durch seine großen Erfolge zwischen 1967 und 72 
bei der damaligen Egelsbacher Handballjugend, 
woraus einige Bundesliga- und Nationalspieler 
hervorgingen; sowie als Spielertrainer in Darm- 
stadt 98, Griesheim und Pfungstadt. 

Seit 1981 hat ihn die SSG wieder in eigenen 
Reihen und ihm die wichtige Aufgabe eines Neu- 
aufbaus anvertraut. Die Erfolge mit dem jungen 
Nachwuchs bescheinigen der SSG, einen sehr gu- 
ten Griff gemacht zu haben. In der kleinen Mei- 
sterschaftsfeier der E-Jugend am Sonntag über- 
reichten Jugendleiter Peter Noll sowie die Vor- 
standsmitgUeder Manfred Kauf und Heiner 
Kretsclroann dem Jubilar zu seinem 25. die be- 
sten Glückwünsche zusammen mit einem großen 
Mannschaftsbild und einem Jupo-Jupp. Als be- 
sondere Überraschung wurde das Treffen der er- 
sten Jugendmannschaft, die Rolf Schroth 1968 
zur Kreis- und Bezirksmeisterschaft führte, für 
den 27. Mai zu einem Spiel in der ReichweinhaUe 
angekündigt. 

SGE-Handballer empfang-en 
Erbach zum Pokalspiel 

Am kommenden Sonntag um 17 Uhr empfan- 
gen die Handballer der SG Egelsbach den TSV 
Erbach zum fälligen Pokalrückspiel der ersten 
Bezirkspokalhauptrjnde. Die SGE geht mit ei- 
nem beruhigenden 18:12-Vorsprung aus dem 
Vorspiel in diese Begegnung. Trotzdem wird sie 
das Spiel nicht auf die leichte Schulter nehmen 
und den Zuschauem ein gutes und torreiches Po- 
kalduell liefern. Im Vorspiel treffen die beiden 
zweiten Mannschaften der Vereine um 15.30 Uhr 
aufeinander. 

Jugendfußball 

SV Dreieichenhain 

E II: SVD — SG Rodgau 1-7 
EI: SVD — Susgo Offenthal 12.O 
DU: 03 Neu-Isenburg —SVD 0:2 
DI: TV Dreieichenhain — SVD 0:5 
C: TV Dreieichenhain — SVD 0;6 

Damit ist das Punktspielprogramm des Spiel- 
jahres 1982/33 abgeschlossen. 
Pokalspiel Halbfinale 
DI: TS V Dudenhofen — SVD j :0 
Samstag, den 14. 5. 
E: Turnier bei Germania Bieber 
D: Turnier bei FC Dietzenbach 
Bi BSC 99 Offenbach — SVD 15.00 Uhr 
Sonntag, den 15. 5. 
D. Turnier bei FC Dietzenbach (Fortsetzung vom 
Samstag) 
Mittwoch, den 18. 5. 
C: SVD — Eintracht Frankfurt 18.30 Uhr 

NEUERÖFFNUNG 

am Samstag, dem 14. Mai 1983 

um 9.00 Uhr 

Auf 400 qm Ausstellungsfläche 
eine ausgesucht chice Möbelcollection^ 

• Wohn- Ess- Schlaf- und Jugendzimmerbereich 

• Geschenkboutique • Interessante Angebote 

Der Holzwurm freut sich auf Ihren Besuch. 

Zur Eröffnung: Äbbelwoi und Brezeln 

Hauptstr. 45 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • Tel. 06103/6 43 91 

Waldsee-Pokal blieb in Lang'en 

Stephanie Ebbecke/Petra Schönfelder (DSCL) 

gewannen das Rennen 

Surfen um den 

Waldsee-Cup 
Am 14./15. 5. veranstaltet der Wassersportver- 

ein in der SSG auf dem Langener Waldsee eine 
Surfregatta, den Langener Waldsee-Cup. Beginn 
ist im 14 Uhr. Startberechtigt sind Surfboards, 
die in die VermessungsVorschriften der Divisio- 
nen I und II passen. In tieiden Klassen erfolgt ge- 
trennte Wertung nach Leicht- und Schwerge- 
wicht. 60 Surfer sollen insgesamt zugelassen wer- 
den. 

Der Dreieich-Segelclub Langen schloß mit ei- 
ner JQ-Regatta sein Frühjahrsprogramm ab. 
Beim Start der 24 Mannschaften regnete es nur 
leicht bei schwachem Ostwind. Beim Zieleinlauf 
nach drei Runden glichen die Segler naßgebade- 
ten Katzen. Ein richtiger,,Salzburger Schnürire- 
gen** war Schuld daran. 

Über Nacht hatte der Wind gedreht und wehte 
ziemlich konstant mit 4 Beauforts aus Westen 
Ideal zum Spinnalcersegeln. was allerdings zwei 
Booten zum Verhängnis durch Kenterung wur- 
de. Nach dieser 2. Wettfahrt lagen die Mann- 
schaften Th. Lipp/Annette Münch punktgleich 
im Rennen mit Stephanie Ebbecke/Petra Schön- 
felder. In der 3. und letzten Wettfahrt mußte die 
Entscheidung um den Gesamtsieg fallen. Ste- 
phanie Ebbecke hatte einen sehr guten Start. 
Nach bereits zwei Runden war klar, daß die jetzt 
Führenden nur noch durch Kentern oder sonst 
einem Mißgeschick die Spitze verlieren würden. 

Mit großer Spannung verfolgten Zuschauer 
vom Ufer aus das Rennen mit Ferngläsern. Klei- 
ner wurde indes der Abstand zu dem Verfolger, 
weil St. Ebbecke beim Überholen des Feldes iii 
die Windabdeckungen kam und an Fahrt verlor. 
Nach Absegeln von fünf olympischen Dreieicks- 
kursen überquerte G 33274 mit 1:27 Minuten- 
Vorsprung die Ziellinie. Bis zum letzten Ziel- 

durchgang dauerte es immerhin noch 37 Minu- 
ten, ein Zeichen dafür, daß einige Regattaanfän- 
ger und ganz junge Mannschaften mit noch ge- 
ringer Wettkampferfahrung dabei waren. 

Wie zäh ganz junge Steuerleute sein können 
bewies Marc Strohfeld vom WSV. Die Groß- 
Schot war ihm ausgerauscht. Dennoch kämpfte 
er sich durch die Ziellinie, nur mit einer Hand 
den Großbaum dirigierend. 

Ergebnis des ersten Drittels: 1. und Gewinner 
des Waldsee-Pokals Stephanie Ebbecke/Petra 
Schönfelder (DSCL) 1.6 Pkt., 2. und Gewinner 
des Jugendpokals Th. Lipp/Annette Münch 
(SKGF) 5,6 Pkt.. 3. Ch. Allendorf/Simone Schö- 
bel (WSVB) 9,6 Pkt., 4. R. Amann/H. Loos (WFC- 
S) 18.9 Pkt., 5. O. Heimrath/Claudia Schmidt 
(WFC-S) 19,9 Pkt., 6. W. Lerch/Katja Lerch 
(DSCL) 20 Pkt., 7. Ulrike Schubert/Renate Schu- 
bert (WFC-S) 20,9 Pkt., 8. H. Schmidt-Holzhau- 
er/K. Knoch (SN 04) 26 Pkt., 9. H. Buchs- 
baum/Th. Laikhardt (SCU) 26 Pkt. Den Mann- 
schaftspreis gewannen bereits zum 4. Male die 
Segler vom MFC-Schotten. Rolf Schroth. Erfolgstrainer mit Jubiläum. 

ITC auch im letzten 

Auswärtsspiel schwach 

Guter Start zum Saisonbegimi 

LG Lang^en im Waldstadion 
Im Frankfurter Wsldstadion eröffneten die 

Leichtathleten der fJintracht Frankfurt ihre 
diesjährige Wettkampfsaison. Rund 500 Meldun- 
gen lagen vor, darunter auch die von der 
Leichtathletik-CJemeinschaft Langen. Für die 
Athleten der LG war es der erste Wettkampf auf 
der Aschenbahn in diesem Jahr. Bei recht küh- 
lem Wetter und widrigen Windverhältnissen 
gab es trotzdem schon einige neue Bestleitungen, 
die das fleißige Wintertraining beloimten. 

So zum Beispiel bei der männl. Jugend, wo es 
diesmal keine Altersklassen-Differenzierung 
gab. In den lOO-m-Vorläufsn erzielten Oliver 
Proksch mit 11,9 sec. und Martin Häcker m-t 12,0 
sec. neue Bestleistungen. Weiter am Start war 
Frank S'cker mit 12,3 sec. und Joachim Pottler 
mit 13.0 Sekunden, 

Im 200-m-Sprint erreichte Martin Häcker. er 
lief diese Strecke erstmals, eine Zeit von 24.9 Se- 
kunden. Frank Sicker war ebenfalls neu auf die- 
ser Distanz und lief 25.2 Sekunden. 

Die 200 m lief auch Markus Schmitt. Er er- 
reichte hier, eine neue Bestzeit von 22.9 sec. und 
war damit im Endlauf. Um Kraft für den 400-m- 
Lauf zu sparen, verzichtete er auf diesen Start. 
Mit einer beachtlichen neuen Bestleistung von 
50.5 sec. lief er als Sieger in der Gesamtwertung, 
mit großem Vorsprung durch das Ziel. 

Einen weiteren Sieg gab es im Weitspnmg 
durch Joachim Rottler, der eine Weite von 5,70 m 
erreichte. Der gleiche Athlet gelangte im Hoch- 
sprung mit 1,60 Meter auf den 2. Rang. Dies war 
sogleich die Einstellung seiner letztjährigen 
Bestmarke. 

Eine weitere Bestleistung gab es auch bei der 
4xl00-m-Staffel der männl. Jugend. Mit Frank 
Sicker am Start, gefolgt von Oliver Proksch, 
Martin Häcker und Markus Schmitt als Schluß- 
läufer wurde hier eine Zeit von 46.4 Sekunden 
erreicht. Mit Bestleistungen konnte auch die 
Klasse der welbl. Jugend aufwarten. Katja 
Amtsbüchler erzielte sie im Hochsprung mit 1.55 
Meter. Mit die:.er Höhe lag sie auf Rang drei. Im 
Weitsprung erreichte sie mit 4.72 m den End- 
kampf. 

Aus organisatorischen Gründen mußte Ute 
Zube im Kugelstoßen und Diskuswerfen in der 
Frauenklasse starten, wo sie mit Abstand die 
jüngste war. Eine unerwartet starke Konkur- 
renz wie Veronika Czorny und Ingrid Pohlner 
(beide LG Frankfurt) ließen trotzdem auch hier 
eine neue Bestleistung im Diskuswerfen von 

25.58 m folgen. 
Beim Hochsprung der Männer konnte Henrik 

^we mit einer Höhe von 1.85 m einen zweiten 
Platz verbuchen. Eine weitere gute Plazierung 
erreichte Alexander Lippert im Weitsprung mit 
6.55 m und Rang drei. Im Endkampf dieser Diszi- 
plin war noch Henrik Lewe mit 6.11 m vertreten. 

Eine stattliche Zahl von Läufern war auf der 
lOO-m-Sprintstrecke am Start, so daß sechs Vor- 
laufe gestartet werden mußten. Hier erzielten 
AlexMder Lippert 11.8, Dieter Wolf 12.5 und 
Henrik Lewe 12.6 Sekunden. In der Frauenklas- 
se erreichte Daniela Lortzer zu Saisonbeginn auf 
den 1<X) m 13,2 und auf 2Q0 m 27,3 Sekunden. 

ITC Mörfelden n — ITC Langen 9:5 
Gegen den abstiegsbedrohten Gastgeber hatte 

man sich ein etwas besseres Ergebnis vorge- 
stellt. Aber die heimstarken Mörfelder ließen 
sich auch in ihrem letzten Heimspiel ihre unge- 
schlagene Heimserie in der Rückrunde nicht un- 
terbrechen und konnten sich durch diesen Sieg 
endgültig vor dem Abstieg retten. 

Der TTC startete nicht sehr verheißungsvoll in 
Mörfelden. Die, Doppel Schindler/Hafner und 
Schmidt/Samborsky konnten nicht überzeugen 
und mußten Zwei-Satz-Niederlagen einstecken. 
Im hinteren Paarkreuz sollte aber nun dieser 
Vorsprung egalisiert werden. Zur aller Überra- 
schung kam es aber noch schlimmer für den TTC. 
B. Schindler und E. Hafner mußten sich den auf- 
opfernd kämpfenden Gastgebern geschlagen ge^ 
ben, so daß Mörfelden 4:0 führte. Die Wende 
mußte also nun vorne kommen, wenn man noch 

SS(^Handballer stolz 

auf ihre Jüngsten 

E-Jugend Südhessenmeister und Hessischer Vizemeister 

Eine Sensation zum Abschluß der Hallensai- 
son 82/83 vollbrachten die jüngsten SSG-Hand- 
baller bei der Ermittlung der besten Süd- und 
Nordhessischen E-Jugend-Handballmannschaft. 
Bei den Bezirksmeisterschaften im vergangenen 
Monat dominierte die SSG schon gegen den 
Nachwuchs der Bundes- und Regionalligaverei- 
ne aus Groß-Wallstadt, Heppenheim und Kirch- 
Brombach. Am vergangenen Wochenende konn- 
te sich die Langener Mannschaft ebenfalls mit 
dem Gewinn der Südhessenmeisterschaft und 
gleichzeitig des Hessischen Vizemeisters durch- 
setzen und beide Titel zu ihrer viermaligen 
Kreismeisterschaft von 1981 bis 83 sowie der Be- 
zirksmeisterschaft 82/83 hinzuzählen. 

Die L^gener Jungens und Mädchen des Jalir- 
gangs bis 72 erreichten ihren Titel mit einem 
Sieg über den TV Hochheim (12:3) und einem Un- 
entschieden von 9:9 gegen TV Petterweil. In dem 
komplizierten Austragungsmodus traf man lei- 
der schon in einem vorgezogenen Spiel auf den 
BundesUga-Nachwuchs aus Hüttenberg/Duden- 
hofen und unterlag den Nordhessen mit 6:11 in 
deren eigener Halle. Damit erreichte die SSG 
Langen die Hessische Vizemeisterschaft, was 
ebenfalls ein bedeutender Erfolg ist. Ausschlag- 
gebend war die gute Gesamtleistung der Lange- 
ner-Mannschaft mit der hej-vorragenden Torhü- 
terin Kerstin Passmann. 

Leider konnte der ausschlaggebende Werfer 
der SSG. Dirk Ites. durch eine erst kurz ausge- 

heilte Operation nur zeitweilig eingesetzt wer- 
den. was sich für die normal bekannte Mann- 
schaftsleistung doch als ein großes Handicap 
herausstellte. 

Mit diesem erfolgreichen Abschluß der Saison 
gehen auch für die Kinder mehrere schöne Jahre, 
geprägt von Freuden und Tränen, zu Ende. Bfr 
din^ durch die Altersgrenze wird das Team in 
drei bzw. vier Mannschaften (Minis, neue E-, so- 
wie D- und weibl. C-Jugend) aufgeteilt. Das Be- 
treuerteam von Georg Wiederhold und Gustav 
Link ist jetzt vor neue, zum Teil schwierigere 
Aufgaben gestellt, und ihnen ist in den kommen- 
den zwei Jahren bei der D-Jugend besonders viel 
Glück zu wünschen, um sich bei jetzt stärkeren 
'Konkurrenz in anknüpfender Welse durchzuset- 
zen. 

Nachwuchs 
der Jahrgänge 73/74 

Für den Neuaufbau der E-Jugend sucht die 
SSG noch Jungen und Mädchen der Jahrgänge 73 
und 74. Eltern, die in ihren Kindern ein versteck- 
tes Handball-Talent eventuell erkannt haben, 
können bei der SSG Langen eine gute Betreuung 
und Ausbildung ihrer Jüngsten für diesen popu- 
lären Sport erwarten. Das Training der E-Ju- 
gend ist jeden Donnerstag zwischen 16 und 17.30 
Uhr in der Sporthalle der Erkschule. Jüngere 
Jahrgänge 75/76/77 sind ebenfalls eingeladen 

eine Chance haben wollte. R. Schmidt ließ auch 
durch ein sehr gutes Spiel Hoffnung aufkommen 
und konnte den ersten Punkt holen. Doch M. 
Samborsky merkte man durch seine Verletzung 
bedingt einen Trainingsrückstand an und er 
konnte nie an seine gewohnten Leistungen her- 
anreichen. 

Im mittleren Paarkreuz konnten anschließend 
E. Reidl und H. W. Reidl auf 5:3 verkürzen, so 
daß^ man auf das hintere Paarkreuz mit B. 

• Schindler und E. Hafner baute, die den TTC noch 
näher lieranbringen sollten. B. Schindler erfüllte 
auch die in ihn gesetzten Erwartungen, doch E. 
Hafner hatte nicht seinen besten Tag erwischt 
und konnte sich nicht auf die Spielweise seines 
Gegners einstellen. Als dann auch noch in den 
beiden Spitzeneinzeln kein Punkt für den TTC 
fiel, war schon alles gelaufen für Mörfelden. 8:4 
stand es nun. E. Reidl krönte anschließend seine 
guten Leistungen noch mit einem Sieg, aber h. 
W. Reidl mußte sich unglücklich im dritten Satz 
geschlagen geben, so daß man wieder pinmni aus- 
wärts zwei Punkte abgeben mußte! 

Morgen, am Samstag, dem 14. Mai spielt man 
um 19 Uhr gegen den Tabellenvorletzten und Ab- 
steiger aus Sachsenhausen, wo man wohl endlich 
einen Sieg holen will. Spielort ist die Albert-Ein- 
stein-Schule. 

ITC n - TV Münster 9:7 
In ihrem vorletzten Spiel konnte die 2. Mann- 

schaft einen mühsamen Sieg erringen. Dank des 
gutaufgelegten vorderen Paarkreuzes mit G. Ar- 
mer und W. Klopper, die kein Spiel abgeben 
mußten, wurde dieser Sieg erst ermöglicht. 
Ebenfalls sehr stark W. Reichert, der auch 2 
Punkte holte. Enttäuschend an diesem Tag war 
das mittlere Paarkreuz mit C. Lischer und H. 
Sehring, die den Gegnern die Punkte überlassen 
mußten. Ersatzmann V. Gärtner konnte mit ei- 
nem Sieg die in ihn gesetzten Erwartungen erfül- 
len. Die restlichen 2 Punkte zum Sieg holten je- 
weils einmal das Doppel Sehring/Klopper und 
Lischer/ Armer. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
B: SGE — TG 75 Dannstadt 33:4 (16:4) 

Die in allen Belangen weit überlegenen ^gels- 
bacher brachten das Kunststück fertig, die zwei- 
te Spielhälfte mit 17;0-Toren zu beenden. Ein 
glänzendes Spiei lieferte Bernd Schroth. der auf 

Linksaußenposition spielend, vier Tore er- 
zielen konnte. 

Es spielten: Cezanne (TW), Zecher (TW/1). Fels 
(3), Gärtner (9), Becker (2), Schroth (4). Klein (2), 
Nau (1). Barth (4), Förster (5). Zschemeck (2). 
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Durch PORTkSin 1 Tag 
m m m •• m m ^ 

schre 

Alte, verwohnte 

HAUSTÜREN 
phantastisch schön! 

PORT AS macht aus jeder alten ver- 
wohnten Tür in 0 Std. preiswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. In 
Holzdekor oder Unifarbe Ihrer Wahl. 
Passend zur Einrichtung. Verwand- 
lung in Stil- oder Glastüren möglich. 

10 Jahre PORTAS- 
mE 

Egal, ob Ihre Haustür aus Holz, Stahl 
oder Alu besteht. PORTAS macht 
daraus in 6 Std. eine zeitgemäße, de- 
korative Haustür. Ihre alte Tür bleibt 
als Tür-Kern erhalten, dadurch spa- 
ren Sie bares Geld. 

verwohnte 

SCHRANKMÖBEl 
wieder wohnlich: 

Frankfurt/M.-Ost 
Hanauer Landstraße 222 
'S'0611/410222 

Küchen-Renovierung durch Aus 
wechseln der Fronfteile: PORTAS 
fertigtTUren, Schubladenblenden, 
Arbeitsplänen etc. maBgerecht neu 
an, im Dekor Ihrer Wahl. 
An- u. Umbauton (auch Elektrogw«*) nach Ihran WUntchan 

[Material-Garantie. Seit Jahren 100.000-fach bewährt informieren Sie sich. 
■ljl-l4.4IN,lll.HIJM.UJJJ.|IU4ia.l.|.|,||..|.iiaB|j||i|llWBI!liri 

Ob Wohn-. Schlaf-, Kmderzimmer 
oder Büro - der solide Korpus Ihres 
Schrankes erhält durch PORTAS 
eine neue Front. Preiswerte Moder- 
nisierung, passend zur Einrichtung. 

Dietzenbach-Steinberg 
Dieselstraße 1 -3 
<2^06074/404127 

Rüsselsheim 
Mangansir. 4 (Ind.geb. Hasengrund) 
'S* 06142/13161 

Kelkheim 
Hauptstraße 14 
'S* 06195/74266 

V^uchen- dire/cf ab 

Größtes Kuchenwerk am Untermam 
8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkauf tägl. 9- 18.30 Uhr. Sa*. 9-14 Uhr. La. Sa. 9-18 Uhr 

"Besuchen Sie Jetzt WEKUmat, es lohnt sichr 
Sa. 14. 5., von 9 bis 14 Uhr, Backen und Braten mit dem 

SIEMENS Zweiherde-Herd 
Jeden Sonntag 13—18 Uhr, Samstag 14—18 Uhr 

ohne Beratung Freie KUchenschau ohne Verkauf 
LWIr Kommen auch gerne zu Ihnen — rufen Sie einfach an! 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkatatog und eine kleine Überraschung 

ÜBERDACHUNGEN r T^rasst' B.^lkon- Haustür Winteruirt^n Trennwand»' 
Buetikalg HoUpergolen KapfcrvordlMchcr 
n HIRSCHFELD 

PORTAS Ihr Renovierungs - Speiialist; Die Nr. I mit 450 PORTAS-Fa<hbelrieben in 10 Ländern Europas. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
E n: SG Egelsbach — FCL 0:6 (0:3) 

Durch diesen Sieg wahrte der FCL seine Chan- 
ce auf Platz 1 der Kreislclasse. Bei einer spiele- 
risch guten Gesamtleistung schössen Ralph Wei- 
senburger (4), Sebastian Galonska und Thobias 
Breidert die Tore. Eine gute Leistung bot auch 
Mittelfeldspieler Andreas Cingulin. 
E I: (KreisUgra) SV Erzhausen — FCL 5:1 (3:1) 

Die Langener Mannschaft enttäuschte nach ih- 
ren letzten guten Spielen diesmal auf der ganzen 
Linie, obwohl man durch Cvyan Tomasevic 
frühzeitig mit 1:0 in Führung gegangen war. 
D n: FCL n — TuS Griesheim I 0:11 (0:4) 

Gegen den verlustpunktfrelen Tabellenführer 
hatten die Langener nie eine Chance. 
D I: SG Egelsbach n — FCL I 0:2 (0:1) 

Ein verdienter Sieg gelang der D I. AuJSer den 
beiden Toren von Ralf Schröder und Peter Wlo- 
chowitz gab es noch drei Pfosten- und Latten- 
schüsse. Gute Leistungen boten auch Rudi Ko- 
lodziy und Verteidiger Sascha Heger. 
C n: FCL — SG Egelsbach 4:1 (2:1) 

Durch diesen Sieg sicherte sich die C Il-Jugend 
endgültig die Meisterschaft in der Kreisklasse 
Gruppe n. Die Maimschaft krönte damit die 
langjährige Aufbauarbeit ihrer Trainer Wolf- 
gang Grasse, Dieter Meyerhöfer und Klaus 
Krahn. Die Gäste leisteten lange Zeit energi- 
schen Widerstand. Durch einen 18 Meter-Schuß 
von Götz Anders, der diesmal großartig aufspiel- 
te, und einen verwandelten Elfmeter von Mi- 
chael Gniss ging der Club mit 2:1 in Führung. 
Nach dem Wechsel erhöhten Björn Meyerhöfer 
und Omer Günes auf 4:1. 
C I: (Kreisliga) SG Egelsbach — FCL 3:5 (1:3) 

Dieses vorgezogene Punktspiel nahm teilweise 
dramatische Züge an. Die Langener waren durch 
gute Angriffsleistungen mit 4:1 in Führung ge- 
gangen, aber die Egelsbacher steckten niemals 
auf und kamen noch einmal auf 3:4 heran. Tor- 
schützen für Langet! waren Uwe Krahn (2), Bino 
Basile, Uwe Grohmann und Ralph Buchberger. 
C I: (Kreisliga) FCL — Germ. Eberstadt 1:1 (0:0) 

Die letzte Chance, die in der Kreisliga Darm- 
stadt führenden Eberstädter noch einzuholen, blat- 
te ein Sieg sein müssen. Aber auch das Remis ge- 
gen die für eine C-Jugend körperlich extrem 
starke Mannschaft ist durchaus als Erfolg zu 
werten. Die Partie, die bei wolkenbruchartigem 
Regen ausgetragen wurde, stand auf beachtli- 
chem Niveau. Den Gästen gelang aus stark ab- 
seitsverdächtiger Position die 1:0-Führung. 
Dann machte der Club Druck, und dem kleinsten 
Spieler auf dem Felde, Markus Grohmann. war 
es vorbehalten, den mehr als verdienten Aus- 
gleichstreffer zu erzielen. Beim FCL gefielen be- 
sonders Libero Jürgen Bartocha und Michael 
Knörzer. 
B n: Germ. Eberstadt — FCL 0:4 (0:3) 

In einem mittelmäßigen Spiel gelang ein kla- 
rer Sieg. Torschützen waren Stephan Jentsch (2) 
und Alexander Böttner. Das vierte Tor war ein 
Eigentor. 
B I: (KreisUga) FCL — Germ. Eberstadt 2:1 (0:1) 

Mit einer famosen Leistung bezwang die B I 
den Tabellendritten. Nach deai Ausgleich durch 
Stephan Fuchs erzielte Stefan Grase das Sie- 
gestor. 
A: FCA Dannstadt — FCL 1:1 0:1) 

Auf dem aufgeweichten Hartplatz in Arheil- 
gen entwickelte sich von Anfang an ein typi- 
sches Kampfspiel, in dem die Gastgeber vor al- 
len Dingen durch eine rauhe Gangart auffielen. 
Freundschaftsspiele: 
F I: FCL — TSG Wixhausen 1:6 0:4) 

Gegen eine E-Jugend-Mannschaft hatten die 
körperlich weit unterlegenen Langener F-Ju- 
gend-Spieler keine Clhance. Das Etirentor schoß 
Markus Htdgrimson. Die Brüder Axel und Lutz 
Nitsche waren die überragenden Spieler 

F II: FCL — SSG Langen 1:0 (0:0) 
Den zahlreichen Neulingen in beiden Mann- 

schaften machte das Spiel viel Freude, und eini- 
ge der kleinen Fußballer bewiesen auch schon 
viel Talent. Das Siegestor für den FCL schoß 
Mittelstürmer (Christian Müller, der neben Alex- 
ander Heberer und Peter Kretschmann zu den 
Stützen der F Il-Jugend zählte. 
Samstag, den 14. 5. 
F: 15 Uhr TSG Wixhausen — FCL 
E II: 13.45 Uhr SV Traisa — FCL. 
E I: 13.45 Uhr TG Bessungen — FCL 
D II: 14.30 Uhr FCL — SG Egelsbach 
D I: 14.30 Uhr SKG Ober-Beerbach - FCL 
Sonntag, den 15. 5. 
B II: 9 Uhr FCL — SV 98 Darmstadt 
B I: 9 Uhr SKV Nieder-Ramstadt — FCL 
A: 10.20 Uhr FCL — GW Darmstadt 

SSG Langen 
E: SSG — Eintracht Frankfurt 0:9 

Die Langener spielten erstmals auf dem Groß- 
feld und hatten deshalb dem Gegner nichts ent- 
gegenzusetzen. Dennoch muß man die Spieler lo- 
ben. daß sie jedem Ball nachrarmten und verhin- 
derten. daß das Ergebnis zweistellig wurde. Vor- 
handene Chancen wurden wohl aus Respekt vor 
des Gegners großem Namen ausgelassen. 
D: SSG — Eintracht Franlcfurt 0:4 

Anfangs konnte Langen noch Paroli bieten, 
aber daim setzte sich die spielerische Überlegen- 
heit der Gäste durch, die zu schön herausgespiel- 
ten Toren kamen. Aber auch die Gastgeber hat- 
ten Chancen, die nicht verwertet wurden. 
C: SSG — FSV Frankfurt 1:3 

Unter sehr schlechten Witterungsverhältnis- 
sen verlor die SSG gegen den Gegner aus der 
Landesliga bei einem Gegentreffer von Thomas. 
Dabei war die Partie lange Zeit ausgeglichen. 
Die größere Routine setzte sich am Ende durch 
und innerhalb weniger Minuten waren die drei 
Tore gefallen. 
B 2: SSG — FSV Frankfurt 1:6 

Die SSG stand von vornherein auf verlorenem 
Posten und hielt nur dunh viel Einsatz und 
Kampf das Ergebnis in Grenzen. Dafür ist sie zu 
loben. B. Huckelmann erzielte beim Stand von 
0:6 den Ehrentreffer. 
B I; SSG — FSV Frankfurt 1:3 

Gegen die in der hessischen Landesliga spie- 
lenden Bomheimer Buben zeigten die SSG- 
Jungs ein insgesamt gutes Spiel, obwohl der 
FSV drei Klassen höher spielt. Nach zwei ver- 
meidbaren Toren konnte man das Spiel über 
weite Strecken ziemlich ausgeglichen gestalten 
und erarbeitete sich auch Torchancen, die jedoch 
nicht genutzt Wurden. Erst beim Stande von 3:0 
erzielte Thomas Wunderlich das Anschlußtor für 
die SSG. 
B I: SKG Sprendlingen — SSG 1:1 

Im letzten Punktspiel errang die SSG ein Un- 
entschieden. und hatte sich den einen Punkt red- 
lich verdient. Wolfgang Golletz erzielte in der 10. 
Minute durch einen an Oliver Stul verursachten 
Foulelfmeter die Führung, welche Mitte der 
zweiten Heübzeit ausgegliclien wurde. 
A: SSG — FSV Frankfurt 2:1 

Gegen die Gäste aus der Landesliga zeigte die 
SSG ein gutes Spiel, versäumte es aber, durch 
besseres Ausnutzen der Chancen ein höheres Er- 
gebnis zu erreichen. Ein leichtsinnig verursach- 
ter Elfmeter führte zum Gegentor der Bomhei- 
mer. 
A: Kickers Obertshausen — SSG 4:3 

Im letzten Spiel der Punlctrunde mußte die 
SSG noch eine Niederlage hiimehmen. obwohl 
man bereits 3:1 geführt hatte. Unnötige Fouls 
und Meckereien führten dazu, daß ein schon si- 
cher gewonnenes Spiel noch verloren ging. 

D: Turnier in Walldorf 
Samstag, 14. 5. um 14 Uhr und Sonntag, 15.5, um 
19.30 Uhr. 
B 1: FC Langen — SSG am Dienstag. 17. 5. um 
18.30 Uhr. 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1981 
Energiesparen und Desrgn - 
Heizung. Fenster, Türen 

nnn 

Das Besondere 
nach Maß 

.4- 

I. Heiss 
Bcrnheimer Landwehr 24 
6000 Frankfurt/Main 60 
Tel. 0611/433024 

Möbeltransporte | 
Lagerung — Fern 

- Ausland — Büro 

Umzüge 

LANGEN 
106103) 23119 
RÖDERMARK (06074) 7349 
DIEBURG (06071) 5619 

rXlte Gemälde 
I Möbel, Bücher, Porzellan 
I kauft 
^auer,® 0611/555998 

HERREN 
HÜTE — MÜTZEN 

STROHHÜTE 

PELZ-MÜLLER 
WeslendslraBe 8. Egelsbach. Tel 4808 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Qolf L, 50 PS, Bj. 75, guter Zu- 
stand. VB 2800,— DM. 
Telefon 0 61 03 / 4 43 92  

Opel Ascona A, BJ. 73, TÜV 5/83. 
für nur SSO,— DM abzugelten. 
Telefon 0 61 03/2 84 56 

Zu verkaufen: Citroen, Bj. 75, TÜV 
10/83. VB DM 1900,—. 
Tel. 06103/339 78, ab 17 Uhr 

BUEia 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 0 60 74 / 53 30 

Der Werkstatt-Service 

in Dreielch 

▼ ▼ 
Der Weg zum TÜV, der muß nicht sein, bei 
uns schautzweimalin der Woche die DEKRA 
rein. Anruf genügt! 

(Anfallende Mängel sollten kein Grund zu ei- 
ner Wiedervorfahrt sein.) 

Schon für 119,- 
brlngen wir Sie oul 

Pflngst-Touren. 

Mit klasse PKW in allen 
Klassen von Freitag 
12 00 Uhr bis Dienstag 
9 00 Uhr zum Sondernreis 
incl aller Kilometer. 

InterRent 
PKW-LKW Vermietung 

Aoenturparlner Helmut CnQ«)b«ch 
Teklon:0<102/M«l 
Oertenetireto l 
6078 Neu-Isenburg 

Der Mann von Bosch-Dienst hilft. 

Rchwald 

Telefon 06103/79097 
6070 Langen, Robert-Bosch-Straße 6 

Fiat zeigt seine 

Größe. 

Fiat Offensive geht weiter: 

Der neue Uno. 
Uno. Das Kunststück aus Tkirin. Gemessen von seinen einzeln aurgeliingten 
Rldem bis zur Türoberkante: 143 cm. Auch Tür Einsteiger mit GattlemaB sehr 
bequem. Gemessen an seinem Innenraum ist er mit 170 cm KomfortmaB 
(Rückbanklehne-Pedale) der Klassengr66le. Gemessen an seiner unver- 
bindlichen Preisempfehlung ab Kippenheim/Baden von DM 12.990,- ist 
der Uno SS S mit 40 kW/SS PS (DIN), 
S Gängen, S.Türen usw. fast schon zu m 
großzügig. Ihre Fiat Partner. 
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.L ■: 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl( 

H k^ ■ unverbindlicher Computer-Sehtest 

BERUFSKLEIDUNG 
TEPPICHE • LÄUFER • PVC 

Teppichboden-Service 

EtSENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Langaner Steinmetzbetriab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184. Frledhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Aul elgeneih Prüf- 
n geprüfte Fenster I Fenster und Türen 

I Hebeschiebelüranlagen 
[p L _. Haustüren 

^ J Sonderanfertigungen 
Jüngling • Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 • Langen ■ Telefon 7 94 43 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel, 0 61 03/2 35 12 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer-, Sa«-Oberführungan 

Sarglager ■ Startiewäsche — ZIeiuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formaiitaten, auf Ani'uf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Eiektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik (vom wemw 

Ausführung von ^ 
Elekl.oanlagen aller Art >0 
Lieferung-f Montage von (3 Elektro-Gerflten u. -Lampen >«— 
Kundendienst -t- techn. Beratung 

G. H. KRECH • Pmlzaufbewahrung c A 
• Pmlxrmparaturmn 
• Neuanfertigungmn W 

^e%moc(eM ß. M 
BahnstraBeSS ■ 6070 Langen • Telefon 23108 

QmbH 
Schreinerei ■ Glaserei 
Fenster - Türen 

I Holz • Kunststoff • Alu 
lU J Reparaturverglasungen 

Frankfurter Straße 13 
6070 Langen ■ Telefon 22264, privat 79178 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. Wärme-Pumpen 
ISOVenellungen 

nur Im Fachgescliäft fOr moderne Augenoptik 

607 Langen/Hessen 
Dieburger Straße 39 

«UGENOPTIKERMEISTER Batinstr. >5 • 8070 Langen - Telefon 2 33 80 

HEINRICH STEiTZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 

t Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

LANGEN DREIEiCH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Sa^ 14. 5. 
Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 
Sa, 15. 5. 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, 
Tel. 2 36 72, priv. 2 30 04 
IMi.. 18. 5. 
Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
14J15. 5. 83 
Notdienstzentrale, Dreielchenh., RIngstr 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 18. 5. 83 
Dr. Schulze, Götzenhain, 
Hch.-Helne-Str. 7a, Tel. 8 25 45 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALiT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 
Apothekendienst 
Sa., 14.5. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

So., 15.5. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Mo., 16.5. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, 
Tel. 6 73 46 

DL, 17.5. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreleichplatz 1 
Tel. 813 25 

ML, 18.5. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

Do., 19.5 Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

Fr., 20.5. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

für Damen und Herren 
Drelelch, 
Fichtestraße 13 
wetten —, so 
gUnstIg kaufen 
Sie nirgends! 
— 2 Etagen — 

0«8 OneiEICH-TEPPICNZENTRUM 
Alteates Tappich- Fachgeschift nur Fichtaatr. 13 
H. W. A H L C RT J 
Rtehtg. SprendL 
BOrgerhaua^^^^I^V^^K^K^f^HW   Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 221 87 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

, Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen. Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

EGELSBACH 

ChrißtaModen 
Sie finden bei rnirjp reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekfeidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr - 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feie 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bi 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
14J15. und 18. 5. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
privat: Kurt-Schumacher-RIng 65, Tel. 4 39 86 

im westlichen Kreisgebiet: 
14J15. und 18. 5. 83 
Gerhard Hanel, Langen, Farnweg 10 
Töl f\ CH no I ^ /SJ-. ^ ' 

Langen 
Bahnstr. St- irn östlichen Kreisgebiet: 

14J15. und 18. 5. 83 
Werner Scholl, Obertshausen 
Gutenbergstr. 14, Tel. 0 61 04 / 7 17 79 Apothekendienst 

Sonntags- und Nachttjereitschaft t>eglnnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 14.5. Apotheke am Bahnhof 
Sq., 15.5. Apotheke am Lutherplatz, 

Langen 
Md., 16.5. Egelsbach-Apotheke 
Di., 17.5. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sciie Apotheke, langen 

MI., 18.5. Apotheke am Bahnhof 
Do., 19.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Fr., 20.5. Egelsbach-Apotheke 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 1a Sereice ■ 1a Beratung 
Nordendstraße 39 • 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas - Omamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparatunrerglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuenwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuen/vehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Längen 
Pflegedienst Dreieich 

Wichtige Rufnummern; 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

MÖBEL-EHLERT HAUSBESITZER! 
Wir übernehmen kurzfristig Stillegung 
von Aborlgruben. Kanalarbelten, 
Plattenart)eiten, Isolierungen von 
alten Häusern. 

TELEFON 06 11/86 23 96 

QSeinItanMi Ihr Partner für einen guten Einkauf. 
Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 

Möbelkauf ist Verlrauenssache. 
Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18 00 Uhr 

(keine Beratung - kein Verkauf). Täglich geöffnet von 0.00 — 18.00 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

industriestr. 10 • 6106 Erzhausen • Tel. 0 61 50 / 8 10 59 

j35jN||U ^anrtemachet 
Ihr Fachlleferant. 
Große Auswahl 

^ an trockenen Weinen. 
Qräfenh. Straße 12 ■ 6106 Erzhauun • Talafon 06150/6119 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 

KTIJ Filme * Kameras - Zubehör 
Hochzeilsaufnahmen bitte vort)esiellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

^inocc^/. 
^ CHRI.<?TFI Wirifc: *1 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptii< 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/4 9362 — alle Kassen — 

^ CHRISTEL V»/ICKE * %r 
Umstandsmoden bis Gr. 46 

Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 
Holzsplelzeug ■ Kinderwagen Kindermöbel 
Rheinstraße 37—39 • Langen • Tel. 2 51 33 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

• Blumen •Kränze« 
• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK 

HERBERT 

KIRCHHERR 
F. DUNSINGER 

Aachenar u. MUnchaner 
Varalcharungen 

SchillerstraOe 10 ■ Langen 
Telefon 06103-22893 

Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) BahnstraBe 39 I Langen, Tel. 218 80 
über 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees, 
Teezubehür und Teegeschirr in großer Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Bück 

   FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobliy-Mt 
Farben ■ Tapeten • Bodenbeläge 
TeppIchboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RAXDnu Dornbusch 13 - 60 . OlnUnOREIEICHENHAIN 6072 Drelelch 

Telefon 8 46 60 

^BLUMENBOUTIQUE 
Inh. M. Bergmann de Pastor 
— moderne Floristlk 
— Hydrokultur 
— Kränze 
— Grabpflege 

Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

MIele-Beratungscenter 
mit Verkauf und Service 

Einbauküchen • Waschautomaten 
Alle Miele-Geräte ab Werk 

Hauptstraße 13 
Dreieich-Sprendl. 
Telefon 6 7657 

Wir stellen preiswert her 
und führen aus: 
Außenanlagen mit Verbundstei- 
nen aller Art ■ Platten und Kanal- 
Erdarbeiten mit Radlader. 

Fa. HUBE, Tiefbau 
6070 Langen, Telefon 21145 und 2 96 75 

paslieVT- Ältung 
ddr aktuelle Werbütragor 

heute rro:;2ioiM2 
Kuhn KG. Büch--und OffsetÖruck 

__>-DERFELT-VOGT 
Studio 

FUr Kommunion-, Konflrniatlon- 
und Famlllenaufnahmen 
Am 15.5. 1983 von 11 bis 13.30 und 14.30 bis 17 Uhr geöffnet. 

6073 Egelsbach, Schulstraße 66, Telefon 4689 

Emst-Ludwig-Str. 49/54 • Egelsbach • Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

* Topfpnanzen 
Uris Obstiaden 
Leukertsvi/eg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Wir bieten unsere Dienste for Industrie. Handel. Handwerk und im Privatbereich Qiasrelnlgung 
Teppichboden- ufid Polstermöbelreinigung Nach den Jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als 

Hochdruck-Waschreinigung. nun auch die perfekte Extrakilons- PolsiermObelreinigung, Jetzt auch for beide Reinigungen mit Imprägnierung durch 3M Scotchgard ausführbar. 

hfg 
Rufen Sie uns an. — Angebote kostenlos. 
gebAudereinigung Ohmstf. 8, 6070 Langen, Ruf 0 6103 / 7 3/ 07 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze ' 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke a Schnittblumen 
• Kränze a Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift - Ecke Dornbusch, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/84476 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Meisterbetrieb 

SHELL ST-STATiON 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

MOrfelder Landatr. 27 ■ Langen • TeL 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEiVIENTE EHimQEE 
8072 Üreleich-Sprendlingen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art ■ Bauholz • Profilbretter ■ Hobelbretter • Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel ■ Türen • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen - Sperrholz • Spanplatten • Kunsistoffplatten 
Lichtwell ■ Baupialten • Isolier- und Dämmstoffe - Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt - 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Bürgeiliaus Sprendlingen 
So., 15. 5., 16.00 Uhr 
Familienkonzert 
Mo., 16. 5., 20.00 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Fr., 20. 5., 20.00 Uhr 
intemationales Chorkonzert 

Staatstheater Dannstadt 

Großes Haus 
Sa., 14. 5., 19.00 Uhr 
Datterich 
So., 15. 5., 19.30 Uhr 
Schwanwaldmädel 
DI., 17. 5., 19.30 Uhr 
Die vericaufte Braut 
Mi., 18.5., 20.00 Uhr 
Katja Katianowa 
Do., 19. 5., 19.30 Uhr 
Der Vogeihändler 
Fr., 20. 5., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 
Sa., 21. 5., 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 

Kleines Haus 

Sa., 14. 5., 19.30 Uhr 
Die Möwe 
So., 15. 5., 11.00 Uhr 
4. Konzert 
So., 15. 5., 19.00 Uhr 
Faust I 
DL, 17. 5., 19.30 Uhr 
Die Möwe 
Mi., 18. 5., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigne Show 
Do., 19. 5., 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Fr., 20. 5., 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Sa., 21. 5., 19.30 Uhr 
König Lear 

Städt. Bühnen Frankfurt 

Oper 
Sa., 14. 5., 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
So., 15. 5., 19.30 Uhr 
Rigoletto (Ital.) 
MI., 18. 5., 19.30 Uhr 
Madame Butterfly (ital.) 
Do., 19. 5., 19.30 Uhr 
Bailettabend 
Fr., 20. 5., 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (ital.) 
Sa., 21. 5., 19.30 Uhr 
La Travlata (ital.) 

Schauspiel 
Sa., 14. 5., 19.30 Uhr 
Happy End 
So., 15. 5., 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Mo., 16. 5., 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Mi., 18. 5., 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 
Do., 19. 5., 19.30 Uhr 
Happy End 
Fr., 20. 5., 19.30 Uhr 
Amphitryon 
Sa., 21. 5., 19.30 Uhr 
Bailettabend 

Kammerspiele 
Sa., 14. 5., 20.00 Uhr 
Wiener Gala Ii 
So., 15. 5., 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
Mo., 16. 5., 20.00 Uhr 
Kaildewey 
Do., 19. 5., 20.00 Uhr 
Quartett 
Fr., 20. 5., 20.30 Uhr 
Schlag auf Schlag 
Sa., 21. 5., 20.00 Uhr 
Der Schatten 

^ Langener Zeitung ■ Telefon 21011^ 

hküii 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-1 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- f 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- 
im Monat (steuerlich absetzbar)! 

un CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen, Poslscheclciionlo 
1710-702 PSA Stuttgart. CCF ist eines der groß-' 
Ign überkonfessionellen Kmderhilfswerlce der Welt und betreut srhnn über 360 000 Kindt-r 

Heizungs- und Sanitärtechnik 
Beratung • Planung • Verkauf 

Montage - Wartung 

Lamrsch 
Lager ■ Büro • Ausstellung 

Induslrieslraße 2. 6072 Dreleich-Drelelchenhaln 
Teleion 06103/82055 

HEIM-t- 
  _ GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

n Sparen Sie ENERGIE P| 
mit dem 

SIMON-THERME-SPEICHER 
bis zu 13 Prozent. 

Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 /2 53 45 

7i^ä4cAe/t€i ScA*Hie/i€/i 

BÜGLEREI • H£ISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische WelherstraBe 7 • 6072 Oreielch-Drelelchenhaln 
Telefon 06103/8462B 

M. D. Mütter Schuhmachermelster 
• Sehuhsmrvlea • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kielniederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/85240 

KINDER-iVIODEN 
Wir führen die Größen 68—176 

Öffnungszelten: 
Montag - Freitag v. 9 -12.30 u. 14.30 • 18.30 Uhr 

Samstag von 9 ■ 13 Uhr 
Am Lutherplatz • Langen ■ Telefon 2 33 77 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

m 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraöe 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/5 2333 

Über 

PAUL HÄFNER 
• ASPHALT • 
• PFLASTER • 

JAHRE • STRASSENBAU • 
GleisstraBe 1-2, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03/8 11 59 

Dienstgeheimnis 
Ein Bürgermeister in Frankreich be- 

kam 10 Monate Gefängnis ai^fgebrummt, 
weil er einen Minister als unfähigen 
Kopf bezeichnet liat: zwei Monate we- 
gen Beleidigung und actit Monate we- 
gen Verrats eines Dienstgeheimnisses. 

BMIHBIIWERKR 

RMMIWARKr 
Telefon (0 61 03) 8 50 61 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GÖTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

® - 
VersiohsrungsbUro 

LANDEN — 
Versicherung Rechtsschutz 

Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 
TÜV-Vortahrten und Zulassung 
^ Gescfiadsiellen: Mo.-Fr. von 10.00-12,00 Uhr und 15.30 

AnnastraBe 16 
  18.00 Uhr 

Langen - Telefon 28404 

Ist der Lack ab? 
Wir machen Ihr Auto frohlingsfrischl 
SERVICE-STATION 
HEINZ RITTER 
ARAL-Tankstelle 
Bahnstr.57, Langen, Tel. 06103/23745 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Oasteuerung 
installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

r rtwr-rtn Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
C. HcTTIB Telefon 06103/2 4137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 
VERSICHEnUNGEN 

aller Art. 

Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau • IMöbei- 
handiung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-84425 

c56iTiarclt 
GmbH. 

Containerdlenst — BaustoftgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

DalmlerstraBe 9 ■ 6072 Drelelch 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

IDhynot 

Lutherplatz 2 • 6070 Langen 
EBOUTIQUE 

e • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

Farbrnt' 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 

teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
iöngsbuchstabsn nennen — in der fiecebenen 
Reihenfolge - einen Edelstein. 

lang = Schlaginstrument 
KAIN + RUE = Sowjetrepublik 

+ TAT = Bootswettfahrt 
+ NETTO = Gliederpuppe 
+ BARKE = mittelalt. Schußwaffe 
+ TAL = Christbaumschmuck 
+ ROSE = nordamerik. Indianer 

Ha^te 

Schachaufgabe Nr. 19 
Sam Loyd 

RAGE 
MARIE 
SUE 
MATE 
IKE 
NACHT + SCHI = Dessert 

Wortfragmente 
erbi ehts rieht derk olan serb gezu rugg wass 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Im Handumdrehen 

Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 
fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue smnvoUe Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben eine Winter- 
sportart. 

Uhu - Berg - Blei - Tau - Tag - Gna - dir - Elen 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - bach - be - brik - chen 

chen - da - e - e - e - el - fa - ga - gall - ger- in 
la - lan - land - le - le - man - mel - men - nach 
ni - ra - rei - ri - rie - sit - tar - te - teil - ti - to tre - zer - sind 10 Wörter folgender Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1. Industrieller, 2. dünnes Blättchen, 3. Land- 
schaft in NW-Rußland, 4. Atombaustein 5. 
Höflichkeit, 6. Teil Äthiopiens, 7. Singvogel 8. 
Buch der Bibel, 9. eine Muse, 10. Stadt im Voet- 
land. ® 

Die Anfangsbuchstaben und Endbuchstaben 
- von oben nach unten und von unten nach 
oben gelesen - nennen den Kapitän eines sa- 
genhaften Gespensterschiffes. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (o-d) + (e-f) + (g-h) = X 
Es bedeuten: a) fettarm, b) altgerm.: Wurf- 

>pieß, c) radioakt. Metall, d) nord. Meeresgöt- 
in, e) Stadt in Frankreich, f) Israel. Stamm, c) 
lundtanz, h) Erbfaktorj x = Spitzbüberei. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen 

IqR  r 1- -rw . , ,   ' 

fFuitxui isuiiunis. 
a - ba ban - ga - gal - la - le - Ii - re - tu 

Matt in zwei Zügen 
Kontrollstellung: Weiß: Kh7, Dg2, Tf6 Le7 

Lf5, Sd7, Shl, Bf7 (8)-Schwarz: Kf4. Ta4' Ta5 
Sb7, Sh6, Be3, g6, h4 (8). 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a e e e i o u 
smd den folgenden Mitlauten 

bmstrslnss so beizuordnen, daß sich ein Schauspiel von Ib- 
sen ergibt. 

Konsonantenverhau 
Die Konsonanten 

kldrmchnlt 
richtigen Stellen mit Selbstlauten aus- 

gefüllt, ergehen ein Wort von Gottfried Keller 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Wortfragmente: Wer sich in Gefahr begibt "rkT«TV\4- ® * 
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Mlevlei 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Angelsachse 2 
Lumpensammler, 3. lauern, 4. Eilsen, 5. Intelli- 
genzschicht, 6. Nahrungsaufnahme, 7. Geranie 
8. Archer, 9. Nesthocker, 10. Genesender. - 
Allemgang. 

Besuchskarte: Fichtenkreuzschnabel. 
Zahlenrätsel: 1. Hohenzollern, 2. Eckem- 

Kerde, 3. Rosenwickler, 4. Rio de Janeiro 5. 
Dreimastbark, 6. Unterfranken, 7. Nachste- 
hende, 8. Kastagnetten, 9. Entschluesse, 10. Li- 
thographie, 11. Westmoreland, 12. Auferste- 
hung. - Herr, dunkel war der Rede Sinn. 

Schachaufgabe Nr. 18: 1. Dc6-c3! Dc7xc3 
oder pc7-c4t. 2. Ke6-e7 matt. 1 KcSxdS; 2. 
Dc3-h8 matt. 

Im Handumdrehen: Reise - Lenau - Ring - 
Kalle- Ulan- Reno- Amen- Rose - Rang- Seni 
- Rogen = Eugen Onegin. 

Muckermann machfs möglich 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

f,WeiBt du eigentlich noch, weshalb wir uns ge- 
stritten hatten?" 

Die lange Leitung 
t. 

Der Bankkassier stand mit erhobenen Ar- 
men hmter seinem Schalter, während ihn ein 
Gangster mit der Pistole in Schach liielt und 
zwei andere das Geld einsackten. 

Der Kassier grinste insgeheim, denn er stand 
auf dem Knopf der Alarmanlage. Gleich mußte 
die Polizei eintreffen. 

Sie traf aber nicht ein. 
Als die Gangster mit ihrer Beute die Bank 

verließen, klingelte das Telefon. Mechanisch 
nahm der Kassier den Hörer ab und vernahm 
eine ungehaltene Stimme: 

„Verdammt! Passen Sie doch gefälligst auf 
Merken Sie denn nicht, daß Sie die ganze Zeit 
auf dem Alarmknopf stehen?" 

Muckermann hielt Ausschau nach einer 
neuen Stellimg, und dabei stieß er auf ein Inse- 
rat, das ihn interessierte. Eine leistungsfähige 
Baufirma suchte einen vertrauenspendenden 
Bilanzbuchhalter und offerierte neben vier- 
zehn Monatsgehältern progressive Arbeits- 
platzgestaltung und einen Betriebskindergar- 
ten Das war was für Muckermann. Sofort rief 
er das Unternehmen an, vereinbarte mit des- 
sen Personalchef einen Vorstellungstermin 
und machte sich auf den Weg. 

Als er dem Herrn über Angestellte und Ar- 
beiter, Gehälter und Löhne, Urlaubspläne und 
Zeugnisse gegenübersaß, wollte der eine 
Menge von ihm wissen. 

„Sind Sie verheiratet?" 
„Ja." 
„Kinder?" 
„Ja, drei." 
„Alle ehelich?" 
„Ja." 
„Könneij Sie ^t rechnen?" 
„Ja, aber es sind trotzdem nur drei." 
„Das meine ich nicht. Meine Frage bezieht 

sich auf das buchhalterische Rechnen. Können 
Sie das?" 
„Selbstverständlich. Ich hatte immer eine 

ems in der Schule." 
„Wie steht's mit Ihrem Schreibstil?" 
„Hervorragend. Deutsch war mein Lieb- 

lingsfach." 
„Sprechen Sie englisch?" 
„Auch das. Habe ich auf der Volkshochschule 

erlernt/' 
„Und französisch?" 
„Kein Problem. Ich durfte einen Sprachkurs 

in Pans absolvieren. 
„Italienisch?" 
„Das habe ich mir in Rom beigebracht." 
,,Ausgezeichnet", konstatierte der Personal- 

chef. ,,Jetzt noch eine abschließende Frage* 
Sind Sie häufig krank?" 

„Nein", sagte Muckermann, „aber wenn'das 
hier verlangt wird, eigne ich mir auch darin die 
notwendigen Fähigkeiten an." 

Echter Rembrandt 
„Mit dem Rembrandt hat man Sie betrogen 

das Bild ist kaum dreißig Jahre alt!" ' 
„Ganz egal — Hauptsache: Es ist ein echter 

Rembrandt!" 

Böse 
„Nanu, unsere Nachbarn streiten sich ja 

heute gar nicht!" 
„Vielleicht sind sie böse miteinander!" 

Genügsam ■ 
„Ich habe am Fernsehprogramm nicht das 

geringste auszusetzen!" 
„Da sind Sie aber ein genügsamer Mensch!" 
,iJa, das stimmt. Deshalb habe ich mir auch 

kein Fernsehgerät angeschafft." 

Sperrholz 
„Was .sind denn das für harte Dinger?" 
„Das sind Spekulatius." 
,,Ach, ich dachte schon, du hättest aus Sperr- 

holz Laubsägearbeiten gemacht." 

Versehen 
„Warum war eigentlich die Party so schnell 

zu Ende?" 
„Weil Walter auf dem dunklen Flur verse- 

hl?" geküßt 

 nun können sich die Multis ihr teures 
Super an den Hut stecken." 

Fröhlicher Alltag 
Der Letzte 

geb^aätr Heiratsantrag bei Nelli an- 
„Ja, gestern!" 
„Dann darf man also gratulieren?" 
„Noch nicht, denn ich muß noch ein wenie 

warten! 
„Warum denn?" 

würdeLetzte, den sie heiraten 

Leichte Mischung 

Arbeit 
„Hallo, junger Mann, Sie wissen wohl gar 

nicht, daß hier bei der Arbeit nicht geraucht 
werden darf?" 

„Wer arbeitet denn?" 

Kindereien 
„Meine Muiter erzählte heute, daß mein Ur- 

großvater meine Urgroßmutter entführt hat" 
,jUnbegreifllch, wie so steinalte Leute noch 

auf derartige Kindereien komznen können!" 

Jubiläum 
Kommt ein Bettler zu Frau Muckermann* 

„Konnten Sie mir vielleicht fünfzig Mark für 
ein Essen schenken?" 

„Gleich fünfzig Mark? Dafür kriegen Sie ja 
zwei Dutzend heiße Würstchen." 
,. ich auch brauchen. Ich will näm- lich mit Kollegen Berufsjubiläum feiern." 

Angler unter sich 
Meint ein Angler zu seinem Freund: „Heute 

morgen habe ich binnen einer Stunde zwanzig 

Barsche gefangen. Kannst du das auch von dir 
behaupten?" 

,jNein, ich habe noch nicht so viel Übung Im 
Schwindeln wie du." 

Polizeischutz 
„Kommen t>ie schnell Um Zimmer meiner Schwiegermut- 

ter ist ein Einbrecher." 6 ""Ul 
„Braucht Ihre Schwiegermutter Hilfe?" 
„Nein, aber der Einbrecher!" 

* Mücken 
„Wie kommt es, daß Sie trotz der vielen Mük- 

ken so gut schlafen können?" 
„Das ist schnell erklärt. In der ersten Hälfte 

der Nacht bin ich so voll, daß ich von den Mük- 
ken mchts spüre, und in der zweiten Hälfte 
sind die Mücken so voll, daß sie mich in Ruhe 
lassen!" 

Gut überlegt 
„Also, Sie haben sich mit meinem Sohn ver- 

lobt", sagt der Chef zu seiner Privatsekretärin, 
„ich muß schon sagen, Sie hätten erst mit mir 
sprechen sollen!" 

„Ja, Herr Direktor, daran hatte ich auch 
schon gedacht, aber-wenn man alles überlegt, 
ziehe ich ihn doch vor." 

1- itlappt es mit Ihrer neuen Hausge- hllfm?" 
„Ich glaube, ganz gut. Wir scheinen iiir zu ge- 

fallen." 
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SVD-Tennisabteiliing 

weiterhin auf Erfolgskurs 

Am Samstag, dem 7. Mai gingen die Seniorin- 
nen in Bad Soden-Salmünster an den Start. Und 
wiederum zeigte sich, wie stark die Mannschaft 
in diesem Jahr ist. Alle Damen Margot Treptow, 
Inge Dröll, Heide-Linde Wagner, Martha Frey, 
Irene Köppert und Sigrid Kirmse konnten ihre 
Einzelspiele gewinnen. Nach dem Erringen die- 
ser 6 Punkte begann es allerdings endlos zu reg- 
nen. Die nahe gelegene Halle konnte nicht ge- 
nutzt werden, da sie voll besetzt war. Deshalb 
entschlossen sich beide Mannschaften, bei Regen 
weiterzuspielen. Und es tat dem Kampfgeist kei- 
nen Abbruch, daß die hübschen Frisuren nach 
kurzer Zeit in langen Strähnen ins Gesicht hin- 
gen, daß die Damen auf dem nassen Boden 
rutschten und schlitterten, daß einige von ihnen 
oline Brille spielen mußten, weil sie sonst abso- 
lut nichts sehen konnten. Die Dreieichenhainer 
Damen gewannen auch alle drei Doppel und 
schafften einen 9:0-Sieg. 

Das Heimspiel der Senioren gegen RW Zell- 
hausen wurde wegen Regens abgebrochen und 
muß am nächsten Sonntag zu Ende geführt wer- 
den. 

Am Sonntag, dem 8. Mai tratto die Jungsenio- 
ren gegen RW Groß-Gerau an. Auch dieser Wett- 
kampf mußte teilweise wegen Regens unterbro- 
chen werden. Es wurde hart aber fair gespielt, 
allein vier Einzel wurden in drei Sätzen ausge^ 
tragen. Dabei gingen Dieter Wemicke, Dr. Wolf- 
gang Mühlschwein, Sammy Sawilla und Jens 
Müller als Sieger hervor. Schließlich gelang es 
den Doppelpaaren D. Wemicke/S. Sawilla und 
Manfred Holzmann/Siegfried Kuhn, ihr Match in 
jeweils drei Sätzen zu gewinnen und damit der 
Mannschaft zu einem Sieg von S:3 zu verhelfen. 

Die Herren I spielten gegen TC Heusenstamm. 
Bereits nach den Eirizelspielen stand es 5:1 und 
der Sieg war ihnen sicher. Gewinner waren Jo- 
chen Eschke, Dieter Schäfer, Rainer Kulm, Ralf 
Eggert und Gerd Hoffmann. Bei den Doppeln 
wurde hart gekämpft, zwei Doppel mußten in 
drei Sätzen ausgetragen werden, aber sie gingen 
knapp verloren. Das Gesamtergebnis lautete da- 
mit 5:4. 

Gegen den Nachbarverein TC Götzenhain, ei- 
nen sehr starken Gegner, traten die Herren II an. 
Nach den Einzelsiegen von Michael Kuhn, Udo 
Arnold und Peter Brauer war der Spielstand 3:3. 
Damit ging es voller Spannung und mit größtem 
Einsatz in die Doppelrunde. Doch bald zeigte 
sich die Überlegenheit der Dreieichenhainer, 
Udo Amold/Hans Grupp sowie Jost Gersems- 
ky/Uwe Pfannemüller komiten ihr Match ge- 
winnen. Damit wurde ein Gesamtsieg von 5:4 er- 
reicht. 

Die Damen I mußten zum TC Rotlipp Orten- 
berg fahren. Dort herrschte zwar gutes Wetter, 
aber umso heißer war der Wettkampf. Eva Wer- 
nicke, Sigi Holzmann und Agnes Hüge erreich- 
ten ihre Einzelsiege in drei Sätzen. Auch Annette 
Treptow und Ingrid Dumiok konnten je einen 
Punkt gewinnen, so daß die Damen bereits vor 
den Doppelspielen den Sieg errungen hatten. 
Aber der Eifer ließ nicht nach und es gelang den 
Paaren Sigi Holzmann/Eva Wemicke und Ingrid 
Dumiok/Agnes Hüge zwei weitere Punkte zu 
gewinnen. Damit hatten sie einen überragenden 
Sieg von 7:2 errungen. 

Ein Heimspiel gegen RW Neu-Isenburg sollten 
die Damen II absolvieren. Es mußte jedoch we- 
gen Regens und Unbespielbarkeit der Plätze auf 
den nächsten Sonntag verlegt werden. 

Jiibiläiunskonzert mit Niveau 

g Mit einem Jubiläumskonzert leitete der Ge- 
sangverein ,,Germania 1883 Götzenhain" am 
Samstagabend in der Turnhalle der Sportge- 
meinschaft die Feierlichkeiten aus Anlaß seines 
100jährigen Bestehens ein. Das durchgehend 
sehr beachtliche Programm wurde bestritten 
vom „Mandolinenorchester des Odenwaldklubs 
Eppertshausen" unter Leitung von August Mur- 
mann, der Bundessiegerin ,,Jugend musiziert" 
Margit Kern mit ihrem Akkordeon und dem Ju- 
belverein „Germania 1883 Götzenhain" unter 
Leitung yon Musikdirektor Hans-Dieter Müller 
und dem Baß-Solisten Jakob Seitel. Gesungen 
und musiziert wurden Musikgut der letzten 300 
Jahre und internationale Musik der Gegenwart. 
Alle Darbietungen fanden bei den zahlreichen, 
dem Festverein sehr verbundenen Zuhörern, 
stürmischen Beifall, und der Ansager des 
Abends, der ehemalige Götzenhainer Bürger- 
meister Klaus Tielmann, versicherte, die Mit- 
wirkenden seien der Meinung, auf ihre nächste 
Auslandstoumee wollten sie unbedingt mit die- 
sen Fans gehen. 

Nach der Begrüßung, inbesondere auch der 
Ehrengäste, zu denen Bürgermeister Hans 
Meudt, Festpräsident Friedrich Klepper, Orts- 
vorsteher Robert Finkel, Pfarrer Gerhard Zühls- 
dorff und Wilhelm Leites sowie Diakon Maurer 
gehörten, zeigte August Murmann bereits in der 
Eröffnung mit der Wiedergabe einer Ouvertüre 
in h-moll von Konrad Wölki, auf welch beachtli- 
che Höhe er das Mandolinenorchester Epperts- 
hausen in zielstrebiger Arbeit gebracht hat. 
Exakt gab der sensible Musiker die Einsätze und 
übertrug sein Können auf alle, zum größten Teil 
jugendlichen Mitglieder des Orchesters. Da- 
heim und auf Auslandsreisen geformt, überzeug- 
ten sie durch hohe Leistung sowohl in Folklore- 
Sätzen, als auch in klassischer Musik. Au/)eror- 
dentlich sauber in der Gesamtwirkung der ver- 
schiedenen Instrumente wie auch in den Solls er- 
klangen eine ,,Andalusische Romanze" von 
Heinrich Schneider, „Katalanische Impressio- 
nen" von Fred Witt, der von der 1981 durchge- 
führten Tournee von Japan mitgebrachte,,Japa- 
nische Latementanz" von Yoshitomo, das ihnen 
yon einem neuseeländischen Chor übereignete 
Volkslied „Pokare kare Ana" wie auch das all- 
gemein bekannte ,.Santa Lucia" von Bemards. 

Die Siegerin „Jugend musiziert", die in Hes- 
sen wie auch im Bundesgebiet zu Meisterehren 
kam, Margit Kern, wartete auf ihrem Akkorde- 
on mit Leistungen auf, die nicht nur außeror- 
dentliches technisches Können, sondern auch ho- 
he musikalische Einfühlungskraft verrieten. So 
kam sie nicht nur mit Sonaten von Scarlatti bei 
den Hörem an, sondern riß sie auch mit einer 
Suite von Wolfgang Jacobi mit, die ihrem dies- 
jährigen Progranun für die Hessenmeisterschaft 
angehört, die mit den atonalen Tonfolgen nicht 
nur besonders schwer zu spielen war, sondern 
auch als ungewohnt, nicht leicht ins Ohr einge- 
hen mochte. 

Voll bestand neben diesen Leistungen von Ni- 
veau der gastgebende Verein „Gesangverein 
Germania 1883 Götzenhain" seme Probe. Der 
junge Musikdirektor Hans-Dieter Müller hat es 
verstanden, die wenigen Getreuen, die nach 
schmerzhaften Verlusten in den letzten Jahren 
verblieben waren, mit jungen neuen Mitgliedern 
so gut zu verschmelzen, daß ein konformer 
Klangkörper entstand. Bereichert wurden seine 
Darbietungen durch den Bassisten Jakob Seitel 

mit seiner volltönenden Stimme. Lieder von 
Friedrich Silcher und Schuberts ,,Zur guten 
Nacht", die schon bei den Gründem 1883 be- 
kannt waren, erfreuten ebenso wie die frisch ge- 
sungenen neuzeitlichen Sätze „Ei du Mädchen 
vom Lande" von Walter Schneider, Rudolf 
Deschs dalmatinische Weise „Marica" und die 
kroatische Liedfolge ,.Marina" von Amold 
Kempens. Den wirkungsvollen Abschluß bot 
Hans-Dieter Müller mit dem Germania-Chor, 
dem Mandolinen-Orchester und dem Baß-Soli- 
sten durch die Vorträge „Tropischer Abend" aus 
Brasilien von Otto Groll und den von ihm selbst 
arrangierten Satz Grolls ,,Hej, was soll's" aus 
Rußland. Still und andächtig wurde es im Saal, 
als sich dem noch der Vortrag des Nachtwächter- 
liedes ,,Hört ihr Herrn" in einer Vertonung von 
Robert Pappert durch den Chor der Germania 
und dem Bassisten Jakob Seitel anschloß. 

Lang rührten sich darauf die Hände zum Bei- 
fall und erzwangen noch das bereits gesungene 
,,Zur guten Nacht" als Zugabe. Nach diesem so 
wohlgelungenen Konzert darf man mit Interesse 
den weiteren Jubiläums Veranstaltungen vom 3. 
bis 6. Juni entgegensehen. R.M. 

Monika Steinheimer 
Gaumeisterin 

Bei den diesjährigen Gaumeisterschaften 
konnte die 2. Mannschaft Perkussionsgewehr 
die 1. Mannschaft schlagen und zwar mit 363 
Ringen, geschossen von Rüdiger Kunz (94), Mar- 
got Knipp (81), Kurt Knipp (94) und Wilhelm Lie- 
derbach (94) gegen 361 Ringe von Hainz Stein- 
heimer (87), Monika Steinheimer (96), Georg 
Sommerlad (90) und Gemot Bock (88). 

Monika Steinheimer schoß 96 Ringe mit dem 
Perkussionsgewehr und gewann die Gaumei- 
sterschaft vor Waltraud Gabriel (92). Grün-Weiß 
Frankfurt und Heike Hunkel (91) Dietesheim. 
Margot Knipp plazierte sich mit 81 Ringen auf 
dem 5. Platz. Die Mannschaft Perkussionsrevol- 
ver erreichte genau wie die 1. und 2. Mamischaft 
Perkussionsgewehr die Qualifikation zur Lan- 
desmeisterschaft. Kurt Knipp (91), Hainz Stein- 
heimer (88), Reinhold Stange (89) und Rüdiger 
Kunz (84) schössen ein Mannschaftsergebnis von 
352 Ringen. In der Einzelwertung Perk.-Revol- 
ver konnten sich Georg Sommerlad (91) und Pe- 
ter Bürger (90) weiter qualifizieren. 

LG Dreieichenhain auch in 
Bensheim erfolgreich 

Beim national ausgeschriebenen Leichtathle- 
tik-Sportfest in Bensheim am 7./8. April trat die 
B-Jugendliche Elke Hunkel bei strömendem Re- 
gen gegen die weibl. A-Jugend an und siegte über- 
legen mit ihrem besten Diskuswurf von fast 30 
Metern. Die B-Schülerin Tina Tillmann kommt 
nach langer Verletzimgspause immer besser in 
Schwung und erkämpfte sich über 800 Meter in 
2:38 Minuten einen schönen 2. Platz. 

Eine ausgezeichnete Leistung bot auch im 100 
Meter-Spri nt der B-Schüler Frank Schiindwein. 
Mit 10,1 Sekunden wurde er in persönlicher 
Bestzeit Zweiter gegen starke Konkurrenz. Per- 
sonliche Bestzeiten oder gute Tagesform mußten 
^ch die A-Schüler Peter Michalek, Michael 
Tunk und Dirk Riedel aufbieten, um nach zwei 
Zeitläufen auf der 1000-Meter-Strecke unter die 
ersten 10 zu kommen. In seinem 1000-Meterlauf 
als B-Schüler wurde Alexander Michalek in 4. in 
der pten Zeit von 3:21 Minuten. 

Für interessierte Schüler und Jugendliche hier 
die Trainingszeiten: Montag von 17 bis 18.30 Uhr 
Donnerstag von 17 bis 19.30 Uhr, Samstag 14 bis 
15.30 _Uhr, anschließend Sportabzeichen-Trai- 
ning für Jedermann, jeweils auf dem Sportplatz 
des TV-Dreieichenhain, an der Koberstädter 
Straße. 

Freitag, den 13. Mal 1983 

Kommunion in Gotzenhain 
Am Sonntag, dem 15. Mai gehen um 9.30 Uhr 

die folgenden Kinder zur Erstkommunion (aus 
Götzenhain): Markus Klingler, Rheinstr. 18, 
Dirk Neukirch, Vor der Pforte 17, Monique Pin- 
kert. Ringwaldstr. 22, Kerstin Pitsch, Am 
Spitzenpfad 16, Christine Schulz, Schießgar- 
tenstr. 38, Katrin Steinfartz, Im Höchsten 6, Se- 
bastian Stolzke, Eichendorffstr. 27, Carmen 
Trefzer, Vor der Pforte 16, Oliver Cielontko, 
Ahomweg 14, Ines Dyszy, Julia Dyszy, Rheinstr. 
48, Thorsten Feigenbutz. Hainer Weg 12a, Tina 
Luise Goede, Schießgartenstr. 58. 

(Aus Offenthal): Anke Geilen, Lahnstr. 20, 
Emil Gludovacz, Alte Rheinstr. 10, Arndt Ha- 
stenrath, Friedhofstr. 12, Guido Hattnik, 
Bergstr. 4, Nicole Liederbach, Behringstr. 5, Ute 
Rohe, Lahnstr. 13a, Karin Schlevoigt, Eifelstr. 5, 
Ingrid Alexandra Hirt, Bahnstr. 3, Ilona Baden- 
heim, Neckarstr. 10. 

(Aus Dreieichenhain): Ralph Aust, Lerchen- 
weg 7, Martin Beck, Odenwaldring 49, Paulus 
Deuticke, An der Dampfmühle 11, Britta Hodes, 
Weimarstr. 21, Dieter Hoffmann, An der Trift 47, 
Boris Hasolowsky, Odenwaldring 138, Katrin 
Koll, Kennedystr. 45B, Stefan Küchler, Gabels- 
bergerstr. 13, Sascha Ludwig, Heckenweg 9b, 
Dorothee Müller, Ludwig-Erk-Str. 24, Thomas 
Nadj, Dombusch 14b, Carsten Ribbeck, Kin- 
zigstr. 5, Frank Schneider, Marcus Schneider, 
Bahnstr. 2 und Stefanie Wegeier, Finkenweg 27. 

Der „Holzwurm' 
aktiv 

wird 

Erholungsmaßnahmen 

für alte Menschen 

pr Am 14. Mai um 9 Uhr geht's los: Der,,Holz- 
wurm" wird aktiv. Aber über seine Tätigkeiten 
kann man sich freuen, denn es handelt sich um 
einen Firmennamen. Der ,,Holzwurm" bietet ei- 
ne ausgesucht chice Möbelkollektion für Junge 
und Junggebliebene von 8 bis 80 Jahren. Alles 
für's Junge Wohnen mit Schwung, Pep und 
Ideen. Dazu für äußerst günstige, interessante 
Preise, weil man die Möbel selbst abholen kann 
und der „Holzwurm" direkt ohne Zwischenhan- 
del ab Werk einkauft. 

Neben dem Vollmöbelsortiment bietet der 
„Holzwurm" auf 400 qm Ausstellungsfläche pin<. 
attraktive Geschenkboutique mit einem reich- 
haltigen Angebot an Holzspielzeug. 

Ab 14. Mai in der Hauptstraße 45 (rechts neben 
dem Rhein-Main-Hotel in Sprendlingen. Zur Er- 
öffnung gibt es Ebbelwoi und Brezeln. 

Auch im Jahr 1983 führt der Kreis Offenbach 
als Träger der örtlichen Sozialhilfe wieder Erho- 
lungsaufenthalte im Rahmen der Altenhilfe 
durch. Die nun schon seit Jahren bestehende Al- 
tenerholungshilfe soll älteren Mitbürgern auch 
in diesem Jahr wieder die Möglichkeit bieten, ei- 
nen erholsamen und erlebnisreichen Urlaub in 
einer Gemeinschaft zu verbringen. 

Erfolgreicher Saisonabschluß 

der SVD-Jugendfußballer 

Die Fußballabteilung und ihre Freunde kön- 
nen sich über einen besonders erfolgreichen Sai- 
sonabschluß der Jugendmannschaften freuen. In 
ihren jeweiligen Punktrunden konnten sowohl 
die D-Jugend als auch die E-Jugend mit stabiler 
Leistung über das gaiize Jahr und trotz starker 
Konkurrenz die Meisterschaft erringen. Die B- 
Jugend wurde unter Leitung ihres langjährigen 
Trainers Günter Pils Vizemeister. Diese Mann- 
schaft hatte im Verlauf der Saison auch an meh- 
reren Turnieren teilgenommen, wobei vorwie- 
gend erste und zweite Plätze erreicht werden 
konnten. 

Es ist eine Tatsache, daß die meisten Jungen 
(neuerlich übrigens auch Mädchen) gerne Fuß- 
ball spielen und viele von ihnen das beim SVD 
tun möchten. Di s und die ermutigenden Er- 
folge der auslaui Jen Saison haben es möglich 
gemacht, daß die Fußballabteilung nach langen 
Jahren wieder eine A-Jugendmannschaft mel- 
den kann. Damit ist der Jugendkader der Fuß- 
ballabteilung wieder vollständig von der E- bis 
zur A-Jugend. Gleichzeitig ist es auch gelungen, 
Trainer und Betreuer für alle Mannschaften zu 
finden. Die Trainingsmöglichkeiten sind mit der 
Anlage des neuen Hartplatzes, sowie der noch im 
Bau befindlichen Dusch- und Umkeidekabinen 
auf dem Gelände im Haag deutlich verbessert. 

Die Trainingszeiten der einzelnen Jugenrl- 
mannsc^aften sind folgende: 
A: Di. 18.30 — 20.00 und Do. 18.00 — 19.30 (Trai- 
ner Walter Stahr); B: Di. 18.30 — 20.00 und Do. 
IS.OO — 19.30 (Heinz Vogel); C: Mo. 18.30 ~ 20.00 
und Do. 18.00 — 19.15 (Manfred Pertold); D: Mo. 
17.00 — 18.30 und Do. 17.00 — 18.30 (Rolf Müller): 
E: Di. 17.00 — 18.30 und Do. 16.30 — 18.00 (Woli- 
gang Moll). 

Interessierte Jugendliche, die auch gerne im 
Verein Fußball spielen möchten, melden sich 
bitte wahrend der Trainingszeiten beim jeweili- 

gen Trainer oder beim Jugendleiter des SVD, 
Friedrich Rauch (06103/87224) 

Ein Leckerbissen für alle, dit am Fußballspie- 
len" auch als Zuschauer interessiert sind: Am 
Mittwoch, dem 18. Mai spielt um 18.30 Uhr auf 
dem Gelände Im Haag die C 1 des SVD gegen die 
C 1 der Frankfurter Eintracht. 

Damenfußball 

SV Dreieichenhain 
Am vergangenen Samstag ist das Verbands- 

spiel bei Kickers Obertshausen ausgefallen. Am 
Dienstag, dem 17. 5. empfängt die SVD- 
Mannschaft zu einem Freundschaftsspiel auf 
dem Sportplatz Im Haag die Mannschaft von 
Spvg. 05 Oberrad. Spielbeginn ist um 19.30 Uhr. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Jahi^^ang 1906/05 
Unser Omnibus-Ausflug nach Bad Orb- 

Steinau findet am Donnerstag, dem 19: 5. statt. 
Treffpunkt pünktlich um 13 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Rückkehr gegen 22 Uhr. Um zahlrei- 
che Beteiligung wird gebeten. 

Jahi^^ang 1912/13 
Der Jahrgang kommt wieder zusammen am 

kommenden Mittwoch, dem 18. Mai auf dem 
Dreieichplatz, naclunittags 16 Uhr. Nach einem 
kleinen Spaziergang kehren wir im Clubheim 
des Sportvereins „Im Haag" ein. 

Teilnahmeberechtigt sind Personen, die das 
65. Lebensjahr vollendet haben. Aus besonderen 
Gründen können auch Personen berücksichtigt 
werden, die erst das 60. Lebensjahr vollendet ha- 
ben. Dies gilt vor allem für Ehepaare, wenn ei- 
ner der Ehegatten die vorgeschriebene Alters- 
grenze noch nicht erreicht hat. Außerdem all die- 
jenigen, deren monatliches Nettoeinkommen bei 
Alleinstehenden 694 Mark bei Ehepaaren 971 
Mark nicht übersteigt. Diese Beträge erhöhen 
sich jeweils um die tatsächlichen Kosten der Un- 
terkunft. Bei Ehepaaren wird auch dann das ge- 
meinsame Einkommen zugrundegelegt, wenn 
nur einer der Ehegatten an einer Altenerholung 
teilnimmt. 

Die Antragsteller müssen reisefähig sein und 
keiner besonderen Hilfe und Pflege bedürfen. 

Erholungsaufenthalte werden in der Zeit vom 
6. April bis 12. Oktober abwechselnd im Dreiwo- 
chenrhythmus durchgeführt. 

Folgendes Erholungsprogramm wird angebo- 
ten: Odenwald (Lindenfels und Güttersbach), 
Rhön (Bad Brückenau), Spessart (Bad Orb) so- 
wie Vogelsberg (Bad Soden-Salmünster). 

Anträge auf Teilnahme an den Krholungsange- 
boten werden ab sofort während der Sprechstun- 
den montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr bei der 
Stadtverwaltung Dreieich-.Sprendlingen, Zim- 
mer 13, und allen Außenstellen, entgegengenom- 
men. Rentenbescheide bzw. Einkommensunter- 
lagen sind mitzubringen. 

Europa-Karte für Senioren 
Unter der B^eichnung „Rail Europ S" gibt es 

vom 1. Mai 1983 an in 18 europäischen Ländern 
eine „Zusatzkarte für Senioren". In Verbindung 
mit der nationalen Berechtigungskarte einer der 
Bahnen in der Bundesrepublik, z. B. mit dem 
„Senioren-Paß", bietet die Zusatzkarte Fahr- 
preisermäßigimgen auf den Strecken aller betei- 
ligten Bahnen. Bei der Bundesbahn kostet die 
Zusatzkarte 20 Mark. Die meisten Bahnen ge- 
währen fünfzig Prozent Ermäßigung: 30 Prozent 
gibt es in Österreich. Italien, Jugoslawien, Un- 
gam und Dänemark. Inhaber einer ausländi- 
schen Berechtigungskarte mit Zusatzkarte er- 
halten bei der Deutschen Bundesbahn dreißig 
Prozent Ermäßigung. 

Die Zusatzkarte gilt so lange wie die nationale 
Berechtigungskarte, höchstens ein Jahr. Die auf- 
grund der Zusatzkarte gelösten Fahrausweise 
zum ermäßigten Preis gelten nur bei Fahrtan- 
tritt in der Zeit von Montag 12 Uhr bis Freitag 12 
Uhr oder von Samstag 12 Uhr bis Sonntag 12 
Uhr. 
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Anselm war von Natur aus der Stärkere. 
Aber jetzt hatte er Mühe, sich des Bruders zu 
erwehren. Er blutete bereits aus der Nase, als 
ff Hände endlich zu fassen bekam. Heftig keuchend standen die Brüder sich fie- 
genüber. 

„Wo ist Franziska? Wennst ihr was getan 
hast, bring ich dich um!" Stefan versuchte sich 
aus Anselms Umklammerung zu befreien aber 
er hielt ihn eisern fest. 

„Hör zu", stieß er hervor. „Ich wollt das nicht. 
Es war stärker als wir. Franziska und ich 
wir..." 

„Du Lügner!" Stefan riß sich los. „Sie hat vor 
dir weglaufen müssen! Du hast sie belästigt!" 
Und ehe Anselm etwas erwidern konnte 
stürzte er sich erneut auf ihn. 

Anselm schlug nicht zurück, er versuchte nur 
Stefans Schläge abzuwehren. 

„Dir werd ich's geben!" Ein Schlag traf An- 
f.®„ !" Magen, er stöhnte auf. „In Zukunft laßt die Finger von Franziska!" 

„Stefan, hör auf! Wie müssen vernünftig mit- 
emander reden." 

„Vernünftig", höhnte der Jüngere. „Nennst 
es vernünftig, wennst hinter meiner Braut her 

• •'"^hlag dir die Zähne ein!" Er machte wirkhch Anstalten, es zu tun. 
„Stefan, nimm Vernunft an", keuchte An- 

selm. Im letzten Moment war es ihm gelungen 
einem wohlgezielten Kinnhaken auszuwei- 
chen. „Du kannst Franziakas Liebe auch nicht 
erzwingen, indem du mich verprügelst'" 

„Was sagst du?" Stefans erhobene' Faust 
sank herunter. Er schien seiner Sinne nicht 
mehr mächtig. „Franziska liebt mich, nur mich. 
Horst?" Seine Stimme überschlug sich. 

„Bitte, Stefan. Beruhige dich. Warten wir, bis 
Franziska zurück ist, dann können wir über al- 
les reden." 
„Du, du hast sie verführt! Du bist ein Lump 

ein hinterhältiger! Du - du ... pfui Teifi!" 
Anselm sah in Stefans verzerrtes Gesicht 

und begriff, daß er im Moment keinem Argu- 
ment zugänglich sein würde. Er wischte sich 
das Blut vom Gesicht, wandte sich ab. 

„Bleib stehen!" brüllte Stefan hinter ihm 
„So billig kommst du mir nicht davon." 

Anselm ging weiter, da sprang Stefan ihn von 
hinten an. Ehe Anselm sich versah, lag er auf 
dem Boden. Wieder wehrte er sich nicht. Er 
versuchte nur, so gut es ging, sein Gesicht zu 
decken. 

Seine Oberlippe platzte auf. Er drehte den 
Kopf etwas zur Seite, da traf ihn ein Schlag an 
der Schläfe. Wäre er nicht bereits am Boden 
gelegen, so wäre er jetzt sicher umgefallen. 
Rote, blaue und gelbe Ringe kreisten vor sei- 
nen Augen. 

Regine begriff sofort 

(4. Fortsetzung) 
„Wo ist Franziska?" Erstaunt sah Balduin 
Weirer auf seinen Sohn, als dieser, ohne ein 
Wort zu sagen, auf die Eingangstür des Hauses 
zuging. „Ihr seid arg lang fortgewesen." 

„Ja, verzeih!" Anselm drehte sich nach sei- 
nem Vater um. 

„Momenteri, was ist geschehen?" 
„Wir sprechen später darüber, es geht auch 
Stefan an." Anselm wollte ins Haus, aber Bal- 
duin Weirer hielt ihn zurück. 
„Ich möcht sofort wissen, was los ist. Hast du 
btreit gehabt mit der Franziska? Damit du es 

ist ein rechtschaffenes 
Madl. So wie deine anderen Weibsbilder kannst 
du sie nicht behandeln." 

„Vater!" rief Anselm empört. „Ich duld es 
nicht, daß du so mit mir redest." 

„So, das duldest du nicht." Balduin Weirer 
stemmte seine Hände in die Seite. „Raus jetzt 
mit der Sprach! Wo ist die Franziska?" 
„Ich weiß nicht." Anselm fuhr sich mit der 
Hand Uber die Stirn. „Sie ist mir fortgelaufen " 

„Fortgelaufen!" In Balduins Gesicht wetter- 
leuchtete es. „Gewiß nicht ohne Grund!" 

„Es - es ist wohl meine Schuld." Schwer ließ 
sich Anselm auf die Hausbank fallen. „Ich 
hatte sie zumindest festhalten müssen. Wir 
hatten zusammen mit Stefan sprechen müs- 
sen.'* 

,,Ich versieh kein Wort!" grollte Balduin. Er 
sah auf seinen Sohn, der zusammengesunken 
auf der Bank saß. So hatte er ihn noch nie gese- 
hen. " 

Anselm achtete nicht mehr auf den Vater Er 
machte sich die schwersten Vorwürfe Sie wa- 
ren glücklich gewesen. Auch Franziska, da war 
er ganz sicher. Franziska hatte sich ihm ge- 
schenkt, und er hatte geglaubt, es sei alles gut. 
Doch dann hatte sie plötzlich zu weinen anee- 
fangen. Ehe er sich versah, hatte sie sich aus 
seinen Armen gelöst. 

„Ich kann net. Keinem kann ich mehr in die 
Augen sehen", hatte sie geflüstert, und ehe er 
etwas zu erwidern vermochte, war sie davon- 

ist nicht da?" Stefan hatte den Rucksack 
auf der Bank abgestellt. Fassungslos schaute 
er seinen Vater an. „Wieso? Wo steckt sie denn' 
Ist irgendwas passiert?" 

• deinen Bruder fragen. Er hat noch nicht geruht, mir Näheres zu sagen." Balduin 
Weirer verschränkte die Hände vor der Brust. 
Seine buschigen Augenbrauen waren zusam- 
mengezogen. 

„Anselm? Was hat er damit zu tun'" 
Balduin zuckte die Achseln. Da wandte 

btefan sich direkt an seinen Bruder. 
„Was ist hier los? Franziska hat doch nicht 

vorgehabt, nach Mittenwald zu gehen!" 
Anselm schwieg. Um seine Mundwinkel 

zuckte es aber er hielt dem Blick seines Bru- 
ders stand. 

Stefan baute sich vor Anselm auf. „Hast du 
sie gar beleidigt?" Er ballte die Fäuste. 

„Nein, nein, gewiß nicht." Unsicher'sah An- 
selm nun auf seine Schuhspitzen. Er wußte 
daß seinen Bruder die Wahrheit schwer treffen 
würde. 

Stefan schnaufte. ,,Du — ich werd wild 
wennst mir nicht auf der Stell erzählst, was ge- 
schehen ist! Wo steckt die Franziska? Ist sie 
hinunter nach Mitteriwald?" 

„Ich weiß nicht. Ich habe sie bereits gesucht 
I^ch mach mir Vorwürfe ..." Stockend kamen 
die Worte aus Anselms Mund. 

„Wegen was machst dir Voi-würfe?" Stefans 
Hand schoß nach vorne. Er packte den Bruder 
am Hemdkragen. 

Anselm wehrte sich nicht. 
Balduin Weirer schob sich zwischen seine 

Söhne. „Schämt euch!" 
„Dann sagt's mir doch endlich, was vorgefal- 

len ist", knurrte Stefan. 
„Anselm ist nach dem Essen mit Franziska 

spazierengegangen. Ich hab das vorgeschla- 
gen", erwiderte Balduin. „Hernach ist..." 

,,Ja — was fällt dir denn ein!" unterbrach 
Stefan den Vater erregt. „Franziska ist meine 
Braut!" 

„Und Anselm ist dein Bruder." Kopfschüt- 
telnd schaute Balduin Weirer von einem Sohn 
zum anderen. Sein Blick blieb am Ältesten 
hangen. „Vielleicht sagst du uns jetzt, was sich 
zwischen dir und Franziska abgespielt hat." 

Anselm schloß sekundenlang die Augen Was 
soUte er tun? Er hatte mit Franziska nicht dar- 
über gesprochen. Für ihn war es selbstver- 
ständlich gewesen, daß sie nach der Stunde am 
Unterstand zu ihm gehörte. Aber sie war ihm 
davongelaufen. „Ich hoff, sie wird bald kom- 
men", murmelte er ausweichend. 

„Mei - so red doch endlich!" Stefan wollte 
sich auf seinen Bruder stürzen, Balduin Weirer 
hielt ihn jedoch eisern fest. Befehlend blickte 
er Anselm an. 

„Los, red!" 
„Ich kann nicht mehr sagen, als daß sie mir 

weggelaufen ist." 
„Weggelaufen!" Stefan ballte wieder die 
Hände. ,,Ich könnt dir jeden Knochen einzeln 
brechen!" 

Balduin Weirer kratzte sich am Ohr. Er ver- 
stand das Ganze nicht. ,,Vielleicht suchst du 
mal nach ihr, Stefan", schlug er vor. „In Rich- 
tung Bichleralm sind die zwei heut mittag ce- 
gangen." . . ^ ^ 

seinen Bruder mit einem 
Blick, der nichts Gutes versprach, dann stapfte 
er davon. 

bösen Vorstellungen gequält, fegte 
Stefan den gleichen Weg zurück wie vorhin 
sem Bruder. So kam er zur Alm. Dort war 
Franziska auch jetzt rächt. Dafür saß ein Gast 

.^Ipenhofes" bei den Sennen und ließ sich 
Müch und Käse schmecken. Nachdenkhch sah 
er Stefan an. 

„Wie lange vermissen Sie Ihre Braut schon?" 
„ich bin eben erst vom Wetterstein zurück 

da war sie nicht daheim." 
Kurz zögerte Bruno Steiger, der Gast. Dann 

■fragte er: „Und Ihr Bruder? War der denn da'" 
Stefans Gesicht lief rot an. „Was meinen S' 

aarmt?" 

gestürzt. Er hatte ihr nachgerufen, aber sie war 
blindlings weitergerannt. 

Anselm erhob sich. Unruhig wanderte er auf 
und ab. Warum kam Franziska nicht? Jäh 
setzte er sich in Richtung Bichleralm in Bewe- 
gung. 

„Wohin gehst?" rief der Vater hinter ihm her. 
„Franziska**, sagte Anselm nur. 
Sobald der Vater ihn nicht mehr sehen konn- 

te, begann er zu laufen. Atemlos kam er beim 
Unterstand an. 

„Franziska! Franziska!" 
Er bekam keine Antwort. 
„Franziska!" 
Nur der Bergwind rauschte leise in den Lat- 

schen. 
Anselm suchte die Umgebung des Unter- 

standes ab. Oberhalb davon begann bereits die 
Baumgrenze, da gab es nur noch einzelne Lat- 
schen. Nirgends - eine Spur von Franziska. 
Hatte sie einen Bogen geschlagen und war in- 
zwischen auf der Alm? Eigentlich konnte An- 
selm sich das nicht vorstellen, dennoch eilte er 
hin. 

Wastl, der Senn, hatte sie nicht gesehen. An- 
selm hatte Mühe, Wastls Geschwätzigkeit zu 
entrinnen. Niedergeschlagen ging er zurück. 
Was tat Franziska nur? Wo hielt sie sich auf? 
Aber vielleicht war sie nun bereits daheim*^ 
Dieser Gedanke beflügelte ihn. So schnell er 
konnte, lief er den steinigen Weg entlang. Der 
Schweiß rann ihm über das Gesicht, als er das 
Hotel erreicht hatte. Ein Blick in das Gesicht 
des Vaters genügte. Franziska war nicht zu- 
rückgekehrt. 

he'n '^®be Ihre Braut mit Ihrem Bruder gese- 
,,Ach so — ja. Sie haben einen Spaziergang 

gemacht, und hernach ist sie ihm weggelau- 

„So.'" Ein spöttisches Lächeln huschte um 
Bruno Steigers Lippen. „Vielleicht hat Ihre 
Braut sich später geschämt..." 

Stefan kniff die Augen zusammen. „Mann' 
Sprechen Sie!" 

„Mich geht es nichts an." Bruno Steiger 
wurde unsicher. „An Ihrer Stelle würde ich bei 
Ihrem Bruder nachfragen." 

„Was haben Sie gesehen?" Dicht trat Stefan 
an Bruno Steiger heran. Sein Gesicht war jetzt 
verzerrt. 

, Jch-ich weiß nicht, ob es etwas zu bedeuten 
hat..." Bruno Steigers Augen flackerten. Er 
verwünschte seine Redelust. 

Stefan packte ihn bei den Schultern. Beinahe 
wäre das Glas Milch auf dem Tisch umgefallen 
Die beiden Männer achteten nicht darauf. Der 
alte Senn saß mit offenem Mund auf seinem 
Platz. 

„Ist ja schon gut. Lassen Sie mich los!" Bruno 
bteiger befreite sich mit einem Ruck Nicht 
weit von hier, beim Unterstand - da hat Ihr 

• • Na ja, fragen Sie ihn doch selbst. 
Stefan stand einen Augenblick wie erstarrt 

dann machte er auf dem Absatz kehrt und 
stürmte davon. 

Anselm hielt es nicht im Haus. „Du kommst 
doch allem zurecht, Vater, gell? Im Moment 
sind ja kaum Gäste da", sagte er 

Bevor Balduin, der gerade Brot aufschnitt, 
seinen Kopf gehoben hatte, war Anselm be- 
reits draußen. 

Balduin seufzte. Aber er hatte jetzt keine 
Zeit Uber seine Söhne nachzudenken. Er 
mußte in die Gaststube zurück, dort warteten 
zwei Wanderer auf die bestellte Brettljause. 
V,- seinen Bruder kommen. Stefan 
o u ^ Kopf gesenkt. Mit vorgeschobenen Schultern kam er wie ein Stier herangestürmt 
Unwllkurhch überlegte Anselm, ob er Stefan 
mcht ausweichen sollte, da hatte der ihn schon 
entdeckt. 

„Du!" Stefan richtete sich auf. „Was hast du 
mit Franziska gemacht?" 

i^selm merkte sofort, daß der Bruder sich 
nicht beruhigen lassen würde. Da ging Stefan 
auch b^eits mit den Fäusten auf ihn los: „Du 
Lump! Sie ist meine Braut!" 

Als er wieder klar denken konnte, sah er 
btefan breitbeimg über sich stehen. 

„Ich hoff, das reicht. In Zukunft läßt du die 
Finger von meiner Braut!" Stefan atmete tief 
durch, fuhr sich mit beiden Händen durch das 
Haar. „Mir ist jedenfalls leichter. Ich kann 
meiner Braut wieder in die Augen sehen." 

Anselm richtete sich etwas auf. Sofort be- 
gann sich alles um ihn zu drehen. „Du bist ein 
Narr", murmelte er. 

* 
„Na, Kleines", Manfred Schöner lächelte sei- 

ner Tochter zu, „wie hat dir unser Ausflug ge- 
fallen?" - „Gut, Paps", sagte Regine zerstreut, 
öle dachte daran, daß in vier Tagen ihre Ferien 
zu Ende waren. 

Zufrieden lehnte Generaldirektor Schöner 
^ch in seinem Sitz zurück. Sie standen an der 

Scharnitz und mußten warten 
Wieder sah er seine Tochter an. Sie war heute 
ziemlich schweigsam; das war ihm bereits in 
Innsbruck aufgefallen. 

„Wärst du lieber mit Anselm Weirer gefahren 
® Paps?" Lächelnd beob- achtete Manfred Schöner, daß die Wangen sei- 
ner Tochter sich leicht röteten. 

„Wo denkst du hin!" wehrte sie ab. Die Ko- 
lonne setzte sich wieder in Bewegung und 
langsam, im Schrittempo, rollten sie auf die 
Grenze zu. 

Als die Paßkontrolle hinter ihnen lag und sie 
wieder zügig vorwärts kamen, nahm Manfred 
Schoner das Thema wieder auf. „Herr Weirer 
macht einen sympathischen Eindruck, man 
kann sich auch gut mit ihm unterhalten " 

,,Große Auswahl hatte ich ja sonst nicht" 
entgegnete Regine ziemlich patzig. 

Manfred Schöner zog die Augenbrauen ein 
wemg in die Höhe. Regine achtete nicht darauf. 
Sie dachte an Anselm und hoffte, daß seine Er- 
krankung nicht ernst war. In der Frühe vor 
dem \^gfahren, hatte sie davon erfahren,' und 
am liebsten hätte sie da die Fahrt nach Inns- 
bruck abpblasen. Ungeduldig preßte sie die 
H?.n<ülachen gegeneinander. Warum fuhr Va- 
ter nicht schneller? 

Endlich war Mittenwald durchfahren. Man- 
fred Schoner verringerte die Geschwindigkeit 

Straße, die hinauf zum „Alpen- 
hot führte, war inzwischen ausgebessert 
worden, aber da dies nur mit Schotter gesche- 
hen war, bestand noch immer die Gefahr, ab- 

Zu Regines Ärger hielt ihr Vater plotzhch an. 
,,Erinnerst du dich? Hier sind wir bei der er- 

sten Anfahrt steckengeblieben. Kaum zu glau- 
ben, daß das nun schon bald drei Wochen her 
ist. 

„Die Zeit verging schnell." Regine sagte es 
nachdenklich. Dann lächelte sie vor sich hin 
Anselm hatte ihr sofort gefallen, als er seinen 
Kopf aus dem Fenster seines alten Autos ge- 
steckt hatte. 

,,Somit war dir also auch nicht langweilig," 
Manfred Schöner nickte seiner Tochter zu. 

„Er hat in München eine Hotelfachschule be- 
sucht", sagte Regine eine Spur zu hastig. 

,,Du bist also gern mit ihm zusammen'" 
bohrte Generaldirektor Schöner und konnte 
ein Schmunzeln nicht unterdrücken 

„Das beruhigt mich. Ich hatte ja doch ein 
schlechtes Gewissen, dich hierher verschleppt 
zu haben. Du hast prächtig durchgehalten." 

,,Es war ja nicht so furchtbar, wie ich be- 
fürchtet hatte." 

„Trotzdem, es war lieb von dir. Dies möchte 
ich dir einmal gesagt haben. Du kannst natür- 
lich, wenn wir zurück sind, noch an die Riviera 
fahren." 

Eigenartig - sie verspürte gar keine Sehn- 
sucht nach dem Süden. Darum meinte sie nur' 
„Wir werden sehen." Ungeduldig strich sie sich 
ihren geblümten Rock glatt. „Paps, können wir 
jetzt weiterfahren?" 
h^'^Natürlich. Ich wußte nicht, daß du es so eilig 

,jEilig?" Mit der ihr gewohnten Lässigkeit 
hob Regine die Achseln. „Mich interessiert es 
eben, wie es Anselm geht." 

Manfred Schöner enthielt sich einer Ant- 
wort, doch sein Blick wurde besorgt. Sollte es 
diesmal etwas Ernstes sein? Er hoffte insge- 
heim schon lange auf einen passablen Ehe- 
mann für seine Tochter. Nur, Anselm Weirer 
fand er zwar nett, aber als Ehemann für seine 
Tochter nicht geeignet. 

„Nanu, was hat der denn?" entfuhr es ihm. 
Hastig trat er auf die Bremse. Er hatte den Wa- 
gen gerade auf den alten Platz lenken wollen 
doch in diesem Moment war Stefan Weirer 
blindlings über den Weg gerannt. Er wäre Man- 
fred Schöner fast ins Auto gelaufen. 

Regine sah verwundert auf den Mann. Seine 
Bergsteigerhose war völlig verschmutzt, über 
dem rechten Knie sogar zerrissen. Sie ließ ih- 
ren Blick aufwärts wandern. Stefans Gesicht 
war blaß, seine Augen blutunterlaufen, und 
dann sah Regine auch den Kratzer, der quer 
über seine Wange lief. .Schnell sprang sie aus 
dem Auto. Stefan wollte sieh abwenden aber 
sie hielt ihn am Arm fest. 

„Was ist mit Ihnen, geschehen? Sind Sie Be- 
stürzt?" 

„Nein!" Stefans Schultern strafften sich. 
„Ich hab nur die Ehre meiner Braut vertei- 
digt." 

Regines Augen weiteten sich erschrocken 
sie begriff sofort. Fest umspannte sie Stefans 
Arm. „Wo ist Anselm?" 

Stefan lachte auf. „Sagen S' nur noch, daß Sie 
im Ernst Interesse an ihm haben!" Er musterte 
sie spöttisch, dann fuhr er sich hastig über das 
Gesicht. „Ich muß mich umziehen. So kann ich 
mich nicht vor unseren Gästen sehen lassen." 

Regine ließ nicht locker. Sie wiederholte ihre 
Frage. 

„Irgendwo da hinten!" Stefan zeigte den Wee 
entlang. ® 

Regine sah ihren Vater an. „Bitte, komm 
mit", sagte sie. 

„Wozu? Was hast du vor?" 
„Bitte!" Regines Augen bettelten. „Ich glau- 

be, Anselm braucht uns." Sie blickte zu Stefan 
der bereits an der Haustür war. „Hoffentlich 
ist nicht gar zu Schlimmes passiert." 

Mühsam stützte sich Anselm am Boden ab 
Zuerst schien der Himmel auf ihn zuzukom- 
men. Doch er biß die Zähne zusammen und 
richtete sich weiter auf. Er fluchte leise, aber 
das half wenig. Er hatte das Gefühl, eine riesige 
Last zu tragen. In seinem Kopf schwirrte und 
sumrnte es wie in einem Bienenstock. 

„Du kannst hier nicht sitzen bleiben", sagte 
er zu sich selbst. Es kostete ihn aber bereits 
große Anstrengung, seine Hand zu sich heran- 
zuziehen. 

Ein Stöhnen kam von seinen Lippen, als er 
versuchte, auf die Beine zu kommen. Beim 
dritten Anlauf klappte es. Er stand. Er 
schwankte leicht, aber es gelang ihm, auf den 
Beinen zu bleiben. Langsam setzte er einen 
Fuß vor den anderen und hatte dabei das Ge- 
fühl, auf Watte zu gehen. So traf ihn Regine 
Schöner. Sie schrie auf, als sie ihn sah. 

,,Um Gottes Willen, Anselm!" Mit wenigen 
Schritten war sie bei ihm. 

Obwohl ihm das Sprechen schwerfiel, ver- 
suchte er zu scherzen. „Schau mich nicht so an. 
Einen Schönheitswettbewerb würd ich jetzt 
gewiß nicht gewinnen." 

sonst gerne spottete, war nicht 
fähig, auf seinen Ton oinzugehen. 

„Halte dich an mir fest", sagte sie, holte ein 
Taschentuch hervor und begann, ihm das Blut 
aus dem Gesicht zu wischen. (Forts, folgt) 

Wo nur steckt Franzisl<a? 

Um Gottes willen, Anselm!" 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2101t 

KircfiHclies Zettgeschelieii 
Seniorentermine im Mai 

Auf dem Seniorenprogramm des Sozialamtes 
stehen auch im Mai wieder einige interessante 
Veranstaltungen. W. Späth lädt in seinem Dia- 
Vortrag zu einem Ausflug in die ,,Hoch-Rhön" 
ein. Alle Senioren, die sich für diese Landschaft 
interessieren, sind zu dieser Veranstaltung recht 
herzlich willkommen, die am Montag, dem 16. 5. 
ab 14.30 Uhr im Siedlerheim, Jos.-v.-Eichen- 
dorff-Str. stattfindet. 

Zur Entspannung sind „Meditative Übungen" 
vorgesehen, die unter Leitung von Frau Pabst 
am Mittwoch, dem 25. Mai um 14.30 Uhr im Se- 
niorentreffpunkt, Südliche Ringstraße 107, statt- 
finden. 

Am Freitag, dem 27. Mai ist eine Wanderung 
im BereichKloster Arnsburg bei Lieh vorgese- 
hen. Zu dieser Nachmittagsfahrt muß man sich 
beim Sozialamt baldmöglichst anmelden. 

Zum ,,Maienausklang mit Tanz und weiterem 
Programm" lädt das Sozialamt alle älteren Mit- 
bürger recht herzlich ein. Die Veranstaltung fin- 
det am Dienstag, dem 31. 5. ab 14.30 Uhr im 
Clubhaus des 1. FC Langen im Waldstadion 
Oberlinden statt. Anmeldungen hierzu werden 
schon jetzt entgegengenommen. 

Friedens-Initiative trifft 
sich 

Die Friedensinitiative trifft sich am Montag, 
dem 16. Mai um 20 Uhr in der evangelischen Pe- 
trusgemeinde, Bahnstraße 46. Dabei soll unter 
anderem das zentrale Treffen der hessischen 
Friedensinitiativen, das am 28. Mai in Gießen 
stattfindet, vorbesprochen werden. Wie immer 
sind alle Interessierten herzlich eingeladen. 

Schweitzer-Schule hat 
Schulfest 

Ein Schulfest veranstaltet die Albert-Schw eit- 
zer-Schule am Samstag, dem 28. 5. von 11 bis 18 
Uhr auf dem Schulgelände. Für die Unterhal- 
tung der Gäste sorgen die Schüler. Zusammen 
mit ihren Lehrern haben die Klassen Spiele und 
viele andere Vorführungen einstudiert, die sie 
an diesem Tag dem Publikum vorführen möch- 
ten. 

Erneute Berufung' 
Bei der Frühjahrstagung des Bundesfachver- 

bandes der Aufbaufirmen für Femsprechneben- 
stellenanlagen (VAF) und der Einkaufsgenossen- 
schaft Gemeinschaft Femmeldetechnik (GFT) 
wurde am 5. Mai Dipl.-Ing. Günther Krumm, In- 
haber des mittelständischen Unternehmens 
Krumm Femmeldetechnik in der Ohmstraße er- 
neut auf die Dauer von drei Jahren einstimmig 
in den Vorstand des VAF bemfen. 

Die Aufbaufirmen sind neben der Deutschen 
Bundespost und den großen Hersteilem die drit- 
te Kraft am Markt der Telefonanlagen. Es han- 
delt sich um eine dynamische Gruppe von Mit- 
telständlem, die ständig an Bedeutung gewin- 
nen. Der Verband hat seinen Sitz in Düsseldorf. 

Für fünf Mark 

träumen Sie mit! 
pr Ein wahrlich traumhaftes Angebot macht 

gegenwärtig das Bettenhaus Becker in der 
Rheinstraße 15. Für sage und schreibe 5,— DM 
können fixe Käufer dort Kopfkissenbezüge er- 
werben, die sonst kaum unter 25,— DM zu haben 
sind. 

Mit diesem Superpreis will einer der bekann- 
testen Markenhersteller auf dem Bettwäsche- 
sektor den Kunden ausgewählter Fachgeschäfte 
die Möglichkeit geben, ein völlig neues Schlafge- 
fühl im Traum zu erleben. ,,Träumen Sie vom 
neuen Kuschelweich", so lautet die Aufforde- 
rung an die Käufer, selbst auszuprobieren, wie- 
viel weicher das neue Kuschelfrott^ ist, das nach 
intensiver Entwicklungsarbeit jetzt auf den 
Markt kommt und gegenüber herkömmlicher 
Frott6ware der Haut noch sympathischer ist. 

Wer sich dieses Angebot nicht entgehen läßt 
imd für etwas mehr als den Preis einer Schachtel 
Zigaretten zugreift, kann außerdem das Glück 
haben, daß einer seiner Träume Wirklichkeit 
wird: Ein Traumwochenende für 2 Personen in 
Paris mit Übernachtung im wohl exklusivsten 
Luxushotel der Welt, dem Nova-Elysees. Derm 
das ist der erste Preis im großen Florex- 
Preisausschreiben. Preisfrage; ,,Wie weich ha- 
ben Sie das neue Kuschelfrottfe im Traum 
erlebt?" 

Stadtkirchengemeinde 
Mittwoch, 18. Mai 1983, 15 Uhr, Seniorennach- 

mittag im Gemeindehaus, Frankfurter Straße. 

J?iccl)h'cbe HüdiuoAMx, 

Samstag, 14. Mai 1983 
Martin-Luther-Kirche 

19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für 
Konfirmanden und Angehörige der Pfarr- 
bezirke I und II der MLG (Pfr. Bom) 
Sonntag, 15. Mai 1983 (Exaudi) 
Johanneskapelle, Carl-UIrlch-Straße 

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
der Pfarrbezirke I und II der MLG 

(Pfr. Bom und Pfr. Peter) 
Mitwirkung: Kantorei 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 

der Konfirmanden (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
des Pfarrbezirkes ,,Nord" (Pfr. Wächtler) 

Mitwirkung: Kirchenchor 
10.45 Uhr Kindergottesdienst im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 15. Mai, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 17. Mai, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gremeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

• Gestfern - fjnctcncr Zcitünff 
passiert - ~ ' 

der aktuelle Werbeträger 

heute 
informierti 

21011-12 Ruf .06103/ £i lU Ii , 14. 
kG. und Offselüruc^ 

in 1983 zum 

Beitrags 

RUckire^Utungen 

J| jetzt bis zu 25% in Auto-Haftpflicht (drei Monatsbeiträge) 

Nechlenbursische 
I—I I—I Versicherunas - Gesellschaft a.G. 

Nach einem erfüllten Leben verschied vor Vollenäung seines 90. Lebensjahres mein lieber Vater 
und Schwiegervater, unser verehrter Großvater und Urgroßvater, unser lieber Bruder, Schwager, 
Pate, Onl<el und Cousin 

Philipp Daubert 

geb. 1. 10. 1893 gest. 11.5. 1983 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

In stiller Trauer: 
Richard Dauttert und Frau Hildegard, geb. Daum 
Brigitte Schäfer, geb. Daubert, mit Dennis und Patrick 
Wolfgang Daubert und Frau Gerilnde 
Michael Daubert 
Jakob Daubert 
Käthe LIppert, geb. Daubert 

^ „ Käthe Thomas 
6070 Langen 
Rheinstraße 32 
Egelsbacher Straße 7 

Die Beisetzung ist am Dienstag, dem 17. Mai 1983, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Nr.: «1 

Bausparkasse der Sparkassen 

^er die Bonner Zinshilfe nicht nutzen 
konnte, nimmt jetzt die Mittel aus dem 
LBS-Sonderprogramm. Beispiel: 5,25%* 
Zinsen, 95% Auszahlung. Fest bis zum 
30.9.86. Mindestanspamng 20% bis 30%. 
'elTektiv 7.07% 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 

Dir Rnanzierungs- 
Berater 

Nr. 38/Seite 5 LANGENER ZEITUNG Freitag, .den 13. Mai 1983 

Bezirfcslelter 
Rollert Eurich 
Tel.: (0 61 03) 2 96 98 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
Telefon (06103) 21046 

Konfirmanden werden 
vorgestellt 

Die Vorstellung der Konfirmanden der Petrus- 
gemeinde ist am Sonntag, dem 15. Mai, um 9.30 
Uhr im Ev. Gemeindehaus, Bahnstr. 46. Am 29. 
Mai um 9.30 Uhr ist daim die Konfirmation in 
der Ev. Stadtkirche. 

Und hier die Namen: Martin Bahr, Bahnstr. 
119, Susanne Bär, Feldbergstr. 17, Dirk Becker, 
Feldbergstr. 35/53, Jürgen Betz, Gartenstr. 22, 
Birgit Erdmann, Feldbergstr. 35/45, Hannelore 
Gottschick, Feldbergstr. 35/51, Iris Grahl, Nord- 
endstr. 68, Michael Hahn, Elbestr. 9, Corina 
Hammer, Westendstr. 11, Christian Hartmann, 
Heinrichstr. 25, Elke Heberlein, Blumenstr. 10, 
Oliver Jost, Dorotheenstr. 11, Silke Keim, An- 
nastr. 20, Uwe Lohr, Taunusstr. 8, Renate Mar- 
deck, Elbestr. 9, Cornelia Mehnert, Elisab. Str. 
35, Marion Mields, Westendstr. 42, Michaela Na- 
gel, Bahnstr. 31—33, Oliver Reinheirner, Bahn- 
str. 15, Sabine Richter, Nordendstr. 67, Stefan 
Schuster, Carl-Ulrich-Str. 33a, .Tasmin Stahl, W.- 
Rathenau-Str. 13, Barbara Staudt, Weserstr. 
11/27, Jürgen Stech, Marienstr. 20, Oliver Steve, 
Langestr. 33, Christina Ströbel, Annastr. 45. Su- 
sanne Stolberg, Nordendstr. 50, Oliver Vogelsge- 
sang, Nördl. Ringstr. 105, Silke Wärmt, Luther- 
platz 5, Stefan Weber, Elbestr. 13, Thomas Wie- 
iand, Elisab. Str. 67, Claudia Zschau, Annastr. 
61. 

Satzung geändert 
Seit der letzten Stadtverordnetensitzung ist es 

amtlich: der Magistrat hat nur noch zwei haupt- 
amtliche Mitglieder statt der bisherigen drei. 
Einstimmig folgte die Stadtverordnetenver- 
sammlung einem interfraktionellen Antrag, wo- 
nach die Hauptsatzung der Stadt Langen im Pa- 
ragraphen zwei folgenden Wortlaut erhält: 
„Der Magistrat besteht aus dem Bürgermeister, 
dem Ersten Stadtrat und acht weiteren Stadträ- 
ten. Die Stellen des Bürgermeisters und des Er- 
sten Stadtrates sind hauptamtlich."  

Bezirksdirektion Darmstadt, Mathildenplatz 9, 6100 Darmstadt, Tel.: 06151 -21126/23947 

Generalvertretung PETER LIEBIG, Grünewaldstraße 13, 6070 Langen, Telefon 06103/79099 



ME KRIMINAIPOUZEI 

RKT: 

Nachts und 

beim Verlassen der 

' Wohnui^ 

immer Türen 

und Fenster sdiiieflen. 

An den Vertag Kühn KQ, Dannstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hlermll bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags 
die LANQENER ZETTUNQ mll den EQELSBACHEn NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,00 DM TrSgerlohn. 

Vor- und Zuname Crt" 

StraBe Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daB die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto Nr.. 

Wir 

Denn leicht erreichbare offenstehende Fenster, geöffnete 
Bolkon- oder Terrassentüren und unverschlossene 
Eingangstüren sind eine Einladung für Diebe. — 
Auch wenn die Wohnungsinhaber zu Hause sind. lUlO llllSd*C 

Polizei 
Für Sicherheit ein gutes Team 

bei der    (Benk oder Pottecheckamt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 
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Unser lieber Vater, Opa, Bruder und Schwager 

Friedrich W. Saiiwey 

ist am 10. Mai 1983 im Alter von 72 Jahren plötzlich und 
unerwartet verstorben. 

6070 Langen, den 11. Mai 1983 
Oberer Steinberg 37 A 

In tiefer Trauer 
W. Dieter Sallwey 
Ingrid Brandstätter 
Johanna, geb. Sallwey 
und Edgar Neuss 
Peter und Kerstin 
und alle Angehörigen 

10.5.83 
Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 17. Mal 1983, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die uns 
durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden Ihre Anteilnahme 
beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Johann Gastholter 

erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Dr. Hancke und Herrn Pfarrer 
Kratz. 

Theresia Gastholter 
und Angehörige 

Langen, Im Mai 1983 
Riedstraße 3 

Annahmeschluli für Traueranzeigen 
In der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Für die zahlreichen und tröstenden Beweise aufrichtiger Anteilnahme, 
die uns beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Anna Uhllg 

geb. Wächtler • 

durch Wort, Geld, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden und 
allen, die ihr das letzte Gelelt gaben, danken wir sehr herzlich. Besonde- 
ren Dank dem Personal des Alten- und Pflegeheimes „Haus Europa" 
Nidda sowie für die trostreichen Worte von Herrn Pfarrer Kratz. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Franz Uhllg 

Langen, Im Mal 1983 

Herzlichen Dank allen, die uns durch WÖrti Schrift, Kranz-"und BiurrTen- 
spenden ihre Anteilnahme an unserer Trauer beim Heimgang unseres 
lieben Verstorbenen 

Wilhelm Stellmacher 

erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die trostreichen Worte sowie 
den Stadtwerken Langen für den ehrenden Nachruf. 

Im Namen aller Angehörigen 
Marianne Stellmacher 

Langen, Im Mai 1983 
GartenstraBe 27 

1 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

1 Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

W Langener Zeitung 

1 am Erscheinungstag 
1 vor 9 Uhr 

Trauerldeidung 
für bamen und Herreh finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen, 
AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt in 

, Russelsheim. Bonner Strane ^0. Tel. 4 U 14 
langen, am Lirtherplatz. Garlenstraße 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 2t 

Allen, die uns in unserem schweren Leide zur Seite standen und ihre Verbundenheit mit 
unserer lieben Entschlafenen 

Frieda Metzger 

geb. Schlapp 

bekundeten, indem sie sie auf ihrem letzten Wege begleiteten, durch Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden ehrten, sei auf diesem Wege von Herzen gedankt. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler für seine tröstenden Worte, dem Jahr- 
gang 1913/14 Egelsbach, den Langener Fleischereien, der Fleischer-Innung des Stadt- 
und Landkreises Offenbach sowie Herrn Dr. V. Greifenstein für seine Betreuung während 
ihres Krankenlagers. 

Im Namen aller Angehörigen 
Friedrich W. Metzger 
K. Friedrich Metzger 
Familie Manfred Wuttke 

Langen, Im Mai 1983 

Hollywood 
Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstr. 73, Tel. 2 22 09 • Neues UT-Kino Langen, Rheinstr. 32, Tel. 2 9131 

Fr., lyiu.-mi. A>.ju 
Sa./So. 18.00, 20.30 

Lwppvinacni aa. ^d.uu £ norror-Piim« von Blcud* 
Palma: 1. Dr«ss«d to kill, 

2. CarrU »aten« JOngst« Tochter 

Spatvorstellung Sa. 23.00 Planet des Schreckens 
Doppalfllm 14.00 Sa. u. So.; 2 Film« für 6,— 

Blues Brothers -f 
Unglaubliche Reise In einem verrückten Flugzeug! 
  4 Stunden Kino!  
Jugendvorstellung Fr., Mo., MI., Do. 15.30, Eintritt 4,— 
 Sador — Herrscher Im Weltraum 

antasia Fr., Mo. 15.00, 20.00 
St./So. 18.00, 17.30. 20.00 

Der Actlon- 
Fllm der 
80er Jahre 
JUPEMPFWH , —— 
s waren UO supmdmele Autosj 
'""""ewarensteaile^ • ' 

fantasia 
Ein echter^ 
Bruce 
Lee! 

DI. bis Do. 20.00 Neues UT Fr., Mo. 20.30/Sa7So. 
15.30,18.00, 20.30 

NICHT VERGESSEN • MONTAG = KINOTAG! Eintritt auf allen Plätzen DM 6,-! Nicht vergessen 

Mit Peter MacCoy und Sabrina Stahi 
Dl. bis Do. 20.30 

Yul Brunner, Kirk Douglas, 
John Wayne 

COMMANDER STONBS 
Ihr b«at«r Mann 

IBM-Kugelkopf Schreibmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olynnpla, 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

SchlUsseldlenst. 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wlesenstraße 12, Telefon 232441 
Privat 7 93 70 

.. .gemütlich, gastlich - 
nah und preiswert! 

Reutte 
und Umgebung, Tirol 
Frühlingterlebnis — Sommerfrische 

fle« in gepflegter, naturbelassener Ferienregion 
4 klare Alpenseen - gesäumt von Wanderwegen. Kabinenseilbahn In 
das herrliche Alpingebiet des Hahnenkamms mit dem Alpenblumen- 
garten, bewirtschaftete Almhütten, 60 km Wanderwege, gemütliche 
Pensionen, schmucke Tiroler Gasthöfe und IHotels bei freundlichen 
Nachbarn — alle Sport* und ErholungsmögMchkeiten. Preisbeispiel: 
7 Tg. O/Frst öS 665.- (ca. DM 95,-). 7 fg. HP öS 1470.- (ca. DM 210.-) 
Wir informlertn Sie gerne: 

\Fremdenverkehr>verp«nd, A»6600 Reutte 10. Tel.00*3/5672/2336 oder 2041 ^ 

Jee/WM 

ein godisoenes, vollständiges 
Urlaubsangebot zu gonstigen 
Preisen, z. B. 7 Tage Zl./Fr. ab 
DM 140,—, Sportwochen for 

" Honn ^ Tennis DM 353,—. Golf DM 1200 m 167,—, Reiten DM 177,-. 
Info; VERKEHRSAMT A-6100 SEEFELD/TIROL 

Tal. 0043/5212/2313, Telex 53452 

INMITTEN OER KITZBUHELER ALPEN Badesee mit geheizter Freibadanlage Dreiplalz-Tennishalle 11 Tennis-Frei- ^ plalzp Tennisschüle Kostenloses Sport- * und Hobbyprogramm Qerglitle Drachenlliigschule Abenteuer-Wald-, sptelplalz Gastehinderqarten usw 

Kirchli 

INfORMATIONEN 
Verkehrsamt A-6365 Kirchberg Tel 00 43 -53 57/23 09 Telex 51 371 

Tirol 

Hopfgarten/Brixental tiibi 
inmitten der Kitzbuheier Alpen (600-2400 m). Geruhsame Spazierwege, kostenlos geluhrte 
Bergwanderungen. Wandernadel. Tennisplätze. Reiten, geheiztes Freischwimmbad. Mini- 
golf. Fahrradverleih. Kegelbahnen. Wildwasser-Paddeln. Campingplatz 
Besonders preisgünstige Wochenpauschai-Angetx>te für Frühjahr und Herbst, bestens 
geführte Gastronomie, gut ausgestattete Pensionen. Ferien am Bauernhof sowie Fenenwoh> 
nungen. 
Auskunft; Verkehrsamt, A^eSSI Hopfgarten, Telefon 00 43'53 35'23 22 

SPORTHOTEL FUCHS 
A 6381 Hopfgarten, Telefon 00 43 / 53 35 / 24 20 
Famlllenhotel 
Alle Zimmer mit Dusche, WC und Balkon 
Zimmer mit Frühstück:  ÖS 165,— bis 185,— 
Halbpenslon:  ÖS 235,— bis 255,— 
Vollpension:   ÖS 275,— bis 305,— 
Kinderermäßigung: bis 6 Jahre 50%, 7 bis 14 Jahre 25Vo 

o 

OBERNDORF S- 

ab ÖS 690,- 7 Tage Übern, mit Frühstück 
oder -I-7 Tage Freibadbenutzung 

_rtrt 2 Geführte Wanderungen 
DIWI 99,- -f 1 Tiroler Abend 

INFORMATION; FW, A-6372 Oberndorf — Tel. 0043/5352/2927 

Lernen Sie Drachenfliegen in Tirol 
Ein Sport für jung und alt. In der Schule des Weltmeisters Chri- 
stian Steinbach können Sie diesen faszinierenden Sport In 
Tages- oder Wochenkursen ohne Risiko erlernen. 
Stelnbach-Delta-ZIvllluftfahrerschule, 
A-6382 KIrchdort/Tlrol, Telefon 00 43/53 52/33 83 

Kaunertal/Tirol, 866—3100 m 
GroBröumlges Ski- und Wandergebiet, Sommerskllauf, Kegel- 
bahn, großes geheiztes Freischwimmbad, Tennis, Camping, 
Sauerbrunnquelle, Unterhaltung, preiswert und famillenfreund- 
llch. Information: 
FW A-SS22 Prutz-Faagan-Fend«l8, Telefon 0043/54 72/65 37 
FW A-6S24 KauiMitat-Kauiwibarg, Telefon 0043/54 75/308 
FW A-6522 Kaunt, Telefon 00 43 / 54 72 / 64 29 

TIROl^INFORMATION 
A-6010 INNSBRUCK BOZNER PL. 6 ® 0043/5222/20777 

ÖSTERREICH-INFORMATION 
Postfach 750075 ■ 8000 MÜNCHEN 75 

lyiolean 
— airways - 

täglich Frankfurt 
Innsbruck Frankfurt 

Zuschnitt Holzplatten 
millimetergenau in Limba, 
Macorö, Mahagoni, Eiche, 
Kiefer, Fichte, Nußbaum, Teal<, 
Esche, B6t6. 

Kunststoffplatten yweiß 
und viele Dekore. 

Wir versehen Ihre Zuschnitte auch 
mit Kanten in Kunststoff oder 
Echtholz. 

COLUMS ist am kommenden Donners- 

Ve WÖTERsÄ^GEN 
DIE PRODUZENTEN DES WELTERFOLGES 

-DIE WILDGÄNSE KOMMEN- ZEIGEN | 
"PROFI.. M 

I LEWIS COLLINS SX 
" RICHARD WIDMARK . j" 

JUDY DAVIS p. REGJE lAN SHARP ^ 

läuft ab Do., 19. Mal, 20.30 Im Hollywood 

»Pariser Nachtleben« mitten in Hessen! 

BAU-HEMWEIIKER 

FACHM/Una 

Für unsere Gäste 
vom Guten nur 

das Beste! 
Täglich ab 20 Uhr Sonntag Runetag 

Telefon (06103) 81031 
OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GOTZENHAIN GEW/ERBEGEBIET 

Preiswert! 

Lassen Sie sich Ihre Kleidung in die 
MODEFARBEN der Saison umfärben. 

macht's möglich 

rainigt ■ wiischt ■ Mrbt 
6070 Langen, Am Lutherplatz 

(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

6080 GroO^erau Frankfurter Straße 46, 500 m von der Autobahn 

Insel Als (Alsen), Dlnsmarlc 
Ferienhauser. Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord'Als Turistsen/Ice. Storeg. 85-5 DK 6430 Nordborg, (00454) 451634 

Auf gepflegten Füßen 

* durch den Sommer? ^ 

Ihre Fußpflege kommt ins Haus 

CORNELIA SCHEUGENPFLUG 
med. Fußpflege 

6073 Egelsbach, Telefon 0 6103/47 49 

Ruten Sie an und vereinbaren Sie einen Termin. 
Für Berufstätige auch nach Feierabend. 

Eine Modellbahn-, Tausch- 
und Verkaufsbörse 
findet am Sonntag, dem 29. Mal, 
von 10.00—15.00 Uhr in der Stadt- 
halle Langen statt. 

nM 7 cn Uin / fUU eine Lesemappe 
mit 7 neuen Illuslrierten-Zeitschriften 
LESEZIRKEL L. HIRSCHMÜLLER 

KlesstraBe 105 - 6100 Oarmsladt 
Tslolon 0 6151/446 27 

küchen 

Im neuen Chalet 
(bis 5 Pers.) Können Sie auf der 
„Sonnenterrasse" des Bemer 
Oberlandes In Beatenberg ih- 
ren Urlaub genießen, in ruhiger 
Lage, in der Nahe aller attrakti- 
ven Einrichtungen mit Blick 
auf Elger-Mönch-Jungfrau und 
Thuner See erleben Sie eine 
der schönsten Landschaften 

der Schweizer Alpen. 
Anfragen unter Nr. 1147 an die 

Langener Zeitung. 

weit unter dan unvsrtindl. 
Preiumpfehlunsan M 

der Hersteller « 
PogBenpoiil, Leicht, 

AllmHmö, 
Rational, Slematlc, Noblila, M 

Zeyko, etc. ^ 

Eia 
Jeden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 

»freie Informationssctiau! 
Kein Verkauf. m 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

TeL 06103/24021 

Über 1.000 qm 

f 

I 

II 

Rosenthal 
Studlo-Abtellunö 
Eine Kollektion mit 
Porzellan. Glas. 
Keramik. Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Wir präsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von 
Internationalem Ruf: 
die Rosenthai 
Studio-Linie. 

studlo-linie 

Fahrgasse 9 ■ 6072 Dreieich 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steigendem Wert. 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Telefon (Ö 61 03) 8 48 20 

Bildstörung? 

Schlechtes Bild? 
Unsere Lösung: 
Gegen eine geringe Gebühr 
überprüfen wir ihre Antennen- 
anlage und beraten Sie, ob und 
wie Sie ihre Antenne reparie- 
ren, erweitern (SWF 3 und Bay- 
ern 3) oder erneuern lassen 
können. 

ihr Fachhändier 
in allen Antennensachen 

Radio 

FARBFERNSEHGERÄTE ■ VIDEO-GERÄTE 
HIFI STEREO-STUDIO • MEISTERBETRIEB 
Südliche Ringstraße 69 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/21158 

30 

Ringe aus Platin. 

Voll Schönheit und 

seltener Schwere - 

eine einzigartige, 

Bindung. 

Fachgeschäft für 
UHREN O SCHMUCK O BESTECKE 

Langen, Friedrichstraße 21 

Telefon: 06103/2 2193. 



ViMul» 

Jahraang 1901/02 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
17. Mal 1983, um 15.30 Uhr Im 
Cafö Gel&endörfer. 

Jahrgang 1906/07 
Am Dienstag, 17. 5., treffen wir 
uns um 17 Uhr In der TV-Gast- 
statte. Anmeldung zum Ausflug 
möglich. 

Jahrgang 1910/11 
Wir bitten um die Teilnahme an 
der Beerdigung unseres Alterskol- 
legen Friedrich Sallwey am Diens- 
tag, dem 17. Mal , um 13.30 Uhr. 

Erteilen PRIVATUNTERRICHT In 
diat. Knopfharmonika und Gitarre. 
Telefon Langen 2 86 43 

I 

Langener Zeitung 
061 03/21011 I 

Etaganbettan, 90 x 190, in Fichte 
natur mit Leltar, Slcherheltsleiata 
und 2 Fadarleiatanrahmen ab 
590,—, Matratzen ab 149,—. 
Dia Kinderacka, RhainstraBa 22, 
Darmstadt 
Paidi-Kinderbettan, 60/120, in Bu- 
cha natur, statt 391,— nur 179,— 
(Auslaufmodali), Riatta-Kinder- 
batt, 60/120, in verschied. Fartien 
statt 209,— nur 139,— (I-B-Ware), 
Matratzen ab 49,—. 
Die Kinderacka, Rheinstraße 22, 
Darmstadt 

Fiur-Qarderobe (weiß), mit Spiegel 
und Schuhschrank, Breite 1,20 m, 
Höhe 1,80 m, zu verkaufen. 
Zlmmerstraße 2, 6070 Langen 
Harrenkiaidung, neu, und wenig 
gebraucht, Gr. 46—48, ebenso 
Schuhe Gr. 41—42. Staubsauger, 
wenig gebraucht, preiswert abzu- 
geben. 
Telefon 7 42 14 

Wir suchen 
Grundstocke, Eot.-Wohnungen, 1- und 2-Famitlenhauser for 

vorgemerkte Käufer 
OARTNER Immoblllan (RDM) 

Mierendorffstraße 3. 6070 Langen 
Telefon 06103/74258 

Ab 1. 7. 1983 Wohnung zu vermie- 
ten, 3 ZI., KQche, Bad, WC, Balkon, 
Zentr.-Helzg., 80 qm, Nähe Bahn- 
hof (kein Hochhaus). 
Angetwte unter Nr. 1149 an die LZ. 

Ehepaar sucht kleine Wohnung 
mit Bad in Langen. 
Telefon 0 67 51 / 51 59 

Von Privat! Qeieganheiti 
3-ZI.-Wohng., Langen 
72 qm, 9. DG, Mieteinnahme 

6500,— DM p.a. 
Verkaufspreis DM 142 000,—. 

Telefon 0 61 55 / 58 34 

' Suchen Sie emen zuverläs- 
sigen Partner bei KAUF od 
VERKAUF von Grundstuk- 
ken Häusern. Eigentums- 
wohnungen . Gewerbeanwe- 
sen. Betrieben bzw. Ge- 
schafte^n, dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
barung treffen. 
Ruf 06103/22068 

Telex 15071 skrl d 
Lutherplatz 4 
6070 Langen 

Servicekontor bei Frankfur 

Am Langener Freibad, in einmalig 
schöner und ruhiger Lage, werden 
vier Individuelle Doppelhaushälf- 
ten mit Einliegerwohnung errich- 
tet. Besonders schicke Architek- 
tur mit versetzten Satteldächern 
und attraktiven Fassaden. Haupt- 
wohnung mit 115 m' Nettowohn- 
fläche; großes Wohn-Eözimmer 
mit vorgesehenem offenen Kamin, 
3 große Schlafzimmer, Luxusbad, 
sep. WC, große Diele mit Gardero- 
be, Terrasse und Balkon nach Sü- 
den ausgerichtet. Einliegerwoh- 
nung mit völlig sep. Eingang, da- 
her echt vermietbar! Ferner: Voll- 
keller, ausgeb. Hobbyraum, 30er 
Yton-Mauerwerk, Gas-Fußboden- 
heizung, gut geschnittene Grund- 
stücke In verschiedenen Größen, 2 
Pkw-Unterstellplätze, hochwertige 
Innenausstattung, günstige Prei- 
se, ab DM 449 000,— (mit Einlie- 
gerwohnung), vergleichen Sie! 
Übrigens: Bei diesem Bauvorha- 
ben können Sie wahlweise „7b" 
oder Degressiv abschreiben und 
alle neuen staatlichen Hilfen In 
Anspruch nehmen! Näheres bei 
mobile Immobile GmbH, RDM- 
Makler, Mathlldenplatz 1, 6100 
Darmstadt, Tel. 06151/26731. 

Einfamiiien-Bauemhaus, freiste- 
hend, gerne außerhalb Ortschaft 
mit Bad, Garten evtl. Wiese, ab 
15. 6. 1983 langfristig zu mieten 
gesucht. 
Zuschriften unter Barth, Kreisstra- 
ße 3, 6543 Sohrschied, oder unter 
Telefon 0 67 63/845 

Verluiuf des il. Bauabschnittes 

Dreieich-Sprendlingen 
„Horst-Schmidt-Ring" 

Der Erfolg spricht fQr diese Häu- 
ser der Sonderklasse. Durch die 
groSe Nachfrage beginnen wir ab 
sofort mit dem Verkauf des 2. 
Bauabschnittes der 30 Reihen- 
hauser mit Einliegerwohnung für 
hohe WohnansprOche. 
Diese HAusor haben eine ausge- 
reifte Bautechnik, modern konzi- 
piert, Vollwflrmeachut2, Isolier- 

verglasung, EdelholztQren, tOr- 
hoch geflieste Bflder. 
Die gesamte Wohn-/NutzflAche 
betragt 205 qm. Das Wohnzim- 
mer In SOd /Westlage hat 40 qm. 
Qrundst0cksgr06e von 250 bis 
590 qm. Voll unterkellert, ausbau- 
fähiges Dachstudio. 
Kaufpreis: DM 397 200.—. 

Bauberatufig: samatag und sonntags von 16.00 bis 17.00 Uhr 
Horst-Schmldt-Rlng, Sprendlingen 

GmbH u. Co., Immob. K.G. 
Obertshausen, Ludwigstr. 16 
T«l«fon-Nr. 06104/42020 

Exciushfe Reihenhausbungalows 
von 17 m Länge und 

7,40 m Breite mit 
ausgebauter Einiiegerwohnung 

in Egelsbach 
sie finden hier ein Haus, t>el dem 
die Planung als groftzoglg, mo- 
dern, funktionsgerecht und 
geschmackvoll bezeichnet wer- 
den kann. Das Wohnzimmer mit 
35 qm. die gro6« KOche und die 
gro6« Diele. Die voll ausgetmute 
Einliegerwohnung Im Erdga 
schoA Hegt so gonstlg, daB auch 
Altere Menschen ohne MOhe dar- 
in wohnen können. 

Im Obergeschoß: großes Eltern- 
schlafzimmer, 2 Kinderzimmer; 
Bad mit AuBenfenster. Dusche, 
Doppelwaschbecken und WC. 
Ein zweites Bad ist ausbaubar. 
Reine Wohnfläche 154 qm. Dazu 
noch voll unterkellert. Grund- 
stock 321 bis 648 qm. 
Zu einem Superprels von nur 
DM 438000.—. 

Bauberatun«: Im Mueteftwus, Egelsbaeh, ZetsItfstraBe 
(In den Obergirten), 

•amstage und aonnlaga von 1S.00 Ma 17.00 Uhr 

GmbH u. Co., immob. K.G. 
Otiertshausen, Ludwigstr. 16 
T«l«(on-Nr. 06104/42020 

Neue und gebrauchte Markenkia- 
vlere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Stdikimnaild 

Altere nette Frau sucht liebe 
Freundin. 
Telefon 7 42 14 

Junger Bankkaufmann (welbl.) 
sucht neuen Betatigungskrels. 
Ggf. halbtags. 
Angebote unter Nr. 1148 an die \JZ.. 

Fotofachkraft gesucht, auch stun- 
denweise. 
Foto-Derfelt-Vogt, 
Telefon 0 61 03/46 89 

WIR VERLOBEN UNS 

Mioeni 

14. Mal 1983 

Nördl. Ringstraße 64 6070 Langen KarlstraBel7 

Wir suchen eine zuverlässige 

Haushälterin 
für unseren Vater (77 Jahre) 

Putzfrau vorhanden. 
Verpflegung und Wohnung 

möglich. 
Bezahlung nach Vereinbarung. 

Telefon 0 61 03/73519 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sagen wir, auch Im Namen unserer Eltern, allen Verwandten 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
in so reichem Maße mit Glückwünschen und Geschenken er- 
freut haben. 
Besonders danken wir auch dem Gesangverein Germania 1883 
Götzenhain für das Ständchen in der Stadtkirche sowie dem 
Gesangverein Frohsinn 1862 Langen für seinen Gesang an un- 
serem Polterabend. 

Langen, Neckarstraße 62 

und^oKis Qckttko 
geb. Herzog 

KONFIRMANDEN BEDANKEN SICH 

die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KON FIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Thomas-Münzer-Straße 4 
6070 Langen, Im Mal 1983 

ßln recht herzliches Dankeschön möchte Ich, auch Im Namen 
meiner Eltern, allen sagen, die mich zu meiner 

KONFIRMATION 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

^eate ^akeß 

6070 Langen, Lerchgasse 30 

^3^0r die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkelten, die 
Ich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
In Empfang nehmen durfte, danke Ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch Im Namen meiner 
Eltern. 

Goethestraße 28 
Langen, Im Mal 1983 

Qmdiia Suhaiit 

'^Tor die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 

KONFIRMATION 
danke Ich auf diesem Wege allen Verwandten und Nachbarn, 
auch Im Namen meiner Eltern. 

DA-WIxhausen, Im Mal 1983 
In der Hahnhecke 8 

tJö/ig "^abewsteiw 

ür die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkeiten, die 
Ich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
in Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Nachbarn und Geschäftsleuten, auch Im Namen 
meiner Eltern. 

Langen, im Mal 1983 
Neckarstraße 44 

OiMgßlieuß/t 

^^ür die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkelten, die Ich 
zu meiner 

KONFIRMATION 
erhalten habe, möchte Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich bedanken. 

Joseph-von-Elchendorff-Straße 27 
6070 Langen, im Mal 1983 

NEUERÖFFNUNG 

heute, Freitag, den 13. Mai 1983, um 9.00 Ulir 

Wäscherei ■ IHeißmangei und chemische Reinigung 

PASTOR 
(ehemals am Taunusplatz) jetzt Rheinstraße 23 ■ Langen 

Unser Eröffnungs-Angebot! 

Anzug oder Kostüm 6,- 1 Rock ..... ab 3,- 

 3," I Mantel ... ab 6,- mo.—sa. 8.oo—18.00 
_BettwäSChe;jc^^ e Teile = 2 Bettgarnituren  11,80 

NEUEROFFNUNG 

Mit uns Und 

lomnial RF^FI 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 
ca. 200 nn Schaufensterfront 

Malenfeldstraße 15 • 6072 Dreielch-Drelelchenhain 
Telefon 06103/84820 

AMTSVERKÜNDIGUMOSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit d«n ■mtlich*n Bakanntmtchungan für di« Gamainda EgaUbach 

Heute in der LZ: 

stattlicher Varmögenswart 
StadtwerKe haben Jubiläum 

MllchkUha für Schanghai 
Außergewöhnliche „Luftfracht" 

Jubiläumsbachar 
hilft Behinderten 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

 / 

@ ® [ZI E iB 
0 und Untei+iaitung 

0HEIZ]E31SSE0S 

Nr. 39  Dienstag, den 17. Mai 1983 87. Jahrgang 

Der Fördererkreis für europäische Partner- 
schaften Langen hat sich für das .Jubiläumsjahr 
etwas Besonderes ausgedacht: Alle Gäste aus 
den Partnerstädten, die im Laufe des Jahres in 
unserer Stadt weilen, und ihre Langener Freun- 
de, sollen ein Fädchen, und vielleicht auch ein 
bißchen mehr, an einem,,Freundschaftsteppich" 
mitweben. 

Das Motiv heißt „Unsere Stadt". Die Teilneh- 
mer des deutsch-englischen und des deutsch- 
französischen Jugendaustausches an Ostern ha- 
ben unter Anleitung von Elle Haas den Teppich 
begonnen und einen bemerkenswerten Einfalls- 
reichtum entwickelt. 

Am Abend des Pfingstsonntag, dem 22. Mai, 
wird der Webstuhl im Foyer der Stadthalle auf- 
gebaut sein, und die Ballbesucher können in ei- 
ner Tanzpause „ihren eigenen Freundschaftsfa- 
den" in den Teppich einweben. Ein begleitendes 
Gästebuch soll die Namen der Mitwirkenden an 
dieser Gemeinschaftsarbeit festhalten. 

Liiftballon-Wettfliegen 
Um den Gästen aus den Partnerstädten Long 

Eaton und Romorantin-Lanthenay, die vom 20. 
bis 25. Mai in Langen weilen, Gelegenheit zu 
weiteren Kontakten mit der Bevölkerung zu ge- 
ben, veranstaltet der Fördererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften Langen am Pfingstmontag, 
dem 23. Mai zwischen 10 und 13 Uhr ein Luftbal- 
lon-Wettfliegen auf dem Platz vor dem Rathaus. 

Dort können die Gäste und alle Langener ei- 
nen Luftballon mit anhängender Karte auf die 
Reise schicken, in der Hoffnung, daß er recht 
weit fliegt, aufgefunden wird und die Karte zu- 
rückkommt. Den Startern der drei Ballons, die 
die größte Strecke zurückgelegt haben, winken 
Preise. Der Erlös aus dem Startgeld von 50 Pfen- 
nig wird einem sozialen Zweck zugeführt. 

Umrahmt mit einem Platzkonzert zweier Lan- 
gener Orchester und dem Angebot von ,,Weck 
und Worscht" und Erfrischungen, wird der Platz 
vor dem Rathaus am Pfingstmontag ein buntes 
Forum für einen unterhaltsamen Morgenbum- 
mel abgeben. Der Fördererkreis erwartet recht 
viele Besucher, groß und klein, zu diesem Luft- 
ballon-Wettfliegen. 

Neue Femsprechbüdier 
Ab Dienstag, dem 24.5. wird bei tdlen Postäm- 

tern des Amtsbereichs (Langen, Egelsbach, Drei- 
eich, Neu-Isenburg, Rödermark), mit der Ausga- 
be des amtlichen Telefonbuchs Nr. 71 begonnen. 
Die Femspi-echteilnehmer eriialten zuvor eine 
Abholkarte, die zur Ausgabe des Telefonbuchs 
vorzulegen ist. Die Post bittet um eine zügige 
Abholung des Telefonbuchs und weist darauf 
hin, daß die alten Telefonbücher zurückgenom- 
men werden. 

Was die Stadtverordneten und interessierte 
Bürger live erlebten, als bei dem in den letzten 
Wochen üblichen Regen ein Gemarkungsrund- 
gang stattfand, das soll heute abend bei der Bür- 
gerversammlung in der Stadthalle eines der The- 
men sein: die Gestaltung des Außenbereichs um 
die Stadt. Dabei wird es unter anderem um die 
Legalisierung von Gartenhütten und eingezäun- 
ten Grundstücke gehen, aber auch um deren Be- 
seitigung, falls sie in Bereichen liegen, wo kein 
Bebauungsplan dafür erstellt werden kann oder 
keine Aussicht hat, genehmigt zu werden. 

Mitglieder des Magistrats werden als Ge- 
sprächspartner zur Verfügung stehen, wenn die 
Bürger heute abend dies und jenes wissen wol- 
len. Diese Bürgerversammlung ist in der Hessi- 
schen Gemeindeordnung vorgeschrieben imd 
wird vom Stadtverordnetenvorsteher geleitet. 
Die Veranstaltung begiimt um 20 Uhr. 

Europäischer 
Freundschaftsteppich 

Langener Bürger sind 

hen^ch eingekiden 

Empfang zum Drei-Städte-Treffen 
Einen offiziellen Empfang anläßlich des dies- 

jährigen Drei-Städte-Treffens gibt die Stadt 
Langen am Samstag, dem 21. Mai um 10.30 Uhr 
in der Langener Stadthalle. Alle Langener Mit- 
bürger sind dazu sehr herzlich eingeladen. Er- 
wartet werden zu dem Empfang auch viele 
Freunde aus den Partnerstädten Long Eaton und 
Romorantin. Außerdem wird noch ein besonde- 
rer Gast zu begrüßen sein: Anna Maria van der 
Werf-Terpdra, Mitglied der parlamentarischen 
Versammlvmg des Europarates. Sie wird der 
Stadt L.angen die Ehrenfahne des Europarates 
1983 überbringen. 

Schon im März 1983 hat der Ausschuß für 
Raumordnimg und Kommunalfragen des Euro- 
parates beschlossen, der Stadt Langen für ihre 
jahrelangen Bemühungen um die internationale 
Begegnung und Städteverschwisterung sowie ih- 
re hervorragenden Leistungen für den europäi- 
schen Einigungsgedanken die Ehrenfahne zu 
verleihen. 

Die europäische Idee hat schon immer in Lan- 
gen einen besonders hohen Stellenwert. Seit na- 

hezu 15 Jahren besteht mit dem französischen 
Romorantin-Lanthenay und dem englischen 
Long Eaton (heute Erewash-Borough) eine enge 
Ringverschwisterung, die ihren Ausdruck in ei- 
nem sehr regen Schüleraustausch, privaten Be- 
ziehungen zwischen Familien, Vereinigungen, 
Vereinen und Interessengruppen, in der Organi- 
sation von Kunst- und Industrieausstellungen 
findet. 

Bei der Durchführung von Begegnimgen im 
Rahmen der Ringverschwisterung engagiert sich 
zudem seit vielen Jahren der ,,Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften" in vorbildlicher 
Weise, tatkräftig unterstützt von der Stadt Lan- 
gen. Darüber hinaus gehört die Stadt Langen 
seit langen Jahren mehreren europäischen Orga- 
nisationen an. Dies ist zum einen der ,,Rat der 
Gemeinden Europas" und zum anderen die „In- 
ternationale Bürgermeisterunion". 

Die Stadt Langen würde sich sehr freuen, 
werm viele Bürger an dem Empfang teilnehmen. 
Für die musikalische Umrahmung sorgen der 
Orchesterverein Langen/Egelsbach und der 
Männerchor „Liederkranz". 

Heute ist Bürgerversammlui^ 

Alte Dame starb 
bei Wohnungsbrand 

In der Nacht zum Freitag gegen 0.45 Uhr ver- 
starb eine alleinstehende 87jährige Frau aus 
Dreieich infolge erlittener Brandverletzungen. 

Der Brand in ihrer Wohnung wurde von Haus- 
bewohnern bemerkt, welche die Polizei und Feu- 
erwehr verständigten. Nachdem die Wohnungs- 
tür eingetreten worden war (geschlossen waren 
sämtliche Fenster der Wohnung und die Fenster- 
läden heruntergelassen — die Wohnungstür war 
von innen verschlossen und der Schlüssel steck- 
te), begann die Feuerwehr mit den Löscharbei- 
ten. Nachdem die Löscharbeiten beendet waren 
und man in die Wohnung vordringen konnte, 
wurde die Frau tot in ihrem Wohnzimmer gefun- 
den. 

Die Ermittlungen nach der Brandursache sind 
noch nicht abgeschlossen. Anzeichen für ein Ver- 
schulden Dritter liegen nicht vor. Es entstand 
Sachschaden in Höhe von rund 50.000 Mark. 

Vatertagsfolgen 
Siebenmal krachte es am sogenannten Vater- 

tag im Kreis Offenbach. Bei diesen Karambola- 
gen entstand Sachschaden für rund 30.000 Mark. 
Zwei Personen wurden bei den Zusanunenstö- 
ßen leicht verletzt. Die sieben Unfälle dürften 
die gleiche Ursache haben. Immer war Alkohol 
im Spiel, und die sieben Fahrzeuglenker sind ih- 
ren Führerschein vorläufig los. 

Auf der Mörfelder Landstraße in Langen ka- 
men sich gegen 20.34 Uhr zwei nebeneinander 
fahrende PkW-Lehker üis Gehege. Bei einer 
Fahrstreifenverengung streifte man sich. Bei ei- 
nem Pkw-Lenker fiel der Alcotest positiv aus, so 
daß eine Blutprobe angeordnet wurde. 

Gegen 21.50 Uhr kollidierte ein Pkw-Lenker 
beim Anfahren mit einem geparkten Wagen' in 
der Egelsbacher Bahnhofstrsiße. Anschließend 
fuhr er noch zwei Begrenzungspfosten um. Die 
Langener Polizeibeamten fanden den „Übeltä- 
ter" in einer naheliegenden Gaststätte. Vor die- 
ser stand der etwas ramponierte Unfallwagen. 
Der Fahrer machte einen erheblich angetrunke- 
nen Eindruck. 

Nicht den richtigen Weg nach Hause fand ein 
Pkw-Lenker in der Nacht zum Freitag. In der 
Hainer Chaussee in Dreieichenhain landete er an 
einer Hauseinfriedung. Er stand merklich unter 
Alkoholeinfluß. 

Blumenschale gestohlen 
An der katholischen Kirche Hl. Thomas v. 

Aquin in Langen-Oberlinden wurde in der Ver- 
gangenheit wiederholt die Außenbeleuchtung 
des Kircheneingangs von Dieben entwendet. 
Nun wurde in der Nacht zum 16. 5. eine schwere 
Blumenschale vom Kirchplatz gestohlen. Diese 
Blumenschale aus Gußbeton mit weißen Orna- 
menten, Becherform. ca. 1 Zentner schwer und 50 
cm. hodi. bepflanzt mit rosa (Uranien, war erst 
am Samstag, dem 14. 5. aufgestellt worden. 

Zum „Tay der offenen Tür" auf dem Frankfurter Rhein-Maln-Militirflughafen am 22. MbU kom- 
men unter anderem das gröfite Flugzeug der Welt, die C-5 „Galaxy" (linka) und das schnellste in Eu- 
ropa stationierte Jagdflugxeug der US-Luftwaffe, die F-15 „Eagle". Der Milit&rflugiiafen ist von 10 
bis 17 Ulu- für Besucher geöffnet. USAF-Fotos: Georg Wegemann 

Beilage 

Deutsche Milchkühe 
für Schanghai 

Wie am Schnürchen lief die Abfertigung der gro- 
ßen Rinderherde auf Rhein-Main ab. Die Zucht- 
tiere trafen mit großen 8iieiiiallästitttg;eH aU!i Lü- 
beck ein tmd wurden dalüi glfeicH flbgi- KlAc! Räitl- 
pe aus den Transportern in die speziell ent- 
wickelten Rinderboxen geführt. Auf dem großen 
Hubtisch wurden jeweils zwei fliegende Rinder- 
ställe an Bord der Lufthansa-Jumbos gehievt. 
Knapp achtzehn Stunden dauerte der Flug nach 
Schanghai. 
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Mit 75 Millioneii ein stattlicher Vermögenswert 

stadtwerke Langen feiern ein Jubiläum 
Im Jahre 1908 begann das städtische Gaswerk In Langen mit der Produktion von Leuchtgas und 

versorgt», die Bevölkerung mit dem neuen Energiemittel. So kommt es, daß In diesem Jahr das 
75jährige Jubiläum der Langener Gasversorgung bei den Stadtwerken gefeiert werden kann. 

Im Sitzungssaal des Rathauses fanden sich 
zahlreiche Vertreter aus Politik und Wirtschaft, 
von benachbarten Energieversorgungsuntemeh- 
men und der öffentlichen Hand ein, um das Er- 
eignis in einer kleinen Feierstunde zu würdigen. 

Bürgermeister Hans Kreiling als Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der Stadtwerke betonte in 
seiner Ansprache, daß dieses Datum von beson- 
derem öffentlichen Interesse sei. Das Unterneh- 
men erfülle seine Aufgabe, die Bevölkerung mit 
Energie zu versorgen, nach gemeinwirtschaftli- 
chen Grundsätzen unter bürgerschiftsnaher 
Kontrolle gewählter Mandatsträger. Energiever- 
sorgung aus einer Hand, wie sie im Querverbund 
optimal verwirklicht sei, bringe nicht nur 
technisch-wirtschaftliche Vorteile mit sich, son- 
dern schaffe auch die Voraussetzungen einer 
smnvollen Gesamtkonzeption, die darauf ausge- 
richtet sei, möglichst umweltfreundliche Ener- 
giearten emzusetzen, die Abhängigkeit unserer 
Volkswirtschaft von Energieimporten so gering 
wie möglich zu halten und Primärenergien so 
wirtschaftlich wie möglich zu nutzen. 

Die Stadt Langen könne stolz auf ihre Stadt- 
werke sein, die heute immerhin einen Vermö- 
genswert von rund 75 Millionen darstellten und 
so ein wertvoller Besitz der Kommune seien. 

Mit einer Festschrift zum Jubiläum habe der 
Autor Dr. Wilfried Forstmann nicht nur die Ge- 
schichte der Stadtwerke in ihrer historischen Be- 
dingtheit trefflich gesc.hildert, sondern auch ein 
Stück Versorgimgswirtschaft plastisch verdeut- 
licht. Dafür sei ihm und seinen Mitarbeitern 
herzlich zu danken. 

Im Anschluß daran ging Dr. Forstmann auf 
die Geschichte der Stadtwerke ein, wobei er 
nicht einzelne Daten imd Geschehnisse aufzählte 
— diese seien in dem Buch nachzulesen —, son- 
dern mehr auf die Hintergründe und Zusammen- 
hänge einging. 

Kommunale Versorgung mit Wasser und Ener- 
gie sei seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts etwas, was sich fest als ein Teil der ge- 
meindlichen Aufgabenstellung etabliert habe. 
Als Langen im Jahre 1876 entschieden habe, ein 
kommunales Rohmetz zur Versorgung mit Lei- 
tungswasser zu errichten, sei dies nicht eben un- 
gewöhnlich gewesen. Ungewöhnlich dagegen 
seien die Motive gewesen, die zu diesem Ent- 
schluß geführt hättfen.'TJie bi&Usiilh vorhandene 
Holzröhrenleitung, mit der insbesondere der 
Vierröhrenbrunnen versorg worden sei, habe 
undichte Stellen aufgewiesen und nicht mehr 
dem „polizeyUch-patriarchalischen Verantwor- 
turlgsgefühl" entsprochen, dem sich Bürgermei- 
ster und Gemeinderat verpflichtet gefühlt hät- 
ten. Zwischen Beschluß und Ausführung der Ar- 
beiten hätten dann nur zwei Jahre gelegen. 

Wesentlich länger habe die ,,Lichtfrage" ge- 
dauert, mit der man sich von 1895 bis 1924 be- 
schäftigt habe. Es sei darum gegangen, ob Gas 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sl^h heute, am 

Dienstag, dem 17. Mai im Caf6 Geißendörfer. 

Der Jahrgang 1906/07 hat ebenfalls heute eine 
Zusammenkunft ab 17 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. Dort werden auch Anmeldungen 
für den Ausflug entgegengenommen, der am 17. 
Juni stattfindet. 

Diamantene Hochzeit 
Die Eheläute Georg und Helene Christmann, 

geborene Balzer, Wiesgäßchen 42, feiern am Don- 
nerstag, dem 19. Mai 1983 ihre Diamantene 
Hochzeit. Herzlichen Glückwxinsch. 

w H 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die cäter als 75 Jahre sind. 
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oder elektrischer Strom in Langen eingeführt 
werden solle, um die Bedürfnisse der Bevölk^ 
rung nach besserer Beleuchtung, nach einetri 
Energiemittel zum Heizen, Kochen und Antrei- 
ben von Motoren zu erfüllen. 

Diese Frage habe die Bewohner in zwei Lager 
gespalten, in die Gas- und in die Strompartei. 
Die Sozialdemokraten, damals mit knapper 
Mehrheit im Gemeinderat ausgestattet, hätten 
im Gas die beste Möglichkeit gesehen, die Bevöl- 
kerung preisgünstig zu versorgen, wobei das 
Hauptaugenmerk auf dem privaten Verbrauch 
gelegen habe. Die Bürgerlichen mit Bürgermei- 
ster Metzger an der Spitze seien für den elektri- 
schen Strom als das allein geeignete Mittel gewe- 
sen, um den Gewerbetreibenden bessere Mög- 
lichkeiten zu verschaffen. 

Zahlreiche Gutachten, Stellungnahmen, Ko- 
stenanalysen und Vorträge, die von beiden Sei- 
ten initiiert worden seien, hätten jedoch eher zur 
Verwirrung als zur Klärung beigetragen. Im 
Jahre 1906 sei dann die Entscheidung zu Gunsten 
des Gases gefallen, und im Jahre 1908 habe man 
mit der Gasversorgung begonnen. 

Nach dem ersten Weltkrieg habe das Problem, 
neben der Gasversorgung auch elektrischen 
Strom in Langen einzuführen, erneut die Stadt- 
väter beschäftigt. Als man sich dann 1924 ent- 
schieden habe, eine Stromleitung zu legen und 
den Strom aus Offenbach zu beziehen, sei die 
,,Lichtfrage" ausgestanden gewesen und die Pa- 
lette konununaler Versorgung habe sich ge- 
schlossen. Strom habe sich bald zum größten 
Versorgungsbereich entwickelt und das Gas- 
werk in seiner Bedeutung herabgestuft. 

Nach 1949 habe man ztom selbst erzeugten Gas 
auf Fremdbezüge greifen müssen, 1960 habe man 
die Eigenproduktion ganz eingestellt und das 
Gaswerk abgerissen. Die stürmische Entwick- 
lung nach dem Krieg habe die Stadtwerke vor 
große Aufgaben gestellt und manche Umstel- 
lung erforderlich gemacht. Das Versorgungsun- 
temehmen in seiner heutigen Größe und Bedeu- 
tung sei das Ergebnis eines nun über hundertjäh- 
rigen Mühens, die Bewohner Langens zu versor- 
gen. Daö diese Versorgung zur Alltäglichkeit ge- 
worden sei, sei der Erfolg. 

Direktor Werner Wienke dankte dem Redner 
für seine ausführlichen Ausführungen und für 
die Erstellung des Buches, zu dem auch der rei- 
che Erfahrungsschatz von Karl Gross, dem frü- 
heren kaufmännischen Geschäftsführer der 
Stadtwerke, beigetragen habe. 

Wie man gehört habe, seien Energieprobleme 
nicht ein Kind unserer Tage, sondern man habe 
damals schon neue Energieformen gefürchtet, 
sie aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrach- 
tet, teils ablehnend gegenübergestanden, aber 
am Ende die Segnungen der technischen Ent- 
wicklung genutzt. Wenn die Probleme heute 
auch weitaus schwerwiegender seien — man mö- 
ge nur an die noch nicht endgültig gelöste Ent- 
sorgung bei Kernenergie denken —, so sei aber 
festzustellen, daß bisher alle Probleme lösbar 
gewesen seien. Man könne daraus schließen, daß 
dies auch in Zukunft erreicht werde und man 
nicht zum Kienspan zurückkehren müsse. 

Zum Abschluß dankte Wienke allen Mitarbei- 
tern der Stadtwerke für ihren Einsatz zum Woh- 
le der Bevölkerung, den städtischen Gremien als 
Gesellschaftern der Stadtwerke für die gute Zu- 
sammenarbeit und schließlich den Bürgm, die 
stets Verständnis dafür zeigten, daß Reparatu- 
ren und Erneuerungen zu kurzfristigen Ein- 
schränkungen führten, die sich aber auch stets 
auf ihre Stadtwerke verlassen könnten. 

Rechtsrat Knittel überbrachte die Grüße des 
Landrats sowie des Zweckverbandes Energie- 
versorgung und betonte, daß die Stadt Langen 
auf ihr Versorgungsuntemehmen stolz sein kön- 

Diskussion um 
Lohnkämpfe 

Die DKP Langen/Egelsbach lädt zu einer öf- 
fentlichen Informations- imd Diskussionsveran- 
staltung zum Thema ..Lohnkämpfe in der Krise 
am Beispiel der Tarifrunde im öffentlichen 
Dienst" ein. Dabei gibt es Informationen zimi 
aktuellen Stand der Tarifrunde und es soll dis- 
kutiert werden, ob und wie die Gewerkschaften 
in der gegenwärtigen Wirtschaftskrise Forde- 
rungen durchsetzen können, ob die Arbeitsplätze 
im öffentlichen Dienst wirklich sicher sind und 
vieles andere mehr. 

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, dem 
19. Mai um 20 Uhr im Clubraum 2 der Stadthalle 
Langen statt. 

Jubiläumsbecher hilft 

behinderten Kindern 

Teilspende von 2000 Mark für die Korczak-Schule 
Die Idee der Volksbank Dreieich, mit einem 

Zinnbecher mit Langener Motiven, die aus der 
Feder des Langener Künstlers Georg Görg stam- 
men, den Langener Bürgern aus Anlaß des 
Stadtjubiläums eine Freude zu machen, hat 
Früchte getragen. Der Jubiläumsbecher ist gut 
angekommen und hat Absatz gefunden. Da ein 
Teil des Erlöses als Spende für die Janucz-Korc- 
zak-Schule bestimmt war, konnte jetzt ein 
Scheck in Höhe von 2000 Mark an die Leiterin 
Irene Petri überreicht werden mit der Ankündi- 
gung, daß ein weiterer Betrag folgen werde, 
denn der Verkauf der Becher sei noch nicht abge- 
schlossen. 

Der Becher kostet 34 Mark und ist in allen Nie- 
derlassungen der Volksbank Dreieich in Langen 
zu haben. Er zeigt als Motive den ehemaligen 
Kronenhof, den Stumpfen und den Spitzen Turm 
sowie den Vierröhrenbrunnen. 

Rektorin Petri zeigte sich sehr erfreut über 
diese gute Tat und berichtete, daß dieses Geld 
dem Förderkreis der Schule zur Verfügung ge- 

stellt werde, der einige Initiativen zum Wohle 
der Kinder entwickelt habe. Eine davon sei das 
therapeutische Reiten, wofür zwei ausgebildete 
Pferde auf einem Bauemhof in Urberach zur 
Verfügung stünden. Jeden Nachmittag zwischen 
13 und 15 Uhr werde geritten, so daß die neun 
Klassen der Ganztagsschule im Zwei-Wochen- 
Rhythmus an der Reihe sind. 

Eine andere Initiative sei die Anmietung eines 
Gartens gewesen, der mit zwei behindertenge- 
rechten Hütten ausgestattet sei. Auf der rund 
1500 Quadratmeter großen, eingezäunten Fläche 
würden leichte Gartenarbeiten verrichtet, aber 
auch Feste gefeiert, und schließlich diene der 
Garten auch der Kommunikation unter den El- 
tern. 

Schließlich würden auch Fahrten in Land- 
schulheime durchgeführt, die außerordentlich 
wichtig seien, jedoch außerhalb des Schuletats 
finanziert werden müßten. Für solche Vorhaben 
sei man auf Spenden angewiesen, und so stelle 
die Initiative der Volksbank Dreieich eine er- 
hebliche Hilfe dar. 

Die Vorstandsmitglieder Meyerhöter Q) und Weber überreichen Irene Petri den Spendenstcheck, dem 
bald ein weiterer folgen soll. 

^ kauft man bei 

SCHOLZ 
auf dem Langener Wochenmarfct 

Verbandskästen werden auf 
„Herz und Nieren" geprüft 

Nach den Erfolgen in den letzten Jahren führt 
das Langener Rote Kreuz am 11. Juni von 9 bis 17 
Uhr seine große Verbandskasten-Aktion durch. 
Stattfinden wird die Aktion an den DRK-Gara- 
gen in der Zimmerstraße. 

Sachkundige Mitarbeiter des Langener Roten 
Kreuzes prüfen nicht nur die Verbandskästen 
auf Vollständigkeit sondern schauen auch, ob 
das Material noch funktionstüchtig ist. Die not- 
wendigen Auffüllungen und Materialergänzun- 
gen nimmt das DRK zum Selbstkostenpreis vor. 

Gerade kurz vor der Sommerzeit kommt die- 
ser Aktion, die übrigens einmalig für das Rhein- 
Main-Gebiet ist, besondere Bedeutung zu: Un- 
versehen kann man in ein Unfallgeschehen ver- 
wickelt werden und muß Erste Hilfe leisten. Das 
Leben des Unfallverletzten hängt u. U. von dem 
ordnungsgemäßen Zustand des Verbandskasten 
abhängen. Dies ist auch der Grund dafür, daß 
der Gesetzgeber die Autofahrer verpflichtete ei- 
nen Verbandskasten im Fahrzeug mitzunehmen. 

Das Langener DRK bittet deshalb alle Auto- 
fahrer, von diesem Angebot Gebrauch zu ma- 
chen. 

Neu im Vorstand 
In seiner Mitgliederversammlung am 27. April 

hat der Arbeitskreis sozialdemokratischer Frau- 
en — AsF — zwei neue Mitglieder in den Vor- 
stand gewählt, und zwar Elke Lustig und Ingrid 
Schmidt. Die beiden ausscheidenden Vorstands- 
mitglieder Ilse Hosemann und Brigitte Wegner 
wollen ihre Arbeit in anderen Gremien der Par- 
tei fortsetzen und haben aus zeitlichen Gründen 
ihre AsF-Arbeit aufgegeben. Die Mitgliederver- 
sammlung dankte den beiden Frauen für ihre en- 
gagierte Mitarbeit. 

Auf Initiative des Arbeitskreises fanden im 
Jahr 1982 und 1983 verschiedene Veranstaltun- 
gen statt, z.B. „Wo ftmgen wir mit dem Frieden 

und „Alternative Energie", die nicht nur im 
internen Kreis, sondern auch in der Presse Be- 
achtimg fanden. Diese Aktivitäten sollen weiter- 
geführt werden mit dem neuen Vorstand, der im 
Kollektiv arbeiten will. 

Wanderung verschoben 
Die ursprünglich für Donnerstag, den 26.5., ge- 

plante Wanderung im Bereich des Klostere Arns- 
burg bei Lieh, findet nun am Freitag, dem 27. 5., 
statt. Anmeldungen zu dieser schönen Nachmit- 
tagsfahrt wertlen übrigens noch entgegengenom- 
men imd zwar beim Sozialamt der Stadt Langen, 
Rathaus, 'Zimmer 6, Südliche Ringstraße 80, Tel. 
203-322. 

Stadt. Bühnen Ffm 
Am Samstag, dem 21. 5. kommt für das Sams- 

tag-Abonnement D die Oper „La Traviata", von 
G. Verdi zur Aufführung. Die Vorstellung be- 
ginnt um 19.30 Uhr, der Bus fährt eine Stunde 
vorher an den bekannten Haltestellen ab. Neu- 
anmeldungen für die Saison 1983/84 werden ab 
sofort bei Friseur Bechtel, Sehretstr. 23, Tel. 
2 14 27 entgegengenommen. 

Skigilde 
hatte Abschlußfahrt 

Wiederum eine gelungene Abschlußfahrt ver- 
anstaltete di^Ski^iilde Langm in diesem .Tnhr 
vom 2T. Äpril bis 1. Mai Es ging diesmal zimi 
Gletschergebiet Rettenbach — und Tiefenbach — 
Femer bei Sölden. Eine beachtliche Teilnehmer- 
zahl von 57 Personen war zusammengekommen, 
um die Skisaison zünftig zu beschließen. Das 
Wetter war abwechselnd sonnig, neblig und stür- 
misch, tat aber der guten Laune keinen Abbruch. 

Bereits fast zur Tradition geworden ist ein lu- 
stiges Er- und Sie-Rennen, das am Freitag ausge- 
tragen wurde. Jedes Paar war mit viel Eifer und 
Spaß bei der Sache, und am Abend wurde im 
Rahmen einer Tanzveranstaltung jedem Teilneh- 
mer eine Medaille überreicht. Weiteriiin war Ge- 
selligkeit Trumpf - es wurden Filme gezeigt und 
ein Spiele-Abend veranstaltet, der jeden ins Ge- 
schehen einbezog imd viel Vergnügen bereitete. 

Den Sonntagvormittag benutzten noch ein 
paar Unentwegte trotz stürmischer Wetterver- 
hältnisse zum Skifahren. Der Rest bereitete sich 
in Ruhe auf die Abreise vor. Die Rückreise ver- 
lief in guter Stimmung, und im nächsten Jahr 
wollen die meisten wieder mitfahren, wenn es in 
ein anderes Gletschergebiet geht. Wiederum iSt 
es dem 1. Vorsitzenden Hermann Jocham und 
seiner Frau geglückt, eine rundrum gelungene 
Fahrt zu organisieren. 

Dienstag, den 17. Mai ie83 

JazE-Gynmastik 
Ab 19. Mai findet in der TV-Halle am Jahn- 

platz jeweils donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr 
wieder Beat-Jazz-Gymnastik statt. 

> 
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Hoffnung 
Die Hoffnung, daß es jetzt doch endlich 

Frühling wird und die Sonne Oberhand 
über den ständigen Regen erhält, ist groß. 
Nachdem es nahezv den ganzen Sonntag ge- 
regnet hat als Fortsetzung vergangener Re- 
gentage und Regenwochen, blickte am 
Montag „Klärchen" durch die Wolken. 

Auch dem Kalender nach müßte es jetzt 
besser werden, denn am Sonntag hatte die 
„Kalte Sophie" als letzte der Eisheiligen 
ihr Regiment. Mit ihr verbinden sich im all- 
gemeinen die letzten Nachtfröste, und war 
sie erst einmal da, kann man eigentlich ge- 
trost die letzten Sämereien und Pflanzun- 
gen ausbringen, ohne ein Mißraten be- 
fürchten zu müssen. 

Wer jedoch in den letzten Tagen eine 
Freiluftveranstaltung vorgesehen hatte, 
dem war Pech beschieden. So zum Beispiel 
den Egelsbacher Reitern, die ein großes 
Turnier auf die Beine gebracht hatten und 
dann feststellen mußten, daß der Parcours 
eher für Flußpferde denn für edle Reit- und 
Springpferde geeignet gewesen wäre. Den- 
noch wurde das Turnier durchgeführt, 
wenn es auch bei trockenem wesentlich 
schöner geworden wäre. 

Auch die Mühltalkonzerte des VW ste- 
hen in diesem Jahr unter einem schlechten 
Stern. Am 1. Mai konnte der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach die Instrumente 
nicht auspacken, weil es regnete, und am 
vergangenen Sonntag ging es den Musikern 
des TV-Blasorchesters ebenso. 

Bleibt die Hoffnung beim VW, und 
nicht nur bei ihm, daß dafür am Ebbelwoi- 
fest schönes Wetter sein wird. Denn be- 
kanntlich gibt es in diesem Jahr wieder ei- 
ne große Musikschau im Freien, bei der 
fünf Orchester aus vier Nationen ihr Kön- 
nen zeigen, und am Samstag rollt ein gro- 
ßer Festzug durch die Straßen Langens, zu 
dem sich bereits viele Vereine und Grup- 
pen angemeldet haben. Hoffen wir also. 

Zunächst auch für die Pjingsttage, an de- 
nen in Langen das Drei-Städte-Treffen 
stattfindet. Auch hierzu sind etliche Akti- 
vitäten geplant, und es wäre zu hoffen, daß 
die zahlreichen Gäste aus England und 
Frankreich ihre Partnerstadt Langen in 
schönstem Sonnenlicht erleben. Außerdem 
ist „Haaner Kerb", und darauf kann sich 
auch ein wenig Hoffnung gründen, daß die- 
se nur ganz selten verregnet war. 

Hoffen wir also! 

Wechsel in der 
Sozialkommission 

In der Sozialkommission der Stadt Langen hat 
es einen Wechsel gegeben. Eva Kaiisch, die seit- 
her als stellvertretendes Mitglied von der Katho- 
lischen Kirche entsandt wurde, hat dieses Amt 
zur Verfügung gestellt. Als ihre Nachfolgerin 
wurde Gretel Traser einstimmig in die Kommis- 
sion aufgenommen. 

Großartige Ergebnisse bei 
der Frühjahrsprüfung 

Der Verein für Polizei- und .Schutzhunde Lan- 
gen konnte eine Rekordmeldung von 17 Hunden 
zur diesjährigen Frühjahrsprüfung verzeichnen. 
Die Prüfung wurde in den Ausbildungsklassen 
Sch HI — III, sowie Fährten- und verkehrssiche- 
rer Begleithund abgehalten. 

16 der vorgeführten Hunde bestanden die ge- 
forderte Prüfung und zeigten trotz der widrigen 
Wetterverhältnisse teils großart.ige Leistungen. 
Vielumjubelt war hierbei der 100 Pkt.-Schutz- 
dienst von Edmund Wolf mit seinem Hund Nor- 
bo. Großer Dank gilt auch dem Leistungsrichter 
Hieixjnymus und den vielen Helfern, die einen 
sportlichen reibungslosen Ablauf gewährleiste- 
ten, sowie dem Küchenpersonal für die hervor- 
ragende Verpflegung. 

Die Prüfvmg fand am Sonntag gegen 14 Uhr ih- 
ren offiziellen Ausklang, das gemütliche Bei- 
sammensein mit den Gäster aus Kahl und 
Pfungstadt reichte bis in den späten Nachmittag. 

Nochmals hinweisen möchte der VPS Langen 
auf seine Nachtübung am Pfingstsamstag. Be- 
ginn ist gegen 19 Uhr. An der Prüfung, die dem 
Hundeführer Aufschluß über die Verteidigungs- 
bereitschaft seines Vierbeiners geben soll, kann 
jeder Hundebesitzer teilnehmen. Der Abend soll 
dann bei gegrillten Steaks und Bier vom Faß sei- 
nen Ausklang finden. 

ME KRIPO RÄT: 

BehaltmSie 

IhrGepädc 
im Auge. 

Mit Gepäckdieben müssen 
Sie Oberall rechnen. Selbst eine 
Gepäckirägeruniform oder be- 
reitwillig angebotene Dienst- 
leistungen können üble Tricks 
sein, um Ihnen Ihr Gepäck zu 
stehlen. 

NMwWiri 
und unsere 

Polizei. Htr Sk-h«i>Ktt rin gutr* TcAm ' 

Männlich-markant, 
optimale 
Paßform 

Modell Venezuela 

1 

Entscheidung 

für Qualität 

märchenhaft bequem 

SCHU 

B&tivikA, 
Luttierplatz 2 
Langen 

DamraWdter Str. 3 
Dreieich-Sprendllngen 

Hier greift „Groll" den Figuranten Arno Dugas 
an. Szene aus der Schutzdienstübung des Polizei- 
und Schutzhundevereins. 

Die Langener Zeitung 
erscheint in der Woche nach Pfingsten 

am Mittwoch, dem 25. und am Freitag, 
dem 27. Mai. Redaktions- und Anzeigen- 
schluß ist jeweils am Vortag um 9 Uhr. To- 
desanzeigen werden noch am Erschei-' 
nungstag bis 9 Uhr angenommen. 

I 

LANGENER ZEiniNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Wegweiser für Behinderte 
Menschen 

Einen ,,Wegweiser für behinderte Menschen" 
hat der Landkreis Offenbach herausgegeben. 
Auf rund 300 Seiten werden viele nützliche Tips 
und Adressen genannt, so z.B. die Adressen der 
Arzte, Fachärzte, Apotheken, Reformhäuser, 
Krankenkassen, sozialen Verbände/Organisa- 
tionen, Altenwohnheime u.v.a. in allen Städten 
und Gemeinden des Kreises. 

Die Anschriften wichtiger Einrichtungen, die 
für den gesamten Landkreis Offenbach von Be- 
deutung sind, werden in einem Anhang aufge- 
führt. Interessierte Mitbürger können sich ein 
Exemplar des „Wegweisers für behinderte Men- 
schen" beim Magistrat der Stadt Langen, Sozial- 
amt, Rathaus, Zimmer 17, Südliche Ringstraße 
80, kostenlos abholen. 

Radierungen im Buchladen 
Im Buchladen in der August-Bebel-Straße 

wurde am vergangenen Dienstag eine Ausstel- 
lung eröffnet, die bis zum 30. Juni zu sehen sein 
wird. Es handelt sich dabei um Radierungen, die 
von Mitgliedern des Radierkurses der Langener 
Volkshochschule gemacht wurden. Zahlreiche 
Besucher bei der AussteUungseröffnung waren 
des Lobes voll über die Bilder. 

Kursleiter Günter Desch wußte zu berichten, 
daß in dem VHS-Kurs alle Altersgruppen vertre- 
ten seien, die mit Freude und Engagement, aber 
auch mit Selbstkritik die Radiertechnik erlernt 
hätten. Kreatives Schaffen halte in einer Zeit 
des Konsums die Sinne offen. Dann ging Desch 
auf die Technik des Radierens ein und lobte die 
Teilnehmer für ihre guten Fortschritte. Er dank- 
te auch den Inhaberinnen des Buchladens, daß 
sie diese Ausstellung ermöglicht hatten. 

Eine der Kursteilnehmerinnen dankte Günter 
Desch für die Mühe, die er sich mit den Lernbe- 
gierigen gemacht habe; das Ergebnis in Gestalt 
der ausgestellten Bilder zeige, daß der Kurs Er- 
folg gehabt habe. Eine Bitte richtete sie an die 
Stadt Langen, für solche Kurse eine eigene 
Werkstatt einzurichten und möglichst noch eine 
zweite Presse zu beschaffen. 

Filmstar kommt 
ins Lichtburg 

i 

/ 

T 

Das ist der „Profi" Lewis CoUins, einer der 
Hauptdarsteller des neuen Action-Thrillers „Das 
Kommando", der ab Donnerstae, dem 19. Mai im 
Lichtburg-Kino-Center anläuft. Es geht um ein 
politisches Attentat, das von einer Spezialtruppe 
des Gehelmdienstes verhindert werden soll. Le- 
wis CoUlns spielt einen CaptJiln des Geheim- 
dienstes und läßt sich bei den Attentätern ein- 
schleusen. 

Ganz offen dagegen wird er am Donnerstag in 
Langen erscheinen und der Premiere im Licht- 
burg-Kino-Center beiwohnen. Wer gern ein Au- 
togramm des aus der Femsehserie „Die Profis" 
bekannten Darstellers haben und einmal ganz 
hautnah mit ihm zusammen sein möchte, sollte 
die Vorstellung ab 20 Uhr nicht versäumen. 

Unsere neue Broschüre 

,Kjnder und Ausbildung" 

hilft Eltern, richtig vorzusorgen. 

Wer hilft Ihnen, Ihre Kinder im Vorschul- 
alter zu betreuen? Wie sieht unser Schul- 
syatem aus? Wo können Sie sparen, ohne 
daß es gleich auf Kosten Ihrer Kinder geht? 
Wer gibt Ihnen zusätzliche Informationen? 

Diese Fragen und viele mehr beant- 
wortet Ihnen unsere neue Broschüre 
„Kinder und Ausbildung. Ideen für Eltern" 

Service aktuell - 
Ideen, die Geld wert sind. 

Und für die richtige finanzielle Vorsorge 
haben unsere Kundenberater auch die 
richtigen Lösungen. Sie sagen Ihnen, wie 
Sie zum Beispiel mehr aus Ihrem Kinder- 
geld machen können, damit Ihre Kinder 
eine gute Chance für die Zukunft haben. 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 

Deutsche Bank IZI 
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e Noch zwei Wochen sind es bis zur „EVA". 
Hinter diesem Namen verbirgt sich keine Frau, 
sondern es ist der Begriff für die Egelsbacher 
Vereinsaussteilung am Wochenende des 28. und 
29. Mai. Angefangen bei A wie Angelsport wer- 
den sich 25 Egelsbacher Körperschaften und Ver- 
eine (mehr als das Alphabet) den Einwohnern 
vorstellen. Im Eigenheim-Saalbau gibt es zahl- 
reiche Ausstellungsstände. Etliche Vereine und 
Körperschaften gestalten außerdem ein großes 
Beiprogramm mit Tanz, Musik, Vorführungen 
und Darstellungen über die zwei Tage des Sams- 
tag und Sonntag. Sie haben dazii auch den Berli- 
ner Platz und die Festwiese vor dem Bürgeiiiaus 
belegt. 

Für jeden etwas: die EVA-Besucher erwartet 
ein großer Querschnitt des Egelsbacher Vereins- 
lebens und der Körperschaften, die sie so bisher 
nicht erleben konnten. 

Dritte „BO 105" für 

Hessens Polizeiflieger 

e „Die Hubschrauber der hessischen Polizei 
haben bei vielen Gelegenheiten, weit über den 
ursprünglich geplanten Autobahn-Verkehrs- 
dienst hinaus, bewiesen, daß sie nahezu bei allen 
polizeilichen Anlässen ein unentbehrliches poli-- 
zeiliches Hilfsmittel sind." Dies betonte Innen- 
minister Dr. Herbert Günther bei der feierlichen 
Übergabe eines neuen Hubschraubers vom Typ 
BO 105 im Wert von rund 2,5 Millionen Mark an 
die Polizeihubschrauber-Station Hessen auf dem 
Flugplatz Egelsbach. Die Polizeihubschrauber 
seien mehr als ,,Beobachtungsflieger". Sie ver- 
fügten heute über modernste Übertragungs- 
einrichtungen imd funkten ihre Bilder in die po- 
lizeilichen Einsatzzentralen. Dr. Günther; „Ihre 
tägliche Bewährungsprobe bestehen die Polizei- 
hubschrauber und ihre einsatzerfahrenen Pilo-' 
ten seit nunmehr 19 Jahren im gemeinsamen 
Einsatz mit der Autobahnjjolizei, der Wasser- 
schutzpolizei, der Kriminalpolizei, bei Fahn- 
dungsaktionen und Rettungseinsätzen." 

Vor der Übergabe der Schlüssel an den Leiter 
der Polizeihubschrauberstation, Erster Polizei- 
hauptkommissar Emst Preuß, erinnerte der Mi- 
nister daran, daß Anfang der 60er Jahre, als im 
Hessischen Innenministerium die ersten Überle- 
gungen zum Aufbau einer eigenen Polizei-Hub- 
schrauberstaffel angestellt wurden, dieser 
Schritt auch ein Start ins Ungewisse, ein Betre- 
ten polizeilichen Neulands gewesen sei. Hessen 
habe sich dann mit der Errichtung der „Flugbe- 
reitschaft" im Dezember 1964 mit an die Spitze 

des polizeilichen und technischen Fortschritts 
gesetzt. Ein „Denkmal" aus jenen ,,Gründeijah- 
ren" der „Polizeifliegerei" sei die französische 
Alouette Astazou mit dem Kennzeichen D- 
HAHY, die seit ihrer Indienststellung als zwei- 
ter hessischer Polizeihubschrauber im Februar 
1966 über 10 000 Stunden geflogen sei und die 
nun durch eine weitere „BO 105" von Messer- 
schmitt-Bölkow-Blohm ersetzt werde. Die Poli- 
zeihubschrauberstation verfüge mm über drei 
Maschinen dieses Tj'ps. 

Die neue ,,BO 105" mit dem Kennzeichen D- 
HAVY ist mit zwei leistungsstarken Allison- 
Triebwerken von je 420 PS ausgestattet, die eine 
Spitzengeschwindigkeit von rund 250 Stunden- 
kilometern ermöglichen. Für das breite Einsatz- 
spektrum der Polizei erhielt die Maschine eine 
umfangreiche Sonderausstattung. Dazu gehören 
beispielsweise eine Rettungswinde, ein Zusatz- 
tank, ein Außenlasthaken, Suchscheinwerfer, ei- 
ne integrierte Lautsprecheranlage und eine Vi- 
deo-Übertragungsvorrichtung. 

Die Polizeihubschrauber-Station Hessen ist 
die kleinste Sondereinheit der hessischen Poli- 
zei. Sitz der Dienststelle, die direkt dem Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt untersteht, ist 
der Flugplatz Egelsbach. Acht Polizeibeamte 
versehen dort als Piloten Dienst, sechs weitere 
PoUzeibeamte fliegen als Bordwarte mit oder 
sind all! Prüfer von Luftfahrgerät eingesetzt, da- 
zu versieht noch ein Techniker Dienst als Hub- 
schrauberwart und Lagerverwalter. 

Katholischer Kirchenchor 

gibt Konzert 

e Nach dem großea Erfolg anläßlich des 
25jährigen Jubiläums der katholischen Pfarrge- 
meinde St. Josef hat der Kirchenchor St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen für den 12. Juni ein Kon- 
zert mit geistlicher Musik vorgesehen. Zur Auf- 
führung gelangen die Kantate Nr. 32 „Liebster 
Jesu, mein Verlangen" für Chor, Soli und Orche- 
ster von Johann Sebastian Bach, das Konzert für 
zwei Oboen in C-Dur von Tommaso Albinoni 
(1674—1745) und das Magiüflcat für Chor, Soli 
und Orchester von Giovaimi Battista Pergolesi. 
Ausführende sind neben dem katholischen Kir- 
chenchor Egelsbach/Erzhausen Studierende der 
Musikhochschule Frankfurt am Main. Die CJe- 
samtleitung hat wieder Michael Glotzbach. 

Es ist äußerst selten, daß in Egelsbach eine kir- 
chenmusikalische Veranstaltung dieser Art ge- 
boten werden kann. Manche werden sich noch an 
das „Gloria" von Vivaldi erinnern, das dieser re- 
lativ kleine Chor mit hohem musikalischem Ver- 
ständnis vor zwei Jahren darbieten konnte. Sein 

Neue Orgel für die 
Kirche in Egelsbach 

e Die katholische Kirchengemeinde St. Josef, 
Egelsbach/Erzhausen, lädt siUe Gemeindemit- 
glieder und Interessierten zu einer öffentlichen 
Sitzung des Verwaltungsrates fun Dienstag, dem 
17. Mai, um 20 Uhr im Pfarrsaal Egelsbach, 
Mainstraße, ein. Einziger Tagesordnungspunkt 
ist die neue Orgel für Egejsbach. Die Anschaf- 
fung einer Pfeifenorgel kostet rund 170 000 DM, 
die Kosten für eine Elektronen-Orgel belaufen 
sich auf ca. 83 000 DM. Die Zeit drängt, so daß an 
diesem Abend eine Entscheidung getroffen wer- 
den soll. 

aüen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die Mter als 75 Jahre sind 

80. Geburtstag 

Erster Spatenstich 

für gute Zusammenarbeit 

Langener Baugenossenschaft beginnt mit dem Bau 

In der Leipziger Straße wurde am Freitag der erste Spatenstich zu einem Bauvorhaben durchge- 
führt, das 26 Wohnungen auf dem Bereich des Sozialen Wohnungsbaues schaffen wird. 

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Lan- 
gen, die seit 1947 besteht, weit über 2000 Mitglie- 
der mit mehr als 6600 Geschäftsanteilen hat. was 
einer Eigenkapitaldecke von knapp zwei Millio- 
nen Mark entspricht, ist der Bauträger. 1881 
Wohnungen, 443 Garagen und zehn gewerbliche 
Einheiten hat die Genossenschaft im Laufe ihres 
Bestehens geschaffen und gehört damit zu den 
zehn größten Baugenossenschaften im Prüfungs- 
verband, der die Länder Hessen und Rheinland- 
Pfalz umfaßt und zu dem rund 150 Gemeinnützi- 
ge Baugenossenschaften gehören. Auch in bezug 
auf die Bilanzsumme, die zum 31. Dezember 1982 
die stattliche Zahl von rund 63 Millionen Mark 
erreichte, gehört die Langener Baugenossen- 
schaft zu den ersten Zehn im Prüfungsverband. 

Vorstandsvorsitzender Dr. Arno Rosenkranz 
lobte in seiner Ansprache die gute Zusammenar- 
beit zwischen der Gemeinde Egelsbach und der 

Baugenossenschaft und bezeichnete diesen er- 
sten Spatenstich als einen schönen Anfang, dem 
hoffentlich weitere gemeinsame Projekte folgen 
möchten. 

Bürgermeister Hans Dümer ging in seinen 
Ausführungen auf die Bemühungen der Gemein- 
de Egelsbach ein, zur Linderung der Wohnungs- 
not beizutragen, was durch dieses Gemein- 
schaftsobjekt deutlich sichtbar werde. Auch er 
sprach von einem harmonischen Einvernehmen 
beider Partner lind wünschte dem Bau einen un- 
fallfreien, reibungslosen und termingerechten 
Fortgang. 

Dann schwangen beide Sprecher den Spaten 
und deuteten damit symbolisch den Baubeginn 
an. Wie von der Geschäftsführung der Baugenos- 
senschaft zu hören war, rechnet man mit einer 
Fertigstellung der 26 Wohnungen — davon zehn 
altengerecht mit Unterstützung des Kreises Of- 
fenbach — zum März des kommenden Jahres. 

musikalischer Leiter, Michael Glotzbach, hat es 
in kurzer Zeit verstanden, aus dem schon seit 
über 16 Jahren bestehenden Chor einen bis dahin 
in Egelsbach nicht bekarmten neuen Klangkör- 
per zu schaffen. Es ist daher besonders erfreu- 
lich, daß sich Chorleiter und Clhor das nicht so 
bekar;jite „Magnificat" von Pergolesi als Haupt- 
werk des Abends ausgesucht haben. 

Das Werk, dessen Manuskript in der Staatsbi- 
bliothek von Bergamo gefunden wurde, gilt als 
äußerst geschickte Anpassung des damals gera- 
de entwickelten „galanten Stils" der Neapolita- 
nischen Schule an den bis dahin vorherrschen- 
den polyphonen Stil der barocken Kirchenmu- 
sik. 

Für das um 20 Uhr in der katholischen Kirche 
Egelsbach, Mainstraße, beginnende Konzert sind 
Eintrittskarten zxmi Preis von 8 DM (Jugendli- 
che, Studenten 5 DM) bei den Chormitgliedem 
sowie nach den jeweiligen Sonntagsgottesdien- 
sten in Egelsbach und Erzhausen und im Pfarr- 
büro Egelsbach, Mainstraße, erhältlich. 

Bürgermeister Hans Dümer beim ersten Spatenstich für 26 Sozialwohnungen der Gemeinnützigen 
Baugenossenschaft Langen, die in der Leipziger Straße errichtet werden. > 

e Wilhelm Krobl in der Woogstraße 23, feiert 
am Freitag, dem 20. Mai 1983 seinen 80. Geburts- 
tag. Herzliche Glückwunsch. 

DUfer und Leiser 
qualifiziert 

ez Unter der Schirmherrschaft von Oberbür- 
germeister Günter Metzger fanden am Wochen- 
ende in Arheilgen die Südwestdeutschen Mei- 
sterschaften der Kunstradfahrer statt. Über 500 
aktive und jugendliche Sportler kämpften um 
Titel und Plazierung. 

Von der Sportvereinigung Erzhausen hatten 
sich für diese Meisterschaft Werner Dilfer, 
Bernd Leiser und Volker Baumann qualifiziert. 
Werner Dilfer erreichte 318,40 Pkt. und belegte 
damit hinter Weltmeister Kratochvil den 2. 
Platz. Bernd Lei-ser setzte sich mit 307,10 Pkt. 
aiif den 4. Platz. 

Beide haben sich mit diesen guten Ergebnissen 
und den Ergebnissen der Landesmeisterschaften 
für die Deutschen Meisterschaften qualifiziert. 

Pech hatte In der Jugendklasse Volker Bau- 
mann. Einige Fehler und Zeitschwierigkeiten 
brachten ihm nur 284,60 Pkt. Da er auch bei den 
Hessenmeisterschaften nicht in Topform war 
und beide Ergebnisse maßgebend für die Quali- 
fikation zur Deutschen Meisterschaft sind, rei- 
chen ihm die Punkte und der 5. Platz nicht zum 
erneuten Start. 

Sand kann singen 
Es gibt tatsächlich singenden Sand, 

entdeckte der amerlkanis^e Geologie- 
professor Wilton Melhorn. An nur 
30 Stellen der Erde treibt der Wind 
ganze Sandwellen, wobei sich die ein- 
zelnen Körner aneinander reiben. Das 
millionenfache Reiben ergibt ein selt- 
sames Singen. 

Sinnvolle Freizeit 
e Die katholische Frauengemeinschaft Egels- 

bach/Erzhausen lädt alle Interessierten zum 
zweiten Abend unter dem Motto „Freizei^ sinn- 
voll gestalten" ein. Referent Westrich wird ge- 
meinsam mit den Besuchern Tänze und Spiele 
einstudieren. Der Abend findet am Mittwoch, 
dem 18. Mai um 20 Uhr im Pfarrsaal Egelsbach 
statt. 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 /2 10 11 

^^li.ber die vielen GIQckwOnsche, Aufmerksamkelten und 
Geschenke anläBllch meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, hierfür herzlich bedanken. 

Trankbach 8, 6073 Egelsbach 

^or die vielen GIQckwOnsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

(jAndkeaQ^oHst 

DieselstraBe 14 
Egelsbach, im Mai 1963 

Nr.39 Dienstag, den 17. Mai 1983 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwettc: 
12102101211 
Auswahlwette „6 aus 45" 
1 13 21 27 36 38 06) 
Rennquintett 
Rennen A: 10 5 7 
Rennen B: 24 26 28 
Spiel 77: 2 1 2 3 9 4 1 
Lottoxahlen: 
5 13 20 42 43 44 (22) 

(Ohne Gewähr) 

Nur noch ein leichter 
Hoffnungsschimmer 

Belm Tabellenletzten und als Absteiger be- 
reits feststehenden FC Hochstadt kam die SG 
Egelsbach zu einem knappen 3:2-Erfolg und 
steht auf dem achten Platz der Landesliga. 

Der FC Langen beendete die Punktrunde mit 
einer 2;4-Heimniederlage gegen den Absteiger 
Büttelbom und hat diesem damit vier Punkte in 
dieser Saison überlassen müssen. Mit dem ach- 
ten Tabellenplatz beendete der Club die Punkt- 
runde und hat damit sein Ziel erreicht, das Klas- 
senerhalt geheißen hatte. Blickt man auf man- 
che Spiele zurück, die unnütz verloren gingen — 
vor allem gegen Mannschaften aus dem hinteren 
Tabellenbereich wie zum Beispiel die beiden 
Niederlagen gegen Büttelbom —, dann hätte der 
FC Langen mehr aus dieser Runde machen kön- 
nen. 

Die SSG Langen hat nach ihrer 0:4-Niederlage 
in Nieder-Roden nur noch einen kleinen Hoff- 
nungsschimmer, doch noch ein Entscheidungs- 
spiel um den Aufstieg gegen Nieder-Roden zu er- 
reichen, weim sie am letzten Spieltag gegen den 
Tabellenneunten Zellhausen gewiimt und Spit- 
zenreiter Nieder-Roden gleichzeitig bei den noch 
in Abstiegsgefahr schwebenden Teutonen in 
Hausen verliert. 

Eine torreiche Partie gab es in Dreieichenhain, 
wo der Gastgeber SVD gegen den Absteiger 
SKG Sprendlingen mit 5:4 die Oberhand behielt. 
Damit rückte Dreieichenhain vor die spielfreie 
Susgo Offenthal auf den sechsten Platz vor. 

In der B-Liga ist die SG CJötzenhain nach ih- 
rem 2:0-Erfolg über Zeppelinheim vor dem letz- 
ten Spieltag mit einem Punkt Vorsprung Tabel- 
lenführer vor Rosenhöhe, das bei der SG Diet- 
zenbach mit 1:2 unterlag. 

Am Pfingstsamstag gibt es in der Landesliga 
ein volles Programm. Dabei erwartet die SG 
Egelsbach den Abstiegskandidaten FV 06 
Sprendlingen am Berliner Platz. 

Die beiden Offenbacher Kreisligen setzen erst 
eine Woche nach Pfingsten ihre Punktspiele fort. 
Am Sonntag, dem 29. Mai, erwartet die SSG 
Langen den Tabellenneunten Zellhausn und 
muß gewinnen, wenn sie die letzte Chance auf 
ein Entscheidungsspiel wahren will. Vorausset- 
zimg dEifür ist — wie schon erwähnt — eine Nie- 
derlage von Nieder-Roden bei Teutonia Hausen. 
Der SV Dreieichenhain tritt bei Absteiger Du- 
denhofen an, und die Susgo Offenthal ist Gast 
beim Absteiger SKG Sprendlingen. 

Um die Wurst, sprich Aufstieg in die A-Liga, 
geht es am gleichen Tag m Sprendlingen, wo sich 
mit der TG Sprendlingen und der SG Götzenhain 
zwei Mannschaften gegenüberstehen, die beide 
Meister werden können. Gewinnt Götzenhain, 
hat es den Aufstieg geschafft. Bei einem Sieg 
von Sprendlingen wäre Götzenhain abgeschla- 
gen und Sprendlingen körmte mit Rosenhöhe 
punktgleich sein, wenn diese ihr Spiel gegen 
Oberrad gewinnt. Für Spannung ist also gesorgt. 

Schiedsrichter Niklas 

spielte Schicksal 

SV Nieder-Roden — SSG Langen 4:0 a:0) 
Zu dem „Spiel der Spiele" zwischen den bei- 

den punktgleichen Meisterschaftsaspiranten in 
Nieder-Roden war ein Schiedsrichtergespaim 
aus der Hesser^iga angereist, was von den rund 
1000 Zuschauem — davon erfreulicherweise sehr 
viele aus Langen — als bedeutungsvoll vermerkt 
wurde. Es ist allerdings eine Ironie des Schick- 
sals, daß diese wichtige Begegnung ausgerechnet 
durch eine krasse Fehlentscheidung des Schieds- 
richters Niklas aus Darmstadt spielentscheidend 
beeinflußt wurde. 

Beide Maimschaften wußten, worum es ging. 
Keiner wollte einen Fehler machen, imd so wirk- 
te die Partie in manchen Phasen etwas ver- 
krampft. Demioch sah man auf beiden Seiten 
schöne Spielzüge, die zu zahlreichen Torchancen 
führten. Ein Lattenschuß der Platzherren in den 
ersten Minuten sorgte für Stimmung auf den 
Rängen, aber auch ein Schuß von Mandic aus 
kürzester Distanz, der nur durch einen tollen Re- 
flex des Torhüters abgewehrt wurde, zählte zu 
den Höhepunkten, von denen die SSG die größe- 
re Anzahl aufzuweisen hatte. 

Einen wesentlichen Unterschied der Taktik 
der beiden Mannschaften sollte man nennen. 
Während die Langener versuchten, den Ball ins 
Tor hineinzutragen und dabei vielleicht zu oft 
noch eiiunal abspielten, brachten die Platzher- 
ren öfter Schüsse aus der zweiten Reihe an, was 
bei dem glatten Boden bessere Erfolgsaussichten 
versprach. Einer davon führte zum 1:0 in der 39. 
Minute, als ein Femschuß vor Torhüter Franz 
aufsetzte, ihn auf dem falschen Fuß erwischte 
und in die kurze Ecke einschlug. 

Mit diesem knappen Vorsprung für die Platz- 
herren ging es in die Pause. Noch war nichts ver- 
loren, denn das Spiel war ausgeglichen, hatte 
teilweise leichte optische Vorteile für die Lange- 
ner und war bei allem Einsatz auf beiden Seiten 
ausgesprochen fair. 

Dsmn kam die schicksalsschwere 49. Minute. 
In einem Zweikampf um den Ball traf Nold den 
Fuß des Gegners, der sich theatralisch fallenließ. 
Schiedsrichter Niklas zückte die rote Karte für 
den Langener, was bei den Einheimischen Über- 
raschung, bei den Langener Schlachtenbumm- 
lern Bestürzung hervorrief. Bei einem solchen 
unabsichtlichen Allerweltsfoul wäre sogar noch 
eine gelbe Karte umstritten gewesen. Niemand 
weiß, was den Mann in Schwarz zu einer solchen 
Maßnahme bewog. 

Man kann nicht behaupten, daß die SSG das 
Spiel gewonnen hätte, wäre dieser Platzverweis 
nicht gekommen, obwohl sie bis dahin keines- 
wegs die schlechtere Mannschaft war. Doch un- 
übersehbar war der Schock, der bei den Lange- 
nem eintrat. Noch ehe man sich mit der Minder- 

zahl abgefunden und eine neue Aufgabenvertei- 
lung richtig praktiziert hatte, schlug ein Schuß 
zum 2:0 und zwei Minuten später gar zum 3:0 ein, 
wobei es für Torhüter Franz nichts zu halten 
gab. 

Bei dem nun aufkommenden Übergewicht der 
Platzherren rettete Franz mit hervorragenden 
Paraden seine Elf vor einem höheren Rückstand. 
Am 4:0 in der 64. Minute koimte er jedoch nichts 
machen, nachdem er mit tollen Reflexen einen 
Schuß aus kürzester Distanz abwehrte, den fol- 
genden Nachschuß meisterhaft parierte, aber ge- 
gen den zweiten Nachschuß machtlos war. 

Damit war die Partie gelaufen. Zwar gaben 
die Langener nicht auf und hatten auch in der 
Folge noch Torchancen, aber es fehlte auch ein 
wenig das Glück, und 60 Minuten mit nur zehn 
Spielem — neben der Hinausstellung von Nold 
in der 49. Minute hatte auch Betz bereits vor der 
Pause zehn Minuten lang zuschauen müssen — 
hatte enorm an Kraft gekostet. Die Mannschaft 
wurde unter Wert geschlagen, doch was hilft 
dies? 

Nieder-Roden genügt in zwei Wochen bei Teu- 
tonia Hausen bereits ein Unentschieden, um in 
die Bezirksliga aufzusteigen. Bei einer Niederla- 
ge allerdings und einem gleichzeitigen SSG-Sieg 
gegen Zellhausen käme es zu einem Entschei- 
dungsspiel. 

Die SSG spielte in folgender Aufstellung: 
Franz, Bott, Rill, Martin, Fischer, Betz, Nold. 
Raudnitzky, Mandic, Tasiidza, Fink. Eingewech- 
selt wurden Knechtl und Pietrek. 

Das Spiel der Reserven endete wie das der er- 
sten Mannschaften, mit einem 4:0-Erfolg der 
Platzherren. 

An Pfingsten 
rollt der Fußball 

Am Samstag und Soimtag rollt das runde Le- 
der ununterbrochen im SSG-Freizeitcenter. Es 
werden die Mannschaften von SV Darmstadt 98, 
SV Dreieichenhain, 1. FC Langen, VfR Groß-Ge- 
rau, SKV Mörfelden und der SSG als Veranstal- 
ter um den Sieg ringen. Für dieses B-Jugendtur- 
nier sind vor allem die ausländischen Gäste von 
Wacker Innsbruck/Österreich und Polisportiva 
Vacri/Italien nicht zu unterschätzen. Die SSG- 
Jugendfußballer sind stoli, so ein gutbesetztes 
Tumier ausrichten zu körmen, da es ein Beitrag 
anläßlich der 100jährigen Stadtrechte der Stadt 
Langen ist. 

Bei der E-Jugend ermitteln die Vereine von SV 
Dreieichenhain, SV Erzhausen, SG CJötzenhain, 
FCP Gravenbruch, 1. FC Langen und SSG Lan- 
gen den Tumiersieger. 

Beide Turniere beginnen am Samstag um 14 
Uhr, jedoch werden sie bereits um 12.15 Uhr mit 
dem Spiel der SSG-Jugendtrainer gegen die 
Stadt Langen eröffnet. Im Anschluß tritt eine 
Mädchentanzgruppe auf, während dann um 
13.45 Uhr die Tumieransprachen erfolgen. Ge- 
gen 18.30 Uhr geht der erste Tag zu Ende. 

Am Pfingstsormtag beginnt der zweite Tur- 
niertag um 10 Uhr und endet mit der Siegereh- 
rung gegen 16.30 Uhr. Auf recht viele Zuschauer 
hoffen die Verantwortlichen der SSG-Jugend- 
fußballabteilung. 
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Nur die Punkte 

waren von Belang 

FC Hochstadt — SG Eerelsbach 2:3 (0:2) 

Nach 16 Stunden Busfahrt müde 

FC Langen — Büttelbom 2:4 (1:0) 
Nach einem Kurzurlaub im sonnigen Nizza ka- 

men die Spieler des FC Langen erst am Sonntag- 
vormittag zurück und hatten eine anstrengende 
Busfahrt von 16 Stunden hinter sich. Wen wun- 
derte es da, daß die Spieler nicht gerade tau- 
frisch wirkten, zumal es im letzten Spiel dieser 
Runde für keine der beiden Mannschaften mehr 
um etwas ging. Langen hatte einen gesicherten 

Zum dritten Mal 
Hugenotten-Cup 

An Pfingsten (am 21. und 23. Mai) wird in Neu- 
Isenburg auf dem Pferdesportgelände Graven- 
bruchring zum dritten Mal der Hugenotten-Cup 
ausgetragen, eine Pferdeleistungsschau für 
Pony- und Kleinpferde-Zweispänner, die alle 
zwei Jahre durchgeführt wird. 

Die für Pferde ab fünf Jahren lugelassene Prü- 
furigen bestehen aus Dressur, Geländefahrten 
und Hindemisfahrten. Mehr als 80 Pferde sind 
gemeldet, und unter den Fahrem trifft man so 
bekannte Namen wie Dominikus Droemont, 
Bernd Weihermann und Wilhelm Müller, so daß 
exzellenter Pferdesport garantiert ist. 

Während am Sonntag ab 8 Uhr die sportlichen 
Ereignisse im Mittelpunkt stehen, wird am Mon- 
tag auch die Geselligkeit zu ihrem Recht kom- 
men. Ab 10.30 Uhr findet ein großer Frühschop- 
pen statt, und für Kinder werden Pony-Kutsch- 
fahrten durchgeführt. 

Platz im Mittelfeld und Büttelbom stand bereits 
als Absteiger fest. 

So entwickelte sich ein schleppendes Spiel, an 
dem die wenigen Zuschauer keineswegs ihre 
Freude haben konnten. Durch Hoffeiner gingen 
die Platzherren mit 1:0 in Führung — Lang hatte 
die Vorlage gegeben—, und mit diesem Ergebnis 
ging es auch in die Pause. 

Nach dem Wechsel glichen die Gäste aus und 
gingen sogar mit 2:1 und 3:1 in Front, ehe Bialon 
durch Elfmeter auf 2:3 verkürzte. Im Gegenzug 
jedoch stellte Büttelbom mit dem 4:2 den alten 
Abstand wieder her. Drei Tore allein gingen auf 
das Konto von Spielertrainer Wacker, der von 
der Frankfurter Eintracht nach Büttelbom kam. 
Bei zwei Toren, das sollte nicht verheimlicht 
werden, machte Langens Torhüter Bobsin nicht 
den allerbesten Eindruck. 

Das Spiel der Reserven fiel aus. Die Runde ist 
nun zu Ende, und der Club rüstet für die Pokal- 
spiele, die in Kürze ausgelost werden. 
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Mit einer besonders in der 2. Hälfte sehr mäßi- 
gen Leistung kam die SGE beim schon festste- 
henden Absteiger Hochstadt zu beiden Punkten. 
Nach 32 Minuten führte Egelsbach 2:0, doch wie- 
der eimnal verhalfen Feliler und Schwächen der 
Egelsbacher den Gastgebem zum kaum mehr er- 
warteten Ausgleich. Selbst die emeute Führung 
eine Viertelstunde vor Schluß hing bis in die 
Schlußsekimden noch an einem seidenen Faden. 

Auf dem schmierigen und von Pfützen übersä- 
ten Hartplatz übernahmen die Egelsbacher so- 
fort das Kommando. Einen 18-Meter-Schuß von 
Zink parierte Schlußmann Weber mit den Fäu- 
sten, doch der Nachschuß von Müller lag etwas 
zu hoch. Auch ein Aufsetzer von Orejuela strich 
knapp vorbei. In der 13. Minute lag dann der 
Ball doch im Hochstädter Netz, als Müller mit ei- 
nem klugen Steilpaß Heil schickte und dieser 
vollendete. Eine ähnliche Szene nach Täubert- 
Paß zu Müller und dessen Flanke in den Fünfme- 
terraum vergab Orejuela mit schwachem Ab- 
satzkick nur drei Minuten später. 

Der Gegenzug deutete erstmals an, daß sich 
die Platzherren trotz des schon besiegelten Ab- 
stiegs noch einen guten Abgang verschaffen 
wollten. So auch in der 22. Minute, als der für Ei- 
singer zwischen den Pfosten stehende Wenninger 
gerade noch vor Brendel wegklatschen konnte. 
Das 2:0 für die Gäste fiel in der 32. Minute. Wie- 
der wurde es mit einem Paß in den Raum von 
Zink eingeleitet imd durch Günne vollendet. 
Jetzt schienen die Weichen für einen klaren SGE^ 
Erfolg zu stehen. Bis zur Pause passierte aber 
von beiden Seiten nichts mehr. 

Furios startete die SGE in die 2. Hälfte. Sterns 
Schuß lenkte Weber gerade noch zur Ecke, die 
zum völlig freistehenden Müller im Fünfmeter- 
raum kam, jedoch mit schwachem Schuß verge- 
ben wurde. Plötzlich war die Gästeelf nicht 
mehr richtig im Bilde. In der 49. Minute stand 
Brendel nach einem mißlungenen Anwehrver- 
such frei vor Wenninger und t,raf genau durch die 
Beine zum 2:1. In der Folge wurde das SGE-Spiel 
immer zerfahrener, und in der 55. Minute ging 
ein Kopfball dei' Platzherren nur ganz knapp am 
Egelsbacher Gehäuse vorbei. 

In der 64. Minute brachte ein Freistoß den 2:2- 
Ausgleich, als Brendel den Abpraller von der 
Mauer genau neben den Pfosten einkanonierte. 
Wenninger war hier die Sicht versperrt. Eine 
Viertelstunde vor Schluß gelang Heil nach der 7. 

Egelsbacher Ecke aus dem Gedränge und durch 
die Deckung emeut die Führung, doch Hoch- 
stadt hatte noch einige gute Möglichkeiten, den 
Ausgleich zu erzielen. Daß es beim knappen Sieg 
blieb, war Glück für Egelsbach, das seiner Favo- 
riterm)Ue keineswegs gerecht wurde. 

Die SGE spielte mit Werminger, Thomin, Gün- 
ne, Waldschmidt, Wobst, Täubert, Zink (67. Mi- 
nute Schwan), Orejuela, Heil (77. Minute Heck), 
Müller und Stein. 

Auch die Reserve der SGE kam zum Erfolg 
und gewann nach einem l:l-Pausenstand noch 
3:1. Thomas Müller und Charly Wängler (2) hie- 
ßen die Torschützen. 

LG-Langen beim 

3. Hoechst Marathon 
Für die herausragende Leistung beim 3. 

Hoechst Marathon in Frankfurt sorgte Charlotte 
Teske (ASC Darmstadt), als sie ihre deutsche 
Bestzeit um eine halbe Minute auf 2:28:32 Sekun- 
den verbesserte. Diese Weltklassezeit unter- 
streicht einmal mehr die Qualität des größten 
deutschen Marathons, bei dem mehr als 6000 
Teilnehmer von Emil Zatopek auf die 42,195 km 
lange Strecke geschickt wurden, darunter ein il- 
lustres Feld von Weltklasseathleten. 

Bei den Männem überraschten zwei türkische 
Läufer, die in der Schlußphase des Rennens die 
Konkurrenz hinter sich ließen. Die Siegerzelt 
von Mehmet Altun (2:12:41 Stunden) bedeutete 
gleichzeitig neuen Streckenrekord für die 
schnelle Frankfurter Strecke. Der deutsche Mei- 
ster Ralf Salzmann (LG Frankfurt) kam in guten 
2:13:40 Sekunden als vierter ins Ziel. Einsetzen- 
der Regen vermochte die Laune der Teilnehmer 
nicht zu trüben,* was durch viele persönliche 
Bestzeiten unterstrichen wurde. Obwohl das 
Wetter wenig zum Verweilen beitrug, sorgten 
tausende von Zuschauem an der Strecke für 
Volksfeststimmung, angeregt durch viele Son- 
derattraktionen, Musikkapellen und Imbißstän- 
de. 

Erfolgreiche Teilnehmer der IXjrLangen wa- 
ten: Helga Thalhäuser 3:16, Jürgen Rambow 
3:09, Horst Pohl 3:11, Manfred Thalhäuser 3:29, 
Henrik Lewe 3:30, Adolf Dick 3:36, Ulrich Cutlk 
3:51, Amd Lewe 4:07, Dieter Stummel 4:10. 
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Reicht der eine Punkt? 
Diese Frage njufl sich der Hambui^ger SV stel- 

len, der durch seinen 2:l-Erfolg über den FC 
Köln bei dem gleichzeitigen Unentschieden von 
Werder Bremen in Leverkusen nun wieder mit 
einem Punkt Vorsprung die Tabelle anführt. 
Zwischen den beiden Nordvereinen wird die 
Meisterschaft entschieden. 

Auf den dritten Platz schob sich der VfB Stutt- 
gart vor, gefolgt von den Bayern, denen die 0:1- 
Heimniederlage gegen Kaiserslautem den letz- 
ten Funken Meisterschaftshoffnung nahm. Im 
Kampf um einen UEFA-Platz haben die „Roten 
Teufel" vom Betzenberg nun die besten Karten 
vor Köln und Dortmund, die beide Punkte abga- 
ben. 

Auf den AbstiegsplStzen befinden sich Schal- 
ke und Berhn; Karlsruhe ist nach dem Sieg über 
Düsseldorf guter Hoffnung, ein Entscheidungs- 
spiel gegen den Dritten der 2. Bundesliga zu er- 
zwingen oder gar noch das rettende Ufer zu er- 
reichen. Mönchengladbach und Braunschweig 
haben jedoch jeweils vier Punkte Vorsprung und 
benötigen aus den letzten drei Spielen nur noch 
zwei Punkte, um endgültig gerettet zu sein. 

Fußball-Bundeslig^ 
HSV-1. FC Köln 
Braunschweig — VfB Stuttgart 
ET Frankfurt — Schalke 04 
VfL Bochum — Dortmund 
FC Bayern — Kaiserslautem 
M'gladbach — Hertha BSC 
Bielefeld — 1. FC Nümberg 
Karlsruher SC — Düsseldorf 
Leverkusen — Werder Bremen 

2:1 
1:2 
3:2 
2:2 
0:1 
3:1 
3:0 
2:1 
1:1 

31 70:30 47:15 
31 67:35 46:16 
31 71:43 42:20 
31 67:26 41:21 
31 51:35 40:22 
31 63:37 39:23 
31 70:47 38:24 
31 47:48 29:33 
31 42:64 28:34 
31 35:44 26:36 
31 53:72 26:36 
31 39:61 26:36 
31 37:60 25:37 
31 53:55 24:38 
31 33:58 24:38 
31 36:77 20:42 
31 37:57 19:43 
31 44:66 18:44 

Am kommenden Wochenende spielen: Freitag 
(20 Uhr): Köln — Mönchengladbach, Schalke — 
Bochum, VfB Stuttgart — Hertha; Samstag 
(15.30 Uhr): Bremen — Bielefeld, Düsseldorf — 
Leverkusen, Braunschweig — KSC, Kaiserslau- 
tem — HSV, Dortmund — FC Bayern, Nümberg 
— Eintracht Frankfurt. 

1.HSV 
2. Werder Bremen 
3. VfB Stuttgart 
4. FC Bayem 
5. Kaiserslautem 
6.1-FC Köln 
7. Dortmund 
8. ET Frankfurt 
9. Bielefeld 

10. VfL Bochum 
11. Düsseldorf 
12.1. FC Nümberg 
13. Leverkusen 
14. M'gladbach 
15. Braunschweig 
13. Karlsruher SC 
17. Hertha BSC 
18. Schalke 04 

Waldhof hat's g^eschafft 
Der erste Aufsteiger zur höchsten Spielklasse 

steht mit Waldhof Mannheim fest. Ein 3:3 in 
Duisburg genügte der Schlappner-Truppe drei 
Spieltage vor Saisonende zu diesem Tilumpf. 
Die Offenbacher Kickers holten ebenfalls einen 
Punkt in Wattenscheid und benötigen nun aus 
drei ausstehenden Begegnungen noch zwei 
Punkte, um ebenfalls wieder ins Fufiballober- 
haus einziehen zu können. Dies soll am Freitag 
gegen Fürth geschehen. 

Drei Punkte Vorsprung vor den Verfolgem 
Köln und Kassel sollten auch Uerdingen reichen, 
um als Tabellendritter die Runde zu beenden 
und damit ein Entscheidungsspiel gegen den 
Drittletzten der BundesUga um den Aufstieg ma- 
chen zu können. 

In der Abstiegsfrage sind die Würfel für 
Schloß Neuhaus und den FSV Frankfurt gefal- 
len. Offen ist nur noch, wer die beiden begleitet, 
wobei Solingen und Augsburg die besten Aus- 
sichten haben. 

Zweite Bundesliga 
Fortuna Köln 
Hessen Kassel — Lüttringhausen 
SpVgg. Fürth — Schloß Neuhaus 
RW Essen — Solingen 
SC Freiburg — VfL Osnabrück 
Stuttg. Kickers — AI. Aachen 
MSV Duisburg — SV'Waldhof 
Darmstadl 98 — FSV Frankfurt 
Wattenscheid — Kickers Offenbach 
Hannover 96 — FC Augsburg 

1. SV Waldhof 
2. Offenbach 
3. Uerdingen 
4. Fortuna Köln 
5. Hessen Kassel 
6. SV Darmst. 98 
7. SC Freiburg 
8. AI. Aachen 
9. Stuttg. Kickers 

10. VfL Osnabrück 
11. Haimover 96 
12. MSV Duisburg 
13. RW Essen 
14. SpVgg. Fürth 
15. Wattenscheid 
16. Lüttringhausen 
17. FC Augsburg 
18. Solingen 
19. FSV Frankfurt 
20. Schloß Neuhaus 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

■35 
34 
35 
35 
35 
34 
35 
35 

80:33 
71:37 
57:43 
74:47 
64:49 
72:54 
46:43 
48:48 
70:49 
60:58 
65:62 
51:52 
51:54 
50:65 
56:63 
45:68 
27:53 
47:70 
45:81 
38:89 

0:0 
2:0 
0:2 
3:1 
1:1 
1:2 
3:3 
6:2 
0:0 
1:1 

50:20 
48:22 
44:26 
41:29 
41:29 
40:30 
39:31 
39:31 
38:32 
35:35 
34:36 
34:36 
31:39 
30:38 
30:40 
30:40 
27:43 
26:42 
23:47 
18:52 

In dieser Woche spielen: Dienstag (19.30 Uhr): 
Solingen — Fürth (Nachholspiel); Donnerstag 
(18.15 Uhr): Lüttringhausen — Hannover 96; 
Freitag (20 Uhr): Aachen — Fortuna Köln, Offen- 
bach — Fürth; Samstag (15,30 Uhr): SC Freiburg 
— Stuttgarter Kickers, Solingen — Duisburg, 
FSV — Wattenscheid, Waldhof — Osnabrück, 
Schloß Neuhaus — RW Essen, Augsburg SV 98; 
Sonntag (15 Uhr): Uerdingen — Kassel. 

Jugendcafe mit neuem Programm 

Das Langener Jugendcaf6 in der Zimmerstra- 
ße hat im Rahmen des neuen Programms sein 
Angebot an Hobby- und Neigungsgmppen er- 
weitert. Mit diesem neuen Programm haben sich 
auch seit Anfang April die allgemeinen Öff- 
nungszeiten des Jugendcafte wie folgt geändert: 
montags, dienstags jeweils von 18 bis 20 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr, donnerstags und 
freitags jeweils von 18 bis 22 Uhr. Während die- 
ser Öffnungszeiten wird das Jugendcaf^ als offe- 
ner Jugendtreff betrieben. Alle Jugendlichen 
sind zu einem Besuch herzlich eingeladen. 

Außerhalb der Öffnungszeiten treffen sici 
zahlreiche Hobby- und Neigungsgruppen im Ju- 
gendcaf^: Hausaufgabenbetreuung für Schüler 
des 5. bis 9. Schuljahres findet jeweils montags 
in der Zeit von 14 bis 16 Uhr statt. Die Schüler er- 
halten dort Hilfestellung bei der Erledigung ih- 
rer Hausaufgaben. 

Ebenfalls jeden Montag ab 16 Uhr trifft sich 
die Fotogruppe, die selbstgemachte Fotos im La- 
bor entwickelt und vergrößert. Dazu stehen 
hauseigene Fotoapparate und ein gut eingerich- 
tetes Fotolabor im Jugehdcaf^ zur Verfügung. 
Neben der Fotogruppe treffen sich interessierte 
Jugendliche ziu' gleichen Zeit in der Küche des 
Jugendcaffe, um Erfahrtmgen am Kochtopf zu 
sammeln. 

Das Programm an den Dienstagen beginnt, 
wieder mit der Hausaufgabenbetreuung von 14 
bis 16 Uhr. Die Filmgruppe trifft sich jeweils 
dienstags ab 16 Uhr. In einem eigenen Filmraum 
des Jugendcaf6s besteht die Möglichkeit, Filme 
zu schneiden, zu vertonen und für Aufführungen 
vorzubereiten. Neben den dafür notwendigen 
Geräten stehen eine Filmkamera und ein trans- 
port^les Tonbadgerät zur Verfügung. 

Wer Lust hat, Marionetten oder Handpuppen 
anzufertigen, ist herzlich eingeladen, einmal 
dienstags um 16 Uhr zu der Neigungsgruppe ins 
Jugendcaf^ zu kommen. 

Zwei parallele Angebote stehen mittwochs ah 
19 Uhr auf dem Programm: zum einen trifft sich 
die Lehrlingsgruppe — hier können Probleme 
der Ausbildwg, Erfahrut^en und Meinungen 
ausgetauscht werden —, zum anderen besteht die 
Möglichkeit, in der KVD/ZDL-Gruppe mit 
Wehrfi^tverweigerem und Zivlldienstleisten- 
döi über deren Probleme und Erfahrungen zu 
diskutieren. 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — Germ. Pfungstadt 
FCA Darmstadt — Spvg. Neu-Isenburg 
VfB Großauheim — RW Frankfurt 
VfR Groß-Gerau — Olympia Lorsch 
FC Hochstadt — SG Egelsbach 
FV 06 Sprendlingen — RW Walldorf 
Gemaa Tempelsee — Darmstadt 98 Amat. 
TSV Wolfskehlen — Kickeis Amateure 

2 
1 
3 
0 
3 
6 
3 
:2 

34 70:28 50:18 
34 81:57 46:22 
34 73:48 44:24 
34 62:42 44:24 
34 51:29 43:25 
34 66:54 39:29 
35 64:57 38:32 
34 57:54 37:31 
34 69:61 35:33 
34 71:65 32:36 
34 48:52 32:36 
34 48:46 31:37 
34 44:58 31:37 
34 46:63 31:37 
34 44:70 26:42 
34 49:68 24:44 
34 42:70 24:44 
34 48:75 22:46 
35 51:87 19:51 

Am Pfingstsamstag (21. Mai) spielen: Kickers 
Offenbach Amateure — FCA Darmstadt, Rot- 
Weiß Frankfurt — Cremaa Tempelsee, Olympia 
Lorsch — FSV Bad Orb, Spvg. Neu-Isenburg — 
Germania Dörnigheim, FC Hanau 93 ~ Sport- 
freunde Seligenstadt, C^rmania Pfungstadt — 
TSV Wolfskehlen, Darmstadt 98 Amateure — 
VfR Groß-Gerau, Rot-Weiß WaUdorf - Vf B 
Großauheim, SG Egelsbach — FV 06 Sprendlin- 
gen. Spielfrei; FC Hochstadt. 

Kreisliga A Darmstadt 
West 

1. RW Frankfurt 
2. Kickers Amateure 
3 Darmstadt 98 Amat. 
4. Olympia Loi-sch 
5. Spvg. Neu-Isenburg 
6. FCA Darmstadt 
7. FC Hanau 93 
8. SG Egelsbach 
9. VfR Großauheim 

10. RW Walldorf 
11. VfR Groß-Gerau 
12. Bad Orb 
13. TSV Wolfskehlen 
14. SF Seligapstadt 
15. CJerm. Pfungstadt 
16. CJerm. Dörnigheim 
17. Gemaa Tempelsee 
18. FV 06 Sprendlingen 
19. FC Hochstadt 

TG Bessungen - TSV Trebur 
Eiche Darmstadt — TSG Messel 
TSV (]kiddelau — SV Bischofsheim 
SKG Gräfenhausen — SV Nauheim 
FC Langen — SKV Büttelbom 
TSV Pfimgstadt — SKG Walleistädten 
SKG Roßdorf — Opel Rüsselsheim 
SV St. Stephan — TG 75 Darmstadt 

1. TSV Trebur 32 ' 65:40 47 
2. TSV Pfungstadt 32 72:34 46 
3. Olympia Biebesheim 32 74:45 40 
4. TSG Messel 32 65:47 39 
5. TG 75 Darmstadt 32 84:59 37 
6. SV St. Stephan 32 76:65 36 
7. Opel Rüsselsheim 32 73:64 33 
8. FC Langen 32 56:47 33 
9. SKG Gräfenhausen 32 60:59 33 

10. SV Nauheim 32 58:56 31 
11. SV Bischofsheim 32 44:62 30 
12. TG Bessungen 32 68:74 28 
13. SKG Wallerstädten 32 45:70 28 
14. Eiche Darmstadt 32 46:69 26 
15. TSV Goddelau 32 47:65 24 
16. SKV Büttelbom 32 48:85 19 
17. SKG Roßdorf 32 35:76 14 

2 
2 
1 
2 
4 
2 
1 
0 
7 
8 
4 
5 
7 
8 
1 

31 
1 
3 
4 
6 
6 
8 
0 
5 

50 

Donnerstags wird von 14 bis 16 Uhr Hausauf- 
gabenbetreuung angeboten. Um 16 Uhr kommt 
die Hörspielgruppe im Jugendcaf6 zusammen. 
Die Hörspielgruppe hat sich vorgenommen, ein 
Hörspiel zu schreiben und selbst zu produzieren. 
Zur gleichen Zeit trifft sich auch wieder die 
Kochgruppe in der Küche des Jugendcaffes. 

Die Zeitungsgmppe arbeitet jeden Freitag von 
16 bis 18 Uhr im Jugendcaffe. In dieser Gmppe 
besteht die Möglichkeit, an einer Jugendzeitung 
mitzuarbeiten, Situationsberichte über das Ju- 
gendcaf^ zu verfassen, Bildserien zu erstellen, 
am Layout mitzuarbeiten usw. 

Die Werkgruppe, die zur gleichen Zeit zusam- 
menkommt, , macht Holzarbeiten, wie z. B. 
Kleinmöbel usw., oder führt Fahrrad- bzw. klei- 
nere Mofareparaturen durch. 

Alle Langener Jugendlichen sind herzlich zu 
der Mitarbeit in den Hobby- und Neigungsgrup- 
pen eingeladen. Nähere Informationen können 
beim Sozialamt der Stadtverwaltung Langen, 
Tel. 203-282, und nachmittags direkt im Jugend- 
caf6, Tel. 203-289, eingeholt werden. 

Erfolgreich bei der 
Frühjahrsprüfling 

Am Freitag, dem 6. Mai, stellten die Hunde- 
sportler des Vereins für Deutsche Schäferhimde 
Langen den Erfolg ihrer Bemühungen um eine 
solide Ausbildung des Deutschen Schäferhundes 
wieder einmal unter Beweis. Bei gutem Wetter 
traten fünf Mitglieder mit ihren Hunden bei SV- 
Leistungs- und Schönheitsrichter Rüdiger Mai 
zur Schutzhundeprüfung an. Gerichtet wiarde in 
den Schutzhundeklassen I, II und m, die sich al- 
le in Fährte, Unterordnung und Schutzdienst 
aufteilen. 

Folgende Mitglieder nahmen an der Prüfung 
teil; Anne Kiemenz mit Bemo vom Breuberg 
(Sch H n), Ulli Laser mit Ina vom Grafenhain 
(Scb H D, Werner Stork mit Zola von Adeloga 
(Sch H n), Heinz Bemer mit Ivo vom Langener 
Forst (Sch H m) und Josef Appelrath mit Benett 
vom EmkendorferPark (Sch H XU). Die beste 
Ffihrtenarbeit absolvierte Werner Stork mit Zo- 
la von Adeloga, die beste Unterordnung Heinz 
Bemer mit Ivo vom Langener Forst und den be- 
sten Schutzdienst Josef Appeliath mit Benett 
vom Emkendorfez^Park. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — TSV Dudenhofen 8:3 
SV Dreieichenhain — SKG Sprendlingen 5:4 
Spvg. Hainstadt — Kick.-Vikt. Mühlheim 1:2 
G. Klein-Krotzenburg — TSG Mainflingen 0:3 
SG Nieder-Roden — SSG Langen 4:0 
BSC 99 Offenbach —VfB Offenbach 5:3 
Spvg. Seligenstadt — Teutonia Hausen 2; 1 
SV Zellhausen — AI. Klein-Auheim 4:4 

1. SG Nieder-Roden 
2. SSG Langen 
3. AI. Klein-Auheim 
4. FC Dietzenbach 

6. SV Öreieichenhain 
7. Susgo Offenthal 
8. G. Klein-Krotzenburg 
9. SV Zellhaulien 

10. BSC 99 Offenbach 
11. VfB Offenbach 
12. Spvg. Hainstadt 
13. Teutonia Hausen 
14. Spvg. Seligenstadt 32 56:71 28 
15. Kick.-Vikt. Mühlheim 31 51:52 27 
16. TSV Dudenhofen 31 55:79 23 
17. SKG Sprendlingen 31 43:89 11 

An Pfingsten keine Punktspiele. Am 29. Mai 
(Sonntag) spielen: SKG Sprendlingen — Susgo 
Offenthal, TSV Dudenhofen — SV Dreieichen- 
hain, TSG Mainflingen — FC Dietzenbach, 
Kickers-Viktoria Mühlheim — Germania Klein- 
Krotzenburg, VfB Offenbach — Spvg. Hain- 
stadt, Alemannia Klein-Auheim — BSC 99 Of- 
fenbach, SSG Langen — SV Zellhausen, Teuto- 
nia Hausen — SG Nieder-Roden. Spielfrei: Spvg. 
Seligenstadt. 

31 78:35 43 
31 72:46 41 
31 67:58 
31 63:56 

60:53 33 
58:53 33 
68:64 33 
54:58 32 
52:61 32 
56:51 31 
58:60 31 
62:64 29 
35:38 29 

31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
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34 
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Kreisliga B Offenbach West 
SG Dietzenbach — SG Rosenhöhe 2:1 
SG Götzenhain —TuS Zeppelinheim 2:0 
TSG Neu-Isenburg —TG Sprendlingen 1:2 
PT Oberrad — Sparta Bürgel 3:2 
Eiche Offenbach — SC Buchschlag 2:1 
FC Offenthal — SC Steinberg 1:2 

1. SG Götzenhain 27 69:28 44:10 
2. SG Rosenhöhe 27 79:31 43:11 
3. TG Sprendlingen 27 63:18 43:11 
4. SG Dietzenbach 27 58:25 39:15 
5. TSG Neu-Isenburg 27 46:31 30:24 
6. FC Offenthal 28 40:29 28:28 
7. FT Oberrad 27 53:50 27.27 
8. TV Dreieichenhain 27 43:48 26:28 
9. Eiche Offenbach 27 47:45 23:31 

10. BC Buchschlag 27 38:54 22:32 
11. Inter Dietzenbach 27 37:69 18:36 
12. Sparta Bürgel 27 35:74 18:36 
13. SC Steinberg 27 27:52 17:37 
14. TuS Zeppelinheim 27 30:53 16:38 
15. Italsud Offenbach 27 37:95 12:42 

An Pfingsten keine Punktspiele. Am 29. Mai 
(Sonntag) spielen: Sparta Bürgel — Italsud Of- 
fenbach, SC Steinberg — TV Dreieichenhain, SG 
Rosenhöhe — FT Oberrad, Inter Dietzenbadi — 
TSG Neu-Isenburg, SC Buchsciilag — SG Diet- 
zenbach, TG Sprendlingen — SSG Götzenhain, 
TuS Zeppelinheim — Eiche Offenbach. Spielfrei: 
FC Offenthal. 

QAiocJicuenclafctuaCitätc«: 
^iCMstags i« d&iä^ 

So ein Ärger 
stellen Sie sich den Arger vor: Zu Unrecht zu- 

viel Steuem gezahlt, und das Finanzamt rückt 
das Geld nicht mehr heraus! Und das auch nxh 
zu Recht, weil die Einspruchsfrist gegen den 
Steuerbescheid abgelaufen ist. So erging es ei- 
nem Steuerzahler. Der Mann war erst durch ei- 
nen Zeitungsartikel darauf gekommen, daß sein 
Steuerbescheid falsch war. Zu spät, schreibt Dr. 
jtir. Otto Gritschneder in der Barmer Zeitschrift. 
Denn der Bescheid war bereits rechtskräftig: 
Das bestätigte auch der Bundesfinanzhof (VII R 
30/83). Unkenntnis hilft nicht gegen Steuerzah- 
len. .. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO - ErKebnlswette; 1. Rang: 87.000,30 DM; 2. 
Rang: 1.285,70 DM; 3. Rang: 39,40 DM. 
AUSWAHLWEITE „6 aus 45": 1. Rang: unbesetzt; Jackpot; 
429.602,40 DM; 2. Rang: 16.196,30 DM; 3. Rang: 4.146,00 DM; 4. 
Rang: 54,70 DM; 5. Rang: 5,60 DM. 
SPIEL 77: Gewlnnklasse 1. Super 7: unbesetzt; Jackpot: 
930.346,9O,DM, Gewinnklasse 2: 155.555,40 DM; Gewinnklasse 
3: 5.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 2.848.516,20 DM; Gewinn- 
klasse II: 258.956,00 DM; Gewinnklasse III: 11.470,50 DM; Ge- 
winnklasse IV: 184,20 DM; Gewinnklasse V: 12,10 DM. 
RENNQUINTETT 3 4 aus 18: Pferdetoto: Gewinnklasse I: 
108,30 DM; Gewinnklasse II; 5,30 DM. Pferdelotto; Gewinn- 
klasse I; 70,20 DM; Gewinnklasse II: 24,30 DM; Kombinations- 
gewinn; unbesetzt. Jackpot: 265.431,10 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
14. 5. 1983 wurden 10 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 355.000 DM ermittelt. Weitere 10 560 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 2.750.000 DM ergeben sich aufgrund Endzlf- 
femziehung. 

Es entfallen: 250.000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 334578, 25.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 236143, 10.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnum- 
mern 044062, 074408, 105060, 256191, 300911, 358572, 376963 und 
495656, 5.000 DM auf die Endziffern 74517 und 95970, 1.000 DM 
auf die Endziffer 1023, 500 DM auf die Endziffer 739 und 240 DM 
auf die Endziffern 15 und 38. 

Die n&chste Ziehung ist am 21. 5. 1983. 

Lose und weitere Infomiallonen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen ■ TeL 0 61 03/2 55 70 

Die Vorsitzende des Vereins, Renate Wehner, 
gratulierte den erfolgreichen Hundesportlem 
und dankte dem Leisttmgsrichter für diesen fai- 
ren Prüfungswettbeweib. Mit einem fröhlidien 
Ausklang im Vereinshaus „Im Erlen" endete 
diese erfolgreiche Frülxjahrsprüfung des Vereins 
für Deutsche Schäfertiunde. 

der Stallt Laus«» 

Satzung zur Änderung 
der Hauptsatzung der Stadt Langen 

Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung (HGO) in der Fassimg vom 1. April 
1981 (GVBl. S. 66) hat die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Langen am 5. Mai 
1983 folgende Änderung der Hauptsatzimg 
der Stadt Langen in der Fassung vom 19. Juni 
1981 beschlossen: 

Artikel 1 
Der § 2 der Hauptsatzung der Stadt Langen in 
der Fassung vom 19. Juni 1981 erhält folgen- 
den Wortlaut: 

§ 2 
Magistrat 

Der Magistrat besteht aus dem Bürger- 
meister, dem Ersten Stadtrat und acht 
weiteren Stadträten. 
Die Stellen des Bürgermeisters tmd des 
Ersten Stadtrates sind hauptamtlich. 

Langen, den 13. Mai 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Kreiling (Bürgermeister) 

jv.r- 
f-' 

'■> 
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Deutsche Milchkühe für Schanghai 

Jumbo-Frachter flog 196 Schwarzbunte 

von Rhein-Main nach China 
Zum erstenmal diente ein Jumbo-Frachter vom Typ Boeing 747 F bei der Lufthansa als fUegender 

Stall. Mitten in der Nacht startete das mit 109 Tonnen Rindviechem beladene riesige Flugzeug. Ganz 
flach zogen die Piloten die Boeing 747 hoch, damit die ohenhin nervösen Zuchttiere — bis auf 26 Bul- 
len alles zum erstenmal trächtige Kühe — nicht noch mehr beunruhigt wurden. Ungewöhnlich war 
auch das Ziel: Schanghai. Dort traf der Jumbo-Jet nach knapp achtzehn Stunden Flugzeit ein. 

So überraschend es auch für den Industriehan- 
del erscheinen mag, Zuchtrinder sind für die 
Bundesrepublik Deutschland zum Exportartikel 
geworden. Die German Cargo Services, die auf 
Frachtcharter spezialisierte Lufthansa-Tochter- 
gesellschaft, hat allein 1981 über 9 000 Rinder in 
alle Welt geflogen, vor allem nach Nordafrika 
und in die Staaten am Persischen Golf, neuer- 
dings aber auch nach Sambia. Deutsches Zucht- 
vieh ist in vielen Ländern begehrt. Mit Hilfe der 
großen Herde, die mit dem Jumbo-Jet reiste, und 
weiterer Sendungen, die in den nächsten Mona- 
ten folgen sollen, will die Volksrepublik China 
die Versorgung ihrer Bevölkerung mit Milch und 
Milchprodukten verbessern. 

Die organisatorische Abwicklung des unge- 
wöhnlichen Sonderflugs, die alles andere als ein- 
fach war, besorgte die German Cargo Services, 
die über jahrelange Erfahrung auf diesem Ge- 
biet verfügt. Es begann vor Monaten mit einer 
Anfrage der Lufthansa-Vertretung in Peking bei 
der Frachtchartergesellschaft, ob man denn Mit- 
te Mai rund 200 Rinder nach Schanghai fliegen 
könnte. Dafür kam nur einer der beiden Jumbo- 
Frachter der Lufthansa in Frage. Es traf sich 
gut, daß ohnehin zur fraglichen Zeit Zusatz- 
Frachtflüge von Hongkong nach Frankfurt vor- 
gesehen waren. Sonst hätte das Großraumflug- 
zeug leer zurückfliegen müssen, was den Trans- 
port stark verteuert hätte. 

Der Seetransport kam nicht in Frage, weil er 
für die Tiere viel zu strapaziös gewesen wäre. 
Obendrein wäre der Seeweg kaum billiger gewe- 
sen, wie ein Sprecher der Münchener Firma 
IMEX erklärte. Sie ist auf den Import und Ex- 
port von Zucht- und Nutzvieh spezialisiert. Die- 
ses Unternehmen kaufte die Deutschen 
Schwarzbunten in dem gesamten Gebiet zwi- 
schen Kassel und Schleswig-Holstein auf und 
ließ sie in einen großen Stall bei Lübeck fahren, 
wo sie wochenlang in Quarantäne standen. 

Bereits Anfang März landete in B'rankfurt eine 
sechsköpfige Delegation von Viehzuchtspeziali- 
sten und Veterinärärzten aus der Volksrepublik 
China, die von einer Dolmetscherin aus Schang- 
hai begleitet wurde. L)ie 39 Jahre alte Chinesin, 
die am Fremdspracheninstitut in Schanghai stu- 
diert hat, spricht und schreibt fließend Deutsch. 
Die Arzte aus dem Reich der Mitte untersuchten 
während ihres Aufenthalts immer wieder die 
Tiere, und zwar so eingehend, daß Veterinärdi- 
rektor Dr. Karl-Heinz Hildebrandt, der Leiter 
des Veterinäramtes Frankfurt, vor lauter Aner- 
kennung staunte, als er vor dem Abflug mit den 
chinesischen Kollegen ins Gespräch kam. 

Befördert wurden die Schwarzbunten in Spe- 
zial-Rinderboxen, die von der German Cargo 
Services in enger Zusammenarbeit mit Tierärz- 
ten entwickelt worden sind. Ein solcher Spezial- 
stall, der sechs Tiere aufnimmt, wiegt 160 Kilo- 
gramm. Hinzu kamen allerdings noch beträchtli- 
che Mengen Dammaterial, und viel Sägemehl, 
denn die Rinder lassen während der langen Rei- 
se ja auch mal was fallen. 

Wenngleich den Frachtcharter-Spezialisten 
auf dem Rhein-Main-Flughafen keine Transport- 
Ciufgabe zu schwierig ist, sprengten in diesem 
Fall doch die logistischen Vorbereitungen für 
den ungewöhnlichen Flug den Rahmen der All- 
tagsroutine. Auf dem Flughafen Schanghai 
überzeugte sich ein Lufthansa-Mitarbeiter aus 
Peking davon, daß dort alles zur Verfügung 
steht, was für eine reibungslose Entladung der 
Rinderboxen erforderlich ist. Am Ziel wurde der 
Jumbo-Frachter von einem Abfertigungsexper- 
ten der Lufthansa-Station Hongkong, der flie- 
ßend Mandarin spricht, erwartet. Auch für die 
Reinigung der zusammenlegbaren Ställe war am 
Zielort alles vorzubereiten. 

Die Zuchttiere begleiteten kistenweise Doku- 
mente: Abstammungsnachweise mit dem genau- 
en Stammbaum für jedes Tier, Gesundheits- und 
Impfzeugnisse und manches mehr. 

Auf der ganzen Länge war das Hauptdeck des Jumbo-Frachters mit deutschen Zuchtrindem für den 
Flug von Frankfurt nach Schanghai beladen worden. Begleitet wurde der ungewöhnUche Transport 
von zwei chinesischen Tierärzten und einer Dolmetscherin (rechts). 

06103/7 13 30) an oder sie sind am Stammtisch 
der JU Langen, freitags ab 19 Uhr, im alten Rat- 
haus, Haus A (Fahrgasse 20), möglich. 

JU auf Orientierungsfahrt 
Auch in diesem Jahr findet die traditionelle 

Orientierungsfahrt der Jungen Union Langen 
statt. Die Streckenlänge beträgt ca. 120 km, be- 
nötigt wird die Deutsche Generalkarte, Blatt 16. 
Als weitere Hilfsmittel ist alles zugelassen, was 
man irgendwie gebrauchen könnte. Diese Rallye 
findet am Samstag, dem 21. Mai statt; Start ist 
auf dem Mehrzweckplatz Südl. Ringstraße (Rat- 
haus) ab 13 Uhr, das Startgeld beträgt 10 Mark. 
Den Siegern winkt neben dem Wanderpokal 
auch mehrere Sachpreise (das Startgeld wird 
voll wiederausgeschüttet). Anmeldungen neh- 
men Manfred Geissendörfer, Im Singes 20 oder 
Rainer Hackl, Im Ginsterbusch 30, (Tel.: 

JU diskutiert 
Die Junge Union lädt ein zum Gespräch über 

aktuelle kommunalpolitische Fragen im Rah- 
men ihres Arbeitskreises Kommunalpolitik. Als 
Gastredner wird Stadtkämmerer Dr. Zenske die 
anzupackenden Aufgaben der Stadt Langen aus 
der Sicht darlegen. Anschließend besteht selbst- 
verständlich die Möglichkeit zur Diskussion. 

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, dem 
18. Mai um 20 Uhr in den Räumen der JU im al- 
ten Rathaus (Haus A), statt. 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die uns 
durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden ihre Anteilnahme 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Michael Reiser 

erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Jaksche für die trostreichen Worte, dem 
Jahrgang 1897, dem Bayernverein „Alpenrose", dem Werkschor der 
Henninger Bräu A.G. sowie Herrn Dr. Hancke für die gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen 
Heinz Reiser 

Langen, im Mai 1983 
Frankfurter Straße 44 

wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh', 
mit mancherlei Beschwerden 
der ewigen Heimat zu. 

Im Glauben an die Auferstehung mit Christus verstarb 
am 12. Mai 1983 , 

I\/Iarie Schaner 

geb. Bachl 

im Alter von 82 Jahren. 

Langen, Westendstraße 67 Um ein Gedenken im Gebet bitten: 
Johanna Ludwig, geb. Bachl 
Franz Ludwig und Famiiie 
Hans Ludwig 
und Angehörige 

Die Begräbnisfeier ist am Donnerstag, dem 19. Mai 1983, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. Anschließend ist um 14.30 Uhr ein Requiem 
in der katholischen Kirche Liebfrauen, Frankfurter Straße. 

DIE KRIPO RAT: 

Behalten Sie Ihr 

GepckkimAuge. 

Mit Gepäcl(dieben müssen Sie 
überall rechnen. Selbst eine Gepöck- 

' trägeruniform oder bereitwillig an- 
gebotene Dienstleistungen können 

üble Tricks sein, um Ihnen Ihr Gepäck 
zu stehlen. 

NNWiri 
und unsere 

Polizei 
Für Sk'hrrhcit «n gutn TcAni 

Junge 

Matjesheringe 
im Angebot, 

stock — ,98 

päth: 

Wassergasse 7 • Langen 
Telefon 06103/22176 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEOIENST 

illll Uli DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

■7-*»" 



Vamtnsteben tmmobHien 

0 

Morgen, 
Singstund« Im 

VVlcititicrd?or 
Cicbcr(<ron^^ 
1838 Cati^ctt 

Mittwoch, 19.30^ Uhr, 
Lammchen". 

Altenkame- 
radschaft 
Ausflug am 
18. Mai. Abfahrt 
12.30 Uhr 
Turnhalle am 
Jahnplatz. 

War Ist tierlleb? 
Angehende Erzieherin mit Hund 
sucht Leerzimmer mit Kochgele- 
genheit und Dusche. 
Tel. von 8 bis 12.30 und von 14.30 
bis 18.30 Uhr 06103/24771, 
ab 19 Uhr 06103/86352 
Elnfamlllan-Bauemhaus, freiste- 
hend, gerne außerhalb Ortschaft 
mit Bad, Garten evtl. Wiese, ab 
15. 6. 1983 langfristig zu mieten 
gesucht. 
Zuschriften unter Barth, Kreisstra- 
Be 3, 6543 Sohrschied, oder unter 
Telefon 0 67 63 / 845 

KfZ'Markf 

Zum Drei-Städte-Treffen 
Pfingstmontag, 23. Mal, 10 — 13 Uhr vor dem Rathaus 

Ballon-Wbttfliegen und 

Platzkonzert (2 Kapellen) 
mit schönen Preisen. 
Alle können mitmachen, groß und klein. 

Es erwartet Sie der 
Förderarkrels für europäische Partnersctiaften Langen e.V. 

FORDERERKREIS 
1"^*" europäische 

Partnerschaften 

Hiermit lade Ich recht herzlich zu 
unserer Jahreshauptversamm- 
lung am Freitag, dem 27, 5. 1983, 
um 20 Uhr Im SSG-Center ein. 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Berichte 
3. Kassenbericht 
4. Aussprache Ober die Berichte 
5. Ehrungen 
6. Wahl eines Wahlleiters 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Neuwahlen des Vorstandes 
9. Neuwahlen der Kassenprüfer 

10. Verschiedenes. 
Anträge zur Jahreshauptver- 
sammlung sind bi& spätestens 
Mittwoch, den 25. E. 1983, beim 
1. Vorsitzenden Hermann Jocham 
einzureichen. 

Golf L, 50 PS, Bj. 75, guter Zu- 
stand, VB 2800,— DM. 
Telefon 0 61 03 / 4 43 92 
VW 1303, EZ 8/73, gut erhalten, 
mit Neuteilen nach Blechscha- 
den, sehr günstig abzugeben. 
Teiefon 2 35 44 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung Itompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 229 68 
Seit über 90 Jahren In Famillenbesitz 

Maischollen 

die Besten 
des Jahres 

Wassergasse 7 • Langen 
Telefon 06103/22176 

Abiturientin erteilt Nachhilfe- 
Unterricht für Grund-, Haupt- und 
Realschüler. 
Teiefon 0 61 03 / 2 63 23 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Nach l<urzer schwerer Kranl<heit ist heute 
unser lieber Vater, Bruder, Schwager und 
Oni<el 

Johann Petschner 

im Alter von 69 Jahren verstorben. 

In stiller Trauer 

Helmut Petschner 
Dieter Petschner und Familie 
und alle Angehörigen 

Südliche Ringstraße 57 
6070 Langen, den 14. Mai 1983 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
19. Mal 1983, um 10.15 Uhr auf dem Lange- 
ner Friedhof statt. 

I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr I 

Allen Verwandten, Nachbarn und Bel<annten herzlichen Dank für die Be- 
weise der Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Karl Arnold 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte. 

Langen, im Mai 1983 
Goethestraße 2 

Im Namen aller Angehörigen 
Marie Diifer, geb. Karsten 

Meine geliebte Frau, unsere gute Mutter, Oma, Uroma, Tante, Patin und 
Cousine 

Lisette Heuss 

geb. Küster 

geb. 4. 8. 1899 gest. 14. 5. 1983 

Ist nach schwerer Krankheit im Alter von 83 Jahren verstorben. 

In stiller Trauer 
J. Wilhelm Heuss 
Hans Heuss 
Edgar, Johanna und Kerstin Heuss 
und Angehörige 

Langen, Im Mai 1983 
WIesgäßchen 34 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 19. Mai 1983, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Sonderanlebot« 

A|fä-Pocket- 
Ac 100 

24 Aufnahmen 991 

&9ft. jBtlft» 
btwtiii 

Blendamed 
Blendamed mint 
Je 67.8 mi ^89 

jetiti 

Odol 
Himdwasser 
125 ml    

S.99 5« 
Snlfrin- 
Shampoo 
versch. Sorten. 
^^""299 ausreichend 

für 40 m3 

Geo- 
Insekten- 
Spray .gg 
400 ml ■ 
Geo- 
Insekten- 

ß99 

wolmittel, 
Haushalts- g 
roiniger ^ 

1 Liter Je 

lYcbabelle- 
Haarqiray soo mi 
für normales üaary 
gegen 
fettendes i 

w« 

^.99^ 
jetzt ICJXJH 

Credo Deo Spray | PerwoU 
«r.^en. 125 ml r 1,2 kg . 

'- Im 8.99 ^ 
ver Sorten. 50 m! ' ^40 
3.89 jebt CfliM 3,89 jetzt 
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SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in Langen, Bahnstraße 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

unqi immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER : unsere Filialeri sind durchgehend geöffnet. und ifrimer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜRLANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

® Hainer 

Wochenblatf 

Heule in der LZ: * 

„Lügenmärchen" aufgedeckt 
SchuB aus der eigenen Pistole 

Silber für Susanne Rosal 

Zehn Jahre 
Jugendmusikschule 
am nächsten Freitag Ist Konzert 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V > 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mK den •mtlichvn B«k*nntm*chunfl«n fOr di« G«m«ind« Egelabsch 

und Untertialtung 
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Silberstreifen 

am S-Bahn-Horizont? 

Gemeindeanteil nur noch 12,5 Prozent 
Der Bau der S-Bahn zwischen Frankfurt und Darmstadt ist seit langem im Gespräch und scheiter- 

te in der Hauptsache an der finanziellen Grundlage. Nachdem Hessens Finanzminister vor noch gar 
nicht allzulanger Zeit eine Beteiligung der Kommunen in Höhe von 20 Prozent an den Bauliosten ge- 
fordert hatte, was bei allen Beteiligten zu der Feststellung führte, daß dies unmöglich und nicht auf- 
bringbar sei, zeicluiet sich nun ein Kompromiß ab. 

Bei einem Gespräch mit den Landräten der be- 
troffenen Kreise sowie den Oberbürgermeistern 
der von der S-Balin tangierten kreisfreien Städte 
sprach der Minister nur noch von einer Beteili- 
gung der Kreise und Kommunen in Höhe von 
12,5 Prozent. 

In einer Dienstbesprechung der Bürgermeister 
des Kreises Offenbach gab Landrat Karl Martin 
Rebel zu verstehen, daß er eine Aufteilung dieser 
12,5 Prozent der Baukosten in einem Verhältnis 
von 50 zu 50 zwischen Kreis und Kommunen für 
realistisch halte. Obwohl die Meinung der Ver- 
treter der Kommunen keineswegs einheitlich 
war, überwog doch die Auffassung, daß auf die- 
se Weise eine Realisierung der S-Bahn möglich 

Die Vermutung, daß bei dieser Verfahrenswei- 
se die Ki-eisumlage erhöht werde und dann die 
Gemeinden am Ende doch die ganze Zeche zu 
zahlen hätten, wurde vom Landrat dahingehend 
abgeschwächt, daß für das Jahr 1984 keine Abhe- 
bung der Kreisumlage vorgesehen sei. Dies gehe 
schon deshalb nicht, weil die Gemeinden Seli- 
genstadt, Mainhausen und Hainburg von der S- 
Bahn überhaupt nicht tangiert seien, man ihnen 
deshalb auch keine Mitfinanzierung zumuten 
könne. 

Nach den letzten Kostenschätzungen wird der 
Bau der S-Bahn ab Frankfurt-Süd bis nach 
Darmstadt rund 399 Millionen kosten. Darin 
sind nicht die Maßnahmen für Park-and-Ride- 
Plätze oder für die Beseitigung schienengleicher 
Bahnübergänge enthalten, was Sache des Bun- 
des bzw. der Bundesbahn ist. 

Im Bereich des Kreises Offenbach fallen 180 
Millionen an Kosten an, im Bereich Frankfurt 
131 Millionen, im Bereich des Kreises Darm- 
stadt-Dieburg (dazu gehört Erzhausen) 8 Millio- 
nen und im Bereich Darmstadt (Wixhausen, Ar- 
heilgen, Darmstadt) 80 Millionen. 

Darmstädter knackten 
in Langen Autos 

In der Nacht zum Montag gegen 1.25 Uhr beob- 
achtete eine Zivilstreife der Langener Polizei 
drei männliche Personen, wie sie sich an abge- 
stellten Fahrzeugen verdächtig verhielten. Als 
die Mäimer die Polizei erkannten, flüchteten sie 
in verschiedene Richtungen. Einer davon, der 
über einen Zaun geklettert war und sich ver- 
steckt hatte, konnte vorläufig festgenommen 
werden. Es handelt sich um einen 19jährigen 
Darmstädter. Er hatte am Festnahmeort diverse 
Werkzeuge weggeworfen. Er gab gegenüber den 
Beamten zu, mit den beiden anderön beobachte- 
teten Männern in einem Opel-Kadett aus Darm- 
stadt gekommen zu sein. Er gab an, mehrere 
Fahrzeuge aufgebrochen zu haben. Verstecktes 
Diebesgut wurde sichergestellt. 

Gegen 2.25 Ulir kontrollierten Beamte der 
Polizeistation einen VW-Käfer, der mit drei 
Männern im Alter von 17 bis 19 Jahren besetzt 
war. Im Fahrzeug konnten mehrere Päckchen 
Chips, Radiogeräte und Lautsprecher gefunden 
und sichergestellt werden. Die Täter hatten in 
Langen einen Lkw aufgebrochen und hieraus di- 
verses Salzgebäck entwendet. Außerdem hatten 
sie, so die ersten Feststellungen, noch drei Pkw 
in Langen aufgebrochen. 

Sowohl der 19jährige Darmstädter, die noch 
beiden flüchtigen Täter, als auch das Trio gehö- 
ren als Tätergruppen zusanmien, die teils allei- 
ne, teils in wecliselnder Beteiligung Straftaten 
rund ums Kraftfahrzeug begehen. Gegen diese 
Gruppen sind in Darmstadt melirere Verfahren 
anhängig, so daß die hier Festgenommenen der 
Kripo Darmstadt überstellt wurden. 

Nimmt man von den 180 Millionen des Kreises 
Offenbach 12,5 Prozent und davon die Hälfte, 
die von den Konmiunen zu zahlen wären — der 
weitere Schlüssel soll sich nach der Einwohner- 
zahl richten—, dann kämen folgende vorläufige 
Kosten auf die einzelnen Städte und Gemeinden 
zu: Neu-Isenburg 3,6 Millionen, Dreieich 3,9 Mil- 
lionen, Langen 2,9 Millionen und Egelsbach 
900 000 Mark. Diese Kosten wären in Jahresra- 
ten verteilt auf zehn Jahre aufzubringen. 

Es liegt nun an den betroffenen Städten und 
Gemeinden, eine entsprechende Zu- oder Absage 
zu beschließen. Dies muß jedoch bis zum 15. Juni 
erfolgen, denn dieser Termin wurde vom Mini- 
ster gesetzt, der die Parlamente damit unter er- 
heblichen Zeitdruck setzt. 

Uber die Realisierung selbst wäre zu sagen, 
daß eine Vorplanung bereits vorliegt, daß der 
Baubeginn noch vor 1990 liegen könnte und man 
mit einer Bauzeit von acht bis zehn Jahren rech- 
net. Danach wäre denkbar, daß man im Jahr 
2000 mit der S-Balm fahren kann. 

Vom Magistrat der Stadt Dreieich war zu hö- 
ren, daß man der Stadtverordnetenversamm- 
lung die Empfehlung geben wird, dem Vorschlag 
zuzustimmen, man also grundsätzlich zur vorge- 
schlagenen Mitfinanzierung bereit zu sein, so- 
fern sich auch die anderen Städte und Gemein- 
den dazu entschlössen. 

Aus Langener Magistratskreisen war zu erfah- 
ren, daß man über den jetzigen Kompromiß ganz 
froh sein könne (Kreiling), daß man wohl solida- 
risch sein müsse, obwohl die Kosten im Verhält- 
nis zum Nutzen für die Stadt Langen zu hoch sei- 
en (Dr. Zenske). 

Welcome! Willkommen! Bienvenue! 

Magistrat und Parlament entbieten ihre Grüße 
Wir heißen unsere Gäste aus Romorantin- 

Lanthenay und Lang Eaton herzlich willkommen in 
ihrer Partnerstadt. Bürgerschaft und städtische 
Körperschaften freuen sich, daß die Bemühungen 
des Fördererkreises für Europäische Partnerschaf- 
ten, der für diese Begegnung verantwortlich zeich- 
net, in der Bevölkerung auf so große Resonanz ge- 
stoßen sind. 

Wir danken auch den Langener Gastgebern für ih- 
re Bereitschaft, unsere Freunde aus Romorantin- 
Lanthenay und Lang Eaton bei sich aufzunehmen. 
Dadurch wird unser Ziel, die privaten Kontakte 
weiter auszubauen, in hervorragender Weise unter- 
stützt. 

Wir wünschen Ihnen allen in unserer Stadt schö- 
ne, erlebnisreiche Stunden und hoffen, daß Sie mit 
guten Eindrücken wieder in Ihre Heimat zurück- 
kehren. 

i.'>uNu'iii |\ 
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Langen ai 

It gives us great pleasure to welcome our guests from Romorantin-Lanthenay and 
Long Eaton in their partner-town. The Citizens of Langen aswellasthe local authorities 
are glad to note that des efforts of the Twinning Committee which was responsible for 
the organization of this event have been successful. 

We thank the Langen families for their hospitality and the friendly manner in which 
they arranged for private accommodation thereby sustaining our endeavours to encou- 
rage dose personal contacts. 

We wish you a pleasant stay in our town and hope that you will take bacfc a happy re- 
port about Langen to your home towns. 

«> 
Nous souhaitons la bienvenue ä nos invites de Romorantin-Lanthenay et de Long Eaton 
dans ieur ville partenaire. Les citoyens de Langen ainsi que les aMtoritös municipales se 
rijouissent de l'icho qu'ont trouvi les efforts du Comiti de Jumelage ayant 6ti respon- 
sable de l'Organisation de cette rencontre aupris de la population de notre ville. 

NoTis exprimons nos remercviements aux families qui ont ouvert leurs maisons ä nos 
amis de Romorantin et de Long Eaton ainsi favorisant nos efforts d 'approfondir les re- 
lations priv^es. 

Nous uous souhaitons un sijour bien agräable dans notre ville et espirons que vous en 
garderez un bon Souvenir. 
Für die Stadtverordnetenversammlung: für den Magistrat: 
Meinen, Stadtverordnetenvorsteher Kreiling, Bürgermeister 

„Langener Modell" ist lediglich ein Angebot 

Bürger diskutierten über „Ordnung im Außenbereich" 

Obwohl es am Dienstagabend in Strömen goß, war die Bürgerversammlung in der Stadthalle zum 
Thema „Ordnung im Außenbereich" gut liesucht. Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen, der 
die Versammlung leitete, erklärte eingangs, daß die Stadt per Gesetz gezwungen sei, für Ordnung in 
der freien Gemarkung zu sorgen. Vom Magistrat sei dazu ein Modell erarbeitet worden, daß Baude- 
zement Dr. Zenske näher erläuterte. 

„Was wir Ilinen vorlegen, ist weiter nichts als 
ein Angebot, das Sie annehmen oder, ablehnen 
können. Niemand wird zu etwas gezwungen", 
begann der Erste Stadtrat seine Ausführungen 
und verwies auf bestehende Gesetze (z. B. Bun- 
desbaugesetz und Hessisches Naturschutz- 
gesetz), der«i Erfüllung von den Aufsichtsbehör- 
den erzwungen werden könne. 

Um harte Eingriffe zu vermeiden, habe die 
Stadt Langen ein Modell erarbeitet — übrigens 
als erste Kommune im Bereich des Umlandver- 
bandes—, das dem Schutz der Bürger diene und 
zur Bestandssicherung von etwa zwei Dritteln 
der rund 700 illegalen Bauten im Außenbereich 
beitrage. Durch die Aufstellung von Bebauungs- 
plänen solle erreicht werden, daß möglichst vie- 
le illegale Fälle legal würden und keine weiteren 
mehr hinzukommen könnten. Dabei seien jedoch 
Grenzen gesetzt, denn Bebauungspläne seien 
von Flächennutzungsplänen abhängig, wofür 
der Umlandverband zuständig sei, die Bauauf- 
sicht habe der Kreis und entscheide deshalb al- 
lein über Abrißverfügimgen, und Bebauungsplä- 
ne müßten vom Regierungspräsidenten geneh- 
migt werden, wobei diverse Auflagen zu erfüllen 

Er könne die schönsten Bebauungspläne er- 
stellen, worüber es bei den Bürgern nur eitel 
Wonne gebe, erklärte Dr. Zenske. Dies aber sei 
Augenwischerei, weim er hinterher sagen müsse, 
es habe keine Genelmiigung dafür gegeben. Für 
richtiger halte er es, von Anfang an nach beste- 
henden Tatsachen zu handeln und nicht Erwar- 
tungen zu wecken, die nach geltendem Recht kei- 
ne Chance auf Verwirklichung hätten. 

Zu den bereits ausgewiesenen 37 Hektar 
Kleingartengebieten habe die Stadt eine weitere 
Legalisierungsfläche von rund 49 Hektar vorge- 
sehen. Der Umlandverband habe in seiner Flä- 
cheimutzungsplanung eine Gesamtfläche von le- 
diglich 35 Hektar eingeplant. Daraus möge man 
erkennen, daß die Stadt Langen keineswegs ge- 
gen Kleingärten sei. Da aber für die Ausweisung 
von Kleingartengelände gewisse Kriterien zu be- 
achten seien, könne man nicht alle vorhandenen 
illegalen Bereiche auf Rechtsbasis stellen. Es ge- 
be also mit Sicherheit Grundstücksbesitzer, die 
am Ende tatsächlich „Betroffene" seien. Itmen 
wolle man jedoch helfen, auf legalem Gebiet ei- 
nen Garten zu bekommen. 

Das erste Frage- und Antwortspiel gab es um 
den Begriff ,,illegal". Dazu ein Bürger; ,,In den 
50er Jahren haben wir Zusagen erhalten, hier 
und dort Gartenzäune und Hütten aufzustellen, 
die heute als illegal gelten. Ist ein ausgesproche- 
nes Wort des Magistrats nicht verbindlich?" Ant- 
wort: ,,Der Magistrat ist nicht Genehmigungsbe- 
hörde. Werm Genehmigungen vom Kreis vorlie. 
gen, dann ist das Gelände legal. Mit der Verab- 
schiedung des Bundesbaugesetzes ist die Auf- 
sicht an den Kreis übergegangen." 

Frage: ,,Sind Enteignungsverfahren beabsich- 
tigt?" Antwort: „Nein, das Kleihgartengesetz 
sieht vor, daß Veipachtungen möglich sind. Zum 
Verkauf wird niemand gezwungen, wohl abar 
werden wir darauf achten, daß in einem ausge- 
wiesenen Kleingartengebiet auch Kleingärten 
betrieben werden." Frage; „Werden die Lange- 
ner Kleingartengebiete nicht ein Auffangbecken 

für benachbarte Großstädte?" Antwort: ,,Es soll 
nicht noch mehr Kleingartengelände im Endef- 
fekt ausgewiesen werden, als Bedarf von Seiten 
der Langener besteht. Das gesamte jetzt ange- 
meldete Gelände muß nicht unbedingt ausge- 
schöpft werden. Allerdings kann ein privater 
Besitzer verrriieten an wen er will, auch an Groß- 
städter." 

(Fortsetzimg Seite 2) 

Merkblatt 
„Umweltzeichen" liegt aus 

Eine umfassende Sammlung mit den Firmen- 
anschriften von Hersteilem umweltfreundlicher 
Produkte und Veranstalter umweltbewußter 
Aktionen, hat der Magistrat der Stadt Langen 
zusammengestellt. Dabei handelt es sich um Fir- 
men und Organisationen, die das Umweltzei- 
chen des Umweltbundesamtes Bonn erhalten ha- 
ben. 

Das Verzeichnis liegt im Foyer des Langener 
Rathauses — an dem Informationsstand der Ver- 
braucherberatung — aus. Die einzelnen Informa- 
tionsblätter können kostenlos mitgenommen 
werden. 

Das Verzeichnis enthält Angaben zu folgenden 
Bereichen: Altglas-Sammelcontainer-Aktionen, 
Asbestfreie Bodenbeläge, Asbestfreie Bremsbe- 
läge, Blei- und chromarme Korrosionsschutzan- 
strichstoffe, Emissionsarme Olzerstäubungs- 
breimer, Hygiene-Krepp aus Altpapier, Lärmar- 
me Motorraseimiäher, L&rmsuTne Staubsauger, 
Merhwegfläschen aus Altglas, Pflanzentöpfe aus 
Altstoffen, Recyclinggerechte Druckerzeugnisse, 
Recyclingpapier (Umweltschutzpapier), Runder- 
neuerte Reifen, Salzfreies abstumpfendes Streu- 
gut, Spraydosen ohne Fluorchlorkohlenwasser- 
stoffe, Sdiadstoffarme Lacke und 2^ink-Luft- 
Batterien. 

I 
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„Langener Modell" .. Zehn Jahre Jllgendmusiksnhiilf! 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Frage: „Kann mein Grundstüclt legalisiert 
werden?" Antwort: „Wenn es in einem dafür 
vorgesehenen Bereirh liegt, ja. Aber eine Einzel- 
legalisierung gibt es nicht," 

Frage: „Was wird mit den Gärten oberhalb des 
Schwimmbades?" Antwort: „Im Wasserschutz- 
gebiet besteht keine Chance, Kleingärten im Be- 
bauungsplan genehmigt zu bekommen, obwohl 
diese Gärten schon viele Jahrzehnte bestehen. 
Man denkt heute über Wasserschutz anders als in 
früheren Zeiten." 

Frage: „Wer garantiert, daß nicht eines Tages 
die jetzt legalisierten Gebiete wieder illegal wer- 
den?" Antwort: ,,Ein Bebauungsplan wird als 
Satzung geltendes Ortsrecht und besteht solan- 
ge, wie die Flächennutzungsplanung gültig ist. 
Das wäre in unserem Falle garantiert bis zum 
Jahr 2000." 

Auch die Fraktionen wurden um ihre Stel- 
lungnahmen gebeten. Heinz Helmut Schneider 
(CDU) begrüßte das Modell, um die Rechtsunsi- 
cherheit für viele Bürger zu beseitigen. Bei Här- 
tefällen wolle man Hilfe anbieten. Jürgen Eilers 
(SPD) hielt eine Ordnung im Außenbereich für 
dringend nötig, denn Landschaft sei nicht belie- 
big verbrauchbar. Ein möglichst breites Angebot 
solle dafür sorgen, daß jeder Interessent einen 
Kleingarten bekomme. Wo nötig, werde auch ein 
Eingriff erfolgen müssen, beispielsweise, wenn 
alte Autos als Gartenhütten genutzt würden. 

Die Stadt sei auf dem richtigen Wege, erklärte 
Tankred Börner (Grüne). Nach dem Krieg sei in 
mancher Weise an der Landschaft gesündigt 
worden. Sie müsse für jeden zugänglich sein, 
und deshalb müsse die Behörde lenkend eingrei- 
fen. Positiv reagierte auch Heinz-Georg Sehring 
(NEV) auf die Schaffung einer Rechtsgrundlage, 
die seine Fraktion schon vor vielen Jaliren gefor- 
dert habe. Ingeborg Heimberg (FDP) begrüßte 
das Modell, schränkte aber ein, daß man unter 
dem Gesichtspunkt des Naturschutzes möglichst 
sparsam mit dem Gelände umgehe. Es gelte auch 
zu vermeiden, daß durch großzügige Auswei- 
sung zu viele Fremde angezogen würden. 

ÜjnjCncrZeitung - Egelsbacher Nachrichten 
gegründet 1885 
m?l fast hunderljahr.rger 
Tradtfion 

Tel. 0 61 03/21011 

.Unabhängig, lokale 
und aus (jem Veretns- 
gescttehen mformierentJe 
Heimat^eilung 
mit den Amthchen' 
Bekannjmdchungsn ' 

Der Jahrgang 1906/07 macht seinen Ausflug am 
Dienstag, dem 7. Juni. Abfahrt ist um 12.30 am 
Jahnplatz. 

%firdm^ji£4enn! 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

£an^mcr Zdtung 
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Am Freitag, dem 27. Mai um 19 Uhr findet im 
großen Saal der Langener Stadthalle aus Anlaß 
des 10jährigen Bestehens der Jugendmusikschu- 
le Langen, ein Jubiläumskonzert statt. Alle Bür- 
ger sind hierzu herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei. 

Die Jugendmusikschule Langen kaim in ihrer 
Geschichte auf zahlreiche erfolgreiche Konzerte 
zurückblicken. Bereits im Jahre 1973 wurde sie 
auf Initiative von Bürgermeister Hans Kreiling 
gegründet. Als Dirigent des Orchesters der Ju- 
gendmusikschule konnte damals der ehemalige 
Konzertdirektor am Theater Wiesbaden, Alfred 
Pfortner, verpflichtet werden, der diese Funk- 
tion bis 1978 inne hatte. Sein Nachfolger in den 
Jahren 1978 bis 1982 wurde Horst Eichhorst, der 
dieses Amt aus beruflichen Gründen im vergan- 
genen Jahr niederlegen mußte. Seitdem widmet 
sich Dr. Heinz Schwappacher, der u. a. seit 1979 
Musikdirektor des Kreises Darmstadt-Dieburg 
ist, dieser Aufgabe. 

Besonders die Mitgliederzahlen der Jugend- 
musikschule Langen können sich sehen lassen: 
Waren es in den Gründerjahren 1973/74 durch- 
schnittlich 600 Schüler, so liegt diese Zahl heute 
konstant bei rund 500 musikbegeisterten Ju- 
gendlichen (z. Zt. hat die Musikschule ca. 550 
Schüler, die von 35 Lehrern unterrichtet 
werden). 

Und noch eine beachtenswerte Zahl: In den zu- 
rückliegenden Jahren hat die Stadt Langen für 

die Arbeit der Jugendmusikschule Musikinstru- 
mente samt Zubehör in einem Wert von rund 
45.000 Mark gekauft; davon allein im Gründer- 
jahr 1973 zu einem CJesamtwert von 11.000 Mark. 
Mit diesem Instrumentenbestand ist es möglich, 
auch begabten Jugendlichen, deren finanzielle 
Verhältnisse die Anschaffung eines eigenen In- 
strumentes nicht erlauben, eine musikalische 
Ausbildung zu bieten. 

Dieser Umstand, sowie das fundierte Ausbil- 
dungsangebot und das hohe Leistungsniveau si- 
chern vielen Schülern einen Platz an den Konser- 
vatorien der nahegelegenen Großstädte. Unter- 
richtet wird an allen Orchesterinstrumenten, 
wie Violine, Viola, Cello, Kontrabaß. Querflöte, 
Klarinette, Trompete, Waldhorn, Tuba, Baß, Po- 
saune, Schlagzeug und auch am Klavier, Orgel, 
Gitarre imd Blockflöte. Darüber hinaus werden 
auch Kurse für die musikalische Vorschulerzie- 
hung angeboten. 

Außer dem Unterricht an den jeweiligen In- 
strumenten finden wöchentliche Orchesterpro- 
ben mit der von Herrn Dr. Schwappacher neu ge- 
gründeten Big-Band statt. Außerdem trifft sich 
turnusmäßig alle 14 Tage der Kammermusik- 
kreis. Die Big-Band wird anläßlich des Jubi- 
läumskonzertes am 27. Mai eine Probe ihres 
Könnens geben. Einzelvorträge einiger Schüler 
am Klavier, an der Orgel sowie mit Streich- und 
Blasinstrumenten runden die breite Palette der 
Darbietungen ab. 

Silbermedaille für Susanne Rosal 
Vom 12. bis 15. Mai trafen sich in Berlin die 

Spitzenschreiber in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben aus der gesamten Bundesrepublik, um 
ihr Können unter Beweis zu stellen. Auch vom 
Langener Stenografenverein fuhren zehn Teil- 
nehmer nach Berlin. 

Bereits am Himmelfahrtstag fanden die Wett- 
bewerbe in Kurzschrift statt. Gegen eine außer- 
ordenlich starke Konkurrenz erschrieben sich in 
der Praktikerklasse 2 /Senioren (lOminütiges 
aufsteigendes Diktat von 160—340 Silben) Elfrie- 
de Fels mit 280 Silben in der letzten Minute ei- 
nen ausgezeichneten 5. Platz. Helga Mainusch er- 
schrieb sich mit 260 Silben den 20. Platz und Eli- 
sabeth Grau mit 220 Silben den 58. Platz. Immer- 
hin schrieben in dieser Klasse 102 Teilnehmer. In 
der Praktikerklasse 2/Jugend nahm erstmals 
Stefan Liöbig an den Deutschen Meisterschaften 
teil und erschrieb sich sofort mit 200 Silben ei- 
nen sehr guten 22. Platz. 

Bei dei- Mannschafts iwertung der Senioren er- 
reichten die Langener unter 22 Teams den 12. 
Platz. 

Freitags war dann der erfolgreichste Tag für 
die Langener Maschinenschreiber. Susanne Ro- 
sal — noch immer jüngste Teilnehmerin aus Lan- 
gen — erhielt im lO-Minuten-Perfektionsschrei- 
ben/Jugend bei der Anschlagszahl von 391 An- 
schl./Minute imd Null Fehlem die Silbermedail- 
le. Monika Hanke mit 299 Anschlägen/Minute 
erreichte Platz 25. 

Bei den Senioren erreichte Gisela Mensteil mit 
351 Anschl./Minute Platz 69, Maria Leinweber 
Platz 90 mit 316 Anschl./Mln. und Rosemarie 

Senioren fahren 
zum Schloß Schönbom 

Für Montag, den 6. Juni ist für die Langener 
Senioren eine Nachmittagsfahrt zum Schloß 
Schönbom geplant .-Diese Fahrt schließt eine Be- 
sichtigung des Schlosses ein, und im Anschluß 
daran kann die Balthasar-Neumann-Kirche in 
Heusenstamm besucht werden. Die Fahrt geht 
dann weiter nach Heubach im Odenwald. Hier 
können die Senioren an einem Spaziergang teil- 
nehmen oder sich in gemütlicher Runde zum 
Kaffeetrinken treffen. 

Anmeldungen zu dieser Nachmittagsfahrt 
nimmt das Sozialamt der Stadt Langen, Rat- 
haus, Südliche Ringstr. 80, Tel. 203-322, Zimmer 
6, bis zum 20. Mal entgegen. 

Rzesnitzek mit 357 Anschl./Min. den 97. Platz. 
Teilnehmer waren es immerhin 293. 

Beim Schnellschreiben (30-Minuten-Abschrei- 
ben) Senioren kam Gisela Mensteil mit 422 An- 
schl./Min. auf Platz 47, gefolgt von Rosemarie 
Rzesnitzek mit 442 Anschl./Min. auf Platz 58 und 
Maria Leinweber mit 373 Anschl./Min. auf Platz 
118. Teilnehmer in dieser Disziplin waren es 215. 
Bei der Jugend belegte Susanne Rosal mit 459 
Anschl./Min. einen ausgezeichneten 27. Platz. 
Bei der Mannschaftswertung der Senioren er- 
reichten die Langener von 33 Plätzen Platz 11. 

Mit diesen Ergebnissen haben die Spitzen- 
schreiber des Langener Stenografenvereins wie- 
derum den Beweis erbracht, daß sie sich unter 
den Besten sehen lassen können. Der Vorstand 
des Stenografenvereins freut sich außerordent- 
lich und hofft, daß die gleichen guten Ergebnisse 
auch bei dem bevorstehenden Intersteno-Kon- 
greß in Luzem erzielt werden können. 

Die Langener Zeitung 
erscheint in der Woche nach Pfingsten 

am Mittwoch, dem 25. und am Freitag, 
dem 27. Mai. Redaktions- und Anzeigen- 
schluß ist jeweils am Vortag um 9 Uhr. To- 
desanzeigen werden noch am Erschei-' 
nungstag bis 9 Uhr angenommen. 

Langener Sachen 
im Museum 

Das Volkskundemuseum von Karola Jonen in 
der Wolfsgartenstraße 3 wartet an Pfingsten mit 
einer Sonderausstellung auf, die gerade auch im 
Hinblick auf das Drei-Städte-Treffen von Bedeu- 
tung ist. ,.Langener Sachen" heißt das Thema, 
und man wird Kleidung früherer Zeit und Trach- 
ten mit allem, was dazu gehört, anschauen kön- 
nen. 

Die Göäste aus den Partnerstädten können 
sich dann ein Bild machen, wie man früher in 
Langen lebte imd i#ie man sich gabi was man an 
hatte und womit man umging, aber auch für 
Langener Bürger ist dies ebenso interessant. 

Die Öffnungszeiten sind am Samstag von 14.30 
bis 17 Uhr, am Sonntag von 11 bis 12 Uhr und am 
Montag von 10.30 bis 12 Uhr. 

Bürgerversammlung 
„Am 17. Mai fand in der Langener Stadthalle 

eine Bürgerversammlung statt. Das Thema, das 
zur Diskussion gestellt wurde, war die Neuord- 
nung der Gemarkung in den Außenbereichen 
rund um Langen bzw. die Errichtung neuer 
Kleingartengebiete. Viele Bürger kamen um zu 
erfahren, was denn nun seitens der Stadt geplant 
sei, welche Gärten in den neuen CJebieten liegen 
würden und wie die geplante Neuordnung ausse- 
hen werde. Im Foyer hing aus diesem Grund eine 
große Karte der Gemarkungen rund um Langen 
aus, auf der die geplanten Areale gekermzeichnet 
waren. Bedauerlicherweise fand man auf den Ti- 
schen im Saal dann nur eine Kopie der Langener 
Südgemarktmg, auf andere Karten hatte man 
leider verzichtet. 

Es wäre auch eine Kleinigkeit gewesen, ein 
paar Dias der Langener Außenbereiche zu zeigen 
und ein paar Erklärungen zu geben, aber auch 
darauf hatte man verzichtet. Überhaupt hatte 
ich den Eindruck, als sei die ganze Bürgerver- 
sammlung schlecht vorbereitet gewesen, auf vie- 
le Fragen wußte man keine Antwort zu geben. 

Anfangs kamen noch einige wenige Beiträge 
zu dem Themenkompleic Neuordnimg, doch 
schon bald tauchten Fragen auf, die eigentlich so 
gar nicht zu dem Thema paßten. Da wurde nach 
Maßnahmen der Stadt betreffs Kanalisation in 
der Gartenstraße gefragt, geklärt werden sollte 
die Frage, was mit der Vogelpflegestation im 
Mühltal geschehen soll, die im Wasserschutzge- 
biet liegt, man wollte wissen, was aus der Wei- 
herwiese werden wird und noch vieles andere 
mehr. Immer neue Fragen stürmten auf Baude- 
zement Dr. Zenske ein, der, soweit möglich, 
auch Auskunft gab. Fragen jedoch, die mit dem 
ersten Tagesordnungspunkt nichts zu tun hatten, 
Fragen, die zu Punkt Zwei „Allgemeiner The- 
menkreis" gepaßt hätten, der jedoch an diesem 
Abend überhaupt nicht aufgerufen wurde. 

Zu kritisieren ist an dieser Stelle die Ver- 
sammlungsleitung, die die Diskussion ins Ufer- 
lose ausarten ließ und gar zu selten in manchen 
Redefluß eingriff. Man hätte Themenabschwei- 
fungen der Art. wie sie an diesem Abend vorka- 
men, von vornherein unterbinden sollen, finde 
ich, doch das wurde leider versäumt. 

Ini Laufe der Zeit gewann ich den Eindmck, 
ich sei bei einer „Kummerabladestelle". Jeder 
konnte sich seine Probleme vom Herzen reden 
(manchmal auch schreien) und erwartete von den 
Mitgliedem des Magistrats eine Art Trostpflä- 
sterchen. 

Sicher, es muß auch so etwas geben, aber doch 
nicht auf einer Versammlung, die in erster Linie 
die geplanten Dauerkleingartengebiete zum 
Thema hatte. Beim Verlassen des Raumes hatte 
ich zwar den Eindruck, auf einer Bürgerver- 
sammlung gewesen zu sein, bei der jedermann zu 
Wort kommen konnte, aber wenn man mich fra- 
gen würde, was denn nun konkret über die ge- 
planten Gartengebiete in Langens Gemarkung 
gesagt wurde. .. ich könnte nur mit den Achseln 
zucken. 

Stephan Eichhorn 
Mühlstraße 36 

Bürgerversammlung 
„Als Teilnehmer der Bürgerversammlung am 

17. Mai in der Stadthalle, die länger als vorgese- 
hen dauerte, vermißte ich den von Stadtverord- 
netenvorsteher Werner Keinen zu Beginn der 
Veranstaltung angekündigten Tagesordnungs- 
punkt ,,Allgemeine Fragen". Somit war es mir 
nicht möglich, meine Fragen zu stellen. 

Es würde mich freuen, wenn recht bald zu ei- 
ner neuen Bürgerversammlung mit den Themen 
,,Allgemeine Fragen" und „Neuordnung der 
Müllbeseitigung in Langen" eingeladen würde. 
Die Versammlung hat gezeigt, daß bei den Bür- 
gern genügend Interesse vorhanden ist". 

Georg Schickedanz 
Heinrichstraße 33 

in 1983 zum 

Beitrags- 

Riiclivergiitungen 

jetzt bis zu 25% in Auto-Haftpflicht (drei MonatsbeKräge) 

raHeahlenbur9^sclle • ■ mufi.'t. man dtin ! 
Versichenjngs-Gesellschaft a.G. 

Bezirksdirektion Darmstadt, Mathildenplatz 9, 6100 Damnstadt, Tel.: 06151 -2112QI22QA7 

Generalvertretung PETER LIEBIG, Grünewaldstraße 13, 6070 Langen, Telefon 06103/790 99 

woandera 

Berbe^A^lslegware PVC-Aiis 
legware 

Black & Decker 
Stichsäge 

400 cm breit, 
robuste rustikale Acrylqual/tät 
mit Kompakt- ■■■ 
schaumrücken 

200 cm breit, 
in versch. Dessins, 
asbestfrei, 
umweltfreundlich 

»DN 94 E«, electronic, 
320 Watt, Schnittiefe 
in Holz = 45 mm 

Spring-RoUo Antennen^ 
Set-Komplett 
Anlage 

komplett mit Befestigungsmaterial, aus 
/mprägm/erten Stoffen, uni oder bedruckt. 
jn ytelen Breiten, Aus- 
ziehlänge JSO cm, 
z.B. uni, 102 cm breit, 
creme oder grün, Stück 
bedruckt, 102 cm breit - 59.- 

für alle Fernseh- 
programme geeignet 

Van Profis. 
Für Heimweriier 

undHandwerirar. 

Hegelstraßel TelefonOeioe/SSSg 
EilenM«, Weiterwildstr., Tat 06183/80SO 
Hainbnrg/KleinRrotzeiitraig, Fasanoriutr., Tel. 06188/8098 
Alioun, Brentano Str., TeL 06083/1094 

20. Woche 

BLUTSPCNDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Langener Zeitung 
06103/21011 

Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Am Pfingstsamstag, 21. Mal, sehan Sie von 9 bis 14 Uhr 
»Backen und Braten mit Imperial« 

Pfingst-Sonntag und Pflngat-Montag, leweils von 13 bis II Uhr 
ohne Verkauf Freie KUchenschau I hne Beratung 

^Ir kommen auch gerne zu Ihnen — rufen Sie einfach anl^ 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalter) Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleine Überraschung 

1 Ganütur 
Messing, matt brüniert 

lüass 

■ Feinschlmgen- 

Auslegware 
hen'orragende Spitzen- 
qualität, teilweise Hoch-/ ^ 
Tiefschlinge, Kompakt- ■ ^ 
schaumrücken (pft 

»Randamit« 

UniveisaUdeber 
zum Kleben von PVC-, CV- und Teppich- 
belägen, ein 
Produkt der 
Henkel-Werke ■ 
6kg^Eimer MvMrV 

Velour-Auslegware 
»Polar«, 400 cm breit, 
in modischen Pastellfarben, 
mit Kompakt- 
schaumrücken g 

qm 

FeitigteppiGh 
ca. 2x3Meter, versch. Dessins, 
ringsum gekettelt, mit 
Kompaktschaumrücken a 

49r 

Wand-iLBodenfliese 
10 X 20 cm, I. Wahl, frostsicher, 
mit Garantie, in versch. Farben 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Stadtnindgang für die 
Gäste aus den 
Partnerstädten 

Bürgerversammlimg 
Drei Stunden lang gingen am Dienstag- 

abend in der Stadthalle die Meinungen hin 
und her, wurden mehr oder vjeniger laut 
und auch mehr oder weniger sachlich 
Standpunkte vertreten, Fragen gestellt 
und Kritik geübt, als in einer gesetzlich 
vorgeschriebenen Bürgerversammlung das 
Thema ,,Ordnung im Außenbereich" be- 
handelt wurde. Das außerdem vorgesehene 
Thema „Allgemeine Fragen" wurde teils 
mitbehandelt und führte vom Hundertsten 
ins Tausendste, wodurch der Ablauf der 
Versammlung etwas durcheinander kam. 
Generell behandelt wurde es jedoch nicht, 
denn ehe es aufgerufen hätte werden kön- 
nen, war die vorgesehene Zeit längst über- 
schritten. 

Deutlich wurde bei dieser Versammlung, 
daß die Stadt nicht der Buhmann ist, der 
etwas anordnen oder gar erzwingen will, 
was mitunter angenommen worden war. 
Ihr geht es darum, eine gesetzliche Grund- 
lage zu schaffen, um die Grundstücksbe- 
sitzer oder Pächter vor Überraschungen zu 
bewahren, wie man sie beispielsweise in 
Offenthal erleben mußte, als die Planier- 
raupen kamen und bestehenden Gesetzen 
Genüge taten, indem sie Gartenhütten und 
Gartemäune dem Erdboden gleichmach- 
ten. Warum wehren sich manche Bürger 
dagegen, daß man ihnen in Langen ein sol- 
ches Schicksal ersparen will? 

Da ist zunächst die Sorge um das eigene 
Eigentum. ,,Wenn ich mein Gemüse und 
mein Obst pflanze, will ich es auch ernten 
und mir nicht klauen lassen", hieß es mit 
Recht. Ob allerdings ein Gartenzaun Dieb- 
stähle ausschließt und verhindert, kann be- 
zweifelt werden. Er erschwert sie allen- 
falls. 

Also „setzen wir uns mit der Maschinen- 
pistole auf unseren Besitz und schießen auf 
die Diebe", schlug ein Bürger vor, der sich 
auf diese Art Luft machte, aber es sicher 
nicht wörtlich meinte. Immerhin: die Sorge 
um das Eigentum ist schon ein Problem 
und der Schutz vor Diebstahl nicht einfach. 

Der Hinweis auf das Vorhandensein ei- 
nes Feldschützes wurde mit Gelächter quit- 
tiert („Der bewacht doch das Gemüse auf 
dem Wochenmarkt!"), aber immerhin: ei- 
nen solchen gibt es nur in Langen und in 
Dreieich, und daß er nicht überall gleichzei- 
tig sein kann, ist verständlich. 

Der'Vorschlag, Rechnungen über geklau- 
te Ernten der Stadt zu schicken (Dr. Zens- 
ke: „Wir können diese nur an den Gesetzge- 

Ein Fördererkreismitglied hat sich für die Gä- 
ste aus Long Eaton und Romorantin einen Stadt- 
rundgang mit Pfiff ausgedacht. Im Bereich der 
Langener Altstadt werden sechs Aufgaben ge- 
stellt. die im Laufe eines Spazierganges leicht zu 
lösen sind. 

Werm also am Wochenende auffällig viele Leu- 
te mit einem Heftchen in der Hand suchend 
durch die Altstadt gehen, dann sind es Gäste aus 
den Parl.nerstädten. Vielleicht freut sich der eine 
oder andere Bewohner der Altstadt, weim er den 
Engländern oder Franzosen helfen kann. Auf je- 
den Fall einmal das Wörterbuch bereithalten! 

Die Quiz-Teilnehmer geben das Lösungsblatt 
beim Europa-Ball am Sonntagabend ab. Wenn 
mehr richtige Lösungen eingehen als Gewinne 
vorhanden sind, muß das Los den glücklichen 
Gewinner ermitteln. 

Parkbesichtigung- 
In diesem Jahr ist der Park von Schloß Wolfs- 

garten am Donnerstag; dem 2. Juni (Fronleich- 
nam) xmd am Sonntag, dem 5. Juni in der Zeit 
von 13 bis 17 Uhr zur Besichtigung freigegeben. 
Eintritt: Erwachsene 2, Kinder 1 Mark. Hunde 
sind an der Leine zu führen. 

Bald wieder 

deutsch-amerikanisches 
Grill-Fest 

Das schon traditionelle Grillfest der Bewoh- 
ner des Langener Stadtteils Neurott und ihrer 
amerikanischen Nachbarn findet in diesem Jahr 
zum 12. Male statt. Genauer Termin ist am Sams- 
tag, dem 11. 6. ab 13 Uhr hinter den Häusern 
Steubenstraße 500 bis 510. Wie in den vorange- 
gangenen Jahren werden auch diesmal wieder 
die bewährten Grill-Spezialitäten sowie Salate 
und auch Kuchen reichlich vorhanden sein. 

Für die Kinder werden wieder Spiele organi- 
siert. bei denen es schöne Preise zu gewinnen 
gibt. Langeweile wird sicherlich nicht aufkom- 
men, detm neben kühlen Bierchen und frisch ge- 
grillten Hamburgern kaim man sich auch im 
Hufeisenwerfen nach Westem-Art üben. 

Und preiswert ist das Vergnügen außerdem: 
Wie im Vorjahr kosten die Karten im Vorver- 
kauf für Erwachsene 7, für Kinder 3 Mark. Kar- 
ten gibts vom 30. 5. bis 6. 6., täglich zwischen 17 
und 20 Uhr, bei Siegfried Grünebaum, Carl- 
Schurz-Straße 2, Tel. (06103)7 93 32. Eingeladen 
sind sehr herzlich alle Langener Bürger sowie 
deren Freunde und Bekannte. 

ber weiterleiten") wird ebenfalls das Pro- 
blem nicht lösen, daß wieder mehr gestoh- 
len wird. 

Immerhin konnte man aus der Bürger- 
versammlung mit nach Hause nehmen, daß 
Bemühungen bestehen, vorhandene Pro- 
bleme zu lösen. Daß es dabei keine Ideallö- 
sung gibt, weiß nicht nur 

Ihr Tobias 

Großes Folklorefest der „Soiista'^ 

Am 11. Juni feiert die Folkloretanzgruppe 
„Sousta" anläßlich ihres 10jährigen Bestehens 
ein großes Fölklorefest in der Stadthalle Lan- 
gen. Ab 19.30 Uhr wird ein bunter Wirbel mitrei- 
ßender Folkloremusik und -tänze über die Büh- 
ne gehen. Tänze aus Bulgarien, Rumänien, Ruß- 
land, Griechenland und vielen anderen Ländern 
werden in den farbenprächtigen Originaltrach- 
ten dargeboten. 

Seit dem Sommer 1973 erarbeitet ..Sousta" 
Tänze aus aller Welt, speziell aber die der Bal- 
kanvölker. Im Sormner 1975 fand man bei einer 
Griechenlandfahrt den Namen für die Gruppe, 
die bis dahin als „Folkloretanzgruppe Langen" 
auftrat. ,,Sousta" kommt aus dem Griechischen 
und bedeutet ,Feder'. In Kreta und auf vielen an- 
deren Inseln findet man einen Tanz, der diesen 
•Namen trägt. Passend ist ,,Sousta" auch, da die 
I.eiterin der Gruppe, Cornelia Brehler, sich auf 
das Erlemen und Lehren von griechischen Tän- 

zen spezialisiert hat. Außerdem tanzen alle Mit- 
glieder der Gruppe so leicht wie Federn. 

Seit dem 1. Auftritt 1974 konnte man „Sousta" 
bei ü^r 120 Gelegenheiten sehen; bei den Hes- 
sentagen. bei Festen in Langen und der Umge- 
bung. Mit dem Kulturpreis erhielt „Sousta" im 
Jahr 1979 dann eine besondere Anerkennung ih- 
rer Arbeit. 

Das wichtigste Ziel dieser Arbeit ist neben 
dem Erlemen von Tänzen und dem Keimenler- 
nen der Bräuche anderer Völker, Vorurteile ab- 
zubauen und so einen entscheidenden Schritt auf 
dem Weg zur Völkerverständigung zu tun. Was 
in der Gruppe „Sousta" dafür getan wird und 
wieviel Freude diese Arbeit allen Tänzerinnen 
und Tänzern macht, soll am 11. Juni gezeigt wer- 
den. Ab 19.30 Uhr werden die Folkloretanzgrup- 
pe ,.Sousta" und zwei Gastgruppen Tänze der 
Balkanvölker vorführen. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Orts- 
verband Langen/Egelsbach besichtigt am Sams- 
tag, dem 28. Mai den Park um das Schloß Wolfs- 
garten. Treffpunkt ist um 15 Uhr jin der Berliner 
Allee, Ecke Kalbschneise. Der Rückmarsch er- 
folgt durch den Egelsbacher Gemeindewald, 
Lindensee — Bombruch-Eiche — Wasserpfad 
nach Langen-Oberlinden. 

Die wegen Hochwasser ausgefallene Fahrt 
zum,,Kühkopf" vom 16. April wird am Soru^itag, 
dem 12. Juni nachgeholt. Der Treffpunkt ist um 
6.30 Uhr am neuen Rathaus, Südliche Ringstra- 
ße. Die anteiligen Kosten betragen sechs Mark 
pro Person. Das Mittagessen wird im „Alten 
Forsthaus" eingenommen, bestehend aus einem 
kräftigen Eintopf zum Preise von sieben Mark. 

Der Bus hält auch an der Berliner Allee, so daß 
die Mitfahrer aus Oberlinden dort zusteigen 
können. Anmeldungen werden bei der SDW-Ge- 
schäftsstelle Friedrich-Ebert-Straße 53 (Telefon 
7 25 45) erbeten. 

Am Sormtag, dem 22. Mai findet die dritte und 
letzte Vogelstimmenwanderung dieses Jahres 
statt. Diese Wanderung wird als naturkundliche 
durchgeführt. Die Leitungen haben, für Botanik 
Herr Hilbert, für Omithologie Frau Börner und 
Herr Peter, für Umwelt und Naturschutz Herr 
Schaum. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr an der Bus- 
haltestelle am Dreieich-Krankenhaus. Ende der 
Wanderung wird etwa um 12.30 Uhr sein. 

Generalsekretärin kommt 
Nachdem der Besuch von Bundeswirtschafts- 

minister Otto Graf Lambsdorff in Langen anläß- 
lich der Bundestagswahl ein positives Echo ge- 
funden hat, lädt der F.D.P.-Ortsverband Langen 
emeut interessierte Bürger zu einer Veranstal- 
tung ein. 

Diesmal spricht die Generalsekretärin der 
F.D.P. Dr. Irmgard Adam-Schwaetzer am 26. 
Mai um 20 Uhr im Schloßhotel in Heusenstamm. 
Das Thema des Abends ist: „Bonn und Wiesba- 
den — Wende und Neuanfang". 

SDW im Schloßpark Vogelstinmienwanderung 
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Wir sind alle Freunde! 
Chansons zum Drei-Städte-Treffen 

Die Vorfreude auf das Drel-Städte-Treffen an 
Pfingsten hat die Teilnehmer an einem Franzö- 
sisch-Kurs bei der Volkshochschule Langen der- 
art beflügelt, daß sie sich zusammensetzten und 
ein Loblied auf die Verschwisterung dichteten. 
Das Ergebnis war so großartig, daß der Kantor 
der Stadtkirche Langen, H. J. Rhode, ebenfalls 
Kursteilnehmer, die Worte vertonte. So entstand 
ein lebhaftes, fröhliches Lied auf die Freund- 
schaft, das wir hier im Originaltext, also in fran- 
zösisch, wiedergeben; 
Les nations s'cillient par jumelage, 
Les hommes se rendent visite mutuellement, 
c'est presque comme un mariage, 
ils constatent que c'est beau vraiment, 
car personne ne veut etre rivale, 
ni les Francaise, ni les Ailemands. 
Iis voient le pays avec d'autres yeux, 
et de meme les hommes qu'y habitent, 
lors de fetes et lors de jeux, 
on se trouve des amis trös vite. 
Et l'autre langue, 11 ne parlent pas souvent, 
ce n'est pas trös important . . . 
II y a un revoir en Mai chaque ann^ 
en France, Angleterre et en Aliemagne, 
c'est une preuve que les hommes s'entendent 
bien, 
et que les guerres sont detest^es, 
c'est poruquoi cette chanson' Entonnez avec 
nous! 
Parce que nous sommes des amis tous! 
Nous soinmes des ami tous! 

Annemarie Butz 

Terminänderungen 
an Pfingstmontag 

Die Stadt Langen v/eist darauf hin, daß anläß- 
lich des Feiertages „Pfingstmontag" am 23. Mai 
folgende i^derungen zu beachten sind: Die städ- 
tischen Dienststellen bleiben an Pfingstmontag 
geschlossen. 

Die Stadtbücherei, das Jugendcaf6, die städt. 
Kindertagesstätten und das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe bleiben an diesem Tag eben- 
falls geschlossen. Das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe versieht jedoch seinen Notdienst wie 
üblich. 

Das städt. Hallenbad ist am Pfingstsonntag 
sowie am Pfingstmontag nicht geöffnet. Das 
Langener Schwimmstadion an der Teichstraße 
und das Strandbad Löingener Waldsee können 
am 22. und 23. Mai ganztägig besucht werden. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der Stra- 
ßenreinigung, weyd^ weeen^^es Feiertags wie 
folgt geändei^: Monlä£ Mai verlegt auf 
Dienstag, 24. jl^Iai, Dienstags- bis Freitagstour 
(24. — 27. Mai) jeweils um einen Tag verlegt (bis 
28. Mai). Von dieser Ve.-legunt: ist auch die Ab- 
fuhr der 1,1 cbm Behälter betroffen, soweit diese 
von der städt. Müllabfuhr abgefahren werden. 

Der Bauhof der Stadt Langen, Liebigstr. 29, ist 
am Samstag, dem 21. Mai wie üblich, geöffnet. 
An diesem Tage können Müll, Altpapier, Altöl, 
Schrott, Bauschutt und Altreifen in der Zeit von 
8 bis 12 Uhr angeliefeit werden. 

KuK hat 

Hauptversammlung 
Mit der Jahreshauptversammlung der Kunst- 

und Kulturgemeinde wird das Geschäftsjahr 
1982/83 abgeschlossen. Sie findet am Dienstag, 
dem 31. Mai statt. Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Klubraum 2 der Stadthalle. Nach den Geschäfts- 
und Kassenberichten sowie eingehenden Bera- 
tungen, wird das Programm für die kommende 
Spielzeit vorgestellt. Anschließend Entlastung 
und Neuwahl des Vorstandes. 

Ai 
„Große Poensgen-Spiele' 

1983 in Langen 

Tennisturnier auf Bundesebene beim TKL 06 Langen 

Anläßlich der 100-Jahr-Feier „Stadtrechte 
Langen — 100 Jahre Stadtkirche" hat der Vor- 
stand des Tennis-Klubs Langen über den Hessi- 
schen Tennisverband schon vor zwei Jahren mit 
dem Deutschen Tennisbund in Hannover Kon- 
takt aufgenommen und ihn gebeten, eine Groß- 
veranstaltung im Bereich des deutschen Tennis- 
sports nach Langen zu holen. Die Vorstandsmit- 
glieder dieses Vereins sind der Meinung, daß 
aufgnmd der jahrzehntelangen Unterstützung 
durch die Stadt Langen mit dieser Großveran- 
staltung der Stadt gegenüber ein Wort des Dan- 
kes ausgesprochen werden sollte. 

Bei den ,.Großen Poensgen-Spielen" handelt 
es sich um die Damen-Meisterschaften der Ver- 
bände. Sie wurden erstmalig 1939 ausgetragen 
und sind zu Ehren des 1949 verstorbenen lang- 
jährigen 1. Vorsitzenden und Gründers des be- 
kannten Rochus-Clubs in Düsseldorf, Dr. h. c. 
Poensgen, gegründet worden. 

Am Samstag, dem 4. Juni, und Sonntag, dem 5. 
Juni finden nunmehr diese Spiele auf den elf 
Plät7Pn dps Langener Tennis-Klubs statt. Teil- 

nehmen werden 32 Tennisspielerinnen, die von 
den Verbänden Hamburg, Hessen, Niederrhein 
und Westfalen nominiert sind. Die Paarungen 
werden wie folgt gespielt: Hamburg — Hessen 
und Niederrhein — Westfalen. Die Spiele begin- 
nen am 4. Juni um 11 Uhr. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung ist frei. 

Wenn oie wmerungsVerhältnisse es zulassen, 
erhofft sich der Vorstand des TKL 06 Langen ei- 
ne große Zuschauerkulisse, zumal solche Veran- 
staltungen dieser Größe und Güte in den letzten 
Jahren nahezu ausschließlich bei Tennisvereinen 
deutscher Großstädte ausgetragen wurden. Der 
Verein ist auch fest davon überzeugt, daß zu die- 
ser großen Tennisdemonstration sehr viele aus- 
wärtige Interessenten anreisen werden. Wie wei- 
ter zu hören war, ist für das leibliche Wohl aus- 
reichend gesorgt, so daß man davon ausgehen 
kann, daß jeder, der sich für diesen Sport inter- 
essiert, an diesen beiden Tagen außer diesen si- 
cher hochinteressanten Spielen auch noch einige 
schöne Stuhden verleben kann. 

„Lügenmärchen" aufgedeckt 

In der Nacht zum Mittwoch um 23.17 Uhr er- 
schien ein ISjähriger mit einer Schußwunde am 
linken Bein im Dreieich-Krankenhaus. Auf Be- 
fragen erklärte er, mit dem Zug von Frankfurt 
gekommen zu sein. Als er die Bahnhofs^age 
vom Bahnhof kommend in Richtung Fußgänger- 
tunnel gegangen sei, sei ihm ein ,,Ausländer" 
entgegengekommen. Diesen habe er durch Un- 
achtsamkeit angestoßen, und als er sich habe 
entschuldigen wollen, habe der andere sofort ei- 
ne Pistole gezogen und auf ihn gezielt. Der Täter 
habe auf ihn geschossen, noch bevor er die Pisto- 
le mit einem Fußtritt ihm aus der Hand habe be- 
fördern können. 

Die Schußverletzung befand sich am linken 
Oberschenkel. Im oberen Teil des Oberschenkels 
ist das Projektil eingedrungen und nach ca. 15 
cm wieder ausgetreten. Dies konnte einwandfrei 

Förderalisten 
fahren nach Kehl 

Der Kreisverband für Stadt und Region Offen- 
bach der Europa-Union lädt seine Mitglieder so- 
wie interessierte Mitbürger zu einem Pfingstaus- 
flug besonderer Art ein: gemeinsam mit anderen 
Europäern will man am Pfingstsamstag, dem 21. 
Mai an der Europabrücke zwischen Kahl und 
Straßburg für die Einstellung der Personen- und 
Warenkontrollen an den Binnengrenzen der EG 
demonstrieren. Europa soll damit für die Bürger 
konkret erlebbar werden, zudem werde eine 
Menge Geld für andere und sinnvollere Zwecke 
freigemacht. 

Der ,,Hessenbus" der Europa-Union wird Of- 
fenbach um 7 Uhr verlassen und gegen 10 Uhr an 
der Europabrücke eintreffen. Dort ist um 11 Uhr 
eine Pressekonferenz mit der symbolischen Ver- 
brennung eines Grenzpfahles vorgesehen. Für 
den mittäglichen Imbiß wird der Kreisverband 
Kehl sorgen. Die Möglichkeit zu einem Besuch in 
Straßburg — wohl noch mit Grenzkontrolle — 
ist gegeben. Die Rückkunft in Offenbach ist für 
21 Uhr vorgesehen. Der Unkostenbeitrag beläuft 
sich auf 20 Mark. Anmeldungen bei der Europa- 
Union in der Mittelseestraße 48 in 6050 Offen- 
bach, Telefon 0611-88 26 68. 

Rathaussenioren 

fuhren in den Frühling 

Wieder einmal zog es die kollegiale Vereini- 
gung der Senioren des Rathauses in die frische 
Frühlingsluft. Diesmal war Herrenalb im nörd- 
lichen Schwarzwald als Ziel gewählt worden. 
Diese Busfahrt am 11.5. wird für alle Beteiligten 
eine schöne Erinnerung bleiben, obwohl sie dies- 
mal nur mit wenig Sonnenstrahlen begleitet 
WEir. Aber die Freude am Wiedersehen mit ehe- 
m^gen KoUegtrmen und KqU^en half, die^ 
Witterungspsmne zu überbrücken, und die herr- 
liche Natur im frischen Frühlingsgrün, bewalde- 
te Höhen und fnsch gezogene Ackerfurchen lie- 
ßen erkennen, wie schön die deutsche Land- 
schaft ist. 

Während der Mittagspause in einem gut ausge- 
wählten Hotel in Herrenalb fühlte man sich 
ringsum gut versorgt und wohl geborgen, und so 
ließ sich mit vielseitigem Gedankenaustausch 
die Ausruhezeit gut überbrücken. Im Kurpark 
putzten die Gärtner eben noch die Kuranlagen 
mit bunten Neuanpflanzungen für die begiimen- 
de Saison heraus und waren sicher erfreut, daß 
Petrus ihnen durch einen sanften Regen bei ihrer 
Arbeit half. 

Auf der Welter- und Rückfahrt durch die schö- 
nen Waldungen des Schwarzwaldes und durch 
Isunte Wiesen und leuchtende Rapsfelder, abseits 
von vermarkteter Landschaft, wurde noch eine 
Schlußrast im „Gasthof zum Bären" in Bruchsal 
eingelegt. Im Abendsonnenschein brachte dann 

der Bus alle Beteiligten — nach allseitigem herz- 
lichen Dank für die bewährte Gestaltung des 
schönen Tages und die sichere Führung des Bus- 
ses — wieder gut nach Hause. Wie schön muß 
diese Reiseroute erst bei „nur Sonnenschein" 
sein, fragte man sich. 

<nAioc{ieMewc(afctuafi itäten: 
dienstags i« 

TK senkt die Beiträge 

Die Techniker-Kr2mkenkasse. drittgrößte 
Krankenkasse der Bundesrepublik Deutschland 
mit über 2,3 Millionen Versicherten, senkt zum 1. 
Juli 1983 ihren Beitragssatz von derzeit 11,2 auf 
10,7 Prozent. Diesen Beschluß faßte eine außer- 
ordentliche Vertreterversammlung der Kasse 
am 6. Mai in Ludwigshafen. 

Ermöglicht wurde die Kostenentlastung der 
Mitglieder durch die günstige Auswirkung von 
drei Faktoren: Wirksamkeit der Kostendämp- 
fungsmaßnahmen, kostenbewußtes Verhalten 
der TK-Versicherten und sparsame Wirtschafts- 
führung der Kasse selbst. Die TG gibt als große 
Angestellten-Ersatzkasse das Ergebnis der gün- 
stigen Finanzentwicklung an ihre Mitglieder 
weiter. Ihr neuer Beitragssatz liegt damit deut- 
lich unter dem Durchschnitt. 

anhand der Schmauchspuren pp. festgestellt 
werden. 

Da bekaimt war, daß der 18jährige im Besitz 
einer großkalibrigen Pistole einmal angetroffen 
wurde und die Schußverletzimgen darauf schlie- 
ßen ließen, daß sie ihm nicht beigebracht wur- 
den, sondern er sich selbst verletzte, gab er nach 
mehreren unterschiedlichen Aussagen schließ- 
lich zu, daß sich ein Schuß aus der Pistole gelöst 
habe, während er sie im Hosenbund mit sich 
führte. Die Waffe konnte sichergestellt werden. 
Sie befand sich im Besitz eines 19jährigen Lan- 
geners. Hier wurden noch weitere Gegenstände, 
die dem Waffengesetz unterliegen, aufgefunden 
und sichergestellt. Die Ermittlungen dauern an. 

Dreieich-Krankenhaus 
erhält Andachtsraum 

Landrat Karl M. Rebel zeigte sich nach der 
letzten Sitzung des Kreisausschusses erfreut dar- 
über, daß der von den Patienten beklagte Man- 
gel eines Andachtsraumes, eines Ortes der inne- 
ren Einkehr und Ruhe, im Dreieich-Kranken- 
haus behoben wird: Der Kreisausschuß des Krei- 
ses Offenbach hat die Einrichtung eines An- 
dachtsraumes im Dreieich-Krankenhaus in Lan- 
gen beschlossen. 

Bisher wurde für die Abhaltung von Gottes- 
diensten der vorhandene Mehrzweckraum be- 
sonders hergerichtet. Dieser Raum, der entspre- 
chend seiner Zweckbestimmung vornehmlich 
für Vorträge, wissenschaftliche und technische 
Demonstrationen sowie Schwangerschaftsgym- 
nastik verwendet wird, ist als Andachtsraum 
ungeeignet. 

Deshalb wird durch die jetzt beschlossene 
Baumaßnahme mit einem Kostenvolumen von 
etwa 28.000 Mark der im ersten Obergeschoß ge- 
legene, bisher ungenützte Teil zu einem An- 
dachtstraum um- und ausgebaut. Die Finanzie- 
rung erfolgt aus allgemeinen Rücklagemitteln. 

Teures Schläfchen 
Wer schläft, sündigt nicht. Aber er wacht auch 

nicht. Und deshalb bekommt ein Ehepaar kei- 
nen Pfennig, das in seinem Wohnwagen friedlich 
schlief, während Diebe seelenruhig das vorge- 
spannte Auto ausräimiten, berichtet Dr. jur. Ot- 
to Gritschneder in der neuen „barmer brücke". 

Das Oberlandesgericht München (25 U 1495/82) 
konnte den Bestohlenen nicht helfen, weil sie 
sich nicht an die Versicherungsvorschriften ge- 
halten hatten. Denn bei einem Wohnwagenge- 
spann ist das Gepäck in jedem Fahrzeug nur 
dann nachts gegen Diebstahl versichert, wenn 
Auto oder Anhänger entweder auf einem be- 
wachten Parkplatz oder umfriedeten bzw. ver- 
schlossenen Hofraum abgestellt wird. Außer- 
dem steht in den Bedingungen, daß bei Fahrten 
während der Nacht das Fahrzeug nicht länger als 
zwei Stunden unbeaufsichtigt stehengelassen 
werden darf. Und ein Schläfchen ist halt keine 
Nachtwache. 

Amtliche Beicaniitinachung der Stadt Langen 

Betr.: Haushaltssatzung und 
Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung 

1. Haushaltssaizung 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Ge- 
meindeordnung, in der zur Zeit gültigen 
Fassung, hat die Stadtverordnetenver- 
sammlung am 9. Dezember 1982 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 
Der Haushaltsplan fün das Haushaltsjahr 
1983 wird 
im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 46 011 300 DM 
in der Ausgabe auf 46 011 300 DM 
im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 13 596 300 DM 
in der Ausgabe auf 13 596 300 DM 
festgesetzt. 

§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren 
Aufnahme im Haushaltsjahr 1983 zur Fi- 
nanzierung von Ausgaben im Vermögens- 
haushalt erforderlich ist, wird auf 
6 337 400 DM festgesetzt. Der Gesamtbe- 
trag der Kreditaufnahme dient der Um- 
schuldung. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser- 
mächtigungen wird auf 634 000 DM festge- 
setzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die 
im Haushaltsjahr 1983 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch ge- 
nommen werden dürfen, wird auf 
2 000 000 DM festgesetzt. 

_§ 5 
Die Steuersätze für die (Jemeihdesteuem 
werden für das Haushaltsjahr 1983 wie 
folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe 
(Grundsteuer A) 204 v.H. 

b) für Grundstücke 
(Grundsteuer B) 210 v. H. 

2. Gewerbesteuer nach Gewerbeertrag 
und -kapital 300 v.H. 

§6 
Es gilt der von der Stadtverordnetenver- 
sammlung am 9. Dezember 1982 beschlos- 
sene Stellenplan. 
Langen, den 10. Dezember ] 982 
Der Magistrat der Stadt Lemgen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 1983 wird hiermit öffent- 
lich bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Absatz 4 und § 103 Absatz 2 
HGO erforderliche CJenehmigung der Auf- 

sichtsbehörde zu der Festsetzung in den 
§§ 2 und 3 der Haushaltssatzung ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 
,,Hiermit erteile idi die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der in §2 der Haushalts- 

satzung der Stadt Langen für das 
Haushaltsjahr 1983 vorgesehenen Kre- 
ditaufnahme in Höhe von 6 337 400,— 
DM 
(i. W.: sechsmilllonendreihundert- 
siebenunddreißigtausendvierhundert 
Deutsche Mark) 
gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen CJe- 
meindeordnung, 

2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der 
vorgenaimten Haushaltssatzung vor- 
gesehenen Verpflichtungsermächti- 
gungen in Höhe von 634 000.— DM 
d.W.: sechshundertvierunddreißigtau- 
send Deutsche Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Ge- 
meindeordnung. 

Offenbach am Main, den 2. Mai 1983 
Der Landrat des Kreises Offenbach 
gez. Rebel, Landrat." 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme 
vom 24. Mai bis 1. Juni 1983 während der 
.Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 
bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, 
Zimmer 119, öffentlich aus. 
Langen, den 17. Mai 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

2. 

3. 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung — Bauausschuß 

Am Donnerstag, dem 26. Mai 1983, um 19.30 
Uhr, findet die 14. öffentliche Sitzung des 
Bauausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. 
Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Baudezementen 

Langener Schwimmstadion: 
hier: Sanierung der Beckenböden 
Nordumgehung Langen (B 486) — 
Neuplanung 

4. Bebauungsplan Nr. 38 für den Bereich um 
das alte Rathaus; 
hier: Bebauungsentwürfe 

5. Bebauungsplan Nr. 37 — Dauerkleingär- 
ten „Am Hainerwald": 
hier Beschluß über die Anregungen und 
Bedenken. Offenlegungsbeschluß 

6. Stadtpark Langen 
7. Aktuelle Fragestunde. 
Langen, den 18. Mai 1983 
Der Vorsitende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 

u-Jaiujy-j 

Nr. 20 

Zur Haaner Kerb ist 

alles wieder da 

Jetzt fehlt nur noch gutes Wetter 
Die Haaner Kerb, eines der größten Volksfeste 

zwischen Frankfurt und Darmstadt, nimmt heu- 
te wieder ihren Anfang. Um 17 Uhr wollen die 
Kerbeburschen ihren Kerbbaum aufstellen, und 
um 20 Uhr erfolgt im Festzelt der Bieranstich, 
mit dem dann das bunte Treiben für die folgen- 
den Tage eingeläutet wird. 

Am Samstagnachmittag wird die Weiberkerb 
am Obertor eröffnet, und auch der erstmals vom 
Gewerbeverein arrangierte Pfingstmarkt wird 
seine Premiere erleben. Abends dann wird dann 
sicher wieder eine Völkerwanderung in Rich- 
tung Burgweiher einsetzen, wobei sehr viele Gä- 
ste aus den umliegenden Städten und Gemein- 
den kommen werden. Ihnen sei empfohlen, ihre 
Autos schon vor der Stadt abzustellen. 

Ab 20 Uhr spielt das Blasorchester Dreieich im 
SV/TV aus alter Tradition auf dem Wooghügel 
zu einem Platzkonzert auf und wird so die Gäste 
unterhalten, die verständlicherweise die Burg- 
beleuchtung sehen wollen und auf das Brillant- 
feuerwerk warten, das nach Einbruch der Dun- 
kelheit den Himmel über dem Burgweiher in ein 
farbenprächtiges Stemenmeer verwEindeln 
wird. Im Burghofsaal sind ab 20 Uhr die ,,Jo- 
kers" am Werk und spielen beim Bail der Kerbe- 
burschen zum Tanz auf. Tanz ist auch im Fest- 
zelt, und natürlich lädt der Vergnügungspark zu 
allerlei Unterhaltungen ein. 

Ähnlich geht es auch am Sonntag — freilich 
ohne Feuerwerk—, und der Kerbtanz der Kerbe- 

burschen wird am Sonntag in den Saal der TV- 
Tumhalle verlagert, wo ebenfalls die ,,Jokers" 
in Aktion sein werden. 

Umfangreicher wird dann am Pfingstmontag 
wieder das Programm. Ab 10 Uhr wird im Burg- 
garten ein Ökumenischer Gottesdienst abgehal- 
ten, der vom Blasorchester Dreieich musikalisch 
umrahmt wird. 

Auch im Anschluß daran wird das Blasorche- 
ster im Burggarten bleiben und zum traditionel- 
len Frühschoppen den Ton angeben. Wenige 
Schritte weiter findet ebenfalls ein Frühschop- 
pen im Festzelt statt, der den Kerbeburschen gilt 
und bei dem das TV-Blasorchester aus Langen — 
auch dies ist bereits Tradition — seine Melodien 
erklingen läßt. 

Am Dienstag ab 10 Uhr veranstalten die Ker- 
beburschen ihre traditionelle Bierstaffel in der 
Fahrgasse, und am Mittwoch klingt dann die 
Kerb mit der Verbrennung der Kerbepuppe am 
Festplatz aus. Dies wird gegen 22 Uhr gesche- 
hen. 

Ja und dann? Dann ist es wieder einmal ge- 
schafft, und es ist zu hoffen, daß die Zeitungen 
dann wieder von ,,Bilderbuchwetter zur Haaner 
Kerb" berichten können. Zu wünschen wäre es 
den Organisatoren und allen Besuchern. Bisher 
hatten die Haaner immer Glück mit dem Wetter. 
Warum also nicht auch in diesem Jahr? Zu wün- 
schen wär's! 

IHK9 iA^Pw 'm* ^ w 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Moritatensänger 
wieder im Hayn 

Der zuletzt beim historischen Markt an der 
Burg umjubelte Moritatensänger Georg Gerhardt 
wird zur Haaher Kerb wieder seine Stimme er- 
schallen lassen. Am Samstag ab 16 Uhr und am 
Montag ab 11 Uhr wird er am Weiberkerb-Platz 
mit seiner Orgel zu sehen und zu hören sein. 

Erstmals Pfingstmarkt 

zur Haaner Kerb 

33 Aussteller sind in der Fahrgasse vertreten 

Die diesjährige Haaner Kerb wird eine neue 
Variante erleben. Initiator dafür ist der Gewer- 
beverein, der neben den gut eingeführten Weih- 
nachtsmärkten jetzt auch den Versuch eines 
Pfingstmarktes unternehmen will. Die Vorzei- 
chen sind gut. denn spontan meldeten sich 33 
Aussteller, d^ an den Kerbtagen von Samstag 
bis Montag im Anschluß an den Bereich der Wei- 
berkerb die Fahrgasse bis hin zur Erbsengasse 
und alten Schulgasse bevölkern werden. 

Die Zahl der Aussteller entspricht etwa der Be- 
teiligung des ersten Weihnachtsmarktes, wobei 

rund 80 Prozent der Marktbeschicker aus Drei- 
eich kommen. Das Warenangebot geht quer 
durch versclüedene Bereiche. Dazu gehören ke- 
ramische und kunstgewerbliche Handarbeiten. 
Geschenkartikel. Blumen und Gestecke. Anti- 
quitäten, Bilder und Bauernmöbel, Schmuck- 
und Messingwaren, Gewürze, Honig und Tee, al- 
te Textilien und neue Bademoden, Weine aus 
verschiedenen Ländern. Vorführungen von Neu- 
heiten im Hausratbereich, natürlich Ebbelwoi 
und Brezeln, Weißwurst und Weizenbier sowie 
Würstchen. Grillwaren und vielerlei Getränke. 

Demonstration für den Bau 

der Umgehungsstraßen 
o . .Die Einwohner Offenthals sind eingeladen, 

an einer Demonstration für den unverzüglichen 
Beginn der Bauarbeiten zur Herstellung der' 
Umgehungsstraßen B 46 neu und Nordumge- 
hung teilzunehmen!" Dies ist das wesentliche Er- 
gebnis des zweiten Dämmerschoppens der CDU- 
Offenthal zum Thema ..Verkehrsentlastung für 
Offenthal." 

Bürgermeister Meudt hatte zunächst, wie in 
der vorangegangenen Veranstaltung zugesagt, 
über ein Gespräch über die Trassenführung der 
B 46 neu in der Gemarkung Götzenhain beim RP 
in Darmstadt berichtet und den heutigen Stand 
des Planfeststellungsverfahrens erläutert. Aus 
seinen Ausführungen wurde deutlich, daß es im- 
merhin gelungen ist, die Planungsunterlagen zur 
abschließenden Unterschrift dem zuständigen 
Minister in Wiesbaden zuzuleiten. 

Die Bemühungen von Bürgermeister Meudt 
und der erzielte Zwischenerfolg wurden auch 
durchaus anerkarmt. Die anwesenden Einwoh- 
ner Offenthals entschieden jedoch, es nicht bei 
der Ankündigung von Maßnahmen (vgl. Resolu- 
tion an den RP Darmstadt vom 28. März 83) zu 
belassen. Als erster konkreter Schritt soll daher 
am 25. Mai von 17 bis 19 Uhr eine Demonstration 
auf den Hauptdurchfahrtsstraßen Offenthals 
durchgeführt werden — sozusagen als Entschei- 
dungshilfe für den geschäftsführenden Ver- 
kehrsminister in Wiesbaden! 

Diese Demonstration wird zwar von der CDU 
Offenthal organisiert und verantwortet, sie be- 

trachtet das aber nicht als parteipolitische Ange- 
legenheit: vielmehr hofft man auf eine möglichst 
breite und große Beteiligung der Einwohner, un- 
abhängig von sonstigen Engagements und Über- 
zeugungen, damit der Sache, der bitter notwen- 
digen Entlastung der Ortsdurchfahrtsstraßen 
der nötige Nachdruck verliehen wird! 

Die Aufstellung ist zwischen 16.45 und 17 Uhr 
in der Straße ,,Am Sportplatz": Abmarsch um 17 
Uhr durch die Messeler Straße, Mainzer Straße, 
Bahnhofstraße, Weiherstraße, Dieburger Straße, 
Mainzer Straße. Schlußkundgebung zwischen 
18.30 und 19 Uhr auf der Kreuzung Messeler 
Straße/Mainzer Straße. 

Hoher Geburtstag 
Seinen 79. Geburtstag feiert am Soimtag, dem 

22. Mai 1983 August Kistler in der Ochsenwald- 
straße 2. Herzlichen Glückwunsch! 

Sängerfrühschoppen 
am Kerbmontag 

Am Kerbmontag werden die „Haaner Sänger" 
die Gäste auf dem Weiberkerbplatz am Obertor 
bedienen. Ab 10 Uhr kann bei einem guten Glas 
Ebbelwoi in fröhlicher Runde mitgesungen wer- 
den. Neben dem Männerchor wird auch der Mo- 
ritatensänger Georg (Gerhardt wieder zu hören 
sein. 

Für Kaffee und Kuchen am Nachmittag ist 
ebenfalls gesorgt. 

„Western bleibt Western" 

Kinder spielen wieder Theater 
Das von Ruth Lenz begründete und geleitete 

Kinder- und Jugendtheater, seit 1982 „Kinder- 
und Jugendtheater Dreieich" im Bund für 
Volksbildung Sprendlingen, gibt es seit 1977. 
Damals gab der Hessentag in Dreieich die Anre- 
gung zu buntem kreativen Treiben. Ruth Lenz 
sammelte Kinder um sich und studierte histori- 
sche Spiele ein, die dann auf der Freilichtbühne 
Dreieichenhain aufgeführt wurden. 

Diese neue „Institution" Kinder-Theater wur- 
de ausgebaut. Dabei änderte sich auch Konzep- 
tion und Methode: Gemeinsam mit Frau Lenz er- 
fanden die Kinder und Jugendlichen die Fabel 
und die Dialoge „ihrer Stücke". Dabei gab Ruth 
Lenz in den ersten Jahren Thema und Dialog-Fa- 
den noch vor und ließ die Kinder sich zu diesem 
,,Skelett" das Fleisch selbst noch einfallen. 

Diesmal, wenn am Sonntag, dem 22. und am 
Montag, dem 23. Mai jeweils zwei Nachmittags- 
aufführungen über die Bühne des Burghofsaales 
Dreieichenhain gehen, sieht es wieder anders 
aus: Es handelt sich durchweg um frei erspielte 
Szenen, die erst dann, als die Kinder thematisch 
..dahintei-standen". von Ruth Lenz mit Dialogen 
versehen wurden, die sie sich in den Ansätzen 
aus der Diskussion der Mitwirkenden festhielt 
und fixierte. 

..Western bleibt Western" ist. wie schon der 
Name sagt, im nordamerikanischen ..wilden We- 
sten" angesiedelt. Es geht um eine Bande von 
Viehräubem. die mit dem Gesetz in Konflikt 
kommen. Der Richter, der gegen sie vorgeht, 

wird von einem der Banditen erschossen. Der 
Sohn des Richters muß fliehen. Wichtig ist in 
dem konfliktreichen Stück das Verhältnis zwi- 
schen Mutter und Sohn, denn die Mutter will die 
Vergeltung des Mordes in die eigenen Hände 
nehmen. 

Kurzum, den 15 Mitwirkenden zwischen 12 
und 18 Jahren und ihrer Leiterin scheint ein 
Stück mit viel ..Action" eingefallen zu sein. — 
Ein Theatererlebnis während der Hainer Kerb, 
nicht nur für Kinder. 

Blasorchester Dreieich 
aktiv 

Eine Haaner Kerb ohne das Blasorchester 
Dreieich im SV/TV kann man sich kaum mehr 
vorstellen, und auch in diesem Jahr gibt es man- 
che Gelegenheit, diesen prächtigen Klangkörper 
zu erleben. 

Am Pfingstsamstag, dem 21. Mai findet tradi- 
tionsgemäß ab 20 Uhr ein Konzert des Blasor- 
chesters auf dem Woog-Hügel statt, das auf das 
große Feuerwerk einstimmen wird. Am Pfingst- 
montag, dem 23.. Mai wirkt das Örchester ab 10 
Uhr bei dem Ökumenischen Gottesdienst im 
Burggarten mit. und ab 11 Uhr findet an gleicher 
Stelle der traditionelle, musikalische Kerb- 
Frühschoppen des Blasorchesters mit Ausschank 
und Grillstation statt. Zu allen Veranstaltungen 
wird herzlich eingeladen. 

Freitag, (jen 20. Mai 1983 

Ausgang verlängert 
Die Sperrzeit für Schank- und Speisewirt- 

schaften in Dreieichenhain ist während der Haa- 
ner Kerb verändert worden. Danach dürfen die 
betreffenden Betriebe von Sonntag, 22. Mai bis 
einschließlich Dienstag, 24. Mai bis um 3 Uhr of- 
fen halten. Der Beginn der Sperrzeit für den 
Vergnügungspark wurde auf 24 Uhr festgesetzt. 

Änderung der Müllabfuhr 
Der Pfingstmontag am 23. Mai macht eine Än- 

derung der Müllabfuhrzeiten erforderlich. In 
Dreieichenhain wird der Hausmüll nicht am 
Montag, dem 23. Mai, sondern erst am Dienstag 
dem 24. Mai abgeholt. 

Hallenbad an Pfingsten 
Das Hallenbad Sprendlingen ist an Pfingsten 

wie folgt geöffnet bzw. geschlossen: 22. Mai 
(Pfingstsonntag) geschlossen, 23. Mai (Pfingst- 
montag) von 8 bis 12 Uhr geöffnet und 24. Mai 
Dienstag — Warmbadetag — (vormittags Reini- 
gung) von 13 bis 20 Uhr geöffnet. 
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SVD-Tennisabteiluiig' erfolgreich 

Aber: Aufstiegschancen wurden verspielt 

überschattet vom Regenwetter war die Me- 
denspielrunde der vergangenen Woche. Am 
Himmelfahrtstag spielten die Jungsenioren ge- 
gen TC Bruchköbel und mußten eine Niederlage 
von 2:7 in Kauf nehmen. Punktgewinner waren 
im Einzel Jens Müller sowie das Doppel Samuel 
Sawilla/Dieter Wemicke. — Der für den 15. Mai 
vorgesehene Wettkampf gegen RW Gießen wur- 
de verschoben. 

Die Herren I traten gegen einen der Favoriten, 
gegen SF Seligenstadt an und siegten 6:3. Schon 
nach den Einzelspielen stand es 5:1 durch Jochen 
Eschke, Richard Wittner, Rainer Kuhn, Ralf Eg- 
gert und Gerd Hoffmann. Einen weiteren Punkt 
erreichte das Doppel Rainer Kuhn/Richard Witt- 
ner. 

Bereits am Sonntag fand das nächste Spiel ge- 
gen TC Klein-K.rotzenburg statt. Auch hier 
konnte die Herrenmannschaft einen überlege- 
nen Sieg von 7:2 erreichen. In den Einzelwett- 
kämpfen konnten Jochen Eschke, Dieter Schä- 
fer, Ralf Eggert und Gerd Hoffmann einen 
Punkt erringen. Alle drei Doppel mit Ralf Eg- 
gert/Jochen Eschke, Michael Kuhn/Dieter Schä- 
fer sowie Gerd Hoffmann/Rainer Kuhn siegten 
souverän. 

Die Damen I mußten ihr Spiel gegen den TC 
Rembrücken bei einem Stand von 3:3 unterbre- 
chen. Diese Punkte konnten eraielt werden 
durch Vera Neißendörfer, Eva Wemicke und Ma- 
rita Gersemsky. Die restlichen Spiele werden 
nachgeholt. Am 15. Mai traten sie mit zwei Er- 
satzspielerinnenbereits wiedergegen STV Freige- 
richt an und unterlagen mit 2:7. Sigrid Holz- 
mann schaffte einen Einzelsieg und Agnes Hü- 
ge/Annette Treptow konnten ihr Doppel in drei 
Sätzen gewinnen. 

Die zweite Damenmannschaft spielte unter 
sehr ungünstigen Umständen gegen RW Neu- 
Isenburg und verlor 1:8, 

Die Senioren konnten ihr Spiel gegen GW Zell- 
hausen, das eine Woche \'orher wegen Regens un- 
terbrochen worden war, zu Ende führen und ei- 
nen überragenden Sieg von 8:1 erringen. Alle 

Einzelspiele der Herren Horst Müller, Arno 
Treptow, Wolfgang Strempel, Giuseppe Bon- 
massar, Othmar Ivenz und Friedel Schlapp wur- 
den gewonnen. Einen weiteren Sieg errang das 
Doppel Karl-Heinz Gersemsky/Othmar Ivenz. 
Da es dann wieder zu regnen begann, teilten sich 
die Mannschaften die Punkte für die zwei ausste- 
henden Doppel. 

Am 14. Mai spielten sie gegen den großen Fa- 
voriten RW Wächtersbach, einen Gegner, der ih- 
nen in gleicher Besetzung bereits vor zwei Jah- 
ren schwer zu schaffen gemacht hatte. Da Frie- 
del Schlapp bereits im ersten Satz verletzt wur- 
de, stand es nach den Einzelwettbewerben 1:5 
auf Grund des starken Spiels von Horst Müller. 
Zwei weitere gewonnene Doppel führten zu ei- 
nem Gesamtergebnis von 3:6, aber damit ist die 
Aufstiegschance der Senioren vergeben. 

Die Juniorinnen spielten gegen PSV Heusen- 
stamm. Es war ein sehr faires Spiel, Die jungen 
Mädchen konnten sich gut behaupten gegen die 
älteren Spielerinnen von Heusenstamm. Dies 
zeigt sich auch in dem bemerkenswerten Ergeb- 
nis von 7:2. Siegerinnen im Einzel waren Caroli- 
ne Fritz, Anja Kurtze, Ute Heublein, Nicole 
Hunger und Natascha Dumiok. Femer konnten 
die Doppel Ute Heublein/Anja Kurtze sowie Na- 
tascha Dumiok/Nicole Hunger ihr Match gewin- 
nen. 

Da am Pfingstwochenende keine Medenspiele 
stattfinden, stehen die Plätze allen Mitgliedern 
voll zur Verfügung, 

Am Pfingstmontag- 
Mac Two-Tumier 

Am Pfingstmontag findet im Rahmen der Hai- 
ner Kerb das allseits beliebte MacTwo-Tumier 
statt, an dem vor allem auch die Mitglieder teil- 
nehmen können, die in keiner Mannschaft spie- 
len. Dieses Turnier, bereits im letzten Jahr ein 
großer Erfolg, verspricht wieder viel Spaß und 
Freude. Beginn 9.30 Uhr. 

Unter deutscher Flagge gewannen die Vorderladerschützen Dreieich bei den internationalen Mei- 
sterschaften in Holland für den Schützenverband den Preis der Nationen. Anwesend waren sieben 
Nationalmannschaften, darunter das weltweit führende starke U.S. Team. Allein sechs der zwölf 
Einzeltitel wurden von Bernd Janke, DoU Sambach und Robert Eiermann gewonnen. Im Bild (von 
links) Robert Eiennann, Dolf Bambach, Bernhard Wechselberger und Norbert Heil mit den er- 
kämpften Trophäen. 

Fußpilz — eine „Volksseuche" 

Fußpilz ist in Westeuropa und den USA zu ei- 
ner Plage geworden, an der bis zu 50 Prozent der 
Bevölkerung leiden. Niemand scheint dagegen 
gefeit. Es gibt berufsbedingt besonders gefähr- 
dete Gmppen (Personal von Schwimmbädern, 
Saunen, Bergarbeiter, kasernierte Soldaten, 
Landwirte), bei denen der Befall bei über 70 Pro- 
zent liegt. Dagegen liegt die Erkrankungsziffer 
bei Kindern etwas niedriger als im Bevölke- 
rungsdurchschnitt. 

Beim Erreger handelt es sich in den allermei- 
sten Fällen um mikroskopisch kleine Pilze. Sie 
gedeihen besonders im feucht-warmen Milieu 
der Freizeiteinrichtungen wie Schwimmbäder, 
Saunen, Sportplätzen und deren Umkleide- und 
Duschkabinen. Holzböden sind besonders bevor- 
zugte Infektionsplätze, aber auch Teppichböden, 
Badematten und ähnliche Bodenbeläge. Enges^ 
Schuhwerk und Strümpfe aus Kunstfasern sor-' 
gen für das günstige, feucht-warme Infektions- 
milieu am Fuß. 

Unbehandelt entwickelt sich Fußpilz über ei- 
ne häufig symptomarme Phase mit Juckreiz, ge- 
folgt von Brennen, Nässen, Bläschenbildung und 
Hauterosionen, meist vom Zwischenraum der 
kjeinen Zehen ausgehend. Die befallenen Haut- 
partien sind jetzt hochinfektiös, der Pilz kann 
sich ausdehnen. Mit dem Juckreiz besteht femer 
die Gefahr der Übertragung auf andere Körper- 

stellen, wobei wieder die feucht-warmen Regio- 
nen wie Achselhöhlen und Genitialbereich be- 
sonders anfällig sind. Befall findet auch an vie- 
len anderen Körperstellen statt (Kopf, Ellen- 
und Kniebeugen, Fingerzwischenräume). Beson- 
ders therapieresistent, lästig und gleichzeitig 
hochinfektiös ist der Befall der Fingernägel, die 
— wie auch befallene Zehennägel — unter Um- 
ständen chimrgisch entfernt werden müssen. 

Das Mittel der Wahl ist eine jetzt in allen Apo- 
theken erhältliche neuenetwickelte Creme oder 
Lösung auf Tolnaftat-Basis, die auf die befalle- 
nen Hautpartien aufgetragen wird und bei recht- 
zeitiger und vorschriftsmäßiger Anwendung den 
Pilz abtötet. Sie wirkt spezifisch gegen den Be- 
fall bei Dermatophatyten. Nebenwirkungen und 
Resistenzerscheinungen sind nicht bekannt. 

Seine Majestät, der Fahrgast 
Die amerikanische North Western 

Railway hat angeordnet. daS der Fahr- 
gast, der eine Eisenbahnfahrkarte für 
eine am nächsten Morgen beabsichtigte 
Reise verlangt, nach seiner Telefonnum- 
mer gefragt wird. Man weckt Ihn tele- 
fonisch so rechtzeitig, daß er seinen Zug 
erreicht. 

Anmeldung der 
neuen Konfirmanden 

Am Dienstag, dem 31. Mai 1983, findet zwi- 
schen 14 und 17 Uhr im evangelischen Gemeinde- 
zentrum, Fahrgasse 57, die Anmeldung der neu- 
en Konfirmanden statt. 

Zu dem neuen Konfirmandenjahrgang, der an 
den beiden Sonntagen vor Pfingsten 1984 konfir- 
miert wird, gehören in der Regel alle evangeli- 
schen Mädchen und Jungen, die gegenwärtig das 
7, Schuljahr besuchen. Bei der Anmeldung ist 
das Stammbuch bzw. die Taufbescheinigung 
vorzulegen. 

Aw hat Hauptversammlung 
Die Arbeiterwohlfnhrt Dreieich hält am Mitt- 

woch, dem 25. Mai um 19.30 Uhr im Bürgertreff 
(jrötzenhain (Altes Rathaus) ihre Jahreshaupt- 
versammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Berichte des Vorstandes und 
Aussprache dazu, Entlastung des Vorstandes, 
Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 1983/84 
und Neuwahl des OV-Vorstandes. 

Für Mitglieder und deren Angehörige ist an 
diesem Abend zur kostenfreien Hin- und Heim-' 
fahrt ein Bus bestellt. Dieser fährt um 19 Uhr am 
Hirschspmng und anschließend an allen 
Bahnbus-Haltestellen ab Wilhehnshof-Siedlung, 
Sprendlingen-Nord, Rathaus, Sprendlingen-Süd 
und Hayner Chaussee und Burghof. Für die Of- 
fenthaler Freunde steht ein Bus um 19.15 Uhr an 
der Mehrzweckhalle bereit. Die Versammlung 
soll gegen 22 Uhr beendet sein. 

Bremsenüberprüfungen 
Obwohl jedem Autofahrer die Bedeutung der 

Bremse an seinem Fahrzeug eigentlich klar sein 
sollte, wurden im vergangenen Jahr bei rund 3Ö 
Prozent der vom ADAC geprüften Fahrzeuge 
Mängel am Bremssystem festgestellt. Der 
Grund: Die meisten erkennen diese Mängel nicht 
oder schätzen deren Auswirkung falsch ein. 

Schlechte Bremswirkung, aber auch ungleich- 
mäßig ziehende Bremsen oder zu früh blockie- 
rende Räder deuten auf gravierende Mängel hin. 
Bei höherer Belastung des Fahrzeugs oder Not- 
bremsungen kann dies dazu führen, daß das 
Fahrzeug ausbricht, was bei dichtem Straßen- 
verkehr leicht zu einem Unfall führen kann. 
Deswegen sollte man die Bremsanlage seines 
Fahrzeugs regelmäßig überprüfen lassen. Die 
(Jelegenhelt dazu bietet seit Jahren der ADAC 
Hessen mit seinem mobilen Bremsenprüfstän- 
den, die den Autofahrern kostenlos zur Verfü- 
gung stehen. 

Beim Bremsen-Funktionstest werden sämtli- 
che Feststellungen in einem Prüfprotokoll fest- 
gehalten. Der Autofahrer erhält dann dieses Pro- 
tokoll sowie ein Meßdiagramm mit entsprechen- 
der Beratung. Mit diesen Unterlagen kann dann 
in einer Werkstatt ein gezielter Reparaturauf- 
trag erteilt werden. 

Am Dinestag, dem 24. Mai von 10 bis 13 Uhr 
und von 14 bis 18.30 Uhr führt der ADAC kosten- 
los auf dem Festplatz in Götzenhain Bremsüber- 
prüfungen durch und bittet die Kfz-Besitzer, 
daran teilzunehmen. 

Wildrettungsinseln sollen 
Tiertragödien verhindern 

In der vergangenen Woche fand auf der Knob- 
lochsaue, einem Teil des bedeutendsten und 
größten zusammenhängenden hessischen Natur- 
schutzgebietes Kühkopf, auf Initiative und un- 
ter Federführung der Bezirksdirektion für For- 
sten und Naturschutz in Darmstadt ein Ge- 
spräch statt mit Vertretern des Wasserwirt- 
schaftsamtes Damstadt, des Wasser- und Schiff- 
fahrtsamtes Maimheim, der Wehrbereiclisver- 
waltung, des Bezirksnaturschutzbeirates, der 
Landesanstalt für Umwelt, des hessischen Forst- 
amtes Groß-CJerau und dem Bürgermeister der 
Stadt Riedstadt. Bei dieser Besprechung sollten 
die Meinungen der verschiedenen Stellen und 
Behörden aufeinander abgestimmt werden, da- 
mit Wildrettungsinseln so schnell wie möglich 
geschaffen werden können. 

Auslöser war das letzte verheerende Hochwas- 
ser des Rheins vor wenigen Wochen, das zu wah- 
ren Tiertragödien in diesem Gebiet geführt hat. 
Allein im Bereich der Knoblochsaue wurden 135 
Stück Rehwild, 44 Stück Schwarzwild, 28 Ha- 
sen, fünf Füchse und zwei Dachse ertrunken und 
tot aufgefunden. Dazu kommt noch eine unzähli- 
ge Anzahl ertrunkener Kleinsäuger, von der 
Spitzmaus bis zum Iltis und vom Hamster bis 
zum Marder. 

Dies habe zu den Überlegungen geführt, end- 
lich Rückzugsgebiete zu schaffen, sogenaimte 
Wildrettungsinseln, um den restlosen Zusam- 
menbruch der Tierpopulationen bei Hochwasser 
zu verhindern. Allein seit 1978 sei es zu drei ver- 
heerenden Hochwässem mit Wasserständen bis 
zu 2.50 über Flur gekommen. 

Das Problem sei nun. keine Fremdkörper in 
der Landschaft entstehen zu lassen, sondern eine 
dem Naturschutzgebietscharakter gerecht wei^ 
dende Lösung zu finden. Nachdem sich zu kleine 
Aufschüttungen auf dem Kühkopf als wenig 
siimvoU erwiesen haben, sollen mit Zustimmung 
aller Beteiligten vorhandene, aber aufgegebene 
Danunteile entsprechend verbreitert und erhöht 
werden. 

Zwei auf einem Pferd 
Zwei Mädchen, die auf einem Norweger ritten, 

wurden am frühen Montagabend bei einem Ver- 
kehrsunfall leicht verletzt. Das Duo, 14 und 10 
Jahre alt, wollte auf der Landesstraße 3001 auf 
der rechten Seite in Richtung Offenthal reiten. 
Plötzlich scheute das Pferd und wurde von ei- 
nem in Richtung Offenthal, fahrenden Pkw er- 
faßt. Das Pferd und die beiden Kinder kamen zu 
Fall. 

16. Buchschlager Waldfest 
Die traditionelle CJemeinschaftsveranstaltung 

von Schützengesellschaft und Freiwilliger Feu- 
erwehr Buchschlag findet in diesem Jahr über 
das Wochenende vom 11. bis 13. Juni auf dem 
Schützenplatz statt. 

Erstmals wird die als Mehrzweckraum neu er- 
baute Pistolenhalle der Schützen anstelle eines 
Festzeltes dienen. Ein modemer Vergnügungs- 
park auf der Schützenwiese, Blasmusik zur Er- 
öffnung am Samstagnachmittag, Tanz- und 
Stimmungsmusik an den Abenden und ein Jazz- 
Frühschoppen am Sonntagvormittag bilden den 
großen Ralmien der Veranstaltung, die am Mon- 
tagabend mit einem Brillantfeuerwerk ihren 
Abschluß findet. 

20 Jahre Jugendfeuerwehr 
Offenthal 

o Mit einem großen Fest mit Festzelt am Feu- 
erwehrhaus soll am Samstag, dem 28. und Sonn- 
tag, dem 29. Mai das zwanzigjährige Bestehen 
der Offenthaler Jugendfeuerwehr gefeiert wer- 
den. 

Beginn ist am Samstag um 15 Uhr mit Bieran- 
stich und Platzkonzert des Spielmannszuges. Ei- 
ne große CJemeinschaftsübung der Jugendweh- 
ren der Stadt Dreieich folgt um 15.30 Uhr. Dazu 
gibt es Kaffee und Kuchen sowie Kinderbelusti- 
gungen. Um 20 Uhr wird die Festansprache ge- 
halten und anschließend ist Tanz mit der Kapel- 
le „Jokers". 

Am Soimtag ab 7 Uhr erfolgt der Weckruf des 
Spielmaimszuges, ab 10 Uhr ist ein Frühschop- 
pen mit dem Musikverein Offenthal und ab 15 
Uhr eine Festplatz-Olympiade Offenthaler Orts- 
vereine und Jugendwehren. Spaß und Gaudi 
sind dabei Trumpf. Ebenso gibt es wieder Kaffee 
und Kuchen sowie Kinderbelustigungen. Ab 19 
Uhr ist Tanz im Festzelt mit der ..Blue River 
Band". 

Gottesdienst ökumenisch 
und daheim 

g Die evangelische Kirchengemeinde beteilig- 
te sich in den letzten Jahren immer an den öku- 
menischen (jiottesdiensten der Arbeitsgemein- 
schaft der christlichen Gemeinden in Dreieich. 
Das soll auch diesmal am zweiten Pfingstfeier- 
tag nicht anders werden. Wie Pfarrer Gerhard 
Zühlsdorff sclion mehrfach ankündigte, werden 
die Gemeindeglieder gebeten, sich um 10 Uhr ge- 
meinsam mit den Kirchgängern der katholi- 
schen und evangelischen Gemeinden der Stadt 
im Burggarten zum CJottesdienst einzufinden. 

Zusätzlich hierzu findet jedoch in diesem Jahr 
auch am zweiten Pfingstfeiertag Gottesdienst in 
der heimischen Kirche in (j^tzenhain statt, um 
den Mitgliedem des Gesangvereins „Germania 
1883" den Gang zum Gottesdienst aus Anlaß des 
hundertjährigen Bestehens zu ermöglichen. Wie 
wir erfuhren, wird der Jubelverein bei dieser 
Cielegenheit auch die musikalische Ausgestal- 
tung des Gottesdienstes übemehmen. Beim Fest- 
gottesdienst am 1. Feiertag wird der Posaunen- 
chor mitwirken. 

Noch immer fehlen 
Quartiere 

g Die Partnergemeinde Bleiswijk möchte 
vom 3. bis 6. Juni mit etwa 180 Besuchern nach 
(Atzenhain kommen. Die stattliche Anzahl, die 
etwa auch der Götzenhainer Bleiswijkfahrer 
vom Vorjahr entspricht, kaim aber nur ermög- 
licht werden, wenn genug Quartiere in Götzen- 
hain bereitstehen. Zur Zeit ist die Zahl noch 
nicht erreicht. Wer noch einen oder auch mehrere , 
Gäste aufnehmen und damit die Verschwiste- 
rung mit der holländischen Gemeinde unterstüt- 
zen möchte, wird gebeten, sich in der Außenstel- 
le bei Frau Waltraud Kaiusa zu melden. 

Auch Pfarrer CJerhard Zühlsdorff sucht noch 
Quartiere, jedoch für englische Freunde aus der 
Partnerstadt Stafford. Die St. Mary-<3iurch. bei 
der im Vorjahr eine Anzahl Götzenhainer zu Be- 
such weilten, möchte vom 23. bis 30. Juli einen 
Gegenbesuch in Götzenhain abstatten. Sie teilte 
auch bereits die Anzahl und die Namen der zu er- 
wartenden Gäste mit. Wer sich an diesem eng- 
lisch-deutschen Treffen beteiligen möchte und 
vielleicht ein Quartier stellen karm. wird gebe- 
ten, dies im Ev. Pfarramt unter Nr. 06103/8 15 41 
zu melden. 
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„Wirtshaus im Spessart'^ lädt ein 

Zur Haaner Kerb gibt's schon Eintrittskarten 
Emst Arnold zu Grab getragen 

Freunde des Laientheaters sollten es nicht ver- 
säumen. an den Kerbtagen den Stand des Ge- 
schichts- und Heimatvereins aufzusuchen, denn 
dort gibt es neben Hainer Literatur auch Ein- 
trittskarten für die kommenden Aufführungen 
des Laienspielkreises des Vereins, die an zwei 
Wochenenden im August stattfinden. Auf dem 
Programm steht diesmal das bekannte Lustspiel 
nach Wilhelm Hauffs Märchen ,,Das Wirtshaus 
im Spessart", das durch die Verfilmung mit Li- 
selotte Pulver sehr bekannt geworden ist. 

Wer allerdings vermutet, den Film auf der Na- 
turbühne des Burggartens noch einmal zu erle- 
ben, der irrt sich. Die Besucher werden die Pre- 
miere eines Stückes erleben, das speziell für die 
Laienspielgmppe des Geschichts- und Heimat- 
vereins geschrieben wurde. Marcel Stüve, be- 
kannter Joumalist aus Buchschlag, ist der Autor 
des Stückes und führt auch Regie. Er behielt den 
Namen des Stückes bei, verwandte auch die net- 
te CJeschichte des Goldschmiedegesellen Felix, 
der sich anstelle einer hübschen Gräfin den Spes- 
sarträubem als Geisel zur Verfügung stellt und 
in seiner dankbaren Doppelrolle für amüsante 
Verwicklungen sorgt, und verpackte die Story in 
eine moderne Fassung einer humorgeladenen 
Räuberidylle, die eine Menge von satirisch- 
komischen Einfällen enthält und sehr viele Bezü- 
ge zur heutigen Zeit herstellt. 

Es wird viel zu lachen geben bei dieser Auf- 
führung, mit der sich die Hainer Laienspieler 
auf eine ganz neue Ebene begeben. Man eriimere 
sich: seither waren es auf den Hayn bezogene hi- 
storische Stücke, die mit Erfolg über die Natur- 
bühne gingen. Es begann mit der ,,Hexe im 
Hayn", der die .,Kaiserjagd" folgte. Mit dem 
..Schinderhannes", einer Bearbeitung des dama- 
ligen Regisseurs Hans Obermaim, er\tfemte man 
sich in einem Jahr von den lokalen Begebenhei- 
ten, um ein Jahr später mit „Der fürstliche 
Steinbruch" und der „Verschwörung auf Burg 
Hayn" im vergangenen Jahr wieder zum Lokal- 
kolorit zurückzukehren. 

Allen Stücken schien eins gemeinsam: den 
meisten Applaus hatten Szenen, in denen der 
Humor nicht zu kurz kam, und diese Feststel- 
lung veranlaßte die Laienspieler, es eiimial ganz 
mit der heiteren Muse zu versuchen. Das Ergeb- 
nis ist das „Wirtshaus im Spessart", wie es von 
Marcel Stüve beschrieben wurde. 

Ausgesprochene „Star-Partien" werden feh- 
len, so war zu hören, dafür aber mehrere Haupt- 
rollen, bei denen die jeweiligen Darsteller bril- 
lieren körmen und ihre Freude haben. Wie über- 
haupt die Freude am Spielen Leitgedanke bei 
der Geburt dieses Stückes war und der Autor be- 
reits die einzelnen Darsteller im Auge hatte, de- 
nen er die Rollen sozusagen auf den Leib schrieb. 

Man wird sich auch über vier Lieder freuen 
können, die von Hannelore Stüve, der Gattin des 
Autors, komponiert und getextet worden sind 
und vom Doppelquartett des Langener Männer- 
chores ,,Liederkranz" uraufgeführt werden. Mit 
von der Partie wird auch wieder die Langener 

Volkstanzgruppe sein, und neben den 15 spre- 
chenden Darsteilem natürlich zahlreiche Stati- 
sten, die für die rechte Atmosphäre sorgen. 

Die Aufführungen auf der Burggartenbühne 
sind für die Wochenenden 20./21. sowie 27./28. 
August geplant. Zwei Wochen vorher, am 13. und 
14. August wird man mit dem gleichen Stück im 
Hessenpark im Taunus gastieren. 

Wohnungseinbrecher 
Am Dienstag zwischen 10 und 10.40 Uhr verüb- 

ten unbekannte Täter einen Einbruchdiebstahl 
in ein Zweifamilienhaus in der Friedrich-Ebert- 
Straße. Nach Einstieg in das Objekt durchsuch- 
ten die Einbrecher alles und stahlen ein Koffer- 
radiogerät mit Kassettenteil der Marke ,,Grun- 
dig", 300 Mark Bargeld, diverse Ringe, eine gol- 
dene Herren-Taschenuhr, diverse Schmuck- 
stücke sowie eine Teppichbrücke (40 x 100). Der 
Gesamtschaden beträgt mehrere tausend Mark. 

Em verdienstvoller Hamer 
auch über die Grenzen seiner Heimatstadt 
hinaus großes Ansehen genoß, verstarb am 
16. Mai 1983 kurz vor Vollendung seines 71. 
Lebensjahres nach mehrwöchigem Kranken- 
hausaufenthalt an einem schweren Leiden: 
Emst Amold, der Mitbegründer des Dreiei- 
chenhainer Obst- und Gartenbauvereins und 
Ehrenvorsitzender des Kreisverbandes, 

Sein Leben gehörte aber nicht nur dem 
Obst- und Gartenbau, sondern Emst Amold 
stellte seine Kraft, sein Engagement und sei- 
ne Erfahmng in den Dienst der Vereine über- 
haupt, Als echter Hainer, der seine Heimat 
liebte, gehörte er viele Jahre dem Vorstand 
des Geschichts- und Heimatvereins an, mit 
auf seine Initiative ging die Gründung der 
Arbeitsgemeinschaft der Ortsvereine zurück, 
der er viele Jahre mit Geschick und Überzeu- 
gungskraft vorstand. Den Dreieichenhainer 

Obst- und Gartenbauverein hat er mit ins Le- 
ben gerufen, viele Jahre den Vorsitz geführt 
und eine angesehene Organisation daraus ge- 
macht. Seine Fähigkeiten kamen auch dem 
Kreisverband zugute, dessen Vorsitzender 
Emst Amold 14 Jahre lang war und zu dessen 
Ehrenvorsitzenden er im Jahre 1982 berufen 
wurde. 

Seine großen Verdienste wurden unter an- 
derem durch die Verleihung der Goldenen 
Ehrennadel des Landesverbandes gewürdigt, 
und in diesem Jahr konnte der engagierte 
Vereinsmann den Ehrenbrief des Landes 
Hessen in Empfang nehmen. 

Mehr als diese äußeren Ehrungen wird die 
Erinnerung an einen wahrhaft anständigen 
und engagierten Menschen wiegen, der seine 
ganze Kraft der Allgemeinheit uneigennützig 
zur Verfügung stellte und dessen Tod für 
Dreieichenhain und seine Bürger ein großer 
Verlust ist. 

AUS DEN VEREINEN 

Odenwakldub 

»WandeifrBunde 

Dreieichff 

Radwanderung am 2. Juni 83 (Fronleichnam) 
Umgebung: Groß-Gerauer OWK-Waldhaus 

Der Treffpunkt zu dieser Rad-Wanderung ist 
am alten Friedhof um 8.30 Uhr und nicht wie bei 
der Frühwanderung bekanntgegeben am Drei- 
eichplatz. Wir fahren zum Forsthaus Koberstadt, 
dann über die Autobahnbrücke zum Egelsbacher 
Flughafen. Weiter geht es zur Nikolaus-Pforte 
und dann zum O.W.K-Waldhaus der Ortsgmppe 
Groß-Gerau. Hier ist 6ine Mittagsrast vorgese- 
hen. 

Am Nachmittag wird die Heimfahrt angetre- 
ten. Es geht über Mönchbmch zur Wildbeobach- 
tung imd weiter über den Gundhof nach Wall- 
dorf. Von hier aus fahren wir zum Langener Ba- 
desee und über Buchschlag — Hainer Trift nach 
Dreieichenhain zurück. Die Fahrstrecke beträgt 
etwa 50 km. Zur Teilnahme sollte jeder ein Fahr- 
rad haben, das in Ordnung ist und die Strecke 
überdauert. Ansonsten wünschen wir uns schö- 
nes Wetter und gute Laune für diese Radtour. 

Die Wanderführer. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteihuig 

Samstag, den 21. Mai um 19.15 Uhr Sicher- 
heitsdienst, Burgbeleuchtung. Anzug: Ausgeh- 
liniform. 

Hundefreunde mit 

guten Leistungen 

Am Donnerstag, dem 12. Mai fand die Früh- 
jahrsprüfung auf dem Hundeübungsplatz des 
,,VdH"-Dreieichenhain statt. Man merkte die 
Wendung der neuen Ausbildungsleitung durch 
die starke Hand von Hans Jürgen Gröschl. Er 
sieht sein Ziel darin, starke Hunde und noch bes- 
sere Hundeführer in den Sparten, SCHH-I, II und 
III sowie als Fährtenhunde auszubilden. 

Bei günstigem Wetter begann pünktlich um 
6.30 Uhr die Fährtenlegung für die ,,FH"-Hunde 
und die ,,SCHH-II und III-Hunde". Sie führte 1,5 
km lang durch gemischtes Gelände mit Spitz- 
winkel. Drei Stunden lang mußten die beiden 
Fährten liegen. 

Um 7 Uhr begannen die Hundeführer mit ih- 
ren Vierbeinem die Sucharbeit, zuerst die ler, 
dann die Her, anschließend die Iiier und zum 
Schluß die ,,FH"-Hunde. 

Die Sucherfolge waren hervorragend. Hier die 
Ergebnisse: Keim Wemer mit „Cliff" I (288 Ge- 
samtpunkte), Kobosil Siegfried mit „Anka" I 
(268), Barthelmes Bemd mit ,,Apollo" I (250), 
Keim Wemer mit „Barry" II (281), Hunkel Peter 
mit ,,Ebbo" II (287), Gröschl Hans Jürgen mit 
„Germo" II (295), Eyssen Alfred mit ,,Erol" III 
(293), Moschny Diana mit ,,Aki" FH (99), Saufaus 
Karl mit ,.Marko" FH (100). 

Nach eingelegter Frühstückspause begann 
„B", die Unterordnung. Auch hier wurde vom 
Leistungsrichter eine Anerkennung ausgespro- 
chen. Er fand alle Hunde in einer überdurch- 
schnittlichen Form und gab ihnen eine gute 
Chance für die Zukunft. Im Anschluß an die Un- 
terordnung kam ,,C", der Schutzdienst. Auch 
hier zeigten sich die Hunde in bester Form und 
holten gute Punktzahlen hervor, für Trainer 

Hans Jürgen Gröschl der Beweis, daß seine Aus- 
bildungsmethode auf dem richtigen Wege ist. 

Nach einer abgebrochenen Mittagspause kam 
es zur Preisverteilung, welche mit einer Eröff- 
nungsansprache von Leistungsrichter Horst Du- 
ch6ne eingeleitet wurde. Duchöne dankte Hans 
Jürgen Gröschl für seine harte, aber gekonnte 
Ausbildung der Hunde und gab mit der Bitte 
,,Arbeitet so weiter, dann kommen aus dem 
,,VdH"-Dreieichenhain Spitzenhunde hervor" 
zum Ausdruck, daß er mit dieser erfolgreichen 
Leistung sehr zufrieden ist. Er dankte den Teil- 
nehmern für ihre sportliche Haltung. 

Anschließend sprach Vorsitzender Wemer 
Keim das Schlußwort. Er gab seine Freude und 
Zufriedenheit zum Ausdruck, dankte den Hun- 
deführem für ihre tatkräftige Mitarbeit und 
kam mit der Bitte an seine Hundeführer: arbei- 
tet in diesem Geist weiter, dann schaffen wir un- 
ser Ziel! und begann mit der Verteilung der Ur- 
kunden und für jeden ein wunderbares Ge- 
schenkpaket. 

Die Teilnehmer nahmen mit Freude die Ur- 
kunden in Empfang und bedankten sich für die 
reichlichen Geschenke. Ein jeder Hundeführer 
versprach, im gleichen Eifer weiterzumachen 
und jeder hat sich vorgenommen, die eigenen, 
selbst verschuldeten Fehler, unter denen manche 
Hunde leiden mußten, für die Zukunft zu ver- 
meiden. 

Ein besonderer Dank galt Wolfgang und Karin 
Amend, die von den Dreieichenhainer Geschäfts- 
leuten Spenden für die Geschenkpakete gesam- 
melt hatten. 

Der Jahrgang 1943/44 trifft sich am Freitag, dem 
27. Mai, um 20 Uhr im ,,Frankfurter Hof". 

Im Ausschank 

Auf sur Haanar K*rb '83 
Auf zur Haanar Karb '83 

Auf zur Haaner Kerb '83 
Auf zur Haaner Kerb '83 

Auf zur Haaner Kerb '83 

Auf zur Haaner Kerb '83 

Auf zur Haaner Kerb '83 

Auf zur Haaner Kerb '83 

Täglich Tanz 

und Unterhaltung 

Im Festzelt 

Eintritt frei 

Auf zur Haaner Kerb '83 

vom 20. Mai bis 25. iVlai 1983 großer moderner Vergnügungsparic 

auf dem neuen Parl(piatz am Sayn'schen Woog 

Freitag, ZO Uhr: BIERANSTICH 
mit der Bayernkapelle Sepp Gußmann 

Samstag, ab ZO Uhr: TANZ 
mit den Cobras und Roek*n-Roil-EinUig€ 

Pfingstsonntag, 10 Uhr: 
Frühschoppen mit den Cobras 

Pfingstmontag: FRÜHSCHOPPEN 
mit dem TV-BUuorehmstmr Langen 

Ab 14 Vhn TANZ 
mit den Cobras 

Dienstag, 10 Uhr: 

HAANER FRÜHSCHOPPEN 
mit den Cobras 

Ab 16 Uhr: TANZ UND STIMMUNG 
mit den Cobras 

Mittwoch, 14 bis 14*30 Uhr 
C Freifahrten auf allen Karussells 

Anschließend: Kinderfest und tCaspertheater im Zelt 

Ab 19 Uhr: KERWE-AUSKLANG 
mit den Cobras 
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Burgkirchengemeinde 
Kli-chllche Nachrichten für die Woche 
vom 20. S. bis 27. 5. 1983 
Samstag, 21. 5.1983 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Siegfried Reuner und 
Sybille Seitz 
keine Wochenschlußandacht 

Pfin^stsomitag, 22. 5. 1983 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Vikarin Held) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

in der Burgkirche 
Pfin^montag, 23. 5. 1983 
10.00 Uhr ökumenischer Pfingstgottesdienst 

im Burggarten 
(Pfr. Boll/Pfr. Steinhäuser) bei 
schlechtem Wetter findet der Got- 
tesdienst in der Burgkirche statt 

Mittwoch, 25. 5.1983 
15.00 Uhr Kindertumen für 3—5jährige im 

Gemeindezentrum 
Donnerstag, 26. 5. 1983 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindezentrum 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 

Pfarramt D (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Dekan Pfr. Rudat wird im Monat Mai von 
Frau Vikarin Held vertreten. Sie ist unter der 
Tel.-Nr. 8 45 82 zu erreichen. 
Das Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 ist in 
der Zeit von montags bis donnerstags von 9—12 
Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel 8 44 39 und 8 67 63 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 
Frau Willand befindet sich in äet Zeit vom 24. 
Mai bis 26. Mai 1983 in Urlaub, 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 21. 5. bis 29. 5.1983 
Samstag, den 21. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 22. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier unter Mitwirkung 

des Kirchenchores in Götzenhain 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Pfingstvesper in Dreieichenhain 
Montag, den 23. 5. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

10.00 Uhr ökum. Gottesdienst im Burggarten 
in Dreieichenhain 

Dienstag, den 24. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
Mittwoch, den 25. 5. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Dreieichen- 

hain 
Freitag, den 27. 5. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Samstag, den 28. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 29. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
16.00 Uhr Maiandacht in Dreieichenhain 
Termine 
Dienstag, 24. 5. 
10.00 Uhr Ausflug der Kommunionkinder ab 

Götzenhain 
Mittwoch, 25. 5. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit in Götzenhain 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Dreieichen- 

hain 
Donnerstag, 26. 5. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Götzenhain 
15.45 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 

Wir trauern um unseren 1. Vorsitzenden 

Emst Arnold 

der am 16. Mai 1983 verstorben ist. 

Er hat über 30 Jahre den Verein geführt in steter Bereitschaft und vor- 
bildlichem Einsatz. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Obst- und Gartenbauverein 1950 
Dreieichenhain 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 1011 

Gepflegtes Sommerhaar 

Beratung ,   
jnmeinemSalon  

r Qalon 
X OdlUli 99p^g.gichenham, 

\ Kreuzw^esens^^-^g^9 07  

t—g= systcmr , I 
proressional tm/i 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Mehr Sicherheit 
für Kinder 
im Verkehr 
Dazu: Friedhelm Breisch, 
Betriebswirt, Bittenfeld: 
AA Meine 

Meinung ist: 
Kinder können sich 
nicht gleichzeitig 
auf Spiel und Stras- 
senverkehr kon- 
zentrieren. Wenn 
also Kinder neben 
der Straße spielen, 
heißt das für Auto- 
fahrer: Fuß vom 
Gas, brems- 
bereit sein! TT 

WIR HEIRATEN 

Qybißße öeitg »« Öieg^/ii6c( ^euwe/t 

Dreieichenhain Fasanenweg 7 

Die (kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 21. Mal 1983, In 
der Burgkirche, Dreieichenhain, statt. 

^lA^ir danken für die guten-WOnsche und Aufmerksamkeiten 
zu unserer 

HOCHZEIT 

auch Im Namen unserer Eltern. 

^oackm und'^UtgLt Qtiiol/i 

WelmarstraBe 2 
6072 Dreieich 

Än0^cncrÄjn0 

EGELSBACHBt NACHRICHTEN 
HAINB) WOCHBWUTT 

TELEFON 21011 

Während des 

Pf ingstmarktes! 

Pfingstsamstag von 14 bis 20 Uhr 
Pfingstsonntag und -montag von 15 bis 20 Uhr 

O Vorführung: 
Der Edelstahl-Bio-Topf „SUS" 

@ Vorführung: 
Britta Filter „Das gesunde Wasser" 

® Vorführung: 
Der Universalhobel 

O Vorführung: 
Die Truka-Platte' 
kein Überkochen mehr 

anschauen und zuhören Ihr Fachgeschäft 

I Geschenkehaus Dröll I 
I 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—36, Tel. 82118 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey In 
Dreieichenhain 

19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 
in Dreieichenhain 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
Freitag, 27. 5. 
20.00 Uhr Sachausschuß ,.Liturgie" in Göt- 

. zenhain 

<^0ct>GMCWc(afctuaCltätG«: 
<i)ieMstags i« de* 3^ 

ökumenLscher 

Pfingstgottesdienst 
Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Gemein- 

den feiert auch dieses Jahr wieder traditionsge- 
mäß ihren ökumenischen Pfingstgottesdienst. 
Er findet zum ersten Mal im Burggarten statt am 
Pfingstmontag um 10 Uhr. 

Zu Pfingsten findet aber auch die Dreieichen- 
hainer Kerb statt, die ursprünglich auch einmal 
die Bedeutung eines Kirchweihfestes gehabt hat. 
Der ökumenische Gottesdienst unter freiem 
Himmel unter Mitwirkung des Musikzuges des 
SV/TV unter der Leitung von Karl Jung könnte 
diesen Zusammenhang wieder lebendig machen. 

Alle Bürger sind herzlich eingeladen, Gottes- 
dienst und Kerb gemeinsam mit den Kirchenge- 
meinden zu feiern. Die Kollekte ist für das Haus 
Dietrichsroth bestimmt. 

KONFIRMANDEN BEDANKEN SICH 

Iber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich dafür. 

Solmlsche W/elherstraße 30 
6072 Dreieichenhain 

oMicoße ScKmicft 

^3^ür die vielen Grüße und Geschenke zu meiner 

KON Fl RMATION 

bedanken sich sehr herzlich 

Sabine QA^lttwe/t uwdßßte/iw 

^0 rar die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

(_Aia/iiow Qeiiha/idt 

Solmlsche Weiherstraße 19 
6072 Dreielch 

Also, es hat mich ganz schön überrascht, daß mir so viele Drei- 
elchenhainer zu meiner Konfirmation gratuliert haben. 

Dafür herzlichen Dank, 

gPür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, herzlich be- 
danken. 

Finkenweg 4 
6072 Dreieichenhain 

Olb Iber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, bei allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
sehr herzlich dafür. 

Dorotheenstraße 4 
6072 Dreieichenhain, Im Mai 1983 

TKCaus Q/to£ 

gpor die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meiner 

KONFIRMATION 
sage fch allen, auch Im Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

An der Zellhecke 9 
6072 Dreieich, im Mal 1983' 

Sabine ^KammMg 
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Waldfest der 
Reisetaubenzüchter 

e Seit der Gründung des Reisetauben-Zucht- 
vereins ,,Gut Flug" Egelsbach im Juni 1980 hat 
das „Waldfest" an der Grillhütte beim Flugplatz 
Egelsbach schon seinen festen Platz im gesell- 
schaftlichen Bereich des regen Vereinslebens. 
Auch in diesem Jahr sind schon alle Vorberei- 
tungen getroffen, damit dieses Fest wieder den 
gewohnten positiven Verlauf nimmt. 

Der Vereinsvorstand lad* die gesamte Bevöl- 
kerung von Egelsbach und alle Freunde von au- 
ßerhalb, für den 22. Mai recht herzlich ein. Be- 
ginn ist um 10 Uhr. Die reichhaltige Speise- und 
Getränkekarte bietet für jeden das Richtige. So 
werden u. a. leckere Grillspezialitäten sowie 
Kaffee und Kuchen angeboten und das Bier 
frisch vom Faß gezapft. 

MdL Claus Demke: 

NuUbescheid hilft Egelsbach 

Gemeinde kann Südsamnüer weiter ausbauen 
e Die Gemeinde Egelsbach kann nun doch den 

weiteren Ausbau ihrer Abwasseranlage in An- 
griff nehmen. Wie der Landtagsabgeordnete 
Claus Demke (CDU) in Wiesbaden in Erfahrung 
brachte, stimmten die geschäftsführenden Mini- 
ster Schneider. Reitz und Günther einem soge- 
nannten „Null-Bescheid" für Egelsbach zu. Dem- 
ke, der erneut zu den kommenden Landtagswah- 
len am 25. September als Direktkandidat im 
Westkreis Offenbach kandidiert, erläuterte da- 
zu, daß die Flugplatzgemeinde nun eine Investi- 
tion für den Südsammler in seiner dritten Bau- 
stufe in Höhe von 2 Millionen DM vornehmen 
köime. Der ,,Null-Bescheid" stelle einen Zu- 
schuß aus Landesmitteln für den Ausbau des 
Südsammlers in Höhe von 935.000 DM in Aus- 
sicht, der allerdings von der Gemeinde vorfinan- 
ziert werden müsse, da ein „Null-Bescheid" eben 
bedeute, daß zwar eine generelle Zuschußzusage 
erfolge, aber tatsächlich das Geld erst zu einem 
späteren Zeitpunkt ausgezahlt werde. 

Claus Demke erinnerte daran, daß sich die 
CDU im Landtag immer wieder für die Bewilli- 
gung von „Null-Bescheiden" eingesetzt habe: 
„Nachdem die geschäftsführende Landesregie- 
rung um Börner nicht in der Lage war, einen 
kompromißfähigen Haushalt vorzulegen, setzte 
sich die CDU dafür ein, zvimindest in Teilen die 
Investitionsfähigkeit der Kommunen durch das 

Erteilen von „Null-Bescheiden" zu erhalten. 
Nach anfänglichem Zögern mußte die SPD einse- 
hen, daß sie sich hier dem Drängen der Union 
nicht verschließen konnte. Am Beispiel von 
Egelsbach wird deutlich, daß sich viele Investi- 
tionen nur dann verwirklichen lassen, wenn den 
Kommunen durch Nullbescheid ein Landeszu- 
schuß zugesagt wird." 

Der christdemokratische Landtaggabgeordne- 
te erklärte gegenüber der Presse, daß die Ge- 
meinde Egelsbach die zugesagten Mittel in Höhe 
von 935.000 DM dann erhalte, wenn von einem 
neuen Landesparlament ein Landeshaushalt 
verabschiedet werde. Claus Demke; „Alle „Null- 
Bescheide" sind politisch verpflichtend für eine 
neue Landesregierung und werden so zu barem 
Geld. Auch eine CDU-Landesregierung wird sich 
nach dem 25. September an diese Zusage von 
Landeszuschüssen halten." 

Abschließend trat Claus Demke der winder- 
holt von SPD-Abgeordneten geäußerten Auffas- 
sung entgegen, vor „Null-Bescheiden" sei zu 
warnen: ,,In Egelsbach kaiui ein weiterer Schritt 
in Richtung Umweltschutz durch den Ausbau 
des Südsammlers getan werden; ohne den 
„Null-Bescheid" wäre die Investition möglicher- 
weise zum Erliegen gekommen und weitere Ar- 
beitsplätze wären gefährdet worden." 

Internationales D^ugend-Tumier 

Frühlingsabend mit Tanz im Eigenheim-Saalbau 
e Zum 14. Male in ununterbrochener Reihen- 

folge veranstalten die Jugeiidfußballer der SGE 
Egelsbach ihr internationales D-Jugendfußball- 
Tumier auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz. Namhafte Mannschaften aus dem In- und 
Ausland geben ihre Visitenkarte in Egelsbach 
ab. Folgendes Teilneiimerfeld wird am Pfingst- 
samstag (21. Mai) um 12.15 Uhr zur Eröffnung 
des Turniers antreten: Gruppe I; GS Lancia Tu- 
rin, SV Eintracht Hannover, SV 98 Dannötadt 
und SV Münster, in der Gruppe II: Minerva 93 
Berlin, SC Hassia Dieburg, SKG Sprendlingen 
und SG Egelsbach. 

Aufgrund der Erfahrungen aus zurückliegen- 
den Punkt- und Freundschaftsspielen gebührt 
der Elf von GS Lancia Turin die absolute Favori- 
tenrolle. Sowohl vom spieltechnischen als auch 
vom kämpferischen Einsatz zählt diese Mann- 
schaft zu den stäritsten Teams in der Millionen- 
stadt Turin. Der Verein wird vom italienischen 
AutomobiUconzem Lancia gesponsert und ge- 
hört zu den erfolgreichsten Vereinen im Turiner 
Jugendfußball. Hartnäckigster Rivale im 
Kampf um den Gruppensieg dürfte die Elf des 
Kreismeisters SV 98 Darmstadt sein. 

In der Gruppe II ist der Pokalverteidiger des 
Egelsbacher THimieres, die Elf des Veranstalters, 
in die Favoritenrolle gedrängt. Die D-Jugend der 
SGE erreichte nach zweimaligem Unentschieden 
gegen den späteren Meister SV 98 Darmstadt mit 
nur einem Punkt Rückstand den"2. Platz in der 
Meisterschaftsrunde. Findet die Elf von Trainer 
Klaus Leonhardt zu ihrem Spiel und kommt ent- 
sprechender Einsatzwille hinzu, dann dürfte die 
SGE ein ernstes Wort bei der Vergabe-des Tur- 
niersieges mitreden. 

Über die Spielstärke der Marmschaften aus 
Berlin und Hannover ist nur wenig bekannt. 
Diese Vereine sollten jedoch wie die Gäste aus 
der näheren Umgebung Egelsbachs zu einer 
sportlichen Belebung beitragen können. 

Silberne Hochzeit 

e Die Eheleute Herbert und Else Redling, ge- 
borene Keim in der Schulstraße 59 feiern am 
Montag, dem 23. Mai 1983 ihre Silberne Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunsch! 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

Mit einem Kopfsprung vom Ein-Meter-Brett eröffneten Bürgermeister Hans Dümer und Erster Bei- 
geordneter Peter Friedrichs am vergangenen Samstag um 9 Uhr die diesjährige Badesaison. Sie wa- 
ren nicht allein im beheizten Becken, denn auch andere Egelsbacher konnten es nicht erwa»-ten, end- 
lich wieder diesen gesunden Freizeitsport zu betreiben. 

. Die Vorrundenspiele beginnen am Pfingst- 
samstag bereits um 12.30 Uhr, denn um 16 Uhr 
findet unmittelbar im Anschluß an das D-Ju- 
gend-Tumier das Derby der Hessischen Landes- 
liga Gruppe Süd zwischen der SG Egelsbach und 
dem FV 06 Sprendlingen statt. Für die Sprend- 
linger geht es dabei um wichtige Punkte gegen 
den Abstieg. Das Turnier wird am Sonntagvor- 
mittag um 8.45 Uhr fortgesetzt; die Endspiele be- 
ginnen ab 10.50 Uhr. 

Anläßlich des 14. internationalen D-Jugend- 
Fußballtumiers veranstaltet der Jugendaus- 
schuß der Abteilung Fußball am Pfingstsamstag 
einen gemütlichen Frühlingsabend mit Tanz im 
Eigenheim-Saalbau. Zu dieser Veranstaltung 
sind alle Tumiergäste aus nah und fern, die El- 
tern der Jugendfußballer, alle Aktiven, Verant- 
wortlichen, Freunde und Gönner des Egelsba- 
cher Fußballs — einfach jeder, der nach den 
Strapazen des ersten Tumiertages noch Lust hat, 
gemütlich zusammenzusitzen oder das Tanzbein 
zu schwingen — herzlich eingeladen. Zum Tanz 
spielt die Kapelle „Tamara". Der Eintritt ist 
frei. Begirm 20 Uhr. 

Knapp 60 Buben aus Turin, Berlin und Hanno- 
ver sind am Pfingstwochenende wieder zu Gast 
bei Egelsbacher Familien. Ihnen gilt neben allen 
Götmem und freiwilligen Helfern der besondere 
Dank der Verantwortlichen des Egelsbacher Ju- 
gendfußballs. 

Die Buben aus Italien und Egelsbach hatten 
bereits Gelgenheit, sich kennenzulernen; Egels- 
bachs D-Jugend war über Ostern zu Gast in Tu- 
rin. Letzte Woche besuchte die E-Jugend der 
SGE Berlin. Im Monat Juni steht für die D-Ju- 
gend noch eine Tumiereinladung nach Hannover 
auf dem Programm. 

Auch in dieser Saison 1982/83 wickelte der Ju- 
gendausschuß mit Jugendleiter Claus Wieting an 
der Spitze ein umfangreiches sportliches und 
kulturelles Programm ab. Neben mehreren Rei- 
sen ins In- und Ausland konnten auch sportliche 
Erfolge verbucht werden: Zwei Mannschaften 
wurden Kreis-Vize-Meister und die B-Jugend der 
SGE spielt um den Aufstieg in die Hessische Ju- 
gend-Verbandsliga. Bleibt zu hoffen, daß das 
Wetter ein Einsehen mit dem Veranstalter hat 
und zahlreiche Fußballfreunde den Weg zum 
Berliner Platz finden. 

Bereits eine Woche nach Pfingsten findet das 
27. Internationale Ludwig-Gebhardt-A-Jugend- 
Tumier statt, wo die von der Frankfurter Ein- 
tracht nur knapp geschlagene A-Jugend von 
Kickers Offenbach vereuchen wird, den Geb- 
hardt-Pokal zum dritten Male hintereinander zu 
gewinnen. Dieses Kunststück gelang in der 27- 
jährigen Tumiergeschiclite bisher nur dem FC 07 
Memmingen. 

Pkw-Stau vor der Ampel 
soll verringert werden 

e Auf Anfrage des Egelsbacher F.D.P.-Vorsit- 
zenden Dieter Schroeder, ob es im Rahmen der 
laufenden Baumaßnahmen an der Kreuzung K 
168-Neu/Kurt-Schumacher-Ring nicht möglich 
sei, für den starken Verkehr vom toom-Markt in 
Richtung B 3 eine eigene Abbiegespur zu bauen, 
teilte der Erste Beigeordnete Peter Friedrichs 
mit, daß der Gemeindevorstand beschlossen ha- 
be, die Verkehrsinsel auf der Südseite der Kreu- 
zung so zu verkleinem, daß für die Linksabbie- 
ger in die K 168-Neu, den Geradeausverkehr in 
Richtung Ortskem und den Rechtsabbiegever- 
kehr in Richtung 3 3 je eine eigene Spur zur Ver- 
fügung stehe. 

Die Egelsbacher F.D.P. begrüßt nach Mittei- 
lung Schroeders diese Maßnahme und bittet dar- 
überhinaus den Gemeindevorstand sich dafür 
einzusetzen, daß die Ampelsteuerung besser dem 
tatsächlichen Verkehrsaufkommen angepaßt 
wird. Im Klartext heißt dies nach Verkehrsbeob- 
achtungen der F.D.P., daß die Grünphase in 
Nord-Süd-Richtung auf Kosten der Griinphase 
auf der K 168 zumindest solange deutlich ausge- 
dehnt werden sollte, bis die K 168-Neu in frühe- 
stens fünf bis sechs Jahren zu einer echten Orts- 
umgehung geworden ist. 

Berufliche Sicherheit 
durch SprachausbUdung 

Jetzt anmelden: Beginn 1. Oktober 83 
Die Fremdsprachenschule für Industrie und 

Wirtschaft, 6000 Frankfurt/Main, Steinweg 9 (di- 
rekt an der Haupt wache — mit U- und S-Bahn- 
Anschluß), bietet allen, die Sprachkermtnisse er- 
werben, erweitem und beruflich nutzen möch- 
ten, ein breitgefächertes Unterrichtsprogramm, 
das Anfänger- und Fortgeschrittenenkurse, 
Grammatik- und Konversationskurse ebenso 
selbstverständlich umfaßt wie Fremdspra- 
chenkorrespondenz-, Fachübersetzer- und Dol- 
metscherlehrgänge. Darüber hinaus ist die 
Fremdsprachenschule für Industrie und Wirt- 
schaft die einzige Sprachschule in Hessen, die 
Lehrgänge zur 3sprachigen Europa-Sekretärin 
bzw. Wirtschaftsassistentin in den Sprachen 
Englisch, Französisch und Spanisch dur^iführt. 

Die Lehrgänge der Fremdsprachenschule sind 
Berufsausbildung und Berufsfortbildung zu- 
gleich; Berufsausbildung für alle Schüler, die 
mit Realschulabschluß (oder gleichwertigem) 
bzw. Abitur die Schule verlassen und sich ange- 
sichts knapper Lehrstelleu und des Numems 
clausus ihren sicheren Studienplatz an der 
Fremdsprachenschule sichem; und Bemfsfort- 
bildung für alle Berufstätigen, die ilire bisher er- 
worbenen sprachlichen und fachlichen Keimt- 
nissen erweitern möchten. 

Neue I-iehrgänge beginnen am 1. Oktober. Nä- 
heres ist unter der Ruf-Nr. 0611-29 12 44 oder 
28 41 13 zu erfahren. 

■fM 

Christen und Moslems 

e In Ägypten lebt eine kleine christliche Min- 
derheit in einer fast ausschließlich moslemi- 
schen Bevölkerung. Über die daraus sich erge- 
benden Probleme und Erfahrungen spricht in 
der ev. Frauenhilfe Egelsbach Pfarrer Kades aus 
Langen am Donnerstag, dem 26. Mai um 15 Uhr. 
Er gibt eine Einführung in den Islam und erzählt 
aus seiner Erfahnmg als evangelischer Pfarrer 
in Kairo. Die angeschnittenen Fragen haben ihre 
Bedeutung auch für das Zusammenleben mit den 
Moslems in unserem Land. Wie immer sind Gä- 
ste willkommen. 

Waldgottesdienst 
e Zum traditionellen Waldgottesdienst am 

Pfingstmontag lädt die Evang. Kirchengemein- 
de Egelsbach ein. Um 10 Uhr versammelt man 
sich an der „Steinemen B:.-ücke" (10 Minuten 
Fußweg vom Forsthaus Krause Buche). Die Kin- 
der des Kindergottesdienstes treffen sich irni 9 
Uhr am Gemeindehaus und wandern gemeinsam 
in den Wald. Für Gehbehinderte gibt es am Ge- 
meindehaus ab 9 Uhr Fahrgelegenheit. Bei an- 
haltendem Regen findet der Gottesdienst in der 
Kirche statt. 

Kleidung für Bethel 
e Auch in diesem Jahr sammelt die Evang. 

Kirchengemeinde Egelsbach wieder für die An- 
stalt Bethel. Gebraucht werden gut erhaltene 
Kleidungsstücke, Bettwäsche und Schuhe (zu- 
sammenbinden!). Die Annahme erfolgt im ev. 
Gemeindehaus in der Emst-Ludwig-Str. 56 vom 
24. Mai bis 13. Juni. Dort gibt es auch kostenlos 
große Plastiktüten. 

1 

LAfWENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTDI 
HAINBl WOCHBIBLATT 

1 TELEFON 21011 

Morgens frische Brötchen 
pr e Die Hausfrauen aus Bayerseich haben ei- 

nen Grund zur Freude, detm ab sofort kötmen sie 
am Wochenende, werm die ganze Familie zu 
Hause ist, länger schlafen. Warum? Weil ab so- 
fort frische knusprige Brötchen, sowie Backwa- 
ren aller Art direkt um die Ecke zu haben sind. 
In Redlings Brot-Shop findet der Kunde alles, 
was auf einem Frühstückstisch stehen sollte. Zu 
erwähnen sei noch Kaffee und Kuchen, vmi die 
breite Palette geschmacklich abzurunden. 

Aber nicht nur das. Direkt nebenan wurde vor 
kurzem Redlings Getränke-Shop neu eröf&iet. 
Alles was das Herz begehrt, angefangen von ak- 
tuellen Zeitschriften über Tabakwaren, Spiri- 
tuosen, Süßigkeiten aller Art, warmen Würst-' 
chen u.v.m. werden dem Kunden zum Kauf an- 
geboten. 
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2. Egelsbacher Maiwettbewerb 

auf Raten 

Mira Lotzkat und Norma Jung auf Platz eins 
e Morgens um sieben war die Welt noch in 

Ordnung. Das änderte sich um Schlag 10 Uhr, als 
der Wettbewerb beginnen sollte. Der Himmel 
öffnete seine Schleusen, und die Rollsportbahn 
stand unter Wasser. Die Verseinsvertreter ent- 
schlossen sich, zunächst einmal bis 12 Uhr zu 
warten. Aber um 12 Uhr hätte man eher ein 
Schwimmfest veranstalten köiinen als einen 
Rollkunstlaufwettbewerb! ,,Also gut", sagten 
sich die Vereins Vertreter, ,,warten wir noch." 
Endlich um 14 Uhr war es soweit. Die Gruppe 
der Figurenläufer begann mit der Pflicht und 
brachte sie aucn trocken zu Ende. Das war es 
aber schon! Die Freude war nicht von Dauer! Als 
die Neulinge mit ihren Pflichtbogen beginnen 
wollten, ging es schon wieder los mit dem Regen. 
Jetzt hatten alle „die Schnauze voll", und der 
Wettbewerb wurde abgebrochen. 

Die Vereinsvertreter berieten wieder, um ei- 
nen neuen Termin zu finden. Der Pfingstsamstag 
und der Fronleichnamstag waren alles keine be- 
sonders glücklichen Lösungen. Auch der „Wäld- 
chestag" war nicht der geeignete Tag, denn in 
Egelsbach, Dietzenbach und Georgenhausen ist 
dies ja kein freier Tag. Also einigte man sich auf 
Montag, den 15. Mai. Das war zwar ein Novum: 
einen simplen Werktag als Wettbewerbstag hat 
es noch nie gegeben. Leider mußten für diesen 
Termin zehn Aktive absagen, darunter auch 
zwei Läuferinnen des EOSC Offenbach. Da- 
durch verlor der Nachwuchswettbewerb ein we- 
nig an „Würze". Der zweite Anlauf am Montag 
glückte, trotz ein paar kleinen Regentröpfchen, 
die es nicht lassen konnten, die Egelsbacher zu 
ärgern. 

Ab 14.30 Uhr ging's los. Den Anfang machten 
die ,.Minimäuse". Das jüngste Mäuschen war 
noch keine drei Jahre alt. Hier gab's keine 
Kampfrichter, die Kleinen wollten nur dabei 
sein und waren alle sehr stolz. Die meisten von 
ihnen hatten ihre Trainer gleich mit auf die 
Bahn gebracht, denn sicher ist sicher! Für die 
SGE war der 4jährige Jochen Hartmann dabei, 
der souverän seine Runden zog. Dafür bekam er 
— sowie alle anderen — bei der Siegerehrung ei- 
ne Urkunde und ein schönes Kuschelkissen. 

Dann aber wurde es ernst! Die Gruppen Frei- 
läufer A—B liefen ihre Kürelemente. Für die 
SGE holten Judith Wetzel den 2. und Cornelia 
Schlerf den 3. Platz. Beide Kinder haben erst in 
diesem Jahr mit dem Rollkunstlauf begonnen. 
Die Gruppen Freiläufer C + D brachten eben- 
falls nur Kürelemertte^'-Andreir G«Tnandt von 
der SGE erreichte Platz 5, Yvonne Fischer kam, 
trotz Verletzung, ndcTfi'auJ t'tatz '9 von 12 Star- 
tern. Eine gute Plazierung bei den Figurenläu- 
fem erreichte Annette Branke mit dem 4. Rang. 
Karen Kämmerle konnte ihren ausgezeichneten 
Pflichtplatz leider nicht halten und wurde 7. In 
dieser Gruppe waren 13 Teilnehmer aktiv. Zwei 
Mädchen der SGE standen in der Gruppe Kunst- 
läufer auf dem Treppchen; Sabine Sv.eininger als 
2. und Cornelia Heuss als 3. Beide waren schon 
nach der Pflicht vom. Cornelia lief eine viel bes- 
sere Kür als je im Training, darüber haben sich 
alle gefreut. Alexandra Lucas, wieder einmal 
das Nesthäkchen dieser Gruppe, belegte Platz 6. 
Auch in der Neulingsgruppe konnten sich die 

Evangelische Gemeinde 
Pflngstsonntag, 22. Itlai 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst {Pfr. Giebner) 
Pfingstmontag, 23. Mai 
10.00 Uhr Waldgottesdienst (Vikar Held) 
Donnerstag, 26. Mai 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe — Christen 

und Moslems 

Egelsbacher Aktiven hervorragend plazieren. 
Norma Jung ging als Siegerin hervor und Danie- 
la Welz kam auf Rang 3. In der Nachwuchsklasse 
gab es ein Duell zwischen Mira Lotzkat und Ale- 
xandra Schlicker, das Mira für sich entscheiden 
konnte. Alexandra, noch Pflichtbeste, mußte Mi- 
ra in der Kür an sich vorbeiziehen lassen. 

Von der sportlichen und organisatorischen Sei- 
te aus gesehen konnte die Rollsportabteilung 
sehr zufrieden sein. Zum einen haben die Akti- 
ven sehr gute Plazierungen erreicht und ihre er- 
ste ,,Feuertaufe" in der noch jungen Saison '83 
glänzend bestanden, zum anderen haben die Hel- 
fer hinter den Kulissen unermüdlich gearbeitet 
und trotz Improvisation am Montag jederzeit al- 
les im Griff gehabt. 

Ein Wort, des Dankes sei auch an dieser Stelle 
dem Kampfgericht gesagt. Sie hatten es wirklich 
nicht leicht an den Wettbewerbstagen. Erst stun- 
denlanges Warten am Sonntag, dann ein Mam- 
mutprogramm am Montag. Olme nennenswerte 
Pausen mußte alles durchgezogen werden, denn 
zu spät sollte es der Kinder wegen nicht werden. 
Sie gaben ihr Bestes, um allen Aktiven gerecht 
zu werden, und dies ist ihnen voll gelungen. Oft 
bewiesen sie, daß Kampfrichter auch Menschen 
sind und hatten für die Aktiven immer ein auf- 
munterndes oder tröstendes Wort bereit. Im 
Kampfgericht waren Alice Schumann (SGE), 
Holger Köhler (TSG Darmstadt) und Tanja Schä- 
fer (SG Dietzenbach). 

Als Zeichen der Freundschaft überreichte der 
Vorsitzende der Rollsportabteilung der SG Diet- 
zenbach der Rollsportabteilung der SGE einen 
wunderschönen Zinnteller, den die Abteilungs- 
leiterin dankbar in Empfang nahm. Frau Zim- 
mer von der EOSC Offenbach brachte auch in 
diesem Jahr wieder ein hübsches Gastgeschenk 
mit. Der Abteilungsvorstand hat sich über diese 
Form der Anerkennung seiner Arbeit sehr ge- 
freut und versicherte, daß allen Widrigkeiten 
zum Trotz auch im nächsten Jahr ein Maiw ettbe- 
werb stattfinden wird. 

Bei der Siegerehrung liefen alle Vereine eine 
Ehrenrunde, und die Sieger und Plazierten er- 
hielten Erinnerungsgeschenke. Alle Aktiven be- 
kamen die verdiente Urkunde. Luftballons und 
Fähnchen, die eine Egelsbacher Firma gespendet 
hatte, vervollständigten das fröhliche Bild. 

In seinem Schlußwort betonte der Sprecher 
und ,,Musikexperte", der unentgeltlich aus 
Frankfurt angereist war, daß das schöne Wetter 
am Montag ausschließlich das alleinige Ver- 
dienst der Abteilungsleitun'g Rollkunstlauf ge- 
wesen sei! Frage: Wer war dann aber schuld am 
schlechten Wetter? 

Hier noch ein Auszug aus der Ergebnisliste: 
Freiläufer A: 1. Gitta Baldus (SG Dietzenbach), 
2. Judith Wetzel (SGE), 3. Cornelia Schlerf 

wird heuf 80 
Ist denn das nicht wunderbar. 
Alles Gute und Gesundheit auf 
Dauer. 
Dies wünschen Dir 

'^(ßTamtCiGnQaußnrtawM. 
ö/itkeb und^au&t 

JAHRGANG 1914/15 
trifft sich zum Ausflug am 26. 5. 
1983 um 9 Uhr am Bahnhof Egels- 
bach. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und Blumen anläß- 
lich unserer NEUERÖFFNUNG von 

RedUng*s 

Getränke-Shop 

möchten wir uns auf diesem Wege bei all denen, 
die uns zur Geschflftseröffnung mit Ihrem Besuch 
beehrten, Dank sagen. 
Besonderen Dank unseren vielen Geschäfts- 
freunden. 

Familie Redting 

Egelsbach, Im Mal 1983 
Kurt-Schumacher-Ring 16 

(SGE). — Freiläufer B: 1. Heike Emst (KSG Ge- 
orgenhausen), 2. Claudia Heyde (SG Dietzen- 
bach). — Freiläufer C: 1. Corinna Emsting (SG 
Dietzenbach), 2. Kirsten Schütz (KSG Georgen- 
hausen), 3. Antonella Scire (EOSC Offenbach). — 
Freiläufer D: 1. Franziska König (KSG), 2. Ro- 
mana Bossler (KSG), 3. Pi^re Kreißl (SG Diet- 
zenbach). — Figurenläufer: 1. Margret Franke 
(EOSC), 2. Sylvia Riegel (EOSC), 3. Ute Weber 
(SGD). — Kunstläufer: 1. Tatjana Eder (SGR Of- 
fenbach), 2. Sabine Steininger (SGE), 3. Cornelia 
Heuss (SGE). — Neulinge: 1. Norma Jung (SGE), 
2. Diana Greb (SGR Offenbach), 3. Daniela Welz 
(SGE). — Nachwuchsgruppe: 1. Mira Lotzkat 
(SGE), 2. Alexandra Schlicker (SGE). 3. Monika 
Stein (SGR Offenbach) 

Sportabzeichentraining 

e Jeden Dienstag ab 18 Uhr findet wieder un- 
ter der Leitung von Herrn und Frau Bernau das 
Sportabzeichentraining auf dem Egelsbacher 
Sportgelände statt.   

Gestern i'.nncicncr Zeitung 
passiert - ~ 

y/ der aklOelie WerbotV<)gcr 

heute r21011-12 
informiert! Kufin KG, BucI)- ond OHsetOfuck 

Nachwuchs qualifiziert 
ez Über 100 Kunstradfahrer aus Südhessen, 

die sich nicht für die Landesmeisterschaften 
qualifizieren konnten, trafen sich am Wochenen- 
de in Bad Orb zu einer Vorausscheidung für die 
Hessischen Nachwuchswettbewerbe. 

Von der Sportvereinigung Erzhausen waren 
drei Nachwuchsfahrer dabei, die 8jährige An- 
drea Haynl, die 7jährige Heike Deußer und der 
ebenfalls 7jährige Uwe Kemmler. Alle drei zeig- 
ten überdurchschnittlich gute Leistungen. 

Andrea Haynl kam bei 19 Teilnehmern in ih- 
rer Gi'uppe mit 215 Pkt. auf den 9. Platz und 
Uwe Kenmiler mit 215,30 Pkt. auf den 5. Platz. 
Für beide bedeutete das neue persönliche Best- 
leistung. 

223,20 Pkt. war das Ergebnis von Heike Deu- 
ßer. Sie fuhr damit die beste Kür des Tages und 
belegte damit den 3. Platz. In jeder Altersgruppe 
konnten sich jeweils die fünf Erstplazierten für 
die Hessischen Nachwuchswettbewerbe qualifi- 
zieren. Von der SVE sind dies Heike Deußer und 
Uwe Kemmler. Sie werden am 5. Juni in Aßlar 
um IHinkte und Plazierung kämpfen. 

Für Kurzentschlossene noch 
Plätze frei 

Die vom Kreis Offenbach organisierten und an- 
gebotenen Sommerfreizeiten erfreuen sich großer 
Beliebtheit. So sind nach Mitteilung des "Ersten 
Kreisbeigeordneten Alfons Faust lediglich für 
die Freizeit in Ehrhom/Lüneburger Heide (30. 6. 
bis 13. 7.) noch Plätze frei. Das Angebot richtet 
sich an Kinder im Alter von 10 bis 11 Jahren, der 
Teilnehmerbeitrag beläuft sich auf 315 Mark. 

Einige wenige freie Plätze gibt es auch noch 
für die Internationale Begegnung mit jugoslawi- 
schen Kindern vmd Jugendlichen im Kreisju- 
gendheim Affhöllerbach, die ebenfalls in der 2feit 
vom 30. 6. bis 13. 7. stattfindet und für Teilneh- 
mer im Alter von 12 bis 13 Jahren gedacht ist. 
Der Teilnehmerbeitrag für diese Internationale 
Begegnung beträgt 195 Mark. Wie Faust weiter 
mitteilte, werden die Teilnehmer an dieser Inter- 
nationalen Begegnung in Affhöllerbach bereits 
im nächsten Jahr die Möglichkeit haben, ihre 
Freundschaften zu vertiefen, das heißt, die Teil- 
nehmer werden 1984 vorrangig für die Teihiah- 
me an der Internationale Begegnung in Jugo- 
slawien berücksichtigt. 

Wer an einer der beiden Sommerfreizeiten teil- 
nehmen möchte, muß sich umgehend anmelden. 
Ausführliche Prospekte und Anmeldeformulare 
sind bei den emzelnen Stadt- und Gemeindever- 
waltungen oder beim Jugendamt-Jugendpflege, 
Berliner Straße 60 in Offenbach, erhältlich. 

WIR HEIRATEN 

Karlsbader Straße 15 

'15oscmaAte'jK/tous 

6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 21. Mal 1983, 
um 14.30 Uhr In der St. Josef-KIrche, Egelsbach, statt. 

^el allen, die anläßlich meines 
85. GEBURTSTAGES 

mich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten, 
möchte Ich mich auf diesem Wege recht herzlich bedanken. Be- 
sonderen Dank dem Gemeindevorstand Egelsbach, der Bezirks- 
sparkasse Langen, derevang. Kirchengemeinde Egelsbach, der 
Geschäftsleltung der Firma Alfred Teves, Frankfurt/M., sowie 
deren Belegschaft und Betriebsrat. 

\ 
'EKapises 

Egelsbach, im Mal 1983 
WestendstraBe 19 

  Iii   flTlTmiTiTTlTlllT- ■ l  , ' i     milT. i ifi i m i ,l ,     ' ' 

^"IXber die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich nnich sehr gefreut. Ich bedanke mich hiermit, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Ernst-Ludwig-Straße 26 Sciwd/tOl ^OftCVlßt 
6073 Egelsbach 

'OTür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Sbe/tKa/tcf ^iehig 
Buchenhof 1 
6073 Egelsbach 

'^Tür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meiner 

KONFIRMATION 
sage Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Egelsbach, Brandenburger Straße 27 

^^Tür die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkeiten, die 
ich anläßlich meiner 

KONFIRMATION > 
in Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch im Namen meiner 
Eltern. 

©ßwe/t (^üwctibe/ige/i 
Mainstraße 30' 
6073 Egelsbach, im Mai 1983 

'^^ür die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Brandenburger Straße 27 
6073 Egelsbach 

ßin recht herzliches Dankeschön möchte ich, auch im Namen 
meiner Eltern, allen sagen, die mich zu meiner 

KONFIRMATION 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

CtiAisUwe^uctis 

6073 Egelsbach. Ernst-Ludwig-Straße 83 ■ 

Dank für die Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu meiner 

KONFIRMATION 
auch Im Namen meiner Eltern. Ich habe mich über Ihre Auf- 
merksamkeit sehr gefreut. 

(jAßemnde/i^eim 

Fasanenweg 8 
Egelsbach, Im Mal 1983 

'^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

LÄndiieas^aitih 

Darmstädter Landstraße 1 N 
6073 Egelst>ach, im Mai 1983 

""t 
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Änderung der MOUabfuhr 
Wegen der Pfingstfeiertage ändert sich in der 

Woche nach Pfingsten die Abfuhr des Haus- 
mülls. 
Der Hausmüll wird abgefahren im 
Bezirk I; Heidelberger Straße und Lutherstraße 
sowie alle westlich davon liegenden Straßen und 
Bayerseich (alle Straßen südlich der K 168 neu) 
nicht am Mittwoch, 25. Mai 1983, sondern Don- 
nerstag, 26. Mai 1983, und im 
Bezirk II: alle Straßen östlich der Heidelberger 
Straße und Lutherstraße nicht am Donnerstag, 
26. Mai 1983, sondern am Freitag, 27. Mai 1983. 
Die Müllgefäße sind jeweils ab 6.00 Uhr bereit- 
zustellen. 
Egelsbach, 17. Mai 1983 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Betr.: Haushaltssatzung und Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung 

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach 
für das Haushaltsjahr 1983 
Aufgmnd der §§ 94 ff. der Hessischen Ge- 
meindeordnung in der Fassung vom 1. Juli 
1960 (GVBl. S. 103, 164), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 4. Juli 1980 (GVBl. IS. 219), 
hat die Gemeindevertretung am 24. Febmar 
1983 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjcihr 
1983 wird 
im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 11 530 235,— DM 
in der Ausgabe auf 11 530 235,— DM 
im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 9 417 198,— DM 
in der Ausgabe auf 9 417 198,— DM 
festgesetzt. 

§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Auf- 
nahme im Haushaltsjahr 1983 zur Finanzie- 
rung von Ausgaben im Vermögenshaushalt 
erforderlich ist. wird festgesetzt auf 
728 395,— DM. 
Der Gesamtbetrag wird für Umschuldungen 
verwendet. 

§3 
Der C^amtbetrag der Veipflichtungser- 
mächtlgungen wird auf 1 122 500,— DM fest- 
gesetzt. 

§.4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im 
Haushaltsjahr 1983 zur rechtzeitigen Lei- 
stung von Ausgaben in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird ■ festgesetzt auf 
1 000 000.—DM. 

§ 5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern 
werden für das Haushaltsjahr 1983 wie folgt 
festgesetzt: 
1. Gmndsteuer 

a) für landwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 200 v.H. 

b) für Gmndstücke 
(Grundsteuer B) 150 v.H. 

2. Gewerbesteuer 
nach dem Gewerbeertrag und 
CJewerbekapital 330 v.H. 

§6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 
24. Februar 1983 beschlossene Stellenplan. 
Egelsbach. 18. April 1983 
Der Gemeindevorstand 
gez. Dümer, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 1983 wird, hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Absatz 4 und § 103 Absatz 2 
Hessische Gemeindeordnung erforderlichen 
Genehmigungen der Aufsichtsbehörde zu den 
Festsetzungen in §§ 2 und 3 sind erteilt. Sie 
haben folgenden Wortlaut: 
..Hiermit erteile ich die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der in § 2 der Haushaltssat- 

zung der Gemeinde Egelsbach für das 
Haushaltsjahr 1983 vorgesehenen Kredit- 
aufnahme in Höhe von 728 395.— DM 
(i.W.: Siebenhundertachtundzwanzigtau- 
senddreihundertfünfundneimzig Deut- 
sche Mark) 
gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Ge- 
meindeordnung. 

2. zur Inanspmchnahme der in § 3 der vorge- 
nannten Haushaltssatzung vorgesehenen 
Veipflichtungsermächtigungen in Höhe 
von 1 122 500.— DM 
(i.W.: Einemillioneinhundertzweiund- 
zwanzigtausendfünfhundert Deutsche 
Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Ge- 
meindeordnung. 

Offenbach am Main. 3. Mai 1983 
gez. Rebel. Landrat." 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 
24. 5.1983 bis 27. Mai 1983 und vom 30. 5.1983 bis 
1. 6. 19^3 während der Dienststunden (montags 
bis dormerstags von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 9.00 bis 12.00 
Uhr) im Rathaus. Freiherr-vom-Stein-Straße 13. 
Zimmer 15. öffentlich aus. 
Egelsbach. 20. Mai 1983 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Einladungsschwimmen 

bei der SG Weiterstadt 
Zum 10jährigen Bestehen der Schwimmabtei- 

lung hatte die SG Weiterstadt am 7. und 8. Mai 
zu einem Schwimmfest eingeladen. 26 TV- 
Schwimmer nahmen teil. Es war ein Riesenbe- 
trieb; vor dem Hallenbad hatte man ein Zelt auf- 
gebaut, in dem es preiswertes Essen und Trinken 
gab. In der Mittagspause am Sormtag spielte ei- 
ne Blaskapelle, Bürgermeister und Vereinsvor- 
sitzender hielten Festansprachen — eben das 
ganze Dmm und Dran einer solchen Veranstal- 
tung. 

Doch nun zum sportlichen Teil: Am Samstag 
um 17.45 Uhr ging es los. Für die ersten drei gab 
es Medaillen. Gold über 200 m Freistil holten 
sich Sabine Best (66) und Guido Schäfer (65), Sil- 
ber gab es für Ame Hein (65) und Norbert Herth 
(68). Kerstin Metzger (70) holte sich Bronze, Mar- 
cus Weinert (69) kam auf einen 5., Philipp 
Schneider (69) auf den 7. und Christof Kindl (67) 
auf einen 9. Platz. Gold für Gabriele Keller (62), 
Thomas Dahl (67) und Steffen Anthes (64) bei den 
400 m Lagen. 

Am Sonntag gab es wieder Gold bei den 200 m 
Lagen für Maren Elendt (72) und Norbert Herth 
(68), der mit 2:34.1 einen neuen Vereinsrekord 
aufstellte. Peter Häusler (65) Silber, Dirk Bol- 
duan (68) und Ame Hein (65) Bronze. Frank 
Schmähling (79) kam auf den 4, Platz. Im 100-m- 
Brustschwimmen gab es Gold für Maren Elendt 
(72), Sabine Best (66) mit 1:27.6 einen neuen Ver- 

einsrekord und Steffen Anthes (64), der mit 
1:13.9 min. ebenfalls einen neuen Vereinsrekord 
aufstellte. Philipp Elendt (73) Silber, Bronze für 
Tanja Spengler (67), Oliver Mihlan (71) und Jo- 
chen Schulze (70), Thomas Dahl (67) 4., Etienne de 
Barsy (68) und Philipp Schneider (69) 5. Frank 
Schmähling (70) 6., Michael Hoffmann (72) 7., 
Jutta Krawczyk (71) und Dominik Petri (71) 8., 
Christof Kindl (67) 9. Über 50 m Brust bekam die 
jüngste TV-Schwimmerin Ilona Knechtel, Jahr- 
gang 77, eine Silbermedaille. 

Auf der 100 m Rückenstrecke errangen Jochen 
Schulze (70) und Peter Häusler (65) Bronze. Mi- 
chael Hoffmann und Dominik Petri (71) 4., Bjöm 
Knell (72) 5,, Jutta Krawczyk (71) und Etienne de 
Barsy (68) 6. 100 m Schmetterling brachte wieder 
einen Vereinsrekord und Gold durch Thomas 
Dahl (67) in 1:08.8 Min. Ebenfalls Gold in ihren 
Jahrgängen Oliver Mihlan (71) und Guido Schä- 
fer (65); Silber für Norbert Herth (68), Steffen 
Anthes (64) und Sabine Best (66). Dirk Bolduan 
(68) errang einen 5. Platz. Nochmals Gold für 
Guido Schäfer (65) über 100 m Kraul, und neuen 
Vereinsrekord in 1:00.5 Maren Elendt (72), Ker- 
stin Metzger (70), Sabine Best (66), Philipp 
Elendt (73) und Norbert Herth (68) holten Silber- 
medaillen. Peter Häusler (65) wurde 4., Oliver 
Mihlan (71), Jochen Schulz (70) 5., Michael Hoff- 
mann (72) 6., Jutta Krwaczyk (71), Christof Kindl 
(67), Dirk Bolduan (68) 8„ Dominik Petri (71) 9. 
und Bjöm Knell (72) 10. 

LG-Staffel ist im Konunen 
An den etwas zu kühlen Maitagen zum Beginn 

der Leichtathletiksaison fanden schon die 
Bezirksstaffel-Meisterschaften in Groß-Gerau 
statt. Die Leichtathletik-Gemeinschaft von SSG 
und TV Langen war mit einer 4x400 m-Staffel 
der Männer am Start. Es war 20.30 Uhr, als Ste- 
pVian Schmitt, als Startläufer mit ca. 52 sek. das 
Staffelholz an Henrik Lewe übergab. Er lief die 
2. Runde in ca. 55 sek., es folgte Alexander Lip- 
pert in ungefähr 53 sek. Die Schlußrunde lief 
daim sehr stark Markus Schmitt in ca. 50 sek. ins 
Ziel. Mit der Gesamtzeit von 3:30,6 min. kam die 
LG Langen auf den 3. Platz hinter ASC Dami- 
stadt und LG Bensheim. In Anbetracht der gera- 
de erst begonnenen Saison ein gutes Ergebnis, 
das in anderer Besetzung noch sicher in diesem 
Jahr eine deutliche Verbesserung der Endzeit er- 
möglicht. 

Langener BasketbaUer 
fahren nach Schweden . 

Am Pfingstwochenende fahren die D- und C- 
Mädchen und Jungen nach Lund in Schweden zu 
einem Freundschaftstumier. In Schwerden wer- 
den sie auf die gleichaltrigen Jungen und Mäd- 
chen aus Göttingen, Kopenhagen und den Gast- 
gebem Lund treffen. Dort wird man eine Menge 
Spaß haben und ein fremdes Land mit einigen 
neuen Freunden kennenlemen. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Mehr Regen als Wind beim Langener Waldsee-Cup 

Surfregatta des WSV Langen litt unter Schwachwind 

Bei Regen und wenig Wind veranstalteten die 
Windsurfer des WSV Langen in der SSG Langen 
am 14./15. Mai ihre erste diesjährige Regatta. 
Beim ,,Langener Waldsee-Cup" kämpften 46 
Stehsegler aus zwölf Vereinen um Sieg und Plät- 
ze. Gestartet wurde in den beiden Klassen Divi- 
sion I und II, jeweils mit getrennter Wertung für 
Leicht- und Schwergewicht (ab 74 kg). Damnter 
waren auch vier Damen und neun Jugendliche. 

Aufgrund des schwachen Windes gab es wie- 
der einmal ein echtes Pumpfestival. Der smson- 
sten ausgezeichneten Regattaleitung unter 
Klaus Schneider gelang es trotz energischer Ver- 
suche und etlicher Verwamungen nicht, die 
Pumperei in den Griff zu bekommen. Man hätte 
wohl mehr als die Hälfte der Teilnehmer disqua- 
lifizieren müssen. Geplant war, an den beiden 
Tagen insgesamt sechs Wettfahrten durchzufüh- 
ren. Doch Wind und Wetter machten den Surfem 
einen Strich durch die Rechnung. Am Samstag 
konnte nur eine Wettfahrt durchgeführt werden, 
wobei die letzten Teilnehmer gerade noch das 
Ziel erreichten, bevor der Wind ganz einschlief. 

Am Sonntagmorgen um 9 Uhr war der nächste 
Start. Etlichen war dies wohl zu früh, die mei- 
sten erreichten die Startlinie erst einige Minuten 
nach dem Startschuß, einige verpaßten' diesen 
Lauf ganz. Bei der nächsten Wettfahrt schlief der 
Wind kurz nach dem Start gänzlich ein, so daß 
diese abgebrochen werden mußte. Erst am Nach- 
mittag gelang es bei ständig drehendem und wei- 
terhin sehr schwachem Wind, noch zwei Wett- 
fahrten durchzuführen. 

Trotz der gleichzeitig stattfindenden deut- 
schen Meisterschaften war die Division II am 
stärksten besetzt. In der Leichtgewichtsgruppe 
mit 23 Teilnehmem gewann Salvatore Rimonti 
die beiden ersten Wettfahrten und sah sich schon 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
D 2: SGE — 1. FC Langen D 4:2 
D 1: (Kreisliga) SGE — TG Bessungen 8:0 (4:0) 

Mit einem verdient hohen Sieg zeigte die D 1- 
Jugend ihre Überlegenheit. Etwas mehr Konzen- 
tration in der Stürmerreihe hätte eine höhere 
Torausbeute bringen körmen. Mit einem Sieg 
beendete die SGE diese Saison mit 51:15-Toren 
und 29:5-Punkten, nur ein Punkt hinter dem Ta- 
bellenführer SV 98 Darmstadt auf dem 2. Tabel- 
lenplatz. 
C 2: SGE SV Traisa 1:1 

Im letzten Spiel schaffte die C 2 ein mageres 
l:l-Unentschieden. Beide Tore waren grobe Feh- 
ler der Schlußmänner. Zeitweise wurden auf 
Egelsbachs Seite reihenweise Torchancen, durch 
überhastete und imkonzentrierte Spielweise ver- 
geben. Ein Sieg für Egelsbachs C 2 wäre in die- 
sem letzten Spiel möglich gewesen. 
Freitag, 20. Mai 
20 Uhr Grillfete an der Egelsbacher Waldhütte 
Samstag, 21. Mai 
12.15 Uhr Eröffnung des 14. Internat. D-Jgd-Tur- 
niers mit den Mannschaften: Gmppe I: GS Lan- 
cia Turin (Italien). SV Eintr. Haimover, SV 98 
Darmstadt, SV Münster, Gruppe II: SC Minerva 
93 Berlin, SC Hassia Dieburg, SKG Sprendlin- 
gen, SG Egelsbach. 
20 Uhr Frühlingsabend im Eigenheim-Saalbau 
mit der Kapelle ..Tamara". Wertvolle Preise 
sind wieder bei unserer Tombola zu gewinnen. 
Sonntag, 22. Mai 
8.45 — 10.45 Uhr Tumier-Spiele 
10.50 — 12.30 Uhr Turnier-Endspiele 

als sicherer Sieger, doch ein 5. Platz in der 3. 
Wettfahrt warf ihm zwischenzeitlich auf den 2. 
Platz zurück. Mit einem emeuten Sieg im letzten 
Lauf machte der Langener alles klar und ver- 
wies seinen Hauptkonkurrenten Gunther Zim- 
belmann vom WSC Speyer auf Platz 2. 

Bei den Schwergewichten mit 13 Teilnehmem 
profitierte Wemer Hix vom WSV Rhein-Main 
davon, daß der Langener Carlo Friedel am Sorm- 
tagmorgen nicht rechtzeitig am Start war und in 
dieser Wettfahrt nur Platz 7 belegte. Sonst wäre 
die Entscheidung zwischen den beiden sicher 
knapper ausgefallen. So aber nutzten Friedel 
auch Siege in den beiden letzten Wettfahrten 
nichts mehr, er mußte mit dem 2. Platz vorlieb 
nehmen. 

In der Div. I war die Sache klarer. In der 
Leichtgewichtsgruppe konnte Maija Dekker 
vom WSV Rhein-Main sieben männliche Kon- 
kurrenten distanzieren. Damit war ihr auch der 
erste Platz in der Sonderwertung für Damen 
nicht zu nehmen. In der Schwergewichtsgruppe 
— mit nur zwei Teilnehmem am schwächsten be- 
setzt — siegte Manfred Leinberger vom WSV 
Odenwald. 

Und hier die Ergebnisse Div. O (Verdränger): 
Leichtgewicht 1. Salvatore Rimonti (WSV Lan- 
gen) 5. Pkt., 2. Gunther Zimbelmann (WSC Spey- 
er) 7,4, 3. Oliver Kröh (WSV Rhein-Main) 11,4, 4. 
Wilfried Girke (WSV Rhein-Main) 15,2, 5. Gun- 
nar Strohfeldt (WSV Langen) 26, 8. Jürgeh Con- 
stantz (WSV Langen) 31. 

Schwergewicht: 1. Wemer Hix (WSV Rhein- 
Main) 3.2. 2. Carlo Friedel (WSV Langen) 8.6. 3. 
Manfred Blohberger (WSV Langen) 19.8. 4. Peter 
Beerbaum (WSV Langen) 21.6. 5. Edgar Sulz- 
mann (WSV Langen) 24.8. 

Div. I (Gleiter) Leichtgewicht: 1. Maija Dekker 
(WSV Rhein-Main) 1.6 Pkt.. 2. Stefan Pranich 
(Royal Vamna Yachtclub. Thailand) 8.6. 3. Man- 
fred Gutfleisch-Bader 15.8. Schwergewicht: 1. 
Manfred Leinberger (WSV Odenwald). Sonder- 
wertung Damen: 1. Maija Dekker. Sonderwer- 
tung Jugend: 1. Oliver Kröh und 2. Gunnar 
Strohfeldt. 

Langener Sixrfer bei der 
Deutschen Meisterschaft 

Bei den Deutschen Meisterschaften der Wind- 
surfer in der Offenen Klasse Div 11 vom 10. bis 
15. Mai konnten sich Oliver Größl und Ingo Knö- 
chel vom WSV Langen recht gut unter der deut- 
schen Surf eilte behaupten. In der Gmppe 
Schwergewicht belegte OUver Größl unter 
knapp 70 Teilnehmem den 8. Platz. Ingo Knöchel 
wurde bei den Leichtgewichten 16. unter 69 Kon- 
kurrenten. Knöchel vergab eine bessere Plazie- 
mng. als er sich beim Start zu einer Wettfahrt 
verspätete. Bis dahin hatte er auf dem 8. Platz 
gelegen. 

Trotzdem eine ausgezeichnete Leistung der 
beiden Spitzensurfer des WSV Langen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
Für die Zeit von 21. bis 27. Mai 1983 

Widder 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

24. 8,—23. 9. 

Sie haben viel Arbeit vor sich. 
Genießen Sie deshalb ganz be- 
wußt die freien Stunden. Ihr 
Einsatz wird sich bald auszah- 
len. Achten Sie auf Ihre Ge- 
sundheit. 

Sich zu entscheiden, ist immer 
schwer. Sprechen Sie die Ange- 
legenheit doch einmal mit einem 
guten Freund durch. Ein heite- 
res Wochenende wartet auf Sie. 
Vorsicht mit Geld. 

Seien Sie etwas vorsichtiger mit 
Ihrer Kritik. Man könnte Sie 
leicht mißverstehen. Schenken 
Sie etwas von Ihrer guten Lau- 
ne und Freizeit auch Ihrer Fa- 
milie. 

Ihnen stehen Glückstage bevor. 
Zerstören Sie sie aber nicht 
durch allzu große Unbedacht- 
samkeit. Gerade Ihre engsten 
Freunde wollen nett behandelt 
werden. 

Probieren Sie es einmal mit ei- 
nem strahlenden Lächeln. Die 
Situation entsdsärft sich sofort. 
Sie hatten versprochen, auf Ihre 
Gesundheit zu achten - verges- 
sen Sie es nicht. 

Da ist noch etwas sehr Erfreu- 
liches in Aussicht. Ein bißchen 
eigener Schwung, ein wenig In- 
itiative und schon geht in Er- 
füllung, wonach Sie sich wo- 
chenlang gesehnt haben. 

Waage Sie müssen sich darüber klar 
sein, was Sie wollen. Scheuen 
Sie nicht eine klärende Aus- 
sprache mit Ihrem Partner. Of- 
fenheit, mit Freundlichkeit vor- 
getragen, kann nicht schaden. 24. 9.-23. lo. 

Sie sollten energisch an die Ar- Skorpion 
beit gehen, sonst häuft sich bald 
der Berg zu hoch an. Mit mehr 
Selbstdisziplin erreichen Sie Ihr 
Ziel leichter. Seien Sie nicht so 
impulsiv wie bisher. . 24.10.—22.11. 

Schütze Wenn Sie meinen, daß Ihr Leben 
zu eintönig verläuft - warum 
tun Sie nichts dagegen? Es gibt 
so viele Freuden. Seien Sie 
auch aufgeschlossen genug, sie 
zu erkennen. 23.11.—22.12. 

% 

Steinbock Hetzen Sie sich nicht so ab. 
Nehmen Sie . sich lieber etwas 
mehr Zeit für Ihre Familie und 
Ihre Freunde. Sie sollten ohne- 
hin mehr auf Ihre Gesundheit 
achten. Gönnen Sie sich Ruhe. 23. 12—20. 1. 

Ire 

Ein kleiner Fehlschlag - was Wassermann 
macht das schon? Nehmen Sie 
ihn nicht tragischer als er ist. 
Sie haben doch wirklidi allen 
Grund, mit dem zufrieden zu 
sein, was Sie erreicht haben. 21.1.—20.2. 

Waren die letzten drei Tage Fische 
alles in allem nidit so befrie- 
digend? Warum sehen Sie also 
alles so negativ? Es wird weiter 
aufwärts gehen, wenn Sie nur 
schwungvoll weiterarbeiten 
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Sicheren Sieg fast noch verspielt 

SV Dreieichenhain — SKG Sprendlingen 5:4 (2:1) 

Fast wäre das Spiel gegen den Tabellenvor- 
letzten und Absteiger SKG Sprendlingen noch 
ins Auge gegangen, denn nach einer 5:1-Führung 
der Dreieichenhainer kamen die Gäste aus der 
Nachbarschaft noch bis auf ein Tor Unterschied 
heran. Grund für diese Resultatsverbesserung 
war die leichtsinnige Spielweise der Platzher- 
ren, die bei dem sicheren Vorsprung die Abwehr 
sträflich offen ließen und so die Gegentreffer er- 
möglichten. Trotz dieser offensiven Spielweise 
wurde es versäumt, mehr Tore zu schießen. 

In diesem Spiel, bei dem es für beide Mann- 
schaften um nichts mehr ging, denn Sprendlin- 
gen stand schon vorher als Absteiger fest und 
Dreieichenhain hat den Klassenerhalt geschafft, 
begann der Torreigen in der 22. Minute durch ei- 
nen an Bücher begangenen Foulelfmeter, den 
Pfaff sicher verwandelte. Der Ausgleich fiel in 
der 38. Minute durch einen verwandelten Ab- 
praller, aber noch in der gleichen Minute stellte 
Bücher nach Vorarbeit von Kohne den alten Ab- 

stand wieder her. Mit diesem Ergebnis ging es in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel erzielte Kohne in der 49. 
Minute das 3:1, und in der 61. Minute war es der 
gleiche Spieler, der einen Alleingang mit dem 
Treffer zum 4:1 abschloß. Unverständlich war, 
daß Kohne bald danach ausgewechselt wurde. 
Der für ihn ins Spiel genommene R. Buchmüller 
bedankte sich allerdings für seinen Einsatz in 
der 69. Minute mit dem 5:1. 

Dann waren die Gäste an der Reihe. In der 70., 
75. und 89. Minute fielen die Sprendlinger Tore 
zum 5:4. Es soll jedoch auch erwähnt werden, 
daß dazwischen Bücher, Bremer und Rudolf nur 
Latte und Pfosten trafen, so daß ein höheres Er- 
gebnis durchaus im Bereich des Möglichen gele- 
gen hatte. 

Es spielten: Volz, Bauer, Proll, G. Buchmüller, 
Leonhardt, Bremer, Rudolf, Andräß, Kohne (R. 
Buchmüller), Pfaff und Bücher. 

Die Reserven trennten sich 2:2, die Hainer To- 
re erzielten Schwab und Wagner. 

Nicht mehr als ein Pflichtsieg 

SG Egelsbach — TSV Erbach 21:14 (8:7) 

Mit einem überzeugenden 21:14-Sieg zog die 
SG Egelsbach nach dem 18;12-Hinspielsieg in die 
zweite Bezirkspokalrunde Darmstadt ein. Geg- 
ner in der kommenden Runde wird der eine 
Klasse höher spielende TSV Pfungstadt sein. 
Daß die SG Egelsbach nach dem klaren Vorspiel- 
sieg ohne die richtige Einstellung in dieses Po- 
kalspiel ging, kaim man der Mannschaft nicht 
einmal übelnehme8T'*Ä1!iy?ft?6^?fean bedenken, 
daß sich die Mannschatt.Bflcljd^ schweren Sai- 
soH nun in der sogenannten Abbauphase befin- 
det. 

Vom Endergebnis her konnten die Zuschauer 
mit dem standesgemäßen 21:14 über den A-Klas- 
sisten aus dem Odenwald zufrieden sein, aller- 
dings hätte man besonders in der ei-sten Halbzeit 
eine etwas konzentriertere Leistung erwarten 
können. 

Egelsbach begann un\'erständlich nervös, und 
von Beginn an schlichen sich viele Abspielfehler 
im Spiel der Grün-Weißen ein. Erbach, das wohl 
selbst nicht mehr an ein Erreichen der nächsten 
Runde glaubte, konnte so das Spiel in den ersten 
dreißig Minuten offen gestalten. Mit einer knap- 
pen 8:7-Führung ging Egelsbach in die Pause. 
Nach dem Wechsel klappte das Zusammenspiel 
im Angriff etwas besser, was sich auch sofort in 
der Torausbeute niederschlug. 

Die Gastgeber hatten nun Spiel imd Gegner 
fest im Griff und bauten ihren Vorsprung von 
Minute zu Minute aus. Ohne sich groß anstren- 
gen zu müssen, machten die Einheimischen nun 
den Klassenunterschied deutlich sichtbar. Über 
11:7 und 13:8 kam die SGE bis zur 45. Minute zu 
einer klaren 16:9-Führung und hatte somit die 
Begegnung für sich entschieden. 

Angesichts dieser Tatsache konnte es sich jetzt 
auch der Schiedsrichter erlauben, auf sich auf- 
merksam zu machen. Mit zwei etwas spektaku- 
lären Stürzen brachte er das Publikum zum La- 
chen und sorgte so dafür, daß es den Zuschauem 
angesichts der klaren Egelsbacher Führung 
nicht ganz so langweilig wurde. Egelsbach hielt 
seinen Vorsprung gegen die stark nachlassenden 
Gäste bis zum Schlußpfiff. 

Die erste Pokalhürde hat die SG Egelsbach al- 
so ohne Probleme genommen. Die nächste Auf- 
gabe aber wird ungleich schwerer werden, und es 
bleibt zu hoffen, daß sich die SGE am Gegner 
TSV Pfungstadt steigern wird. Das Hinspiel fin- 
det am letzten Mai-Wochenende statt. 

Es spielten: Kunze, Behr; Schubert (5), K. Süss 
(4), P. Süss (3), T. Niemuth (3), A. Niemuth (2), 
Meinelt (2), Gaußmann (1), J. Welz (1), P, Welz, 
Sonntag. 

Internationales 
Jugendtumier der SSO 

Am Samstag und Sonntag rollt das runde Le- 
der ununterbrochen im SSG-Freizeitcenter. Es 
werden die Mannschaften von SV Darmstadt 98, 
SV Dreieichenhain, 1. FC Langen, VfR Groß-Ge- 
rau, SKV Mörfelden und der SSG als Veranstal- 
ter um den Sieg ringen. Für dieses B-Jugendtur- 
nier sind vor allem die ausländischen Gäste von 
Wacker Innsbruck/Österreich und Polisportiva 
Vacri/Italien nicht zu unterschätzen. Die SSG- 
Jugendfußballer sind stolz, so ein gutbesetztes 
Turnier ausrichten zu können, da es ein Beitrag 
anläßlich der 100jährigen Stadtrechte der Stadt 
Langen ist. 

Bei der E-Jugend ermitteln die Vereine von SV 
Dreieichenhain, SV Erzhausen, SG Götzenhain, 
FCP Gravenbruch, 1. FC Langen und SSG Lan- 
gen den Tumiersieger. 

Beide Turniere beginnen am Samstag um 14 
Uhr, jedoch werden sie bereits um 12.15 Uhr mit 
dem Spiel der SSG-Jugendtrainer gegen die 
Stadt Langen eröffnet. Im Anschluß tritt eine 
Mädchentanzgruppe auf, während dann um 
13.45 Uhr die Tumieransprachen erfolgen. Ge- 
gen 18.30 Uhr geht der erste Tag zu Ende. 

Am Pfingstsonntag beginnt der zweite Tur- 
niertag um 10 Uhr und endet mit der Siegereh- 
rung gegen 16.30 Uhr. Auf recht viele Zuschauer 
hoffen die Verantwortlichen der SSG-Jugend- 
fußballabteilung. 

Erfolgsserie der Langener 
Reiter setzt sich fort 

Die Serie der Erfolge der Reiterinnen und Rei- 
ter vom ,.Kronenhof" setzte sich auch auf den 
„Egelsbacher Reitertagen" vom 12. bis 15. Mai 
fort. Die erst vor kurzem gekürte Vereinsmei- 
sterin des Langener Reit- und Fahrvereins, Ulla 
Weinert, unterstrich auf der Stute Berenike ihn» 
hervorragende Form durch einen Sieg in einer 
Dressurprüfung sowie durch einen siebenten 
Platz in einem Springen der Klasse E. 

Der sieggewoiinte Günther Keim gewann auf 
Laramie in glänzender Manier eine Springprü- 
fung der Klasse A/B, während die zweite der 
Vereinsmeisterschaften 1983, Carola Humbert 
auf Isabell, zusammen mit Christina Kämmerer 
auf Topas in einem Springen um den sogenann- 
ten ,,Rentner-Wander-Pokar' den vierten Platz 
belegten. 

Zwei fünfte Plazierungen erreichte Anita Gli- 
wa auf Polo in Dressurprüfungen der Klasse 
A/B bzw. der Klasse 1 (Trense). Schließlich run- 
deten Sandra Krause auf Impetus und Annette 
Schönthal auf Nimba mit je einem vierten Platz 
im sogenannten ,,Einfachen Reiterwettbewerb" 
die gute Ergebnis-Bilanz der Langener Reiter 
auf dem Egelsbacher Turnier ab, 

Sechs Kreismeister- Titel für die Bogenschützen 

Obwohl niedrige Temperaturen und Regen 
erst sehr zögernd dem besseren Wetter wichen, 
griffen die Bogenschützen der Schützengesell- 
schaft Langen (SGL) zu ihren Sportbögen, die 
mit den höheren Zuggewichten für die langen 
Entfernungen bis zu 90 Meter geeignet sind. 

Bei der Vereinsmeisterschaft, die Ende April 
ausgetragen wurde, holte sich Werner Schäfer 
mit dem respektablen Ergebnis von 1068 Ringen 
den Titel des Vereins-Meisters. Dicht dahinter 
folgte Elisabeth Blaschy mit 1068 Ringen, da- 
nach Andreas Arnold mit 1049 und knapp darauf 
stand Martin Papendiek mit 1047 Ringen an der 
4. Stelle. Brigitte Horlemann erreichte 930, Her- 
tha Schäfer 928, Heinz Horlemann 917, Manfred 
Breckner 907 und Georg Welkerling 795 Ringe. 
Die Schülerin Mona Schäfer bleibt in dieser Rei- 
henfolge außerhalb einer Reihenfolge-Wertung, 
da sie nach den Regeln des Deutschen Schützen- 
bundes nur ein Halb-Programm der Schüler-Klas- 
se gemäß absolvierte. Sie schoß je 36 Pfeile auf 50 
und 30 Meter und verbuchte das recht schöne Er- 
gebnis von 334 Ringen. 

Am Wochenende des 7./8. Mai wurde im schö- 
nen Bogensportgelände der Schützengesellschaft 
Langen die diesjährige Kreismeisterschaft im 
Bogenschießen — international — durchgeführt, 
an der insgesamt sechs Vereine aus dem Offen- 
bacher Kreisgebiet mit 51 Bogenschützen betei- 
ligt waren. Bedauerlicherweise war der erste 
Tag dieser „Kreismeisterschaft FITA 83" völlig 
verregnet, so daß die Schützen- und Alters- 
Klasse von S( Uhr morgens bis etwa 16.30 Uhr ein 
tiartes Los zu tragen hatten. Trotzdem wurden 
teilweise erstaunliche Resultate erzielt, die eben 
„gekonnt" sind. 

Am Sonntag, dem 8. Mai kamen die Damen 

und die gesamte Jugend an die Schützenlinie. 
Rein witterungsmäßig zeigte sich das Wetter von 
einer besseren Seite. 

Gleichzeitig mit der Kreismeisterschaft wurde 
auch der von dem verstorbenen Mitglied der 
Schützengesellschaft Langen Max Zoch, der jah- 
relang den Bogensport der SGL förderte, gestif- 
tete Wanderpokal ausgeschossen, der grundsätz- 
lich an den/die Bogenschützen{in) der SGL für 
ein Jahr übergeben wird (Siegemame und Jahr 
werden eingraviert), der/die das hächste Ringer- 
gebnis erzielte. Dieser „Max-Zoch-Wan- 
derpokal" ging dieses Jahr an Elisabeth Bla- 
schy, die mit ihren tollen 1.119 Ringen auch 
Kreismeisterin der Damen-Klasse wurde. 

In der Damen-Alters-Klasse wurde Brigitte 
Horlemann mit 939 Ringen Kreismeisterin, dicht 
gefolgt von Hertha Schäfer, SGL, mit 934 Ringen 
auf dem 2. Platz. In der Marmschaftswertung 
holten sich diese 3 Damen der SGL den Kreis- 
meister-Titel für die Schützengesellschaft Lan- 
gen. 

Erfreulicherweise hatte es die erst 13jährige 
Mona Schäfer geschafft, in der Schülerklasse das 
Halb-Proßramm, d. h. je 36 Pfeile auf 50 und 30 
m so gut zu absolvieren, daß sie dieser gegen- 
über der Hallen-Disziplin schwierigeren Forde- 
rung standhielt und bei der Vereinsmeister- 
schaft die Reife dazu unter Beweis stellte. Sie 
nahm deshalb als einzige Schülerin der SG Lan- 
gen an der Kreismeisterschaft teil und — zur gro- 
ßen Freude der Langener Bogenschützen — si- 
cherte sich überlegen den Titel als Kreismei- 
sterin der,.weiblichen Schülerklasse" mit insge- 
samt 339 Ringen (Schülerklasse: bis zum 14. Le- 
bensjahr). 

Die Alters-Klasse der Herren wurde durch 
Werner Schäfer mit 1091 Ringen als Kreismei- 
ster angeführt, während Heinz Horlemann mit 
907 Ringen auf dem 2. Platz landete. Die Vorge- 
nannten erragen zusammen mit CJeorg Welkerling 
(682 Ringe) den Kreismeister-Titel in der Mann- 
schaftswertung. 

In der männlichen Jugend-Klasse standen An- 
dreas Arnold und Martin Papendiek im Konkur- 
renzkampf mit auswärtigen jugendlichen Bo- 
gensportlem auf der Schützenlinie. Mit den be- 
achtenswerten Ergebnissen von 1054 Ringen er- 
reichte Andreas Arnold den 2. Platz der Jugend- 
lichen, während sein Vereinskamerad Martin 
Papendiek mit 1001 Ringen den 4. Platz belegte. 
Er lag damit immer noch um 55 Ringe vor dem 
nächstfolgenden Jugendlichen. 

Diese Ergebnisse zeigen, welches Leistungsni- 
veau sich beide in den zwei Jahren des Bogen- 
sports durch Trainingsfleiß und Ausdauer erar- 
beitet haben. 

Mit vier Kreismeistertiteln in der Einzelschüt- 
zen-Wertung und zwei Mannschaftsmeistertiteln 
kann die SG Langen mit ihren Bogenschützen 
recht zufrieden sein. Es kann davon ausgegan- 
gen werden, daß die anderen drei Schüler der SG 
Langen im nächsten Jahr sicher soweit sein wer- 
den, daß auch sie die größeren Entfernungen mit 
zugkräftigeren Bögen über die Entfernungen 
mitschießen können. 

SGE beschließt Runde 
mit Nachbarderby 

Zum letzten Heimspiel der Punktesaison 
1982/83 erwartet die SG Egelsbach am Pfingst- 
samstag den bereits als Absteiger feststehenden 
FV 06 Sprendlingen am Berliner Platz. Die Elf 
des Nachbarn leistete sich erst am /ergangenen 
Wochenende zu Hause gegen Walldorf eine 6:1- 
Schlappe und gehört damit neben Hochstadt, 
Tempelsee und Dörnigheim zu den sicheren Ab- 
steigern aus der Landesliga. Dennoch wird sich 
die Elf gerade in Egelsbach noch einen guten Ab- 
gang verschaffen wollen, zumal sie ja auch be- 
reits im Vorspiel an der Maybachstraße mit 2:0 
erfolgreich blieb. 

Die Gastgeber körmen morgen ihren Anhang 
nach den Enttäuschungen besonders in der 
Rückrunde noch einmal in etwa versöhnen, wo- 
bei auch mit einem doppelten Punktgewinn der 
augenblicklich 8. Tabellenrang sicherlich noch 
verbessert werden kann. Die SGE hat dann nur 
noch am Sonntag, dem 29. Mai, beim VfB Groß- 
Auheim anzutreten. 

Für das ,,Derby" gegen Sprendlingen morgen 
— wer weiß wie lange es dann wieder dauert, ehe 
beide Mannschaften erneut um Punkte streiten 
— sollte besonders der Egelsbacher Fußballan- 
hang seine Elf noch einmal unterstützen, denn 
immerhin spielt die Mannschaft ja noch in der 
zweithöchsten Amateurklasse Hessens. Spielbe- 
ginn morgen 16 Uhr. 
Reservespiel bereits heute abend 

Wegen des B-Jugendtumiers der SGE wurde 
das Reservespiel gegen den Nachbarn FV 06 
Sprendlingen vorverlegt und findet bereits heu- 
te abend um 19 Uhr am Berliner Platz statt. Ein 
Nachholspiel (ebenfalls zu Hause) muß die SGE- 
Reserve am Pfingstdienstag, dem 24. Mai um 19 
Uhr gegen die Reserve des FCA Darmstadt aus- 
tragen, weil der FCA in der Runde der Reserve- 
mannschaften noch Aussicht besitzt, Meister zu 
werden. 

Bareuther 
mit 47,90 s. über 400 m 

Bei den Deutschen Hochschulmeisterschaften 
in Tübingen gab es bei hervorragenden Wett- 
kampfbedingungen — herrlicher Sormenschein, 
23 Grad — eine Fülle ausgezeichneter Leistun- 
gen. Trotz des Saisonbeginns gingen die 
Leichtathleten bereits schon richtig zur Sache. 

Der Egelsbacher Stefan Bareuther startete für 
die Faciihochschule Darmstadt über 400 m. Zu 
seinem 23. Geburtstag stellte er im Vorlauf mit 
47,90 s. seine diesjährige Bestleitung auf imd 
qualifizierte sich für das Finale. Nach gutem 
Kurvenlauf lag er mit an der Spitze, sah sich je- 
doch bei 300 m an letzter Stelle liegend und muß- 
te so auf der Zielgeraden das Feld von hinten auf- 
rollen. Mit 48,04 s. belegte er hinter dem Frank- 
furter Krieg (Platz 3. 47,40 s.) und dem Stuttgar- 
ter Kark (47,60) den fünften Platz. 

Gegenüber 1982 ist das zwar eine Verschlechte- 
rung, damals wurde er Vizemeister, jedoch zählt 
die erfreuliche Leistungssteigerung zu diesem 
frühen Zeitpunkt um so mehr. 

100 

heiße 

Video- 

Tage 

für alle 

VHS-Video-Fans 

Clubmitglieder u. Nichtmitglieder 

Das Sommer-Angebot 1983 

* Soviel Spjtzen-VHS-Video-Filme, 
wie Sie wollen. 
Aktuellste, bran(dheiße Titel. 
Weit über 1.500 
VHS-Verleih-Cassetten! 

* Zum Beispiel: morgens, mittags, 
abencJsje 2 Filme 

* und das ab sofort bis einschließlich 
3. September 1983 

* Für nur einmalig 90,— DM (Kaution 
für Nichtmitglieder; z. B. Euro- 
scheck, der nicht eingelöst wird) 

Spitzenfilme von allen Weltfirmen im VHS. 
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LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINBt WÜCHENBIATT 

TELEFON 21011 

Werden Sie Mitglied, 
nutzen Sie viele wichtige Vorteile! 

D T r«lllM«gHOIgWST J 

Bahnhofstr 12 + RiedsIr 12. 6070 Langen. Telefon 23526 
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Durch PORTIkr in 1 lag 

schre 

TÜREN & RAHMEN 
nie mehr streichen! 

Alte, verwohnte 

AlteKüCHEN schmnkmöbel 
wieder S(hön wie „neu" : wieder wohnli<li: 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 DreieiCh-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Egal, ob Ihre Haustür aus Holz. Stahl 
oder Alu besteht. PORTAS macht 
daraus in 8 Std. eine zeitgemäße, de- 
korative Haustür. Ihre alte Tür bleibt 
als Tür-Kern erhalten, dadurch spa- 
ren Sie bares Geld. 

PORT AS macht aus jeder alten ver- 
wohnten Tür in 8 Std. preiswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. 
Durch die PORTAS-Kunststoffum- 
mantelung in vielen originalgetreuen 
Holznachbildungen und Unifarben. 
Passend Einrichtung. 10 Jahre PORTAS-Materlal-GaranUe. 
Iportks" iMfOllilWfMI-, IffiMsaeil 

^ Frankfurt/M.-Ost Dietzenbach-Steinberg Rüsselsheim 
Hanauer Landstraße 222 Dieselstraße 1 -3 Manganstr. 4 (Ind.geb. Hasengrund) 
'S* 0611/410222 'S-06074/404127 'S* 06142/13161 

Küchen-Renovierung durch Aus- 
wechseln der Frontteile: PORTAS 
fertigtTüren, Schubladenblenden, 
Arbeitsplatten etc. maßgerecht neu 
an, im Dekor Ihrer Wahl. 
An- u. Umbauten (auch Elektrogeräta) nach Ihren Wünschen 

Seit Jahren 100.000-fach bewährt Informieren Sie sich. 

Ob Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer 
oder Büro - der solide Korpus Ihres 
Schrankes erhält durch PORTAS 
eine neue Front. Preiswerte Moder- 
nisierung, passend zur Einrichtung. 

Rufen sie an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen: mo-fr: 9 -i8 Uhr + sa: 9 -i4 uhr 

Kelkheim 
Hauptstraße 14 
'3-06195/74266 

PORTlkS Ihr Renovierungs - Speiialist: Die Nr. 1 mit 450 PORTAS-Fadibetrieben in 10 Ländern Europas. 

Überdachungen 
h-lolz-Pergcalen 
WintergMrtien 
VcNxdächer 
Zierzäune 
Vor^Dauten 
Tferrasserv 
Überdachungen 
Festpreise - Nach Maß 

Wartungsfrei 
06196 / 61411 i.M-11.00 

Jugendhandball 

SSG Langen 
A: SSG — 75 Damistadt 20:15 01:8) 

Auch im Rückspiel mußten sich die Langener 
gegen die starken Gäste geschlagen geben. Erst 
kurz vor der Pause, als man scheinbar schon mit 
den Gedanken in der Kabine war, konnte der 
Gegner einen 3-Tore-Vorsprung erzielen. Nach 
der Pause kam die SSG noch eirimal bis auf ein 
Tor heran, mußte sich aber zum Schluß geschla- 
gen geben. 

Es spielten: Linder (TW), Schäfer (TW), Busch- 
mann (7), Krech (3), May, Müller (2), Kellner (2), 
Vollhardt (1), Klapsch, Kretschmann, Lange. 

A: TSV Pfungstadt — SSG 24:18 ai:9) 
Von den Strapazen einer Fahrt nach Lan- 

gen/Bremerhaven gezeichnet, mußten die 
SSGler in Pfungstadt antreten. So war es auch 
nicht überraschend, daß der Gastgeber sofort in 
Führung ging und die Langener mit einigen 
Kontern überrolte. Bis zur Pause kamen die 
Mannen um Spielführer Müller noch einmal bis 
zum 11:9 heran, doch nach dem Seitenwechsel 
brach die Mannschaft gänzlich -usammen. 

Es spielten: Linder (TW). Lorber (1), Müller (5), 
Krech (2), Kellner (2), Buschmann (7), May, Lan- 
ge (1), Vollhardt, Kretschmann. 
C: TV Griesheim — SSG 23:7 

Auch in Griesheim war für die SSGler kein 
Land zu gewinnen. Die von der Frühjahrsmüdig- 
keit sehr geplagte C-Jugend agierte im Angriff 
zu langsam und zu durchsichtig, so daß der Geg- 
ner zu immer neuen Tempogegenstößen kam. 

Es spielten: Kirschner, Bärtl, Findik, Halm, 
Lautenbach (3), Lenger, Pakgüc (3), Schäfer, Wer- 
ner (1). 

C: SSG - TV Langen 14:20 0:13) 
Nach der klaren ll:25-Niederlage im Hinspiel 

rechneten sich die SSGler auch im Rückspiel ge- 
gen den ungeschlagenen Tabellenführer wenig 
Chancen aus. Doch mit der besten Leistung der 
gesamten Saison leisteten sie dem vermeintlich 
übermächtigen Ortsrivalen derart heftigen Wi- 
derstand, daß die zweite Halbzeit sogar unent- 
schieden endete. 

Einen großen Anteil an dem'guten Ergebnis 
hatte Torhüter Heiko Fackelmann, der zahlrei- 
che gefährliche Würfe des Gegners zunichte 
machte. Mit der bewiesenen guten kämpferi- 
schen Einstellung und dem nötigen Spielwitz 
werden die Erfolge in der Kreisleistungsklasse 
nicht lange auf sich warten lassen, wenn es den 
C-Jugendlichen gelingt, ihre Abwehrarbeit und 
die Torchancenverwertung zu verbessern. 
D: TV Langen - SSG 7:8 (5:5) 

In einem spannenden Spiel konnten die 
SSGler zunächst nicht zu ihrem gewohnten 
Spielfluß finden, so daß derTVL mit 4:1 in Füh- 
rung gehen konnte. Nach einer bedeutenden Lei- 
stungssteigerung gelang den SSG-Jungens noch 
der 5:5-Ausgleich zur Pause und nach dem Wie- 
deranpfiff sogar ein Ein-Tore-Vorsprung, der 
über die Zeit gerettet werden konnte. 

Weibl. A: TSV Pfungstadt — SSG 2:15 0:7) 
Sehr gut eingestellt von Trainer G. Gleim 

übernahm man von Anfang an die Initiative und 
nahm erst nach dem 5:0 den ersten Gegentreffer 
hin, bei dem es für die gute Torhüterin S. Marza- 
no nichts zu halten gab. Die 2. Halbzeit bot das 
gleiche Bild, und man hätte sogar noch einige To- 
re mehr schießen können. Mit diesem Sieg hat 
sich die Mannschaft um Spielführerin H. Bem- 
ges schon jetzt für die Bezirksleistungsklasse 
qualifiziert und nimmt an den Aufstiegsspielen 
zur Verbandsliga teil. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

SG Egelsbach 
B: TSV Modau — SGE 17:32 (9:13) 
B-Jugend ist BezirksUgist! 

Bereits zwei Spiele vor Rundenschluß ist die 
B-Jugend Aufsteiger zur Bezirksliga der Hallen- 
runde 83/84. Mit 16:0 Punkten und 209:75 Toren 
sind die Egelsbacher weiterhin ungeschlagener 
Tabellenführer. 

In einem torreichen Treffen konnte Gastgeber 
Modau nur in der ersten Spielhälfte mithalten. 
Nach dem Seitenwechsel mußte Modau das kon- 
ditionelle und spielerische Übergewicht der SGE 
anerkennen und auch eine in dieser Höhe ver- 
diente Niederlage einstecken. Ausschlaggebend 
für den Sieg war einmal mehr die Disziplin und 
Ausgeglichenheit der Egelsbacher Mannschaft. 

Es spielten: Cezanne (TW), Zecher (TW), Fels 
(3), Gärtner (6), Becker, Schroth, Klein (3), Nau, 
Barth (13), Förster (5), Zschemeck (2). 

Am Dienstag, dem 24. Mai um 18.45 Uhr emp- 
fängt die SGE in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
zum fälligen Heimspiel die SG Arheilgen. 

KAMiN 

Eine Investition 
die sich auszahlt! 

Das Programm der 
unbegrenzten Möglichkeiten: 

Offene Kamine 

Heizkamine 

Kachelkamine 

Kachelöfen 
außerdem 

Gartenkamine 

Grillkamine 
Die perfekte, 
sichere 
Die perfekte, 
sichere 
Feuerungstechnik 
im bewährten 
RÖSLER- 
Baukastensystem. 

DieRÖSLER- 
Glasfeuerraumtür 
mit obenliegender 
Luftführung für 
ruhige, sparsame 
Verbrennung und 
sichtklare 
Glasscheiben. 

nijEi-j ■ 
ujSii 

Trniafilfi! 

TV Langen 

Ca. 200 m Schaufensterfront 
Malenfeldstra&e 15 u. 34 • 6072 Dreleich/Dreieichenhain ■ Telefon 06103/84820 

C 1: SG Arheilgen - TVL 18:20 (9:11) 
C 1: TVL — TuS Griesheim 14:12 (8:5) 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten in Arheil- 
gen übernahmen die Spieler vom TVL die Füh- 
rung un dhielten sie bis zum Schlußpfiff. Es muß 
allen Spielern großer Kampfgeist und Disziplin 
bescheinigt werden. 

Am Wochenende hatte man Griesheim zu Gast, 
das im Hinspiel mühelos siegte und den Lange- 
nem die einzige Niederlage beibrachte. Torwart 
Andreas Dachtier fehlte wegen Verletzung, doch 
Ersatzmann Harald Jost machte keinen schlech- 
ten Eindruck. Man führte von Anfang an, über- 
ragend war wieder eiimial Zelko Olejar, der 
trotz Manndeckung die meisten Tore warf. 

Somit liegen die Langener des Turnvereins 
souverän auf dem ersten Platz der Aufstiegsmn- 
de zur Bezirksklasse. 

^ Aktuelle Sonderangetx>te:^ 
1 Kachel-Grundöfen 1 
1 4500 kcal, aufstellfertig 22DU,~ I 
1 Kotnplettkamlne | 
Lßausatzab 

Da; s/ h 1 große 

rzi 

Kaminstudio 
Großausstellung + Verkauf 
Qualifizierte Fachberatung 
Elg. Einbau-Meistertietrieb 

6072 Dreieich-Offenthal 
Behringstr. 1 -3, Tel. 0 60 74/60.8t 
Mo. ML Do. 7.30-17.00 - Die. bis 18.30 
Frei.t)is15.45.'Sa./Befatun98.3O-12.00 

COMMERZBANK SSt 

Möbeln Sie jetzt 

Ihre WoKnung auf. 

Die^ Kreditzinsen 

sind niedrig. 

Verwirklichen Sie jetzt Ihre Pläne 

für ein schöneres Zuhause. 

Die Zinsen sind so niedrig wie seit Jahren nicht mehr. 
Sprechen Sie bald mit uns. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

Unsere Geschäftssteile in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 
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Sinkende Tendenz 

beim 10. Nationalen Schülersportfest 

550 Meldungen in EgeLsbach — Mit Aschenbahn ohne Zukunft? 

e Zum zehnten Mal wurde in Egelsbach auf 
dem Sportgelände am Berliner Platz das Natio- 
nale Leichtathletik-Schülersportfest durchge- 
führt. Umfangreich waren wieder die Vorberei- 
tungen. Die Gemeinde Egelsbach hatte die 
Leichtathletikanlage wieder in einen guten Zu- 
stand gebracht, wofür ihr Dank und Anerken- 
nimg galt. Bei der zwanzig Jahre alten Anlage 
wird der Aufwand immer gröOer, und der Nut- 
zen, was die Ergebnisse betrifft, immer geringer. 
Neben einer ständig sinkenden Teilnehmerzahl 
— 1978 waren es noch über 1400 Meldungen — 
sinkt auch das Leistungsniveau. Tatsachen, die 
sicherlich zu einem großen Teil auf die fehlende 
Kunststoffanlage zurückzuführen sind. Selbst 
die Egelsbacher absolvieren ihr Training zum 
Teil in Darmstadt. 

Großes Glück hatten die Teilnehmer von 19 
Vereinen und die über 60 Kampfrichter und Hel- 
fer mit dem Wetter. Vom Beginn um 9.30 Uhr bis 
zum Schluß gegen 15.30 Uhr konnten die 41 Wett- 
bewerbe fast gänzlich ohne Regen absolviert 
werden. 

Für die besten I.«istungen gab es wieder zahl- 
reiche Ehrenpreise, die von der Gemeinde Egels- 
bach, der Bezirkssparkasse Langen und dem 
Förderkreis Egelsbacher Leichtathletik gestif- 
tet worden waren. 

Erfolgreichster Verein war erstmals die TSG 
Wixhausen, gefolgt von der SG Egelsbach und 
der SG Arheilgen. Hier die besten Leistungen 
und Ergebnisse; 

Schülerinnen C: 50 m: 1. Astrid Ilenryson (TS 
Ober-Roden 7,8 s), 2. Christine Hillgart (SG Ar- 
heilgen 7,8 s), 3. Vera Landerer (LG Ried 8,1 s). 

Weitsprung; 1. Astrid Henryson (TS Ober- 
Roden 4,03 m), 2. Christine Hillgart (SG Arheil- 
gen 3,95 m), 3. Vera Landerer (LG Ried 3,74 m). 

Ballwurf; 1. Astrid Heniyson (TS Ober-Roden 
35,10 m), 2. Christine Hillgart (SG Arheilgen 
29,90 m), 3. Yvonne Schulz (TSG Wixhausen 
28,80 m). 

4 X 50 m: 1. IX; Ried (32,9 s), 2. TSG Wixhausen 
(36,5 s). 

Schüler C: 50 m: 1. Sascha Kupfer (TSG 46 
Darmstadt 8,0 s), 2. Kai Kronester Ö'SG Wixhau- 
sen 8,1 s), 4. Dirk Werkmarm (SG Egelsbach 
9,0 s). 

Weitsprung; 1. Sascha Kupfer (TSG 46 Darm- 
stadt 3,98 m), 2. Christian Hampel (TSG Wixhau- 
sen 3,79 m), 3. Kai Kronester (TSG Wixhausen 

Egelsbach 

Ballwurf; 1. Christian Hampel (TSG Wixhau- 
sen 39,80 m), 2. Sascha Kupfer (TSG 46 Darm- 
stadt 33,00 m), 3. Kai Kronester (TSG Wixhausen 
32,50 m), 6. Markus Locher (SG Egelsbach 
27,50 m). 

Schüler B; 75 m; 1. Rolf Weber (TSG Wixhau- 
sen 11,0 s), 2. Andreas Vlach (SG Weiterstadt 11,2 
s), 3. Claus Bartholomäus (LG Mühlheim 11,3 s), 
5. Björn Etzler (SG Eßelsbach 11,7 s), 6. Steffen 
Thil (SG Egelsbach 11, 8 s).. 

60-m-Hürden; 1. Daniel Pfanner (SG Egelsbach 
12,3 s), 2. Björn Etzler (SG Egelsbach 13,1 s), 3. 
Johannes Wietnig (SG Egelsbach 13,6 s). 

1000 m; 1. Alexander Jäger (TSG Bad König 
3;38,6 min), 2. Daniel Grell (TSG Wixhausen 
3:39,0 min), 4. Björn Etzler (SG Egelsbach 3;50,6 
min). 

Weitsprung; 1. Michael Reinhardt (LG Lan- 
gen 4.39 m), 2. Marcel Kunkel (TG Ober-Roden 
4,19 m), 3. Andreas Vlach (SG Weiterstadt 4,15 
m), 4. Daniel Pfanner (SG Egelsbach 4,05 m). 

Hochsprung; 1. Marcel Kunkel (TG Ober-Ro- 
den 1,30 m), 2. Christian Breidert (TSG Wixhau- 
sen 1,25 m), 3. Frank Röder (TSG Wixhausen 
1,25 m). 

Kugelstoßen: 1. Marcel Kunkel (TG Ober- 
Roden 9,24 m), 2. Björn Etzler (SG Egelsbach 7,19 
m), 3. Dirk Marquardt (TSG 46 Darmstadt 
6,01 m). 

Ballwurf; 1. Marcel Kunkel (TG Ober-Roden 
42,30 m). 2. Andreas Becker (TGS Walldorf 37,00 
m), 3. Steven Norden (TGS Walldorf 36,40 m). 

Schülerinnen A; 100 m: 1. Cornelia Büttner 
(SG Arheilgen 14,0 s), 2. Annabelle Bouillon (TG 
Bad-Soden 14,4 s), 3. Michaela Kriegelstein (TG 
Bad-Soden 14,5 s). 

4 X 50 m; 1. TSG Wixhausen (35,0 s). 
Schülerinnen B: 75 m; 1. Andrea Müller (TSG 

Bad König — Vorl. 10,9 s — 11,2 s), 2. Susen 
Schmelzer (TG Hanau 11,5 s), 4. Britta Schwalm 
(SG Egelsbach — Vorlauf 11,4 s — 11,6 s). 

60-m-Hürden; 1. Andrea Müller (TSG Bad Kö- 
nig 10,6 s), 2. Christina Handke (SG Arheilgen 
12,0 s), 3. Susen Schmelzer (TG Hanau 12,0 s). ' 

800 m; 1. Margit Folger (TSG Wixhausen 2:59,0 
min), 2. Maja Hartwig (TAV Eppertshausen 
3:02,8 min), 3. Nicole Hehlert (SG Egelsbach 
3:07,4 min). 

Weitsprung: 1. Andrea Müller (TSG Bad König 
4.60 m), 2. Susen Schmelzer (TG Hanau 4,14 m). 4 
Friederike Philipp (SG Egelsbach 3,94 m), 6. 
Britta Schwalm (SG Egelsbach 3,94 m). 

Hochsprung: 1. Kristine Exner (TG Hanau 1,30 
m), 2. Margit Folger (TSG Wixhausen 1,30 m), 5. 
Friederike PhUipp (SG Egelsbach 1,25 m). 
' Ball: 1. Christiane Handke (SG Arheilgen 55,80 

m), 2. Natalie Biegel (SG Arheilgen 54,50 m). 3. 
Christine Exner (TG Hanau 47,00 m). 

Kugelstoßen: 1. Sabine Eisenkopf (TSG Wix- 

hausen 6,64 m), 2. Natalie Biegel (SG Arheilgen 
6,36 m), 3. Britta Schwahn (SG Egelsbach 
6,18 m). 

4 X 75 m: 1. SG Arheilgen (43,7 s), 2. TG Hanau 
(44,0 s), 3. SG Egelsbach (45,0 s). 

Schüler A; 100 m: 1. Andreas Heinze ( TSG 
Wixhausen 13,2 s), 2. Daniel Müller (LG Langen 
13,8 s), 3. Michael Waldmann (SG Egelsbach — 
Vorl. 13,4 s — 13,9 s). 

80-m-Hürden: 1. Andreas Heinze (TSG Wix- 
hausen 13, 9), 2. Jens Krause (TSG Wixhausen 
15,3), 4. Thorsten Müller (SG Egelsbach 16,1). 

1000 m: 1, Andreas Heinze (TSG Wixhausen 
3:04,0 min), 2. Hans Chenot (LG Langen 3:04,9), 6. 
Thorsten Müller (SG Egelsbach 3:28,2). 

Weitsprung: 1. Andreas Heinze (TSG Wixhau- 
sen 5,54 m), 2. Daniel Müller (LG Langen 5,21 m), 
3. Christian Breidert (TSG Wixhausen 5,20 m). 

Hochsprung: 1. Andreas Heinze (TSG Wixhau- 
sen 1,60 m), 2. Christian Breidert (SG Egelsbach 
1,50 m), 3. Michael Waldmann (SG Egelsbach 1,45 
m), 4. Thorsten Müller (SG Egelsbach 1,40 m). 

Kugel; 1. Christian Breidert (TSG Wixhausen 
10,91 m), 2. Andreas Heinze (TSG Wixhausen 9,75 
m), 3. Michael Waldmann (SG Egelsbach 9,46 m). 

Diskus: 1. Michael Waldmann (SG Egelsbach 
27,72 m), 2. Daniel Müller (LG Langen 26,50 m), 3. 
Andreas Heinze (TSG Wixhausen 26,52 m). 

80-m-Hürden: 1. Cornelia Büttner (SG Arheil- 
gen 13,8 s), 2. Anja SchüU (LG Mühlheim 14,6 s), 
3. Alexandra Kempf (SG Egelsbach 15,2 s), 5. 
Astrid Jäger (SG Egelsbach 16,1 s). 

800 m; 1. Jutta Röhrig (TG Ober-Roden 2:44,5), 
2. Ute Lehmann (TG Bad Soden 2:49,8), 3. Sabine 

Mockler (TSG Wixhausen 2:52,3), 5. Birgit Ho- 
herz (SG Egelsbach 3:06,2). 

Speerwurf; 1. Anja Schüller (LG Mühlheim 
28,39 m), 2. Martina Kern (TV Bad Mergentheim 
23,18 m), 3. Katja Lehr (TSG Bad König 20,60 m). 

Hochsprung: 1. Stefanie Juhrs (LG Frankfurt 
I,40 m), 2. Ulrike Reichert (TSG Wixhausen 1,35 
m), 3. Sandra Schneider (TSG Wixhausen 1,35 m). 

Kugel; 1. Martina Kern (TV Bad Mergentheim 
II,17 m), 2. Anja Schüll (LG Mühlheim 9,41 m), 3. 
Cornelia Büttner (SG Arheilgen 8,63 m). 

Diskus; 1. Martina Kern (TV Bad Mergentheim 
27,83 m), 2. Katja Lehr (TSG Bad König) 18,60 m). 

Weitsprung; 1. Cornelia Büttner (SG Arheilgen 
4,62 m), 2, Anja Schüll (LG Mühlheim 4,48 m), 3. 
Ute Lehmann (TG Bad Soden 4,36 m). 

4 X 100 m; 1. TG Bad Soden 1 (58,1 s), 2. TG Bad 
Soden II (58,8 s), 3. SG Egelsbach (60,7 s). 

Speerwurf: 1. Mart.n Horn (TSG Bad König 
32,30 m)2, Erik Moser (TSG Wixhausen 31,06 m), 
5. Michael Waldmann (SG Egelsbach 26,89 m). ' 

4 X 100 m: 1. TSG Wixhausen (55,3 s), 2. SG 
Egelsbach (56,0 s). 

Absolut erfolgreichster Teilnehmer war An- 
dreas Heinze von der TSG Wixhausen, die in den 
letzten Jahren eine starke Nachwuchsgruppe 
aufgebaut hat. In den einzelnen Schülerklassen 
wurden für ihre Leistungen ausgezeichnet. 

Schülerinnen A: Cornelia Büttner (SG Arheil- 
gen), Schüler A; Andreas Heinze (TSG Wi^au- 
sen), Schüler B: Michael Reinhardt (LG Langen), 
Schülerinnen B: Andrea Müller (TSG Bad Kö- 
nig), Schüler C; Sascha Kupfer (TSG 46 Darm- 
stadt), Schülerinnen C: Astrid Henryson (TG 
Ober-Roden). 

Versöhnliches Ende beim ITC 
ITC Langen — TG Sachsenhausen 9:1 

Mit seinem höchsten Sieg in der Saison 1982/83 
wartete der TTC im letzten Spiel auf. Besonders 
schwer wurde es dem TTC aber auch nicht ge- 
macht, da der schon vor Spielbeginn feststehen- 
de Absteiger mit Ersatz antrat. Durch diesen 
Sieg konnte man noch einigermaßen gut eine 
verkorl:ste Saison beenden und belegte am Ende 
den 8. Tabellenplatz. 

Der einzige Sachsenhäuser Punkt wurde auch 
nur am Anfang gegen das enttäuschende Doppel 
Hafner/Schindler geholt, wogegen Sambors- 
ky/Schmidt klar gewinnen konnten. .Danach 
gingen alle" Spiele an Langen. Lediglich E. 
Reindl und H. W. Reindl mußten in den dritten 
Satz gehen, konnten dann da aber sicher gewin- 
nen. In guter Spiellaune war wieder R. Schmidt, 
der gegen den Spitzenspieler des Gastes deutlich 
gewinnen konnte und eine für ihn gute Saison 
abschloß. Gegen die Ersatzspieler hatten es E. 
Hafner und B. Schindler recht leicht und punkte- 
ten je zweimal. Den noch ausstehenden Zähler 
holte der wiedergenesene M. Samborsky. 

SV St. Stephan — TTC II 9:4 
Nicht so leicht hatte es die 2. Mannschaft gegen 

Meister St. Stephan. Von vornherein hatte man 
sich auch keine großen Siegchancen ausgerech- 
net, hoffte aber vielleicht doch insgeheim auf ei- 
nen Erfolg. Am Sonntagmorgen mußte man aber 
leider schon vor Spielbeginn die Segel streichen. 
Mit einem erkrankten C. Lischer und einem 
formschwachen D. Schafranek war nichts zu ho- 
len. So ging St. Stephan nach gewonnenen Dop- 
peln 2:0 in Führung. Lediglich W. Reichert und 
W. Klopper war es ausschließlich zu verdanken, 
daß der Gastgeber nicht schnell davonzog. Ein 
ausgezeichnetes Spiel lieferte auch H. Sehring, 
der im letzten Spiel der Saison nochmals seinen 
jüngeren Kollegen zeigte, daß er immer noch 
nicht zum alten Eisen zählt und in Zukunft auch 

Uwe Schmitt Deutscher 

Hochschulmeister 
Tübingen war am 14. und 15. Mai Austragxmgs- 

ort der diesjährigen Internationalen Deutschen 
Hochschulmeisterschaften der Leichtathleten. 
Bei dieser Meisterschaft, die zugleich als Aus- 
scheidung für die Universiade in Edmonton/Ka- 
nada galt, war ein Teil der DLV-Spitzenklasse 
am Start. 

Der an der Frankfurter Uni studierende Lan- 
gener Uwe Schmitt sorgte für eine Überra- 
%hung, als er die 400-m-Hürden in persönlicher 
Bestzeit gewann. Dabei konnte er den Dritten 
der letzt jährigen Deutschen Bestenliste über 400- 
m-Hürden, Salander (Leverkusen), um Brust- 
breite schlagen. 

Nach den am Sonntagvormittag ausgetrage- 
nen sechs Vorläufen standen sich im Endlauf 
sechs fast gleichstarke Läufer gegenüber, davon 
drei Endlaufteilnehmer der voijährigen Deut- 
schen Leichtathletikmeisterschaften. In einem 
spannenden Rennen lagen an der letzten Hürde 
noch vier Täufer gleichauf. Obwohl Schmitt an 
dieser Hürde hängen blieb, konnte er mit einem 
starken Finish in 50,97 Sekunden Axel Salander 
(Leverküsen/Uni Kiel) mit einer Hundertstel 
Sekunde im Ziel abfangen, und wurde damit 
Deutscher Hochschulmeister. Der Titelverteidi- 
ger Franz Czioska (Mainz) belegte den 4. Platz. 

weiter mit ihm zu rechnen ist. Den 4. Punkt und 
allerletzten Zähler in der abgelaufenen Saison 
für den TTC holte dann G. Armer. Danach gin- 
gen alle Spiele an St. Stephan. 

Hessenliga Herren, Gruppe Süd 
TTC Langen — TG Sachsenhausen 9; 1 
ET Pfungstadt —ITC Mörfelden II 9:6 
SG Kelkheim — TV Bierstadt 9:4 
TSG Wixhausen — SG Sossenheim 9;6 
SG Arheilgen — TV Wehen 9;6 
RW Walldorf — TG Unterliederbach 9:5 

1. TV Bierstadt . . 22 170:109 = 31;.13 
2. SG Sossenheim 22 164:133 29:15 
3. RW Walldorf 22 168:136 28:16 
4. TSG Wixhausen 22 158:149 26:18 
5. SG Arheilgen 22 162:146 25:19 
6. TV Wehen 22 155:155 23:21 
7. SG Kelkheim 22 148:154 21:23 
8. TTC Langen 22 136:155 20:24 
9. TG Unterliederbach 22 148:160 18 26 

10. TTC Mörfelden II 22 142:157 18:26 
11. TG Sachsenhausen 22 133:166 15:29 
12. ET Pfungstadt 22 114:178 10:34 

Gruppenliga, Herren 
TSK Rimbach II — BG Groß-Gerau 8:8 
Olympia Lorsch — TV Hofheim 6:9 
VfL Heppenheim II — TG Nieder-Roden 6:9 
FV Biblis — TV Münster 9:7 
SV St. Stephan — TTC Langen II 9:4 

1. SV St. Stephan 22 193:76 42:2 
2. TTC Langen II 22 182:110 36:8 
3. BSC Elnhausen 22 173:132 28:16 
4. TG Nieder-Roden 22 157:150 26:18 
5. TV Münster 22 160:142 25:19 
6. FVBiblis 22 151:147 23:21 
7. BG Groß-Gerau 22 158:155 20:24 
8. Olympia Lorsch 22 138:165 19:25 
9. VfL Heppenheim II 22 134:168 17:27 

10. TSK Rimbach II 22 125:176 12:32 
11. TV Hofheim 22 114:184 10:34 
12. TTC Mörfelden III 22 112:192 6:38 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
E H: SV Traisa — FCL 0:2 (0:0) 

Langen ist jetzt punktgleich mit dem Tabellen- 
führer Germ. Eberstadt, so daß zwei Entschei- 
dungsspiele um die Meisterschaft nötig sind. Ein 
schöner Erfolg für die von Wolfgang Kunkel und 
Peter Weisenburger betreute Mannschaft. Außer 
den beiden Toren von Ralph Weisenburger tra- 
fen die Langener noch viermal Pfosten und Lat- 
te. 

E I: (Kreisliga) TG Bessungen — FCL 3:1 (1:0) 
Trotz guter Leistungen gab es eine Niederlage 

gegen den Kreismeister der Altersklasse E-Ju- 
gend. Nach Daniel Halgiimsons Anschlußtreffer 
zum 2:1 schien das Spiel noch einmal die Wende zu 
nehmen, doch der Pfosten stand im Wege. 

D II: FCL — SG Egelsbach 2:4 (0:2) 
Auch gegen die SG Egelsbach konnte die D II- 

Jugend ihr momentanes Tief nicht verleugnen. 
Die Mannschaft spielte trotz strömenden Regens 
sehr eifrig, aber das Spiel blieb doch zu sehr auf 
Einzelaktionen beschränkt. Die Tore für Langen 
erzielten Christian Weiß und Markus Heiliger. 

D I: SKG Ob.-Beerbach — FCL 2:1 (0:1) 
Stefan Kömer brachte Langen mit 1:0 in Füh- 

rung, dann scheiterte Peter Malecha mit einem 
Handelfmeter am gegnerischen Torwart. In der 
2. Hälfte wurden die Gastgeber überlegen und si- 
cherten sich durch zwei Tore ihres körperlich 
sehr kräftigen Mittelstürmers den Sieg. Bei Lan- 
gen gefiel besonders Stefanie Stolzke. 

B I: SKV Nd.-Eamstadt — FCL 8:0 (4:0) 
Ohne jede Chance war die B 1-Jugend auf dem 

ungewohnten kleinen Hartplatz, war allerdings 
in vielen Situationen auch nicht gerade vom 
Glück begünstigt. 

A: FCL — GW Darmstadi 3:1 (1:1) 
Auch im letzten Spiel bewies die A-Jugend ih- 

re konstante Form der Rückrunde. Hätte die Elf 
sich am Anfang der Saison nicht einige unnötige 
Punktverluste eingehandelt, wäre mehr als der 
2. Platz möglich gewesen. Oswald Rössner, Ediz 
Türkmen und Ralf Kutz schössen die Tore. 

B II: FCL — SV 98 Darmstadt 4:1 (3:0) 
Ihr wahrscheinlich bestes Spiel dieser Punkt- 

runde lieferte die in der Rückrunde noch unge- 
schlagene B Il-Jugend gegen den Kreisklassener- 
sten SV 98 Darmstadt und siegte auch in dieser 
Höhe verdient. Die Langener setzten von Anfang 
an die Gäste unter Druck, und der Spielverlauf 
bestätigte die Richtigkeit dieser taktischen 
Marschroute. So führten Tore von Frank 
Schmitt, Alexander Böttner und Gerd Reichert 
bereits bis zur Pause zu einer klaren 3:0- 
Führung. 

Als nach dem Wechsel Gerd Reichert mit sei- 
nem 2. Tor das 4:0 besorgte, war die Begegnung 
endgültig zugunsten des FCL entschieden. Die 
Langener zeigten eine eindrucksvolle Gesamtlei- 
stung, so daß allen eingesetzten Spielern ein Lob 
gilt. 

Freundschaftsspiele: 
F: TSG Wixhausen — FCL 1:2 (0:0) 

Gegen eine E-Jugend-Mannschaft der TSG 
Wixh^ausen lieferte ie F-Jugend des Clubs ein vuiiagmues opiel und revanchierte sich für 
die hohe 1:6-Niederlage im Vorspiel. Die Lange- 
ner Torschützen waren Manfred Pritzel und Mar- 
kus Halgrimson. Gut gefiel auch Lutz Nitsche 
als Libero. 

Am Himmelfahrtstag nahmen die F- und E I- 
Jugend-Mannschaften des 1. FC Langen an ei- 
nem Turnier von RW Walldorf teil und erreich- 
ten sehr gute Plazierungen. Die E-Jugend stieß 
nach guten Leistungen bis ins Endspiel vor und 
scheiterte erst da mit 2:2 an der Mannschaft von 
Opel Rüsselsheim. Trotz dieser Niederlage darf 
der 2. Platz als schöner Erfolg angesehen wer- 
den. 

Der F-Jugend gelang nach zwei Siegen (gegen _ 
RW Walldorf 4:0 und Vikt. Kelsterbach 1:0) der 
Einzug ins Spiel um den dritten und vierten 
Platz. Hier siegte die Mannschaft gegen den SV 
Hattersheim ebenfalls mit 1:0 und erreichte da- 
mit einen hervorragenden 3. Platz. 

Die Punktrunde im Kreis Darmstadt ist mit 
den Spielen am vergangenen Wochenende been- 
det worden. In den kommenden Wochenenden 
stehen Turniere und Freundschaftsspiele im Mit- 
telpunkt des Interesses. 
Spiele am Wochenende; 
Samstag, den 21. 5. 
E I; 13 Uhr Turnier SSG Langen 
B 1; 13 Uhr Turnier SSG Langen 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse der vergangenen Woche 
E O: Turnier bei FV Sprendlingen 
SVD — SKG Sprendlingen 0:2 
SVD — 03 Neu-Isenburg 0:0 
Spiel um Platz 3 und 4 
SVD — FV Sprendlingen 0:1 
E I; Turnier bei FV Sprendlingen 
SVD — SKG Sprendlingen i :0 
SVD — 03 Neu-Isenburg 0:2 
Spiel um Platz 3 und 4 
SVD — FV Sprendlingen 2:3 n. V. 
E: Turnier bei Germania Bieber 

Von acht Mannschaften erreichte die SVD- 
Mannschaft den 6. Platz. 
D: Turnier bei FC Dietzenbach 
SVD — Herzogenaurach 4: i 
SVD — SKG Sprendlingen 2:0 
SVD — FV Bad Vilbel 0:0 
SVD — Borussia Mönchengladbach 0:3 
SVD — München Aubing 2:0 

Strafstoßschießen nach Punkte- und Tore- 
Gleichstand 
SVD - FV Bad Vilbel 4:2 
Spiel um Platz 3 und 4 
SVD — FSV Frankfurt 2:0 

Danut erreichte die SVD-Mannschaft von 
zwölf teilnehmenden Mannschaften hinter Bo- 
russia Mönchengladbach und Beyer Leverkusen 
den 3. Platz. 
B: Freundschaftsspiel 
BSC 99 Offenbach — SVD 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag und Sonntag. 21./22. Mai 
E; Turnier bei SSG Langen 
B: Turnier bei SSG Langen 
Montag, den 23. Mai 
C|TunÜMbei FV Biebrich/Rheingau 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

4:4 

Mixrätsel 
ROM ' + GASTON = Restaurateur 
TAG -I- PORREE = Tatsachenbericht 
STEG DREI = Bühnenstück von 

Wedekind 
HERO + TOD = männi. Vorname 
ENTE BAUER = Erlebnis 
MARNE -f GEN = deutsche Vorfahren 
BOAS MAL = aufrührer. Sohn 

Davids 
ANGST 4- LIRE = Titelverzeichnis 
ODE -f BESEN = Alpengewässer 
STREICH + OERE = Staat in Europa 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daf5 neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen in gegebener Rei- 
henfolge den Namen einer ehem. weltberühm- 
ten Filmkünstlerin. 

Ha^te Nüsse 

-'SS- 

Schachaufgabe Nr. 20 
W. V. Holzhausen 

f 

Konsonantenverhau 
Die Konsonanten 

hltmssndbdnkdsnd 
an den richtigen Stellen mit Selbstlauten aus- 
gefüllt, ergeben den Wahlspruch Kaiser Maxi- 
milian I. 

Wortfragmente 
ster htde übun nmei gmac 

Die vorstehenden Wortfraginente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über die Übung 
ergeben. 

Toilan- 
inilfu- 
m«n( 

Toiten- 
inttru«> 
menr 

Him- 
mels- 
blttue 

Siodt in 
Morokko 

mdnnl. 
Vorname SpUrsInn f  

Tonart 
Oper 
von 
Jonocek 

Operet- 
fenkom- 
ponist 

L 
f T ? 

Ftufl m 
Bölvncn 

Oper 
von R. 
Siroutt 

dt. 
Kom- 
ponist 

Kurzw. 
fUr Ar- 
tillerie 

Zeichen 
fUr 
Nickel > 

L 
f 

Frage- 
wort 

■ T Gefro- 
renes 

antikes 
Land in 
Klein- 
asien 

Ansturm ► 
uriech. 
^ilo- 
iophen- 
vcnule 

Stimm- 
lage Ruhe- 

stttndler ► 
T T engl.: 

L 
f 

Bucht ► Boden- 
scholz 

osiat. 
Grunz- 
ochse 

f 

elektr. 
Maß- 
einheit 

Musik; 
lebhaft Mahl ► 

f musik. 
Übungs- 
stück 

hoch- 
wertig 

L 
▼ dt. 

Kom- 
ponist 

eine 
Welt- 
stadt 

Hüne 
Verhält- 
niswort 

► f ■f ■ westfrz. 
Insel 

Tonfall Kloster- 
Insassin 

T frz. 
Kom- 
ponist 

f 
► 

f Schou- 
spiel 

f 

L 
f 

Schwur Teig- 
ware ► 

?■■■ ■ 

mOnnl. 
Vorname Fluß zur 

Aller »■ 
T Fluß 

*2um 
Arno 

Laub- 
boum ► 

L Stech- 
palme > 

f Zeichen 
für 
Tellur 

griech. 
Buch- 
stabe 

Requisit 
dev 
Gelgers 

Fuß- 
punkt ► musik. 

Begriff 
"r ■ "T— 

L Sinnes- 
orgon ► Fluß zur 

Rhone 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a — ä - an - ba - bo — bö - de 

de - de - de - de - dig - ein - eu - fek - fon 
ge - heit - in - in - keit - ko - la - le - le - le - Ii 
Ion - mi - ne - o - on - qua - ra - ral - rei - rie 
sal - se - spek - stän - stil - te - the - ti — tor 
tor-un-va-zel-sindl5WörterfolgenderBe- 
deutungen zu bilden; 

1. Seherin im A. T., 2. Ansteckung, 3. Detail, 4. 
milit. Rang, 5. griech. Insel, 6. Geliebte des 
Samson, 7. Anstößigkeit, 8. Figur der Hohen 
Schule, 9. Branntweinschenke, 10. Beamten- 
titel, 11. Satzzeichen, 12. Gegensatz zu Praxis, 
13. langweiliges Geschwätz, 14. Femsprecher, 
15. größter Breitengrad. 

Die ersten und fünften Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen ein chinesi- 
sches Sprichwort. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

a-t-b+c-i-d = x 
Es bedeuten; a) Kennzeichen/Mz., b) Zeichen 

f. piano, c) Flächenmaß, d) Abk. f. Turn- und 
Spielverein; x = die Wohnung des Fuches in der 
Fabel. 

Besuchskartenrätsel 
Was liest dieser Herr am liebsten? 

KARL MINOI 
MERAN 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: Kc7, Ddl, Th2, Lb3, 

Bb6, d5 (6); - Schwarz: Ka8, Dhl, Sg3, Bb4, d6, 
d7, f2 (7). 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Stadt in Pommern. 

ba - be - dau - de - er - kan - ku - le - ra - ra 
ta-te 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Mixrätsel: Triangel - Ukraine - Regatta - 
Marionette - Arkebuse - Lametta - Irokese - 
Nachtisch = Turmalin. 

Wortfragmente; Der Krug geht solange zu 
Wasser, bis er bricht. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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S 
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0 
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E 
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S 
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U 
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Hetteves Allerlei 

Die Klingel geht nicht 

Kurzgeschichte von Anton Lanz 

= „Bitte einen Frosch, so ungefähr in = 
= Ihrem Alter!" E 

Stunde der Erinnerung 

In der Bar sitzen zwei. Total blau. Sie kom- 
men ins Gespräch. 

„Wer bist du eigentlich?" 
„Ich bin der Sohn vom alten Lennemann auf 

der Kaulbacher Straße. Und du?" 
Da stottert der andere: „Ich bin der alte Len- 

nemann selber." 

„Mein Mädel ist das schönste der Welt!" 
„Merkwürdig, meins auch!^' 

„Woher kommt der elektrische Strom?" 
„Aus dem Zoo, Herr Lehrer." 
„Wie kommst du denn darauf?" 
„Jedesmal, wenn das Licht nicht geht, sagt 

mein Vater: .Jetzt haben die Affen schon wie- 
der den Strom abgestellt'." 

„Im Grunde genommen verstehe ich mich 
ganz gut mit meinem Mann, nuf einipal in der 
Woche haben wir eine kleine Auseinanderset- 
zung." 

„Wir sogar nur einmal im Monat. Mein Mann 
bekommt nämlich keinen Wochenlohn, son- 
dern Monatsgehalt!" 

Ein Betrunkener sitzt auf dem Randstein 
und steckt sein Geld Stück für Stück durch das 
Gitter eines Kanaldeckels. Ein Spaziergänger 
kommt vorbei und fragt: 

„Was machen Sie denn da?" » 
„Ich tu, was meine Frau sagt. Sie hat gesagt, 

ich soll sparsam sein, und jetzt stecke ich mein 
Geld in die Sparbüchse." 

Bei uns ist das natürlich nicht möglich. Aber 
in Australien soll es sich wirklich zugetragen 
haben. 

Da merkte eines Tages eine Hausbesitzerin, 
daß die Klingel an der Eingangstür ohne Vor- 
warnung den Geist aufgegeben hatte. Sie 
überlegte nicht lange, rief den Reparatur- 
schnelldienst „Sie brauchen uns - wir sind 
schon da" an und bat, ihr doch möglichst umge- 
hend einen Elektriker zu schicken. 

„Wo fehlt's denn?" 
„Es fehlt nichts. Kaputt ist etwas, und zwar 

die Klingel an der Haustür." 
„Sehr gut!" 
„Wieso soll das gut sein?" 
„Weil wir einen HaustürkUngelspezialisten 

haben." 
„Kann der gleich kommen?" 
„Nicht nur das, er kommt sofort." 
Letzteres erwies sich bald als falsches Ver- 

sprechen. Die Frau wartete und wartete und 

Nette kleine Geschichten 
Pariser Duell 

Zwei bekannte Pariser Schauspieler gerieten 
sich wegen eines gutbebusten Starletts in die 
Haare. Schließlich gaben sich die Herren ge- 
genseitig ein paar Ohrfeigen. Um die verletzte 
Ehre wiederherzustellen, forderten sie sich 
gegenseitig zum Duell auf Pistolen. 

Die ganze Pariser Presse berichtete über das 
bevorstehende Duell, und viele Frauen zitter- 
ten um ihren tollkühnen Liebling. Doch die Pa- 
riser Polizei nahm keine Notiz von der Ankün- 
digung, da sie von vornherein annahm, daß die 
beiden Herren sich doch nicht schießen wür- 
den. 

Am Morgen, an dem das Duell laut Ankündi- 
gung der Presse stattfinden sollte, rief eine 
aufgeregte Stimme bei der in der Nähe des 
Duellplatzes liegenden Polizeistation an: „Hö- 
ren Sie, Wachtmeister, in wenigen Minuten soll 
auf der großen Wiese im Park ein Duell statt- 
finden! Sie müssen doch herkommen und es 
verhindern! Es ist doch gesetzlich..." 

Da wurde der Anrufer von dem Wachtmei- 
ster unterbrochen; „Nun regen Sie sich bloß 
nicht auf, ich weiß doch Bescheid! Vor ein paar 
Minuten hat nämlich ihr Gegenduellant eben- 
falls angerufen.;." 

Schottischer Einkauf 
Mitten in der Nacht klingelt es an einer 

schottischen Apotheke Sturm. Verschlafen 
öffnet der Apotheker das kleine Nachtdienst- 
fenster in der Tür. Draußen steht MacPherson 
und verlangt für fünf Penny Speisesoda. 

Im Handumdrehen; Hub - Ergo - Leib - auf- 
Aga - nah - Irr - Lene - Ren = Bobfahren. 

Silbenrätsel: 1. Fabrikbesitzer, 2. Lamelle, 3. 
Ingermanland, 4. Elementarteilchen, 5. Galan- 
terie, 6. Eritrea, 7. Nachtigall, 8. Daniel, 9. Erato, 
10. Reichenbach. - Fliegender Hollaender. 

Rätselgleicbung: a) mager, b) Ger, c) Uran, d) 
Ran, e) Sedan, f) Dan, g) Reigen, h) Gen - 
X = Mauserei. 

Silbendomino: Gare - Regal - Galle - Lea - 
Ala - Laban - Bantu - Tuba - Bali = Liga. 

Schachaufgabe Nr. 19: 1. Tf6-a6! (droht 2. 
Dg2-fl matt). 1 Ta5xf4; 2. Ta6xa4. 1  
Kf4xf5; 2. Ta6-f6 oder 1...., g6xf5; 2. Le7-g5 
matt. 

Kombinationsrätsel: Baumeister Solness. 

Konsonantenverhau: Kleider machen Leute. 

wartete, aber es erschien kein Haustürklingel- 
spezialist. Schließlich riß ihr die Geduld. Sie 
rief die Firma erneut an: „Hören Sie mal zu! Wo 
bleibt denn der versprochene Haustürklingel- 
spezialist?" 

„Wo soll er schon bleiben!" bekam sie zur 
Antwort. „Er ist hier, und zwar am Apparat." 

Die Hausbesitzerin schluckte dreimal. „Das 
darf nicht wahr sein", sagte sie dann entrüstet. 
„Weshalb waren Sie denn noch nicht bei mir?" 

„Ich? Ich war bei Ihnen. Aber Sie waren nicht 
da. Jedenfalls hat mir keiner geöffnet, obwohl 
ich nichts unversucht gelassen habe, mich be- 
merkbar zu machen." 

„Und was haben Sie getan, damit ich auf Sie 
aufmerksam werde?" 

„Na, was schon! Ich habe zehn Minuten lang 
an der Haustür geklingelt." 

Wie gesagt, bei uns ist das nicht möglich. 
Oder? 

„Was", ruft der Apotheker wütend, „Sie klin- 
geln mich wegen Speisesoda für fünf Penny 
aus dem Schlaf?! Ein Glas warmes Wasser oder 
ein Glas Milch hätte doch den gleichen Dienst 
getan!" 

. „Vielen Dank für Ihren Rat", sagte MacPher- 
son und wandte sich zum Gehen. „Dann will ich 
Sie nicht länger aufhalten!" 

Besorgte Mutter 
Die Mutter hatte ihren Sohn nur ungern an 

das hübsche junge Mädchen verloren. Als das 
junge Paar nun endlich auf der Hochzeitsreise 
war, sagte sie zu ihrem Mann; „Du wirst sehen, 
sie ist nicht die Richtige für unseren Jungen! 
Sie wird ihn todunglücklich machen!" 

Am nächsten Tag kam ein Telegranun des 
Sohnes: „Bin sehr glücklich! Bestes Einver- 
nehmen!" 

„Da siehst du es!" rief die Mutter schluch- 
zend. 

„Nun hat sie ihm schon beigebracht, mich an- 
zulügen!" 

Keine Änderung 
Das Liebespaar sitzt auf einer Bank am 

Waldrand und schaut verträumt auf den her- 
aufsteigenden Mond. Zwischen zärtlichen 
Küssenfragt die junge Dame: „Was würdest du 
tun, Liebling, wenn du monatelang auf einer 
einsamen Insel sitzen müßtest?" 

,rlch würde warten, mein Kind", gab der 
junge Mann zurück. „Einfach warten und den- 
ken, ich hätte mich mit dir verabredet." 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

i Schlechte Geschäfte 
• 
* „Kaum war meine Tochter damals 
S verheiratet, da pumpt mich der Schwie- 
S gersohn um tausend Mark an." 
! „Haben Sie etwas zurückbekommen?" 
S „Ja. Meine Tochter." 

„Seit Sie den alten Klapper entlassen 
haben, klappt es einfach nicht mehr in 
Ihrem Geschäft!" 

„Aber wir hatten doch gar keinen 
Klapper!" 

„Und da wundem Sie sich noch?!" 

„Ich rauche viel zu viel! Der Tabak 
ruiniert vollständig mein klares Denk- 
vermögen." 

„Was Sie nicht sagen! Übrigens, was 
ich Sie fragen wollte: Können Sie mir 
hundert Mark leihen?" 

t 
Müller bekam seine Steuererklärung 

mit dem Vermerk zurückgesandt: „Wir 
vermissen das Einkommen Ihrer Frau." 

Müller schrieb zurück: „Ich auch!" 

„Sind Sie der Mann, der uns die neue 
Köchin empfohlen hat?" schnaubt Herr 
Unke. 

„Ja, aber..." 
„Kein aber! Kommen Sie sofort mit! 

Mitessen!" 

„Sie haben ja den ganzen Tag das Fen- 
ster auf! Können Sie denn wirklich bei 
der Kälte arbeiten?" 

„Gewiß, Herr Direktor. Ich schlafe ja 
immer bei offenem Fenster!" 

„Mausi, ich habe heute für mich eine 
Lebensversicherung über hunderttau- 
send Mark abgeschlossen." 

„Das ist klug, Otto, da brauchst du 
jetzt doch nicht mehr wegen jedem 
Dreck zum Arzt zu laufen." 

••«»•«»•»••»•II—••••»»•—«»»>«»»««»»»»»« 

Gut gezielt 
An einer Kreuzung kracht eine Dame mit ih- 

rem Wagen in einen anderen Personenwagen 
hinein, den ein Herr steuert. Die Dame hat 
nicht auf das Vorfahrtsrecht des Herrn geach- 
tet. Der Herr kurbelt das Fenster herunter und 
brüllt wütend: „Können Sie denn nicht aufpas- 
sen? Sind Sie blind?!" Da gibt die Dame nicht 
weniger wütend und spitz zurück; „Was heißt 
hier blind? Habe ich Sie vielleicht nicht getrof- 
fen?" 

'h : 
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Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

m 
PBUCBOT] 1 1 TAIIOT 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 • Langen • Tel. 79700 und 71936 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-UlrichStraße 15 ■ Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

aaan LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingfragen 
Zubehör - Vorzelte - Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LOH MAN N 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

EJwilk 

AUTOHAUS WITTNER 
t r»i ' 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreieich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Rctiwald 
Roberl-Bosch-Straße 6. 607 Langen. 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TÜV-Stempal bekommen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOH AU S.HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 • 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein IVIeisterwerk 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darnnstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Verkauf 

AUTO WOLFF KG 
Voltastraße 10 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Vartragshandlar 
SB-Taxaco-Oroßtankstalla 

Unfallbeseitigung Schadonabwicktung - Leihfahrzeuge Verkauf Reparatur 
Service 

Dreieich-Sprendl, Otto-Hahn-Straße I Lise-Meilner Slrafte. Tel. 06103/33454 u 33470 

Autolac kiererei 

Karosserie - Reparatur 
Einbrennlackierung 

Kurt-Schumacher-Ring 6 • Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 41 41 

Urlaub in Österreich 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein 

nnilkiiJ Innerorts 50, Landstraßen 100, Viuu"7 Autobahnen 130 km/h 

Kinder haben immer Vorrang, 
l \) Abschleppen ohne Wamblinker, Gurt- 

und Helmpflicht, Promillegrenze 0,8 

*0^^ 200 Zigaretten, 11 Spirituosen, Reise- 
loDUANiy proviant bis zum Zielort 

Tierärztliches Tollwutimpfzeugnis 
(max 1-12 Monate alt) 

100 Schillinge (öS) —14,35 DM, 
Ausfuhr bis 15 000 öS, Devisen fi^ei 

Normal (87-92 Oktan) 1,45-1,48, Super 
(96-99 Oktan) 1,49-1,55, 
Diesel 1,33-1,42 DM/1 

^j Polizei 133, Rettung 144 
Stand M*rz S3 cnng 

Urlaub in Jugoslawien 

„ Personalausweis oder Paß, Passier- 
I schein, bei TVansit Paß, Kfz-^hein, 

Führerschein, Grüne Versicherungsk. 

[80 

jn 

Innerorts 60, Landstraßen 80, 
H Autobahnen 120 km/h 

Schienenfahrzeuge und Marschkolon- 
nen haben Vorrang, Gurt- und Helm- 
pflicht, Promillegrenze 0,5, Kurzkasko 
empfohlen 

200 Zigaretten, 0,25 1 Spirituosen 

Amtstierärztliches Gesundheitszeugnis 
(max. 14 Tage alt),Tollwutimpfung 
(max. 15 Tage-6 Monate alt) 

,100 Dinar (Din) = ca. 3,87 DM, Ein- und 
Ausfuhr bis 1500 Dinar, Devisen frei 

Nur auf Gutschein: Super (98 Oktan) 
1,23, Diesel 1,01 DM/1 

Polizei 92, Rettung 94, 
+J ADAC Belgrad 401111 

lÄDÄCl 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 

LANGENER ZEITUNG 
den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 

Urlaub in Norwegen 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein 

mn A Innerorts 50, Landstraßen 80, 
y Autobahnen 90 km/h 

\ A Straßenbahn hat Vorfahrt, Gurt- 
*' pflicht, Promillegrenze 0,5 

200 Zigaretten, 0,75 1 Spirituosen 

Einfuhrerlaubnis, dann 4 Monate 
C/fn ) Quarantäne 

100 Ki-onen (nkr) = ca. 34,97 DM, 
Ausfuhr bis 2000 nkr, Devisen frei 

Normal (93 Oktan) 1,63-1,65 Super 
(98 Oktan) 1,67-1,69, Diesel 0,94 DM/1 

Polizei Oslo 110011, 
Rettung Oslo 2010 90 

Stand Marz 83 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Ersparen Si« sich unr>ötlgt Fahrten und Wartezeiten, 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prüfplakette 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 

um 
ALTTOHAUS 

Opel Handler seit über 100 Jahren 
Darmstüdter Straße 56 • 6O70 Langen • Telefon 06103/21061 

Karosserie- und Fahrzeugbau 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
Mietwagenservice 

Auspuffschnelldienst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Dreielch • Außerhalb 54 
Telefon 06103/266 00 

PSUCKOT TAIIOT 

Tel.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreielch-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
T exaco-SB-T ankstelle 

m 

Auto-Schäfer 
WIesenstraBe 20 ■ 6078 Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Wir senken Ihre Autokosten I 

AuspuffaVilasen TÜV-geprüft nach KBA 10617. 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/71116 

79s- 

A 
MITSUBISHI 

MOIDftS 

Autohaus SO LLATH 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜVIM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KG. 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 

l^li/CIOT TAIIOT 

Autohaus 

Ernst Jugert 

Schlesierstr. 7 • 6073 Egelsbach 
Vertragshändler Telefon 0 61 03 / 46 83 

Shell-Station 
Fritz Janko 

mod. 8-Programm-Waschanlage 
Kfz-Reparaturwerkstatt, alle Fabrikate' 

TÜH-Vorfahrten 
Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/43216 

AUTO 

KOOP 

Gebrauchtwagen 

PARK 
An- und Verkauf von 
Gebrauchtwagen 

Frankfurter Straße 58 • 6070 Langen (an der B 3) • Töl. 2 63 73 
oder Tel. 0 60 74 / 9 84 29 

Nr. 40 LANGENER ZEITJÖNG Freitag, den 20. Mai 1983 

zur Feier - ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall - Tel. 77 77 oder2 33 

STEILENANZEIGEN 

gehören In dl« 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

dmütlicllkett tot 

Motorräder haben 
keine Knautschzone 

Die Motorradwelle rollt wieder Dabei be- 
fürchtet der Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) für das Jahr 1983 einen erneuten Boom der 
Motorradunfälle. Schon im vergangenen Jahr 
gab es 1.986 getötete, 33.000 schwerverletzte und 
65.000 leichtverletzte Motorradfahrer. Damit 
überstiegen diese Zahlen die 81er Werte um rund 
20 Prozent. 

Wer seine Maschine jetzt nach langer Winter- 
pause erstmals wieder besteigt, sollte sich zu- 

nächst wieder mit dem Fahrgefühl vertraut ma- 
chen und sich nicht gleich mit vollem Einsatz in 
den Verkehr stürzen. Motorradfahren und gera- 
de das Schnellfahren erfordert volle Konzentra- 
tion, gehöriges Training und körperliche Lei- 
stungsfähigkeit. 

In diesem Zusammenhang warnte der KS be- 
sonders die jüngeren Motorradfahrer davor, sich 
zu überschätzen. Denn der „Blutzoll", den das 
Motorradfahren gerade von den Anfängern for- 
dert, ist erschreckend. Von den 1.986 getöteten 
Motorradfahrern waren ca. 800 zwischen 18 und 

24 Jahre alt. 
Der KS begrüßt es, daß Bundesverkehrsmini- 

ster Dollinger der Einführung des Stufen- 
Führerscheins positiv gegenüber steht. Diese 
neue Fahrerlaubnisregelung sieht vor, daß Mo- 
torradneuUnge in den ersten zwei Jahren nur 
kleinere Krafträder fahren dürfen. Aber auch an 
die Pkw-Fahrer appellierte der KS, den Motor- 
radfahrern mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 
Nicht selten fahren Autos nämlich mit hohem 
Tempo In geringem Abstand am Zweiradfahrer 
vorbei und bringen ihn dadurch in arge Bedräng- 
nis. 

Spargel — Asperges — Asparagus ... 
das könignche Gemüse. 

Heute braucht man kein König zu sein, um fürstlich zu tafeln. 
Täglich frischer Stangenspargel bis 15. Juni. 

HOTEL— RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstadter Straße 23 • Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Tetrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KOche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume for Ge- 
sellschaften u. Vereine von 20—100 PetBonan 
an. Grillmöglichkelten gegetien. 

Öffnungszeiten: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Stelnberg 94, Telefon 0 61 03/2 25 30 

Fernöstliche Qemütllchkelt Im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Sehr preiswerte MITTAGS-SCHNELLQERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

Menü enthalt 1 Tagessuppe oder FrOhlIngsrolle. 

TELEFON 06103/25563 

Für Ihre FAMILIENFEIERN und zu allen an- 
deren FESTLICHKEITEN sind wir Ihr preis- 
werter Partner, mit dem freundlichen Service. 
Telef. Bestellungen erbeten unter 06103/ 
44233. Geöffnet Mo. bis So. 11.30—15 und 
17.00—1 Uhr. Do. Ruhetag. Auch StraBenver- 
kauf. 

PIzzerla-Restaurant „ 
nA Bahnstraße 72 DA MONACO Egelsbach 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Tagescafe Eberhardt 
Goethestraße 20 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/23600 
Das Caf<^ mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebacken. 
Öffnungszelten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen. 
Dl, Do, Fr, So 11.30—14 + 17 — 1 Uhr 
MI -t- Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

. RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

— Vor oder nach dem Spiel In das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

in der GEORG-SEHRING-HALLE 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Binding Bieren. 
Oberlinden ■ Berliner Allee 91 ■ Langen 

Telefon 0 61 03/72214 

^0 Spezialitäten-Restaurant 

* — J. Schomburg — ' 
Der komplett gedeckte Tisch 
durch unseren Party-Servicc. 
Ebbelwoi aus der eig. Presse. 
Tischreservierung erbeten. 

Öffnungszeiten; Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 
So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 

Hanauer Str. 60 • 6101 Messel • Tel. 06159/236 

IMBISS INHABER 8. DAUBER 
SOdllche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, Fleischspieße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötctien. 

Inh.: Anni Eltelmann 
Wllhelmstr. 2. 6070 Langen. Tel.06103/27272 
Die gemütliche borgerliche Gaststatte freut sich auf Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Ahldsse vorhanden. 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

MibAN O 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort Jeden Tag geöffnet • • 
Friedrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

Wird das Kochen uns zur Qual, geh'n wir in den 
• RÜBEZAHL • 

Lortzlngstra&e 69 ■ 6100 Da.-Wlxhausen 
Telefon 061 50/8 2599 - Großer Parkplatz 

— Ober 100 Gerichte zur Auswahl — 
— Nebenzimmer für Familienfeiern (bis 50 Pertonen) — 

Partytervice warm und kalt ^ MsnüS db DM 11,50 
• Holen Sie unseren Party-ProspeKt ab • Salatbar zur 
Selbstbedienung • Taglich frischer Stangenspargel • 

Gartenwirtschaft wieder geöffnet • 
Warme KOche von 16.00—23.00 Uhr, 

Sonntag auch von 11.00—14.00 Uhr, Montag Ruhetag. 

Den Fernseher machen wir nicht an, 
denn heute Ist der Stefan dran. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karlsbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

GeSffnet Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr, 
So. von 9.30—14.00 und 16.00—1.00 Uhr, Samstafl Ruhelag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
öffnungzelten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr - Samstag Ruhetag 

Für Ihre Familienfeier im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. FestmenUs, kalte Büffets und 
Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen persönlich zusammen. 
Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00—19.00 Uhr geöffnet. 

Tjmiiek 
Bahnstraße • 6070 Langen • Telefon 06103/22287 

Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 

gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 - 6070 Langen • Telefon 0 6103/23673 
Treffpunict der Feinschmeciter • 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Preisen • Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. — Montag Ruhetag. Familie Klaus 

Eigenheim-Saalbau Egelsbach 
• Stätte der Gastlichkeit • 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elaktro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik (vomi. Wemef) 

Ausführung von 
Elekiroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Oeriten u. -Lampen 
Kundendienst 4- techn. Beratung 

Reparaturen Planung Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. Warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertwstattungen — Überführung 
Im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fensler u. Jalousetlen GmbH 
Weserslrafte 16 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

ptHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6O70 Langen 
NecKarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekfeidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

[RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER 
tut was für t 

^seine Kunden ] Telefon 21101 

Meisterwerl<statt für Rundfunk ■ TV ■ Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-Isoilergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Del<orationen • , 

607Ö LANGEN . Fafirgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

G. H. KRECH QmbH 
Schreinerei ■ Glaserei 
Fenster ■ Türen 
Holz • Kunststoff ■ Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

• Pmixaufbmwahrung 
• Pmixrmparaturmn 
• Nmuanfertigvngmn 

Bahnstraße 85 ■ 6070 Langen ■ Telefon 23108 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 21. 5. 
Dr. Dworeck, W.-Rathenau-Str. 1, Tel. 2 87 87, 
Wohnung: Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 
Sq., 22. 5. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde: v. 11—12 Uhr In der Praxis 
Dr. Block 
Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 
Mo., 23. 5. 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 
Wohnung: Brahmsstr. 22 
Mi., 25. 5. 
Dr. Dworeck, W.-Rathenau-Str. 1, Tel. 2 87 87 
Wohnung: Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 21.5. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Sq., 22.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 23.5. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Di., 24.5. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 
Mi., 25.5. Braunsche-Apothei<e, 

Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 
Dd., 26.5. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 2, Tel. 2 23 15 
Fr., 27.5. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 

Ärztiicher Sonntagsdienst 
21722. und 23. 5. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichehh., Rlngstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 25. 5. 83 
Dr. Schütz, Maienfeldstr. 25, 
Dreieich, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Sa., 21.5. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

So., 22.5 Offenthal-Apotheke, 
iVlainzer Str. 8—10, 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Md., 23.5. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Di., 24.5. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

Mi., 25.5. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Dd., 26.5. Hirsch-Apothel<e, 
Frankfurter Str. 18, 
Tel. 6 73 46 

Fr., 27.5. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

für dm Kmla OfiMbadi 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
21J22. 5. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 
23. und 25. 5. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft i^eginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 21.5. Garten Apotheke, Langen 
So., 22.5. Apotheke am Bahnhof 
Md., 23.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 24.5. Egelsbach-Apotheke 
MI., 25.5. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apothei<e, Langen 

Do., 26.5. Apothei<e am Bahnhof 
Fr., 27.5. Apotheice am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Olaeriinden Apotheke, Langen 

im westlichen Kreisgebiet: 
21722. 5. 83 
Günter Greiwe, Sprendlingen, Sudetenring 13, 
Tel. 0 61 03 / 3 32 35 
23725. 5. 83 
Richard W. Haas, Neu-Isenburg, 
An^ Forsthaus Gravenbruch 27, 
Tel. 0 61 02/5 17 35 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreielch 
Feuenwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im FachgescMIt fOr moderne Augenoptik 

JURB CDtZD 

«UGENOPTIKERMEISTEH 
Bahnstr. 15 ■ 6070 Langen • Telefon 2 33 60 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich - Lacklemng 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UNO ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen ■ Telefon 2 26 81 

TEPPICHE • LÄUFER • PVC 
Teppichboden-Service 

Dreieich. 
FichtestraBe 13 
wetten —, so 
gUnstIg kaufen 
Sie nirgends! 
— 2 Etagen — 

DAS DRCIEICH-TEPPICHZENTNUM Altastss T«pp4ch- Fachgaschifr nur FIchtestr. 13 H. W. AHLERT 
RichtB. Sprend. BOrgerhaus^^^^^ 

Alles für Ihren Garten 
Hand-, Elektro-, Benzin-Rasenmäher 

HaKO -Händier 
EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
Wallstraße 41 • 6070 Langen • Telefon 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbacli ■ Tel. 08103/491S0 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

c(?ic... Größe44 

moden Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBginger-Zone 

Auswahl groß, Preise Idein, 
da gellt man gern zu 

(^rben Stein 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
Hebeschiebeiüranlagen 
Haustüren 
Sonderanfertigungen 

Jüngilhg ■ Fensterbau u. Vergiasungen 
Raiffelsenstraße 24 ■ Langen ■, Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• UANO • SAMSONITE • 

• Scout- und AmIgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 Langen • Tel. 2 46 12 

HAUSBESITZER! 
wir übernehmen kurzfristig Stillegung 
von At>ortgruben, Kan«lart>eiten, 
PlattenartMiten, Isolierungen von 
alten Häusern. 

TELEFON 0611/862396 

MÖBEL- EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf Ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 16.00 Uhr, 
(keine Beratung - kein Verkauf). Tflglich geöffnet 

von 8.00 — 16.00 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 6.00 — 16.00 Uhr durchgehend. 

Industriastr. 10 • 6100 Erzhautan - Tal. 0 61 50 / 810 59 

9$einLJL ^einltanolung 

Q(9aMHe»»iacÄ<»/' 
Ihr Fachlieferant. 
Große Auswahl 

an trockenen Weinen. 
Qrilanh. StraS* 12 - 810« Erzhautan > Talalan 081 SO/ei 19 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S«e-Ül>erführungen 

Sarglager - StedMwlfsche — ZIeruinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf Haustiesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

\\\TCHr;ot7f 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnslraBe 112 

> CHRISTEL WICKE 
Umstandsmoden bis Gr. 46 

Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 
Holzspielzeug - Kinderwagen - Kindermöbel 
Rheinstraße 37—39 • Langen • Tel. 2 51 33 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme - Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoplik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach Ernst-Ludwig-Slraße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Qartenbaubetriab 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenQt)er Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchanar 

Varsleharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1320 von E, Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 

mmnHI Kostenlose Beratung und Information. 
^ Besichtigen Sie unsere Ausstellungsrflume. 

Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

wir laillgan: Holz-Fanalar - KunaliloirFan- 
atar • Alu-Fanotar • HauatUran ■ Zlmmailüran Bahnstfaße39 ' Langen, Tel. 218 80 

über 150 Teesorlen und diverse GesundheitsteeS. 
Teezubetiör und Teegeschirr In grüBer Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

IHaler-Holiliy-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RMvnniB Dornbusch 13 - 6072 Dreielch t O I nun DREIEICHENHAIN ■ Telefon 8 46 60 

Bausanierungs-GmbH 
Fassadenanstrich 

I Fassaden- 
Vollwärmeschutz 
Tapezierarbelten 
Maler- und Verputzart>elten 
Gerüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen ■ Tel. 7 98 99 

-DERFELT-VOGT 
Studio 

Demnächst auch In Langen! 
Darmstädter Str. / Ecke Dieburger Str. 
Wir suchen eine Fachkraft, auch zur Aushilfe. 
6073 Egelsbach, Schulstraße 66, Telefon 46 89 

Emst-Ludwig-Str. 49/54 • Egelsbach ■ Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpnanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen ■ Tel. 22534 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, 
Handwerk und im Privatbereich. 
Glasreinigung, 
Teppichboden- und Polstermöbeireinigung 

Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 
GEBÄUDEREINIGUNQ 
Ohmstraße 8, 6070 Langen, 
Ruf 0 61 03 / 7 34 07 hfg 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

a Topfpflanzen 
a Gestecke a Schnittblumen 
a Kränze a Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift ■ Ecke Dornbusch, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/84476 

a Vollautom. 12-Programm-Wa8chanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
a Kfz-Melsterfaetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mttriaider Landatr. 27 • Langen • Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE WinSUnHJ^m 
6072 Dreieich-Sprenillingen • Am Güterbatinhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art • Bauholz ■ Profilbretter ■ Hobelbretter • Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel ■ Türen • Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen ■ Sperrholz ■ Spanplatten • Kunststoffplatten 
Lichtweil ■ Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe ■ Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt — 

Wtr haben neu eröffnet 
und führen für Sie: 

Farben - Taoeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 0 6103-23674 

Ist der Lack ab? 
Wir machen Ihr Auto frühlingsfrlsch! 
SERVICE-STATION 
HEINZ RITTER 
ARAL-Tankstelle 
Bs)hnstr.57, Langen, Tel. 06103/23745 

GmbH. 
Containerdienst — BaustoflgroBhandel 

Tel. 06103/85021 
DalmlerstraBe 9 ■ 6072 Drelalch 

.BLUIVIENBOUTiQUE 
Inh. M. Bergmann de Pastor 
-— moderne Floristik 
— Hydrokultur 
— Kränze 
— Grabpflege 

Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

Miele-Beratungscenter 
mit Verkauf und Service 

Einbauküchen ■ Waschautomaten 
Alle Miele-Geräte ab Werk 

Hauptstraße 13 
Dreieich-Sprendl. 
Telefon 6 76 57 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Staatstheater Darmstadt 

Großes Haus 
Sa., 21., 5., 13.00 Uhr 
Der Vogelhändler 
So., 22. 5., 19.30 Uhr 
Anatevka 
Mo., 23. 5., 19.30 Uhr 
Die vertcauHe Braut 
DI., 24. 5., 19.30 Uhr 
Der Vogelhändter 
MI., 25. 5., 19.30 Uhr 
Rl^letto 
Do., 26. 5.. 19.30 Uhr 
Rlgoietto 
Sa., 28. 5., 19.30 Uhr 
Der Vogelhündler 

Kleines Haus 

Sa., 21.5., 19.30 Uhr 
König Lear 
So., 22. 5., 19.00 Uhr 
Faust 1 
Mo., 23. 5., 18.00 Uhr 
Faust II 
DL, 24. 5., 19.30 Uhr 
König Lear 
MI., 25. 5., 19.30 Uhr 
Mutter Courage und ihre Kinder 
Do., 26. 5., 20.00 Uhr 
5. Kammeifconzsft 
Fr, 27. 5., 19.30 Uhr , ^ 
Die Möwe 
Sa., 28. 5., 19.30 Uhr 
König Lear 

Stadt. Bühnen Frankfurt 

Oper 
Sa., 21. 5., 19.30 Uhr 
La Traviata (itai) 

So., 22. 5., 16.00 Uhr 
Die ZautMrflöte 
Mo., 23. 5., 19.00 Uhr 
Carmen 
ML, 25. 5., 19.30 Uhr 
Fideik) 
Do., 26. 5., 20.00 Uhr 
Der fliegende Hoiiinder 
Fr., 27. 5., 19.30 Uhr 
La Traviata (itai.) 
Sa., 28. 5., 19.30 Uhr 
The Rake's Progress 

Schauspiel 
Sa., 21. 5., 19.30 Uhr 
Ballettabend 
So., 22. 5., 19.30 Uhr 
Die Untiekannte aus der Seine 
Mo., 23. 5., 19.30 Uhr 
Happy End 
MI., 25. 5., 19.30 Uhr 
Bnider Elchmann 
Do., 26. 5., 19.30 Uhr 
Bmder Eichmann 
Fr., 27. 5., 19.30 Uhr 
Minna von Bamheim 
Sa., 28. 5., 19.30 Uhr 
Wassa Scheiesnowa 

Kammerspiele 
Sa., 21. 5., 20.00 Uhr 
Der Schatten 
So., 22. 5., 20.00 Uhr 
Quartett 
Mo., 23. 5., 20.00 Uhr 
Kaiidewey 
Do., 26. 5., 20.00 Uhr 
Der Schatten 
Fr., 27. 5., 20.00 Uhr 
Flüchtiingsgesprüche 
Sa., 28. 5., 20.00 Uhr 
Über die Dörfer 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-1£ 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- 
stet Sie nur ein wenig Liebe und 
im Monat (steuerlich absetzbar)^ 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen. Postscheciilionto 
1710-702 PSA Stuttgart. CCF ist eines der nröü." 
ten ühefkonfessionellcn Kindcrhilfswerke der 
Welt und betreut schon über 260.000 Kinder. 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

^ Langener Zeitung ■ Telefon 210 11Jj 

BAU+HEIMWERKER 

FAGHMARKT 
Telefon (0 6103) 8 50 61 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GÖTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ' Egelsbach 
Tel. 0 6103/4 3167 

Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
E. HETTlG Telefon 06103/24137 

VERSICHERUNGEN 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

P". 
■ Lutherplai 
^ MODI 

Iflily not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

• • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

Wir stallen preiswert her 
und führen aus: 
Außenanlagen mit Verbundstei- 
nen aller Art - Platten und Kanal- 
Erdarbelten mit Radlader. 

Fa. HUBE, Tiefbau 
6070 Langen, Telefon 21145 und 2 96 75 

Helzungs- und Sanitärtechniit 
Beratung • Planung ■ Verkauf 

Montage • Wartung 

Lager ■ Büro • Ausstellung 
Industriestrafte 2. 6072 Dreieich-Oreielchenhain, 

Telefon 06103/620 55 

HEIM + 
GARTEN 

hat tntS für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Sparen Sie ENERQIE 
mit dem 

SIMON-THERME-SPEICHER 
bis zu 13 Prozent. 

Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 /2 53 45 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Weiherstrafte 7 ■ 6072 Dreieich-Oreielchenhain 
Telefon 06103^84626 

H. D. Mütter Schuhmachermeister 
• Schuhscrvfc* • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/85240 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag v. 9 - 12.30 u. 14.30 -18.30 Uhr 

Samstag von 9 -13 Uhr 
Am Lutherplatz ■ Langen ■ Telefon 2 33 77 

\§> 

Wir sind 
KONTAKTLiNSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94 A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

iSfö 

mx^icßdcD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103/52333 

Über 

^"1 PAUL HÄFNER 
\ • ASPHALT • 

• PFLASTER • 
JAHRE • STRASSENBAU • 

Gleisstraße 1-2, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03/811 59 

®versi 

- 

VersicherungsbUro 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
GeschAftszelten: Mo.-Fr. von 10.00-12.00 Uhr und 15.30-18.00 Uhr 

Annastraße 16 ■ Langen ■ Telefon 28404 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ innenausbau ■ Möbei- 
handiung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

V 

.ii 

i:i 
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(5. Fortsetzung) 
Anselm konnte ein Ächzen nicht unterdrük- 

ken. Sein Gesicht brannte, und er hatte das Ge- 
fühl. jeden Augenblick wieder umzukippen. 

„Hast du dich etwa nicht gewehrt?" fragte 
Regine. 

Anselm zuckte die Achseln. Er schwankte, 
sein Magen rebellierte. 

„Vater, so hilf doch!" Anselm festhaltend, 
wandte Regine sich nach ihrem Vater um, der 
ihr nach einigem Überlegen gefolgt war. „Wir 
müssen ihn zum ,Alpenhof' schaffen." Und zu 
Anselm: „Stütz dich bitte auf uns." 

Anselm spürte, daß seine aufgeplatzte Lippe 
wieder zu bluten begonnen hatte. Er tupfte das 
Blut fort, schüttelte dann den Kopf. „Es geht 
schon!" 

Nach drei, vier Schritten taumelte er und 
wäre wohl gestürzt, hätten Regine und ihr Va- 
ter nicht gleichzeitig zugegriffen. 

„Ich bin ein bißl schwindlig", gestand er. 
„Das ist kein Wunder", knurrte Manfred 

Schöner nicht gerade freundhch. „War es wirk- 
lich Ihr Bruder, der sie so zugerichtet hat?" 

„Er.. Anselm brach ab, er wollte Stefan 
nicht beschuldigen. 

Regine begriff und kam ihm Hilfe. „Das ist 
völlig unwichtig, Paps. Außerdem geht es uns 
nichts an. Wichtig ist nur, daß Anselm nach 
Hause kommt. Er muß verbunden werden. Ich 
werde das tun." 

„Du?" 
„Ich habe doch kürzlich erst einen Erste-Hil- 

fe-Kursus gemacht, Paps, das weißt du doch", 
erwiderte Regine. 

Sie brachten Anselm zum „Alpenhof". Dort 
nahm Balduin Weirer seinen Sohn in Empfang. 

„Die reinsten Kindskopf seid's!" herrschte er 
Anselm an, schob ihn in die Küche und wollte 
Regine den Zugang verwehren, aber da be- 
gehrte sie auf. 

„Moment, Herr Weirer. Was auch immer vor- 
gefallen sein mag — Anselm muß zuerst ver- 
bunden werden." Stefan, der sich bereits ge- 
waschen und umgezogen hatte, fuhr sie an: 
„Haben Sie einen Verbandskasten?" 

Keiner der Männer hätte es dem verwöhnten 
Generaldirektorstöchterchen zugetraut - aber 
Regine verstand wirklich etwas von Erster 
Hilfe. Geschickt reinigte und versorgte sie An- 
selms Wunden; Tapfer verbiß er den Schmerz. 
Bald lehnte er erschöpft, aber gut verarztet in 
dem etwas schäbigen Sofa, das in der Ecke der 
Küche stand. 

Balduin Weirer der Regine schweigend zur 
Hand gegangen war, schaute Anselm nur fin- 
ster an und knurrte: „Wenn es möglich ist, hätt 
ich jetzt gern eine Erklärung." 

„Hat Stefan nichts gesagt?" Anselm befühlte 
seinen Kopf. Er schmerzte noch immer. 

„Nein." Balduin Weirer ließ in sich kein Mit- 
leid aufkommen. Er warf Regine einen kurzen 
Blick zu. Was mußte sich Fräulein Schöner 
denken! Zum Glück hatte kein anderer Gast 
seine beiden Söhne in ihrem demolierten Zu- 
stand gesehen. ,,Ihr habt euch also wie kleine 
Buben geprügelt. Warum?" In seinen Augen 
wetterleuchtete es, als er von einem zum ande- 
ren sah. 

„Vater, das ist unsere Angelegenheit", erwi- 
derte Anselm matt." I" 

Balduin Weirer, war nicht dieser Ansicht, 
aber ehe er dies deutlich machen konnte, 
mischte sich Stefan ein. Er hatte bisher am 
Tisch gesessen und in einer Zeitung gelesen, als 
ginge ihn alles nichts an. 

?Keine fü/ ^5^ttei^©cheri 
  ROMAN VON GRETE WASSERTHEURER ^ 
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Nun erhob er sich so heftig, daß der Stuhl 
nach hinten umschlug. Er bückte sich jedoch 
nicht danach, sondern trat an seinen Bruder 
heran. „Er soll endlich sagen, wo Franziska 
ist!" 

Wütend wollte Anselm aufspringen, aber mit 
einem Stöhnen ließ er sich auf das weiche Sofa 
zurücksinken. „Geht es dir wirklich nicht ein, 
daß ich keine Ahnung hab? Und damit du es 
weißt - ich mach mir genauso Sorgen wie du." 

Stefans Gesicht lief rot an. „Um meine Braut 
brauchst dich nicht zu sorgen." Stefan vergaß 
Regines Anwesenheit. „Weißt, was er getan 
hat, Vater? Er hat sich an Franziska herange- 
macht. Als ob er nicht genug Weibsbilder hätt!" 

Regine hatte das Gefühl, einen Schlag erhal- 
ten zu haben. Sie wollte die Küche verlassen - 
da sah sie Anselms verzweifeltes Gesicht und 
blieb. Sie trat zu ihm und legte ihre Hand auf 
seine Schulter. 

Stefan ließ jede Höflichkeit außer acht, er 
herrschte sie an: „Was wollen S' noch da?" 

Regine war es gewohnt, ihren Willen durch- 
zusetzen. Sie wich keinen Schritt zurück. „Ich 
bin mit Anselm befreundet. Das dürfte Ihnen 
nicht entgangen sein." 

„Einen schönen Freund haben S' da", höhnte 
Stefan. 

Balduin Weirer wies ihn zurecht. 
Stefan wandte ihm den Rücken zu. „Er hat 

sich an meiner Braut vergriffen", fuhr er fort. 
„Ich bin überzeugt, er hat sie gezwungen, ihn in 
den Unterstand zu begleiten." Anselm machte 
den Versuch, ihn zu unterbrechen, doch Stefan 
ließ es nicht zu. „Du kannst es nicht leugnen! 
Du bist gesehen worden." 

„Ich hab mich nicht an Franziska vergrif- 
fen!" Anselm hatte sich halb aufgerichtet. 
„Franziska und ich ..." 

Stefan fiel ihm böse ins Wort: „Du hast sie ge- 
zwungen! Mir kannst du nichts anderes einre- 
den. Ich kenn die Franziska, nie..." Seine 
Stimme brach. 

„Stefan", begann Anselm, „es tut mir 
schrecklich leid für dich, aber ..." Er hatte die 
Absicht gehabt, seinem Bruder alles zu sagen, 
doch dieser schnitt ihm erneut das Wort ab: 

„Wo ist sie, was hast du mit ihr gemacht, als 
Sie nicht willig war? Hast sie irgendwo hinun- 
tergestoßen?" 

Regine spürte, wie Anselms Muskeln sich 
spannten. Ein kleiner Stich durchzuckte ihr 
Herz. Sie spürte, daß zwischen Franziska und 
ihm etwas vorgefallen sein mußte. Trotzdem 
stellte sie sich an seine Seite. 

„Jetzt ist es aber genug", sagte sie energisch. 
„Ihr Bruder braucht Ruhe. Sie sollten sich 
schämen! Sehen Sie doch her, wie sie ihn zuge- 
richtet haben. Eigentlich müßte man einen 
Arzt kommen lassen." 

„Ist das wirklich nötig?" warf Balduin Weirer 
ein. Er schaute dabei seinen ältesten Sohn an. 

Anselm schüttelte leicht den Kopf. Er hatte 
nur den Wunsch, hier sitzen zu bleiben, bis 
Franziska kam. Irgendwann mußte sie ja zu- 
rückkommen ... 

hen müssen." Franziska schaute auf ihre Hän- 
de. Ihr Blick fiel auf den Verlobungsring. Ha- 
stig streifte sie ihn vom Finger. 

..Aber ..begann Alma, brach dann jedoch 
ab. Sie wollte die Freundin nicht noch mehr 
verwirren. Seltsam, das Ganze! Sie hatte 
Franziska und den jungen Weirer stets für ein 
glückliches Paar gehalten. 

„Ich darf den Ring nimmer tragen", sagte 
Franziska. Sie legte ihn auf den Tisch. 

„Franziska", Alma vergaß ihre Bedenken. 
..willst dir nicht alles nochmals überlegen? So 
was sollt man nicht überstürzen." 

..Glaub mir, da gibt es nichts zu überlegen." 
Franziskas Augen schimmerten feucht. „Ich 
hab was getan, was nicht gutzumachen ist. Ich 
will weg, ich muß weg." 

Alma schwieg. Morgen sieht sie alles in einem 
anderen Licht, dachte sie. füllte Franzfskas 
Tasse erneut und richtete gegen den Willen der 
Freundin auch noch ein paar belegte Brote. Mit 
einem matten Lächeln aß Franziska, ohne es 
richtig zu bemerken. 

„Du bist sicher müde", meinte Alma dann, 
„Ich mach dir auf dem Sofa ein Bett." 

Franziska nickte dankbar, sie wollte nur 
mehr schlafen. Bald darauf lag sie auf dem 
Sofa. Alma hatte das Licht gelöscht und sich in 
ihr Schlafzimmer zurückgezogen. Um Fran- 
ziska herum war Stille, aber trotz ihrer Müdig- 

keit fand sie nun keinen Schlaf. Sie hörte die 
Kirchturmuhr die Stunden schlagen und fiel 
erst gegen Morgen in einen unruhigen 
Schlummer. Durch irgendein Geräusch wurde 
sie geweckt und fuhr hoch. Sie lauschte. Se- 
kundenlang hatte sie keine Ahnung, wo sie sich 
befand. Dann fiel ihr alles wieder ein. Sie ließ 
sich auf das Sofa zurücksinken und hätte am 
liebsten geweint. Fest bohrten sich ihre Zähne 
in die Unterlippe. Sie versuchte, sich auf das 
Geräusch zu konzentrieren und stellte fest, 
daß es aus der Küche kam. Alma war also schon 
aufgestanden. 

Franziska stand auf. Sie fühlte sich elend und 
wie gerädert. Müde griff sie nach ihrem 
Dirndlkleid, starrte gleich darauf entsetzt auf 
den langen Riß. So konnte sie es nicht anziehen. 

Mit dem Frühstückstablett beladen kam 
Alma herein. „Mach dir deswegen keine Sor- 
gen", meinte sie, als sie Franziskas verstörtes 
Gesicht sah. „Ich geb dir eines von meinen 
Kleidern." 

Franziska ließ ihr eigenes Kleid sinken, 
aber..." 

„Was willst sonst tun? In der Unterwäsch 
kannst nicht auf den ,Alpenhof' zurückkeh- 
ren." 

„Ich geh nicht zurück." Franziska sagte es so 
entschlossen, daß Alma erschrak. Bisher hatte 
sie Franziskas abendliches Auftauchen nicht 
allzu ernst genommen. Krach gab es in den be- 
sten Familien. 

Franziska fuhr fort: „Ich geh nach München. 
Da mein ganzer Besitz im ,Alpenhof' ist, muß 
ich dich sogar bitten, mir ein bißl Geld zu lei- 
hen." 

„Franziska. Franziska ..." Kopfschüttelnd 
sah Alma die Schulfreundin an. „Du und 
Stefan, ihr wolltet doch im Herbst heiraten." 

„Ja, 

Regine will noch bleiben 

Sie konnte nicht mehr zurück 
Franziska war vom Weg abgelaufen. Sie 

hatte Anselms Rul'e gehört, war aber weiter- 
gerannt, war gestolpert, hingefallen, hatte sich 
wieder aufgerafft. Fort, fort, nur fort! Keinem 
konnte sie mehr in die Augen sehen! 

Bald hatte sie den Wald erreicht. Zweige 
peitschten ihr in:3 Gesicht, sie machte sich nicht 
die Mühe, ihnen auszuweichen. Erschöpft ließ 
sie sich schließlich auf den Waldboden sinken. 
Was sollte sie nur tun? Sie starrte vor sich hin, 
ohne etwas wahrzunehmen. 

Lange saß Franziska bewegungslos. Lang- 
sam wurde sie ruhiger. Nur auf ihren Wangen 
brannten noch rote Flecken. Eines stand für sie 
fest: Sie konnte nicht zurück zum „Alpenhof". 
Sie liebte Anselm, aber er war der Bruder des 
Mannes, den sie gemeinsam betrogen hatten. 
Sie mußte fortgehen, am besten ohne Ab- 
scnied. Stefan würde sie vergessen, so wie sie 
Anselm vergessen mußte ... Erneut kamen ihr 
die Tränen. Sie legte den Kopf auf die angezo- 
genen Knie und schluchzte leise. - 

Franziska schaute erst auf, als es zu däm- 
mern begann. Langsam erhob sie sich. Mit fah- 
rigen Bewegungen versuchte sie ihr Kleid zu 
glätten, ihr Haar zu Ordnen. Sie hatte keinen 
Spiegel, keinen Kamm. Nun, bis sie nach Mit- 
tenwald kam, war es längst Nacht. Rasch ging 
Franziska nun durch den Wald. Die Finsternis 
brach schnell herein, aber ihr guter Orientie- 
rungssinn half ihr, sie fand den Weg und schritt 
nun noch schneller aus. 

Sie erreichte die ersten Häuser von Mitten- 
wald, als der Mond am Himmel aufstieg. 

Franziska wollte zu einer Schulfreundin, zu 
Alma Bayer. Sie hatten sich immer gut ver- 
standen, kannten einander von klein auf. Ein 
wenig zaghaft läutete sie. Es wurde ihr sofort 
geöffnet. 
„Franziska!" Unwillkürlich trat Alma Bayer 

einen Schritt zurück. „Wie schaust du denn 
aus?" 

Franziska sah an sich herunter. Das Laufen 
durch Gebüsch und Wald hatte Spuren hinter- 
lassen. Im Rock ihres Dirndlkleides klaffte ein 
Riß. „Kann ich hereinkommen?" fragte sie 
leise. 

Mit einer fast mütterlichen Geste zog Alma 
die Freundin ins Wohnzimmer. „Setz dich, ich 
koch dir gleich einen starken Kaffee." 

Franziska versuchte zu lächeln. Sie spürte 
erst jetzt, wie erschöpft sie war. Dankbar ließ 
sie sich in den nächsten Sessel fallen und schloß 
die Augen. Sie wollte an nichts denken, den- 
noch sah sie die Begebenheiten der letzten 
Tage deutlich vor sich. Einmal war es Anselm, 
der zu ihr sprach, dann Stefan. Als Alma mit 
dem Kaffee ins Zimmer kam, fand sie dife 
Freundin zusanunengesunken im Sessel. 

„Ist's denn gar so schlimm?" fragte sie mit- 
fühlend und stellte die Tassen zurecht. 

Da Franziska nicht gleich antwortete, fuhr 
sie fort: „Ich nehm an, du hast dich mit deinem 
Stefan verzankt." 

„Nein, weit schlimmer!" Franziska sah Alma 
an. „Verzeih, ich kann nicht drüber sprechen, 
jetzt jedenfalls noch nicht." 

„Du brauchst mir nichts zu erzählen", beru- 
higte Alma sie. „Wenn ich dir helfen kann, 
werde ich es auch so gerne tun." 

„Ich weiß nicht, wohin ich soll. Dürft ich bei 
dir übernachten?" 

„Freilich." Alma zeigte ihr Erstaunen nicht. 
Ruhig füllte sie für Franziska eine Tasse und 
schob ihr diese hin. „Nun trink erst mal. Soll ich 
dir auch etwas zu essen richten?" 

„Nein!" Franziska schüttelte sich. Sie hätte 
keinen Rissen hinuntergebracht. 

Alma setzte sich zu der Freundin und 
schenkte sich ebenfalls Kaffee ein. Eine Zeit- 
lang herrschte zwischen ihnen Schweigen.' 

„Du willst nicht auf den ,Alpenhof' zurück?" 
fragte Alma schließlich vorsichtig. 

„Nein. Und ich hätt schon viel früher wegge- 

Franziskas Gesicht wurde abweisend. In den 
schlaflosen Stunden der vergangenen Nacht 
hatte sie nicht nur an die Vergangenheit, son- 
dern auch an die Zukunft gedacht. „Das war 
einmal", erwiderte sie beherrscht. 

Alma seufzte. „Komm, laß uns zuerst früh- 
stücken, hernach reden wir nochmals in Ruhe 
über alles." 

Franziska schwieg. Still setzte sie sich an den 
Tisch. Während sie aßen, fiel kein Wort. Nach 
dem Frühstück erhob sich Franziska und 
stellte das Geschirr zusammen. 

„Ich möcht mit dem Elf-Uhr-Zug fahren." 
Alma zuckte die Achseln. Sie führte die 

Freundin in ihr Schlafzimmer und öffnete den 
Kleiderschrank. „Such dir was aus." 

„Danke." Ein flüchtiges Lächeln glitt um 
Franziskas Mund. Sie griff nach dem erstbe- 
sten Kleid. „Ich schick es dir zurück." 

„Unsinn. Ich näh mir ein neues." 
„Dann bezahl ich es dir später." 
Alma schüttelte nur leicht den Kopf und 

sperrte eine Kassette auf, die auf ihrem Nacht- 
tischchen stand. „Kommst mit vierhundert 
Mark aus?" 

„Ja. Du - das ist sehr lieb von dir." 
„Ist doch selbstverständlich." Alma nahm 

das Geld heraus und reichte es Franziska. „Ich 
frag mich nur, ob das alles nötig ist." 

„Ganz gewiß, das kannst mir glauben." Ehe 
Alma sich versah, hing Franziska an ihrem 
Hals und küßte sie auf die Wange. „Vergelt's 
Gott! Ich bin dir ja so dankbar!" 

„Schon gut", wehrte Alma gerührt ab. 
„Bitt schön, sei nicht bös, daß ich dir nicht er- 

zählt hab. was vorgefallen ist. Ich schäm mich - 
und weißt, ich muß auch deswegen weg, weil 
ich weiß, daß das gleiche nochmals geschehen 
würd." 

Alma wurde aus diesen Worten nicht klug. 
Sie fragte jedoch nur: „Weiß Stefan, daß du 
nach München gehst?" 

„Nein, und er soll es auch nicht erfahren." 
„Franziska, das geht nicht! Schließlich seid 

ihr verlobt." 
„Ich trag den Ring doch nicht mehr." Fran- 

ziska streckte der Schulfreundin die unbe- 
ringte Hand hin. „Ich fühl mich nimmer als 
seine Verlobte." 

„Ich habe keine Ahnung, was geschehen ist", 
sagte Alma langsam, „aber allmählich begreif 
ich, daß du sang- und klanglos verschwinden 
willst. Franziska, das ist keinesfalls richtig." 

Franziska senkte den Blick. „Es ist besser 
so." 

„Man wird dich suchen." 
Franziska zuckte zusammen. „Daran hab ich 

überhaupt noch nicht gedacht." In Gedanken 
hörte sie wieder Anselms verzweifeltes Rufen. 

„Du solltest ihm schreiben", schlug Alma vor. 
„Nein, nein!" Schon der Gedanke daran ließ 

Franziska erzittern. 

Alma öffnete den Kleiderschrank. 

„Du bist es ihm schuldig", sagte Alma ener- 
gisch, und Franziska dämmerte schließlich, 
daß sie Stefan meinte. Hinter ihrer Stirn be- 
gann es zu arbeiten. Natürlich. Alma hatte 
recht. Ein kurzer Brief, mit dem sie ihm den 
Ring zurückschickte, würde genügen. 

„Ich mache das schon." Regine Schöner lä- 
chelte Balduin Weirer zu. „Kümmern Sie sich 
nur um die anderen Gäste." 

„Ich hab wirklich nur zwei Hände", brummte 
Balduin und ging in die Küche zurück. 

„Er wird immer unfreundlicher", stellte Re- 
gine fest, dann griff sie nach der Kaffeekanne 
und füllte dem Vater die Tasse. 

„Darum versteh ich auch nicht, daß du noch 
hierbleiben willst." 

„Du bist doch deshalb nicht böse, Paps? Hier, 
iß noch ein Honigbrötchen. Morgen wird Mar- 
tha dir wieder Schinken zum Frühstück ser- 
vieren." 

Manfred Schöner schob die Semmel, die 
seine Tochter ihm gestrichen hatte, fort. „Mir 
gefällt das nicht, daß du hierbleibst." 

„Paps", schmollend schob Regine ihre Unter- 
lippe vor, ,;wir haben darüber schon genug dis- 
kutiert." 

„Du hast darüber gesprochen", stellte Man- 
fred Schöner richtig. „Ich kam kaum dazu, 
mich zu äußern." 

„Du hast neulich gesagt, ich darf noch an die 
Riviera. Nun gut, ich ziehe den ,Alpenhof' der 
Riviera vor." 

„Aluß das denn unbedingt sein?" Der Gene- 
raldirektor bemühte sich, leise zu sprechen, 
denn die anderen Gäste saßen auch bereits 
beim Frühstück. „Ich nehme das Auto mit, und 
dann bist du ausschließlich auf deinen Anselm 
angewiesen. Was virillst du eigentlich Schut- 
zengel spielen, weil weder Stefan noch Herr 
Weirer gut auf deinen Anselm zu sprechen 
sind?" 

„Er ist nicht mein Anselm", sagte Regine eine 
Spur zu heftig. 

„So, dann scheine ich wirklich nichts zu ver- 
stehen." Auffällig sah Manfred Schöner sich 
um. „Ich habe noch nicht festgestellt, daß dein 
Interesse einem Gast gilt." 

„Ich will einfach hierbleiben." Regine nippte 
an ihrer Kaffeetasse. Sie zuckte zusammen, als 
ihr Vater energisch sagte: 

„Ich bin dagegen. In zwei Stunden fahren wir 
ab. Du kommst mit." 

„Paps!" Empört bficktesie ihn an. Als ihr Va- 
ter darauf nicht reagierte, sagte sie: „Ich bin 
erwachsen." 

„Das dachte ich auch. Aber bist du es auch 
wirklich? Würdest du eine ernsthafte Enttäu- 
schung verkraften? Und überhaupt..." Er- 
neut sah Manfred Schöner sich um. „Willst du 
etwa Franziskas Platz einnehmen?" 

„Paps, ich weiß genau, was ich tue, und ich 
bin stärker, als du annimmst. Und was das an- 
dere betrifft, noch heute bekommt Herr Wei- 
rer zwei Hilfen. Ich hoffe, daß es hier dann 
wieder gemütlicher wird." 

„Du bist also fest entschlossen, mich nicht zu 
begleiten?" 

„Ja, Paps." Rasch beugte sich Regine zu ih- 
rem Vater herüber und küßte ihn auf die Wan- 
ge. „Paps, mach kein so besorgtes Gesicht." 

„Regine, ich mache mir aber nun mal Sor- 
gen", erwiderte Manfred Schöner. 

„Paps, das brauchst du bestimmt nicht." Re- 
gine lachte leise, doch es klang nicht ganz echt. 
„Und vielleicht komme ich dir bereits in einer 
Woche nach." 

„So". Manfred Schöner musterte seine Toch- 
ter nachdenklich. Sie war nicht mehr die alte. 
„Ich hoffe, du begehst keinen Fehler." 

Darauf antwortete Regine nicht. Sie wußte, 
daß es kaum Sinn hatte, hierzubleiben, und 
trotzdem brachte sie es nicht über sich abzu- 
fahren. 

Zwei Stunden später stand siö dabei, als ihr 
Vater seine Koffer im Auto verstaute. Er tat es 
langsam und bedächtig. Bis zum Schluß hatte 
er gehofft, daß Regine ihn doch noch begleiten 
würde. Plötzlich drehte der Generaldirektor 
sich nach ihr um. 

„Sitzt es sehr tief, Regine?" 
Im ersten Moment war sie verwirrt. Dann 

sagte sie ehrlich: „Ich glaube schon, Paps.'' 
(Fortsetzung folgt) 

.t^iechll'cbe lla.dMdJetJ\ 

Der „Tag der offenen Tür", den die Stadtver- 
waltung am vergangenen Samstag veranstalte- 
te, war ein voller Erfolg. Viele interessierte Bür- 
ger taten einen Blick hinter die Kuliissen der 
Verwaltung, die sich große Mühe gegeben hatte, 
ihre vielfältigen Arl>eiten recht anschaulich dar- 
zustellen. 

Großer Andrang herrschte beispielsweise bei 
der Versteigerung von Fundsachen, wobei man 
sich über die große Anzahl von Faiirrädem wun- 
derte, die nicht abgeholt worden waren. Immer- 
hin waren etliche dabei, die noch relativ neu wa- 
ren, so daß es unverständlich ist, warum .sich ih- 
re Besitzer so leicht von ihnen trennen. 

Auch die Verbandskläranlage luid die Stadt- 
gärtnerei wurden gut besucht. Dort fanden Füh- 
rungen unter sachkundiger Leitung statt, wobei 
man doch einiges lernen konnte. Bürgermeister 
Hans Kreiling war, wie auch alle anderen Mitar- 
beiter des Rathauses, ständig daiiei, und m) er- 
hielten die Besucher auch gleiciizeitig Antwor- 
ten auf interessierende Fragen. Daß auch das 
Wetter — zumindestens am Vormittag — einiger- 
maßen mitspielte, war ein zusätzlicher Glücics- 
faU. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Beilage, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der „Wohnwelt 
2000" bei. Wir bitten um Beachtung. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Sonntag, 22. Mai 1983 
(Das Heilige Pfingstfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
tadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst m. anschl. Feier 

des Hl. Abendmahls (Pfr. Wächtler) 
Mitwirkung: Posaunen- und Kirchenchor 

Montag, 23. Mai 1983 (Pfingstmontag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Baluistr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 22. Mai Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 24. Mai Bibelstunde 19.30 Uhr 

Mittwochslotto 
„7 aus 38": 1 10 15 20 31 32 36. 
Zusatzzahl: 19. 
„Spiel 77": 8 4 0 9 8 5 4. (Ohne Gewähr) 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 747 808.90. Ge- 
winnklasse 2: 43 988.70, Gewinnklasse 3: 
5 229.40, Gewinnklasse 4: 96,30, Gewinnklasse 5: 
7,80. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: unbesetzt, 
Jackpot: 785 205,80, Gewinnklasse 2: 155 555,40, 
Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Gewinnklasse 
6: 15,40. 

Klrchliciies Zeitgescheiiöii 

Der Unterricht für die neuen Konfirmanden 
des Jahrgangs 1969/70 beginnt b. d. Stadtkir- 
chengem.. Gem. Haus Frankf. Str. am 7. Juni 
1983, 15 Uhr, b. d. Petrusgem., Gem. Haus 
Bahnstr. 46 am 16. Juni 83, 16 Uhr, b. d. Martin- 
Luther-Gem., Gem. Haus Berl. Allee 31 am 16. 
Juni 83, 15 Uhr. 

Der Unterricht b. d. Johannesgemeinde hat be- 
reits begonnen. 

Wir bitten die Familien, die bisher noch kein 
Anmeldeformular bekommen haben, deren Kin- 
der jedoch nach den Sommerferien die 8. Klasse 
besuchen und 1984 konfirmiert werden sollen, 
sich in den jeweiligen Gemeindebüros zu mel- 
den. 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächdcreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

nsmn UND KADEnDimi^ 

IST DAS jsm NICHT SO: DIE HABEN KIUHR 

AUSSTATTUNG OHNE MEHR-PREIS-ABERj 

T NUR EINE BEGRENZTE AUFLAGEN 

Ein echtes Sparprogramm • DerAscona Diesel 
für 17520- DM und der Kadett Caravan Diesel 

für 16345.- DM - jeweils unverbindliche Preisemp- 
fehlung ab Werk • Der Ascona Diesel mit 4 Türen • 
Der Kadett Caravan Diesel mit 5 Türen • Beide mit 
1.6-OHC-Dieselmotor, 40 kW (54 PS) m Beide mit 
vielen Extras, die nicht extra kosten • Sprechen Sie mit 

uns über den Ascona Diesel und den Kadett Caravan 
Diesel • Wir finden gemeinsam heraus, womit Sie 
günstiger fahren • Ihr Opel-Händler spricht mit Ihnen 
über den Preis für Ihren Gebrauchten, über Finanzie- 
rungs- und Leasingangebote der Opel Kredit Bank 
und findet für Sie heraus, womit Sie am günstigsten fah- 
renm Denn wir sind mit Rat und Tat Ihr Nachl^r Opel» ZUmiMSIG IN DIE ZUKUNFT 

Nr. 40/Selte 5 LANGENER LEITUNG Freitag, den 20. Mai 1983 
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Tapetenwechsel 

/ für Ihre Wohnung! 
Besuchen Sie uns einmal In unserer 

Tapeten • Teppich • Gardinen • 
Heimtextilien • und Bettenabteilung 
wir beraten Sie gerne fachgerecht und unverbindlich. 
Außerdem relnigtn wir Ihre Battladem, arbeiten Polstermöt)«! 
auf und beziehen diese neu. 
OroBe Musterauswahl am Lager. 

Raumausstattermeister 
iK. L. Becker, 6070 Langen/ 

Mn«treBe 15, Tel Q8t03/22373 /^ 

Möbeltransporte { 
Lagerung — Fern 

- Ausland - Büro langen ^ 
■■ _ _ 106103) 23119 

RODERMARK 
Umzüge 

(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 5619 

|y3N9VM 9 

Die moderne 
Gas-Zentralheizung. 

Ihr HeizungstiliSKbiHrÜb: 

Schafgasse 7 - Tel. 2 34 01 
6070 LANGEN / Hessen 

In.jedem Haus. 
Auf jeder Etage. 
In jeder Wohnung. 
Bei uns. 

Wir beraten und 
installieren. 

JtBärtl 
^ Klempnerei 

Installation 
Gasheizung 

■ 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

PMät Sehring 
Uih. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Erd- und 
Fmumrbmmimttungmn 

Obvriühmngmn 
Mmrglmgmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telelon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung alier Formalitaten — Jederzeit erreichbar! 

AUTaFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecicen und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden. 
Rüsselsheimer StraBe 36. 

Fell-Lager MörfekJen 

lANGHElNZ 

Gemälde 
* 

Alte und neue 
Grafik 

* 

Einrahmungen 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

Zuständig für 
Ihie Wünsche. 

Vom Polo bis zum Vier- 
tonner-LKW. Autos lür 
jeden Zweck, lür alle Fälle. 
Zuverlässig. 

Agenturpartner Helmut Engelbach 
Telelon: 0fl102/MS3 
Qertenstrafte 1 
6078 Neu-Isenburg 

InterRent 
PKW-LKW Vermietung 

I 

Denke daran; 
Was ein Kind braucht, das kann nwht warten! 
Viele Dinge.die wir brauchen,könnenwarten. 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wächst noch, gerade ietzt, 
und seirw Kraft wird erst geformt 
und seine Sinne ausgebiklet. 
Ihm können wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name hel(5t: „Heute?"  
Frei ubertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

Helfen 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 
Düsseldorfer Landstraße 180 
Spendenkonlen; 
201-004 488 Stadtsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Trauer- 

Ideidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
v\/erden 

i^^ofort ausgeführt ii^ 

Langen, am Lutl^erplatz.,Gartenstr 6. - 
• Tel., 0 61 03/2 79 21 

An den Verlag Kühn KQ, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bMtelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags 
die LANOENER ZETTUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Tragerlohn. 

Vor- und Zuname OFT 

StraBe Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vier1el|ahrlich von meinem Konto Nr.. 

bei der     (Bartk oder Po8tscr>ecK«int) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

Datum Unterschrift 
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Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  □ Freitag 
Erschelnungsdatum 
bzw. -daten bitte angeben) 

Pro Buchstabe. Satzzeichen und Zwischenraum 
bitte ein Kastchen 

ir> allen Preisen ist die Mehrwertsteuer enthalten 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 

Name  

StraBe  

Wohnort  

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen In: Dreieichenhain: Roll Wagner, Solmlsche Weiherstraße 1 
(Miiiwochnachmitiag geschlossen) und Kiosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnstraße 57 
(Mitlwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Keil, Ernst-LudwIg-Straße 43 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Langen; Buchhandlung Politzer, Bahnstraße 112 
Langen: Direkt im Verlag, Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. 

Aitnahmeschliil^ für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Herzlichen Dank allen Venvandten, Nachbarn und Bekannten, die uns 
durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden ihre Anteilnahme 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johann Gasthalter 

erwiesen haben. Besondern Dank Herrn Dr. Hancke und Herrn Pfarrer 
Kratz. 

Theresia Gasthalter 
und Angehörige 

Langen, im Mai 1983 
Riedstraße 3 

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem 
Leiden, Ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Tante und Großtante 

Elisabeth Hartmann 

geb. Beckmann 
geb. 8. 5. 1898 gest. 19. 5. 1983 

im Kreise ihrer Familie für Immer eingeschlafen. 

In stiller Trauer: 
Horst Beutler und Frau Anneliese, geb. Hartmann 
nebst Angehörigen 

6070 Langen, den 19.-Mal 1983 
Hagebuttenweg 52 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Mai 1983, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Hollywood r.-Mo. 1E 
Dl. nur 19.30 

Ausgezeichnet für 
8 OSCARS! 

EIN VVT.LTKRE1G\IS 
*• (fi/i" •»'"V« »'..1 -H .1.^11 r »Hol« ■ V\ili: » u « <t.i At> I|.< lilii-lik.,1. •-    \\»li fiirimtiii f 

Gandhi 
"»iHi Irüintii' .*t'r.iiiili-rt« «Im .UoIi fiir minn r. 

Hollywood 

Nur 
Samstag 
23.00 
Doppelnacht 

1. Todeskralle schlägt 
wieder zu 

2. Todesfaust des Cheng Ll 

Rambo Superstar 
Sylvester Stallone 
In einem 
knall- 
harten 
ACTION- 
FILM 

OBGAS-KH 
vinuspus 

Auf vielfachen Wunsch 
nochmals 

Sonntag und Montag nur 14.00 

rstmi 

NICHT VERGESSEN • MONTAG = KINOTAG! Eintritt auf allen Plätzen DM 6,—! Nicht vergessen 

Dr. med. R. Wilkens 
Langen, Elisabethenstraße 7 

Wir machen Uriaub vom 24. Mal 
bis 3. Juni 1983 

Vertretung: alle Langener Internisten. 

FREMDSPRACHEN- 
SCHULE 
FÜR INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenteriy 
3-$prachige Wlrtschaftsossistentlnnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Steinweg 9 
(U* und S-Bohn-Aruchlu6) 
6000 Fronkfurt/M. 1 
Tel. 0611-291244/284113 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversction 
und Umgongssproche 

Lehrgongsbeginn 2. 4. und 1.10. - Tages- und Abendklaisen - Als Berufifoch- 
schule onerkannt für staatliche Ausbildungsbeihilfen (Arbeitsamt und BAföG) ♦. 

Teleffonanlagen 
• von 2 Sprechsteilen bis zu mehreren hun- 

dert Nebenstellen, 
alle Systeme, versch. Fabrikate 

• Zubehör, Anrufbeantworter. Wflhlgerdte 
• Sprechanlagen, Uhren» und Feuermeldean- 

lagen, Fernschreiber, Eurosignal 
Verkauf ■ Vermietung • Montage - Service 

INQ. Q. KRUMM ■ Fernmeldetechnil< 
. OhlMtr. 20 ■ 8070 Lflngon * Toi. (0 6103) 7 90 91 ■ Zulassung der DBP Nr. 

Blühende Azaleen und 

Rhododendren 

Wasserpflanzen 
Sie finden in unserem VERKAUFSGARTEN 

das besondere Sortiment 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (0 61 05) 2 25 67 

Verkauf Mo. bis Fr. 8—1? und '14—17 Uhr, Sa. 8—15 Uhr. 

,Q8\ ist de'' seine l:\o^e . 
sns^es- 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Ring 8 • 6073 Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Der Uterkstatt-Service 

In Dreleich 

Der Weg zum TÜV, der muß nicht sein, bei 
uns schaut zweimal In der Woche die DEKRA 
rein. Anruf genügt! 

(Anfallende Mängel sollten kein Grund zu ei- 
ner Wiedervorfahrt sein.) 

Der Mann von Bosch-Dienst hilft. 

Telefon 06103/7 90 97 
6070 Langen, Robert-Bosch-Straße 6 

PRAXISVERLEaUNQI 
Wir wantfem aut 
der ■ahnatraB« IIS 

In das Oederfiaus 
Friedrichstraße 20 
Ihr Dr. PAPE mit seinen Damen. 
DU MCO «lIMCHT MPC tw OnhopM« Fricdoehtl'aM io 0OTO (.•ne«n T»l»«on0«103'23124 

Eine Modellbahn-, Tausch- 
und Verkaufsbörse 
findet am Sonntag, dem 29. Mal, 
von 10.00—15.00 Uhr In der Stadt- 
halle Langen statt. 

Insel Als (Alsen), DInemarfc 
Ferienhfluser, Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistservice, Storeg. 85-5 DK 6430 Nordborg. (00454) 451634 

Kundendienst 
und Sehnell-Service (Or Waschmaschinen aller Fabrikate, 

schnell, preiswert und mit Ersatztelle-Qarantle durch Ihren 
Ingenieur- und Melsterbatrieb 

Kfz-Kosten DM S,— 
M. SPRINZ 

Annahme Langen 
Telefon 2 4181 

Flohmarfct 

in der Halle 

Jeden Samstag von 9.00 bis 
14.00 Uhr In Langen, 

LIebIgstraBe 33, am Bahnhof. 

Gebrauchte Möbel »wUufl Manta« • FnMg ir-1SJ0 Uhr, S«mM« 10-13 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Überdachungen 

küchen 

Einbau 

Küchen 

wall untar dan unvarblndl. 
Pralsamptahiungan 

dar Harstaüar 
Pogganpahi, Leicht, 

AllmHinB. 
Rationil, Siamatlc, Nobiila, ^ 

€ 

€ 

f 

Festpreise - Nacti Maß 
Wartungsfrei  

1^061 96/61411 1.00-<1.00 

Alles fürs Schwimmbad 
. Lang KG. Frankfurter Ldstr. 171 

&100 Darmstadt 
Telelon 0 6151 / 37 2518 

Zeyko, «tc 

_ Jeden Sonntag von 14-17 Uhr _ 
freie Informationsschau! 

K Kein Verkauf. 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 5 27 14 

Nach 13.00 Uhr 

MITSUBISHI Dl—HwrfH 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Liitherplatz) 

TeL 06103/24021 

Geld sparen — 
Lesemappe abonnieren (ca. 50Vo Ersparnis gssenUb. Kauf am Kiosk) 

LESEZIRKEL L. HIRSCHMÜLLER 
Kiesstraße 105 ■ 6100 Darmstadt 

Telefon 06151/44527 

Führendes Dienstleistungsunter- 
nehmen sucht nel>ent)erufllche 
Mitarbeiter. Bei 8 bis 12 Stunden 
viiöchentiichem Einsatz Verdienst 
1650,— DM (freie Zeiteinteilung). 
Telefon 0 61 03 / 4 42 41  
FInanzbuchhalterln (Maschinen-, 
Debltorenbuchh.) sucht einen Job 
In Langen per 1. 6. 1983. 
Telefon 0 61 03 / 2 53 21 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Einer Schülerin — möglichst mit Handelsschulabschluß — mit 
guten Deutsch- und Schreibmaschinenkenntnissen, biete ich 
Gelegenheit, sich zu/ 

Rechtsanwaltsgehilfin 
ausbilden zu lassen. 

Rechtsanwalt Dr. Dietmar Kurtz 
Bahnstraße 19, 8073 Egelsbach, Telefon 0 61 03 / 4 20 77 

»Pariser Nachtleben» mitten in Hessen! 

Für unsere Gäste 
vom Guten nur 

das Beste! 
Täglich ab 20 Uhr Sonntag Runatag 

BUrorMume / Arztpraxis 
in zentraler, verkehrsgünstiger Innenstadtlage von Langen, zu 
vermieten. 
Gesamtfläche: 279 m' (Teilanmietung ist möglich). Miete: DM 
7,50 m», VB zuzüglich Nebenkosten. Bezugstermin; kurzfristig. 
Anfragen erbeten: 0 61 03 / 2 73 62 oder 02 21 /144 57 56 
(Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr). 

6080 GroB-Garau Frankfurtar SIraßa 48, SOO m von dar Autobahn 

iomHuftistke 
INMITTEN DER KITZBUHELER ALPEN Bade«»? mii geheirter Freibad<inlage • Dreiplati-Tennishalle 11 TennisFrer- ^ pis.lze Tenni^chule Koslenloses Sport und Hobbynrögramm Bcrglifte DrachenflugsChule Abenteuer-Wald- -Spielplatz Gaslehmdergari«" usw 

Kirchb 

Unser Frühjahrs-Angebot! 

Fassadenanstrich 

der qm 8,60 DM 

Welterhin bieten wir an: 
Fassadenvollwärmeschutz - Gerüstbau sowie 
sämtliche Maler-, Tapezier- und Verputzarbei- 
ten. 
Preisgünstig — termingerecht. 
Die Beratung ist kostenlos und unverbindlich, 
Bausanierungs-QmbH 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Telefon 7 98 99 

■.:t 
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Kleintier- 
zuchlverein 

>7 1903 Langen e.V. 

Heute, Freitag, den 20. Mal 1983, 
20.00 Uhr Vereammlung auf der 
GZA. Der Vorstand 

Wir suchen 
Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 

1- und 2-Famnienhiu8«r fOr 
voroemerKte Kiufitr. 

QARTNIR Immoblllan (RDM) 
MIerendorffstrafte 3, 6070 Langen 

Telefon 06103/74256 

Turnverein 
1862 e.V. 

VontandMttzung mit Abteilung*- 
leltem am Mittwoch, dem 25. 5. 
1983, um 20 Uhr Im Waldrestau- 
rant Oberlinden. Der Vorstand 

Abteilung Blasorchester. Sams- 
tag, den 28.5.1983, treffen sich al- 
le ehem. W-Splelleute ab 20 Uhr 
In der Turnhalle. 

LKG 
Heute abend 
„Westendtialle" 

Jahrgang 1902/03 
trift sich Donnerstag, deri 26. 5., 
um 15.30 Uhr Im Lämmchen. 

Jahrgang 1905/06 
Zusammenkunft am Donnerstag, 
dem 26. Mal 1983, um 17 Uhr Im 
„Eigenheim" Egelsbach. Omni- 
busabfahrt Zimmerstraße (an der 
Bezirkssparkasse), 16.23 Uhr. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung; 25. 5. 1983, Treff- 
punkt; Kronehochhaus 15 Uhr, ab 
17 Uhr; Gaststatte Lämmchen. 

Neue und gebrauchte Marfcenkla- 
vlere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 /ä4 49 45 

ACHTUNQI E.-Plano Wurtltzer, Or- 
gel und englisch Main-Verstärker, 
zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03 / 2 72 03 
Brautkleid, Gr. 38, mit Schleier, 
Kranzchen, Unterkleid und Ta- 
sche, für DM 200,— zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03/6 78 98 
NomialpaplertcopiarerrRaoirRotaryi 
in sehr gutetT\.Zu»t£«li4^4<WflniQ 
gebraucht, umständehalber für 
nur DM 1000,— MVVSt. abzuge- 
ben. 
Tel. 0 61 03 / 4 20 77 (BQrozeit) 
Sandstein-Treppenstufen der 
evang. Stadtkirche Langen gegen 
eine Spende für die Renovierung 
abzugeben. | 
Näheres bei Pfarramt Nord, 
Telefon 2 35 44 oder 2 11 47 

Etagenbetten, 90 x 190, In Fichte 
natur mit Leiter, SIchertieltslelste 
und 2 Federleistenrahmen ab 
598,—, Matratzen ab 149,—. 
Die Kinderecke, RhelnstraBe 22, 
Darmstadt 
Paldl-Klnderfoetten, 60/120, In Bu- 
che natur, statt 391,— nur 179,— 
(Auslaufmodell), RIetta-Klnder 
bett, 60/120, In verschied. Partien 
statt 209,— nur 139,— (I-B-Ware), 
Matratzen ab 49,—. 
DI* Kinderecke, RhelnstraBe 22, 
Darmstadt 

Mercedes 230 E,Jahreswagen EZ 
6/82, VB. 
Telefon 0 61 05/13 94 

Suchen Sie einen zuverläs- 
sigen Partner bei KAUF od. 
VERKAUF von Grundstük- 
ken, Häusern, Eigentums- 
wohnungen, Gewerbeanwe- 
sen. Betrieben bzw. Ge- 
schäften, dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
barung trelten. 
Ruf 06103/22068 

Telex 4 15071 skrl d 
yy' LutherplaU4 6070 Langen 

V Servlcskontor bei Frankfurt 

Qiber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich micht sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Hegweg 7 
Langen, im Mai 1983 

^ü rür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Susanne 

Fahrgasse 20 
Langen, Im Mal 1983 

VERMÄHLUNG ^obcAtS£öblg 
GEBEN 
BEKANNT 

^lAgit^öhig , geb. Hehlgans 

Platz des Friedens 5, '6115 Münster 
Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 6070 Langen 

Wer Ist tlsrfleb? 
Angehende Erzieherin mit Hund 
sucht Leerzimmer mit Kochgele- 
genheit und Dusche. 
Tel. von 8 bis 12.30 und von 14.30 
bis 18.30 Uhr 06103/24771, 
ab 19 Uhr 06103/86352 
Wohnung zu varmletan, 2 Zimmer 
mit KOchenelnrIchtung, Tell- 
Wohnzimmereinrichtung. 
Tel. Anrufe ert)eten unter 
0 61 03 / 2 41 63 
Büroräume in Langen zum 1. 8. 
1983 gesucht. 
H. Fischer, Trierer Straße 33, 
5560 Wittiich, Tel. 0 35 71 / 89 35 
Am Langener Freibad, in einmalig 
schöner und ruhiger Lage, werden 
vier individuelle Doppelhaushälf- 
ten mit Einliegerwohnung errich- 
tet. Besonders schicke Architek- 
tur mit versetzten Satteldächern 
und attraktiven Fassaden. Haupt- 
wohnung mit 115 m' Nettowohn- 
fiache; großes Wohn-Eßzimmer 
mit vorgesehenem offenen Kamin, 
3 große Schlafzimmer, Luxusbad, 
sep. WC, große Diele mit Gardero- 
t>e, Terrasse und Balkon nach Sü- 
den ausgerichtet. Einliegerwoh- 
nung mit völlig sep. Eingang, da- 
her echt vermietbar! Ferner: Voll- 
keller, ausgab. Hobbyraum, 30er 
Yton-Mauerwerk, Gas-Fußboden- 
heizung, gut geschnittene Grund- 
stücke In verschiedenen Größen, 2 
Pkw-Unterstellpiatze, hochwertige 
Innenausstattung, günstige Prei- 
se ab DM 449 000,— (mit Einlie- 
gerwohnung), vergleichen Sie! 
Übrigens; Bei diesem Bauvorha- 
ben können Sie wahlweise „7 b" 
oder Degressiv abschreiben und 
alle neuen staatlichen Hilfen in 
Anspruch nehmen! Näheres bei 
mobile immobile GmbH, RDM- 
Makler, Mathildenplatz 1, 6100 
Darmstadt, Tel. 06151/26731. 
Acker, auch als Wochenendgrund- 
stück nutzbar, In Egelsbach auf 
der Koberstedt ab sofort zu ver- 
pachten. 
Angebote unter Nr. 1150 an die LZ. 
2- bis 2Vi-Zimmer-Wohnung in 
Langen gesucht von alleinst. 
Herrn (35) in ges. Position. Mitar- 
beit im und am Haus oder im Ge- 
schäft wird angeboten. Ge- 
wünschter Bezugstermin 15. 6. 
oder 1. 7. 1983, Miete bis 600 DM. 
Freundliche Angebote unter Nr. 
1151 an die LZ. 
Auszubildender sucht im Raum 
Langen eine 1- bis 2-Zlmmer- 
Wohnung ab September. 
Tel. 06 61 / 2 24 56 oder 
0 61 03 / 77 38 von 9 bis 16 Uhr 
Ehepaar sucht kleine Wohnung 
mit Bad In Langen. 
Telefon 0 67 51 / 51 59 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 21. Mal 1983, 
um 14 Uhr in der St.-Mlchaeis-Klrche zu Münster statt. 

WIR HEIRATEN 

^ebta (^eubeck&i 
Egeriander Str. 7 
6074 Rödermark 

Obergasse 26 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 21. Mal 1983, 
um 14 Uhr In der Stadtkirche zu Langen statt. 

Er, 35/174, dklkh., schlk., ges. Po- 
sition, sucht auf diesem Wege 
mangels Gelegenheit Bekannt- 
schaft einer netten Dame pass. Al- 
ters aus Langen. Spätere Heirat 
nicht ausgeschlossen. 
Freundliche, jedoch ernstgemein- 
te Zuschriften mit Bild und Tele- 
fon unter Nr. 1152 an die LZ. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Dr.-Ing. Willi Jost »« Julia Jost 

geb. Fllster Chemiker 

Gabeisbergerstraße 32 

19. Mai 1983 

6070 Langen 

ßiM ticftgßtclves'DawfccscJiöM 
für alle lieben Wünsche sowie die schönen Geschenke zu unse- 
rer HOCHZEIT. Wir haben uns sehr darüt>er gefreut. 

^/lawfc oUüßße/i ui/id^itau'^ita 
geb. Jung 

Birkenstraße 2 
Langen, Im Mai 1983 

Zum Drei-Städte-Treffen 
Pfingstmontag, 23. Mai, 10 — 13 Uhr vor dem Rathaus 

Ballon-Wättfliegen und 

Platzkonzert (2 Kapellen) 
mit schönen Preisen. 
Alle können mitmachen, grofi und klein. 

Es erwartet Sie der 
FOrderertirels für europSische Partnerschaften Langen e.V. 

FÖRDERERKREIS 
3uropäisdie 

Partnersdiaften 

QA^Ir haben uns über die vielen Glückwünsche und Geschen- 
ke anläßlich unserer 

HOCHZEIT 
sehr gefreut und danken, auch Im Namen unserer Eltern, herz- 
lichst dafür. 

"^eintioAcf und^eiita'öCoM 
geb. Schnegeisberger 

Langen, Erzhausen, Im Mai 1983 

^l( ;ie vielen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich meines 
75. GEBURTSTAGES 

hat)en mich sehr erfreut, wofür Ich mich t>ei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlich bedanke. 
Besonderen Dank dem 1. Fußball-Club, der SSG, dem Gesang- 
verein Liederkranz, dem Gesangverein Frohsinn, der Bezirks- 
sparkasse Langen, den Alterskameradinnen und -kameraden 
des Jahrganges 1907/08 sowie Herrn Rarrer Wachtler für den 
Besuch. 

Qeo/ig ^kßipf) 

Fahrgasse 22 
Langen, im Mai 1983 

KONFIRMANDEN BEDANKEN SICH 

'^cJerzllchen Dank sage ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anläßlich üieTrier 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

C6audia'^ec(ee/i undSßte/in 

Turmgasse 6 

Qiber die vielen GiOgkwünsche und Geschenke zu meiner 

KONFIRMATION 
habe loh mich sehr gefreut. Ich bedanke mich bei allen Ver- 
wandten, Freunden und Nachbarn, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Wllhelm-Burk-Straße 5 

^lAber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich bei allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Friedrlch-Ebert-Straße 88 
6070 Langen 

ür die Geschenke und Aufmerksamkeiten zu meiner 

KONFIRMATION 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn recht herzlich. 

i£emfce 

Brüder-Grlmm-Straße 1 

'^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner ^ 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Hegweg 11 
Langen, im Mai 1983 

'D'awija olicisewbacft 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich 
meiner 1. Hl. Kommunion erfreuten, auch im Namen meiner 
Eltern. 

cAlicoße 

Flachsbachstraße 25 
6070 Langen, Im Mai 1983 

Uber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. 
Ich bedanke mich bei allen Verwandten. Bekannten und Nach- 
barn sowie dem Verein der Vogelliebhaber, auch Im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

iAßemnd&i ^istwe/t Al'et£ 
Bruchgasse 5 
Langen, im Mai 1983 

ür die Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
möchte Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

Qi5/itfce ^Keim 

Lutherstraße 31 
Langen, Im Mai 1983 

g'ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
danke ich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

cjAfiwiw ^icKe/tt 

Mühlstraße 12 
Langen 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich 
meiner 1. Hl. Kommunion erfreuten, auch Im Namen meiner 
Eltern. 

Chtsüan^iegßeii 

Goethestraße 98 
6070 Langen 

t 

AMTS VERKÜNDIGÜNGSBLATT FÜR LÄNGEN ÜND EGELSBACH • IfEIMATZElTüNG FÜR D.REIEtCH 

Heute in der LZ: 

Ferienspaß mit der Stadt 
Diesmal wieder Ferienspiele 

FalmeB war Trumpf 
SSG-Jugend hatte Fußbaliturnler 

„Präzise Träume" im Rathaus 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V > 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
d««i amtlichen BekenntmaRhliftgen für die Gemeinde Egelebech 

^ @ ® [Z] 0 E 
' X und Unterhaltung 

HSEHHHEBIZIS 

Beilage 

    Mittwoch, den 25. Mai 1983 87. Jahrgang 

Als Zeichen von 

Frieden und Versöhnung 

Lang'en erhielt die Ehrenfahne des Europarates 
Einer der Höhepunkte des Drei-Städte-Treffens zu Pfin^ten In Langen war die Feier am Samstag- 

vormittag in der Stadthalle. Die Gäste aus den Partnerstädten Romorantln-Lantheney und Long Ea- 
ton, ^eflihrt von Senator Bfirgermeister Jaques Thyraud und dem Präsidenten des Verschwiste- 
rungskomltees Romorantln, Jean Daligaut, sowie dem Präsidenten des Verschwisterungskomltees 
^ng Eaton, BasU Conquest, zusammen mit Ihren Langener Gastgebern füllten die Stadthalle, wo 
der Orchesterverein Langen/Egelsbach und der Männerchor „Llederkanz" eine würdige musikaU- 
sche Umrahmung lieferten. 

Bürgermeister Hans Kreiling konnte unter 
den Ehrengästen auch Anna Maria van der Werf- 
Terpsdra begrüßen, Mitglied der parlamentari- 
schen Versammlung des Europarates, die in ei- 
ner besonderen Mission aus den Niederlanden 
nach Langen gekommen war. Sie hatte die Auf- 
gabe, die Ehrenfahne des Europarates an die 
Stadt Langen zu verleihen. 

In seiner Ansprache dankte der Bürgermeister 
allen, die zum Gelingen des Drei-Städte-Treffens 
beigetragen hatten. Dies sei ein Engagement im 
Dienste einer guten .Sache, für das gutnachbarli- 
che Zusammenleben der Völker, für die Vereini- 
gimg Europas und für den Frieden. Aus den zahl- 

reichen Veranstaltungen im Jubiläumsjahr Lan- 
gens ragten Begegnungen internationalen Cha- 
rakters heraus und führten eine lange Tradition 
fort. Die Bemühungen um die europäische Ver- 
bundenheit seien durch die Verleihung der Fah- 
ne gewürdigt worden, sagte der Bürgermeister 
und ging dann auf aktuelle Probleme ein, mit de- 
nen sich die Europäische Gemeinschaft konfron- 
tiert sehe. Schwierigkeiten auf dem Agrar- 
markt, finanzielle Beltrkce< hohe Arbeitslosig- 
keit. Nur eine starke europUache Gemeinschaft 
werde in der derzeitigen Internationalen Lage 
bestehen können, mahnte Kreiling, der seine Re- 
de in deutscher, französischer und englischer 
Sprache hielt. (Fortsetzung Seite 3) 

Starfighter-Absturz 

am Tag der offenen Tür 

In der Luft explodiert? / Fünf Tote in einem Auto 

Das größte WrackteU des Starfighters Ist dieser Flügel mit dem Abschnitt des Rumpfes. In BUdmltte 
liegt ein Teil des Triebwerkes, das in mehrere IfeUe zerbarst. 

Während einer Flugvorführung anläßlich des Tages der offenen Tür auf der US Rhein-Main Air 
Base stürzte an Pfingsten ein kanadischer Starfighter auf den Autobahnzubringer am Frankfurter 
Waldstadion. Die Absturzstelle war in ein Flai^en-Infemo gehüllt. Teile des Militärflugzeugs tra- 
fen einen Frankfurter Personenwagen, in dem der 40 Jahre alter Pfarrer Martin Jürges aus Frank- 
furt gerade mit seiner Familie die Großstadt verlassen wollte. Fünf Personen verbrannten In dem 
Fahrzeug. Lediglich ein 19 Jahre altes Mädchen konnte aus dem Auto geborgen werden. Es liegt mit 
schwersten Verbrennungen im Offenbacher Stadtkrankenhaus und schwebt in akuter Lebensge- 
fahr. 

Die Frankfurter Polizei nannte zwei weitere 
Verletzte, die sich ebenfalls in stationärer Be- 
htindlung befinden. Der Pilot des Starfighters 
konnte sich mit dem Schleudersitz retten; er 
kam mit einem Schock davon. Die Unfallunter- 
süchung ist noch im Gang. Eine Reihe von An- 
haltspunkten spricht für technisches Versagen 
des Düsenjägers. Unmittelbar nach dem Un- 
glück wurden die Flugvorführungen auf der Air 
Base abgebrochen. Nach Angaben der US-Luft- 
waffe war der Einladimg zum Tag der offenen 
Tür rund eine halbe Million Menschen gefolgt. 

Der abgestürzte Starfighter gehörte zur 439. 
Staffel der kanadischen Luftwaffe, die in Ba- 
den-Söllingen südlich von Rastatt in Baden sta- 
tioniert ist. Als die fünf Düsenjäger am Pfingst- 

sonntag gegen 14 Uhr auf der Südbahn des 
Rhein-Main-Flughafens starteten, war der Luft- 
raum in der Umgebung des Flughafens für den 
gesamten zivilen Luftverkehr gesperrt. Der 
Start erfolgte in Formation in zwei Gruppen. 
Gleichzeitig hoben die ersten drei Starfighter CF 
104 G von der Piste ab. Dieser Gruppe folgten die 
beiden anderen Maschinen, die parallel neben- 
einander auf der 60 Meter breiten Startbahn ab- 
hoben. Einer der beiden zuletzt gestarteten Pilo- 
ten gesellte sich nun im Flug zur ersten Gruppe, 
die programmgemäß eine Vierer-Formation bil- 
dete. Der Pilot des fünften Düsenjägers, der 27 
Jahre alte Captain Alan Stephenson, hatte die 
Aufgabe des Solisten zu erfüllen, also im Ab- 
stand von einer knappen Minute die Manöver 

Das Ist die Ehrenfahne des Europarates, die der Stadt Langen für besondere Leistungen auf dem Ge- 
biet der Völkerverständigung verliehen wurde. Auf dem Foto (v. 1.) Basll Conquest, Präsident des 
Verschwisterungskomltees von Long Eaton, Senator Jaques Thyraud, Bürgermeister von Romoran- 
tln, Anna Maria van der Werf-Terpsdra, Mitglied des Europarates, die die Übergabe vornahm, und 
Langens Bürgermeister Hans Kreiling. 

In diesem Fahrzeug starben der 40 Jahre alte Frankfurter Pfarrer Martin JOrges und seine Familie. 
Der Wagen wurde wUvend der Fahrt von Trümmern des Flugzeuges getroffen und sofort in Brand 
gesetzt. 

ein. Stephenson hatte die Gewalt über das Flug- 
zeug verloren, das ins Taumeln geriet und sich 
rasend schnell dem Erdboden näherte. Vom 
Flughafen aus wurde ein ,,intensiver Lichtblitz" 
wahrgenommen,„so, als ob das Flugzeug in der 
J-iUft explodiert sei". Ein Flugsicherungsbeamter 
sah, wie sich Teile von dem Flugzeug lösten. Aus 
der großen Entfernung war nicht auszumachen, 
ob es sich dabei imi die weggesprengte Kunst- 
stoffhaube der Pilotenkanzel und den Schleuder- 
sitz handelte oder um die Folgen einer Explo- 
sion. 

In dem Augenblick, in dem die CF 104 G auf 
die Fahrbahn am Waldstadion aufschlug, war 
sofort die gesamte Umgebung in Flammen ge- 
hüllt. Trümmer des Flugzeuges waren im Um- 
kreis von einigen hundert Metern verstreut. Sie 
trafennichtnurdasFahrzeugdesFrankfurterPfar- 
rers, sondern auch mehr als ein Dutzend Perso- 
nenwagen, die in der Nähe der Tennisplätze ge- 
parkt waren. Zum Glück hielt sich in diesem Mo- 
ment niemand auf dem kleinen Parkplatz auf. 
Aber auch auf die Tennisplätze regnete es 
Wrackteile. Von dem Flugzeug blieben nur noch 
Fetzen übrig. (Fortsetzung Seite 2) 

der Formation nachzuvollziehen. Diese Auftei- 
lung ist bei Militärflugtagen üblich, um für das 
Publikum im Programm keine zu großen 
Lücken entstehen zu lassen. 

Der Führer der Formation und Captain Ste- 
phenson standen während des Fluges ständig in 
Sprechfunkkontakt mit dem zivilen Kontroll- 
turm des Flughafens. Dabei wurden zwei ver- 
schiedene Frequenzen benutzt. Außerdem wur- 
den die Maschinen von den Flugsicherungslotsen 
am Radarschirm verfolgt. 

In geringer Höhe überflog die Formation gera- 
de den Flughafen, als der fünfte Starfighter auf 
Gegenkurs war und am Westrand von Neu-Isen- 
burg eine Linkskurve einleitete, um ebenfalls 
wieder zur Air Base zurückzukehren. Die Flug- 
höhe dürfte knapp 600 Meter betragen haben, die 
Geschwindigkeit ungefähr 500 bis 600 Kilometer 
pro Stunde. Augenzeugen beobachteten, wie der 
von Stephenson gesteuerte Starfighter plötzlich 
seltsame Bewegungen ausführte; er pendelte 
mehrmals um die Längsachse. 

In diesem Augenblick ging von dem Piloten 
bereits ein Notruf über Funk im Kontrollturm 
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Ferienspaß mit der Stadt 

In diesem Jahr erhielten 1911 Langener Kinder 
und Jugendliche im Alter von 7 bis 15 Jahren 
Post voin Magistrat der Stadt Langen. Sie wur- 
den eingeladen, am Langener Ferienspaß im 
Sommer 1983 teilzunehmen. 

Im einzelnen handelt es sich um die Angebote 
,,Langener Ferienspiele" vom 11. bis 29. Juli. 
Für Jungen und Mädchen im Alter von 7 bis 11 
Jahren. Das Spielprogramm während dieser Zeit 
sieht vor, musisch-kreative, sportliche und tech- 
nische Neigungsgruppen zu bilden. Natürlich 
wird der Hüttenbau im Mittelpunkt stehen. Die 
Ferienspiele finden wieder im Neurott statt, der 
Teilnehmerbeitrag beträgt 141 Mark. 

In die Jugendherberge Korbach vom 7. bis 17. 
Juli werden Jungen und Mädchen im Alter von 
11 bis 12 Jahren eingeladen. Die Jugendherberge 
liegt im westlichen Stadtrand und ist Ausgangs- 
punkt für viele Unternehmungen. Für die Frei- 
zeit stehen die Sport- und Freizeiteinrichtungen 
der Stadt Korbach zur Verfügung. Von Korbach 

Der Jahrgang 1905/06 konunt am Donnerstag, 
dem 26. Mai um 17 Uhr im Eigenheim in Egels- 
bach zusammen. Der Stadtbus fährt 16.23 Uhr ab 
Zimmerstraße an der Bezirkssparkasse. 

aus ist es nicht weit zum Diemelsee, sowie zum 
Edersee. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 207 
Mark. 

Die Jugendherberge Biggesee ist vom 18. bis 
29. Juli Ziel für Jungen und Mädchen im Alter 
von 13 bis 14 Jahren. Das Haus liegt am Vorstau- 
becken der Biggetalsperre, gegenüber der Ort- 
schaft Eichhagen. Neben Rundfahrten auf dem 
Biggesee können auch Besichtigungen wie z. B. 
der Atta-Höhle in Attendorn organisiert werden. 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 212 Mark und 
umfaßt die Kosten für An- und Abfahrt, Unter- 
kunft, Vollverpflegung, Betreuung. Minderbe- 
mittelte können einen Antrag auf Gebührener- 
mäßigung stellen. Auskunft erteilt das Sozial- 
amt der Stadt Langen (Rathaus, Südl. Ringstr. 
80, Zimmer 4, Tel. 203-283). 

Gestern £incTciicr Zeitung 
passiert—^ ~ ' 

• • • /' Vv-o^botr/icjiT 

heute 21011-12 
.informiert! . 

„Verbrannte Dichter" 

Ihren 85. Geburtstag feiert am Donnerstag, 
dem 26. Mai 1983 Anna Margarethe Keim, gebo- 
rene Brunner in der Bomgasse 13. Die rüstige al- 
te Dame, der man die 85 Jahre keineswegs an- 
inerkt, wurde in Langen geboren und hat immer 
hier gelebt. Sie ist am Zeitgeschehen sehr inter- 
essiert und konnte dies auch in einem Femseh- 
auftritt bei einer Diskussionsrunde im Hessi- 
schen Fernsehprogramm in der Sendung „Wir 
über uns" zeigen. Daß Frau Keim ihren Haus- 
halt selbst führt und gern kocht, ist eigentlich 
ganz selbstverständlich. Ungemein groß ist ihre 
Reiselust, und eine ihrer drei Töchter, die in 
Amerika wohnt, hat sie ^on dreimal besucht, 
das letzte Mal Im Alter von 83 Jahren. 

Die Langener Zeitung gratuliert herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin gute Gesund- 
heit und Rüstigkeif. 

Der kanadische Pilot rettete sich im letzten Au- 
genblick mit dem Schleudersitz, der mit Raketen 
aus dem Flugzeug gejagt wird. Die Automatik 
sprengt vorher die Abdeckung der Kanzel (Foto) 
ab. 

Polizeiflieger, die an Bord eines Hubschrau- 
bers zur Verkehrsregelung nahe der Air Base ge- 
kreist waren, nahmen sofort nach dem Absturz 
Kurs auf die Unglücksstelle. Sie lotsten die Ret- 
tungsfahrzeuge, die vom Kontrollturm beM 
Eingehen des Notrufs alarmiert worden waren, 
zum Einsatzort. Unmittelbar darauf erfolgten 
Alarmstarts mehrerer Militärhubschrauber, die 
kurz darauf an der Unfallstelle landeten. Dort 
braimte es an verschiedenen Stellen lichterloh. 
Es sah aus, als ob eine gewaltige Bombe einge- 
schlagen hätte. Nur ein Krater fehlte. 

Noch am Abend des Pfingstmontags war der 
Autobahnzubringer gesperrt, weil die fünf Dut- 
zend kanadischer, amerikanischer und deutscher 
Spezialisten die Aufnahme der Trümmer und die 
Spurensicherung nicht beendet hatten. Diese De- 
tailarbeit ist zur Klähmg der Absturzursache au- 
ßerordentlich wichtig. Bei der kanadischen Staf- 
fel handelte es sich nicht um eine Kunstflug- 
einheit, sondern um „normale Militärpiloten", 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Starfighter-Absturz ... 
und zwar bis zu einer Höhe von 900 Metern. Die 
Absturzstelle befindet sich etwa einen halben 
Kilometer nördlich dieses Gebiets. Dies wird je- 
doch darauf zurückgeführt, daß der Pilot des ab- 
gestürzten Starfighters in den Sekunden vor 
dem Crash die Gewalt über die Maschine verlo- 
ren hatte. Die Piloten waren ausdrücklich ange- 
wiesen, im Hinblick auf den Fluglärm kein be- 
wohntes Gebiet zu überfliegen. 

kauft man bei 

SCHOLZ 
auf dem Langener Wochenmarkt 

Mit einer Dichterlesung der Kulturinitiative 
Schöneck am 30. Mai in Langen möchte der „Re- 
genbogen" auf die vor 50 Jahren stattgefunde- 
nen Bücherverbrennungen im Nationalsozialis- 
mus hinweisen. Sechs Mitglieder der Kulturini- 
tiative Schöneck werden Werke von Tucholsky. 
Ossietzky,' Remarque, Kästner, Mann und Keun 
lesen. Für Essen und Trinken ist gesorgt. 

Die Veranstaltung beginnt am Montag, dem 
30. Mai um 19.30 Uhr in der Gaststätte ,,&hüt- 
zenhof", August-Bebel-Straße. Der Unkosten- 
beitrag beträgt zwei Mark. 

Ludwig-Erk-Schule 
stellt aus 

Personalausweise und Reisepässe 

reichtzeitig beantra^ren 

Die Sommerferien, und damit die Hauptreise- 
zeit, stehen bald ins Haus. Deshalb bittet der 
Magistrat der Stadt Langen die reiselustigen 
Bürger, rechtzeitig daran zu denken, die für ih- 
ren Urlaub benötigten Pässe und Personalaus- 
weise auf deren Gültigkeit hin zu überprüfen. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß Reisepässe 
und Personalausweise alle fünf Jahre verlängert 
werden müssen. Die Gesamtlaufzeit eines Passes 
beträgt allerdings höchstens zehn Jahre, die ei- 
nes Personalausweises höchsten 15 Jahre. Bis 
auf wenige Ausnahmen werden Kinderausweise 
ohne Lichtbild bis zum 10. Lebensjahr ausge- 
stellt. Vom zehnten bis zum 16. Lebensjahr muß 

auch der Kinderausweis mit einem Paßfoto ver- 
sehen sein. 

Neuanträge für einen Personalausweis oder 
Reisepaß bedürfen einer Ausstellungszeit von 
ca. zehn Tagen. Die Verlängerung eines Reise- 
passes dauert eine Woche. Ein Personalausweis 
hingegen kaim direkt an Ort und Stelle, wäh- 
rend der Sprechzeiten, vormittags von 8 bis 12 
Uhr, und außerdem Dienstagnachmittag von 16 
bis 18 Uhr, verlängert werden. 

Bei etwaigen Fragen wende man sich bitte an 
die Einwohnermeldeabteilung (Paß- und Perso- 
nalausweisstelle) im Langener Rathaus, Zimmer 
2. Telefon: 203-281. 

Alle Eltern und interessierte Langener Bürger 
wenden eingeladen, am Samstag, dem 28. Mai in 
der Zeit von 10 bis 18 Uhr die Ludwig-Erk-Schu- 
le zu besuchen. Schüler und Lehrer stellen an 
diesem Tage ihre Arbeitsergebnisse aus, die Kin- 
der führen außerdem im Unterricht Gelerntes 
vor. 

In einer Zeit, wo über Schulen viel Negatives 
erzählt wird, will die Schule beweisen, daß die 
„Erkianer" in diesem Schuljahr auf jedem Ge- 
biete viel gearbeitet haben. 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Beim Aufschlag gab es durch die Verpuffung 

des Treibstoffs einen knallgelben Lichtblitz, der 
alles überstrahlte und kilometerweit zu sehen 
war. Ihm folgte der Knall der Explosion. Unter 
den Augenzeugen, die sich bei der Polizei gemel- 
det haben, befinden sich Frankfurter, 4ie sich im 
Augenblick des Absturzes gerade im Riesenrad 
auf dem Wäldchestag befanden, der nur einen 
Kilometer von der Absturzstelle entfernt statt- 
fand. Die Besatzung einer Funkstreife beobach- 
tete von dort den Absturz und raste sofort zum 
Stadion. Die Beamten sahen den kanadischen 
Piloten, wie er östlich des Zubringers zur 
Autobahn-Anschlußstelle Süd aus dem Wald 
kam, hinkend und den Fallschirm noch hinter 
sich herziehend. Der junge Captain stand so 
stark unter Schock, daß er nicht befragt werden 
konnte. 

wie ein Sprecher der kanadischen Luftwaffe er- 
klärte. Stephenson ist seit nahezu sechs Jahren 
Militärpilot. 

Meinungsverschiedenheiten 

im Vorfeld 

Die Flugvorführungen —■ insgesamt standen 
zwanzig Nummern auf dem Programm — waren 
noch in der letzten Woche Gegenstand von Mei- 
nungsverschiedenheiten gewesen. Die Bundes- 
anstalt für Flugsicherung hatte gegen derartige 
Vorführungen ernste Bedenken vorgetragen, 
weil es am letzten Tag der offenen Tür vor zwei 
Jahren zu erheblichen Verspätungen im zivilen 
Luftverkehr gekommen war. Die amerikanische 
Luftwaffe sowie das Bundesverteidigungsmini- 
sterium bestanden jedoch darauf. Deswegen 
fand am Donnerstag vor Pfingsten in Frankfurt 
noch eine Konferenz mit allen beteiligten Stellen 
statt. Daran nahm auch ein leitender Beamter 
des Bundesverkehräministeriums, dem die Flug- 
sicherung untersteht, teil. Bei dieser Bespre- 
chung wurde ein Kompromiß ausgehandelt. Mi- 
litärflugzeuge sollten nur dann starten dürfen, 
wenn dadurch nicht über Gebühr Linienflüge 
aufgehalten werden. Deswegen war der Schwer- 
punkt des Programms auch am Nachmittag nach 
14 Uhr vorgesehen, nachdem die Mittagsspitze 
auf dem Verkehrsflughafen abgewickelt war. 

Während der Vorführungen der Militärpiloten 
war jedesmal der Luftraum rund um den Flug- 
hafen für den gesamten anderen Verkehr ge- 
sperrt worden. Für die Manöver der Militärflug- 
zeuge stand der Luftraum südlich der Anflug- 
grundlinie, die vom Süden Offenbachs bis zum 
Süden von Raunheim verläuft, zur Verfügung, 

Nach dem Absturz der CF104 G kehrten die anderen vier kanadischen Starfighter — das Bild wurde 
unmittelbar nach dem Unglück gemacht — direkt zu ihrem Stützpunkt in Baden zurück. 

Zum Glück hielt sich niemand auf den Parkplätzen an den Stadion-Tennisplätzen auf, als die Wrack- 
teile vom Himmel prasselten. Insgesamt wurden fast 50 Autos beschädigt. Zwölf Fahrzeuge brann- 
ten völlig aus. 

I 
) 

\\ ir\viekclnJüi-Sic tiiciifsaiirtc IVautinanzicrim^ ah, Sc;lviictl, i^iiuutl pa)b'lciiil()s:\\cn'n ,'slc nulvr .wissen' 
WDlk-n, rufen Sie aii^odci^Ist)niincii Sie-gleich selhsr .V(>rhci. Ihr l^H\V -Iki-atcr.lviltr IIiikmi ^an/,iXTsptiJic : 

BHW 

Bausparkasse 
für den öffentlichen Dienst. 

AHW 

Für alle, die nicht im öffentlichen Dienst 
arbeiten, gibt es die AHW-Bausparkasse, 
eine Schwestergesollschaft des BHW 
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der großen Liste internationaler Aktivitäten in 
und aus Langen freue sie sich, diese hohe Aus- 
zeichnung überbringen zu dürfen. 

Die Folgen des zweiten Wrtkrieges in vielen 
europäischen Ländern, die sich in Zerstörung, 
Zerrissenheit und in einem Heer von Toten ge- 
zeigt hätten, seien Ursache für den Gedanken 
der Einigung über Grenzen hinweg gewesen. 
Doch man müsse nicht die Staaten, sondern die 
Menschen vereinigen, erklärte die Rednerin, und 
deshalb sei es so wichtig, daß sich die Völker von 
der Basis her die Hände reichten. Dazu hätten 
nicht zuletzt die Verschwisterungen erheblich 
beigetragen. 

Dabei dürften die Alten nicht müde werden, 
Anstöße an die Jugend zu geben, und der Gedan- 
ke eines freien, vereinigten Europas müsse wei- 

Als Zeichen von Frieden ... 

Europäisches Langen 
Was viele schon seit Jahren wissen, wo- 

ran viele schon lange unermüdlich arbei- 
ten, was viele durch Engagement und Ta- 
ten schon immer praktizieren, nämlich daß 
Langen seine Türen nach außen hin offen 
hält und für Verständigung unter den Völ- 
kern ist, das wurde am Pfingstsamstag 
sichtbar gemacht, als der Stadt die Ehren- 
fahne des Europarates verliehen wurde. 

Diese blaugrundige Fahne mit den zwölf 
goldenen Sternen steht für jahrelange Be- 
suche von Privatpersonen der Partnerstäd- 
te, für den Austausch von Schulklassen 
zum gegenseitigen Kennenlernen, für 
sportliche Wettbewerbe hier wie dort, wo 
Mannschaften aus Langen zu Gast waren 
oder ihre Freunde aus den Partnerstädten 
bewirteten, für kulturelle oder gesellige 
Ereignisse, wo man auf den Flügeln der 
Musik und des Gesangs, auf den Wogen der 
Freude und der Gleichgesonnenheit Gren- 
zen und Sprachbarrieren überwand. 

Es waren Menschen, die Freunde wur- 
den, die für Verbundenheit warben und 
Verständigung praktizierten. Deshalb gilt 
die Ehrung durch den Europarat allen, die 
guten Willens sindi, die ihr Taschengeld op- 
ferten, um die Partnerstadt zu besuchen, 
die Urlaub nahmen, um dabei sein zu kön- 
nen, die Quartiere gaben, um Gäste auf- 
nehmen zu können. 

Ob der neunjährige Fußballjunge dabei 
an Völkerverständigung gedacht hat, als er 
auf dem Fußballrasen in England den To- 
ren nachjagte, ob sich der zehnjährige 
Schwimmer Gedanken über politische Zu- 
sammenhänge gemacht hat, als er in Romo- 
rantins Schwimmbad versuchte, schneller 
als sein französischer Kollege das Ziel zu 
erreichen, mag dahingestellt sein. Alle aber 
haben entdeckt, daß hier wie dort Men- 
schen leben, mit denen man sich versteht. 

Langen ist europäisch, wie die Fahne 
jetzt dokumentiert. Daran sollte mancher 
auch einmal denken, auch wenn er noch 
nicht in einer der Partnerstädte war, bisher- 
rjjch keine Beziehungen dorthin hatte. 
Tagtäglich treffen wir in unserer Stadt-Eu-- 
ropäer, denen wir deutlicher zeigen könn- 
ten, daß wir offen für Verständigung sind, 
dem italienischen Nachbarn, dem spani- 
schen Arbeitskollegen, dem türkischen 
Spielkameraden unseres Kindes oder wer 
immer es sein mag. 

Wie sagte die holländische Vertreterin 
des Europarates, die die Fahne überbrach- 
te?: ,,Wir vereinigen keine Staaten, wir 
vereinigen Menschen!" Und dies beginnt 
ganz unten. Jeder kann dabei helfen. 

Fortbildung' zum Techniker 
Das DA(^Teclinikum beginnt wieder neue 

Kurse für Facharbeiter, die der Sicherung des 
Arbeitsplatzes und dem beruflichen Aufstieg 
dienen sollen. Das Ziel der Ausbildung ist die 
staatliche Technikerprüfung, die in deri Fach- 
richtungen Maschinenbau, Elektrotechnik und 
Bautechrük möglich ist. 

Die Kurse des DAG-Technikums sind berufs- 
begleitend, das heißt, die Fortbildung zum Tech- 
niker erfolgt ohne Aufgabe des Arbeitsplatzes. 
Der Klassenunterricht wird in den Grundlagen- 
fächem nur an den arbeitsfreien Samstagen er- 
teilt. Kostenerstattung durch staatliche Beihil- 
fen nach dem Arbeitsförderungsgesetz ist mög- 
lich. 

Die neueste Informationsbroschüre können In- 
teressenten unter Angabe der gewünschten 
Fachrichtung bei der Informationszentrale des 
DAG-Technikums, Gutenbergstraße 5, 6457 
Maintal 2, oder telefonisch unter der Rufnum- 
mer 06194/6 20 28 anfordern. 

(Fortsetzung von Seite 1) 
In den Jahren 1968/69 habe man die Verschwi- 

sterung mit der französischen Stadt Romoran- 
tin-Lantheney gefeiert und 1971/72 die Partner- 
schaft mit dem englischen Long Eaton folgen las- 
sen. Da diese beiden Städte schon vorher eine 
Partnerschaft gehabt hätten, sei es zu einer Ring- 
verschwisterung gekommen, die sich in den fol- 
genden Jahren bis heute als eine segensreiche 
Einrichtung erwiesen habe. Dabei erfülle der 
Fördererkreis für europäische Partnerschaften 
eine bedeutende Aufgabe. Besuche, Begegnun- 
gen und Austausche auf privater, schulischer 
und Vereinsebene seien von Jahr zu Jahr zahlrei- 
cher geworden, wobei auch große Entfernungen 
und Sprachschwierigkeiten kein Hindernis für 
die freundschaftlichen Beziehungen gewesen sei- 
en. Auch für die Zukunft erwarte man eine gute 
Entwicklung. 

Als Erirmerung an diesen Tag überreichte 
Kreiling den Delegationsführem der Partner- 
städte Präsente. Eine besondere Ehrung gab es 
für Romorantins Bürgermeister, Senator Jaques 
Thyraud. Für seine großen Verdienste um die 
Freundschaft zwischen seiner Heimatstadt und 
Langen wurde ihm die Silberne Ehrenplakette 
der Stadt Langen überreicht. 

Bürgermeister Hans Kreiling überreicht seinem 
Kollegen aus Romorantin, Senator Jaques Thy- 
raud, die Silberne Eivenplakette der Stadt Lan- 
gen und würdigt damit die großen Verdienste, 
die sich Thyraud durch sein Engagement für die 
Freundschaft zwischen den Bürgern seiner Stadt 
und denen aus Langen erworben hat. 

Jaques Thyraud zeigte sich außerordentlich 
geehrt. Die Arbeit des Verschwisterungskomi- 
tees habe gute Früchte getragen und der Wille 
der Menschen zu Freundschaft und Verständi- 
gung sei groß. Es gelte, diesen Weg weiter zu be- 
schreiten imd damit die Grundlage für ein freies 
und geeintes Europa zu schaffen. Der Stadt 
Langen gratulierte er zum Jubiläum und 
wünschte Erfolg auch für die nächsten hundert 
Jahre. 

Basil Coquest überbrachte die Grüße aus Long 
Eaton und betonte, daß neben den guten Kon- 
takten zwischen den Erwachsenen beider Städte 
auch ein reger Schüler- und Jugendaustausch 
herrsche, den es noch zu erweitem gelte, damit 
die gute Freundschaft zwischen beiden Städten 
über die Jugend auch auf kommende Generatio- 
nen weitergegeben werd^. 

Dann ergriff Anna Maria van der Werf-Terps- 
dra das Wort. Der Stadt Langen und ihren Bür- 
gern sprach sie das Lob aus, seit vielen Jahren 
den europäischen Gedanken ganz ersichtlich in 
die Tat umgesetzt zu haben. Für diese Bemühun- 
gen um Frieden und Versöhnung, um Solidari- 
tät, Anerkermung und Respekt habe der Europa- 
rat beschlossen, der Stadt Langen die Ehren- 
fahne des Europarates zu verleihen. Angesichts 

CDU-Kinderkleider-Tausch Wieder Flohmarkt 
erneut erfolgreich am Rathaus 

tergetragen werden, auch wenn manchmal büro- 
kratische Hemmnisse zu Desinteresse führen 
könnten. Wörtlich sagte Frau Werf-Terpsdra: 
„Wir wissen, daß ein gemeinsamer Erfolg nicht 
nur von Worten, sondern von unseren eigenen 
Taten abhängt, und dafür braucht man Men- 
schen. Das geht bei Politikern manchmal unter, 
aber der Bürger muß diese CJedanken hochhal- 
ten." 

Auch der Vorsitzende des Langener Förderer- 
kreises, Hans Eisenbach, lobte das große Enga- 
gement der Bürger aus allen drei Partnerstädten 
zu gegenseitigen Begegnungen. Daraus seien vie- 
le Freundschaften entstanden. Nicht aus.der offi- 
ziellen Anordnung, sondern aus dem Wunsch ei- 
nes jeden einzelnen heraus entstehe die wahre 
Freundschaft, auf die es ankomme. Unzählige 
solcher Beispiele zeigten, daß die Verschv/iste- 
rung zwischen Langen, Romorantin und Long 
Eaton lebe. 

Blick in die vollbesetzte Stadthalle bei der Feierstunde anläßlich des Drel-Städte-Treffens 

Auch die inzwischen 19. Aktion Kinder- 
kleider-Tausch der CDU-Frauenvereinigimg 
Langen war wieder ein schöner Erfolg. Al- 
lerdings kormte man dieses Mal — wohl durch 
den anhaltenden Regen — nicht ganz so viel neue 
Kunden begrüßen wie sonst, doch war die 
„Stammkundschaft" wie immer vollzählig, was 
den Veranstalterinnen besondere Freude mach- 
te. Dadurch war der Umsatz der Kleidung aber 
dennoch beträchtlich, insbesondere was Artikel 
für Kleinkinder betraf. 

Leider war bei den größeren Nummern nicht 
genügend Nachfrage. Daher wird man im hiesi- 
gen Flüchtlings-Durchgangslager in den näch- 
sten Tagen nach Bedarf hierin fragen. Erfah- 
rungsgemäß ist in diesem Wohnheim die Klei- 
derkanmier immer ganz verschieden angefüllt. 

Was ebenso viel Anklang fand — aber auch lei- 
der etwas durchnäßt wurde — war der Info- 
Stand der CDU-Frauen am selben Vormittag in 
Langen auf der Bahnstraße. Hier hatte man al- 
len Müttern zum Muttertag ein nettes Geschenk 
in Form einer kleinen Wasch-Kombination über- 
reicht. 

Am Samstag, denj 4. Juni findet zwischen 9 
und 13 Uhr wieder ein Langener Flohmarkt 
statt. Ort des Geschehens ist wie üblich der 
Parkplatz vor dem Langener Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80. 

Jeder, der Lust zum Handeln und Feilschen, 
hat, kann mitmachen; und dies tun von Mal zu 
Mal mehr Leute. Seit der Gründung des Floh- 
marktes im Jahr 1975 stieg die Zahl der Besu- 
cher, Käufer und Verkäufer beständig an. Ver- 
käufer, die ihre Waren an Ständen, dies sind z. B. 
Tische, Tapeziertische u. ä. anbieten, müssen ei- 
ne Gebühr von 1 Mark je lfdm. Frontmeter ent- 
richten. Ein Stand darf allerdings nicht größer 
als 10 m sein. Kinder und Jugendliche, die ihre 
,,Kostbarkeiten" zum Verkauf auf dem Boden 
auslegen, müssen keine Stsindgebühr bezahlen. 

Die Verkaufsplätze auf dem Langener Floh- 
markt werden am Samstag, dem 4. Juni ab 8 Uhr 
von der Marktaufsicht verteilt. 

Kostenlose 
Verbraucherinformationen 
im Rathaus 

Die Stadtverwaltung Langen möchte auf den 
von vielen Bürgern bereits rege genutzten In- 
formationsstand der Verbraucherberatung im 
Foyer des Rathauses hinweisen. Der Stand ist 
täglich zu den im Rathaus üblichen Öffnungszei- 
ten zugänglich: Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr, und außerdem dienstags von 16 bis 18 Uhr. 

Neben den bisher schon zahlreich vorhande- 
nen Informationsblättern sind wieder kurzzeitig 
vergriffene und neue Broschüren zu haben. Wie 
in der Vergangenheit auch, sir iie Informatio- 
nen selbstverständlich koster 

Geparkte Wagen gerammt 
Ihren Führerschein vorläufig los ist eine 

56jährige Pkw-Lenkerin, die am späten Mitt- 
wochabend in der Hügelstraße einen Verkehrs- 
unfall verursachte. Dabei entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 6.000 Mark. Die Pkw-Lenkerin 
war vermutlich wegen Fahnmtüchtigkeit nach 
rechts von der Fahrbahn abgekommen und hatte 
zwei ordnungsgemäß geparkte Wagen gerammt. 
Nach der fälligen Blutentnahme wurde ihr Füh- 
rerschein einbehalten. 
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„Präzise Träume" 

Ausstellung im Rathausfoyer 

Fairneß war Trumpf 

beim SSG^Jugendtumier 

Zwei Tage lang rollte im SSG-Freizeit-Center 
das runde Leder, denn die Jugendabteilung der 
SSG hatte zwei Turniere arrangiert, wovon das 
der E-Jugend nationalen, und das der B-Jugend 
durch den Besuch von Wacker Innsbruck und 
Vacri/Itallen sogar internationalen Charakter 
hatte. 

Die sorgenvolle Blicke, die in diesen Tagen 
und Wochen bei Veranstaltungen unter freiem 
Himmel nach oben gehen, waren bei diesem Tur- 
nier nicht nötig, denn der Pakt der Veranstalter 
mit den Wettermachem hielt, und so fanden die 
Spiele unter guten äußeren Bedingungen statt. 

Stadtrat Karl Weber, der für den Magistrat bei 
der Eröffnung am Samstag anwesend war und 
auch den Anstoß für das erste Spiel ausführte, 
betonte in seiner Ansprache, daß Langen in be- 
sonderem Maße das Vereinsleben fördere und 
stets offen für internationale Begegnungen ge- 
wesen sei. Dies sei gerade in einer Feierstunde in 
der Stadthalle deutlich geworden, wo der Stadt 
die Ehrenfahne des Europarates verliehen wor- 
den sei. Als sehr erfreulich und hoffnungsvoll 
für die Verständigung unter den Völkern und 
den Frieden in der Welt bezeichnete Weber die 
Tatsache, daß gerade junge Menschen über Gren- 
zen und Sprachbarrieren hinweg Freundschaf- 
ten schlössen, vertieften und pflegten. In diesem 
Sinne wünschte er der Veranstaltung einen fai- 
ren und erfolgreichen Verlauf. 

Rudi Keßler, Vorsitzender der SSG-Fußball- 
abteilung, hieß die Gastmannschaften herzlich 
willkommen und dankte auch allen Helfern, die 
zum Gelingen des Turnier beigetragen hatten. 
Als er am nächsten Tag die Siegerehrung vor- 
nahm, waren zwei sportlich interessante Fuß- 
balltage vorüber. Im Turnier der E-Jugend- 
marmschaften hatte der FC Langen den Sieg da- 
vongetragen, bei den B-Jugendmannschaften 
ging der Pokal an die Mannschaft von Wacker 
Innsbruck, die im Endspiel Groß-Gerau mit 2:0 
besiegt hatte. 

Alle Mannschaften erhielten Erinnerungsge- 
schenke und Geldbeträge unterschiedlicher Hö- 
he, die von Langener Firmen gespendet worden 
waren, was Keßler lobend und dankend ver- 
merkte. Besonders hob Keßler hervor, daß beide 
Turniere in einer fairen Weise stattgefunden hät- 
ten, wie man es selten erlebe. Dafür gelte aUen 
Beteiligten höchstes Lob und besonderer Dank. 

Als alle Mannschaften zur Siegerehrung ange- 
treten waren und mit einem schönen Bild das 
sportliche Geschehen beendeten, konnten auch 
die beiden Jugendleiter Wolf gang Duft und Hans 

• Wunderlich zufrieden sein, daß alles so gut ge- 
klappt hatte. Diese beiden hatten zusammen mit 
ihren freiwilligen Helfern und den Schiedsrich- 
tern eine Menge Arbeit und Mühen hinter sich, 
damit alles reibungslos über die Bühne ging. Am 
Ende konnten alle sagen: es hatte siph gelohnt! 

Der SpielfUirer von Wacker buisbnick mit dem Pokal des Tumiersiegers (r.) Romano Pompizzi 
(v.l.), der die italienische Mannschaft aus seiner Heimat Vacri/Italien betreute, Rudi Keßler, Abtei- 
lufigsvorsitzender der SSG-Fußballer, und die beiden Jugendleiter Hans Wunderlich und Wolfgang 
Duft sind froh darüber, daß die beiden Tumiertage ohne Regen abgelaufen sind. 

Gresundheit und 

Geselligkeit durch Sport 

Auch diesen Sommer bietet der Turnverein 
Langen wieder allen Senioren an, sich sportlich 
zu betätigen. Zu dieser Jahreszeit treten selbst- 
verständlich die Aktivitäten im Freien in den 
Vordergrund. So haben sich zwei Gruppen zu- 
sammengefunden, die mit Begeisterung einmal 
wöchentlich mit dem Fahrrad oder zu Fuß klei- 
ne Ausflüge ins Blaue unternehmen. 

Die Wandergruppe trifft sich jeweils dienstags 
um 14.30 Uhr an folgenden Treffpunkten: 7. 6. 
Forsthaus Oberlinden, 14. 6. Freischwimmbad, 
21. 6. Bahnhof, 28. 6. Friedhof, 5. 7. Georg- 
Sehring-Halle, 12. 7. Naturfreundehaus, 19. 7. 
Forsthaus Oberlinden, 26. 7. Freischwimmbad, 
2. 8. Bahnhof. 

Jeweils montags, eb^alls um 14.30 Uhr tref- 
fen sich die Radfahrer. Treffpunkte werden sein; 
6. 6. Hallenbad, 13. 6. Georg-Sehring-Halle. 20. 6. 
Bahnhof, 27. 6. Forsthaus Oberlinden. 4. 7. Hal- 
lenbad, 11. 7. Georg-Sehring-Halle, 18. 7. Bahn- 
hof, 25.7. Forsthaus Oberlinden, 1.8. Hallenbad. 
Doch nüt diesen Aktivitäten erschöpft sich das 
Seniorenprogramm des Turnvereins keines- 
wegs. 
Donnerstags von 9.30 bis 10.30 Uhr treffen sich 

alle Gyrinastikfreunde in der TV-Halle am 
Jahnplatz. Für alle, die das Wasser lieben, findet 
mittwochs von 12 bis 13 Uhr im Tjngpnpr Hal- 
lenbad eine Wassergymnastik statt. Treffpunkt 
ist um 11.45 Uhr in der Eingangshalle des Hal- 
lenbades. 

Besonders junggebliebene Senioren finden 
sich donnerstags um 10.30 bis 12 Uhr im kleinen 
Saal der TV-Halle zum Tischtennis zusammen. 
Eine lurtige, humorvolle Gruppe kegelt jedM 
Mittwochnachmittag zusammen auf der Kegel- 
bahn unter der TV-Halle. Wenn auch rJcht wie 

»bei den Weltmeistern gekegelt wird, so macht es 
doch allen riesig Spa£. 

Wie bestimmt schon am Programm ersichtlich, 
steht bei allen Aktivitäten nicht nur die sportli- 

che und damit gesimdheitsfördemde Betätigung 
im Vordergrund. Auch die Geselligkeit, das Ge- 
spräch und Beisammensein Ist für viele ein wich- 
tiger Grund teilzunehmen. Wer Interesse hat, 
mitzumachen, kann einfach zu den angegebenen 
Zeiten vorbeischauen, imi sich alles anzusehen 
oder gleich mitzumachen. Telefonische Auskunft 
erhält man bei Jochen Thels vmter der Nummer 
2 64 00. 

Jede der Gruppen würde sich über Zuwachs 
sehr freuen und jeden Interessenten mit offenen 
Armen empfangen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
 TELEFON 21011  

Gefrierkost von A bis Z 
Auf sehr großes Interesse stieß das kürzlich er- 

schienene Informationsheft — mit 94 Seiten 
schon fast ein Buch — „Gefrierkost-Tief- 
gefrierkost von A bis Z", welches am Informa- 
tionsstand der Verbraucherberatung im Lange- 
ner Hathausfoyer kostenlos zu haben war. Schon 
nach kurzer Zeit war das Heft vergriffen. 

Die Verbraucherberatung hat deswegen 
schnell nachbestellt und nun kann die Broschüre 
wieder kostenlos abgeholt werden. Geöffnet ist 
der Informationsstand im Langener Rathaus 
montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr und diens- 
tags von 16 bis 18 Uhi-. 

Zum Inhalt der Broschüre; Praktische Tips 
und Hinweise zum richtigen Einfrieren, zur War- 
tung und Pflege von Gefriergeräten, Informatio- 
nen über das VDE-Zelchen u. v. a. Langes Su- 
chen entfällt, denn die alphabetische Gliederung 
des Heft^ und zahlreiche Übersichten und 
Schaubilder erleichtem das Auffinden der ge- 
wünschten Information. 

Die ,,präzisen Träurtie" des in Langen gebore- 
nen Künstlers Lutz-Peter Lehmann werden vom 
30. Mai bis 16. Juni im Foyer des Langener Rat- 
hauses, Südliche Ringstraße 80, zu sehen sein. 
Die Ausstellung ist montags bis freitags in der 
Zeit von 8 bis 12 Uhr, und dienstags von 16 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Landschaftszeichnungen, die Darstellungen 
der Naturschönheiten und ihre Bedrohung durch 
die fortschreitende Technisierung sind das 
Hauptthema der Werke des ,,phantastischen Re- 
alisten" Lutz-Peter Lehmann. Da erstickt eine 
Stadt im Unrat, Busse und Autos versinken im 
Schutt einer Wohlstandsgesellschaft, Überreste 
eines Schaufelraddampfers „zieren" eine ausge- 
trocknete Flußlandschaft; Und doch kommt in 
vielen Bildern auch die Hoffnung zum Aus- 
druck, daß die Natur schließlich siegt. Was das 
Werk von Lutz-Peter Lehmann besonders aus- 
zeichnet, ist die gekonnte Kugelschreibertechnik 
und der Verzicht auf Farbe. Der Phantasie des 
Betrachters ist freier L,auf gegeben. 

Lutz-Peter Lehmann wurde 1953 in Langen ge- 
boren. Aufgewachsen ist er in Nürnberg. Einen 
Teilwohnsitz hat der Künstler seit '1968 in 
Neustadt-Coburg. Sein Studium an der „Akade- 
mie für bildende Künste", Nürnberg, bei Prof. 
Well nahm er im Jahre 1971, wobei er den 
Schweipunkt „Malerei und Graphik" wählte. 
Als freischaffender Künstler ist Lutz-Peter Leh- 
mann seit Oktober 1980 in Nürnberg tätig, wo er 

„Raddampfer", ein Bild von Lutsr-Peter Leh- 
mann 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
11001121211 
Auswahlwette „6 aus 45": 
3 4 19 31 43 45 (34) 
Rennquintett 
Rennen A: 2 10 14 
Rennen B: 24 23 27 
Spiel 77: 2 2 3 8 3 5 0 
Lottozahlen: 
1 2 20 23 32 35 (21) 

(Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — ErfebnUwette: 1. Rang: 842,70 DM; 2. 
Rang: 51,50 DM; 3. Rang: 7,90 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 4S": 1. Rang: 651.204,35 DM; 2. 
Rang: 12.311.20 DM; 3. Rang: 3.777,30 DM; 4. Rang: 57,80 DM; 
5. Rang: 5,60 DM. 
SPIEL 77; Gewinnklasse 1, Super 7: 1.755.555,40 DM, Jackpot: 
64.073,60 DM, Gewinnklasse 2: 155.555,40 DM; Gewinnklasse 
3: 1-5.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555.40 DM; Gewinnklasse 
5: 155.40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I:*1.896.173,90 DM; Gewinn- 
klasse II: 167.309,40 DM; Gewinnklasse III: 6.573,70 DM; Ge- 
winnklasse IV: 145.00 DM; Gewinnklasse V: 10,20 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Gewinnklasse I: 
21,30 DM; Gewinnklasse II: 9,80 DM. Pferdelotto: Gewinn- 
klasse I: 502,40 DM; Gewinnklasse II: 135,30 DM; Kombina- 
tionsgewinn: 314.169.10 DM-. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie • 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
21. 5. 1983 wurden 10 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 355.000 DM ermittelt. Weitere 5 560 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 950.000 DM ergeben sich aufgrund Endziffern- 
Ziehung. 

Es entfallen: 250.000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 023707, 25.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 462256, 10.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnum- 
mern 030572, 261582, 336997, 346906, 446883, 460755, 477303 und 
499074, 5.000 DM auf die Endziffern 59205 und 64457, 1 000 DM 
auf die Endziffer 7659,500 DM auf die Endziffer 784 und 120 DM 
auf die Endziffer 30. 

Die nächste Ziehung ist am 28. 5. 1983. 

Losa und weiter« Informationen ertialten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 8070 Langen • Tel. 0 6103 / 255 70 

sich 1981 mit einer Einzelausstellung zum ersten 
Male einer breiten Öffentlichkeit präsentierte. 
Egbert M. Reinhold kommentierte seine Ausstel- 
lung in den Nürnberger Nachrichten wie folgt; 
,,Ich bin der Oberzeugung, daß Lutz-Peter Leh- 
mann ein Name ist, den man sich merken muß. 
Hat der Maler erkannt, daß sein Talent in der 
Darstellung des Überwirklichen liegt und den 
Weg zu sich selbst gefunden, dann kann er seinen 
Traum verwirklichen; Ein Leben als freischaf- 
fender Künstler, seinen eigenen Intentionen fol- 
gend. 

„Mit Fahrrad und Hund 
durch den Wald" 
Deutsche Schäferhunde 
hatten Ausdauerprüfung 

Bei herrlichem Wetter starteten gegen 18.30 
Uhr am vergangenen Freitag die Hundeführer 
de« Vereins für Deutsche Schäferhunde Langen 
mit ihren Fahrrädern und getreuen Vierbeinern 
zur Ausdauerprüfung. Diese ist unter anderem 
Voraussetzung für die Hundezucht und zur Er- 
langung des Hundeführersportabzeichens not- 
wendig. 

Die teilnehmenden Hunde müssen mindestens 
16 Monate und dürfen höchstens sechs Jahre alt 
sein. Es ist insgesamt ein Weg von 20 km mit ei- 
nem Tempo von durchschnittlich 12 bis 15 km/h. 
zurückzulegen. Nach rund acht Kilometer muß 
eine Pause eingelegt werden, die dann nach wei- 
teren sieben Kilometern nochmals wiederholt 
wird. 

Folgende Teilnehmer gingen an den Start: 
Werner Stork, M. Morgenstern, A. Dugas, T. We- 
ber, E. Baudisch, W. Raßbach, U. Laser, H.-W. 
Jost sowie Th. Wehner alle aus Langen. Außer- 
dem H.-R. Friedrich aus Frankfurt, O. und M. 
Grünewald aus Neu-Isenburg, B. Drexler aus 
Bürstadt, B. Zatocil aus Höchst. Am Ende der 
Prüfung konnte Richter A. Platz allen Telhieh- 
mem die Prüfungsurkunde mit „Bestanden" 
aushändigen. 

J agdgenossenschaft 

Langen 

Am Mittwoch, dem 8. Juni 1983, um 20 
Uhr findet im Rathaus, Sitzungszimmer 
138 (Eingang Ostselte) die 31. Jagdgenos- 
senschaftsversanmilung statt. 

Alle Jagdgenossen werden hierzu einge- 
laden. 
Tagesordnung: 
1. CJescliäftsbericht 
2. Kassenbericht 
3. Prüfungsbericht des Genossenschafts- 

ausschusses und Entlastung des "Vor- 
standes 

4. Beschlußfassung über die Verwendung 
des Jagdertrages aus dem Vorjahr 

5. Beschlußfassung über den Haushalts- 
plan 

6. Verteilung der Mittel für gemeinnützi- 
ge Zwecke 

7. Verschiedenes 
Anträge können bis Freitag, den 3. Juni 

1983 bei der Geschäftsführung der Jagdge- 
nossenschaft Langen, Rathaus, Zimmer 
212, eingereicht werden.Der Jagdvorstand 

der 

Betr.: Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 
— Haupt- und Finanzausschuß — 

Am Mittwoch, dem 1. Juni 1983, 19.30 Uhr 
findet die 20. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Städtische Bargeldbeihilfe an Besucher 

aus der DDR und Berlin (Ost) sowie den 
• ost- und südosteuropäischen Staaten 

2. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1983 

3. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO ge- 
nehmigten über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben 

4. Verkauf von Kleingärten an die bisheri- 
gen Pächter 

5. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

TeUB 
(nichtöffentlicher Teil) 

6. Auftragsvergabe 
7. Grundstücksangelegenheit 
Langen, den 18. Mai 1983 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
gez. Stv. Gerlach 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen iFQr die Gemeinde Egelebach 

Nr. 41 

F.D.P.: „Ein teurer 

S-Bahn-Kompromiß'' 

Die Liberalen fordern jetzt einen Kriterienkatalog 

Mittwoch, den 25. Mai 1983 

Belm Frühlingsabend der JugendfußbaUer der SGE mit ihren Tumiergästen im Eigenheim überrSch- 
te Jugendleiter Claus Wieting (v. 1.) Ebbelwoibembel als Erinnerungsgeschenke für den Präsidenten 
Roberto Niccola von Lancia Turin, an die 2. Jugendleiterin Regina Schulz vom SC Minerva Berlin 
und an Jugendleiter Wilfried Hische von SV Eintracht Hannover. 

e „Wir begrüßen es, daß die S-Bahn-Planung 
für den Kreis Offenbach nun endlich beginnen 
kann, nachdem der Hessische Finanzminister 
viel zu lange an einer imverschämt hohen Forde- 
rung von zunächst 27 und später 20 Prozent kom- 
munaler Finanzierungsbeteiligung am S-Bahn- 
Bau festgehalten hatte", erklärte der stellvertre- 
tende F.D.P.-Kreisvorsitzende Dieter Schroeder 
nach einer Sitzung von liberalen Kommunalpoli- 
tikern des Offenbacher Westkreises in Neu-Isen- 
burg gegenüber der Presse und ergänzte: „Die 
jetzt ausgehandelten 12,5 Prozent kommunale 
Beteiligung sind wirklich kein Grund zum Ju- 
beln, sondern inrmier noch ein wahrlich teurer S- 
Bahn-Kompromiß, wenn man bedenkt, daß die 
Taunusgemeinden mit den Verträgen von 1966 
die S-Bahn zum Nulltarif erhalten haben und die 
Stadt Frankfurt für den zur Zeit im Bau befind- 
lichen Streckenabschnitt Konstablerwache- 
Mühlberg-Südbahnhof gemäß Finanzierungs- 
vertrag von 1978 sich lediglich mit 7 Prozent be- 
teiligen mußte. Die F.D.P. im Kreis Offenbach 
war nie gegen eine kommunale Beteiligung an 
der S-Bahn-Flnanzierung", versicherte Schroe- 
der, „wir haben aber von Anfang an eine ange- 
messene und gerechte Finanzierung gefordert." 

Der Hessentag wurde im Jahre 1961 zuum er- 
sten Mal in Alsfeld von der Hessischen Landes- 
reg.erung in enger Zusammenarbeit mit vielen 
Organisationen und Verbänden des öffentlichen 
Lebens veranstaltet und fand in der gesamten Öf- 
fentlichkeit imeingeschränkte Zustimmung. 
Seitdem wird er alljährlich durchgeführt. Die 
unerwartet hohen Besucherzahlen und das leb- 
hafte Echo in der Presse, beim Rundfunk und 
beim Femsehen beweisen das große Interesse, 
das diesem „Fest in Hessen" entgegengebracht 
wird. Es wurden registriert; 1961 In Alsfeld etwa 
40 000 Besucher, 1962 in Michelstadt etwa 40 000 
Besucher, 1963 in Hanau über 60 000 Besucher, 
1964 in Kassel (mit der 700-Jahr-Feier Hessens) 
über 430 000 Besucher, 1965 in Darmstadt (mit 
der 20-Jahr-Feier der Neugründung Hessens) 
über 350 000 Besucher, 1966 in Friedbörg (ver- 
bunden mit der 750-Jahr-Feier der Stadt) über 
120 000 Besucher, 1967 in Bad Hersfeld (Verbun- 
den mit der Eröffnung der Bad Hersfelder Fest- 
spiele) über 150 000 Besucher, 1968 in Viernheim 
150 000 Besucher, 1969 In Gießen über 200 000 Be- 
sucher, 1970 in Wiesbaden mehr als 200 000 Besu- 
cher, 1971 in Eschwege über 160 000 Besucher, 
1972 in Marburg/Lahn über 250 0(X) Besucher, 
1973 in Pfungstadt mehr als 160 000 Besucher, 
.1974 in Fritzlar über 230 000 Besucher, 1975 in 
Wetzlar rund 370 000 Besucher. 

Der 16. Hessentag wurde in Benshelm mit der 
Bergsträßer Festwoche vom 5. bis zum 13. Juni 
1976 durchgeführt und konnte 345 000 Besucher 
verzeichnen. Anläßlich der 200-Jahr-Feier der 
USA wurde vom Hessischen Staatsarchiv die 
Ausstellung ,,Hessen und die amerikanische Re- 
volution 1776" im Foyer des neu erbauten Bür- 
gerhauses gezeigt, die große Beachtung fand. 

Bedingt durch die aus fünf Stadtteilen im Zu- 
ge der Gebietsreform gebildeten Stadt Dreielch 
erreichte der 17. Hessentag in Verbindung mit ei- 
ner Dreielcher Festwoche vom 18. bis zum 26. Ju- 
ni 1977 das bisher umfangreichste Programm 
und den längsten Festzug. Insgesamt 450 000 Be- 

aüen. die in dieser Woche 
(| Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, Ir 
J! die älter als 75 Jahre sind. JI 

Auf die Frage, was die F.D.P. unter „angemes- 
sen" und „gerecht" verstehe, nannte Schroeder, 
eine kommunale Beteiligung von etwa 7 Pro- 
zent, sowie eine Einbeziehung aller S-Bahn-Ge- 
meinden in die Finanzierungsmaßnahmen des S- 
Bahn-Baues, also auch der Taunusgemeinden, 
was allerdings nur über eine Beteiligung des 
Umland-Verbandes-Frankfurt (UVF) am Frank- 
furter-Verkehre-Verbund (FW) möglich sei. 

Die F.D.P. im Landkreis Offenbach werde dem 
ausgehandelten Finanzierungsvorschlag nur mit 
starken Bedenken zustimmen. Für Neu-Isen- 
burg, Langen und EgeLsbach rechtfertigten die 
nur geringen Vorteile eines S-Bahn-Anschlusses 
eigentlich nicht eine so hohe finanzielle Beteili- 
gung. In Dreieich sehe das etwas anders aus. 
Hier sei die Finanzkraft der Stadt auch stärker 
als In den anderen Gemeinden. Man werde aber 
wohl am Ende zähneknirschend zustimmen müs- 
sen, da es bereits 5 Minuten vor 12 sei. Wenn es 
jetzt nicht zu einer raschen Einigung bis Ende 
Jum komme, drohe bekanntlich der Bundesver- 
kehrsminister damit, die für die S-Bahn in unse- 
rer Region bereitgestellten Bundesmittel in Hö- 
he von 60 Prozent der Baukosten in andere Bun- 
desländer fließen zu lassen. 

Sucher erlebten den Hessentag in der neuen 
Stadt Dreieich. 

Der 18. Hessentag 1978 in Hofgeismar wurde 
in einer Festwoche mit dem traditionellen Hei 
matfest durchgeführt. Mit der Landesausstel- 
lung konnten weit über 300 000 Besucher gezählt 
werden. 1979 wurde Friedberg zum 2. Mal Hes- 
sentagstadt und feierte das „Fest defr Hessen" 
mit einer Wetterauer Festwoche. In Friedberg 
wurden rund 350 000 Besucher registriert. Der 
20. Hessentag wurde 1980 in der Stadt Grünberg 
durchgeführt. Ebenfalls im Rahmen einer Fest- 
woche fand der 21. Hessentag vom 6. bis 14. Juni 
1981 in der südhessischen Stadt Bürstadt statt. 
Grünberg verzeichnete 275 000 Besucher, Bür- 
stadt 300 000. 

Der 22. Hessentag fand vom 16. bis 23. Mal 1982 
zusammen mit der 34. Messe in Wächtersbach 
statt. Fast 300 000 Besucher kamen. Den 23. Hes- 
sentag übernimmt die Stadt Lauterbach vom 28. 
Mai bis zum 5. Juni 1983 zusammen mit dem 213. 
Prämienmarkt. Den 24. Hessentag wird die 
Stadt Lampertheim vom 26. Mal bis zum 3. Juni 
1984 ausrichten. 

Das Programm des Hessentages enthält unter 
anderem: Informations-Ausstellung der Hessl- 
scHen Landesregierung mit aktuellen Beiträgen, 
Bürgersprechtage des Hessischen Kabinetts, 
verschiedene kulturelle Ausstellungen, histori- 
sche Beiträge des Staatsarchives. Theaterauf- 
führungen. Konzerte klassischer und zeitgenös- 
sischer Musik. Vorträge, Filmvorführungen, 
Dichterlesung, Arbeits- und Fachtagungen, ver- 
schiedene hessische Meisterschaften, Internatio- 
nale Sport- und Musikschau, Sportveranstaltun- 
gen, Volks- und Trachtentänze, Platzkonzerte, 
Sternfahrt der Bundeswehr und „Tag der offe- 
nen Tür", Feuerwerk und Festzug. 

Der Sinn des Hessentages ist die Stärkung des 
Heimatbewußtseins, Pflege und Förderung der 
hessischen Volkskunst, staatsbürgerliche Infor- 
mationen über Wege und Ziele der hessischen 
Landespolitik, Darstellung der hessischen Ge- 
schichte in Vergangenheit und Gegenwart. Der 
Hessentag soll auch das CJefühl der Zusammen- 
gehörigkeit aller Hessen stärken, eine Begeg- 
nung zwischen den Alt- und Neubürgem sein, ein 
(]iespräch zwischen der Landesregierung imd den 
Bürgern ermöglichen. Die intemätionalen Folk- 
loreveranstaltungen bieten willkommene Mög- 
lichkelten zu Kontakten mit ausländischen 
Volkskunstgruppen und in Hessen lebenden 
Folkloregruppen ausländischer Arbeitnehmer. 

Fronleichnamfest 
im Pfarrverband 

e Die katholischen Kirchengemeinden von 
Langen und Egelsbach/Erzhausen laden zum ge- 
meinsamen Fronleichnamsfest am Donnerstag, 
dem 2. Jum ein. Dieses Jahr findet dieses Fest 
erstmals in Erzhausen statt. 

Zum ersten Mal in der CJeschichte der katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen versammeln sich die Christen im Pfarr- 
bezirk Erzhausen, um den Festgottesdienst mit 
anschließender Prozession zu feiern. Die Tradi- 
tion dieses Festes hat ihren Ursprung im 13. 
Jahrhundert. Inhalt des Festes ist, den Glauben 
an Jesus Christus öffentlich zu bezeugen. Das 
Wort Fronleichnam hat nichts mit ,.Totenge- 
denken", mit „Leichnam" zu tun. Fronleichnam 
kommt von „fron-lichnam", d. h. ,,heiliger — le- 
bender Leib". Mittelpunkt ist der Heilige leben- 
dige Leib, der Leib Jesu Christi, das Sakrament 
der Eucharistie. Die katholischen Christen be- 
kennen dieses Geheimnis des Glaubens durch 
Festgottesdienste und Prozessionen. 

Der Festgottesdienst findet in diesem Jahr um 
9.30 Uhr auf dem Schulhof der Lessingschule in 
Erzhausen statt. Die Prozession geht durch die 
Lessing-, Wilhelm-Leuschner-, Ludwig-, Rhein- 
und Heinrichstraße zur Kirche. Alle Einwohner 

Bauausschuß tagt heute 
e Zu einer öffentlichen Sitzung kommt der 

Bauausschuß heute (Mittwoch) abend um 20 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses zusammen. 
Punkt eins der Tagesordnung ist die Aufstel- 
lung eines Bebauungsplans für ein Freizeltgelän- 
de südlich des Rathauses. Außerdem geht es um 
Maßnahmen im sozialen Wohnungsbau sowie 
um eine Kanalbaumaßnahme für den Südsamm- 
ler. Schließlich wird der CJemeindevorstand 
über einen SPD-Antrag berichten, wonach in der 
Bahnstraße ein Fußgängerüberweg angelegt 
werden soll. 

Monatsversammlung 
e Am Freitag, dem 27. Mai um 20 Uhr findet 

im ,,Egelsbacher Hof" die Monatsversammlung 
des Geflügelzuchtvereins 29 Egelsbach statt. Die 
Tagesordnung wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben. 

Erzhausens werden gebeten, in diesen Straßen 
nach Möglichkeit keine Autos zu parken. Nach 
der Prozession ist im Gemeindezentrum und um 
das Gemeindezentrum ein Beisammensein. Für 
Essen und Trinken ist gesorgt. Die Kollekte die- 
ses Tages ist bestimmt zur Deckung der Kosten 
des Festes und für die neue Orgel in der Kirche 
in Egelsbach. 

Michael Waldmann 
wurde Kreismeister 

Bei den Leichtathletik-Kreismeisterschafteii 
der Schüler in der Darmstadt gab es für die klei- 
ne Abordnung des Egelsbacher Nachwuches eine 
Reihe sehr guter Ergebnisse. Bei den Schülern 
erreichte Michael Waldmann mit 28.94 m im Dis- 
kuswerfen den Kreismeistertitel und setzte da- 
mit seine Siegesserie in dieser Disziplin fort. 

Im Kugelstoßen blieb er diesmal mit 8.50 m bei' 
strömendem Regen unter seinen Möglichkeiten. 
Im 1000-m-Lauf gab es durch Neuling Terelle mit 
guten 3:19.0 min. einen sehr guten Einstand. 
Francslco Cardus lief diesmal über die pleiche 
Strecke 3:35.7 min. 

Über 800 m plazierten sich Gitta Henze (2:49) 
und Brigitte Hoherz (3:01 min) im Vorderfeld. Ei- 
nen 3. Platz erreichte Gitta Henze mit 7.84 m im 
Kugelstoßen, während Birgit Hoherz mit 15.0 s 
über 80 m Hürden Fünfte wurde. 

Es Ist bestimmt In Gottes Rat, 
daß man vom Liebsten 
was man hat muß scheiden. 

Am 21. Mai 1983 ist meine geliebte Frau, unsere liebe iVlutti, Oma, 
Schwiegertochter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante 
im Alter von 50 Jahren plötzlich — und für uns alle unerwartet — 
verstorben. 

Egelsbach, Rottwiese 1 

Elli Storck 

geb. Kappes 

geb. am 24. Mai 1932 

In stiller Trauer: 
Philipp Storclt 
Tina und Angie Storclt 
Ute Jourdan, geb. Storck und Famiiie 
Helge und Rita Stocic 
Jürgen Storck und Famiiie 
und alle Angehörigen 
sowie Hans und Ria 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 27. Mai 1983, um 10.30 Uhr auf 
dem hiesigen Friedhof statt. 

Am Samstgg beginnt 

der Hessentag 

Diesmal geht's nach Lauterbach in Oberhessen 
•' • u. . 

Am kommenden Samstag, dem 28. Mai beginnt in Lauterbach in Oberhessen der 23. Hessentag, 
der am Sonntag, dem 5. Juni mit einem großen Festzug endet. Dazwischen liegen viele Sonderveran- 
staltungen und der 213. Prämienmarkt in Lauterbach. 
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Bei Modernisierung an Energie-Einsparung denken 

Je umfassender die MaBnahmen, desto geringer sind später die Heizl^ostenredinungen 

Rationelles Staubsaugen 
Wichtig ist, niemals liektisch vor- 

zugehen! Wenn Sie jede Stelle nur 
einmal absaugen wollen - und das ist 
rationeller soll die Düse nicht 
schneller als einen halben Meter in 
der Sekunde über den Teppich glei- 
ten. „Inselsaugen", das heißt jede 
Wohninsel für sich, ist effektiver als 
reihenweises Saugen. Den Staubsau- 
ger mit ruhigen Bewegungen syste- 
matisch über den Teppich führen. 
Wenn der Staubbeutel voll ist, geht 
die Leistungsfähigkeit des Gerätes 
erheblich zurück. Also immer recht- 
zeitig auswechseln. 

So bleibt der Schmutz draußen 
vor der Tür 

„Mieter und Vermieter - moder- 
nisieren in Gemeinschaft" ist der 
Titel einer Broschüre, die vor eini- 
ger Zeit von den Landesbauspar- 
kassen in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Bauforsdiung (Hanno- 
ver) herausgegeben worden ist. In 
einigen Beiträgen mödpten wir Sie 
mit den wichtigsten Punkten aus 
diesem Heft vertraut machen. 

Weldie Möglichkeiten gibt es bei einer Miet- 
wohnung, den Wärmeschutz zu verbessern? Bei 
den Wänden ist Innendämmung am einfach- 
sten: Es wird eine Dämmstoftschicht innen an 
den Außenwänden befestigt. Sie sollte minde- 
stens drei Zentimeter dick sein. Besser sind 
sechs Zentimeter - damit verringert man den 
Wärmedurchgang um etwa zwei Drittel! 

Als Dämmstoff eignen sich hier Hartscäiaum- 
platten und Mineralfaserplatten. Die müssen 
in jedem Fall innen verkleidet werden. Hart- 
schaum gibt es im Verbund mit Gipskarton- 
platten, mit Mörtel anzukleben und dann zu 
tapezieren. Mineralfaser verwendet man hin- 
ter Verkleidungen aus Holz oder ähnlichem, 
die auf Lattenrost montiert werden. Bei be- 
stimmten Außenwandkonstruktionen ist eine 
Dampfsperrschicht auf der inneren Seite der 
Wärmedämmschicht - Kunststoff- oder Alu- 
miniumfolie - erforderlich. Um Schäden zu 
vermeiden, ist stets fachmännischer Rat not- 
wendig. 

Bei den Wärmedämmaßnahmen dürfen die 
Fensterbrüstungen nicht vergessen werden. 
Heizkörpernischen sind oft dünner und wärme- 
durchlässiger als die übrigen Außenwände. Ist 
die Wohnung schon zentralbeheizt, müssen die 
Heizkörperanschlüf.se und -halterungen ver- 
längert werden, damit die gleiche Dämmschicht 
Platz hat wie auf der normalen Außenwand. 

Bei Innendämmung ist vor allem zu beach- 
ten: 
• Die Räume werden durch Dämmschicht und 
Verkleidung kleiner. In Grenzfällen kann sich 
das auf die Einrichtung negativ auswirken 
(Einbaumöbel). 
• Die Schalter und Steckdosen der Elektro- 
installation müssen vorverlegt werden, ebenso 
die Fußbodenleisten, manchmal auch die In- 
nenfensterbänke. 
• Für sdiwere Hängeschränke oder ähnliches 
sind besondere Halterungen nötig. Das ist nicht 
besonders aufwendig, man muß nur vorher 
daran denken. 

Zu beachten sind auch die bauphysikalischen 
und raumklimatischen Eigenheiten der Innen- 

„Saurer Regen" Icennt l<eine Grenzen 

Mit Patentrezepten ist es nidit getan - wenn Bäume sterben 
Kein Zweifel: Viele Bäume in der Bundes- 

republik Deutschland sind krank, sterben vor- 
zeitig. Nicht nur Tannen, Fichten und Kiefern, 
sc)ndern auch Laubbäume wie Buchen und 
Eichen. Ähnliche Schreckensmeldungen kom- 
men aus der Schweiz, Österreich, der Tschecho- 
slowakei, der DDR und selbst aus Schweden. 
Wenn nicht bald etwas geschehe, werde es 
hierzulande in 20 Jahren keine Wälder mehr 
geben. Man braucht kein engagierter Natur- 
freund zu sein, wenn einem bei derartigen 
Prognosen angst und bange wird. Ihr Eintref- 
fen wäre eine Katastrophe. 

Wurden früher Menschen von epidemischen 
Krankheiten heimgesucht, dann empfanden 
sie das als gottgesandte Strafe für ihre Sünden. 
Sie schickten Bittgebete zum Allmächtigen und 
taten Buße in der Hoffnung, seinen Zorn zu 
besänftigen. Diese Zeiten sind vorbei. Man 
verläßt sich auf die medizinische Forsdiung 
und sucht Hilfe bei den Ärzten. Kommt ein 
Patient zum Arzt, so erhebt der erst einmal die 
Anamnese. Sie ergibt sich aus der Schilderung 
der Beschwerden, Fragen nach der Vorge- 
schichte des Leidens und der Untersuchung. 
Eine gründliche Anamnese ist die Vorausset- 
zung für den zweiten Schritt, die Diagnose. 
Erst wenn die abgesichert ist, kann eine er- 
folgversprechende Therapie eingeleitet wer- 
den. 

Als vor einigen Jahren die Forstleute den 

ersten Alarm wegen des Tannensterbens schlu- 
gen, geschah herzlich wenig. Ähnliches hatte 
es schon früher gegeben - nach Trockenjahren, 
extrem kalten Wintern oder durch Schädlings- 
befall. Allerdings nie in diesem Ausmaß, und 
man hatte es deswegen hingenommen. Dann 
tauchte der Verdacht auf, das Leiden der Wäl- 
der müsse mit dem „sauren Regen" zusammen- 
hängen. Tatsächlich ist in den letzten zwei bis 
drei Jahrzehnten der Niederschlag immer 
säurehaltiger geworden. Vornehmlich durch 
Schwefeldioxid (SOj), das bei der Verbrennung 
von fossilen Brennstoffen in Industriebetrie- 
ben, Haushaltsheizungen und Kohlekraftwer- 
ken, aber auch in Kraftfahrzeugen freigesetzt 
wird. Dieser Zusammenhang ist inzwischen 
unumstritten. 

Für die „Grünen" wurde der „saure Regen" 
zum Wahlkampfthema. Sie forderten, alle 
Kohlekraftwerke müßten mit Schwefeldioxid- 
flltern nachgerüstet werden. Die Regierung 
blieb nicht untätig und dekretierte entspre- 
chende Maßnahmen, die aus Kostengründen 
hinter den Maximalforderungen der „Grünen" 
blieben. 

Inzwischen zeigt sich immer mehr, daß, um 
beim Ärztebeispiel zu bleiben, die Diagnose 
ohne eine gründliche Anamnese gestellt wurde. 
Das birgt die Gefahr kostspieliger therapeuti- 
scher Maßnahmen, von denen niemand zu sa- 
gen weiß, ob sie greifen. Erst jetzt nämlich 

beschäftigten sich die For.stbotaniker ernsthaft 
mit der Auflistung der vielfältigen Krank- 
heitssymptome und Gründe. Sie vermuten, daß 
auch die Stickoxide, die zusammen mit dem 
SO. aus Schornsteinen und Autoauspuffen ent- 
weichen, eine Rolle beim Waldsterben spielen. 
Ebenso giftige Schwermetalle wie Blei (im 
Autobenzin enthalten) und sogar Cadmium. 

Jeder vernünftige Mensch ist dafür, daß die 
drohende Gefahr abgewendet wird, aber ein 
Patentrezept dafür gibt es nicht. 51 Prozent 
des Schwefels, der in der Bundesrepublik 
Deutschland niedergeht, stammt aus dem Aus- 
land - vornehmlich aus der Tschechoslowakei, 
der DDR, Frankreich und den Benelux-Staa-r 
ten. Der Wind, der ihn heranweht, kennt keine 
Grenzen. Das, was man gemeinhin unter dem 
Begriff „saurer Regen" als Wurzel aller Übel 
anprangert - ein Übel ist er allemal kann 
nur in westeuropäischer Zusammenarbeit un- 
ter Kontrolle gebracht werden. Das wird oft 
übersehen. In der DDR gibt es bislang keine 
Ansätze dazu. Man scheut die Kosten, wohl 
auch in der Tschechoslowakei. Dort sollen bis 
Ende dieser Dekade zwölf Kernkraftwerke am 
Netz sein. Um die Unabhängigkeit von der 
heimischen Kohle zu mindern - sehr schwe- 
felhaltiger Kohle aus Böhmen. Prag will da- 
mit von Exportenergien unabhängiger werden 
und, so die Regierung, ihren Beitrag gegen die 
Umweltverschmutzung leisten. 

    — anzeigen -I- public relations 

Eleganz - ganz ungezwungen: 

Kleider liat>en Hochsaison 
„Die Eleganz eines Kleides liegt in seiner 

Bewegungsfreiheit", verkündete einst die fran- 
zösische Modemacherin Coco Chanel. Wie recht 
sie hatte! Denn elegant aussehen muß nicht 
feingemacht und unbequem bedeuten, sondern 
man soll sich in dem guten Stück wohl fühlen. 
Kommt dazu die Sicherheit, daß alles zusam- 
menpaßt - Anzug und Accessoires, Kleid- und 
Make-up-Farben -, wird das Ganze auch per- 
fekt. Selbst eine Ich-fühle-mich-großartig- 
Stimmung trägt zur Eleganz bei, die bei fest- 
lichen Einladungen, einem Restaurant-Ren- 
dezvous oder Citybummel mit IHM - oder was 
es sonst an netten „Sonderaktionen" gibt - ihre 
Wirkung ausübt. 

Die Augenblicksmode läßt Bewegungsfrei- 
heit, aber durch eine disziplinierte Weite! Es 
lebe die Figur! Gerade jene Ahnung von Figur, 
die sich unter leichten, seidigen Stoffen ab- 
zeichnet. Schultern und Taille sind markiert, 
es gibt wieder dekorative Ausschnitte, oft um- 
rahmt von großen Kragen. Rocke und Armel 
behalten ihre Fülle, wirken aber nicht volu- 
minös. Kein Wunder, daß die Farben der klas- 

sischen Eleganz auf die Mode abfärben: 
Schwarz mit Weiß, Blau oder Kognak, helles 
Grau, Marine. Dazu warme Keramik- und 
kühle Emailtöne, damit es nicht langweilig 
wird. Blenden, Kragenbeläge, Manschetten 
oder Taschenfutter leuchten in diesen saison- 
typischen Schmuckfarben. 

Ausgesprochen elegant wirken die neuen 
Kostüme, lässig verarbeitet wie Zweiteiler und 
mit einer Vorliebe für feingestreifte Stoffe. 
Elegant wirken auch Hosenanzüge durch Tu- 
nika-Oberteile und schmal fallende Hosen. 
Selbst ein so sportlicher Schnitt wie das Hemd- 
kleid oder ein Overall verwandelt sich durch 
weich gelegte Falten und weite Kimonoärmel 
in ein schickes Ausgeh-Stück. 

Und woran merkt man nun, ob man elegant 
oder zu übertrieben angezogen ist? Auch das 
hat die lebenskluge Mademoiselle Chanel be- 
antwortet. „Eine selbstverständlich elegante 
Frau", sagte sie, „kann sich sogar auf dem 
Wochenmarkt zeigen, ohne daß die Stand- 
frauen sich Uber sie lustig machen. Tut es eine, 
so hat sie des Guten zuviel getan " 

Wenn Sie einen Garten haben oder 
Ihre Kinder Sand und Matsch lieben, 
bringen Sie neben der Haustür ein 
Winkelprofil als Schuhabstreifer an. 
„Schmutzbremsen" vor den Türen 
sind ebenfalls eine gute Vorbeugung 
Oft genügt es, ein feuchtes Vileda- 
Bodentuch auf den Fußabstreifer zu 
legen. 
• Und: Gummistiefel lieber draußen 
lassen.^anstatt damit durch die ganze 
Wohnung zu laufen. ' 

In unserem nächsten Ratgeber er- 
zählen wir Ihnen alles übers Fenster- 
putzen und über das gepflegte Bad. 

SdiwarzweiB wirltt immer elegant! 
Die luftig-lelditen Kleider und Sommer-Ensembles bekommen dadurch eine besondere Note. 
Quelle zeigt in seinen Hauptkatalogen und dem Exklusivkatalog „Madeleine*' die aktuelle 
Mode auch für nicht ganz gertensdilanke Frauen. Kleider in chicen Farben und Variationen 

gibt es bereits ab 49,90 DM. - Bestelladresse: Quelle International, 8510 Fürth 50a 

dämmung. Die Stellen, an denen Innen^vände 
und Decken an die Außenwände stoßen, wer- 
den von ihr nicht erfaßt. Es verbleiben also 
Wärmebrücken. Außerdem gehf die Wärme- 
speicherung der gedämmten Wände verloren. 
Das kann sich ungünstig auf das Raumklima 
auswirken. Und schließlich durchkühlt die 
Außenhaut mehr, wodurch sich die Rissebil- 
dung verstärken kann. 

Diese Kriterien sind zwar nicht so gravie- 
rend, daß deshalb Innendämmung überhaupt 
abzulehnen wäre. Aber sie sind bei der ande- 
ren Möglichkeit, der Außendämmung, nicht 
vorhanden: In den Räumen bleibt alles un- 
berührt, und das Haus wird wie von einem 
Wintermantel umhüllt, so daß alle Kältebrük- 
ken überdeckt und die Wände selbst wärmer 
werden. Auch die Speicherfähigkeit bleibt so 
erhalten. 

Bis zur Hälfte der für die Wohnung nötigen 
Heizenergie geht durch die Fenster verloren, 
auch wenn sie nicht dauernd offenstehen. Dort 
ist die Außenhaut am dünnsten. Auch durch 
die Fugen entweicht die Wärme. Durch un- 
dichte Fensterfugen strömt bis zu einem Zehn- 

tel unserer gesamten teuren Heizwärme. Also 
müssen unsere Fenster sowohl in der Fläche 
als auch an den Rändern wärmedichter wer- 
den. Doppelverglasung läßt nur halb soviel 
Wärme durch wie Einfachglas, und bei Drei- 
fachscheiben ist es nur noch ein Viertel. 

Und welche Maßnahmen gestalten den Be- 
trieb der Heizung wirtschaftlicher? Erstes Ge- 
bot ist eine gute Regelung. Sie muß die Innen- 
temperatur der Räume immer auf der jeweils 
gewünschten Höhe halten. Am meisten spart 
eine automatische Regelung, die über einen 
Fühler Änderungen der Außentemperatur so- 
fort berücksichtigt, kombiniert mit Einzelther- 
mostaten an den Heizkörpern. 

Verbesserung der Wärmedämmung und der 
Heizungsregelung zusammen kann den Raum- 
wärmebedarf bis um ein Drittel senken! Außer- 
dem müssen Wärmeerzeuger einen hohen Wir- 
kungsgrad haben, evtl. ist für eine vorhandene 
Ölheizung eine kleinere Brennerdüse erfor- 
derlich. Manchmal ist auch ein kleinerer Kes- 
sel sinnvoll. Das Heizungssystem ist regelmä- 
ßig zu warten, und schließlich muß die Hei- 
zung energiebewußt genutzt sein. Das Sterben der Bäume hat viele Gründe. 

Der giil' origanisierte Haushalt 

Vlleda-Ratgeber für die Wohnungspflege (5. Folge) 
In der 4. Folge unseres Ratgebers haben wir 

aufgezeigt, wie viele Stunden jährlich für die 
Feuchtreinigung von Fußböden aufgewendet 
werden, und die richtige Wischmethode be- 
sprochen. 

Heute geht es dar;im, wie man Staub ver- 
meidet! Und wie man Staubsaugen rationeller 
macht. 

Die ricfatli;e Kehrmethode 
Jeder fege vor seiner eigenen Tür! Doch 

er achte darauf, keinen Staub aufzuwirbeln. 
Staubwolken sieht man leider nur allzu häufig, 
wenn fleißige Leite Gehwege und Garagen 
fegen. Der Wind trägt den Staub in alle Him- 
melsrichtungen, auch zum Nachbarn. Ein ein- 
facher Trick schafft Abhilfe: Vor dem Fegen 
ein wenig Wasser ver-spritzen. Der Staub wird 
gebunden und nicht umhergewirbelt. 

Im Haus und in möblierten Räumen fegt 
man von den Seiten alles zur Mitte. Mit der 
Kehrgarnitur aufnehmen. Praktisch sind die 
beiden Zackenreihen an der Schaufel zum Aus- 
kämmen des Handfegers (Vileda). 

Ein Tip: Das patentierte Steck-Fix System 
vom Reinigungsspezialisten Vileda macht Fe- 
gen drinnen und draußen problemlos. Mit nur 

einem Stiel haben Sie die 3 Geräte schnell zur 
Hand: Haushalts-, Straßenbesen und Schrub- 
ber. Eirifac^ aufstecken. Klick. Stiel und Gerät 

sind fest miteinander verbunden. 
Zum Lösen genügt ein leichter Druck 
auf die Kunststoff-Lasche. 

Mittwoch, den 25. Mai 1983 

Revanche zum 

Sprendlinger Abschied 

SG Egelsbach — FV 06 Sprendlingen 2:1 (2:1) 
In einer manchmal kampfbetonten und auch 

spielerisch keineswegs schwachen Partie mit 
„Derbycharakter" gelang der SGE gegen den be- 
reits als Absteiger feststehenden FV 06 die Re- 
vanche für die 2:0-Vorspielniederlage. Trotz des 
frühen Rückstandes — schon nach knapp einer 
Minute lag Sprendlingen 1:0 zurück—, steckte 
der Nachbar nie auf und der Ausgleich nach ei- 
ner halben Stunde war die verdiente Folge. 
Zwar mußte man hier bereits dem schwachen 
Unparteiischen Schmidt aus Ettingshausen im 
Vogelsberg starke Mithilfe bescheinigen, dcx:h 
die Sprendlinger Marschrichtung mit verstärk- 
ter Deckung und mit schnellen Kontern stimmte 
hier wie später immer. 

Die Gastgeber hatten zwar insgesamt gesehen 
die weitaus besseren Chanc^en, aber mit Eder 
stand ein glänzend reagierender Schlußmarm im 
Tor der Gäste. In den letzten Minuten hätte dann 
die SGE für völlige Klarheit sorgen müssen, 
kam aber auch hier eirunal gegen Eder, aber 
auch durch eigene Umständlichkeit nicht zum 
Zuge. 

Zum letzten Heimspiel der Saison hatte Trai- 
ner Hemd Witzenrath folgende Mannschaft auf- 
geboten: Elslnger, Thomin, Günne, Wald- 
schmidt, (60. Minute Schwanzer), Wobst, Orejue- 
la, Zink (86. Minute Haag), Müller, Heil, Heck 
und Schwan. Es fehlten also die beiden grippege- 
schwächten Täubert und Stein. Sofort nach dem 
Anstoß mußte die Egelsbacher Abwehr bei ei- 
nem Sprendlinger Angriff voll konzentriert klä- 
ren und tat dies mit einem schnellen Konter über 
Orejuela un(J Zink, dessen Steilpaß Müller nach 
genau 59 Sekunden an Eder vorbei ins Netz lenk- 
te. Dieser Paukenschlag schockte aber die Gäste 
um Libero Otto Hahn kaum. Zwar hatte Wobst 
nach einem Sololauf nur ncx:h Eder vor sich, an 
dem er scheiterte, in der Folge aber innerhalb 
von zwei Minuten lag zweimal der Ausgleich in 
der Luft. Zuerst schlug Salewsko von links eine 
ganz gefährliche Ecke nach iimen, die Zink aus 
der bedrohten Zone köpfen mußte und wenig 
später jagte der sehr eifrige Linksaußen 
Schwarz eine hohe Rechtsflanke ans Außermetz. 

Der Ausgleicii fiel in der 29. Minute, als bei ei- 
nem Wobst-Rückzieher, etwa 8 Meter vor der 
Torlinie der Sprendlinger Angreifer nach unten 
gehend einen Kopfball wagen wollte. Der Pfiff 

zum indirekten Freistoß gegen die SGE und der 
harte Schuß von Maus über die Mauer und durch 
das Netz unters Tordach zum Ausgleich war ein 
Geschenk an die Gäste, die sich schon zuvor 
beim Schiedsrichter nicht zu beklagen brauch- 
ten. 

In den folgenden Minuten bis zum Seitenwech- 
sel mußte datm Eder einen Zinkschuß zur Ecke 
lenken und bei einem Schrägschuß von Heil an 
der langen Ecke knapp vorbei konnte die Nr. 1 
nur zusehen. Der angeschnittene Freistoß wieder 
von Zink drehte ebenfalls sich nur äußerst 
knapp neben die freie Ecke. Sekunden vor dem 
Halbzeitpfiff dann doch das 2:1 für die Gastge- 
ber, als Heck im Strafraum von Sauer voll am 
Schienbein getroffen wurde und Orejuela den 
Strafstoß gerade so an Eder vorbeibrachte. 

Salewski wäre sofort nach Wiederbeginn fast 
der erneute Ausgleich gelungen, und auf der Ge- 
genseite konnte Eder Schüsse von Müller und 
Orejuela nicht festhalten, ohne daß ein Egelsba- 
cher Angreifer Kapital daraus schlagen kormte. 
Als Wsildschmidt dann in der 55. Minute von 
Schmitt von den Beinen geholt wurde, hatte wie- 
der Orejuela die Chance zum 3:1, sein Strafstoß 
aber flog neben den Pfosten. Nur noch einmal 
hatte der nun langsam schwächer werdende 
Nachbar eine gute Möglichkeit, als Schwarz in 
der 77. Minute die Rechtsflanke des eingewech- 
selten Woemer hoch drüber jagte. Demgegen- 
über standen jetzt zahlreiche gute Egelsbacher 
Möglichkeiten. Einen Heckschuß hielt Eder ge- 
rade noch (59. Minutfe). Nach einem Müllersolo 
mit Rückpaß zu Heck konnte der Ball zur Ecke 
gelenkt werden (72. Minute). Müller, Zink und 
Wobst verschossen aussichtsreich (75. Minute). 

Bei der sehr fairen Gangart gab es nur zwei 
gelbe Karten für Hahn (82. Minute) und Zink (84. 
Minute) beide Male wegen Reklamierens. In der 
85. Minute lenkte Eder einen harten Heilschuß 
um den Pfosten und eine Minute später vergab 
Müller nach Freistoßabgabe freistehend. Dann 
vertändelten sich Heck und Schwan kurz hinter- 
einander bei freier Schußbahn. 

Dgs bereits am Freitagabend ausgetragene Re- 
servespiel sah nach torlosem Pausenstand die 
SGE-Reserve knapp mit 1:0 erfolgreich. Der 
Treffer resultierte aus einer guten Kombination 
über mehrere Stationen, wobei der Abschluß 
von Michael Kruse besorgt wurde. 

Wanderpokal für die 

SSG^HandbaUerinnen 

Die Siegesserie der SSG-Handballerirmen hält 
weiterhin an. Nach dem Gewinn der Meister- 
schaft ging auch der Wanderpokal der TSG 
Steinbach nach Langen. Beim Pfingsttumier in 
Steinbach belegten die Becker-Schützlinge mit 
8:0-Punkten souverän den ersten Platz und stell- 
ten emeut ihre Top-Form unter Beweis. 

In der Vorrunde, die am Samstagnachmittag 
auf dem Rasenplatz ausgetragen wurde (am 
Sotmtag mußte man aus organisatorischen 
Gründen in die Sporthalle ausweichen), schalte- 
ten die Langenerinnen zunächst die II. Mann- 
schaft des Pokalverteidigers Pflugfelden aus. 
Die Schwäbiimen hatten nicht die Spur einer 
Chance gegen die glänzend eingestellten SSG- 
Frauen und mußten sich mit 0:14 geschlagen ge- 
ben. Einige Stunden später traf die SSG auf die 
gastgebende TSG Steinbach. Ein knapper 4:3- 
Sieg, an dem vor allem Torfrau Christina Schön- 
haber entscheidenden Anteil hatte, bescherte 
den Langenerinnen den Gnippensieg und damit 
den Einzug in die Zwischenrunde. 

Ein feuchtfröhlicher Abend und eine heiße 
Nacht in der Steinbacher Sporthalle hinterlie- 
ßen am Pfingstsohntag ihre Spuren. Trotzdem 
hatte der Zwischenrundengegner aus Butzbach 
nichts zu meldsn. Auch verkatert und übermü- 
det waren die SS(j-Frauen noch überlegen und 
gewannen klar mit 10:3-Toiren. 

Im Endspiel mußten die Becker-Girls emeut 
gegen den Lokalmatador aus Steinbach antre- 
ten. Zunäclist sah alles nach einem deutlichen 
Langener Sieg aus, denn zu Anfang der 2. Halb- 
zeit lagen die Frauen um Spielführerin Elke Fie- 
ber bereits mit 5:1 in Front. Um jedoch noch wei- 
tere 10 Minuten spielen zu dürfen, ließ man den 
eigner noch einmal auf 6:6 herankommen und 

erzwang so die Verlängerung, in der Abel, Wel- 
zig und Becker mit je einem Tor für den Tumier- 
sieg (9:6) sorgten. 

Es spielten: Schönhaber; Welzig (15), Reichert 
(4), Kaufmann (5), Fieber (4), Fürstner, Agotz (2), 
Bender, Abel (3), Fackelmarm (1), Becker (3). 

Treffen der 
hessischen Betriebssportler 

Der Betriebssport-Verband Hessen, dem z. Zt. 
in 775 Betriebssportgemeinschaften rund 40.0(X) 
Mitglieder ang^ören, führt am Samstag, dem 
28. Mai in Offenbach ein Sportfest durch. Zu den 
Wettbewerben (Turniere) im Bowling, Faustball, 
Fußball, Handball, Kegeln, Leichtathletik, 
Schach, Schießen. Tennis, Tischteimis und Vol- 
leyball haben 147 Mannschaften mit über 1.000 
Sportleriimen und Sportler gemeldet. 

Auf dem Sportzentrum „Rosenhöhe" wird ab 
14.30 Uhr ein buntes Programm mit dem Orche- 
ster des Musikvereins „Eintracht", einem Kin- 
derfest. Informationsständen der Stadt Offen- 
bach und der hessischen Polizei geboten. Abge- 
schlossen wird die Veranstaltung um 17 Uhr mit 
der Siegerehrung. 

iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinji 
I Keine Steuern mehr | 
i Die Einwohner der englischen Ort- § 
i sdiaft Walpole in Somerset wollen keine 1 
I Steuern mehr bezahlen, weil ihre Ge- | 
I meinde offiziell nidit existiert. Posta- | 
I lisch gehört sie zu Dunball, sie ist ans | 
I Telefonnetz von Puriton angeschlossen, | 
I und die Seelaorge untersteht der Ge- 1 
I meinde Pawlett. | 
Tiiniiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

In die letzte Runde 
Die Offenbacher Kreisligen gehen am Sonntag 

in die letzte Runde. In der Kreisliga A sind alle 
Augen nach Hausen und nach Langen gerichtet, 
wo man ncx:h auf die Sensation hofft, daß Lan- 
gen vielleicht doch noch ein Entscheidungsspiel 
um den Aufstieg erreichen kann. Dies wäre der 
Fall, wenn Nieder-Roden bei Teutonia Hausen 
verlieren und Langen daheim gegen Zellhausen 
gewinnen würde. Die Aussichten sind allerdings 
gering, denn Hausen steigt auch im Falle einer 
Niederlage nicht ab und Nieder-Roden genügt 
bereits ein Unentschieden, um sein Ziel zu errei- 
chen. 

Der SV Dreieichenhain ist Gast beim Abstei- 
ger Dudenhofen und die Offenthaler Susgo hat 
es in Sprendlingen ebenfalls mit einem Abstei- 
ger zu tun. 

Zündstoff gibt es auch in der B-Liga, wo Spit- 
zenreiter Götzenhain beim Tabellendritten TG 
Sprendlingen antreten muß, der im Falle eines 
Sieges selbst Meister werden köimte, denn die 
Punktedifferenz beträgt nur einen Zähler. Mei- 
ster kann aber auch Rosenhöhe werden, das 
ebenfalls nur einen Punkt weniger als Götzen- 
hain aufweist und daheim gegen den Tabellen- 
siebenten Öberrad antritt. 

Der Tabellensechste FC Offenthal hat seine 
Punktspiele bereits beendet, und der TV Dreiei- 
chenhain, zur Zeit auf dem achten Tabellenplatz, 
beendet die Runde beim SC Steinberg. 

Kreisliga A Offenbach 
Am nächsten Sonntag (29. Mai) spielen: SKG 

Sprendlingen — Susgo Offenthal, TSV Dudenho- 
fen — SV Dreieichenhain, TSG Mainflingen — 
FC Dietzenbach, Kickers-Viktoria Mühlheim — 
Germania Klein-Krotzenburg, VfB Offenbach — 
Spvg. Hainstadt, Alemannia Klein-Auheim — 
BSC 99 Offenbach, SSG Langen — SV Zellhau- 
sen, Teutonia Hausen — SG Nieder-Roden. 
Spielfrei: Spvg. Seligenstadt. 

Kreisliga B Offenbach West 
Am nächsten Sonntag (29. Mai) spielen: Sparta 

Bürgel — Italsud Offenbach, SC Steinberg — TV 
Dreieichenhain, SG Rosenhöhe — FT Oberrad, 
Inter Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg, SC 
Buchschlag — SG Dietzenbach, TG Sprendlingen 
— SG Götzenhain, TuS Zeppelinheim — Eiche 
Offenbach. Spielfrei: FC Offenthal. 

Absteiger stehen fest 
Ein Spieltag vor dem Ende der Punktrunde 

sind in der Landesliga alle Würfel gefallen. Rot- 
weiß Frankfurt ist Meister, und als Absteiger 
stehen Hcxhstadt, Sprendlingen, Tempelsee und 
Dörnigheim fest. Zittern muß noch Germania 
Pfimgstadt, die den Weg nach unten antreten, 
falls fünf Vereine absteigen müssen. 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat. — VfR Groß-CJerau 
SG Egelsbach — FV 06 Sprendlingen 
RWFi-ankfurt — CJemaa Tempelsee 
FC Hanau 93 — SF Seligenstadt 
Olympia Lorsch — FSV Bad Orb 
Spvg. Neu-Isenburg — (Jerm. Dörnigheim 
Kickers Amateure — FCA Darmstadt 
Germ. Pfungstadt — TSV Wolfskehlen 
RW Walldorf — VfB Großauheim 
1.RWFrankfurt 35 76:29 
2. Kickers Amateure 35 84:57 
3. Darmstadt 98 Amat. 35 76:48 
4. Spvg. Neu-Isenburg 35 56:30 
5. Olympia Lorsch 35 63:43 
6. FCÄ Darmstadt 35 66:57 
7. SG Egelsbach 35 59:55 
8. FC Hanau 93 36 64:58 
9. VfB Großauheim 35 71:63 

10. RW Walldorf 35 73:67 
11. SF Seligenstadt 35 47:63 
12. FSV Bad Orb 35 49:47 
13. VfR Groß-Gerau 35 48:55 
14. TSV Wolfskehlen 35 45:63 
15. Germ. Pfungstadt 35 49:71 
16. C^rm. Dörnigheim 35 50:73 
17. CJemaa Tempelsee 35 43:76 
18. FV 06 Sprendlingen 35 49:77 
19. FC Hochstadt 35 51:87 

3:0 
2:1 
6:1 
0:1 
1:1 
5:1 
3:0 
5:1 
2:2 

52:18 
48:22 
46:24 
45:25 
45:25 
39:31 
39:31 
38:34 
36:34 
33:37 
33:37 
32:38 
32:38 
31:39 
28:42 
24:46 
24:46 
22:48 
19:51 

Oben und unten Spannung 
Noch zwei Spieltage stehen in der Fußball- 

Bundesliga aus, und weder um die Meisterschaft 
ncx;h um den Abstieg sind Entscheidungen gefal- 
len. An der Spitze greifen die punktgleichen 
Nordmannschaften Hamburg und Bremen nach 
den Sternen, wobei die Tordifferenz der beiden 
nur ncx;h vier Tore beträgt. Die Hamburger er- 
warten am kommenden Samstag die Borussen- 
elf aus Dortmund und müssen am letzten Spiel- 
tag zu Elchalke, während die Rehhageltruppe am 
Samstag im Frankfurter Waldstadion gastiert 
imd zum letzten Spieltag Bcx:huih im Wesersta- 
dion erwartet. 

Auch im Kampf gegen den Abstieg sind die 
Würfel noch nicht gefallen. Man weiß zwar, daß 
die beiden kommenden Zweitligisten unter den 
Mannschaften von Schalke, Karlsruhe und Ber- 
lin zu suchen sind, doch jede der drei karm aus ei- 
gener Kraft noch den 16. Tabellenplatz errei- 
chen, der zu Entscheidungsspielen gegen den 
Dritten der 2. Bundesliga berechtigt. 

Das Rennen um die UEFA-Cup-Plätze ist 
ebenfalls offen, wobei Dortmund zur Zeit die 
schlechtesten Karten hat. Würde jedoch der HSV 
heute abend gegen Turin Europacup-Gewinner. 
Werder Bremen Deutscher Meister und der FC 
Köln Pokalsieger, datm wäre Dortmund ebenso 
wie Kaiserslautem, Bayern München und Stutt- 
gart im UEFA-Cup. 

Düsseldorf — Leverkusen 4:0 
Braunschweig — Karlsruher SC 5:1 
Kaiserslautem — HSV 2:2 
Dortmund — FC Bayern 4:4 
1. FC Nümberg — ET Frankfurt 3:0 
Werd. Bremen — Bielefeld 5:1 
I. FC Köln —Mönchengladbach 2:1 
Schalke 04 — VfL Bcxihum 2:0 
VfB Stuttgart — Hertha BSC 

1.HSV 
2. Werd. Bremen 
3. VfB Stuttgart 
4. FC Bayern 
5.1. FC Köln 
6. Kaiserslautem 
7. Dortmund 
8. ET Frankfurt 
9. Düsseldorf 

10.1. FC Nümberg 
II. Bielefeld 
12. VfLBcx:hum 
13. Braunschweig 
14. Leverkusen 
15. M'gladbach 
16. Schalke 04 
17. Karlsruher SC 
18. Hertha BSC 

32 72:32 48:16 
32 72:36 48:16 
32 75:44 44:20 
32 71:30 42:22 
32 65:38 41:23 
32 53:37 41:23 
32 74:51 39:25 
32 47:51 29:35 
32 57:72 28:36 
32 42:61 28:36 
32 43:69 28:36 
32 35:46 26:38 
32 38:59 26:38 
32 37:64 25:39 
32 54:57 24:40 
32 46:66 20:44 
32 37:82 20:44 
32 38:61 19:45 

Kommendes Wochenende; Samstag (28.) Stutt- 
gart — Köln, Leverkusen — Karlsruhe, Bielefeld 
— Düsseldorf, Frankfurt — Bremen, Bochum — 
Nümberg, München — Schalke 04, Hsimburg — 
Dortmund, Mönchengladbach — Kaiserslautem, 
Hertha BSC — Braunschweig (alle 15.30 Uhr). 

Kickers in der Bundesliga 
Ganz Fußball-Offenbach stand am Freitag- 

abend Kopf, als die Kickers mit einem 3:2-Erfolg 
über die Spielvereinigung Fürth zum vierten 
Mal den Aufstieg ins deutsche Fußballoberhaus 
schafften. Damit stehen mit Waldhof-Mannheim 
und Offenbach die beiden Aufsteiger fest. Durch 
die 0;1-Heimniederlage des Tabellendritten Uer- 
dingen gegen Hessen Kassel ist der Kampf um 
den dritten Platz noch einmal in eine spannende 
Phase getreten, denn Kassel hat nur ncx;h einen 
Zähler weniger als die Uerdinger. und auch For- 
tuna Köln mit einem FHinkt weniger als Kassel 
hat noch Aussichten, den begehrten dritten Platz 
zu erreichen. 

Als Absteiger stehen bereits der FSV Frank- 
furt und Schloß Neuhaus fest. Wer ihnen ins 
Amateurlager folgen wird, muß noch entschie- 
den werden. 

FC Augsburg — SV Darmst. 98 
SC Freiburg — Stuttg. Kickers 
Solingen — MSV Duisburg 
FSV Frankfurt — Wattenscheid 
SV Waldhof — VfL Osnabrück 
Schloß Neuh. — RW Essen 
Uerdingen — Hessen Kassel 
Aiematmia Aachen — Fortuna Köln 
Kickers Offenbach — Spvgg. Fürth 

Lin^CnCrXcftUnfl - Egelsba.cher Nqchriatiteji 

Tel 06103. 2 10.tT 

2:1 
0:1 
2:0 
0:2 
3:0 
1:0 
0:1- 
0:0 
3:2 

36 83:33 52:20 
36 74:39 50:22 
36 57:44 44:29 
36 65:49 43:29 
36 74:47 42:30 
36 71:49 40:32 
36 73:56 40:32 
36 48:48 40:32 
36 46:44 39:33 
36 60:61 35:37 
36 68:68 34:38 
36 51:54 34:38 
36 58:63 32:40 
36 51:71 32:40 
36 51:55 31:41 
36 53:70 30:42 
36 51:71 30:42 
36 29:54 29:43 
36 45:83 23:49 
36 40:89 20:52 

Kommendes Wochenende: Sonntag (29.) Mann- 
heim — Freibui^. Kassel — Aachen, SV Darm-' 
Stadt 98 — Lüttringhausen, Wattenscheid — 
Augsburg, Fürth — Frankfurt, Duisburg — 
Schloß Neuhaus, Osnabrück — Solingen, Köln — 
Stuttgart, Hatmover — Uerdingen, Essen — Of- 
fenbach (alle 15 Uhr). 

1. SV Waldhof 
2. Offenbach 
3. Uerdingen 
4. Hessen Kassel 
5. Fortuna Köln 
6. Stuttg. Kickers 
7. SV Darmst. 98 
8. AI. Aachen 
9. SC Freiburg 

10. VfL Osnabrück 
11. Harmover 96 
12. MSV Duisburg 
13. Wattenscheid 
14. Lüttringhausen 
15. RW Essen 
16. SpVgg. Fürth 
17. Solingen 
18. FC Augsburg 
19. FSV Frankfurt 
20. Schloß Neuhaus 
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Morgen ausnahmsweise um 19.00 
Uhr Singstunde im „LMmmchen". 

LKG TermlnHnderung 
Zur Besprechung der Aktivitäten 
beim Ebbelwolfest treffen wir uns 
am Freitag, dem 27. Mal, Im 
„LMmmchen". Die Zusammen- 
kunft am ersten Freitag Im Juni 
fällt dafür aus. 

Der Jahrgang 1902/03 hat seine 
nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag, dem 26. Mal, um 15.30 
Uhr Im ,,Ldmmchen". 

Junges kaslr. Katarchan, grau ge- 
streift, weißer Scheitel, weiße 
Brust, weiße Pfoten, seit Samstag 
nachmittag entlaufen. Wlederbrln- 
ger erhält Belohnung. 
WIesgäßchen 26, Telefon 2 66 06 

Dr. med. A. Pape 
FACHARZT FÜR ORTHOPÄDIE 

Ab 24. Mai 1983 

Praxisverlegung 

nach Friedrichstraße 20 

^0 ^Qr die vielen GlückwOnsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

bedanke Ich mich, auch Im Namen meines Vaters, recht' 
herzlich. 

Stejöw^^aifowe/t 
Wallstraße 32 
6070 Langen 

Alte Gemälde] 
Möbei, Bücher, Porzellan 

kauft 
k Bauer, 'Sr 0611 / 55 59 98 J 

X WaschmaschMundenilienst X 
Oetchlrrspüler, Elektroherd«, Bügalmitchinen und Trockengeri- 
le, Schnall-Service für AEG - Bosch - Siemens - Philips - Zanker - 
Pnvileg - Matura - alle KauthausgerSle u aus! Fabrikale schnell, 
fachmännisch und preiswert . Fahrtkosten DM 5.- 

^nnahme Langen Tel. 2 41 81 
Ingenieur- und Ueiiterbetrieb 
M. SPRINZ 

Kte>Maikf 

Mercedes 230 E, Jahreswagen, zu 
verkaufen. 
Telefon 0 61 05 /13 94 

I Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.Nr.:0 61 03/21011 /12 

Qlber die Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
K O N F I R IVI A T I O N 

habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Wormser Weg 7 
Langen 

Am 21. Mai 1983 entschlief unsere liebe Tante, Schvi^ägerin und Cousine 

Hildegard Joraschek 

Im 86. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Günther Joseph und Frau Josef Ine 
und alle Verwandten 

Oberer Steinberg 55 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. Mai 1983, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Helrtjgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Johann Petschner 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kratz für die tröstenden Worte. 

Helmut Petschner 
Dieter Petschner und Familie 
und alie Angehörigen 

Langen, im Mai 1983 

Toni Stock 

geb. Straub 
geb. 22. 3. 1900 gest. 24. 5. 1983 

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie. 

Wir trauern um sie 
Fritz Stock 
und die Kinder 
Fritz Stock 
Kurt Stock 
Inge Timmermann, geb. Stock 
mit ihren Angehörigen 

Obergasse 15 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Mai 1983, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschlul^ für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Am 20. Mai 1983 verstarb unser lieber Vater, Schwiegervater und Groß- 
vater 

Adam Bernhardt 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer 
Willi Bemhardt und Frau Ursula 
Rolf Bemhardt und Frau Christa » 
Enkel Doris, Petra, Sandra und Peter 

Langen 
SchnaingartenstraBe 22 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Mai 1983, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

H|| TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

■■ TELEFON 2 1011 HM 

flILFE OHNE UMWEG 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Teilnahme In Wort und Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Franz Hackl 

zuteil geworden sind, sagen wir recht herzlichen Dank. 

Besonderen Dank den Nachbarn und Bekannten sowie allen, die an den Trauerfeierlichkeiten 
teilgenommen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Wenzel Hackl 

Langen, im Mai 1983 

noimen 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
d*n amtlichtn Bekanntmachungen lör die Gemeinde Eaeltbach 

Hainer ^ 

Wodienblalt MtTTinUMQItiArT Ofl OttrilCH UND M» VIHMf VOM Dtf IftCMINHAIN 
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und Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Bei S-Bahn-KomproffllB 
mitmachen 
SPD: Tragbarer Weg 

I.Recht Wahren — 
Brücke sein" 
Langener beim Sudetendeutschen Tag 

Sousta feiert Geburtstag 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 42 Freitag, den 27. Mai 1983 87. Jahrgang 

Ein klares Bekenntnis zur S-Bahn 

Investitionsvolumen dem Kreis erhalten 
Ein klares Bekenntnis zum Ausbau der 8- 

Bahn legten der Bürgermeister Hans Kreiling, 
der Vorsitzende der SPD-Fraktion im Langener 
Stadtparlament, Jürgen Eilers, und der Vorsit- 
zende des SPD-Umlandbezirks, Heinrich Bettel- 
häuser, in einer gemeinsamen Erklärung ab, mit 
der sie Wirtschafts- und Finanzminister Reitz für 
sein besonderes Engagement dankten. In der Er- 
klärung heißt es, daß auch der nun vorliegende 
Kompromiß hinsichtlich der Finanzierung ver- 
nünftig und für die Kommunen tragbar sei. 

Kreiling, Eilers und Bettelhäuser sagten über- 
einstimmend, daß sie vorbehaltlos dem Ausbau 
der S-Bahn und der vorgeschlagenen Finanzie- 
rung zustimmten. Die Stadt Langen habe hierbei 
mit jährlichen Mehrkosten von rd. 300.000 Mark 
zu rechnen. Dennoch habe man sich natürlich 
auch eine Übereinkunft vorstellen können, die 
die kommunalen Haushalte weniger belastet 
hätten, erklärte Bürgermeister Kreiling vor der 
Presse. Würde man sich jedoch vor Augen füh- 
ren, daß das Land Hessen ursprünglich eine Ko- 
stenbeteiligung in Höhe von 20 Prozent zuzüg- 
lich der Verwaltungskosten von den Kommunen 
gefordert habe, so seien die 12,5 Prozent eine tat- 
sächliche Halbierung des Beitrages. 

Im Namen seiner Fraktion sagte Jürgen Ei- 
lers, daß der nun gefundene Weg auf der Linie 
des kürzlich gefaßten Grundsatzbeschlusses der 
Langener Stadtverordnetenversammlung liege. 
Dieser Beschluß gehe auf einen entsprechenden 
Antrag (1er SPD-Fraktion zurück. Besonders hob 
Eilers die Initiativen des SPD-Umlandbezirkes 
hervor, der schon damals erkannt habe, daß der 
Ausbau der S-Bahn nur in einer gemeinsamen 
Anstrengung aller Kommunen des Kreises Of- 
fenbach realisiert werden könne und sich erfolg- 
reich um eine Koordinierung bemüht habe. 

Nun müssen konkrete Maßnahmen unverzüg- 
lich folgen. Er kündigte deshalb einen weiteren 
Antrag seiner Fraktion an, der auf eine Billi- 
gung des vorgelegten ,,S-Bahn-Kompromisses" 
hinziele. Nur so könne sich die Stadt Langen zu 
dem Thema fristgerecht bis Juni erklären. 

Auf die Unterstützung des Bürgermeisters 
wird die SPD-Fraktion dabei rechnen können. 
Dieser führte dazu weiter aus, daß es nun nicht 
gelte. Vor- und Nachteile der S-Bahn für jede 
Stadt oder Gemeinde gegeneinander aufzuwie- 
gen, sondern es müsse vielmehr eine regionale 
Gesamtbetrachtung angestellt werden. Eine der- 
artige Sichtweise würde zu einem positiven Ge- 
samtergebnis für alle Beteiligten führen. Der 
Ausbau der S-Bahn nach Süden und Osten müs- 
se möglich sein: darin liege der Wert des Kom- 
promisses. 

Die „Vermaschung" des innerstädtischen Ver- 
kehrs mit einem taktgebundenen S-Bahn-Ver- 
kehr ermögliche der Stadt Langen z. B. erst die 
Realisierung eines integrierten Nahverkehrs- 
konzeptes. Der Stadtverkehr einerseits und der 
öffentliche Nahverkehr andererseits müssen so- 
wohl tarifmäßig als auch verkehrsmäßig enger 
verknüpft werden. Als Femziel nannte der Bür- 
germeister: ,,In Zukunft muß es möglich sein, 
daß ein Bürger mit einer Fahrkarte sowohl im 
Stadtgebiet als auch im Tarifgebiet des FW fah- 
ren kann". Kreiling verwies in diesem Zusam- 
menhang auf derzeit laufende Verhandlungen 
zwischen der Stadtwerke Langen GmbH und 
dem Frankfurter Verkehrs verbünd. 

Der Vorsitzende des Umlandbezirks, Heinrich 
Bettelhäuser, begrüßte ausdrücklich den vorlie- 
genden Kompromiß und meinte, daß damit eine 
gute Einigungsgrundlage geschaffen wäre. Mit 
großer Freude habe er zur Kenntnis genommen, 
daß sich auch der Kreis Offenbach mit 50 Pro- 
zent an den entstehenden Kosten beteiligen wol- 
le. Damit erfülle der Kreis eine alte Forderung 
seiner Partei. Bettelhäuser appellierte an die 
Gremien des Landkreises, die auf sie zukom- 
menden Kosten nicht über eine Erhöhung der 
Kreisumlage auf die Kommunen „abzuwälzen". 
Ein solches Verhalten würde der Verantwortung 
des Kreises für den öffentlichen Nahverkehr 
nicht gerecht, betonte der Umlandbezirksvorsit- 
zende. 

Vor der Presse bemerkte Bettelhäuser, daß der 
Verbandsausschuß im Umlandverband Frank- 
furt derzeit prüfe, wie der UVF stärker in die 
Gestaltung des öffentlichen Nahverkehrs ein- 
bezogen werden könne. Dies sei eine entschei- 

dende Voraussetzung für eine General Verkehrs- 
planung für das gesamte Verbandsgebiet; in 
Vollendung dessen, ein „integriertes Nahver- 
kehrskonzept". Die SPD habe schon immer den 
Standpunkt vertreten, daß der UVF im FW ge- 
staltend mitwirken solle. Mit Optimismus sehe 
man dem Prüfungsergebnis des Verbandsaus 
Schusses entgegen. Bettelhäuser; „Wir erhoffen 
uns davon konkrete Lösungsvorschläge". 

Zu dem Thema ,,S-Bahn" sagte Heinrich Bettel- 
häuser weiter, daß ein Bekenntnis zur S-Bahn 
auch ein Bekenntnis für eine umweltgerechtere 
und energieschonende Verkehrspolitik sei. Er- 
scheinungen wie dem „Sauren Regen" seien 
nicht nur durch Eingriffe bei den Großkraftwer- 
ken zu bekämpfen, denn gerade der Verkehr in 
den Ballungsräumen sei eine wesentliche Mitur- 
sache für das „Waldsterben". 

Einen gemeinsamen, dringenden Appell rich- 
teten Bürgermeister Kreiling, Jürgen Eilers und 
Heinrich Bettelhäuser an die Kommunen, die 
sich seither noch weigern, dem Kompromiß zu- 
zustimmen. Nach Aussage der drei Politiker gel- 
te es, nun Solidarität über Partei- und Stadt- 
grenzen hinweg zu üben, damit die Jahrhundert- 
aufgabe ,,S-Bahn" unter ..Dacli und Fach" kä- 
me. Im Interesse der Arbeitsplätze in der Region, 
müsse dieses große Investitionsvolumen, das si- 
cherlich auch der Arbeitsplatzsicherung diene, 
dem Landkreis Offenbach erhalten bleiben. 

——»»i^—tmmr h ^ 
..Unsere Stadt" heißt das Motiv für einen Teppich, der sich zur Zeit in Arbeit befindet und zu dem 
die Gäste aus den Partnerstädten beim Drei-Städte-Treffen ihren Beitrag leisteten. Der Webturm 
stand im Foyer der, Stadthalle, und jeder konnte ein Fädchen oder auch mehrere einweben. Unter 
Anleitung von EUo Haas haben Schüler aus Langen, Romorantin und Long Eaton an Ostern das 
Werk begonnen. Am Ebbelwolfest wird es weitergehen, wenn der Webturm im Werkhof in der Fahr- 
gasse steht. Auch Bürgermeister Hans Kreiling legte mit Hand an. 

104 Jahre alt und noch so munter 

Gleich zwei Ereignisse werden am kommen- 
den Sonntag, dem 29. Mai 1983 im Haus Hein- 
r.chstr„ße 25 gefeiert: der 104. Geburtstag der äl- 
testen Einwohnerin Langens und des Kreises Of- 
fenbach, mit Sicherheit auch eine der ältesten 
Bürgerinnen Hessens und der Bundesrepublik, 
sowie die Konfirmation ihres Urenkels. 

Johanna Margarete Werner, geborene Wertz, 
heißt das hochbetagte Geburtstagskind, das je- 
den verblüfft, denn das biblische Alter merkt 
man ihr wirklich nicht an. Lediglich das Gehör 
hat etwas gelitten, aber der Geist ist noch frisch, 
das Erinnerungsvermögen vorhanden, und auch 
körperlich gibt's nichts zu klagen. Ob es an dem 
Gläschen Wein oder dem täglichen Schnäpschen 
liegt,. das wie Medizin wirkt, wer weiß das 
schon? 

Wer die Hochbetagte beispielsweise bei der 
letzten Altbürgerehrung erlebt, wo sie immerhin 
schon über 103 Jahre alt war, der mußte Zweifel 
haben, ob dieses Alter stimmt. Aber es ist so: Jo- 
hanna Margarete Werner wird am Sonntag 104. 

Sie wurde im Jahre 1879, vier Jahre ehe Lan- 
gen zur Stadt erhoben wurde, in Sachsenhausen 
geboren und verbrachte dort die ersten sieben 
Jahre ihres Lebens. Mit ihren beiden Geschwi- 
stern kam sie dann zu Pflegeeltern nach Langen, 
besuchte hier die Schule und war datm als Kin- 
derpflegerin im Wiesbadener Paulinenstift tätig. 
Im Jahre 1902 heiratete sie den Langener Fried- 
rich Christian Werner und zog kurz danach in 
das Haus Heinrichstraße 25, wo sie noch heute 
mit der Familie ihres Enkels lebt. 

Zu den vielen Freunden und Bekannten, die zu 
dem hohen Geburtstag gratulieren, werden auch 
fünf Enkel mit ihren Familien, sieben Urenkel 
imd ein Ururenkel gehören. Die Langener Zei- 
tung gratuliert herzlich unbd wünscht weiterhin 
alles Gute! 

Schulfest der 

Albert-Schweitzer-Schule 
Ein großes Schulfest veranstaltet die Albert- 

Schweitzer-Schule am Samstag, dem 28. Mai. 
Stattfinden wird das Fest auf dem Schulgelände 
an der Berliner Allee und zwar in der Zeit von 11 
bis 18 Uhr. 

Für die Unterhaltung der Gäste sorgen die 
Schüler. Zusammen mit ihren Lehrern haben die 
Klassen Spiele und viele andere Vorführungen 
einstudiert oder vorbereitet, die sie an diesem 
Tag dem Publikum vorführen möchten. 

Eine Klasse des 3. Schuljahres, die,,Museums- 
klasse" 3A, hat sich zum Schulfest etwas Beson- 
deres einfallen lassen: Im Zusammenhang mit 
dem diesjährigen 100. Jahrestag der Verleiljung 
der Stadtrechte an Langen, haben die Kinder zu- 
sammen mit ihren Eltern, dem Eltemvertreter 

Wit-nniaiui uiiu inrer Lehrerin, Frau Beck, eine 
Ausstellung organisiert. Von zuhause haben die 
Schüler alte Gegenstände des täglichen Ge- 
brauchs, „angegilbte" Fotos. Sportgeräte frühe- 
rer Tage, altes Spielzeug und vieles mehr mitge- 
bracht und für die Besucher zu einer interessan- 
ten Schau über die ..alte Zelt" zusammenge- 
stellt. 

Zu besuchen ist die Ausstellimg im E-Pavillon, 
von 11.30 bis 14 Uhr und zwischen 15 und 18 Uhr. 
Auch das Klassenzimmer hat sich verwandelt: 
statt der modernen Tische stehen dort nun die 
Pulte aus Mutters/Vaters Schulzeit. Und zum 
Schulfest wird im Klassenraum stilecht Unter- 
richt „wie früher" gehalten. 

Alle Langener Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sind herzlichst zu dem SchuUest eii^eladen. 

Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses am kommen- 
den Mittwoch, dem 1. Juni, stehen die Beratun- 
gen um den 1. Nachtrag zum Haushaltsplan 1983 
im Mittelpunkt. Außerdem geht es um die städ- 
tische Bargeldhilfe an Besucher aus der DDR 
und Ostberlin sowie aus den ost- und südosteuro- 
päischen Staaten, um über- und außerplanmäßi- 
ge Ausgaben sowie um den Verkauf von Klein- 
gärten an ihre seitherigen Pächter. Mit einer ak- 
tuellen Fragestunde wird der öffentliche Teil 
beendet. 

Diese öffentliche Sitzung beginnt um 19.30 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses. 

Weltmeister Groß trainiert 
im Langrener Hallenbad 

Der deutsche Schwimmweltmeister Michael 
Groß wird sich im Langener Hallenbad auf die 
Europameisterschaften im Herbst vorbereiten. 
Angesichts der schlechten Witterung ist es näm- 
lich derzeit nicht möglich, daß er sich im Offen- 
bacher Freibad auf den Wettkampf vorbereitet. 

Zudem verfügt das Langener Hallenbad als 
einziges derzeit noch geöffnetes Bad über eine 50 
Meter-Wettkampfbahn in der Region. Groß 
wird, bis das Wetter ein Training im Freien zu- 
läßt, sechsmal wöchentlich im Langener Hallen- 
bad seine Bahnen schwimmen. 

Geänderte öffnmigszeiten 
im Schwimmstadion 

In Anbetracht der schlechten Wetterlage und 
dem dadurch bedingten geringen Besucherinter- 
esse werden die Öffnungszeiten des Langener 
Schwimmstadions in der Teichstraße vorüberge- 
hend geändert. 

Ab sofort wird das Schwimmstadion montags 
bis freitags von 8 bis 17 Uhr und samstags und 
sonntags von 10 bis 18 Uhr geöffnet sein. 

Sobald es das Wetter erlaubt, werden aber wie- 
der die üblichen Öffnungszeiten gelten — die Be- 
völkerung wird davon rechtzeitig informiert. 

Taubendiebe 
In der Nacht zum Pfingstmontag gelangten un- 

bekannte Täter nach Übersteigen eines etwa 150 
cm hohen Zaunes auf das Gelände der Arbeitsge- 
meinschaft Vogelpflegestation Mühltal. Sie he- 
belten mit einem unbekannt«! Gegenstand die 
Schieberiegel eines Vogelkäfigs auf. Aus diesem 
st^en sie fünf unberingte Brieftauben, eine 
Türkentaube, eine gelbe Hausente und eine Tur- 
teltaube. Die Höhe des Schadens ist nicht be- 
kannt. 
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Langens SPD: 

Stadt soll bei S-Bahn-Kompromiß 

mitmachen 
Nach Auffassung der Langener SPD soll die 

Stadt bei dem jetzt zwischen dem Land Hessen 
und den Kommunen ausgehandelten S-Bahn- 
Kompromiß mitmachen. SPD-Vorsitzender Dr. 
Holger Koppe forderte insbesondere Stadtkäm- 
merer Dr. Uwe Zenske auf, im Interesse der Re- 
gion seine finanziellen Vorbehalte fallenzulas- 
sen und für den S-Bahn-Bau im Kreis Offenbach 
grünes Licht zu geben. 

In ihrer Stellungnahme zum S-Bahn-Kompro- 
mifl erinnerte die Langener SPD daran, daß sie ■ 
Ende März nachdringlich ein Aufeinanderzuge- 
hen von Land und Gemeinden gefordert habe 
und eine Halbierung des damals noch vom Land 
Hessen geforderten Gemeindeanteils von 20 Pro- 
zent als akzeptables Ergebnis genannt habe. Mit 
dem jetzt gefundenen Ergebnis von 12,5 Prozent 
Gemeindeanteil liege man hiervon nicht allzu- 
weit weg. Die Absicht des Kreises Offenbach, 

von dfesem Anteil die Hälfte zu übernehmen 
und den Rest auf die vom S-Bahn-Bau profitie- 
renden Gerneinden nach ihrer Einwohnerzahl zu 
verteilen, hält man bei der SPD ebenfalls für ei- 
nen tragbaren Weg. 

,,Sicherlich hat man in Langen wegen der gu- 
ten Zugverbindung nicht so viel von der S-Bahn 
wie in Dietzenbach oder im Rodgau", räumt man 
bei der SPD ein. Angesichts der immense.': regio- 
nalpolitischen Bedeutung des S-Bahn-Baus sei es 
jetzt jedoch an der Zeit, von kleinkariertem 
Kirchtumsdenken Abstand zu nehmen und Soli- 
darität mit den Nachbargemeinden zu beweisen. 
Ein langes Hin- und Hergefeilsche um eine Ver- 
besserung des Langener Finanzierungsanteils 
sei angesichts des Zeitdrucks nicht opportun. In- 
sofern appelliere man an die CDU, dem Jahr- 
hundertbauwerk für den Kreis Offenbach die 
Zustimmung nicht zu versagen. 

„Recht wahren — Brücke sein" 

Sudetendeutsche trafen sich in Wien 
Ein großer Reisebus mit 55 Personen aus Lan- 

gen und Egelsbach fuhr für sechs Tage zum 
traditionellen Pfingsttreffen der Sudetendeut- 
schen nach Wien, zur größten Volkstumsveran- 
staltung Europas, welche von den Vertriebenen 
veranstaltet wird. 

Der Leitspruch zum diesjährigen Treffen, 
,,Recht wahren — Brücke sein" sagt klar aus, 
daß die Sudetendeutschen das Recht auf Bestand 
der kulturellen und politischen Aufgabe einer in 
Jahrhunderten gewachsenen Volksgruppe wah- 
ren wollen. Das schließe auch das Recht auf Hei- 
mat mit ein. Mit dem Bekennen zur Brücke wird 
die Bereitschaft dokumentiert, die Vergangen- 
heit mit einer neuen Zukunft zu verbinden. 

130.000 Menschen waren nach Wien gekom- 
men, um auf dem Heldenplatz vor der Hofburg 
an der Hauptkundgebung teilzunehmen und am 
Nachmittag in den Messehallen die Heimatkrei- 
se aufzusuchen. Das Wetter war prächtig, und 
der Aufmarsch der Sudetendeutschen Jugend ' 
mit ihren traditionellen Fahnen und Trachten 
war sehr eindrucksvoll. Zwischen den großräu- 
migen Messehallen, welche bis auf den letzten 
Platz besetzt waren, gestalteten viele Jugend- 
gruppen volkstunaspaegfinde Spiele. Dort in den 
Hallen trafen sich die Menschen aus den alten 
Heimatgemeinden und zu erzählen gab es 
schließlich so viel, daß die Zeit nicht ausreichte. 

Verschiedene Veranstaltungen begannen 
schon am Donnerstag mit Tagungen, einer Auf- 
führung im Burgtheater, einem Volktumsabend 
und unzähligen kleineren Sonderveranstaltun- 
gen. , 

Die feierliche Eröffnung fand in der Stadthalle 
statt. Der Bundespräsident von Österreich, Dr. 
Kirchschläger richtete eine Ansprache an die 
Versammelten. Er betonte, daß wir heute mehr 
denn je das Wissen um die Vergangenheit 
brauchten. Die Sudetendeutschen wüßten dar- 
um. Sie hätten die Kraft, den Willen und die Fä- 

Stammtisch der Wirte 
Die Gastwirte aus Langen und Umgebung 

treffen sich zu ihrem Stammtisch am Dienstag, 
dem 31. Mai ab 21 Uhr beim Kollegen Alfons 
Weidner („Hähnchen Erich") in Langen. (Außer- 
halb an der B 3 Richtung Egelsbach). 

Hoher Geburtstag 
Die Waffenmeisterswitwe Angela Kolar in der 

Bürgerstraße 16 feiert am Sonntag, dem 29. Mai 
1983 ihren 90. Geburtstag. Herzlichen Glück- 
wimsch! 

in 

aOen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

\ \ 
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higkeit, dies von der älteren Erlebnisgeneration 
auf die Kinder und Enkel zu übertragen. 

Bei dieser Feierstunde wurde der Europäische 
Karlspreis an den früheren Sprecher der Sude- 
tendeutschen Landsmannschaft Dr. Walter Be- 
cher verliehen. Ebenso eine Reihe von Kultur- 
preisen für Literatur, Wissenschaft, bildende 
Kunst. Musik, darstellende Kunst, Schrifttum, 
Förderpreis und Volkstumspreis wurden an ver- 
diente Landsleute vergeben. 

Das Wiener Pfingsttreffen der Heimatvertrie- 
benen aus Böhmen, Mähren und Schlesien erin- 
nert nicht nur an eine gemeinsame Vergangen- 
heit, es hat auch zukunftspolitische Bedeutung, 
weil es dem Trachten an eine Zukunft gilt, die 
ein friedliches Zusanrunenleben ermöglicht. So 
sind diese Tage ein Bekermtnis für die Wieder- 
vereinigung von Europa Ost und Europa West 
und die Versöhnung der Völker, die Überwin- 
dung der Schatten einer düsteren Vergangen- 
heit. 

Erfolgreiche Fahrradrallye 
Am Samstag, dem 14. Mai fanden sich 23 Teil- 

nehmer zur Fahrradrallye des Deutsch-Ameri- 
kanischen Jugend-Clubs um 14 Uhr am Start ein. 
Nach etwa drei Stunden traf die letzte Gruppe 
etwas erschöpft am Ziel ein. Dennoch waren sich 
alle Teilnehmer einig, eine schöne Gegend gese- 
hen zu haben. Am Ziel gab es noch ausführlich Ge- 
legenheit, sich bei warmem Essen über die 
durchfahrene Strecke zu unterhalten. Nach einer 
vergnüglichen Singeinlage der Teilnehmer und 
der Siegerehrung machten sich die letzten Rad- 
fahrer um 19 Uhr auf den Heimweg, 

Terminänderungen 
an Fronleichnam 

Die Stadt Langen weist darauf hin, daß anläß- 
lich des Feiertages ,,Fronleichnam" am 2. Juni 
1983 folgende Änderungen zu beachten sind: 

Die städt. Dienststellen bleiben an Fronleich- 
nam geschlossen. 

Die Stadtbücherei, das Jugendcafö, die städt. 
Kindertagesstätten und das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe bleiben an diesem Tag eben- 
falls geschlossen. Das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe versieht jedoch seinen Notdienst wie 
üblich. 

Das städt, Hallenbad ist an Fronleichnam 
nicht geöffnet. Dagegen können das Langener 
Schwimmstadion sowie das Strandbad Lange- 
ner Waldsee an diesem Tage ganztägig besucht 
werden. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der Stra- 
ßenreinigung werden wegen des Feiertages wie 
folgt geändert: Donnerstag, (2, Juni) verlegt auf 
Freitag, (3, Juni) Freitag, (3. Juni) verlegt auf . 
Samstag (4. Juni). Von dieser Verlegung ist auch 
die Abfuhr der 1,1 cbm Behälter betroffen, so- 
weit diese von der städt. Müllabfuhr abgefahren 
werden. 

Der städtische Bauhof bleibt an Fronleichnam 
geschlossen. 

Friedensinitiative trifft sich 
Das nächste Treffen der Friedensinitiative 

Langen findet am Montag, dem 30. Mai um 20 
Uhr in der evangelischen Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46 statt. Dabei sollen die Ergebnisse 
des Treffeps der hessischen Friedensinitiative 
vom 28. Mai ausgewertet werden. Wie immer 
sind alle Interessierten eingeladen. 

Staatstheater Darmstadt 
Die Besuchergruppe der Miete La fährt am 

konunenden Mittwoch, dem 1. Juni zur nächsten 
Theateraufführung nach Darmstadt. Im Großen 
Haus wird die Operette „Der Vogelhäadler" auf- 
geführt. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr 
und wird gegen 22 Uhr beendet sein. Der Bus 
fährt um 18,30 Uhr an der Steubenstraße und je- 
weils etwas später an den beksinnten Haltestel- 
len ab. 

Das Drei-Stadte-Treffen in Langen ist Vergangenheit. Am Mittwoch reisten die Gäste aus den Part- 
nerstädten wieder ab, nachdem sie schöne Tag ein Langen verbracht hatten. Zahlreiche Veranstal- 
tungen hatte der Fördererkreis arrangiert, die Freude machten. So zum Bfeispiel einen BaUon-Wett- 
bewerb, der am Rathaus gestartet wurde und trotz schlechten Wetters eine große BetelUgung hatte. 
Jetrt wartet man auf die Karten, die an den BaUons hingen und die hoffentlich zahlreich von den 
Findern der BaUons zurückgeschickt werden. Es gibt Preise für diejenigen, deren LuftbaUons die 
langte ^recke zurückgelegt haben. Eine Grillparty im Hof der Stadtwerke, bei der der CC-Club ko- 
chender Manner ein leckeres Menue bereitet hatte, fand große Anerkennung. Und schUeßlich fanden 

fi "V" Europa-Ball in der StadthaUe ein. wo die Bigband der Musikschule WaUdorf-Morfelden unmer wieder mit ihren schwungvollen Melodien auf die Tanzfläche lockte. Da- 
zwischen gab es Einlagen von Tanzgruppen, und ein kaltes Büffet fand große Zustinuntuig. Viele 
l^emidschaften wurden aufgefrischt und neue wurden geschlossen, wie es der Sinn der Drei-Städte- 
Treffen ist. 

AA Unsere älteste 
7 ▼ Tochter geht in den 

Kindergarten. Auf den ge- 
meinsainen Hin- und Röck- 
wegen besprechen wir 
geneinsan, wie wir uns 
in den jeweilig vorgefun- 
denen Veikehrssituationen 
richtig verholten. Unserer 
Tochter macht dos viel 
SpoB. 
Bei geneinsamen Ein- 
käufen und Spoziergöngen 
mit der Familie bemüht sie 
sich mit Eifer und Interesse, 
ihrer kleinen Schwester 
richtiges Verhalten im 
Verkehr AA 
beiiHbringen.77 
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Mit einem Diamant-Solitär 
zeigen Sie Größe. 

Ein Diamant ist etwas Bcsondcre.s. 
Der Solitiir hcwcist darüber hinaus die 

Exclusivitiit der Größe. 
Sind Sie tjroß (jenut; für einen Siilitär.' 

Wir beraten Sie persönlich. Als Ihr 
Fachmann für Diamant-Solitärschtnuck. 

Fachgeschäft für 
UHREN O SCHMUCK O BESTECKE 

Langen, Friedrichstraße 21 

Telefon; 06103/2 2193. 

J Irnrnmäpi 
Alpinaweiß 
EuropSmetsi- gekaufte tnnenwandfarbe nach DIN S377B 

Moltofill Spachtel 
iinasse ^ ah 
für außen 

bestehenJ'aus Mühlstein^mitation 
mit Pumpe und Schaumquelldüse, 
PVC-Becken 1,25 x 1,25 m, Gitterrost- 
Abdeckung, 
2 Sack 
Kieselsteine (( 

iDeckenanlege 

[$(ücJr 

RoUpiitz 
ausreichena 

tontoKfichendekor (urden |U U|i^ r~' — gfc mii 
Innenbereich qm 15 kg-Eimer^^%i 

Mnresko 
FassadenDube 

J6kg- I 
Eimer ( 

aJH. Maimaw Agg 

lUefon 0611/398008 

Dudaolwfan/ÄodgauBagÄlstraßelTWefon 06106/8989 \ 

'' ' i ' ' ' ' I ' ^ « M ^ ' M ^ ^ ^ ' I * ' > M f M 

Batterietank 
\2-sprossig, 
Länge für 2000 Liter, 

10 Jahre Garantie, 
(weitere Größen ' 
ebenfalls lieferbar 

^ VonnroDs. 
FSrHeimweiker 

und Randwoloir. 

2L Woch€ 

^Küchen-direfcfa^ 

tuEKunrnni 
Größtes Küchenwerk am Untermain . 

8751 Eßenfeld/Rück ■ Tel. 06022/4041 
Verkauf t^l. 9-18.30 Uhr. Sa, 9 - 14 Uhr. La. Sa. 9- 18 Uhr 

Kaufen Sie keine Kücfie, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 
Am Samstag, 28. Mal, von 9 bis 14 Uhr 

auf zwei Etagen BackvorfOhrung 
mit dem Neff HeiBluflheiti und Siemens Zweiherde-Herd 

Jeden Sonntag 13 bis 18 Uhr, Samstag 14 bis 18 Uhr 

ohne Verkauf freie Küchenschau ohne Beratung 
i^lr kommen auch gerne zu Ihnen — rufen Sie einfach an!i 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkatatog und eine kleine Überraschung 

So sehen die Herzen aus Keramik aus, 
die in diesem Jahr als Festpialcette für das 
Ebbelwolfest vom 24. bis 27. Juni in Kürze 
angeboten werden. 

Man sollte sie haben, wenn man die Gro- 
ße Musikschau besucht, zu der am Freitag, 
dem 24. Juni fünf Orchester aus vier Na- 
tionen spielen. 

Alle Interessenten für die Ebbelwoi- 
Staffel am Sonntag, dem 26. Juni werden 
gebeten, sich mit Nennung des Mann- 
schaftsnamens baldigst beim Brunnen- 
wirt Hans Hoffart (Tel. 2 1011 oder 
abends 2 55 44) zu melden. 

Wer seine Teilnahme am Festzug am 
Samstag, dem 25. Juni noch nicht gemel- 
det hat, sollt» dies schleunigst an-gleicher 
Stelle tim. 

u' bnij lifUiiA 
Ebbelwoi-Proben (zwei Flaschen) für 

die Wahl zum Ebbelwoi-König werden in 
der Woche vom 6. bis 11. Juni in der Darm- 
städter Straße 26 (von 8 bis 12 und von 13 
bis 17 Uhr) bei der Langener Zeitung oder 
zu anderen Zeiten bei Hans Hoffart, östli- 
che Ringstraße 28 angenommen. 
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rund um den 

Vietröhrenbrunnen 

Wo ist der Wonnemonat? 
Das muß man sich in diesem Jahr fragen, 

denn der Mai, üblicherweise voller strah- 
lender Frühlingsstimmung und wärmen- 
der Sonnenstrahlen, will anscheinend in 
diesem Jahr einen Kält/erekord aufstellen. 
Regen, Regen, nichts als Regen ist zu regi- 
strieren, dazu kalte Temperaturen, die je- 
des Gefühl von Wonne verdrängen. 

Mairegen bringt auch in diesem Jahr kei- 
nen Segen, wie ein alter Bauemspruch 
heißt, denn ,,allzuviel ist ungesund" sagt 
eine andere Volksweisheit, und Wasser von 
oben haben wir gerade genug erlebt. In den 
Gärten und auf den Ackern geht es nicht so 
richtig vorwärts, manche kann man nur 
mit Gummistiefeln begehen, und das 
macht nun wirklich keinen Spaß, ganz ab- 
gesehen davon, daß manche Saat ersäuft 
und verfault. 

Auf den Flüssen ist bereits der Schiffs- 
verkehr eingeschränkt, weil die Wasser- 
stände Höhen erreichen, die weit über dem 
Normalen liegen. Als wenn die Hochwas- 
serkatastrophen vom April nicht schon ge- 
reicht hätten. 

Die Niederschläge im Mai haben nach 
Aussage der Wetterämter bereits das Dop- 
pelte der sonst im Mai üblichen Durch- 
schnittswerte überschritten. Und dabei 
sind die Hoffnungen auf eine wesentliche 
Besserung des Wetters nicht gerade rosig. 
Vielleicht bleibt's am kommenden Wochen- 
ende trocken, versuchen die Wetterprophe- 
ten die Aussichten in einem etwas besseren 
Licht erscheinen zu lassen. 

Im nächsten Monat steigt bereits das Eb- 
belwoifest, und bis dahin müßte sich die 
Witterung doch ganz erheblich bessern, 
denn wie man hört, haben die Veranstalter 
im Jubiläumsjahr der Stadt etliches aufge- 
boten, um einen ganz großen Rahmen zu 
schaffen. Eine Musikschau mit fünf Orche- 
stern aus vier Nationen gehört dazu, also 
ganz international, ein Festzug am Sams- 
tagnachmittag soll ein weiterer Höhepunkt 
werden, und bei der Ebbelwoi-Staffel, auf 
dem Rummelplatz und in den Heckenwirt- 
schaften sowie bei all den anderen Aktivi- 
täten will man ja ebenfalU nicht gerade im 
Regen stehen. 

Es genügt zum Ebbelwoifest, wenn als 
feuchter Beitrag der Ebbelwoi aus dem 
Brunnen fließt, das Bier nicht alle wird 
und der Brunnenwirt die neuen Ebbelwoi- 
ritter daaft. Da kann man nur hoffen und 
die Daumen drücken, rät 

Ihr Tobias 

Kennen Sie Langen? 

Eine ACL-Bildersuchfahrt — am besten zu Fuß 

Unter dieser Jberschrift veranstaltet der 
Automobil-Club Langen im ADAC (ACL) dieses 
Jahr eine für jedermann offene Bildersuchfahrt 
Diese Bildersuchfahrt wird vom ACL anläßlich 
der Feierlichkeiteii „100 Jahre Stadt Langen" 
ausgeschrieben. 

Teilnehmen an dieser Bildersuchfahrt, die im 
Grande genommen keine „Suchfahrt" ist, kann 
jeder, der glaubt, Langen und hier speziell die 
Altstadt zu kennen. Eine besondere Lizenz oder 
der Besitz eines Führerscheins/Fahrzeuges ist 
nicht erforderlich. Wie schon erwähnt, die Bil- 
dersuchfahrt 1983 ist gar keine „Suchfahrt", 
denn alle Zielpunkte können bequem bei einem 
Spaziergang durch die Langener Altstadt (und 
einigen Randgebieten) gefunden werden. 

Und das ist auch schon die Aufgabe: Die in ei- 
ner Bild-Broschüre abgebildeten Zielpunkte 
smd ausfindig zu machen und die dabei ste- 
henden Fragen zu beantworten. Hierbei ist es al- 
lerdings erforderlich, mit offenen Augen durch 
die Langener Altstadt zu gehen und auch die Au- 
gen offen zu halten bzw. einmal etwas nach oben 
und nach rechts und links zu sehen. Man wird 
staunen, welch schöne Bildpunkte es noch in der 
Altstadt gibt. Aus diesen Bildpunkten bzw. den 
Fragen sei eine herausgepickt: „Wo befinden 
sich noch in der Langener Altstadt gasbetriebene 
Laternen?" (Wissen Sie es?) 

Wie gelangt man jetzt zu dieser Bild-Broschüre 
„Bildersuchfahrt 1983" des ACL? Ganz einfach- 
durch Einzahlung von 15 Mark auf das Post- 
scheckkonto Frankfurt Nr. 41513-607 des ACL 
oder auf das Bankkonto 103575004 bei der Lan- 

faooü Stichwort „Bildersuchfahrt 1983 und genaue Absender-Angabe. Das Heft 
kommt dann prompt per Post ins Haus. Auch die 
Mitglieder des ACL-Vorstandes halten die Hefte 
für Interessenten bereit. 

Der Wettbewerb „Bildersuchfahrt 1983" läuft 
noch bis zum 30. September 1983. Also Zeit ge- 
nug, sich einmal in der Langener Altstadt umzu- 

sehen, vielleicht sogar während des „Ebbelwoi- 
Festes 1983". Teilnehmer, die ihr Heft bis zum 
30. September 1983 zurückgesandt und 
mindestens 100 Punkte erreicht haben, erhalten 
eine schöne Plakette mit einem Altstadtmotiv 
und das Heft mit den richtigen Antworten zu- 
rück. 

Neue 

I^ormationsbroschüre 
für Verbraucher 

Als neue Broschüre der Verbraucher-Zentrale 
liegt an deren Informationsstand im Langener 
Rathausfoyer das kostenlose Faltblatt „Werk- 
stoffe in der Küche" aus. Hinter diesem Titel 
verbergen sich eine Reihe von Informationen: 
Welche Materialien an welchen CJeräten im 
Haushalt zu finden sind, wie man sie behandelt, 
pflegt, reinigt und vieles mehr. Wem war bisher 
schon der Unterschied zwischen Natron-, 
Kalikalk- und Kalibleiglas bekannt? 

Der Informationsstand ist während den allge- 
meinen Sprechzeiten im Rathaus zugänglich. In- 
teressierte Verbraucher können sich diese und 
viele andere informative Broschüren von Mon- 
tag bis Freitag, vormittags zwischen 8 und 12 
Uhr, und außerdem dienstags von 16 bis 18 Uhr 
abholen. 

Schweinerenngremeinschaft 
trifft sich 

Die Langener Schweinerenngemeinschaft 
tnfft sich am kommenden Mittwoch, dem 1. Juni 
um 20 Uhr im Gasthaus ,,Zum Treppchen", um 
über ihre Aktivitäten beim Ebbelwoifest und 
verschiedene andere Dinge zu sprechen. Alle 
Mitglieder und Freunde sind herzlich eingela- 
den. 

Stadtkirchengemeinde 
begrüßt den Frühling 

Am kommenden Sonntag, dem 29. Mai kommt 
die Stadtkirchengemeinde ab 15 Uhr mit großem 
Programm im Gemeindehaus in der Frankfurter 
Str. zum Frühlingsgemeindenachmittag zusam- 
men. Frauenhilfe, Frauenkreis und Kindergar- 
ten haben alles liebevoll vorbereitet. 

Es werden Gedichte vorgetragen, es wird von 
alten Gebräuchen erzählt und die Kindergar- 
tenkinder bringen ein Singspiel. Für Stimmung 
sorgen Elisabeth Störmer am Flügel und Stefan 
Römer mit dem Akkordeon. Jung und alt ziehen 
mit der großen Polonaise. Fröhliche, gemeinsa- 
me Volkslieder bringen Herz und Gemüt in 
Schwung. Passend zum Anlaß wird eine zünftige 
Maibowle serviert. Auch für Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt, so daß ein vergnüglicher Nachmittag 
garantiert wird. Alle Gemeindeglieder sind ein- 
geladen. Gäste aus den anderen Gemeinden sind 
herzlich willkommen. 
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Wenn Engel reisen 

Am 18, Mai war es wieder soweit. Der Jahres- 
ausflug des Frauenkreises von St. Albertus Mag- 
nus Langen stand an. Pünktlich 7.30 Uhr starte- 
ten 51 Frauen, flankiert von dem Ehrenmitglied 
W. Hiltl, Pfr. Kratz und Diakon Jaksche in Rich- 
tung Hunsrück. Dank des guten Drahtes nach 
oben schien die Sonne bereits bei der Ankunft in 
Schomsheim/Rheinhessen, wo um 9 Uhr in der 
alten Klosterkirche zu Ehren der hl. Lioba eine 
H' ;vfesse von den beiden Geistlichen zelebriert 
wurde. Zur Gestaltung dieses Gottesdienstes 
trug unter Leitung von Fr. Jaksche der Sing- 
kreis der Frauen bei. Fr. W. Schmidt leistete 
durch die Formulierung der besonderen Fürbit- 
ten einen Beitrag zu dieser Feier. 

Die f ahrt ging weiter nach Bad Münster a. St., 
wo es Gelegenheit gab, Stadt und Kurpark zu be- 
sichtigen. ;jm 13 Uhr war dier Mittagstisch in der 
Trifthütte im Soonwald für alle gedeckt. Nach 
,,kurzer" Iirfahrt wurde später, doch umso 
hungriger der Spießbraten, die Spezialität des 
Hauses, verspeist. 

Nach Begutachtung der Schinderhanneseiche 
und einigen Informationen über den vor 200 Jah- 
ren gelebten Räuber und Julchen — seine Braut 

fuhr die Gruppe nach Idar-Oberstein. Man be- 
sichtigte zuerst die Felsenkirche, versuchte dann 
bei der riesigen Auswahl an Schmuck ein pas- 
sendes Geschenk oder ein Andenken für sich 
selbst zu erstehen. Die Teilnehmer, die weniger 
auf Linie bedacht waren, fand man ganz schnell 
bei Eiskaffee und Kuchen wieder. 

Die Fahrt durch Weinberge, Wälder, Wiesen 
und Auen beglückte alle Teilnehmer. Für einige 
war es die erste Bekanntschaft mit der herrli- 
chen Natur von Rheinhessen und Hunsrück. Um 
halb neun Uhr abends landete der Bus wieder in 
Langen mit 54 zufriedenen, glücklichen Men- 
schen, die um ein schönes Gemeinschaftserlebnis 
reicher waren. Frau H. Böhm, der die Organisa- 
tion oblag, hatte wieder bestens gesorgt. Ihr 
wurde herzlicher Dank gesagt. 

Erste Hilfe rettet Menschenleben 

DRK Langen „verschenkt" einen Erste-Hilfe-Kurs 
Großes Interesse bei der Bevölkerung haben 

die Erste-Hilfe-Kurse des Langener DRK in 
diesem Jahr gefunden. Deswegen wird es noch 
einen weiteren Lehrgang in Erster Hilfe vor den 
Sommerferien geben, Die Teilnahme ist wie im- 
mer kostenlos. 

Beginnen wird der Lthrgang am Mittwoch, 
dem 1. Juni von 19 bis 22 Uhr im DRK-Heim, 
Zimmerstraße 8. Die weiteren Übungsstunden, 
jeweils von 19 bis 22 Uhr, finden am Montag, 
dem 6. Juni, Dienstag, dem 7. Juni, Dienstag, 
dem 14. Juni, Montag dem 20, Juni und Dienstag, 
dem 21. Juni statt. Wer mitmachen möchte, soll- 
te sich zuvor bei Roland Heil, Tel.: 06103-2 97 95 
— täglich ab 18 Uhr — anmelden. 

Jeder Teilnehmer erhält einen Nachweis, den 
er auch zur Erlangung aller Führerscheinklassen 
verwenden kann. Außerdem sollte jedem be- 
wußt sein, daß oftmals nur Sekunden und die 
richtige Handlungsweise von Ersthelfem über 
das Leben von Mitmenschen entscheiden können, 
Derm die moderne Technik hat nicht nur vielfäl- 
tige Erleichterunger, gebracht, sondern auch die 
Risiken im Haushalt, am Arbeitsplatz, in der 
Freizeit, im Verkehr usw. zum Teil erhöht. Ein 
Notfall kaiui jederzeit eintreten: Jeder Bundes- 
bürger sollte deshalb damit rechnen. Erste Hilfe 
leisten zu müssen. Darauf muß man sich vorbe- 
reiten. 

Nichts ist schlimmer, als im Notfall untätig 
bleiben zu müssen, weil Wissen und Können 
fehlen oder in Vergessenheit geraten sind. Eine 
der ältesten und wichtigsten Aufgaben des Deut- 
schen Roten Kreuzes ist desnalb die gründliche 
und fortlaufende Ausbildung in Erster Hilfe, ei- 
ner Hilfe auf die jeder angewiesen sein kann. 
Schon ab 14 Jahren kann jeder Bundesbürger an 
den kostenlosen EH-Ausbildungslehrgängen 
teilnehmen. 

Eine Zahl in diesem Zusammenhang: Allein 
im Jahre 1982 wurcen rund 653.000 Bundesbür- 
ger in Erster Hilfe ausgebildet. Diese qualifizier- 
te Ausbildung dauert jeweils acht Doppelstun- 
den und beinhaltet lebensrettende Sofortmaß- 
nahmen in Notfällen, wie bei Verletzungen, 
plötzlichen Erkrankungen und Vergiftungen im 
Haushalt, Betrieb, Straßenverkehr sowie in der 
Freizeit. 

Die ständig wachsenden Unfallgefahren (Stra- 
ßenunfälle 1980 ca. 1,7 Mio., Haushaltsunfälle 
1980 ca. 2,0 Mio.) machen es unbedingt nötig, daß 

möglichst viele Menschen Erste Hilfe leisten 
können. Das Erste-Hilfe-Wissen sollte deshalb 
auch alle drei Jahre aufgefrischt und wiederholt 
werden. Dies kann entscheidende Bedeutung ha- 
ben: Denn jeder Ersthelfer muß schnell und rich- 
tig erkennen, was geschehen ist, überlegen wel- 
che Gefahr droht und zielstrebig — unter Be- 
rücksichtigung der jeweiligen Situation — han- 
deln. Er darf aber keine Maßnahmen ergreifen, 
die Rettungssanitätern oder Ärzten vorbehalten 
sind. 

Was sonst noch alles im Notfall zu berücksich- 
tigen ist, erfährt man im Erste-Hilfe-Lehrgang 
des Langener Roten Kreuz, Alle sind sehr herz- 
lich eingeladen. 

Mit dem > 
Gustav-Adolf-Werk 
an den Neckar 

Unter dem Motto ,,Brücke zu evangelischen 
Minderheiten (Diaspora)" findet am Sonntag, 
dem 29. Mai das 141. Jahresfest des Gustav- 
Adolf-Werkes in Hirschhorn am Neckar statt, 
wo früher der Langener Karl Görich Pfarrer 
war. Das Festprogramm sieht vormittags Got- 
tesdienste in den Gemeinden des Dekanats Er- 
bach vor, mit einigen Festpredigem aus der Aus- 
landsdiaspora. Die Kollekte ist für das diakoni- 
sche Zentrum in Schwaz bei Jenbach, Tirol be- 
stimmt. 

Um 13.30 Uhr ist Festversammlung im Kur- 
haus ,,Zum Naturalisten". Über das Thema 
,,Brücke zu Evang. Minderheiten in Europa und 
Übersee, Verheißung und Anfechtung des bibl. 
Auftrages" sprechen zur Lage in Südamerika 
Prälat Rieß, Stuttgart, Präsident des GAW Ev. 
Kirche in Deutschland, in der CSSR: Pfr. No- 
wack aus Ratibor, in Österreich: Frau L. Fi- 
scher, Wien, Leiterin des GAW-Frauenkreises, 
Superintendent Schmidt aus Salzburg, Kurator 
Knaus aus Ramsau. Als Vertreter der Ev. Kirche 
in Hessen und Nassau spricht Herr Oberkirchen- 
rat Spengler aus Darmstadt über die EKHN als 
Volkskirche, Die Diskussion leitet Probst Cas- 
pary aus Darmstadt. 

Es wirken mit eine Trachtengruppe mit Volks- 
tänzen und eine Kapelle, beide aus Siebenbür- 
gen, Die Festkollekte ist für die Ev, Kirche der 
Böhmischen Brüder bestimmt. 

Für 15.30 Uhr ist eine Schiffahrt auf dem 
Neckar geplant. Im Kurhaus sind interessante 
Schriften aus dem Leben der Auslandsdiaspora 
auf einem Schriftentisch ausgelegt. Ein Bus 
fährt von Langen aus um 9 Uhr. 

BeUagenhinweis 

„Sousta" feiert Gfeburtstag 
„100 Jahre Stadtrechte Langen —- 10 Jahre 

Sousta!" Ein interessantes Zusammentreffen, 
das auch für die Folkloretanzgruppe Sousta ein 
Grund zum Feiern isl. Und ein großes Geburts- 
tagSrFolklorefest soll es auch geben. Am 11. Juni 
werden die Tänzerirmen und Tänzer einen 
Abend lang'Tänze aus verschiedenen Ländern 
des Balkan zeigen, von Rumänien bis Rußland 
und von Polen bis Griechenland reicht das Re- 
pertoire. Dazu kommen israelische und arabi- 
sche Tänze und — um auch an die Langener Part- 
nerstädte zu denken — ein französischer Tanz. 

Im Laufe der zehn Jahre hat sich so manche 
Beziehung zu anderen Gruppen, auch im Aus- 
land ergeben; so z. B. zu Tanzgruppen in Grie- 
chenland, oder einer französischen Gruppe aus 
Bordeaux. Auch gab es Kontakte zu einer portu- 
giesischen Folkloregruppe und einem bulgari- 
schen Ensemble aus Vama. Viele der Tänze, die 
am 11. Juni in der Stadthalle zu sehen sind, wur- 
den mit diesen Gruppen erarbeitet und von ih- 
nen gelernt. 

Aber nicht nur bei Gruppen und Tanzlehrern, 
wie Belco Stanev aus Bulgarien und Alexandru 
David aus Rumänien, hat die Folkloretanzgmp- 
pe Sousta gelernt, sondern auch in den Ländern 
selbst; in griechischen Tavernen und bei Dorffe- 
sten beispielsweise, einfach beim Zuschauen und 
Mitmachen. Alte Frauen zeigten den Jugendli- 
chen Strickmuster und so mancher arabische 
Händler in Jerusalem staunte über die Mädchen, 
die ,,nur Stickereien abmalen" wollten und 

„Schwein gehabt" hieß es nach der Auslosung beim Augenoptiker-Fachgeschäft Jörg Thierfelder in 
der Bahnstraße 85. wo das bekannte „Rennschwein Julchen" als Gläcksbringer fungierte und der 

Ausscheller Klaus Yogi die Gewinner eines Preisausschreibens „bekanntmachte". Es war 
darum gegangen, den Favoriten unter der neuen Atrio-BriUengeneration herauszufinden. Den rich- 
tigen Geschmack hatten Hedwig MüUer, Forstring IM O. Preis), Helga Jarschel, Rhüringer Straße 46 
in Egelsbach (2. Preis) und Ruth Ben, Friedensstrafie 3 in Mörfelden-Walldorf (3. Preis), die unter der 
Aufsicht von Notar Dr. Lind aus dem großen Berg von Einsendungen gezogen wurden. 

nichts kauften. Nach unzähligen Tassen Kaffee 
wurde man sich dort wie auch in Griechenland 
beim Trachtenkauf handelseinig und wieder 
wurden neue Freundschaften geschlossen. 

Zu den ersten Auftritten sah man die Folklore- 
tanzgruppe ,,Sousta" noch in geliehenen Trach- 
ten. Inzwischen wurde fleißig gearbeitet und so 
besitzt „Sousta" nun, neben den vielen schönen 
Originaltrachten, Kostüme aus mehr als 10 ver- 
schiedenen Ländern. 

Die Ergebnisse der 10jährigen Arbeit, die Tän- 
ze und Trachten, möchte die Folkloretanzgruppe 
,,Sousta" nun am 11. Juni zeigen. Um 19.30 Uhr 
beginnt in der Stadthalle Langen ein großes 
Folkloretanzfest, zu dem alle eingeladen sind. 
Zwei Gastgruppen aus Frankfurt und Nürnberg 
werden mit dem Gelingen des Abends beitragen. 
Im Anschluß an die Vorführungen lädt Sousta zu 
einer Folkloreparty ein. Die Gruppe Sousta 
hofft, viele Zuschauer begrüßen zu können. Der 
Eintritt beträgt 5 Mark. 

Jugend-Rot-Kreiiz 
hat eine neue Gruppe 

Eine neue Gruppe für 9- bis 12jährige Jugendli- 
che- gibts nun beim Langener Jugendrotkreuz. 
Viele Spiele, Schminkkurse, Zeltlager, Erste- 
Hilfe-Wissen und viele Eindere interessante Sa- 
chen stehen auf dem Programm. Für jeden ist et- 
was bestimmt dabei, sagte der ,,frischgebacke- 
ne" Jugendgruppenleiter Günther Ohlig. 

Treffen wird sich die Gruppe vorerst jeden 
Freitag von 16.30 bis 18.30 Uhr in der Ludwig- 
Erk-Schule, später eventl. im Alten Rathaus. 
Eingeladen sind alle Jugendlichen, mal vorbei- 
zuschauen und mitzumachen. Wer sich vorher in- 
formieren möchte, kann Jürgen Heil (Tel. 06103- 
2 97 95) anrufen, der gerne Auskunft gibt. 

Verbraucherzentrale 
bietet einiges 

Von der Verbraucher-Zentrale Hessen e.V. er- 
hält der Verbraucher kostenlos Beratung und In- 
formation. Auch im Foyer des Langener Rathau- 
ses gibt es schon seit einigen-Jahren den Infor- 
mationsstand der Verbraucherberatung mit ei- 
nem umfangreichen Angebot an kostenlosem In- 
formationsmaterial. Ein Beispiel hierfür ist das 
sich neu in der Sammlung befindliche Heft „Der 
kleine Haushalt — Tips für junge Leute". Die 
Broschüre ist auf Klein- und Kleinsthaushalte 
zugeschnitten, aber nicht nur für junge Leute ge- 
eignet. 

Wer nicht gerade Chefkoch mit Kenntnissen in 
Verkaufspsychologie und abgeschlossenem Me- 
dizinstudium ist, der kann sicher noch einige In- 
formationen herauslesen. Es geht um die richtige 
und gesunde Ernährung, wie auch z. B. um 
Schutz vor Infektionen und Schadstoffen. In 
dem Faltblatt sind Tips für Einkauf, Lagerung 
und Zubereitung von Lebensmitteln enthalten. 
Und das ist nicht alles. 

Abholen kann man diese und andere Broschü- 
ren montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr, weiter 
am Dienstag zwischen 16 und 18 Uhr. Au^rdem 
gibt es über die Telefon-Nr. (0) 1 16 06 rund um 
die Uhr Einkaufs- und Verbrauchertips. 

Unserer heutigen Beilage, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Oechsner, 
sowie der Fa. Freisens, Langen bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

In 1983 schütten 

wir zum Male aus: 

Beitrags- 

Rückvergütungen 

bis zu 

25% 

in Auto-Haftpflicht. 

In Mark und Pfennig: 

Bis zu 

3 Monatsbeiträge 
zurück - 

für 4 von 5 Kunden. 

Wann gehören Sie dazu? 

Lassen Sie sich beraten: 

QENERALVERTRETUNQ 
PETER LiEBIG 

QrilnewaldstraBe 13 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 90 99 

Necklenburgische 

■■ /:Carnüf9fe>r^an^^^■^chef^^ 

Straßenschilder 
kosten sehr viel Geld 

Immer wieder sind Beschädigungen von Stra- 
ßenschildern im Langener Stadtgebiet zu bekla- 
gen. Nicht nur, daß durch diese Beschädigungen 
die Verkehrssicherheit erheblich beeinträchtigt 
wird, es entstehen auch erhebliche Kosten für 
die Stadt Langen und somit natürlich für den 
Steuerzahler. 

Wieviel Geld die Beschilderung einer einzigen 
Straße kostet, hat nun der Magistrat der Stadt 
Langen am Beispiel der Gartenstraße von Lu- 
therstraße bis Friedrichstraße einschl. einmün- 
dender oder abgehender Nebenstraßen (also die 
Schilder an den Kreuzungen) vorgerechnet. 

So wurden in diesem Bereich 30 Straßenbe- 
nennungsschilder angebracht, die insgesamt 
2.250 Mark kosten. 6.616,15 Mark mußten außer- 
dem für eine Lichtzeichenanlage, acht Schilder 
,,Vorfahrt gewähren", vier .,Halt! Vorfahrt ge- 
währen", 14 ,,Einbahnstraße", vier ,.Verbot für 
Kraftfahrzeuge", 14 „Verbot der Einfahrt", fünf 
„Halteverbot", 12 ..Eingeschränktes Haltever- 
bot". 18 ..Vorfahrtsstraße", zwei ..Parken auf 
Gehwegen", zwei ..Fußgängerüberweg" und 
zwei Schilder, die den Verlauf der Vorfahrtsstra- 
ße anzeigen, aufgewandt werden. Mit 2.484 Mark 
schlugen darüber hinaus die Aufstellvorrichtun- 
gen, d. h. 61 Pfosten und 170 Schellen mit Zube- 
hör. zu Buche. 

Zu diesen Materialkosten kommen natürlich 
noch die Personalkosten hinzu. Diese bezifferte 
der Magistrat in seiner Pressemitteilung auf 
9.126 Mark (Pro Schild zwei Stunden Arbeitszeit 
für Transport, Aufstellung und Montage & 39 
Mark). 

Die Gesamtkosten für die Beschilderung ei- 
ner einzigen Straße — der Gartenstraße — belau- 
fen sich demnach auf 20.476,15 Mark. 

Die Langener Zeitung 

erscheint in der kommenden Woche 
trotz des Feiertags (Fronleichnam) 
wie gewohnt am Dienstag und Frei- 
tag. Allerdings wurde der Anzeigen- 
und Redaktionsschluß für die Frei- 
tagsausgabe vorgelegt. Beiträge für 
diese Ausgabe 'sollten bereits am 
Mittwoch bis 9 Uhr eingegangen sein. 
Wir bitten um Beachtung. 

In der Nacht zum Mittwoch gegen 3 Uhr beob- 
achtete eine verdeckt aufgestellte Streife der Po- 
lizei Dreieich in der Hauptstraße eine männliche 
Person, wie diese den Elsenrolladen eines Schau- 
fensters von einem Zigarettengeschäft hochhob. 
Zuvor hatte sich diese Person schon in verdächti- 
ger Weise vor dem Geschäft aufgehalten und um- 
gesehen. 

Erst jetzt, als der Täter das Streifenfahrzeug 
entdeckte, entfernte er sich mit einem Damen- 
fahrrad. Die Polizeibeamten nahmen den Täter, 
bei dem es sich um einen 28jährigen aus Tübin- 
gen handelt, vorläufig fest. Die Ermittlungen 
sind noch nicht abgeschlossen. 

Und am Samstagabend war wieder alles da beim Feuerwerk 

CDU und SPD mit 

S-Bajmfinanzieruiig' einverstanden 

Andere Kommunen müßten auch bereit sein 
Das Angebot des Finanzministers zur Finan- 

zierung der S-Bahn, wonach nun die Kommunen 
anstatt 20 nur noch 12,5 Prozent der Kosten für 
den S-Bahn-Ausbau übernehmen sollen und der 
Kreis davon die Hälfte trägt, steht nach Ansicht 
von CDU und SPD in einem vernünftigen Ver- 
hältnis zum verkehrlichen Nutzen einer S-Bahn 
für die Bewohner von Dreieich. Einer künftigen 
S-Bahn-Station Buchschlag sollte von selten der 
Stadt Dreieich nichts in den Weg gestellt wer- 
den, meinen die Dreieicher Christdemokraten, 
die diese Maßnahme auch unter dem Gesichts- 
punkt der Arbeitsplatzbeschaffung sehen. Hier 
handelt es sich um eine sinnvolle Investition mit 
beachtlichem Volumen, die vielen Menschen län- 
gere Zeit einen Arbeitsplatz sichern könne. 

Die Dreieicher CDU appelliert deswegen auch 
an die Organe aller Städte an der B 3-Schiene, 
die nun vorgesehene Kostenbeteiligung von 12,5 
Prozent zu akzeptieren, damit die vorgesehene 
Investition so schnell wie möglich umgesetzt 
wferden könne. Der S-Bahn-Ausbau Frankfurt- 
Süd/Darmstadt bringe für alle Bürger, die an 
der B 3-Schiene leben, Vorteile. Diese Vorteile 
seien insbesondere dadurch bedingt, daß nach 
Fertigstellung der S-Bahn direkt das Frankfur- 

ter Zentrum (Konstablerwache, Hauptwache) er- 
reichbar sei. Besonders der Berufsverkehr wer- 
de hiervon profitieren. 

Mit der S-Bahn lasse sich eine erhebliche Ver- 
kehrsentlastung unserer Straßen erreichen und 
damit auch eine erhebliche Reduzierung der 
Schadstoffbelastungen der Umwelt, erklärte die 
Dreieicher SPD, die ebenfalls auf den verbes- 
serten Berufsverkehr und die Arbeitsplatzschaf- 
fung hinweist. 

Bevor jedoch über konkrete finanzielle Lei- 
stungen der Stadt Dreieich gesprochen werde, 
müßten alle beteiligten Kommunen und Land- 
kreise in Verhandlungen ihren eigenen Anteil 
nach Nutzen und Leistungsfähigkeit festlegen. 

Auf zur Nachkerb! 
Mit diesem Ruf lädt die Dreieichenhainer 

CDU am kommenden Sonntag, dem 29. Mai ab 
15 Uhr in den Burggarten ein, wo eine Kerborgel 
spielt, für Kinder Spiele arrangiert werden und 
die Erwachsenen bei angeregter Unterhaltung 
ein Kaffeeständchen einlegen oder auch echte 
spanische Paella genießen können. 

Polizeistreife hatte 
richtigen Riecher 

Stadtverwaltung 
geschlossen 

S-Bahn-Kompromiß nicht zerreden 

MdL Kurth appelliert an Kommunalparlamentarier 

Nr. 21 Freitag, den 27. Mai 1983 
Am kommenden Mittwoch, dem 1. Juni, sind 

alle Dienststellen der Stadtverwaltung geschlos- 
sen, da diese einen Betriebsausflug unternimmt. 

Volkstänze auf der Weiberkerb, die zehnjähriges Jubiläum feierte 

Nur das Wetter 

hätte besser sein können 

Sonst stimmte wieder alles zur Haaner Kerb 
Die Haaner Kerb hat von ihrer Faszination nichts eingebüßt, denn obwohl diesmal das sonst ge- 

wohnte Bilderbuchwetter fehlte, konnten sich die Hainer nicht über Mangel an Besuchern beklagen, 
die wiederum nicht nur aus dem Hain und der Stadt Dreieich, sondern auch aus den umliegenden 
Gegenden kamen und dem weithin beliebten Volksfest ihre Referenz erwiesen. 

Der vom Hessischen Finanzminister Heribert 
Reitz angebotene Finanzierungskompromiß für 
die S-Bahn-Strecke Frankfurt — Darmstadt, bei 
dem vom Kreis und den Städten und Gemeinden 
nur noch ein Eigenbeitrag von 12,5 Prozent der 
Kosten gefordert wird, darf nach Meinung des 
SPD-Landtagsabgeordneten Matthias Kurth 
(Dreieich) jetzt nicht zerredet werden, sondern 
sollte zu einem schnellen und klaren ,,ja" aller 
kommunalpolitisch Verantwortlichen führen. 

Unter Bezugnahme auf Äußerungen des Neu- 
isenburger Bürgermeisters Büchel und Stimmen 
aus dem Kreis der FDP warnte Kurth nach- 
drücklich davor, jetzt „weiterpokem" zu wol- 
len. Wer jetzt noch nicht erkannt habe, daß die 
Zeit des kleinkarierten Feilschens vorbei sei, der 
beschwöre die Gefahr herauf, daß der gesamte S- 
Bahn-Bau scheitere und eine eiiunalige histori- 
sche Gelegenheit zur Verbesserung des öffentli- 
chen Nahverkehrs verpaßt werde. 

Kurth betonte, daß er selbst vor werügen Mo- 
naten noch nicht mit einem derart weitgehenden 
Entgegenkommen seitens der Landesregierung 
gerechnet habe und naimte als eindeutigen 
Grund für diese Entwicklung die große Sorge 
des Landes, daß bei einem weiteren Hin- und 

Her des Ausbaus der S-Bahn im Rhein-Main- 
Gebiet, der Bund die vorgesehenen Mittel an an- 
dere Länder vergeben würde. 

Vor diesem Hintergrund könne man es nur als 
Kirchturmsdenken, bezeichnen, werm es nach 
wie vor Versuche gebe, unter Hinweis auf größe- 
ren oder geringeren Nutzen der S-Bahn für die 
Anliegerstädte und Gemeinden den vorgeschla- 
genen Finanzierungsbeitrag abzulehnen oder in 
dieser Höhe in Frage zu stellen. Nach Kurths- 
Auffassung werde der Nutzen der S-Bahn für die 
gesamte Region südlich Frankfurts in den näcli- 
sten Jcihren erheblich sein imd man könne er- 
warten, daß in einem Verdichtungsgebiet auch 
einmal über den Tellerrand der Lokalinteressen 
gescliaut werde. Den Zweiflern gab Kurth auch 
zu bedenken, daß man sich bei der gegenwärtig 
hohen Arbeitslosigkeit ein gewaltiges Investi- 
tionsprojekt. das Invenstitionen- und Beschäfti- 
gung bedeute, entgehen lassen würde. 

Nach Kurths Auskunft steht die SPD im Kreis 
Offenbach und in den Westkreisstädten jeden- 
falls geschlossen zum jetzt gefundenen Finanzie- 
rungskompromiß und hofft auch auf die Einsicht 
derer, die sich bisher noch ablehnend oder kri- 
tisch geäußert haben. 

Es begann am Freitag mit der Aufstellung des 
Kerbebaums am Kerbplatz, auf dem die Kerbe- 
puppe ,,Knäuel-Kopp" ihren luftigen Platz ein- 
nahm. Nicht lange allerdings, denn traditionsge- 
mäß wurde sie in der Nacht zum Samstag gekid- 
napt, um aber ebenso programmgemäß wieder 
aufzutauchen und am Mittwochabend ihren vor- 
geschriebenen Weg in die Flammen anzutreten. 
Dazwischen aber lagen ereignisreiche Tage, die 
der Kerb 83 trotz des schlechten Wetters ab Mon- 
tag eine gute Note einbrachten. 

War bereits am Freitagabend das Zelt zum tra- 
ditionellen Bieranstich bis an den Rand gefüllt, 
wo die Blaskapelle Sepp Gußmann die Gäste un- 
terhielt, so erlebte der Kerbplatz und die Straße 
rund um den Weiher am See eine erneute Inva- 
sion von Besuchern, die auf das Feuerwerk war- 
teten, das trotz vorangegangener Befürchtungen 
wegen des starken Windes in die Luft ging. Denn 
just zu dem Augenblick, als man mit der bunten 
Stemenfontäne rechnete, beendeten die Wind- 
macher ihr Tun und schufen ansprechende äuße- 
re Bedingungen. 

Bis zu diesem Zeitpunkt aber hatte man schon 
allerhand erleben körmen. Die inzwischen zum 
festen und erfreulichen Bestandteil der Hainer 
Kerb gewordene Weiberkerb am Obertor war 
schon in vollem Gange mit allen ihren Besonder- 
heiten, die dem großen Hainer Volksfest eine lie- 
benswerte Note verleiht. 

Neu in diesem Jahr war der Pfingstmarkt in 
der Fahrgasse, der ebenfalls dazu beitrug, daß 
sich die Hainer Kerb von der Qualität her — die 
Quantität hat sie ohnehin schon seit jeher — 
ebenfalls über andere Feste hinaushob. 

Dazu kamen all die anderen Aktivitäten wie 
Ausstellungen, Vorführungen und Theater der 
Kinder, die Tanzveranstaltungen der Kerbebur- 
schen, Frühschoppen, Kinderfest und Senioren- 
nachmittag, die zusätzlich zum Rummelplatz für 
Abwechslung sorgen. 

Eine Besonderheit am Samstagnachmittag 

aßen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. ^ 
Besonders herzlich denen, 1' 

die älter als 75 Jahre sind. I! 

sollte nicht unerwähnt bleiben: in der Burgkir- 
che fand eine besondere Hochzeit statt, die wie 
kaum eine andere zur Hainer Kerb paßte: Sieg- 
fried Reuner, der,,Vater" des Hainer Karussells, 
lief in den Hafen der Ehe und, wie hätte es an- 
ders sein können, vollzog die ersten Schritte als 
Ehemann zusammen mit Frau Sybille, geborene 
Steitz, auf der ,,Hayner Reitschul", wo ihm nicht 
nur seine Vereinsfreunde zujubelten und mit 
Sekt zuprosteten, sondern auch alle anwesenden 
Besucher Glück wünschten. 

Der im Burggarten vorgesehene ökumenische 
Gottesdienst am Kerbmontag mußte in die 
Burgkirche verlegt werden, weil es regnete, und 
auch der anschließende Frühschoppen mit dem 
Blasorchester Dreieich fand im Burgkeller statt. 
In beiden Fällen herrschte zwar großes Gedrän- 
ge, aber was soll's: auf das Wetter gibt es noch 
keinen Einfluß, und so machte man eben das Be- 
ste daraus. Auch im B'estzelt war zur gleichen 
Zeit Frühschoppen mit dem TV-Blasorchester 
aus dem benachbarten Langen — auch schon 
Tradition—, wo man an den Besuchern sehen 
kormte, wie gern die Langener in den Hain kom- 
men. 

Eine weitere Attraktion fand am Kerbdiens- 
tag vormittags in der Fahrgasse statt, wo die 
Kerbeburschen zur Bierstaffel eingeladen hat- 
ten, Die Kerbeburschen der Jahre 1981 und 1982 
wetteiferten, fuhren mit Mülltonnen Slalom, er- 
füllten unterwegs verschiedene lustige Aufga- 
ben und rollten auf dem Rückweg ein Bierfäß- 
chen durch die Hindemisse, Am Ende hatten die 
81er gewonnen und nahmen ihr Faß Bier in 
Empfang, 

Am letzten Kerbtag, dem Mittwoch, waren 
nachmittags die jüngsten Besucher im Zelt ver- 
sammelt, erlebten ein lustiges Programm und 
wurden beschenkt, und im Anschluß daran wa- 
ren die Senioren von der Familie Hausmann ein- 
geladen, Wären die Beeinträchtigungen durch 
den Regen und die niederen Temperaturen nicht 
gewesen, man hätte wieder eine Superkerb fei- 
ern können. Aber auch so hatte sie ein Format, 
von dem andere Städte und Gemeinden schon 
seit langem nur noch träumen können. Sie ist 
eben etwas Besonderes, diese Hainer Kerb, und 
sie wird es wohl auch bleiben. 

Kerbvadder Guido Stroh mit seinen unermüd- 
lichen Kerbeburschen, die sich große Mühe gege- 
ben hatten und ein großes Pensum leisten muß- 
ten, zogen darm am Mittwochabend zur Kerbver- 
brennung, um eine Reihe ereignisreicher Tage 
abzuschließen 
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Hainer SPD wählte Vorstand 

Die SPD in Dreieichenhain hat auf ihrer Mit- 
gliederversammlung am 17. Mai den Vorstand 
neq gewählt. Erneut im Amt bestätigt wurde der 
bisherige Ortsvereinsvorsitzende Serge Kama- 
rowsky. Zu stellvertretenden Vorsitzenden wur- 
den Traute Lüdemann und Dr. Meinhard Forster 
gewählt. Die weiteren Mitglieder des Vorstan- 
des: Alfred Kwarda (Schriftführer), Willi Jakobi 
(Kassierer), Wolfgang Löbnau, Rolf Mühlbach, 
Wolfgang Pfannemüller, Karl Schäfer, Emst 
Westphal, Barbara Schmidt, Alfred Schermuly 
(Beisitzer). 

In seinem Rechenschaftsbericht forderte Ka- 
marowsky die Partei und ihre Mitglieder auf, 
sich an die Spitze einer breiten Opposition gegen 
die konservativ-liberale Regierung zu stellen, in- 
nerhalb und außerhalb des Parlaments, mit al- 
len Gruppen gleicher Zielrichtung, die aber auch 
mit der SPD einig seien über die Methoden der 
politischen Auseinandersetzung, Er wies femer 
darauf hin, daß nur spektakuläre Wahlergebnis- 
se für die SPD das Konzept der konservativ- 
liberalen Koalition erschüttern könnten. Ande- 
renfalls würde Opposition zwar stattfinden, 
aber wirkungslos bleiben, wie die Debatte um 
die Regierungserklärung gezeigt habe. 

Der Landtagsabgeordnete Matthias Kurth refe- 
rierte zum Thema ,,Hessen vor der Landtags- 
wahl" und stellte die Chancen der SPD heraus, 
bei der kommenden Landtagswahl die Mehrheit 
der Mandate im Parlament zu erringen. Die 
CDU habe ihr Wählerpotential in Hessen er- 
schöpft. Zudem sei eine steigende Unzufrieden- 
heit mit der Politik der konservativ-liberalen 
Regierung festzustellen. Demgegenüber strich 
Kurth die Leistungen der geschäftsführenden 
Regierung Börner heraus, die den Bürgern Hes- 
sens bereits erhebliche Vorteile gebracht habe — 
gegen den Widerstand der CDU und der ,,Grü- 
nen". 

Die Mitgliederversammlung verabschiedete 
drei Resolutionen: Danach soll die Bundes-SPD 
einen Zuschuß von 2.000 Mark zur Verbesserung 
der finanziellen Lage der Partei erhalten. Außer- 
dem will sich die SPD Dreieichenhain dafür ein- 
setzen, daß die Landes-SPD darauf hinwirkt, 
daß Matthias Kurth auf den kommenden Listen- 
parteitag einen besseren Listenplatz erhält. 
Schließlich erklärte sich die SPD Dreieichen- 
hain solidarisch mit den ,,Stem"-Redakteuren in 
ihrem Kampf um die Beibehaltung der linksli- 
beralen Ausrichtung des Blattes. 

Ortsbeirat ta^ 
g Der Ortsbeirat Götzenhain hat seine nächste 

Sitzung am Dienstag, dem 31. Mai um 20 Uhr im 
Bürgertreff Götzenhain (Raum 2). Wie immer ist 
diese Sitzung öffentlich, und interessierte Bür- 
ger sind herzlich eivigeladen. 

100 Jahre Gesangverein 
„Germania" 

g Die Hundertjcihrfeier des Gesangvereins 
„Germania" bestimmt das übemächste Wochen- 
ende in Götzenhain. Daß die Feierlichkeiten mit 
dem Besuch von etwa 200 Gästen aus der Part- 
nerstadt Bleiswijk verbunden werden, wird ge- 
wiß noch das öffentliche Interesse erweitem. 

Aus dem anspruchsvollen Programm sei hier- 
mit nur auf folgendes hingewiesen: Freitag, den 
3. Juni, ab 19 Uhr Großes Freundschaftssingen 
mit über 20 Vereinen in der HSV-Sporthalle mit 
anschließendem gemütlichen Beisammensein. 
Am Samstag, dem 4. Juni, 16.30 Uhr ökumeni- 
scher Gottesdienst mit den Bleiswijker Gästen 
in Ringwäldchen. Anschließend um 19 Uhr folgt 
daim die akademische Feier in der HSV-Halle. 
In ihr wird auf lange Reden verzichtet, dafür 
aber der kulturelle Beitrag im Mittelpunkt ste- 
hen. Der Kammerchor Hausen unter Leitung 
von Musikdirektor Robert Pappert wird dabei 
allen Besuchern etwas von dem übermitteln, was 
ihn in fast allen europäischen Staaten bekannt 
werden ließ. Schon seine Darbietungen allein 
verdienen, daß die Halle bis zum letzten Platz 
sich füllen sollte. 

Ab 21 Uhr werden dann eine „Big Band" und 
das Blasorchester Erzhausen zum Tanz aufspie- 
len. Den Sonntag leitet der Weckruf durch den 
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehren 
Götzenhain/Offenthal ein. Um 9.30 Uhr ist Fest- 
gottesdienst in der katholischen Kirche und ab 
10 Uhr in der evangelischen Kirche. Für Nicht- 
kirchgänger werden ab 10 Uhr das Blasorchester 
Dreieich im SV/TV und der Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr Götzenhain/Offenthal 
eine Unterhaltungsmusik darbieten. 

Ab 14 Uhr sind Veranstaltungen der verschwi- 
sterten Ciemeinden Bleiswijk und Götzenhain 
mit Einlagen und Darbietungen verschiedener 
Gastvereine angesetzt. Um 18.30 Uhr beginnt 
dann die Unterhaltungsmusik des Blasorche- 
sters Erzhausen und leitet zur Tanzveranstal- 
tung mit der ,,Big Band" und dem Blasorchester 
wie am Vorabend über. Am Montag wird ein 
Frühschoppen mit den Bleiswijker Gästen die 
Feierlichkeiten beschließen. 

Sitzung verlegt 
o Die ursprünglich auf Mittwoch, den 1. Juni 

angesetzte Sitzung des Ortsbeirats Offenthal 
mußte verlegt werden, da an diesem Tag die 
Stadtverwaltung ihren Betriebsausflug macht. 
Als neuer Termin wurde der Dienstag, 14. Juni 
um 19.30 Uhr genannt. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

360 Schüler bei 

Jugend-Waldspielen 

Die Gesamtschulen der Stadt Dreieich führen 
in diesem Jahr bereits zum vierten Mal Jugend- 
waldspiele durch. Hierbei beantworten die in 
Gruppen eingeteilten Schüler der 6. Klassen bei 
einem Rundgang durch den Wald Fragen zum 
Thema ,.Tiere, Pflanzen und Verhalten im Wald" 
mit dem Ziel, die Verantwortung des Menschen 
für die Natur zu verdeutlichen. 

Daß die bisherigen Veranstaltungen sehr er- 
folgreich waren, lag nicht nur an der hohen Zahl 
der teilnehmenden Schüler, sondern auch an der 
großen Begeisterung, mit der die Schüler die ge- 
stellten Aufgaben absolvierten. 

Die diesjährigen Jugendwaldspiele finden am 
30. und 31. Mai statt. Sie beginnen jeweils um 
8.15 Uhr in Buchschlag hinter der Bahnunterfüh- 
rung. Gäste und interessierte Zuschauer sind 
herzlich willkommen. Sie haben an beiden Ta- 
gen um 10 Uhr Gelegenheit, an einem Rundgang 
unter fachkundiger Führung teilzunehmen. 

Neben den schulischen Aspekten sollen die Ju- 
gendwaldspiele Anregungen geben zur Ausein- 
andersetzung mit waldkundlichen Themen. Be- 
reits im Kindes- und Jugendalter vermitteln sie 
eine Aufgeschlossenheit für Fragen des Natur- 
und Umweltschutzes. Ebenso soll auf die wach- 
sende Bedeutung der Erholungsfunktion der 
Wälder und den zunehmenden wirtschaftlichen 
Wert ihres Holzreichtums hingewiesen werden. 

Folgende Schulen sind daran beteiligt: die 
Goetheschule mit 90 Schülern, die H. Heineschu- 
le mit 120 Schülem und die Weibelfeldschule mit 
150 Schülem. 

Hallenbad geschlossen 
Das Hallenbad in Sprendlingen ist am kom- 

menden Mittwoch (1. Juni) wegen des Betriebs- 
ausflugs der Stadtverwaltung und am Donners- 
tag (2. Juni) wegen des Feiertags Fronleichnam 
geschlossen. 

Der neue Vorstand der Hainer SPD (v. 1.) Willi Jakobi (Kassierer), Dr. Meinhard Förster (2. Vorsit- 
zender), Barbara Schmidt (Beisitzer), Alfred Schermuly (Beis.), Traute Lüdemann (2. Vors.), Serge 
Kamarowsky Q. Vors.), Alfred Kwarda (Schriftführer), Emst Westphal (Beis.), Wolfgang Pfanne- 
müUer (Beis.), Karl Schäfer (Beis.) und (nicht im Foto) die Beisitzer Rolf Mühlbach und Wolfgang 
Löbnau 

Kegelbahnen frei 
g In der Sporthalle des HSV Götzenhain sind 

alle zwei und alle vier Wochen jeweils Kegelbah- 
nen frei. Interessenten können sich bei Friedrich 
Klepper (Tel. 8 45 02) melden. 

Solokantaten und Sonaten 
zur Abendmusik 

g Die Abendandacht von Pfarrer Gerhard 
Zühlsdorff und Organist Thomas Camphausen 
am Samstag, dem 28. Mai um 18 Uhr in der evan- 
gelischen Kirche in Götzenhain wird diesmal als 
die letzte vor der Sommerpause ganz im Zeichen 
der Musik stehen. Dargeboten werden: Dorische 
Toccata von J. S. Bach, Sonate a-moll für Quer- 
flöte von Gg. Fr. Händel und Telemanns Solo- 
Kantaten ,,In Wald und Au" und ,,0 Quelle, mil- 
der Strom", in denen Ashid Kienast den Sopran- 
Solo-Part singt. Weitere Ausführende sind Ulri- 
ke Haussmann (Querflöte) und Klaus Camp- 
hausen (Violocello). An der orgel ist Tho- 
mas Camphausen zu hören, in dessen Händen 
auch die musikalische Gesamtleitung liegt. Kur- 
ze Worte der Besinnung und der Liturgie über- 
nimmt wie immer Pfarrer Zühlsdorff. 

Freunde guter Musik und einer Abendstunde 
stiller Einkehr am Wochenende sind herzlich ein- 
geladen. Sie dürften in ihren Erwartungen nicht 
enttäuscht werden. 

Sicherheitsgurt half 
Vermutlich der Gurtsicherung verdanken es 

zwei Fahrzeuglenker, daß sie den Zusammen- 
prall ihrer fahrbaren Untersätze am Dienstag- 
morgen unverletzt überstanden. Der Sachscha- 
den an beiden Fahrzeugen wird auf rund 14.000 
Mark geschätzt. 

Ein Pkw-Fahrer hatte an der Einmündung 
,,Am alten Berg" nicht auf einen von rechts kom- 
menden VW-Bus geachtet, so daß beide Fahrzeu- 
ge zusammenstießen. 

SOMMER-FAHRPLAN 

Gültig vom 29. Mai bis 24. September 1983 

Abfahrt der Züge 

nach Frankfurt 

5.51 WaSa Frankfurt (M) Ost 
6.08 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
6.32 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
6.49 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
7.24 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
9.29 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 

12.11 WaSa Neu-Isenburg 
13.08 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
16.01 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
17.40 WaSa Buchschläg-Sprendlingen 
19.56 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 

nach Ober-Roden 

7.51 WaSa Ober-Roden 
8.30 WaSa Ober-Roden 

10.29 WaSa Dieburg 
12.42 WaSa Urberach 
13.42 WaSa Dieburg 
16.14 WaSa Ober-Roden 
Am 2. VI. Verkehr wie + 

16.42 WaSa Dieburg 
17.15 WaSa Ober-Roden 
17.52 WaSa Ober-Roden 
18.39 WaSa Ober-Roden 
19.14 WaSa Ober-Roden 

Abfahrt der Bahnbusse 

Haltestelle Dreieichplatz 
nach Frankfurt/M. Hbf. 

4.57 
5.42 WaSa 
5.47 WaSa 
6.07 WaSa 
6.27 WaSa 
6.41 WaSa 
6.52 W 
7.07 WaSa 
7.22 W 
7.37 WaSa, 7.37 -t- 
7.52 W 
8.07 WaSa 
8.22 W 
8.37 + 
8.52 W 

9.22 W 
9.37 + 
9.52 W 

10.22 W 
10.37 + 
10.52 W 
11.22 
11.52 
12.22 
12.52 
13.22 
13.52 
14.22 
14.52 
15.22 

15.52 
16.22 
16.52 
17.12 WaSa 
17.22 Sa und - 
17.32 WaSa 
17.52 
18.22 
18.52 
19.22 Sa u. + 
19.52 
20.22 
21.32 + 
21.47 W 
22.47 
23.22 

Abfahrt der Bahnbusse 

Haltestelle Dreieichplatz 
nach Langen 

0.48 
6.26 W 
6.53 WaSa 
7.13 W 
7.31 WaSa 
8.23 W 
8.53 W 
9.04 + 
9.23 W 
9.53 W 

10.08 + 
10.23 W 
10.53 
11.23 
11.53 
12.23 
12.31 W 
12.53 
13.23 

13.53 
14.23 
14.53 
15.23 
15.53 
16.23 
16.38 WaSa 
16.53 Sa u. -f 
17.23 
17.53 
17.56 
17.58 WaSa 
18.23 
18.31 WaSa 
18.53 
18.56 WaSa 
19.23 
19.48 
20.18 

21.03 
22.03 
22.26 WaSa 
22.56 Sa 
23.03 

nach 
Offenbach 

Hbf. 

5.12 W 
5.55 WaSa 
6.20 W 
6.44 
8.14 WaSa t 

13.10 W 

Nach Buchschlag-Sprendlingen nach Ober-Roden 

5.07 WaSa 
7.24 Sa 

Am 2. VI. Verfcahr wl« + 

13.02 Sa 
15.44 -h 
16.05 Sa 
18.24 + 
19.07 WaSa 
20.00 Sa u. 

5.43 WaSa 
7.40 Sa 

11.40 Sa 
16.18 + 
17.09 Sa 
19.07 + 
19.46 WaSa 
20.34 Sa u. -t- 

Zeichenerklürung: 
-t- = sonn- und felarlags; W = werktags; Sa = samstags; WaSa = waifctags aufiar 
samstags; Sa u. -f = samstags, sonn- und feiertags. 
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AUS DEN VEREINEN 

Die nächste Monatsversammlung findet am 
3. Juni um 20 Uhr in der TV-Tumhalle statt. Der 
Frauennachmittag soll am 9. Juli auf der Ranch 
bei L. Külui durchgeführt werden. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Informationsgespräch am 5. Juni 1983 
Die nächste Zusammenkunft findet am 5. Juni 

um 10 Uhr in der Gaststätte des Naturfreunde- 
hauses statt. Es wird über Gartenarbeiten im 
Juni gesprochen. Gäste sind wie immer herzlich 
willkommen. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Mittwoch, dem 

1. Juni um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach 
dem Spaziergang halten wir Einkehr im Wald- 
haus Hotz. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich am Mittwoch, dem 1. Juni, nicht um 
16 Uhr am Dreieichplatz, wie bisher üblich. Viel- 
mehr finden wir uns diesmal bereits um 15.30 
Uhr bei Frau Anna Kolb, Burgstr. 2, ein. 

Jahrgang 1916 und 1917 

Unser nächster Spaziergang findet am Freitag, 
dem 3. Juni statt. Treffpunkt pünktlich um 16 
Uhr an der ..Winkelsmühle". Ziel ist diesmal die 
Gaststätte der Sport- xmd Kulturgemeinschaft in 
Sprendlingen. Seilerstraße. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Gesangverein Sängerkranz 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Familienausflug am 11. Juni 
Liebe Freunde und Mitglieder, am Samstag 

dem 11. Juni geht der Sängarkranz wieder auf 
große Fahrt. An diesem Tag macht die Sängerfa- 
milie ihren traditionellen Familienausflug. Die 
Fahrt wird durch den Odenwald an den Neckar 
gehen. In Hirschhorn wird eine Kaffeepause ein- 
gelegt. Mit dem Wettergott wurde gesprochen, 
daß er an diesem Tag die Wasserhähne abstellt. 
Abfahrt ist um 13 Uhr vom Parkplatz der TV- 
Tumhalle. Natürlich sind alle Freunde und Gön- 
ner des Sängerkranzes recht herzlich zu dieser 
Fahrt eingeladen. 

Bambini-Medenspiele 
Mit sehr viel sportlichem Eifer begannen die 

Bambini der SVD-Teimisabteilung ihre Meden- 
spiele. Den ersten Wettkampf trugen sie aus ge- 
gen den TC-Götzenhain, und sie konnten gleich 
alle Einzel gewinnen. Die Siegerinnen waren Na- 
tascha Dumiok, Caroline Habbel (als Ersatzspie- 
lerin in guter Form), Nicole Hunger und Silke 
Merker. Als auch das Doppel Natascha Dumi- 
ok/Nicole Hunger einen weiteren Punkt erzielte, 
war die Freude groß über den Gesamtsieg von 
5:1. 

Das nächste Spiel fand statt gegen Teutonia 
Hausen. Trotz großen Einsatzes reichte es nicht 
ganz zum Gewinn. Silke Merker war besonders 
stark. Sie errang einen Punkt im Einzel und ge- 
wann zusammen mit Nicole Hunger das Doppel. 
Das Gesamtergebnis war damit 2:4. 

Reiche Beute 
Zwischen dem 21. und 23. Mai drangen unbe- 

kannte Täter in ein Wohn- und Geschäftshaus in 
Sprendlingen ein. Gestohlen wurden optische 
Geräte, Teppichbrücken, Goldmünzen und rund 
13.500 Mark Bargeld. 

Am Samstag und Sonntag war man mit dem 
Wetter zufrieden. Dementsprechend gut war 
auch der Besuch auf dem Kerbplatz. 

Hochzeitsreise der Hayner Reitschule. Siegfried 
Reuner mit seiner jungen Frau Lydia. Der erste 
Gang aus der Kirche führte aufs Karussell, das 
sein Hiersein der Initiative Reuners verdankt. 
Aber warum schaut der Bräutigam so grimmig? 
Und aucii die frischgebackene Ehefrau scheint 
nachdenklich. Dennoch: es war eine schöne 
Hochzeit 

Vorbeugen ist besser 
als heUen 

TV Dreieichenhain veranstaltet 

3. Dreieich-Tischtennis-Turnier 

Wie im letzten Jahr veranstaltet der TV Dreiei- 
chenhain auch dieses Jahr wieder das landesof- 
fene Dreieich-Tischtennis-Turnier in der Groß- 
tumhalle Weibeldfeld-Schule. Während am 28, 
und 29. Mai die Jugend- und Schülerwettbewer- 
be stattfinden, streiten am 4. und 5, Juni Damen, 
Herren und Junioren um Geld- und wertvolle 
Sachpreise. 

Auf Seiten des Veranstalters rechnet man mit 
einer guten Beteiligung, da das Turnier eine gute 
Gelegenheit bietet, auch in der wettkampflosen 
Zeit seine Spielstärke zu testen. Hinzu kommt, 
daß sich das Dreieich-Tumier durch seinen in der 
Vergangenheit sehr guten organisatorischen Ab- 
lauf einen Namen in Tischtennisfachkreisen ge- 
schaffen hat. 

Nachfolgend geben wir die genauen Spielzei- 
ten der einzelnen Klassen bekannt. Meldeschluß 

Hessische 
Einzelbestenkämpfe 
im Geräteturnen 

Am Sonntag, dem 29. Mai sind in Dreieich- 
Sprendlingen in der neuen Sporthalle sm der 
Breslauer Straße die Hessischen Einzelbesten- 
kämpfe im Geräteturnen der Schüler und Ju- 
gendtumer. Ausrichter ist die Tumabteilung 
von TV und SV Dreieichenhain. Zu den Wett- 
kämpfen werden 120 Schüler und Jugendtumer 
aus ganz Hessen erwartet. 

Geturnt wird in drei Wettkampfklassen. Die 
Schüler Jahrgang 1971 und jünger turnen einen 
Sechskampf der Leistungsstufe 5. Die Schüler 
der Jahrgänge 1969 und jünger turnen einen 
Wahlsechskampf in den Leistungsstufen 4 und 5 
und die Jugendtumer turnen die Übungen der 
Leistungsklassen 3 und 4. Die Wettkämpfe der 
Schüler beginnen um 9.30 Uhr. die Wettkämpfe 
der Jugendtumer um 11.30 Uhr. 

Achtung Jedermänner und 
„Jederfrauen" 

Neu in Dreieichenhain ist in der Turnhalle der 
L.-Erk-Schule montags von 18.45 bis 20.15 Uhr 
Gymnastik für t'rau und Mann. Der bislang noch 
kleine Teilnehmerkreis ist von dem spieleri- 
schen Training mit und ohne Geräte begeistert. 
Interessierte Damen und Herren sind hier noch 
herzlich willkommen! 

Das Training zur Erlangung des Deutschen 
Sportabzeichens findet jeden Samstag von 15,30 
bis 17.30 Uhr auf dem TV-Sportplatz an der Ko- 
berstädter Straße statt. Neuzuänge sind eben- 
falls wiUkontmen. 

ist jeweils 30 Minuten vor Beginn der einzelnen 
Klassen. 
Samstag 28. Mai 
14 Uhr männl. Jugend A 
14.30 Uhr weibl. Jugend A 
16 Uhr männl. Jugend B 
17 Uhr weibl. Jugend B 
Sonntag 29. Mai 
9 Uhr Schüler A 
10.30 Uhr Schülerirmen A 
11 Uhr Schüler C 
11.30 Uhr Schülerinnen C 
13 Uhr Schüler B 
15 Uhr Schülerinnen B 
Samstag. 4. Juni > 
14 Uhr Herren D-Klasse 
15 Uhr Herren F-Klasse 
16.30 Uhr Herren E-Klasse 
Sonntag, 5. Juni 
9 Uhr Herren C-Klasse 
10 Uhr Junioren 
13 Uhr Herren B-Klasse 
13.30 Uhr Senioren 
14.30 Uhr Damen C-Klasse 
15.30 Uhr Herren A-Klasse 

Unter diesem Motto veranstaltet die Kauf- 
männische Krankenkasse — KKH — gemeinsam 
mit dem SB-Modecenter und dem HL-Markt in 
Sprendlingen in der Zeit vom 3. bis 4. Juni zwei 
Gesundheitstage. Während der üblichen Ge- 
schäftszeiten im SB-Modecenter können die Be- 
sucher am KKH-Gesundheitsservice-Stand un- 
ter einer Vielzahl von Postern und Aufklebern 
wählen, die die KKH im Raimien ihrer gesund- 
heitlichen Aufklärung herausgibt. Jedes in sei- 
ner Art origienelle Poster soll vor allem bei 
Schülem und Jugendlichen zu kritischem Nach- 
denken und zu einer vernünftigen Verhaltens- 
weise anregen, s« z. B. beiden Themen Umwelt- 
schutz, Alkohol-, Nikotin- und Drogenmiß- 
brauch und nicht zuletzt auch Zeihnpflege. 

Zu einer freiwilligen und anonymen Überprü- 
fung des Sehvermögens können alle Besucher ih- 
re Sehkraft ermitteln lassen, denn dies kann so- 
wohl für Autofalirer als auch für Fußgänger le- 
benswichtig sein. 

Wer regelmäßig durch viel Bewegung an der 
frischen Luft etwas für seine Gesundheit tut, der 
braucht auch den Lungenkrafttest am Spiro- 
meter nicht zu scheuen. 

Gesundheit ist zwar nicht alles, aber ohne Ge- 
sundheit ist alles nichts. Jeder hat es selbst in 
der Hand, etwas für seine Gesundheit zu tun. 
Am Gesundheitsservice-Stand der KKH gibt es 
dazu eine Fülle von Anregungen. 

PkAV^-Fahrer schwer verletzt 
Schwere Verletzungen zog sich ein Pkw- 

Fahrer, der auf das Anlegen des Sicherheitsgur- 
tes verzichtet hatte, bei einem Verkehrsunfall in 
der Nacht zum Mittwoch zu. Der Fahrer hatte 
sich offensichtlich alkoholisiert hinter das Steu- 
er seines Wagens gesetzt und kam in der Lieb- 
knechtstraße von der Fahrbahn ab, was insge- 
samt vier demolierte Pkw zur Folge hatte. Der 
Sachschaden betrug rund 25.000 Mark. 

Nach einer Blutentnahme wurde der Führer- 
schein des Unfallfahrers sichergestellt. 

450 Reiter mit über 1200 Starts 
•« 

Großes sportliches Ereignis für Dreieich 

Zum 5. Mal veranstaltet der Pferdesportverein 
Dreieich sein großes Reit- und Springtumier auf 
der schönen am Waldrand gelegenen Reitanlage 
im Haag, direkt neben dem Tierheim. Die ausge- 
zeichnete Organisation der vorangegangenen 
Turniere hat dazu beigetragen, daß in_ diesem 
Jahr über 450 Reiter mit ihren Pferden mit über 
1.200 Starts an dieser Veranstaltung teilnehmen 
werden. 

Zu den Turnieren werden nicht nur Reiter aus 
der näheren Umgebung kommen. Aus dem ge- 
samten Kreis Offenbach, aus Frankfurt, Wiesba- 
den, Darmstadt, aus dem Odenwald und dem 
Taunus und zum Teil aus noch entfernteren Ge- 
genden werden Pferde und Reiter anreisen. 

Start ist bereits am Donnerstag, dem 2. Juni 
(Fronleichnam) um 8 Uhr mit den einfachen 
Dressurprüfungen. Um 13 Uhr begiimt daim die 
erste Springprüfung auf dem Hauptplatz. Der 
Samstag (4. Juni) wird um 8 Uhr mit der Dres- 
surprüfung der Klasse A/B eröffnet; auch am 
Sonntag geht es bereits in aller Frühe los. 

Höhepunkt und interessantesterTeil für dieZu- 
schauer ist sicher das schwere M-Springen mit 
einmaligem Stechen am Sonntagnaciunittag. 
Hier geht es vim den großen Silberpokal des Ma- 
gistrats der Stadt Dreieich, den der Schirmherr 
des Turniers. Erster Stadtrat Vetzberger, dem 
Sieger überreichen wird. 

Die Dressurprüfungen finden zum größten 
Teil in der Reithalle statt. Von der mit Sitzplät- 
zen ausgestatteten 35 m langen Tribüne der Hal- 
le aus können die Zuschauer diese interessanten 
Leistungsprüfungen gut verfolgen. Der große 
Springplatz des Vereins verfügt über eine Reihe 
von natürlichen Hindernissen (Wassergraben. 
Erdwall), die den Reitern und Pferden einiges 
Können abverlangen werden. Zusätzlich wurden 
vom Verein für dieses Turnier neue Hindemisse 
für einige Tausend Mark angeschafft. • 

Im großen Festzelt wird wie in jedem Jahr 
wieder für das leibliche Wohl von Reitern und 
Zuschauem gesorgt werden. Bleibt nur noch zu 
hoffen, daß das Wetter gnädig sein wird und Rei- 
tern und Zuschauem schönes Wetter beschert. 

OdonwakMub 

»WandeifrBunde 

Dreieich« 

7. Pflichtwandening am Sonntag, 12. Juni 1983 
Odenwälder-Wandertag in Viernheim 

Die Abfahrt zu dieser Wanderung ist um 7 Uhr 
am Dreieichplatz und um 7.05 Uhr an der Sied- 
lung. Der Bus bringt uns über Langen, Groß- 
CJerau, Stockstadt, Gemsheim, Biblis nach Bür- 
stadt. Hier beginnt am Parkplatz Boxheimer 
Feldschlag die 1. Gruppe ihre Icnapp vierstündi- 
ge Wanderung nach Viernheim. 

Fast nur durch Wald führt uns diese Wan- 
derung. Es sind gute und ebene Wege, sowie ab- 
wechslungsreiche Waldgebiete, die wir durch- 
wandem. Die 2. Gruppe fährt weiter nach 
Lorsch. Hinter Lorsch beginnt sie eine knapp 
dreistündige Wandemng. Ab der Autobahn be- 
nutzt sie den gleichen Weg wie die 1. Gruppe. Die 
Busgruppe fährt zurück nach Lorsch und be- 
sucht das ehemalige Kloster. Nach etwa einer 
Stunde Aufenthalt folgt die Weiterfahrt nach 
Viernheim. Dort steht der Besuch des Vogelpar- 
kes auf dem Progranrmi und auch das Stadion 
kann besucht werden, in dem ein Teil des 
,,Odenwälder-Wandertages" stattfindet. 

Gegen 12 Uhr werden sich alle Teilnehmer in 
der Gaststätte ,,Amicitia" einfinden zum ge- 
meinsamen Mittagessen, Die Führung der 1, 
Gruppe haben B, Hoffmann und K, Walzer, die 
der 2. Gruppe Chr. Hoffmann und H. Immig, und 
die Busgmppe wird von Elfriede Walzer geführt. 

Nach dem Mittagessen werden wir uns am 
Festzug beteiligen. Wer sich nicht am Zug betei- 
ligt, dem steht der Nachmittag zur freien Verfü- 
gung. Um 17,30 Uhr werden wir die Heimfahrt 
antreten. 

Schönes Wanderwetter wünschen die Wander- 
führer nicht nur der eigenen Wandemng, son- 
dem auch dem Veranstalter des ,,Odenwälder- 
Wandertages", der Ortsgmppe des OWK Viem- 
heim, da fast alle Veranstaltungen unter freiem 
Himmel stattfinden, Gäste sind wie immer herz- 
lich willkommen im OWK, Anmeldungen zu die- 
ser Wandemng nimmt Karl Walzer, Hainer 
Chaussee 76, 6070 Dreieich — Telefon 8 66 38 ent- 
gegen. 
Die Wanderführer Wandert mit im OWK! 
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QWi. /Ir möchten uns ganz herzlich für die vielen lieben Glück- 
wünsche und schönen Geschenke zur 

KONFIRMATION 
unserer Tochter llka und für die Hilfsbereitschaft und lieben 
Genesungswünsche und Geschenke nach Ihrem Unfall be- 
danken. 

I ^amißie uA/tmiw ^udat 

'^^^erzllchen Dank, auch Im Namen meiner Eltern, für die mir 
zu meiner 

KONFIRMATION 
erwiesenen Aufmerksamkelten. 

6072 Dreielch. Waldstraße 37 

Claudia cKwics 

^ür die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRI^ATION 
danke ich auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn, auch Im Namen meiner Eltern. 

Schillerstraße 15 
6072 Dreieich 

Cßaudia S£anc(g/taJ 

gPür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

S^ey6/t 
Tucholskystraße 9 

^GTür die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
danke ich auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten lind 
Nachbarn. 

Waldstraße 2 
Dreieichenhain. 

(Andjiea '^eien 

im Mai 1983 

Olb Iber 
meiner 

die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich Ijedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, bei allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
sehr herzlich dafür. 

Hagenring 19 
Dreieichenhain, im Mai 1983 

Q/ta^ 

^3^0r die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Stefan Ötoftcfc 
Dorotheenstraße 32 
6072 Dreieichenhain 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

J^iccbh'ebc Tla.dju(Mtx, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 27. 5. bis 3. d. 1983 
Freitag, 27. 5. 19K3 
19.00 Uhr Jugendausschußsitzung im Ge- 

meindezentrum Fahrgasse 57 
Samstag, 28. 5. 1983 
14.00 Uhr ökumenische Trauung in der 

Burgkirche: Gerhard Schneider 
und Karola Liebenim 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Vikarin Held) 

Somitag, 29. 5. 1983 (Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 

Taufen in der Burgkirche 
(Vikarin Held) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
in der Burgkirche 

Montag, 30. S. 1983 
17.30 Uhr F'lötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chori)robe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 31. S. 1983 
14—17 Uhr Anmeldung der neuen Konfir- 

manden im Gemeindezentrum, 
Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

19.30 Uhr Ju.ijendkreis im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch, 1. 6. 1983 
15.00 Uhr Kindertumen !'ür 3—5jährige im 

Gemeindezentrum 
Freitag, 3. 6. 1983 
17.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Werner ^fickel und 
Almut geb. Krumpholz 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Dekan Pfr. Rudat ist zur Zeit erkrankt. Die 
Vertretung wird im Monat Mai von Frau Vika- 

rin Held übernommen. Ab Juni übernimmt 
Herr Pfr. Steinhäuser die Vertretung. Frau 
Held ist unter der Tel.-Nr. 8 45 82 zu erreichen. 
Das Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 ist in 
der Zeit von montags bis donnerstags von 9—12 
Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel 8 44 39 und 8 67 63 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zelt 
vom 28. 5. bis 5. 6.1983 
Samstag, den 28. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 29. 5. 
9.o0 Uhr Eucharistiefeier in (Kölzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Tauffeier 
16.00 Uhr Maiandacht in Dreieichenhain 
Montag, den 30. 5. 
9.00 Uhr HI. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 31. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 1. 6. 
19.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Donnerstag, 2. 6. 
8.45 Uhr Beginn der Prozession am Pfarr- 

zentrum in Dreieichenhain 
9.00 Uhr Beginn der Prozession am Fried- 

hof in Offenthal 
10.00 Uhr Eucharistiefeier am Außenaltar 
Freitag, den 3. 6. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Samstag, den 4. 6. 
16.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst im 

Ringwäldchen in Götzenhain 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 5. 6. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Götzenhain 

Termine 
Sonntag, 29. 5. 
16.00 Uhr Seniorennachmittag in Drh. 

Montag, 30. 5. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
Dienstag, 31. S. 
19.30 Uhr Treffen der Katecheten in Drh. 
Mittwoch, 1. 6. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Cram- 

berg in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit in Götzenhain 
Donnerstag, 2. 6. 
11.30 Uhr Beginn des Frühschoppens zur Er- 

öffnung des Pfarrfestes in Drh. 
12.30 Uhr Mittagessen in Dreieichenhain 
14.00 Uhr Eröffnung der Spielwiese in Drh. 
Samstag, 4. 6. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor 
14.30 Uhr Probe Jugendchor 

Neue Konfirmanden 
werden eingeführt * 

Am Sonntag, dem 5. Juni werden in einem 
Gottesdienst in der Burgkirche die neuen Kon- 
firmanden, die 1984 konfirmiert werden, einge- 
führt. Der Gottesdienst begiimt um 10 Uhr. 

Die Anmeldungen der neuen Konfirmanden 
werden am kommenden Dienstag, dem 31. Mai 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im evangelischen 
Gemeindezentrum, Fahrgasse 57, entgegenge- 
nommen. Mitzubringen ist das Stammbuch bzw. 
eine Taufbescheinigung. 

Altkleidersamnüung 

für Bethel 
Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 

nimmt in der Woche vom 6, bis 11. Juni in den 
beiden Pfarrämtern in der Fahrgasse 57 und 
Nahrgangstr. 6, Altkleider sowie Tisch- und 
Bettwäsche und Federbetten entgegen. Ebenso 
sind Herrenschuhe, Damensportschuhe (nur mit 
flachem Absatz) und Kinderschuhe, paarweise 
gebündelt, sehr willkommen. 

Die guten Sachen stehen den behinderten Men- 
schen der Anstalt Bethel iur Verfügung. Was 
über den Eigenbedarf hinausgeht, kommt sor- 
tiert in den Verkauf an Sozialbedürftige bzw. an 
Altstoffhändler. Der Erlös aus dem Verkauf 
dient den vielfältigen Aufgaben der von Bodel- 
schwinghschen Anstalten. 

Neuer Sitzungstermin 
im Juni 

In der zurückliegenden Ortsbeiratssitzung 
wurde vereinbart, die nächste Sitzung des Orts- 
beirats Dreieichenhain vom 1. Juni auf den 14. 
Juni um 20 Uhr zu verlegen. 

Abschiedsgottesdienst von 
Vikarin Held 

Mit dem Gottesdienst am kommenden Sams- 
tag, dem 29., Mai um 10 Uhr in der Burgkirche 
Dreieichenhain verabschiedet sich Vikarin Held 
offiziell von der Burgkirchengemeinde. Sie hat 
unter Anleitung ihres Lehrpfarrers Armin Ru- 
dat zum Monatsende ihr knapp zweijähriges Vi- 
kariat abgeschlossen und inzwischen auch das 
zweite theologische Examen abgelegt. 

Die Absicht des Vikariats liegt darin, neben 
der theoretischen Ausbildung im theologischen 
Seminar die vielfältige Praxis der pfarramtli- 
chen Tätigkeit kennenzulernen und selbständig 
zu erproben, um so Erfahrungen für die spätere 
Übernahme eines Pfarramtes zu sammeln. 

Frau Held hat in der zurückliegenden Zeit ei- 
nen guten Kontakt zu den Mitarbeitern und Ge- 
meindegliedem der Burgkirchengemeinde ge- 
wonnen und sich besonders in der Jugendarbeit 
und in der Praxis des Kindergottesdienstes en- 
gagiert. Gerade in der schwierigen Zeit der Va- 
kanz der Pfarrstelle II half sie, die Mehrbela- 
stung in erträglichen Grenzen zu halten. 

Kirchenvorstand, Lehrpfarrer und Mitarbei- 
ter, aber auch die Gemeinde sind für die wertvol- 
le Mitarbeit dankbar und wünschen Vikarin 
Held für die berufliche und persönliche Zukunft 
alles Gute und Gottes Segen. 

Bevor Vikarin Held ihre erste Pfarrstelle 
übernimmt, wird sie noch ein Praktikum in der 
Krankenhausseelsorge absolvieren. Während 
dieser Zeit wird sie weiter in Dreieichenhain 
wohnen. Zum Abschiedsgottesdienst ist die Ge- 
meinde sehr herzlich eingeladen. 

Abendmahlsgottesdienst 
in der Burgl^che 

Anläßlich der Einführung der neuen Konfir- 
manden wird der Abendmahlsgottesdienst der 
Burgkirchengemeinde Dreieichenhain aus- 
nahmsweise auf Samstag, den 11. Juni, um 18.30 
Uhr verschoben. Dieser Gottesdienst wird von 
Pfr. i. R. W. Leites gehalten. 

Wir trauern um unsere treue Alterskameradin 

Frau 

Elisabeth Weimar 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

Jahrgang 1905/04 

Im Mal 1983 

Sonderpostwertzeichen mit Zuschlägen 

FÜR DIE JUGEND'83 
Historische Entwicklung des Motorrades in Deutschland 

von 1885 - 1936 

vom 12. April 
bis 30. September 1983 
an den Posischaitern 

HELFEN SIE MIT 
aktuelle Probleme der Jugendhilfe zu lösen. 
Verlangen Sie am 
Postschalter ausdrücklich JUGENDMARKEN 

DANKSAGUNG 

Emst Arnold 
* 26. 5. 1912 t 16. 5. 1983 

6072 Dreieich-Dreieichenhaln ' 
Mühlweg 11 Im Mal 1983 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zu- 
neigung und Achtung unserem geliebten Verstorbenen ent- 
gegengebracht wurde. 

Es ist uns ein Trost zu wissen, daß wir in unserem Schmerz 
und unserer Trauer nicht allein sitid. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Held, dem Haus- 
arzt Herrn Dr. Lerch, dem Hessischen Landesamt für Ernäh- 
rung In Kassel, dem Landesverband der Obst- und Garten- 
bauvereine, dem Kreisverband für Obst- und Landschaftspfle- 
ge, dem Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain, allen be- 
freundeten Gartenbauvereinen, der Arbeitsgemeinschaft der 
Ortsvereine, dem Geschichts- und Heimatverein, dem Sport- 
verein Dreieichenhain, dem Schuljahrgang 1912 sowie allen, 
die ihm die letzte Ehre en/viesen haben. 

Margarete Arnold, geb. Haller 
sowie allen Angehörigen 

"wm' 

c ^ c n c iv 

NACHRICHTEN 

Mobile Telefonberatung 
der Post 

e Die Deutsche Bundespost führt in den näch- 
sten Tagen eine mobile Telefonberatung durch. 
Es werden sämtliche Telefonapparate mit allen 
Zusatzeinrichtungen aus dem jüngsten Stand der 
Technik gezeigt. Bei diesen Beratungsstellen 
karm man diese Geräte nicht nur ausprobieren, 
sondern auch bestellen. 

Das Telefonmobil wird am Montag, dem 6. Ju- 
ni von 14 bis 16 Uhr am Bürgerhaus, Berliner 
Platz, den Egelsbacher Bürgern zur Verfügung 
stehen. 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egetsbach Bücherei geschlossen 

Nr. 42 Freitag, den 27. Mai 1983 
e Die Bücherei der Gemeinde Egelsbach bleibt 

vom 1. Juli bis einschließlich 31. Juli geschlos- 

Am Wochenende 

geht's auf die „EVA" 

Im Eigenheim ist aUerhand los 
e Wenn am Wochenende die Egelsbacher Män- 

ner zu Hause nicht mehr zu halten sind und un- 
bedingt zur „EVA" wollen, dann muß dies für 
die Ehefrauen kein Alarmsignal sein. Sie gehen 
am besten mit, denn hinter dem Frauennamen 
versteckt sich keine langhaarige Schöne, die ge- 
fährlich werden könnte, sondern ,,EVA" ist die 
Abkürzung für ,,Egelsbacher Vereins-Ausstel- 
lung", die am Samstag und Sonntag, dem 28. 
und 29. Mai im Eigenheim und auf dem Berliner 
Platz stattfindet. 

Es handelt sich um eine Veranstaltung des Ar- 
beitskreises Egelsbacher Vereine, dem rund 40 
Vereine angeschlossen sind. Von ihnen sind 29 
auf der Ausstellung vertreten und zeigen, wel- 
chen Stellenwert das Vereinsleben in der Ge- 
meinde hat und welch großes Freizeitangebot in 
Egelsbach geboten wird. 

Dazu gibt es ein interessantes und abwechs- 
lungsreiches Programm, das selbstverständlich 
aus eigenen Reihen gestaltet wird und jedem Be- 
sucher etwas geben dürfte. 

Den Anfang machen am Samstag um 16 Uhr 
der Musikzug der SGE und der gemischte Chor 
der Sängervereinigung, und dann wird die Aus- 
stellung vom Schirmherm Bürgermeister Hans 
Dümer offiziell eröffnet. Ab 18 Uhr steht dann 
wieder ein Darbietungsblock auf dem Pro- 
gramm, der sich bis um 20 Uhr zum Ausstel- 
lungsende hinzieht und bei dem die Jüngsten des 
Tanzsportclubs, die Judo Gruppe der Volkshoch- 
schule, der Stenografenverein, die Friedensini- 
tiative und der evangelische Kirchenchor mit- 
wirken. 

Vogelschützer informieren 

an Hand von Beispielen 
e Im Rahmen der Ausstellung Egelsbacher 

Vereine am 28. und 29. Mai wartet die DBV- 
Gruppe Egelsbach mit einem Informationsstand 
auf, der die Landschaftsvemichtung und die 
Vorbereitung solcher Vernichtungen im letzten 
Jahr zum Thema hat. Daneben zeigt die Gruppe 
einige Beispiele, wie es auch anders gehen kann: 
Der Gemeindevorstand hat z. B. schnell und un- 
bürokratisch das Anlegen eines Laichtümpels 
erlaubt, und die evangelische Kirchengemeinde 
hat zugelassen, daß in der Kirche eine der klei- 
nen Dachgauben dauernd offensteht und über ei- 
nen Einflugschacht mit einem Greifvogelnistka- 
sten im Inneren des Kirchenschiffes verbunden 
werden konnte. Auch die erfreuliche Erlaubnis 
eines Hauseigentümers, in der Wand seines An- 
wesens einen Turmfalkennistplatz zu sichern, ist 
zu erwähnen — gerade weil es ein Gegenbeispiel 
zum sonst üblichen falschen Sauberkeitsver- 
ständnis ist, das selbst vor beflogenen Schwal- 

Prominenz bei der Vereins-Ausstellung 

e Zu der am kommenden Wochenende im 
Saalbau Eigenheim stattfindenden Ausstellung 
der Egelsbacher Vereine und Körperschaften 
(EVA) hat sich prominenter Besuch angekün- 
digt. Wie Leonhard Kirschniok, Vorsitzender des 
CDU-Gemeindeverbandes und Mitglied des 
Kreisausschusses, mitteilt, haben die 
Bundestags- bzw. Landtagsabgeordneten Dr. 
Klaus Lippold und Claus Demke sowie Landrat 
Martin Rebel auf die Einladung des CDU-Ge- 
meindeverbandes hin ihr Erscheinen fest zuge- 
sagt. Während des Frühschoppens am Sonntag- 
vormittag werden sie sich bei einem Rundgang 
durch die Ausstellung über das rege und vielsei- 
tige Egelsbacher Vereinsleben informieren. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberL 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

27. Internat. 

Ludwig- Gebhardt- Turnier 

Am Wochenende rollt wieder der Fußball 

Am Sonntag um 10 Uhr geht es weiter. Zu ei- 
nem bunten Frühschoppenprogramm treten an 
der Verein der Hundefreunde mit Darbietungen 
auf der Wiese neben dem Bürgerhaus, der Män- 
nerchor der Sängervereinigung, die Rock'n Roll- 
Formatlon des Tanzsportclubs und die KGE- 
Garde mit einem Majorettentanz; dazu die Egels- 
bacher Musikanten, die für die musikalische 
Umrahmung sorgen. Dazu wird man Gelegen- 
heit haben, sich an einem Dartboard-Wettbe- 
werb (Pfeilewerfen) zu beteiligen. 

Wer es vorzieht, zum Mittagessen nach Haus zu 
gehen, obwohl selbstverständlich für Speis und 
Trank auf der Ausstellung gesorgt ist, der sollte 
um 14.30 Uhr wieder da sein, wenn es mit dem 
Programm weitergeht. Diesmal finden die Dar- 
bietungen vor dem Eigenheim statt. Mit von der 
Partie sind die Freiwillige Feuerwehr und das 
Deutsche Rote Kreuz bei einer gemeinsamen 
Rettungsübung, der Verein der Hundefreunde 
zeigt Sport mit Vierbeinern, und die Jugend des 
Reit- und Freizeitclubs wird mit einer Musik- 
quadrille aufwarten. 

Ab 16.30 Uhr geht's wieder ins Eigenheim, wo 
die Beatformation des Hessenmeisters 1982, des 
Tanzsportclubs Egelsbach, die Flötengruppe der 
Volkshochschule, die Rollsportabteilung der 
SGE und die Klammern-Sänger der Karneval- 
Gesellschaft für Stimmung und Unterhaltung 
sorgen. 

Um 18 Uhr schließt dann die ,,EVA" ihre Pfor- 
ten. Die Veranstalter hoffen, daß recht viele 
Egelsbacher den Weg zu dieser Darstellung des 
Vereinslebens finden und sind sich sicher, daß 
sie den Besuchern eine ganze Menge zu bieten ha- 
ben. 

bennestem an Hauswänden nicht Halt macht. 
Dagegen stehen die traurigen Erfahrungen des 

vergangenen Jahres, das Lücken in die Feucht- 
gebiete der Gemeinde riß, die wertvollste Bioto- 
pe vernichteten. Was den Naturschützem fast 
wie böser Wille erscheint, ist vielleicht nur auf 
einfache Unkenntnis zurückzuführen — was 
aber bleibt, ist der Verlust, der die Lebensquali- 
tät für alle vermindert und den Gesamtraum be- 
droht. Die Gegner sind immer gewichtig und 
verfügen, da es oft Behörden oder Gebietskör- 
perschaften sind, über den nötigen Nachdruck 
bei ihren Aktionen. Dagegen steht bei den Na- 
turschützem eine oft viel bessere Detailkennt- 
nis, die aber nur zum Zuge kommt, wenn sich die 
Gegenseite einmal herabläßt, sie anzuhören, ehe 
Unwiederbringliches weggeräumt wird. 

Wer Egelsbacher Verhältnisse etwas besser 
kennenlernen will, sollte diese Ausstellung der 
DBV-Gruppe Egelsbach besuchen. 

Am Ausstellungsstsind des CDU-Gemeinde- 
verbandes ist anschließend die Gelegenheit zum 
persönlichen Gespräch mit den namhaften CDU- 
Politikern gegeben. Für den richtigen Rahmen 
haben die Initiatoren des CDU-Gemeindever- 
bandes gesorgt: es werden Apfelwein ausge- 
schenkt und hausmacher Wurstbrote serviert. . • 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 8. 
Juni um 14 Uhr in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt, y 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Mittwoch, dem 1. Juni 
statt. Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
die Operette „Der Vogelhändler" von Karl Zel- 
ler. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Ulu". Ab- 
fahrt mit dem Theaterbus der Deutschen Bun- 
desbahn in Egelsbach an den vorgesehenen Plät- 
zen um 18.45 Uhr. 

e Zum 27. Male treffen sich in Egelsbach Ju- 
gendfußballmannschaften aus dem In- und Aus- 
land, um auf dem grünen Rasen den diesjährigen 
Tumiersieger des Ludwig-Gebhardt-Tumiers zu 
ermitteln. Das traditionsreiche Egelsbacher A- 
Jugend-Tumier, das zu den ältesten und bekann- 
testen in Hessen zählt, weist auch in diesem Jahr 
eine attraktive Besetzung auf. 

Unvergessen sind die Tumiertage vergangener 
Jahre, an denen beispielsweise so bekannte Fuß- 
baller wie Klaus Wunder (Bayern München), 
Norbert Nigbur (Schalke 04), Reinhold Mathy 
(Bayern München) und Junioreneuropameister 
Ingo Aulbach (Vikt. Aschaffenburg) die Zu- 
schauer mit ihren Fußballkünsten begeisterten. 
Mit dem Ex-Memminger Rainer Maurer steht ein 
weiterer dreimaliger Tumierteilnehmer auf dem 
Sprung ins Profilager. Der von zahlreichen Bun- 
desligisten umworbene Maurer gab inzwischen 
dem FC Bayern München seine Zusage. 

Die Tatsache, daß es den Egelsbacher Verant- 
wortlichen zum 27. Male in ununterbrochener 
Reihenfolge gelungen ist. erneut ein ausgezeich- 
netes Teilnehmerfeld für dieses Turnier zu ver- 
pflichten, spricht für die Kontinuität der in 
Egelsbach geleisteten Arbeit im Bereich des Ju- 
gendfußballs. 

Am 27. Internationalen Ludwig-Gebhardt- 
Tumier nehmen folgende Mannschaften teil: in 
der Gruppe 1 Kickers Offenbach, K.F.C. Tum- 
hout/Belgien, FC Memmingen 07 und SG Egels- 
bach, in der Gruppe 2 SV Viktoria Aschaffen- 
burg, Spvgg. 03 Neu-Isenburg, SV 98 Darmstadt, 
SV Rot-Weiß Walldorf. 

In der Gruppe 1 haben die Offenbacher 
Kickers die Favoritenrolle inne. Der nur knapp 
von der Frankfurter Eintracht geschlagene 
Zweite in der hessischen A-Jugend-Verbandsliga 
verteidigt den im Voijahr gegen Sparta Den 
Haag gewonnenen Ludwig-Gebhardt-Wanderpo- 
kal. Auch in diesem Jahr erscheinen die Kickers 
aus Offenbach stark genug, bei der Pokalverga- 
be ein ernstes Wort mitzureden. Mit dem K.F.C. 
Tumhout stellt sich erstmals ein belgisches 
Team in der 27jährigen Tumiergeschichte in 
Egelsbach vor. Die mit Beerschot, FC Antwer- 
pen, S.K. Beveren in der belgischen Jugendliga 
spielende Elf des FC Tumhout steht in diesem 
Spieljahr vor ihrer bisher besten Saison. Der FC 
07 Memmingen nimmt zum 13. Male in Folge am 
A-Jugend-Tumier in Egelsbach teil, das er in den 
Jahren von 1972 bis 1974 sowie 1976 und 1980 für 
sich entscheiden konnte. Die Memminger führen 
derzeit ein Kopf-an-Kopf-Rennen um den Auf- 
stieg in die Bayerische Jugendliga Süd. 

Veranstalter SG Egelsbach nimmt mit einer 
sehr jungen Mannschaft am Turnier teil. Die Elf 
von Trainer Wemer Staudt zog sich beim Turnier 
des FC Memmingen in den Spielen gegen die 
Verbandsligisten SSV Ulm 46, TSG Augsburg 
und FC 07 Memmingen trotz zweier Niederlagen 
gut aus der Affäre. 

In der Gruppe 2 heißt der große Favorit SV 
Viktoria Aschaffenburg. Die Nordbayem spie- 
len schon s^it Jahren mit großem Erfolg in der 
Bayerischen Jugendliga Gruppe Nord. Nicht we- 
niger als sieben eigene Jugendspieler zählen zum 
Stamm der I. Mannschaft, die in der Oberliga 
Hessen eine gute Rolle spielt. In diesem Jahr 
verpaßten die Aschaffenburger das Endspiel um 
die Bayerische Meisterschaft nur knapp. Unnöti- 
ge Punktverluste zum Saisonschluß gaben den 
Ausschlag für den 1. FC Nürnberg. Härteste 
Konkurrenten um den Gmppensieg dürften für 
die Aschaffenburger die in der Hessischen Ver- 
bandsliga spielenden SV 98 Darmstadt und die 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg sein. Sowohl der SV 98 
Darmstadt als auch die ' Neu-isenburger, 
die in den sauren Apfel des Abstiegs beißen 
mußten, zählen zu den Stammgästen des Egels- 
bacher Turniers und rechnen sich eine Chance 
aus, ein Wort bei der Pokalvergabe mitzureden. 
Die in der Bezirksliga Darmstadt spielende A- 
Jugend von Rot-Weiß Walldorf komplettiert das 
Teilnehmerfeld. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag, dem 
28. Mai um 13 Uhr mit der Tumiereröffnung 
durch Jugendleiter Claus Wieting und dem be- 
reits zur Tradition zählenden Anstoß durch den 
Schirmherm dieser Veranstaltung, Bürgermei- 
ster Hans Dümer. Am Spnntagvormittag, dem 
29. Mai findet das Tumier mit den letzten Grup- 

penspielen seine Fortsetzung. Die Endspiele des 
Tumieres beginnen am Sonntagnachmittag um 
13.30 Uhr. 

Neben dem Ludwig-Gebhardt-Wanderpokal 
und zahlreichen Sachpreisen stiftete der Hessi- 
sche Sozialminister Armin Clauss einen Ehren- 
preis, der der fairsten Mannschaft des Tumiers 
bei der Siegerehmng überreicht wird. 

Am Samstagabend findet im Vereinslokal 
Theiß traditionsgemäß ein „Gemütliches Bei- 
sammensein" statt, zu dem die Jugendfußballer 
alle Verantwortlichen, Freunde, Eltem und Be- 
gleiter herzlich einladen. Der Jugendausschuß der 
Abt. Fußball bedankt sich bei allen Mitgliedern 
und Gönnem für ihre Unterstützung und hofft, 
daß zahlreiche Fußballfreunde durch ihren Tur- 
nierbesuch die Mühen der Verantwortlichen ho- 
norieren werden. 

SGE mit großem Angebot 

e Im Rahmen der EVA 83 (Egelsbacher-Ver- 
eins-Ausstellung) tritt auch Egelsbachs größter' 
Verein, die Sportgemeinschaft in Erscheinung. 
Sie stellt in ihrem Clubraum auf dem Sportge- 
läinde am Berliner Platz Bilder und Pokale, Ur- 
kunden, Zeitungsberichte und ähnliches aus, 
und zwar an beiden Tagen. 

Am Sonntagvormittag ist ab 10 Uhr bei jedem 
Wetter ein zünftiger Frühschoppen vorgesehen. 
An beiden Tagen finden außerdem Video-Vor- 
führungen des Pokalhits vom Oktober 1980 SGE 
— 1. FC Kaiserslautem und vom Kaleidoskop 83 
der Tumabteilung statt. Für Besucher wird kein 
Eintritt erhoben. 

An beiden Tagen läuft daneben noch das 27. 
Ludwig-Gebhardt-Tumier der A-Jugend-Fuß- 
baller auf den Plätzen des Sportgeländes mit ei- 
ner Bombenbesetzung. Die Sportgemeinschaft 
bietet also der Bevölkerung Egelsbachs nicht 
nur mit einer Ausstellung einen Einblick in das 
Vereinsleben, sondern auch mit dem traditionel- 
len Jugend-Fußball-Tumier einen weiteren 
sportlichen Leckerbissen. Ein Besuch wird sich 
deshalb bestimmt lohnen. 

Egelsbacher Senioren 
nach Bad Nauheim 

e Im Rahmen der Seniorenarbeit der Gemein- 
de Egelsbach unternahmen rund 140 Egelsbacher 
Senioren eine Fahrt nach Bad Nauheim. 

Zunächst wurde im „herrschaftlichen" Spie- 
gelsaal des Kurhauses Kaffee getmnken und an- 
schließend an einer Führung teilgenommen. Die 
Anlagen aus dem beginnenden 20. Jahrhundert 
wurden mit großem Interesse besichtigt. Die 
Röhrensysteme, durch die die heiße Quelle An- 
wendungsbäder und Brunnen speist, wurden be- 
sonders von den Herren fachkundig begutachtet. 
Eindrucksvoll waren auch die teilweise mit 
Gold belegten Mosaiken. 

Spaziergänge im Park, der Besuch des dorti- 
gen Salzmuseums und eine „Wasserprobe" im 
Trinkkurhaus, ließen die Zeit bis zum Abendes- 
sen, wieder im Spiegelsaal, schnell vergehen. 
Gegen 21.30 Uhr trafen die Senioren wieder in 
Egelsbach ein. 

Gleichmann und Bareuther 
vom dabei 

e In der aktuellen Saisonbestenliste des 
DLV nehmen die beiden Egelsbacher Plätze un- 
ter den ersten zehn ein. Gleichmann mit 14,4 s 
über 110 m Hürden sowie Bareuther mit 47,90 s 
über 400 m und 51,69 s über 400 m Hürden. 

öffentUGlie Bekaimtmacliung 

Anderuncr der Müllabfuhr 
Wegen des Feiertages am 2. Juni 1983 (Fron- 

leichnam) ändert sich in der kommenden Woche 
die Abfuhr des Hausmülls im Bezirk II (alle 
Straßen östlich der Heidelberger Straße und 
Lutherstraße). 
Der Hausmüll wird dort am Freitag, 3. Juni 
1983, abgefahren. 
Die Müllbehälter sind ab 6.00 Uhr bereitzustel- 
len. 
Egelsbach, 24. Mai 1983 
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 
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Wie preiswert schläft man 
in Hessen? 

Etwa 4600 Beherbergungsbetriebe mit rund 
165 000 Betten gibt es in Hessen. Das ergab eine 
Statistilc, die vom Hessischen Statistischen Lan- 
desamt zum 1. Januar 1981 erstmals zusammen- 
gestellt wurde. Nach dieser Obersicht über die 
Struktur des Beherbergungsangebotes im Land 
Hessen liegen mehr als die Hälfte der Betriebe in 
Orten oder Ortsteilen, die als Heilbad, Luftkur- 
ort oder Erholungsort staatlich anerkannt sind. 
Ungefähr ein Drittel der Betten werden von den 
1057 Hotels in Hesen angeboten. 71 Prozent der 
Hotelbetten stehen in Zimmern mit Bad oder 
Dusche und WC. In 13 dieser Hotels — vor allem 
in Großstädten — betrug der mittlere Übemach- 
tungspreis 100 Mark oder mehr. In fast der Hälf- 
te aller Hotels jedoch lag der mittlere Preis zwi- 
schen 20 und 30 Mark. 

In den 1349 Gasthöfen Hessens kann man im 
allgemeinen für weniger als 30 Mark übernach- 
ten. Die Hälfte aller Pensionsbetten werden für 
durchschnittlich unter 20 Mark je Nacht vermie- 
tet. Immer beliebter wird der Urlaub in Ferien- 
häusem oder -Wohnungen. In Hessen gab es nach 
dieser Statistik am 1. 1. 1981 216 Betriebe, die 
solche Angebote machen. Neun Zehntel der 
Wohneinheiten dieser Art wurden zu einem 

Zum Eroffnun^sspiel des Turniers laufen die Mannschaften von Minerva Berlin und SG Egelsbach durchschnittlichen Tagessatz von unter 20 Mark 
aufs Spielfeld. je Person angeboten. 

Sonnenuhr 
zum Selberbauen 

Schon vor mehr als 3000 Jahren zeigte die erste 
Sonnenuhr die genaue Zeit. AHA, das Jugend- 
magazin der Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK), beschreibt in seiner neuesten Aus- 
gabe, wie einfach sich Jugendliche eine Sonnen- 
uhr für Balkon oder Garten bauen können. Man 
braucht dazu kaum mehr als Atlas, Kompaß, 
Winkelmesser, Zirkel, Pappe oder Holz und ein 
wenig handwerkliches Geschick. 

AHA mit der Bauanleitung gibt es kostenlos 
in jeder Bezirksgeschäftsstelle der DAK. Im Ju- 
gendmagazin steht noch mehr Lesenswertes, 

Hugenotten-Cup 
blieb im Schrai^ 

Der starke Regen forderte auch von der Fahr- 
prüfung des Pferdesportvereins Neu-Isenburg 
um den alle zwei Jahre ausgetragenen 
Hugenotten-Cup seinen Tribut. Nach der Dres- 
surprüfung und dem Hindernisfahren mußte die 
Prüfung 2 (Gelände) auf Grund einer Richterent- 
scheidung abgebrochen werden, nachdem sechs 
Gespanne den Boden in einem Hindernis stark 
aufgewühlt hatten und Wasser aus einem be- 
nachbarten Graben nachfloß. Die Unfallverhü- 
tung hatte Vorrang. Aus diesem Grund koimte 
der Pokal nicht vergeben werden. 

öffentl. Bekanntmachung- 
über die Vornahme einer repräsentativen 

Viehzwischenzählung in Hessen 
Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in der Be- 

kanntmachung dej- Neufassung vom 1. Juli 1980 
(BGBl, I S. 817) findet am 

3. Juni 1983 
eine repräsentative Viehzwischenzählung 

statt. 
Die Zählung wird als repräsentative Teilerhe- 
bung auf Betriebsbasis durchgeführt. Aus- 
kunftspflichtig sind die in die Stichproben ein- 
bezogenen Viehhalter oder im Verhinderungsfal- 
le die mit der Viehhaltung befaßten Betriebsan- 
gehörigen. Gemäß § 10 BStatG sind die erforder- 
lichen Angaben und Auskünfte wahrheitsge- 
mäß, vollständig und fristgemäß in schriftlicher 
Form zu erteilen und durch Unterschrift zu be- 
scheinigen. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viehzählungsgeset- 
zes das Betreten von Grundstücken, Ställen und 
ähnlichen Räumen, in denen Vieh gehalten wird 
oder gehalten werden kspn, zu gestatten. Wer- 
den von Viehhaltefn'datei Schutzmaßnahmen, 
wie die Verwendung von Desinfektionsmatten 
oder desinfizierter' Füßschutzbekleidung ge- 
wünscht, so sind diese Maßnahmen von den 
Viehhaltem selbst zu treffen und auch finanziell 
selbst zu tragen. Die Durchführung des Zählge- 
schäftes in den Stäilen ist nur dann untersagt, 
wenn bei einer Viehseuche in einer Gemeinde 
Anordnungen der Veterinärbehörde ein Betre- 
ten der Ställe verbieten. Die Auskunftspflichti- 
gen haben die Zähler auf derartige Anordnungen 
hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest- 
stellungen bei der Zählung unterliegen der Ge- 
heimhaltung. Sie dürfen außer für statistische 
Zwecke gemäß 'j 8 (1) des Viehzählungsgesetzes 
lediglich für behördliche Maßnahmen zur Durch- 
führung des Tierzuchtgesetzef und des Viehseu- 
chengesetzes, für die Berechnung der Beiträge zu 
den öffentlichen Viehseuchenentschädigungs- 
kassen, für die Berechnung der öffentlichen Das- 
selbekämpfungsgebühren durch die zuständigen 
Behörden oder die von diesen beauftragten Stel- 
len verwendet werden. 
Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 8 (2) 
des Viehzählungsgesetzes i. V. m. § 11 BStatG 
durch die erhebenden Behörden an die für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten zuständi- 
gen obersten Bundes- und Landesbehörden und 
die von ihnen bestimmten Stellen und Personen 
ohne Nennung des Namens des Auskunftspflich- 
tigen ist zugelassen. Die Benutzung der Einzel- 
angaben und Feststellungen zu steuerlichen 
Zwecken ist unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätzlich oder 
fahrlässig eine Auskunft nicht richtig, nicht voll- 
ständig oder nicht rechtzeitig erteilt oder sich 
weigert, den Zählern oder Prüfern das Betreten 
von Grundstücken, Ställen, und ähnlichen Räu- 
men zu gestatten, handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
geahndet werden (vgl. §§ 10,14 BStatG, § 9 Vieh- 
zählungsgesetz). 

Hessisches 
Statistisches Landesamt 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 

Stefan Bareuther lief 
51,69 s über 400 m Hürden 

Einen ersten Wettkampfschwerpunkt bildeten 
die Pfingstfeiertage. Beim internationalen 
Sportfest in Fürth gab es vor über 5000 Zuschau- 
em und ausgezeichneten Wettkampfbedingxm- 
gen zum Teil Weltklasseleistungen. So lief Euro- 
pameister Hans Dieter Femer über 800 m hinter 
dem Kenianer .James Mania (1:44,83) mit 1:44,93 
Min. so schnell wie nie zuvor. Harald Schmidt 
(Gelnhausen) war der Temporeißer und wurde 
mit 1:45,49 Min. belohnt. Im Dreisprung sprang 
mit Peter Bouschen erstmals ein bundesdeut- 
scher Athlet über 17 im Dreisprung, jedoch war 
mit 2,04 m/sec. der Rückenwind minimal stär- 
ker als die zulässigen 2 m/sec. 

Mary Wagner verfehlte über 400 m Hürden bei 
den Frauen mit 55,19 s nur denkbar knapp den 
deutschen Rekord (55,14 s). 

Bei den Männern lief über die gleiche Strecke 
Stefan Bareuther von der SG Egelsbach mit 
51,69 s eine neue Saisonbestzeit. Er belegte mit 
dieser Zeit hinter 400-m-Europameister Weber 
(Kamen) mit 50,07 s. Höhle (Berlin) mit 50,60 s 
und Schmitt (Frankfurt) mit 51,03 s den vierten 
Platz. 

In Otigheim bei Rastatt war der nächste Wett- 
kampf. Strömender Regen und Temperaturen 
um 14 Grad Celsius waren alles andere als lei- 
stungsfördemd. Annette Bareuther erlief sich 
über 100 m bei den Frauen mit 12,7 s den 3. Platz 
und sprang 4,99 m weit. Martina Heim schaffte 
es auf 5,02 m und steigerte sich im Kugelstoßen 
auf 10,78 m (7. Platz). 

Schwer hatten es die Speerwerfer mit dem 
glitschigen Anlauf. Gerd Gaydoul erreichte mit 
55,45 m den 8. Platz bei sehr starker Konkurrenz. 
Überhaupt war das Sportfest in dem kleinen 
Otigheim außerordentlich gut besucht und sah 
in einigen Disziplinen die deutsche Spitzenklas- 
se. So steigerte sich im Kugelstoßen der Heidel- 
berger Föhrenbach auf 18,94 m. 

Stefan Bareuther war über 200 m mit 22,0 s un- 
gefährdeter Sieger. Mit 11,1 s über 100 m wurde 
er in einem der Endläufe knapp geschlagen. 
Gerd Gaydoul und Volker Knöß kamen bei ins- 
gesamt 14 Vorläufen mit 11,8 s nicht weiter. Ein- 
drucksvoll war der 400-m-Sieg von Volker Knöß 
bei den 400-m-Zeitläufen. Seine Zeit von 51,5 s 
bei einer 200-m-Zwischenzeit von 23,4 s deutete 
seine Möglichkeiten nur an. 

TbdiuMei^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. Mai 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Adam) 

Am 26. Mai 1983 entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Erna Frieda Gernandt 

im Alter von 70 Jahren. 

geb. Schneider 

In stiller Trauer 
Irene Langen, geb. Gernandt und Familie 
Ute Müller, geb. Gernandt und Familie 
und alle Angehörigen 

Egeisbach, Annastraße 2 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 30. Mai 1983, um 15.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Allgasherd, 4flammlg, mit Zube- 
hör und Abdeckung zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03/4 94 18 

PRf 

Ausführlicher 
Sonderprospekt 

jetzt bei uns! 

BUCHHANDLUNG 
KEIL 

ERNST-LUDWIG-STR. 43 
6073 EGELSBACH 

WIR HEIRATEN 

'Geißelt ^akob uwd 

(jAnwe-^ose ßc^weitge/t 

WeedstraBe 31, 6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 28. Mal 1983, 
um 14 Uhr In der evangelischen Kirche Egelsbach statt. 

^cjür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur 
Geburt unseres Sohnes 

BENJAMIN 
danken wir hiermit allen recht harzlich. 

Soa und^oßigang'^iüeii 

Finkenweg 3 
6073 Egeisbach, Im Mai 1983 

QAber die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 
habe ich mich sehr gefreut, ich bedanke mich bei allen Ver- 
wandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, auch Im Namen 
meiner Eitern, recht herzlich. 

Mainstraße 22, 6073 Egelsbach 
e-Awja t>Uü5ße/t 

^3^ür die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 78 

Olb Iber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meiner ' 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich dafür, auch Im 
Namen meiner Eitern, recht herzlich. 

LÄnd/te Qclfiiieib&t 
6073 Egeisbach, Im Mai 1983 
Niddastraße 21 

^ü rür die überaus zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

möchte Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herzlich 
bedanken. 

^e/inlfiaiid Qoßdsteiw 

Bahnstraße 71, 6073 Egelsbach 

Nr. 42 Freitag, <jen 27. Mai 1983 

Auf zum letzten Punktspiel* 
So heißt es am Sonntag um 15 Uhr für die Fuß- 

baller der SSG Langen, wenn sie im Freizeit- 
Center den Tabellenneunten Zellhausen erwar- 
ten. 

Nachdem man vor zwei Wochen durch eine un- 
verantwortliche Schiedsrichterentscheidung 
beim Spitzenspiel in Nieder-Roden zwei Puiikte 
abgeben mußte und um diese Differenz hinter 
dem Spitzenreiter Nieder-Roden liegt, besteht 
nur noch eine ganz geringe Hoffnung auf den 
Aufstieg, dann nämlich, wenn man gegen Zell- 
hausen gewinnt und Nieder-Roden gleichzeitig 
bei Teutonia Hausen verliert. In diesem Falle 
wären beide Mannschaften punktgleich und 
müßten ein Entscheidungsspiel austragen. 

Holt Nieder-Roden nur einen Punkt in Hau- 
sen. dann hat Langen das Nachsehen, dann war 
ein ganzes Jahr Arbeit umsonst, weil es dem 
Pfeifenmann in Nieder-Roden eingefallen war, 
den Langener Nold wegen eines Allei-weltfouls 
mit der roten Karte des Feldes zu verweisen. Der 
Schiedsrichter soll am folgenden Tag geäußert 
haben: „Na ja, der Platzverweis war vielleicht 
ein bißchen hart!" 

Die vielen hundert Zuschauer, die dabei wa- 
ren, sind ganz anderer Ansicht. Selbst von 
Nieder-Rodener Seite wurde die Schiedsrichter- 
entscheidung als ,,unmöglich" bezeichnet, ob- 
wohl man sich dort darüber freute, weil sie den 
Ausgang des Spiels zu Gunsten der Platzherren 
entscheidend beeinflußt hatte. 

Die Aussicht, zu einem Entscheidungsspiel zu 
kommen ist hauchdünn, denn Teutonia Hausen 
wäre auch im Falle einer Niederlage vor dem 
Abstieg gerettet, so daß die einzige Motivation 
ist, den Spitzenreiter zu schlagen. 

Saisonschluß in 
Großauheim 

Zum 
der Landesliga Süd fähr! die SGE am Sonntag 
zum VfB Großauheim, der im Augenblick Rang 
9 der Tabelle einnimmt. Die Egelsbacher haben 
sich durch ihre beiden Siege in Hochstadt und 
gegen Sprendlingen vor dieser letzten Begeg- 
nung auf dem 7. Rang etabliert und könnten bei 
einem weiteren doppelten Punktgewinn oder ei- 
ner Punkteteilung gar noch den FCA Darmstadt 
auf Rang 6 überholen, allerdings müßte Arheil- 
gen entweder beide Punkte oder zumindest ei- 
nen abgeben. Gewinnen beide Vereine, so bleibt 
es beim augenblicklichen Stand, ' 

Es gilt noch eirunal für die SGE in diesem 
Spiel, denn vor Beginn der Runde äußerte sich 
Trainer Bernd Witzenrath zu Anfang seiner Tä- 
tigkeit, daß er mit seiner neuen Mannschaft den- 
selben Tabellenrang erreichen w^olle'wie in der 
Saison 1981/82. Dieser Wunsch ist quasi schon re- 
alisiert und kann unter Umständen noch verbes- 
sert werden. Dieser Aspekt sollte von der Mann- 
schaft deshalb am Sonntag nicht außer acht ge- 
lassen werden, zum einen auf den Wunsch ihres 
Trainers hin, zum anderen im Hinblick auf die 
kommende Woche, denn hier läuft ihr Trainer 
Bernd Witzenrath in den Ehehafen ein. Die 
Mannschaft hat also die beste Gelegenheit, sich 
mit einem Sieg als Hochzeitsgeschenk bei ihm 
für die gute Zusammenarbeit in diesem Spiel- 
jahr zu bedanken. 

Lancia Turin 

wurde Tumiersieger in Egelsbach 

Stimmungsvoller Frühlingsabend im Eigenheim 
Die D-Jugend von Lancia Turin gewann in ei- 

nem spaimenden, von taktischen Überlegungen 
geprägten Finale gegen die sich großartig vertei- 
digende Elf des Veranstalters mit 1:0. Der Sieg 
der hoch favorisierten Turiner fiel erst in der 
letzten Minute der regulären Spielzeit durch ei- 
nen indirekten Freistoß drei Meter vor der Torli- 
nie. Der Sieg der überlegenen Italiener war ohne 
Zweifel verdient; die Turiner Mannscljaft begei- 
sterte mit ihrer offensiven und aggressiven 
Spielweise die zahlreich erschienen Zuschauer 
bereits in den Gruppenspielen. Lancia war so- 
wohl von der Spielanlage her als auch von den 
Einzelspielem das absolut beste Team des Tur- 
niers. 

Den über 100 auswärtigen Gästen aus Turin 
(Italien) Berlin und Hannover wurde auch in die- 
sem Jahr ein Drei-Tage-Programm geboten, das 
sich sehen lassen koimte. Am Freitagabend lud 

■die SGE zur Grillfete, am Samstagabend zu einem 
Frühlingsabend mit Tanz in den Eigenheim- 
Saalbau, am Sonntagnachmittag zu einer Stadt- 
rundfahrt durch Frankfurt am Main. 

Nach einem kurzen Ortsbummel fanden sich 
die Gäste am Freitagabend zu einer zünftigen 
Grillfete an der Egelsbacher Waldhütte ein. Ne- 
ben den Spezialitäten des Holzkohlengrills fan- 
den Bier, Appelwoi und insbesondere der von 
den italienischen Gästen mitgebrachte Sekt rei- 
ßenden Absatz. 

Bei Sonnenschein eröffnete Jugendleiter Claus 
Wieting am Samstagnachmittag das 14. Interna- 
tionale D-Jugend-Turnier. Bereits im Eröff- 
nungsspiel gegen Minerva 93 Berlin zeigte sich 
die Egelsbacher D-Jugend von ihrer besten Seite. 
In-eiiter-eindrucksvollen 1..Halbzeit legten die 
Leonhardt-Schützlinge den Grundstein für den 
klaren 2:0-Sieg. In der Gruppe I bezwangen die 
Turiner den SV Münster mit 2:0 und Kreismei- 
ster SV 98 Darmstadt hatte große Mühe, die 
überraschend stark auftrumpfende Elf von Ein- 
tracht Hannover mit 2:1 zu bezwingen. Trotz ver- 
schossenem Elfmeter gelang der SGE-D-Jugend 
dann ein 1:0-Sieg über Hassia Dieburg, wobei 
das knappe Ergebnis die deutlichen spieleri- 
schen Vorteile der Egelsbacher nicht ausdrückt. 

Um 15 Uhr kam es in der Gruppe 1 zur vorent- 
scheidenden Partie um den Gruppensieg zwi- 
schen dem erfolgsverwöhnten SV 98 Darmstadt 
und Lancia Turin. Dieses Spiel war das mit Ab- 
stand beste des gesamten Tumieres. Selten zu- 
vor hat man in der nun 14jährigen Tumierge- 
schichte in dieser Altersklasse eine ähnliche Par- 
tie gesehen, die ganz im Zeichen einer Mann- 
schaft stand. Lancia Turin spielte wie entfesselt 
und ließ dem SV 98 Darmstadt beim 4:0 keine 
Chance. Die Darmstädter wirkten gegen diesen 
Spielwitz der Italiener, gegen diese traumhaften 
Ballstaffetten geradezu hilflos und waren mit 

den vier Toren in 20 Minuten noch gut bedient. 
Durch ein Unentschieden gegen die SKG 

Sprendlingen erreichte die SGE am Sonntagvor- 
mittag ebenso das Finale wie die Turiner, die 

. Hannover im Schongang mit 3:0-Toren bezwan- 
igen. Nach Abschluß der Gruppenspiele ergab sich 
folgendes Bild: 
Gruppe 1 
1.Lancia Turin 6:0 9:0 
2. SV Münster 2:2 3:3 
3. SV 98 Darmstadt 3:3 2:5 
4. Eintracht Hannover 0:6 1:7 
Gruppe 2 
1. SKG Egelsbach 5;i 3:0 
2. SC Hassia Dieburg 3:3 3:3 
3. SKG Sprendlingen 3:3 i:i 
4. Minerva 93 Berlin 1:5 2:5 

Im Spiel um Platz 7 ließ Hannover Minerva 93 
Berlin keine Chance und gewann verdient mit 
2:0-Toren. Fünfter wurde die Elf des SV 98 
Darmstadt mit 6:4-Toren gegen die SKG Sprend- 
lingen nach Elfmeterstechen. Ein Elfmeterschie- 
ßen entschied auch die Partie um den dritten 
Platz. Der SV Münster besiegte im Derby die Elf 
aus Dieburg mit 5:4-Toren. 

Im Endspiel dominierte der Favorit aus Turin 
von Begirm an. Doch Trainer Klaus Leonhardt 
hatte seine Elf geschickt auf die Turiner Spiel- 
weise eingestellt. Egelsbachs Abwehr erwies 
sich als zweikampfstark und machte im ent- 
scheidenden Moment die Räume für die balltech- 
nisch gewandten Italiener eng. Der 1:0-Sieges- 
treffer fiel erst eine Minute vor Schluß durch ei- 
nen unhaltbaren indirekten Freistoß. SGE- 
Abteilungsleiter Hans Peter Seng und Jugend- 
leiter Claus Wieting nahmen anschließend die 
Siegerehrung und Pokalübergabe vor. 

Am Samstagabend fanden sich die Tumiergä- 
ste, zahlreiche Eltern, Freunde und Gönner des 
Egelsbacher Jugendfußballs zu einem stim- 
mungsvollen gemütlichen Frühlingsabend im 
Spalbau des Eigenheims ein. Die mit vielen at- 
traktiven Preisen ausgestattete Tombola fand 
großen Anklang im gut besetzten Saal. 

Zum Abschluß des dreitätigen Egelsbachbe- 
suchs stand eine Stadtrundfahrt durch Frank- 
furt mit Besichtigung der imposantesten Sehens- 
würdigkeiten der Stadt auf dem Programm. Ob- 
wohl selbst in einer Industriestadt lebend, zeig- 
ten sich die Turiner beeindruckt vom kontrast- 
reichen Bild der Frankfurter City. 

Am Pfingstmontag verabschiedete sich die ita- 
lienische Delegation von Egelsbach und mit vie- 
len neu gewonnenen Eindrücken begab sie sich 
auf die Heimreise. Zum harmonischen Verlauf 
des Turnier trugen neben den Quartiergebem 
Herr und Frau Seipp und Herr Pezzatini bei, die 
während der gesamten Zeit viel zur sprachlichen 
Verständigung beitrugen. 

Basketball-Jugend war auf 

großer Schweden-Fahrt 

Spielbeginn in Großauheim ist um 15 Uhr. Die 
Reserven begirmen um 13.15 Uhr. Das am Diens- 
tagabend am Berliner Platz in Egelsbach ausge- 
tragene Nachholspiel der Reservemaimschaften 
gegen den FCA Darmstadt sah die Egelsbacher 
Reservisten mit 3:2 erfolgreich. Die 0:1-Führung 
der Gäste glich noch vor der Pause Charly Wäng- 
1er aus. Nach Seitenwechsel kamen die Gastge- 
ber in einer spielerisch guten Partie durch zwei 
Treffer von Willi Heck praktisch schon zum ent- 
scheidenden Vorsprung, denn dem FCA gelang 
nur noch der Anschlußtreffer. Damit wurden die 
Hoffnungen der Gäste auf den Meistertitel in der 
Reserve-Runde zerstört. 

SGE im Pokal 
nach Pfungstadt 

Am kommenden Samstag um 19 Uhr muß die 
erste Handballmannschaft der SG-Egelsbach 
zum fälligen Pokalspiel der zweiten Runde des 
Bezirkes Darmstadt beim TSV Pfungstadt an- 
treten. Die SGE ist in diesem Spiel gegen den um 
eine Klasse höher spielenden Gegner nur Außen- 
seiter. Trotzdem wird man versuchen, eine gute 
Ausgangsbasis für das Rückspiel in 14 Tagen in 
Egelsbach zu erreichen. Abfahrt ist um 17.30 Uhr 
am Berliner Platz. 

Während die besten C-Mädchen und C-Jungen 
des TV-Langen an Pfingsten mit der Hessenaus- 
wahl um Meisterehren kämpften, gab es für alle 
anderen C- und D-Jugendlichen ein Trostpflaster 
besonderer Art. Mit vier Maimschaften nahm 
der TVL erstmals an einem Vier-Städte-Tumier 
teil, das künftig regelmäßig zu Pfingsten ausge- 
tragen werden soll. Austragungsort war Lund in 
Südschweden. Beteiligt waren außerdem die 
Maimschaften von Stevnsgade Kopenhagen und 
BG 74 Göttingen. 

Für die Langener Mädchen und Jungen waren 
die Spiele in Lund ihre ersten internationalen 
Begegnungen. So war bereits das Interesse groß, 
als es darum ging, die Mannschaften für die gro- 
ße Reise aufzustellen. Mit dem Bus ging es über 
Hamburg nach Puttgarden, mit der Fälire weiter 
nach Dänemark, mit dem Bus durch ganz Däne- 
mark über Kopenhagen und schließlich wieder 
mit der Fähre nach Schweden. Mit einer Disco, 
einem Rahmenprogramm, Selbstverpflegung, 
Übernachtung in einer Hochschule auf Schlaf- 
säcken und Luftmatratzen und einem abschlie- 
ßenden schönen Strandtag in der Nähe von Mal- 
mö bot die Reise nicht nur ein sportliches Pro- 
gramm, sondern gab den Langenem viele Gele- 
genheiten, ein fremdes Land kennenzulernen 
und miteinander Spaß zu haben. 

Die Basketballspiele brachten unterschiedli- 

che Erfolge. Herausragend waren dabei die von 
Rolf Hinze betreuten D-Mädchen. Sie belegten 
nach Siegen über EOS Lund (40:20) und Stevns- 
gade'Kopenhagen (39:18) einen guten 2. Platz. Le- 
diglich dem Tumiersieger BG Göttingen mußten 
sie sich mit 31:32 denkbar knapp beugen. 

Den C-Mädchen, die von ihrem zukünftigen 
Coach Amd Lewe betreut wurden, fehlten ihre 
vier Hessenauswahlspielerinnen. Ihr 3. Platz ist 
deshalb eine gute Leistung. Gegen Tumiersieger 
Kopenhagen fiel die Niederlage mit 36:45 deut- 
lich, gegen Göttingen mit 17:18 nach hartem 
Kampf dagegen sehr unglücklich aus. Gastgeber 
Lund wurde mit 31:28 geschlagen. 

Die D-Jungen mußten die Überlegenheit ihrer 
Gegner anerkennen. Gleich im ersten Spiel wur- 
den sie von BG Göttingen mit 82:18 überrollt, 
spielten dann gegen Kopenhagen sehr gut, ohne 
jedoch siegen zu können (26:36) und verloren 
gegen Lund wiederum deutlich. 

Auch die C-Jungen kamen ohne Sieg zurück. 
Sie unterlagen Göttingen mit 26:39 und Kopen- 
hagen mit 23:44. Ihnen fehlten allerdings mit 
Erik Little und Ingmar Hinrichs ebenfalls ihre 
Hessenauswahlpieler. Mit den beiden hoffen die 
Jungen von Coach Thomas Arnold bei der Vor- 
runde zur Deutschen Meisterschaft am Wochen- 
ende in Leimen auf einen der beiden ersten Plät- 
ze, die den Einzug in das Endtumier bedeuten 
würden. 

Bundesliga-Wettkampf 
in Langen 

Am Samstag, dem 28. Mai findet in der Kraft- 
sporthalle in der Zimmerstraße der Bundesliga- 
Wettkampf itfSV Langen gegen den VfL Duis- 
burg Süd statt. Trotz ersatzgeschwächter Marui- 
schaft kann man sich auf einen Wettkampf mit 
hohem Niveau vorbereiten. 

Gespannt sein darf man auf Detlov Stimweiß, 
der lange verletzt war und nun am Samstag 
gleich drei neue Höchstleistungen erreichen 
möchte. Aber auch der Rest der Mannschaft ist 
interessant, der sich wie folgend zusammen- 
stellt: Rudi Eschenroeder, Dusan Poliacik, von 
dem man hofft, daß er im Stoßen am Samstag 
die 200-kg-Marke überschreiten wird, Winfried 
Lind, Christoph Tarmheiser, Werner Fink und 
Sven Rust. Der Wettkampf der Bundesliga- 
Mannschaft findet um 19 Uhr statt. 

Zur gleichen Zeit tritt die zweite Mannschaft 
nun zum dritten Male in diesem Jahr in Kassel 
gegen den KSV Kassel an. Folgende Athleten 
werden mit von der Partie sein: Rainer Traut, 
Femando Reguera, Guido Becker, Rudi Seidel, 
Edgar Zimpel, Erwin Emmerich und Heinz 
Nicklas. 

Erstes Pokalspiel der 

SSG-Handballer 
Am Sonntagvormittag um 10.30 Uhr bestreitet 

die erste Märmemiannschaft ihr Pokalhinspiel 
beim TV Hösbach. Die junge SSG-Mannschaft 
um den neuen Trainer Wilhelm wird versuchen, 
eine gute Ausgangsposition für das Rückspiel in 
Langen zu erreichen. In der vergangenen Punkt- 
runde verloren die SSG-Handballer nur knapp 
gegen die jetzt klassenhöhere Maimschaft. Eine 
zahlreiche Zuschauerunterstützung könnte der 
SSG den Weg in die nächste Pokalrunde erleich- 
tem. Treffpunkt für die Abfahrt ist um 8.45 Uhr 
am Parkplatz am SSG-Klubhaus. 

Jugendwochen der 
SVD- TennisabteUung 

Wie alljährlich finden auch in diesem Jahr 
wieder die beliebten Jugendwochen auf den An- 
lagen der SVD-Tennisabteilung statt. Es können 
sowohl Mitglieder als auch Nichtmitglieder teil- 
nehmen. Die Armieldung erfolgt im Clubhaus 
bis zum 1. Juni 1983. 

Es werden folgende Turniere angeboten: 27. 
Juni bis 1. Juli, 4. Juli bis 8. Juli und 25. Juli bis 
29. Juli. 

Das Training, das in kleinen Gruppen ausge- 
führt wird, findet jeweils von montags bis don- 
nerstags statt und endet freitags mit einem Ab- 
schlußtumier mit anschließender Preisvertei- 
lung. Wie bereits im vorigen Jahr gibt es in den 
Pausen Tee und um 12 Uhr ein nahrhaftes Mit- 
tagessen, an dem auch die Lehrkräfte teilneh- 
men. 

\Für9H—DM 100 

c \ heiße 
WIG SIG ^ gm 

/w^„ Video- 

Tage 

für alle 

VHS-Video-Fans 

Clubmitglieder u. Nichtmitglieder 

Das Sommer-Angebot 1983 

* Soviel Spitzen-VHS-Vldeo-Flime, 
wie Sie wollen. 
Aktuellste, brandheiße Titel. 
Weit über 1.500 
VHS-Verleih-Cassetten! 

* Zum Beispiel: morgens, mittags, 
abends je 2 Filme 

* und das ab sofort bis einschließlich 
3. September 1983 

* Für nur einmalig 90.- DM (Kaution 
für Nichtmitglieder: z. B. Euro- 
scheck, der nicht eingelöst wird) 

Spitzenfilme von allen Weltfiimen im VHS. 

MB« Werden Sie Mitglied, 
nutzen Sie viele wichtige Vorteile! 
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LANGENER ZEITUNG Freitag, den 27. Mai 1983 

Langener in Langen zu Gast 

Die Hessen gewannen alle Spiele 
Vom 12. bis zum 15. Mai waren die SSO- 

Handballer EU Gast bei ihren Sportfreunden des 
TV Langen/Wasermünde. Nach achtstündiger 
Busfahrt traf man am Donnerstagmorgen bei 
den Gastgebern ein, und nach dem Frühstück im 
Hotel fand eine offizielle Begrüßung im Sport- 
lerheim des TV Langen statt. Beim anschließen- 
den Frühschoppen wurden erste Kontakte zu 
den Gastgebern geknüpft, beziehungsweise alte 
Freundschaften aufgefrischt, un^ schon nach- 
mittags trafen die beiden Langener Vereine zum 
sportlichen Wettstreit gegeneinander an. 

Im ersten Spiel hatte die weibliche A-Jugend 
der SSG keine Mühe mit der Gastgebermarm- 
schaft und gewann mit 35:11. In diesem Spiel er- 
zielte die überragende Heike Bemges allein 15 
Tore. Die männliche A-Jugend der SSG konnte 
ebenfalls sicher mit 35:16-Toren gewinnen. Hier 
überzeugte vor allem die mannschaftliche Ge- 
schlossenheit, und fast bei jedem Angriff konn- 
ten gekonnte Spielzüge erfolgreich abgeschlos- 
sen werden. 

Die spannendste Auseinandersetzung lieferten 
sich die beiden Frauenmannschaften. Zuerst 
schien das Spiel eine klare Angelegenheit für die 
Norddeutschen zu werden, die schon nach 12 Mi- 
nuten mit 4:0 führten. Doch dann fingen sich die 
SSG-Damen, holten Tor um Tor auf, und führten 
zur Halbzeit mit 9:8. Die zweite Halbzeit begann 
fast wie die erste. Die Gastgeber gingen wieder- 
um mit zwei Toren in Führung. Doch durch eine 
geschickte Auswechseltaktik der Betreuer Bö- 
nig und Kolb wurde die SSG immer stärker und 
konnte eine Minute vor Schluß durch einen ver- 
wandelten Siebenmeter den 17:16-Siegtreffer er- 
zielen. 

Zum Abschluß trafen die Männermannschaf- 
ten zum lange erwarteten Spiel an. Die SSG, oh- 
ne I. Krech und Anthes, konnte durch enorme 
Kampfkraft und gelungene Spielzüge überzeu- 
gen. Bis kurz vor Spielende hatte keine Mann- 
schaft einen entscheidenden Vorsprung, doch die 
SSG mobilisierte noch einmal alle Kräfte und 
hatte am Ende mit 13:11 die Nase vom. Überra- 
gend war wieder einmal Torhüter Tschom, der 
nicht weniger als sieben Strafwürfe meisterte. 

Der Gesamtvergleich lautete somit 100:54-Tore 
und 8:0-Punkte für die Hessen. 

Im Sportlerheim traf man sich nach den Spie- 
len zum gemütlichen Zusammensein. Trotz der 
langen Anreise und der anstrengenden Spiele 
wurden erst zu später Stunde die Quartiere auf- 
gesucht. Bei herrlichem Sonnenschein fuhr man 
am nächsten Morgen mit einem Passagierschiff 
von Bremerhaven auf die Insel Helgoland. Bei 
ruhiger See konnten sich die Sportler von den 
Strapazen des Vortages erholen. Der Aufenthalt 
auf Helgoland wurde von vielen zu einem Spa- 
ziergang zur ,,Langen Anna" und zu einem Ein- 
kaufsbummel genutzt. 

Am Samstag stand zunächst ein Besuch des 
Bremerhavener Schiffahrtmuseums auf dem 
Programm. Es schloß sich eine interessante Ha- 
fenrundfahrt an. Der Nachmittag war zur freien 
Verfügung, und abends stürzte man sich gemein- 
sam mit den norddeutschen Gastgebern ins Bre- 
merhavener Nachtleben. 

Der Sonntagmorgen stand wieder im Zeichen 
des Sports Vor erstaunlich vielen Zuschauem 
fand ein Fußballspiel zwischen dem T\' und der 
SSG Langen statt. In jeder Mannschaft wurden 
fünf weibliche Spieler eingesetzt, die ihre Aufga- 
ben hervorragend lösten. 

In einem abwechslungsreichen Spiel gingen 
die Gastgeber in der 15. Minute mit 1:0 in Füh- 
rung. Doch noch in der ersten Halbzeit gelang 
Holger Engelmann der Ausgleich durch einen 
Flachschuß aus halbrechter Position. In der 47. 
Minute ging dann die SSG durch einen 20- 
Meterschuß von Horst Bönig mit 2:1 in Führung. 
Doch die Gastgeber gaben sich nicht geschlagen. 
Begünstigt durch einen Fehler des Spielführers 
und Torhüters Ulrich Altschmidt gelang ihnen 
der Ausgleich. Als man schon mit dem Schluß- 
pfiff rechnete, konnte Horst Bönig nach einer 
Flanke des rechten Verteidigers Manfred Sei- 
fried mit einem Kopfball den vielumjubelten 
Siegtreffer erzielen. 

Nach diesem nicht allzu emstgenommenen 
Spiel traf man sich nochmals im Sportlerheim zu 
einem kleinen Umtrunk. Am Nachmitag verab- 
schiedete der Vorsitzende der Handballer des TV 
Langen/Wesermünde die Gäste mit Abteilungs- 
leiter Heinrich Elmer mit dem Versprechen zu 
einen Gegenbesuch im August 1984. Die SSG- 
Handballer dürfen sich schon heute auf das Wie- 
dersehen mit den neu gewonnenen Freunden 
freuen. 

Zehnte Medaille für 

Basketballer der Dreieichschide 

LG Langen bei hessischen 

Mannschafts- Meisterschaften 

Im Bürgerpark Nord in Darmstadt fanden am 
14. Mai die hessischen Mannschafts-Mei- 
sterschaften der Männer statt. Am Start waren 
15 Mannschaften, darunter die Mannschaft der 
Leichtathletikgemeinschaft von SSG und TV 
Langen. Nach vielen Jahren war es erstmals wie- 
der möglich, durch den Zusammenschluß der 
beiden Gruppen eine Mannschaft an den Start zu 
schicken. Mit 18 Mann war die LG anwesend, wo 
von jeder Disziplin die zwei besten P^esultate 
von vier Startherechtigten in die Wertung ka- 
men. 

Bei relativ gutem Wetter konnte die ausgegli- 
chene Mannschaft, wo nicht nur die jungen 
Sportler gefragt waren, einen guten 8. Platz in 
der Gesamtwertung erzielen. Aus LG-Sicht das 
beste Ergebnis, das die 4 x 100 m Staffel in 44,7 
sek. erreichte, die mit Alexander Lippert, Tho- 
mas Dick, Stephan Schmitt und Arnim Purucker 
besetzt war. 

Im 100 m Sprint lief Alexander Lippert mit 
11,3 sek. eine neue Bestzeit, Stephan Schmitt 
darm 11,8 sek., was als erster Wettkampf zu Be- 
giim der Saison ein recht gutes Ergebnis bedeu- 
tet. Die 400 m liefen Thomas Dick in 54,0 sek. 
und Dieter T^olf in 55.0 sek. Bei der 800 m Diszi- 
plin waren Joachim Pathon mit 2:05.4 min. und 
der 32jährige Berthold Kauer in 2:09,5 min. am 
Start. Die 5000 m lief Berthold Kauer sehr gut in 
16:11 min., was für die LG viele Punkte bedeute- 
te. Horst Pohl, über 40 Jahre, lief ebenfalls diese 
Strecke und erreichte 17:70 min. Henrik und 
Amd Lewe, sowie Horst Pohl hatten sich für den 
Starf beim Stadt-Marathon in Frankfurt vorbe- 
reitet. Nur der Maimschaft wegen gingen sie an 
diesem Tag an den Start. 

Es folgte der Weitsprung, der mit Alexander 
Lippert besetzt war. Nur mit einem Sprung von 
6,50 m schied er wegen einer Fersenprellung aus. 
Ein weiteres Resultat erzielte Stephan Schmitt 
mit 6,29 m. Im Hochsprung gab es für Stephan 
Schmitt mit 1,78 m eine neue Bestleistung. Hen- 
rik Lewe erreichte ebenfalls diese Höhe. Roland 
Heinz, der Senior mit 43 Jahren in der Maim- 
schaft. konnte die Kugel 12,07 m weit stoßen. 
Harry Müller nach längerer Pause wieder dabei 
stieß 11,95 m weit. Der Diskus flog bei Roland 
Heinz 36,44 m, bei Dieter Haertel 29,58 m weit. 

Zum Abschluß dieses Wettbewerbes traf sich 
die Mannschaft dann zum geselligen Beisam- 
mensein, wo die Letzten erst in den frühen Mor- 
genstunden den Heimweg antraten. 

Andrea Lang, die letztjährige Hessenmeisterin 
auf 800 m der Junioren, wurde zum Südhessi- 
schen Junioren-Cup der Länder Hessen, Bay.em, 
Baden und Württemberg eingeladen, was für ei- 
nen Verein eine Auszeichnung ist. Am Start wa- 
ren die besten Süddeutschen Junioren-Leicht- 
athleten. Andrea Lang war für den 800 m Lauf 

vorgesehen. Leider wurde die junge Dame, die 
als weiteres Hobby dem Pferdesport frönt, am 
Vorabend von einem Pferd getreten, so daß sie 
auf den Start verzichten mußte. 

Das Bundesfinale in Berlin zu erreichen, ist in 
jedem Jahr der Traum vieler Schüler, die sich 
mit ihren Schulmannschaften am Wettbewerb 
„Jugend trainiert für Olympia" beteiligen. Un- 
ter den wenigen, die dies dann tatsächlich schaf- 
fen, waren in diesem Jahr zwei Basketball- 
Mannschaften der Dreieichschule, Seit zehn Jah- 
ren qualifizieren sich die Basketballer des Lan- 
gener Gymnasiums in ununterbrochener Reihen- 
folge für das Finale, und immer waren sie unter 
den Besten plaziert. Mit Platz 3 der Jungen im 
Wettkampf II und Platz 4 der Mädchen im WK 
III erreichten auch diesmal wieder beide Lange- 
ner Teams unter den 12 besten deutschen Schul- 
mannschaften die Endrundenspiele. 

Die Mädchen hatten mit ihrem Coach Jochen 
Geiger einen hervorragenden Start. Nach vier 
Spielen lagen sie durch klare Siege über die 
Johann-Gutenbergschule Bremerhaven (25:5), 
das Finsterwalder-Gymnasium Rosenheim 
(30:24), das Gymnasium Saarlouis (29:8) und das 
Gymnasium Wettenhof Kiel (25:16) ungeschlagen 
än der Tabellenspitze. Im letzten Vorrundenspiel 
verloren sie dann gegen den späteren Bundessie- 
ger Goethe-Oberschule Berlin 14:22. Da am näch- 
sten Tag auch beide Endrundenspiele verloren 
wurden (14:33 gegen die Otto-Kühne-Schule 
Bonn und 15:23 gegen das Max-Planck-Gymna- 
sium Heidenheim) blieb für die Langener Mäd- 
chen nur der 4. Platz. Da sich die Mannschaft der 
jüngsten Altersklasse zum ersten Mal für das 
Bundesfinale qualifiziert hatte, war man trotz 
Tränen nach den beiden Endmnden-Niederlagen 
mit dem Abschneiden zufrieden. 

Es spielten: Alexandra Albrecht, Heike Diet- 
rich, Heide Felke, Iris Heckel, Heike Hoffmann, 
Ulrike Keim. Sonja Rosenkranz, Antje Schmidt, 
Heike Schmirmund und Kirti Sibal. 

Die Jungen hatten sich viel vorgenommen, wa- 
ren mit Norbert Schiebelhut und Volker Liedtke 
doch zwei Nationalspieler in ihrer Mannschaft. 
Gleich im ersten Spiel schafften die Langener 
mit 82:14 gegen die Johann-Gutenbergschule 
Bremerhaven den höchsten Sieg des gesamten 
Turniers. In der hochklassigen Begegnung mit 
dem Kepler-Gymnasium Ulm siegte die Drei- 
eichschule dank der Treffsicherheit und der Re- 
boundstärke mit 47:40. Gregen die Schadow- 
Oberschule Berlin war dann von der homogenen 
Mannschaftsleistung der ersten beiden Spiele, 
plötzlich nichts mehr zu sehen. Konzentrations- 
mängel und in der Folge gegenseitiges An- 
meckem führten zu einer urmötigen 35:32-Nie- 
derlage. In den Spielen gegen die Theodor- 
Heuss-Schule Pinneberg (38:27) und das Ros- 
mann-Gymnasium Paderborn (50:31) boten dann 
die Langener Gymnasiasten wieder die gewohn- 
te homogene Maimschaftsleistung. 

Durch die beiden in keiner Phase gefährdeten 
Siege war die Endrundenteilnahme gesichert. 

Badminton-Verein gut plaziert 

Obwohl der Langener Badminton-Verein erst 
1981 gegründet wurde, konnte er durch intensi- 
ves Training bereits in der Saison 82/83 an 
Punktspielen teilnehmen. Gespielt wurde in die- 
ser Saison in der C-Klasse Ost. Insgesamt hatte 
die 1. Mannschaft elf Spiele zu bestreiten, die 2. 
Mannschaft tmg zwölf Spiele aus. Es war in Vor- 
und Rückmnde zu spielen. Ausgetragen wurden 
jeweils Damen Einzel — Herren Einzel. Damen 
Doppel — Herren Doppel, Gemischtes Doppel. 

In der 1. Mannschaft zeichnete folgende Mann- 
schaftsmitglieder durch besondere Leistungen in 
den Einzelspielen aus: Walter Karst, der von elf 
Spielen nur zwei verlor; Peter Kremmers ge- 
wann sieben von elf Spielen, und Frank Schäd- 
1er errang vier Siege. Bei den Damen steht Au- 
drey Helfmann an' erster Stelle. 

In den Mannschaftsdoppeln sind noch einige 
Trainingsstunden zu absolvieren, um gute Pla- 
zierungen zu erreichen. Trotzdem konnte die 1. 
Mannschaft am Saisonende den 5. Platz in der 

Bezirksrangliste nach den Vereinen aus Maintal. 
Gelnhausen, Jügesheim und Seligenstadt bele- 
gen. 

In der 1. Marmschaft zeichneten sich folgende 
Mannschaftsmitglieder durch besondere Lei- 
stungen in den Einzelspielen aus: Walter Karst, 
der von elf Spielen nur zwei verlor: Peter Krem- 
mers gewann sieben von elf Spielen, und Frank 
Schädler errang vier Siege. Bei den Damen steht 
Audrey Helfmann an erster Stelle. 

Bei der 2. Maimschaft. die zwölf Spiele in der 
Klasse C Ost I zu bestreiten hatte, waren bei den 
Herren Helmut Dutschei und Klaus Schmidt die 
besten Spieler, bei den Damen errang Claudia 
Nothstein sechs hervorragende Siege. Durch aus- 
giebiges Einzeltraining während der Saison- 
pause wird die Leistung der Spieler soweit ver- 
bessert, daß die Ergebnisse in der Saison 83/84 
auf ein erfolgreiches Abschneiden der Langener 
Maimschaft hoffen lassen. 

Tag der 2. Plätze für die 

LG Dreieichenhain 

Beim nationalen Jugend- und Schülersportfest 
zu Pfingsten in Raunheim ließ der Terminkalen- 
der einigen jungen Athleten nach den Bezirks- 
meisterschaften in der Wochenmitte nur wenige 
Tage Zeit zur Erholung. Bedingt durch die star- 
ken Teilnehmerfelder in den einzelnen Alters- 
klassen waren jeweils mehrere Zeitläufe erfor- 
derlich. 

Viermal konnten die Mädchen und Buben der 
LG Dreieichenhain Platz 2 belegen: Im Diskus- 
werfen, weibl. Jgd. B durch Elke Hunkel mit 
28,86 Meter, im 800-Meterlauf, Schülerinnen B, 
durch Tina Tilhnann in 2:38,4 Min., im 1000- 
Meterlauf der Schüler B, durch Alexander Mi- 
chalek in 3:24 M. und im 75-Metersprint. Schüler 
B, durch Frank Schiindwein in 10,2 S. 

Persönliche Jahresbestzeit von 2:30 Min. über 
800 Meter reichte für die immer besser in 
Schwung kommende A-Schülerin Isabell Tarara 
zum 4. Platz. Eine Woche zuvor wurde sie bei 
den Bezirksmeisterschaften über diese Strecke 

Dritte. Elke Hunkel wurde in ihrer Zweitdiszi- 
plin. im Kugelstoßen noch 5., und der A-Jugend- 
liche Dittmar Mattias kam bei seinem ersten 
Wettkampfstart überhaupt nach vier Zeitläufen 
auf einen beachtlichen 7. Platz. Dirk Riedel und 
Michael Tunk landeten in ihren 2000 
Meterläufen im vorderen Drittel. 

Leichtathletikbegeisterte Jugendliche können 
sich zu folgenden Trainingszeiten auf dem TV- 
Sportplatz in Dreieichenhain. Koberstädter Str. 
einfinden: Montag von 16.45 bis 18.15 Uhr, Don- 
nerstag von 17 bis 19 Uhr und Samstag von 14 bis 
15.30 Uhr. 
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Hier trafen die Jungen zunächst auf das Felix- 
Kleln-Gjonnasium Göttingen. In einem spannen- 
den Spiel, iri dem bis zur .letzten Minute keine 
der beiden Mannschaften entscheidende Vorteile 
erringen konnte, gaben schließlich Konzentra- 
tionsmängel den Ausschlag gegen die Dreieich- 
schüler. Mit 40:41 wurde wie vor zwei Jahren ge- 
gen dieselbe Schule knapp die Endspielteilnah- 
me verpaßt. Enttäuscht waren nicht nur die 
Spieler, die sich diese unnötige Niederlage selbst 
zuzuschreiben hatten, sondem auch ihr Coach 
Jürgen Barth. Daß dann im Spiel um Platz 3 ge- 
gen die Wemer-von-Siemens-Oberschule Berlin 
(44:36) wieder eine großartige Mannschaftslei- 
stung geboten wurde, war ein schwacher Trost. 
Mit dem 3. Platz wurde immerhin die 10. Medail- 
le von einer Mannschaft der Dreieichschule (dar- 
unter 4 Bundessiege) errungen. 

Es spielten: Götz Graichen, Joachim Hering. 
Michael Juckel. Jörg Liedtke, Volker Liedtke, 
Eckhard Rhades. Norbert Schiebelhut. Boris 
von Schwichow. Sebastian Schulze, und Volker 
Walther. 

Michael Stroh Fünfter der 

Hessenmeisterschaft 
Am 7. und 8. Mai wurden in Ober-Aula und in 

Kirchheim die Hessenmeisterschaften im Luft- 
gewehr ausgetragen. Die SG Dreieichenhain be- 
teiligte sich mit sechs Aktiven. Den besten Platz 
konnte Michael Stroh mit 367 Ringen in der Ju- 
gendklasse erreichen. Henning Kantner belegte 
den 7. Platz bei den Schülern mit 173 Ringen. Mit 
156 Ringen belegte Dagmar Mohaupt bei den 
Schülern (weiblich) den 21. Platz. Die Damen- 
mannschaft konnte nicht ihre beste Leistung er- 
bringen und belegte einen 16. Platz in der Mann- 
schaft mit 1020 Ringen. Im einzelnen: Monika 
Steinheimer (348), Petra Kress (337) und Inge 
Keim (335). 

Im Luftgewehr Dreistellungskampf schössen 
Michael Stroh 552 Ringe und Henning Kantner 
269 Ringe. Zum Start der Rundenkämpfe Sport- 
pistole konnte die 2. Mannschaft leider keinen 
Sieg verbuchen. Sie verlor gegen Neu-Isenburg 
mit einem Ring und zwar 1082 Ringe zu 1083 Rin- 
ge. Bester Einzelschütze Hainz Steinheimer hat- 
te 275 Ringe. 

Bei ihrem 2. Kampf gegen Sprendlingen am 9. 
Mai konnte sie mit einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung zwei Punkte holen. Das Ergebnis 
lautete 1087 zu 1077 Ringe. Bester Einzelschütze 
war Kurt Knipp mit 274 Ringen. 

Die erste Mannschaft Sportpistole schoß am 6. 
Mai in Neu-Isenburg. Mit hervorragenden 1110 zu 
1086 Ringen konnte sie beide Punkte mit nach 
Hause nehmen. Da auch der erste Rundenkampf 
gegen Langen gewonnen wurde, und zwar mit 
1081 zu 1069 Ringen, hat die erste Mannschaft 
nun ein Punktekonto von 4:0. 

TV-Schwimmer holten 
elf Meistertitel 

Im Darmstädter Nordbad richtete der D.S.W. 
12 Darmstadt am 14. und 15. Mai die Südhessi- 
schen Bezirks- und Bezirksjahrgangsmeister- 
schaften aus. 14 Schwimmer des T.V. Langen 
kämpften um Medaillen und Titel. An den bei- 
den Wettkampftagen wurden 37 Einzelstarts und 
drei Staffelwettbewerbe absolviert. 

Die erfolgreichsten Teilnehmer des T.V. Lan- 
gen waren die Geschwister Elendt. Philipp 
(Jahrgang 73). holte sich bei seinen beiden Starts 
auch gleich die Meistertitel über 100 m und 200 m 
Bmst; seine Schwester Maren (Jahrgang 72) wur- 
de bei drei Starts dreimal Bezirksjahrgangsmei- 
sterin über 100 m und 200 m Brust und 200 m La- 
gen. 

Norbert Herth (68) holte sich die Meisterschaft 
über 100 m und 200 m Bmst, Thomas Dahl (67) 
über 200 m Schmetterling. Jutta Herth (66) 400 m 
Freistil und Steffen Anthes (64) über 100 m Brust 
und er belegte dabei in der offenen Bezirkmei- 
sterschaft den 3. Platz. Vizemeister wurden; Nor- 
bert Herth — 400 m Lagen, Jutta Herth — 800 m 
Freistil, Guido Schäfer (65) — 200 m Schmetter- 
ling und Steffen Anthes (64) 200 m Bmst. 

Auf 3. Plätze kamen über 400 m Langen Tho- 
mas Dahl und Steffen Anthes. im 100 m Schmet- 
terlingsschwimmen Thomas Graf (63) und Guido 
Schäfer. Thomas Dahl kam auf den 4. Platz über 
200 m Freistil und 100 m Schmetterling. Peter 
Häusler (65) 100 m und 200 m Rücken, Norbert 
Herth 200 m Lagen, Guido Voith (65) zeitgleich 
mit Peter Häusler — 100 m Rücken. Kerstin 
Metzger (70) wurde 5. über 200 in Freistil. Wolf- 
gang Hirche (64) 6. 100 m Freistil. Holger Anthes 
(67) 100 m Rücken. Dirk Bolduan (68) 7. — 200 m 
Lagen. Ebenfalls 7. Guido Schäfer — 200 m Frei- 
stil, Wolfgang Hirche und Dirk Bolduan 8. — 200 
m Freistil und Thomas Dahl über 100 m Freistil. 
Holger Anthes — 100 m Freistil. Über die gleiche 
Strecke wurde Kerstin Metzger 12. und Dirk 
Bolduan 15. 

Die Junioren-Staffel des TVL wurde mit Gui- 
do Voith, Guido Schäfer. Steffen Anthes und 
Wolfgang Hirche Bezirksjahi^angsmeister bei 
4 x200 m Freistil, Vizemeister 4x100 m Lagen 
und 3. über 4 x loio m Freistil. 
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„Mit normalem Einkommen 

zum eigenen Haus. - Mein 

Rnanzierungs-Computer 
rechnet Ihnen vor, wie Sie das 

schaffen." 

LBS-Beratung 

zahlt sich 
aus. 

Bezirksleiter 
Robert Eurich 
Tei.: (0 61 03) 2 96 98 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
Telefon (06103) 21046 

Langener Mädchen 
und Jungen beim 

Basketball-J ugendtreff en 
Die Frankfurter Sportschule war in diesem 

Jahr Gastgeber beim traditionell zu Pfingsten 
ausgetragenen Bundesjugendtreffen des Deut- 
schen Basketball-Bundes, das einer deutschen 
Meisterschaft der Landesauswahlmannschaften 
gleichkommt. Dabei -schnitten die hessischen 
Mannschaften mit einem 2. Platz bei den Mäd- 
chen und einem 1. Platz bei den Jungen diesmal 
ganz besonders gut ab. 

In der Hessenauswahl der Mädchen spielten 
die Langener Heike Dietrich, Heike Schmier- 
mund, Heide Felke und Alexandra Albrecht. Sie 
spielten in einer Mannschaft, die sich durch be- 
sonders aggressive Verteidigung über das ganze 
Spielfeld Sieg auf Sieg holte. In der Vormnde 
wurden geschlagen Nordrhein-Westfalen (38:37), 
Niedersachsen (40:29) und Bremen (35:28), in der 
Zwischenrunde Bayem mit 39:37. Im Endspiel 
trafen die hessischen Mädchen emeut auf 
Nordrhein-Westfalen und verloren diesmal mit 
42:54 doch recht deutlich. 

Die Jungen-Auswahl trat als Titelverteidiger 
an. Mit Ingmar Hinrichs und Erik Little waren 
zwei Langener dabei, von denen sich vor allem 
Ingmar Hinrichs als spielbestimmende Figur der 
Hessen-Auswahl auszeichnete. Durch Siege über 
Baden-Württemberg (58:38), Bayem (44:31), Ber- 
hn (61:26), Saarland (50:34) und die Gäste aus 
Osterreich (45:38) erspielten sie sich ins Halbfi- 
nale, wo sie gegen Nordrhein-Westfalen mit 58:51 
siegten. Im Endspiel trafen sie auf Niedersach- 
sen. Nach dramatischem Spielverlauf war die 
Freude nach einem 54:49-Sieg riesengroß. 

Ein toller Erfolg des hessischen Jugendbasket- 
balls, der sonst eigentlich viel zu sehr im Schat- 
ten der Seniorenmannschaften steht. 

Süddeutsche 
Meisterschaften in Langen 

Jugend-Basketball beim TV Langen — seit 
Jahren schon ein Begriff auf nationaler Ebene. 
So spielen auch dieses Jahr mit der weiblichen 
und männlichen C-Jugend wieder zwei Mann- 
schaften um den Titel eines Süddeutschen Mei- 
sters. Die Mädchen haben dabei das Glück, ihre 
Meisterechafteil am kommenden Wochenende in 
der heimischen Georg-Sehring-Halle austragen 
zu können und hoffen auf die lautstarke Unter- 
stützung vieler Langener Sportfreunde. 

Nach dem Gewinn der Bezirks-, Hessen- und 
Reßionalmeisterschaft trifft die Mannschaft nun 

auf den SV Möhringen (Meister der Regionalliga 
Südwest), den TSV Nördlingen (Meister der Re- 
gionalliga Süd) und den SV Oberelchingen, der 
sich als Sieger der Regionalliga-Zweiten qualifi- 
zierte, Ziel der Langener Mädchen und ihres 
^iners ist die Qualifikation zur Endrunde um 
die Deutsche Meisterschaft, wozu ein 1. oder 2. 
Platz am Wochenende berechtigen würde. Als 
Süddeutscher Meister hätte man 2 Wochen spä- 
ter sogar wiederum Heimrecht. 
Der Spielplan: 
Samstag, 28. Mai 
16 Uhr TV Langen — SV Oberelchingen 
18 Uhr SV Möhringen — TSV Nördlingen 
Sonntag. 29. Mai 
9 Uhr SV Oberelchingen — SV Möhringen 
11 Uhr TV Langen - TSV Nördlingen 
14 Uhr TSV Nördlingen — SV Oberelchingen 
16 Uhr TV Langen — SV Möhringen 

Für alle, die gerne kommen möchten: Der Ein- 
tritt ist frei, Geräte zum „Krachmachen" bitte 
selbst mitbringen. 

Franz Mann wurde 

Doppelsieger 
Pokalsieg gegen MüUer-Ali 

Eine hervorragende Saison schloß im Schach- 
klub Langen Franz Mann ab. Nachdem er bereits 
die Vereinsmeisterschaften in überzeugendem 
Stil gewonnen und bei der Blitzmeisterschaft 
nur hauchdünn den 1. Platz verfehlt hatte, setzte 
er sich jetzt auch im Pokal durch. Im Halbfinale 
besiegte er in einer bis zum Schluß spannenden 
Partie Norbert Bartke und traf dann im End- 
spiel auf den zur Zeit ebenfalls gut spielenden 
Thomas Müller-Ali, der das andere Halbfinal- 
spiel gegen Horst Mann gewonnen hatte. 

Im Endspiel begann Franz Mann mit schwar- 
zen Steinen etwas zurückhaltend, sils jedoch 
Thomas Müller-Ali zu forsch angreifen wollte, 
wurde er sofort geblockt. Bei diesem nur sehr 
kurzen Mittelspiel erkämpfte sich Franz Mann 
zwei Bauern, die er souverän bis ins Endspiel 
verteidigte und nach 40 Zügen seinen 5. Pokal- 
sieg im Schachklub Langen sicherstellte. 

Für die 1. Mannschaft des SK Langen gibt es 
neue Hoffnung, nachdem der Klassenleiter eine 
3. Partie gegen KS Groß-Auheim angesetzt hat. 
Bekanntlich hatte jeder Verein sein Auswärts- 
spiel 6,5:1.5 gewonnen; jetzt muß sich am 5. Juni 
in Dietzenbach entscheiden, wer von beiden 
Mannschaften wirklich besser ist. Der Sieger ist 
dann auf jeden Fall gerettet, der Verlierer muß 
auf fremde Hilfe (Königsspringer Ffm II) bei den 
Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga hoffen. 

Prüfen Sie 

Gebraucht- 

wagen 
auf „Herz 

und Nieren'' 
Vergleichen Sie die Angaben 

In den Fahrzeug-Papieren mit 
denen am Fahrzeug, Verlangen 
Sie wichtige Angaben wie 
Unfallfreiheit, knn-Leisiung und 
Ersterwerb schriftlich, Bestehen 
Sie auf einer angemessenen 
Probefahrt, 

■ WiWiWir—K 
und unsere 
Polizei 

für Skhrrh«it ein guirt "OjSi 

Mit gestohlenem Wagen 
Unfall gebaut 

Mit einem gestohlenen Pkw vemrsachte ein 
bisher unbekannter Pkw-Lenker in der Nacht 
zum Donnerstag einen Unfall in der Fahrgasse, 
bei dem Sachschaden in Höhe von rund 15.00() 
Mark entstand. Der Unfall soll sich gegen 1.13 
Uhr ereignet haben. Etwa 5 bis 6 Jugendliche 
sollen aus dem Unfallwagen, einem VW-Golf mit 
Erbacher Kennzeichen, geklettert und per pedes 
geflüchtet sein. 

-Die Fahrgasse war wegen der Kerb gesperrt. 
Der unbekannte Fahrzeuglenker geriet mit dem 
gestohlenen Wagen ins Schleudern und prallte 
gegen zwei Schaustellerfahrzeuge. Der Unfall- 
wagen wurde am 17. Mai in Michelstadt entwen- 
det. 

Wer hat die flüchtenden Jugendlichen gese- 
hen? Vfef kann Hinweise geben? Hinweise 
nimmt die Polizei Dreieich unter der Telefon- 
nummer 06103/6 10 20 entgegen. 

Pfingstpokal im 
Stockschießen 

'Die seit einiger Zeit bestehende Abteilung 
Stockschießen im Roll- und Eissportclub Langen 
tmg am 2. Pfingstfeiertag einen Wettbewerb um 
den Pfingstpokal aus. 

Trotz des strömenden Regens wurde der Wett- 
bewerb bis zum Ende durchgeführt. Als Sieger 
ging Friede! Vollhardt vor Christoph Herzog, 
der mit vier Punkten-Rückstand den 2. Platz be^ 
legte, hervor. Danach folgten Klaus Sucker, 
Krafft Sucker, Manfred Wuttke und Hans Jahn. 

auto 
molor 

am Sonntag 

DER BPIEBEL 

„liild am Sounliw" m-rlieh ditii 
Corsa das ..Coldctw lAmkrad 
l!)82", iimi lim/-MiU/lied Dr. 
Ma.r Dauiwr hcr/rüiuiete in dtn- 
Amijahi- vom 28. II. 1982 aiis- 
ßihrluh die linlsclwidunii der 
liinißir den Opel Corsa, di-r kla- 
rer Punktsieger in dini liinzetkri 
lerien ..Motor, leistunt]" und 
„l-ahnverk", Vahrsicherheit" war. 
Dk Milt Danner: „Die Anf'orde- 
ninf/iii. die an die Alllagstaufj- 
lichkeit tü's Autos der .Mini- 
Klasse" i/eslelll ivirden - Wirt- 
schaßlichkeit. kompakte Außen- 
maße. ausreichender Innenraum 
loul antienicsscne f-ahrleistun- 
t/en -. erfüllt in jeder Beziehung, 
die jiinijste Neuentumklunf) aus 
dem Hause Opel, di-r Corsa", 
Außerdiin hob Dr. Moj: Danner 
auch die Fahrfreude hervor, die 
Opels jüngste Kreation vermit- 
teln kann: „Alles in allem prä- 
se}itiert sich der optisch anspre- 
chende Cor.sa als praktischer, 
unganeinßahrakliver Kleinwa- 
gen. der auch den Fahrspaß 
nicht zu kurz kommen läßt und 
somit verdienter Klassensieger 
wurde." 

Q 
QUICK 

„Quick" schrieb am 21. Okiober 
1982: „Kurz und gut: der neue 
Opel Corsa. Der jüngste deutsche 
Kleinwagen bietet viel Platz und 
hat Temperament." 
„Egal, in welcher Variante - auf 
der Straße macht der Corsa 
immer eine gute Figur, Das 
Fahnverk ist tuirrensicher, die 
Abstimmung sportlich hart. Es 
animiert geradezu zu frechen 
Kurvenfahrteti," 

Stern 
Jranffurtrr 

Allnrmrinr 

„AtUo, Motor und Sport" vom 
25. August 1982 stellte den 
neuen Corsa auf 5 Seiteti vor. 
Auch hier viel lob. urul auf den 
l-ußwiderstandsbeiwert bezogen: 
„Da kleine Autos nur mit grofier 
Mülw strömungsgünßtig gestal- 
tet werden kötmen, darf dieses 
Ergebnis - Corsa 0.36, Corsa TR 
0.38 - als vortrefflich gellen." 
Am 26. Januar 1983 erschien ein 
Testbericht von „Auto, Motor 
und Sport", Getestet wurde der 
Corsa 1.2 S: „Opels Einstieg in 
die Klasse kommt spät, aber mit 
derßir das Haus Opel typischen 
Profes.sionalitäl, Hier wurden 
keine halben Sachen gemacht, 
obwohl der neue Corsa tatsäch- 
lich ziernlich kurz ist." urui 
auch das Raumangebot kann für 
ein Auto dieser Größe als vor- 

. bildlich gelten." Und lobt weiter: 
„Der Corsa ist ein gutes Beispiel 
dafür, wie sehr sich das ehema- 
lige Bild vom Kleinwagen inztvi- 
schen gewandelt hat. Denn län- 
gere Exkursionen sind über- 
haupt kein Problem mehr - nichl 
nur wegen des ausreichenden 
Raumangebotes urui der ordent- 
lichen Sitze. Auch die muntere 
Motorisierung trägt ganz ent- 
scheidend dazu bei." „Die Fahr- 
eigenschaßen gehören hingegen 
zum Besten, was in dieser Klasse 
heutzutage geboten wird." Und 
kommt zu dem Schluß: „Mit 
dem Corsa, so kann man abschlie- 
ßend resümieren, haben die 
Opel-Leute emeut beiviesen, daß 
sie gute Autos bauen können." 
Vielen Dank, „Auto, Motor und 
Sport"! 

^ M/as soll man dazu noch sagen 

Der NEUE Corsa Die reife Lelstung. 

Die „FA/." berichtete am 29. Se/)- 
tendwr 1982: ..FAn Opel, der noch 
gefehlt hat: der Corsa," 
In dem sehr ausführlicheti 
Bericht heißt es unter anderem: 
„Modenw Konstruktionsprinzi- 
pien kommen im recht großen 
Radstand (2,34 m), im geringen 
Gewicht (unter 750 kg), in der 
hohen Aufprallsicherheit trotz 
kleiner Abmessungen und in der 
günstigen Aerodynamik zum 
Ausdruck. Der Schrägheck-Corsa 
hält mit einem Lußividerstands- 
beiwert von 0.36 die Spitu' sei- 
ner Klas.ie: der TR ist mit 0.38 
ebenfalls noch besser als viele 
Konkurrenten." 

..Der Spiegel" vom 15. November 
1982 äußert sich über den 
Produktionsort des neuen Corsa: 
..Die deutsche General-Motors- 
Tochter Opel baute bei Zaragoza 
die modernste .Autofabrik 
Europas." 

„Bild" hat den Corsa mit I.3S- 
Motor auf3000 Kilometern gete- 
stet. Das Urleil vom 9. November 
1982: „Vorbildlich der Platz hin- 
ter dem Lenkrad: alle Hebel utui 
Knöpfe sind ganz nah dran. Die 
gut gepolsterten Sitze geben 
auch den Oberschenkeln genug 
Halt, wichtig für Langstrecken- 
fahrten," Und: „Der Corsa-Test- 
ivageti mit kräßigem I.3-Liter- 
Motor mit 70 PS ist einßotter, 
leiser Marschierer. Höchstge- 
schwindigkeit im Test: 163 km/h 
... Lenkung leicht utui genau. 
Bremsen prima, in der Kurve 
erstklassig. Hervorragendes Fahr- 
und Femlicht..." 

auf dem deutschen Markt durch 
den Corsa sehr eng. Er bietet 
nicht nur den Reiz des Neuen, 
sondem - in typischer Opel- 
Manier - eine gekonnte Gesamt- 
abstimmung." 
„mot" vom 19. Januar 1983 
machte den ersten Test mit dem 
naien Opel Corsa auf Meßstrek- 
ken utui auf einer Femreise und 
kam auf folgende Pluspunkte: 
• Motor elastisch utui 

drehfreudig 
• Heizung kräßig und schnell 

einsetzend 
• Sitze bequem utui mit guter 

Körperabstülzung 
• Tankreichweite über 500 km. 

„mot", die Auto-Zeitschriß, vom 
28. September 1982fragte: „Der 
beste Wagen der Einliterklasse?" 
utui kam zu dem Schluß: „Auf 
jeden Fall wird es im Frühjahr 
1983 in der Einliterklasse auch 

Der „Stern" vorn 16, Septetnber 
1982 fafit zusamttien: ..Der Opel- 
Kleinwagen kotntnl spät. Dafür 
ist der Corsa aber besonders gut 
gelungen: viel Ititwtiraum, 
geringer Benzindurst, gute Stra- 
ßenlage." 



Die fünfziger Jahre liefern interessante Modeideen 
Jode Mode lebt eigent- 

lich zweimal - wem sie 
ihre Premiere hat und 
wenn sie meistens nach 
Jahrzehnten neu aus- 
gewertet wird. 

So dienen jetzt die 
fünfziger Jahre 'den 
Modemachern als Fund- 
grube. Jene Jahre, in de- 
nen die Frauen Dior-bc- 
geistert und Rock'n'Roll- 
süchtig waren, die be- 
zaubernde Göre Audrey 
Hepburn und das Sex- 
kätzchen Brigitte Bardot 
als weltweite Idole nach- 
geahmt wurden und der 
Teenager wie die ersten 
luxuriösen Wagen der 
Nachkriegszeit im Stra- 
ßenbild erschienen. 

Da sind sie also wie- 
der, die gekürzten Röh- 
renliosen der Teenager, 
nur daß sie jetzt mit 
bequemeren Bundfalten 
gearbeitet werden. Oben herum wird Locker- 
Weites dazu getragen: bequeme Hemdjacken 
oder Kimonoblusen, ungefütterte Blazer mit 
hochgekrempelten Armein oder Super-Sweat- 
shirts. Steht der Trägerin der Sinn nach Holly- 
wood-Glamour, sind schulterfreie Tops das 

Mit Plisseekleidern und Kleidern im Hemdblusenstil ä la Grace 
Kelly sieht man zu jeder Gelegenheit gut angezogen aus. 

richtige Requisit. Als knapp auf Figur sitzende 
Stoffkorsagen oder luftige Pullis machen sie 
braungebrannte Schultern zum Blickfang. 

Auch die sommerlichen Träger- und Kor- 
sagenkleider erinnern an die sagenhafte Zeit 
der Sexbomben und Flimmer-Stars, wenn 
auch extreme Rundungen nicht mehr Vor- 
bedingung für ihren Erfolg sind. Durchaus 
ladylike wirken Grace-Kelly-Kleider aus sei- 
digen Streifen- oder Tupfenstoffen, noch no- 
bler ist der Effekt, wenn Sie in külilem Weiß 
mit Plisseerock erscheinen. Will man diesen 
Kleidertyp weniger prinzessinnenhaft spazie- 
rentragen, wird der Verschluß einfach über 
einem spitzen- oder stickereiverzierten Hemd- 
chen offengelassen. Auch Marlenes berühmt 
schnittige Hosenanzüge erleben Auferstehung, 
natürlich in edlem Weiß und auf Figur gear- 
beitet. 

Zum Achtziger-Jahre-Finish gehört die 
leichtere und zwanglosere Verarbeitung. Keine 
Petticoats steifen mehr die Röcke, und keine 
Korsetts zwängen die Taille ein. Wer seine 
schlanke Mitte betonen will, tut's mit Gürteln 
oder Schärpen. Je breiter, desto modischer. 
Doch wer einen echten fahrbaren Oldtimer mit 
seinem neuen old-fashioned Mode-Look kom- 
binieren kann, fährt natürlich besonders stil- 
gerecht durch den Frühling, 

Anders als in früheren Jahren, ha- 
ben Bausparer heute die Wahl zwi- 
schen drei sehr unterschiedlichen Ta- 
rifgruppen. Es gibt, wie Experten der 
Bausparkasse Wüstenrot erläutern, 
heute „Schnellspartarife", „Normal- 
tarife" und „Langläufer". Der „Lang- 
läufer" eignet sich vor allem für 
solche Bürger, die noch keine kon- 
kreten Baupläne haben, sondern erst 
einmal in aller Ruhe sparen und sich 
den Anspruch auf ein zinsgünstiges 
Darlehen sichern wollen. Besonders 
junge Leute wählen gern diesen Wü- 
stenrot-Tarif. Er hat vor allem den 
Vorteil, 4 Prozent Guthabenzins zu 
bieten - das ist mehr als bei anderen 
Tarifen üblich. Und bei der Tilgung 
des Bauspardarlehens kann sich der 
Bausparer bei diesem Tarif beson- 
ders viel Zeit lassen. Das entlastet 
den Geldbeutel erheblich. 

Wer es mit dem Hausbau, dem 
Wohnungskauf oder der Modernisie- 
rung besonders eilig hat, wählt den 
„Schnellspartarif". Bei diesem Tarif 
kann er mit einer besonders schnellen 
„Zuteilung" des zinsgünstigen Bau- 
spardarlehens rechnen. Zeitgenossen, 
die sich weder zu der einen noch zu 
der anderen Gruppe rechnen, sind am 
besten mit einem Normaltarif be- 
dient. Einzelheiten klärt eine indivi- 
duelle Beratung mit einem Wüsten- 
rot-Berater. 

BRANDAKTUELL: 

TOTAL WALTHER gemeinsam gegen „Roten Hahn"! 
Feuerschutz aus einer Hand: 

Ab sofort wird Brandschutz noch wirkungs- 
voller, noch schlagkräftiger! TOTAL und 
WALTHER, zwei international ■ erfahrene 

^ Brandschutz-Unternehmen, haben sich zur TO- 
TALWALTHER Feuer- 
schutz GmbH zusam- 
mengeschlossen. TO- 
TAL und WALTHER 
repräsentieren ab jetzt 
gemeinsam eine neue 
Größenordnung kom- 
pletter Brandschutz- 
systeme! Das neue Un- 
ternehmen ist eine hun- 
dertprozentige Krupp- 
Tochter. 

TOTAL 

WALTHER 

Im Hauptkatalog von Quelle und im Exklusiv- 
Kaialog „Madeleine" werden viele diice Mo- 
delle für „Sie" und „Ihn" angeboten. 

Aufnahmen; Quelle 

Fusion zur Dynamisierung: 
Brandschutz soll jetzt noch effektiver ge- 

macht werden. Das heißt: Belebung des in- und 
ausländischen Brandschutzmarktes mit neuen 
Impulsen. Lückenloser Feuerschutz aus einem 
Firmenkonzept. Schnelle Lieferung durch gro- 
ßes Service-Netz. Intensivere Brandschutz- 
Forschung und -Entwicklung. Und noch indi- 
viduellere Kundenberatung und -betreuung. 

Sichere Lösungen durch lückenloses Programm: 
Hinter TOTAL WALTHER steht ein leistungs- 

starkes Feuerschutz-Programm: Vom Hand- 
feuerlöscher, Spezial-Löschfahrzeug, Löschmit- 
tel, Feuerwehrbedarf, von stationären Brand- 

schutzanlagen, Brand- 
meldeanlagen bis hin 
zu kompletten Brand- 
schutzsystemen für den 
Objektschutz! 
TOTAL WALTHER: 

Ihr leistungsstar- 
ker Feuerschutzpartner 
heißt ab jetzt TOTAL 
WALTHER! Profltie- 

  ren Sie von unserer 
Stärke. Fragen Sie 

uns, wir haben für jedes Feuerschutz- 
problem die sichere Lösung. Denn; „TO- 
TAL WALTHER hat den ,Roten Hahn' fest 
im Griff!" 
TOTAL WALTHER 
Postfadi 11 20 
6802 Ladenburg 
Tel. (0 62 03) 7 51 

Feuerschutz GmbH 
Postfadi 85 03 80 
5000 Köln 80 
Tel. (02 21) 6 78 50 

Durcnschnittl. Finan- 
zierungsbetrag in DM 

i I I I 

Vor 30 Jahren hatte das Moped Premiere 

Neue Ära der „Kleinmotorisierung" begann 

Talfahrt imWohnungsbau 
abgebremst i 
Zahl der von den Sparkassen /\. 
mitf in^inrierten Wohnungen 

21  77-    anzeigen + public-relations 

Oldtimer mit neuem modischem Finish Drei Tarifgruppen erfüllen olle Wünsche 

iiiiniiiiiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiMiiiiiii 
Erstmals seit 1978 nahm die Zahl der von 
den Sparkassen mitflnanzierten Wohnun- 
gen wieder zu. Das gegenüber dem Vorjahr 
günstigere Ergebnis ist auf die Trendwende 
im Mietwohnungsbau ( + 1808) und auf eine 
starke Belebung der Nachfrage nach Eigen- 
tumswohnungen ( + 7647) zurückzuführen. 
Dagegen blieb der Eigenheimbau weiter 
rückläufig ( — 6323). Der Finanzierungs- 
bedarf je Wohnung nahm seit 1981 über- 
durchschnittlich zu. 
iiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiH 

keit wurde es für 
Jugendlicheschnell 
zu einem beliebten Jr < ^ 
und relativ unge- ^ 
fährlichen „Ein- ^ >' ■'{' -j" '■ V 
Stiegsfahrzeug" in 
den motorisierten ^ 
Verkehr. Darüber 
hinaus entwickel- 
te es sich zu einem 

Vergleicht man 'W äg ^ 
die ersten Mopeds >- \ 
mit den heutigen 
Mofas, sind gra- fiy''' 
vierende Fort- 
schritte unver- 
kennbar. Allrad- Zweiräder werden immer beliebter. Vor dreißig Jahren trat das Moped 
federungen crmög- seinen Siegeszug an. 
liehen ein beque- 
mes Fahren, die Bedienung ist kinderleicht, niedrigen Anschaffungs- und Betriebskosten 
die Motoren wurden ebenso verbessert wie eines Mofas. 100 km Fahrtstrecke kosten an 
die Mitnahme leichten Gepäcks, Benzin und öl nicht mehr als ein alkohol- 

Von besonderer Bedeutung in einer Zeit, freies Erfrischungsgetränk in einer noblen 
die vielfach zu Sparsamkeit zwingt, sind die Gaststätte. 

Besuch bei Johann 2 
Die Ministersfrau mußte sich nicht bücken 

Die Frau des Ministers hatte sich zu Hause, 
im Kriechen geübt. Vielleicht nicht wirklich 
„unter dem Bett", wie Bundesarbeitsipinister 
Norbert Blüm flachsend behauptete, aber im- 
merhin hatte sich Frau Marita doch so ihre 
Gedanken gemacht, ehe sie mit ihrem Mann 
ins Flöz Johann 2 des Dortmunder Bergwerks 
Minister Stein einfuhr. Gedanken, wie sie sich 
der nächstbeste Bundesbürger auch machen 
würde, denn wer hat schon eine richtige Vor- 
stellung davon, wie es in einem modernen 
Steinkohlenbergwerk aussieht? 

Das Flöz Johann 2 von Minister Stein in 
rund 900 Meter Tiefe ist allerdings ein Parade- 
flöz. Etwa zweieinhalb Meter hoch (der Berg- 
mann sagt: mächtig) liegt dieser Ruhrkohle- 
vorrat in der Erde, und man muß sich nicht 
bücken, um zu besichtigen, wie er abgebaut 
wird. Tonnenweise kann die Schrämwalze, die 
der Minister mit einem Knopfdruck in Bewe- 
gung setzte, die Steinkohle aus dem Erdinnern 
schälen, und in dieser Flözstrecke kann man 
durchaus aufrecht gehen. 

Ein Paradeflöz, wie schon gesagt, aber ganz 
allgemein ist es in einem modernen Stein- 
kohlenbergwerk nicht mehr nötig, auf allen 
Vieren zu kriechen. Flöze von so geringer 
Mächtigkeit, wie sie verschiedentlich noch in 
veralteten Lesebüchern herumgeistern, wären 
im Zeitalter der Vollmechanisierung und weit- 

gehenden Automatisierung nicht rationell ab- 
zubauen, und nur durch rigorose Rationalisie- 
rung und Konzentration auf die ergiebigsten 
Ablagerungen der Steinkohle ist es gelungen, 
den Preis des heimischen Rohstoffs unter den 
des Heizöls und Erdgases zu drücken und ihn 
so auf dem Wärmemarkt konkurrenzfähig zu 
machen. 

Dieses Ziel konnte allerdings nur mit dem 
Einsatz von Maschinen und Fördereinrichtun- 
gen, Fernsteuerung, Rechenzentren und sämt- 
licher anwendbarer Technologien erreicht wer- 
den - und mit dementsprechenden Investi- 
tionskosten in Milliardenhöhe. Dr Karlheinz 
Bund, der Vorstands Vorsitzende der Ruhr- 
kohle AG, wies denn auch bei der ministeriel- 
len Grubenfahrt darauf hin, daß die Kohle ein 
langfristiges Konzept braucht, um mit einem 
so abgesicherten Investitionsprogramm ihren 
Beitrag zur Sicherung der Energieversorgung 
leisten zu können Wovon wiederum eine 
Reihe anderer Faktoren abhängt. Aus Platz- 
gründen können hier nur zwei davon genannt 
werden; Zum einen, daß die Ruh;'kohIe AG 
jährlich rund 5000 Ausbildungsplätze zur Ver- 
fügung stellt, und zum anderen, daß sie als 
größter Energielieferant der Bundesrepublik 
mit etwa acht Milliarden Mark jährlichem 
Einkaufsvolumen wesentlich zur Stärkung der 
Wirtschaft beiträgt. 

223 673 

14. März 1953; Als damals jüngstes Kind 
der Zweiradtechnik trat das Muped mit einer 
großen Vorstellung auf dem Frankfurter Mes- 
segelände seinen Weg in die Öffentlichkeit an. 
So neu wie der Fahrzeugtyp war auch sein 
Name, zusammengefügt aus motorisierte 
Pedale. Von Anfang an stand fest, da-l Pedale 
die enge Verwandtschaft zum Fahrrad betonen 
sollte - und so ist es auch beim Moped-Ab- 
kömmling, dem Mofa, bis heute geblieben; 
Mofa ist die Abkürzung für Motor-Fahrrad. 

Der Namensgebung ging übrigens ein Preis- 
ausschreiben voraus, zu dem über 2000 Vor- 
■-chlägo eintrafen, darunter Bezeichnungen wie 
Hifamo, Morifa, Fahimo, Velomot und Himo- 
rad, aber auch so amüsante wie Schnurrkätz- 
chen, Hilfsmotoi fahrradwespe und V/indspiel- 
hilfsmotorfahrrad. 

. Hilfsmotoren zum Anbau an normale Fahr- 
lader waren schon bald nach dem letzten 
Weltkricj', aufgetaucht, litten aber unter 
Fahrwerkschwächen. Nun hatte die Gesetz- 
gebung ein Einsehen. Das führerscheinfreie 
Moped wurde geboren, feilich unter strengen 
Bauvor.':?hri.ftcn. So mußte der Reifendurch- 
messer mindestens 600 mm betragen, das 
Höchstgewicht des kompletten Fahrzeugs wur- 
de auf 30 bzw 33 kg begrenzt. Solche frag- 
würdige Bestimmungen wurden im Laufe der 
Jahre aufgehoben. 

Dem Moped gelang der Durchbruch auf An- 
hieb. Viele hunderttausend wurden in der Fol- 
gezeit hergestellt und gekauft. Als motorisier- 

te „Zweiräder aus einem Guß", verkehrssicher, 
preiswert, zuverlässig und betriebsbillig. Die 
Kleinmotorisierung erhielt durdi das Moped 
neue Impulse und eine neue Richtung. Es 
spielte vor allem im Stadt- und Nahverkehr 
seine Vorzüge aus, bis 1961 die Führerschein- 
pflicht für das auf 40 km/h begrenzte Fahr- 
zeug eingeführt wurde. Schlagartig ging die 
Nachfrage zurück. 

Als unverzichtbar jedoch für weite Bevölke- 
rungskreise erwies sich ein führerscheinfreies 
motorisiertes Zweirad. das die Lücke zwi- 
schen Fahrrad und Motorrad ausfüllt. Deshalb 
kam 1965 das Mofa neu auf die Straßen. Mit 
seiner auf 25 km/ gedrosselten Geschwindig- 

Drei Prozent Umsatzverlust 
Es wird weiter kräftig geraucht 

Die drastische Erhöhung der Tabaksteuer 
hat zu einem überraschenden Ergebnis ge- 
führt: Es wird fast ebensoviel geraucht wie 
vor dem Griff dos Staates in die Jackentasche 
der Bürger. Die Zahl der Raucher, die zu Nicht- 
rauchern wurden, wird auf ganze 3 Prozent 
geschätzt. 

Selbst die ungewöhnliche Preissteigerung 
hat also nicht ausgereicht, um den kostenauf- 
wendigen Versuchen zur Gesundheitserzie- 
hung mehr als den bisherigen bescheidenen 
Erfolg zu bringen. 

Auch der Finanzminister hat keinen Grund 
zur Freude. Denn aus den erhofften Mehrein- 
nahmen an Tabaksteuer von 1,4 Mrd. pro Jahr 
ist weit weniger als eine Milliarde geworden. 
Jedermann-Einfuhren und Grenzschmuggel 
haben gewaltigen Aufschwung genommen. 
Auch bei den Billigzigaretten des Lebensmit- 
telhandels hat der Fiskus das Nachsehen. Und 
die Gesundheitspolitiker können das Ab- 
schwenken aufs Selbstdrehen nur als Rück- 
schritt empfinden. Denn die Parole „nikotin- 
arm im Rauch" ist hierfür ein Fremdwort, das 
kaum noch interessiert. Der Preisschock hat 
besser gegriffen als alle Antiraucheraktionen. 
Es wird weitergeraucht, und wenn der ganze 
•Schnee verbrennt. 
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Durch PORTKS in ITag 

preiswert und fadtmännisdt renoviert! 

TÜREN «RAHMEN 
nie mehr streichen! i ph.«Mi5di«liöii! 

Alte KÜCHEN khmnkmöbe 
wieder schön wie „neu" wieder wohniidi: 

PORTAS macht aus jeder allen ver- 
wohnten Tür in 8 Std. preiswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. 
Durch die PORTAS-Kunststoffum- 
mantelung in vielen originalgetreuen 
Holznachbildungen und Unifarben. 
Passend zur Einrichtung. 10 Jahre PORTAS-Materlal-Garantle. 

Egal, ob Ihre Haustür aus Holz. Stahl 
oder Alu besteht. PORTAS macht 
daraus m 8 Std, eine zeitgemäße, de- 
korative Haustür. Ihre alte Tür bleibt 
als Tür-Kern erhalten, dadurch spa- 
ren Sie bares Geld. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/33687 

III Überdachungen 
"■ Holz-Pergc3ten 
H Wintergärten 
RVtordächer 

Zier^äune * 
I Vorbauten 
ITferrassen- 

Uberdachungen 
n Festpreise • Nach Maß . 

Wartungsfrei 
['^06196 / 61411 .N-1SH 

Küchen-Renovierung durch Aus- 
wechseln der Frontteile: PORTAS 
fertigt Türen. Schubladenblenden. 
Arbeitsplatten etc. maßgerecht neu 
an, im Dekor Ihrer Wahl. 
An-u. Umbauten (auch Elektrogeräte) nach Ihren Wünschen. 

Seit Jahren 100.000-fach bewährt Informieren Sie sich. 

Ob Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer 
oder Büro - der solide Korpus Ihres 
Schrankes erhält durch PORTAS 
eine neue Front. Preiswerte Moder- 
nisierung, passend zur Einrichtung. 

Rufen Sie ar» oder besuchen Sie unsere Ausstellungen; mo-tr: 9 -18 Uhr + sa: 9 -i 

Frankfurt/M.-Ost 
Hanauer Landstraße 222 
'S'0611/410222 

Dietzenbach -Steint>erg 
Dieselstraße 1 -3 
'S? 06074/404127 

Rüsselsheim 
Manganstr. 4 (Ind.geb. Hasengrund) 
-s* 06142/13161 

Kelkheim 
Hauptstraße 14 
'S-06195/74266 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 1011 

ÜBERDACHUNGEN Terrasse Balkon - Haustür - Wintergarten - Trennwärnie 
Holzp^rgolen - Kapfervordikhcr 

^ HIRSCHFELD 

PORTAS ilir Renovienings - Spezialist: Die Nr. I mit 450 PORTAS-Fadibetrieben in 10 Ländern Europas. 

Das Besondere 
nach Maß 

I. Heiss 
Bornheimer Landwehr 24 
6000 Frankfurt/Main 60 
Tel. 0611/433024 

Viel Applaus für 

Langener Rollkunstlauf er 

Schaulaufen beim REC machte viel Freude 

Zum Schaulaufen aller Aktiven des REC war 
das Wetter leider nicht sehr beständig, und den- 
noch waren viele Zuschauer gekommen. Ihnen 
wurden 14 Schaulaufnummem präsentiert, die 
mit Mühe und vor allem viel Geduld von den 
Trainerinnen Margit Molt und Gisela Ruppel 
einstudiert worden waren. 

Bei der ersten Nummer erschienen die ..ZwerJ 
ge" und zeigten, daß auch schon kleine Kinder 
auf Rollschuhen stehen können. Die Allerklein- 
ste war gerade vier Jahre alt. Danach lief An- 
drea Hickler ihre Kür, mit der sie beim Hessi- 
schen Winterwettbewerb den 4. Platz belegte. 
Das Paar Bianca Herzog und Gerhard Schenko 
zeigten nach der Melodie ,,Laß doch den Sonnen- 
schein" eine sehr schöne Kür. Anfänger aus der 
Gruppe III (Silke Wärmt, Claudia Büttner, Beate 
Aschberger und Susarma Wöllner) boten einen 
Tanz nach dem Lied ,,Singing in the rain". Peter 
Keil lief seine Kür, die er für die diesjährige Hes- 
sische Meisterschaft einstudiert hatte. Susanne 
Hupfeld und Ina Leue zeigten mit den Läuferin- 
nen der Gruppe II und III (Andrea Hickler, Mela- 
nie Aschberger, Beate Aschberger, Silke Köhler, 
Astrid Wuttke, Dunja Zink, Silke Wärmt, Ute 
Wärmt, Beate Busse, Tina Memmesheimer und 
Claudia Büttner) eine Gruppermummer nach 
deutschen Volksliedern. 

Sylvia Carl, die bei Wettkämpfen in deriKlas- 
se ,,Neuling" startete, stellte den Zuschauem ih- 
re Kür vor. Danach hüpfte Claudia Büttner als 
Pumuckel über die Bahn, was sehr viel Spaß 
brachte. Mit dem ,,Kriminaltango" bot Karin 
Vollhardt, die bei den Hessischen Meisterschaf- 
ten 1982 den 2. Platz belegte und somit in die Ju- 
niorenklasse aufstieg, eine sehr gute Darbie- 
tung. Gerhard Schenko, der bereits in der Mei- 
sterklasse läuft, zeigte eine Kurzkür. Diß Vierer- 
Gruppe Susanne Hupfeld, Ina Leue, Andrea 
Hickler und Melanie Aschberger, die bei der 
Hessischen Meisterschaft in der Nachwuchsklas- 
se den 1. Platz belegte, — damals lief Bianca Her- 
zog für Melanie Aschberger — zeigte in hüb- 
schen Kostümen einen sehr gut gelungenen 
„Holländertanz". 

Aus der Gruppe -II der Anfänger lief Astrid 
■ Wuttke ihre Kür, die für das Anfänger-Kriteri- 
um einstudiert wurde. Eine sehr schwungvolle 
und schöne Schaulaufnummer zeigten Karin 
Vollhardt, Bianca Herzog, Gerhard Schenko und 
Peter Keil mit ihrem Bändertanz. 

Zum Schluß kamen alle großen und kleinen 
Aktiven des REC, auch die, die bisher noch nicht 

•.Singing in the rain", dies sollte kein böses 
Omen sein. 

mitgewirkt hatten (Linda Carl, Tatjana Erbe 
und Thomas Köhler) auf die Rollschuhbahn, um 
bei der großen Schaulaufendnummer, dem ,,Ma- 
trosentanz", dabei zu sein. Es war ein großer Er- 
folg für alle Läufer. Das Publikum war begei- 
stert und spendete viel Beifall. 

Für die äußere Gestaltung — das Zusammen- 
stellen der vielen bunten Kostüme — sorgte die 
Jugendwartin Christa Vollhardt, mit Unterstüt- 
zung einiger Mütter. Auch konnte man durch die 
vielen, von den Rollschuhmuttis gespendeten 
Kuchen die Gäste auf das Beste bewirten. 

Das nächste Schaulaufen findet im Rahmen ei- 
ner großen Sportveranstaltung aller Langener 
Sportvereine am 13. August auf der Rollschuh- 
bahn statt. 

JugendfußbaU 

1. FC Langen 
F: FCL - SV 98 Darmstadt 6:0 (5:0) 

In einem Freundschaftsspiel war besonders 
der Angriff des FCL in blendender Spiellaune, 
so daß auch die Höhe des Sieges vollauf verdient 
war. Torschützen für Langen waren Axel Nit- 
sche (3), Boris Müller (2) und Manfred Pritzel. 

F: SV 98 Darmstadt — FCL 0:2 (0:1) 
Auch im Rückspiel lieferten die Kleinsten des 

FCL ein gutes Spiel und siegten verdient. Für 
die Tore sorgten Axel Nitsche und Manfred Prit- 
zel, die zusammen mit Mario Michels und Alex- 
ander Heberer zu den besten Langener Spielern 
zählten- 

Der 1. FC Langen möchte nochmals darauf 
hinweisen, daß die Übungsstunden für Kinder 
der Jahrgänge 74—77 jeweils freitags um 15.30 
Uhr im Waldstadion im Oberlinden stattfinden. 
Kinder, die Spaß am Umgang mit dem runden 
Leder haben, sind herzlich willkommen. 

C II: Tumierdritter 
Die C Il-Jugend beteiligte sich an einem In- 

tern. Turnier der Spvgg. 05 Oberrad und plazier- 
te sich auf den 3. Platz. Nach zwei Unentschie- 
den gegen TG Frankfurter Berg und VfB Offen- 
bach sowie einem 2:0-Sieg über den Veranstalter 
war im Spiel um Platz 3 und 4 BSC Schwarz/ 
Weiß Frankfurt der Gegner. Trotz überlegen ge- 
führtem Spiel blieb es bei einem relativ knappen r«T«T T 
1:0-Sieg für den FCL. Das goldene Tor erzielte Xv Lang"6n 
Torsten Völker. Uwe Krahn traf dreimal Latte 
und Pfosten des gegnerischen Tores. 

und Sonntag, dem 29. Mai stattfinden, sollen 
künftig alle zwei Jahre, im Wechsel zu dem Drei- 
eich-Tumier für Seniorenmannschaften, durch- 
geführt werden. Dementsprechend wurden zu 
den Turnieren auch hauptsächlich Mannschaften 
aus dem Dreieich-Gebiet eingeladen. 

Das F-Jugendtumier findet am Samstag statt. 
Die Gruppenspiele beginnen um 12 Uhr. In der 
Gruppe I spielen: TSV Dudenhofen, Tgm Jüges- 
heim, SG Götzenhain und TV Dreieichenhain I, 
die Gruppe II wird von Susgo Offenthal, SG 
Dietzenbach, Spvgg. Essenheim und TV Dreiei- 
chenhain II gebildet. 

Nach einem Einlagespiel der C-Jugend des 
TVD gegen Spvgg. Esseriheim um 14,30 Uhr be- 
ginnen um 15.40 Uhr die Spiele um die Plazie- 
rungen. 

Am Sonntag findet das E-Jugendtumier statt. 
Tumierbeginn ist um 10 Uhr mit folgenden 
Mannschaften: in der Gruppe I: SC Steinberg, 
FC Dietzenbach, Susgo Offenthal und TV Dreiei- 
chenhain I, in der Gruppe II SV Dreieichenhain, 
FC Offenthal, SG Götzenhain und TV Dreiei- 
chenhain. 

Nach der Mittagspause von 12.10 Uhr bis 13 
Uhr werden die letzten Gruppenspiele durchge- 
führt. Während des darauffolgenden Einlage- 
spieles der D-Jugend des TVD gegen FC Langen 
können sich alle Mannschaften auf die ab 15 Uhr 
beginnenden Endspiele vorbereiten. 

Ein besonderer Dank gilt den Banken in Drei- 
eich, der Bezirkssparkasse, der Volksbank Drei- 
eich, und der Langener Volksbank für die ge- 
spendeten Pokale und Ehrenpreise. Der Turnver- 
ein Dreieichenhain wünscht allen Marmschaf- 
ten den erhofften sportlichen Erfolg. 

Jugendhandball 

SG Eg-elsbach 
B: SGE — SG ArheUgen 26:6 05:2) 

Im vorletzten Spiel der Qualifikation kam die 
SGE zu einem klaren Sieg. Nach guter erster 
Halbzeit mit einer klaren Führung zeigten die 
Egelsbacher in der zweiten nur noch eine mäßige 
Leistung, die aber ausreichte, um Arheilgen auf 
Distanz zu halten. Die SGE ist damit weiter un- 
geschlagener Tabellenführer mit 18:0-Punkten 
und 235:81 Toren. 

Es spielten: Cezanne (TW/1), Zecher (TW), Fels 
(4), Gärtner (5), Schroth (1), Klein (1), Nau (1), 
Barth (4), Förster (5), Zschemeck (4). 

Am morgigen Samstag um 16 Uhr tritt die B- 
Jugend im letzten Spiel in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle auf den Tabellenzweiten TuS 
Griesheim. 

B II: nur Sechster 
Auch die B II-Jugend war Gast der Spvgg. 05 

Oberrad, konnte allerdings nach enttäuschenden 
Leistungen nur den 6. Platz erringen. Am ersten 
Tag gab es einen hohen 5:0-Sieg gegen die Spvgg. 
Oberrad und eine 0:2-Niederlage gegen den FV 
Eschersheim. So reichte auch das torlose Unent- 
schieden gegen den späteren Tumiersieger AS 
Kerkrade nur zum Spiel um Platz 5 und 6. Geg- 
ner in dieser Begegnung war TG Frankfurter 
Berg. Die Elf aus Frankfurt zeigte die besseren 
Leistungen und siegte verdient, allerdings erst 
in der Verlängerung, mit 2:l-Toren. 

Am Wochenende stehen folgende Begegnun- 
gen auf dem Programm: 
F: Tumierteilnahme in Kelsterbach 
E II: 14 Uhr Germ. Eberstadt — FCL 
A: 16 Uhr FCL — SC Lerchenberg 

TV Dreieichenhain 

Zum ersten Mal veranstaltet der Turnverein 
Dreieichenhaia in diesem Jahr zwei Jugendfuß- 
balltumiere für F- und E-Jugendmannschaften. 
Die Veranstaltungen, die am Samstag, dem 28. 

Chance mehr und kam nur noch zu drei Torerfol- 
gen. Der TVL-Angriff dagegen hätte bei drei ver- 
gebenen 7-m-Strafwürfen und mehreren Irmen- 
pfostenwürfen das Ergebnis noch höher gestal- 
ten können. 

Bei der insgesamt gut spielenden TVL-Mann- 
schaft ragten Rupp und Graichen heraus. 

Eingesetzt waren: Köhler (1), Schwan, Rupp 
(7), Graichen (3), Gruber (3), Blisse (4), Laforsch, 
Butz und Lorei (2). 

Abschlußtabellen der Winterrunde 82/83, an 
denen Jugendmannschaften des TV teilgenom- 
men haben: 
Männliche Jugend: 
Männliche Jugend A (Leistungsklasse) 
1.TG75Darmstadt 16 347:207 28:4 
2. SSG Langen 16 399:217 26:6 
3. SG Egelsbach 16 260:207 24:8 
4. TSV Pfungstadt 16 294:253 19:13 
5. TV Langen 16 294:288 17:15 
C. SG Arheilgen II 16 280:308 13:19 
7. SV 98 Darmstadt 16 218:287 11:21 
8. TV Seeheim 16 165:297 3:29 
9. TGB 65 Darmstadt 16 136:331 3:29 
Männliche Jugend B (Leistungsklasse) 

1. SG Egelsbach 
2. TuS Griesheim 
3. TV Langen 
4. SG Arheilgen 
5. TSV Modau 
6. SSG Langen 
7. TSV Pfungstadt 
8. SKG Roßdorf 
9. SG Weiterstadt 

10. TG Traisa 

18. ,352:203 
18 341:248 
18 285:253 
18 346:315 
18 246:296 
18 293:309 
18 283:324 
18 239:276 
18 289:339 
18 225:336 

Männliche Jugend C (Leistungsklasse) 
1. TSV Pfungstadt! 18 440:211 
2. SG Arheilgen I 18 363:251 
3. TGB 75 Darmstadt 18 327:258 
4. TuS Griesheim I 18 338:290 
5. SSG Langen 18 365:318 
6. TG 07 Eberstadt 18 297:289 
7. TSV Braunshardt 18 222:274 
8. TV Langen 18 264:318 
9. SKG Roßdorf 18 129:263 

10. SG Weiterstadt 18 159:432 
Männliche.Jugend D (Leistungsklasse) 
1. SG Egelsbach 
2. TSV Pfungstadt 
3. TV Langen I 
4. SSG Langen 
5. TuS Griesheim 
6. TV Seeheim 

10 
10 
10 
10 
10 
10 

179:69 
157:116 
136:98 
112:104 
82:176 
30:133 

Eine „englische Spielwoche" hatte die A- 
Jugend vom 15. bis 20. Mai zu absolvieren: Am 
15. Mai gegen den Tabellenführer Arheilgen, am 
17. Mai in Griesheim, und am 20. Mai das Derby 
gegen die SSG Lcmgen. Das Spiel in Griesheim 
wurde wegen Wasser in der Halle nicht cuigepfif- 
fen, so daß die Belastung der Maimschaft in die- 
ser Woche doch etwas gemindert wurde. 
A: TVL — Arheilgen 13:21 

Die ohne drei verletzte Stammspieler angetre- 
tene ,,TVL-Sieben" hatte gegen den ungeschla- 
genen Tabellenführer Arheilgen keine Chance. 
Arheilgen war körperlich weit überlegen und 
nutzte diese Tatsache aus. Anzuerkennen waren 
dir Einsatzwille und die gute Moral des Lange- 
ner Teams. 

Eingesetzt waren: Köhler, Butz, Desczyk, La- 
forsch, Rupp (4), Graichen (5), Schwan (1), Herth 
und Blisse (3). 
A: TVL — SSG Langen 20:11 

Die SSG begEinn in diesem Spiel furios und lag 
nach ca. acht Minuten mit 5:1 in Front. Als sich 
die TVL-Abwehr endlich richtig gestaffelt hatte, 
wurde auch das Angriffsspiel sicherer und man 
konnte mit einem Ein-Torevorsprung in die Ka- 
binen gehen. Nach der Halbzeit hatte die SSG 
gegen die gut gestaffelte TVLrAbwehr keine 

33:3 
30:6 
26:10 
19:17 
16:20 
15:21 
12:24 
11:25 
10:26 
8:28 

34:2 
28:8 
24:12 
22:14 
22:14 
.19:17 
14:22 
13:23 
3:33 
1:35 

19:1 
14:6 
14:6 
9:11 
4:16 
0:20 

14:16 
10:18 
2:28 

30:2 
21:11 
19:11 
20:12 
19:13 
18:14 
10:20 
5:27 
0:32 

außer Konkurrenz 
TV Asbach 15 171:184 
SG Weiterstadt 14 100:172 
TV Langen II 15 52:286 
Männliche Jugend E (Leistungsklasse) 
1. SSG Langen 16 255:102 

'2. SG Egelsbach 16 168:141 
3. TSV Braunshardt 15 154:113 
4. TV Asbach 16 198:161 
5. TV Langen 16 132:146 
6. TSV Pfungstadt 16 165:146 
7. SG Arheilgen 15 115:143 
8. TuS Griesheim 16 105:199 
9. SG Weiterstadt 16 60:201 
außer Konkurrenz: 
TSV Modau 18 22:260 0:36 
WeibUche Jugend 
Die weibliche A-Jugend spielte in der Bezirks- 
klasse Darmstadt mit wechselndem Erfolg und 
dürfte sich im unteren Mittelfeld plaziert haben. 
Leider liegt keine Abschlußtabelle vor. 
Weibl. Jugend B (Kreisleistungsklasse) 
l.SG Arheilgen 259:82 29:3 
2. SV 98 Darmstadt 204:106 26:6 
3. TSV Modau 202:170 22:10 
4. SKG Roßdorf 185:147 21:11 
5. TV Asbach 133:141 15:17 
6. TV Langen 144:200 14:18 
7. SKV Rot Weiß Darmstadt 125:182 8:24 
8. SKG Schneppenhausen 111:210 7:25 
9. TGB 65 Darmstadt 63:188 2:30 



Mixrätsel 
Die großbuchstabigen Wörter sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen ein chemisches Element. 

ARM 
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ERI3 
GUR 
NOME 

+ NONNE= 
+ LAUT 
+ 
+ 
+ 

ENE 
REST 
STEEN 

+ NAIN = 
+ SELA = 

Wikinger 
Kurort im Harz 
türkische Insel 
Lederflicken 
Anteilnahme 
Europäerin 
Brücke Agamemnons. 

Ha^e Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 21 
W. V. Holzhausen, D.Wsch. 1912 

Besuchskartenrätsel 
Was feiert dieser Herr heute? 

B. T. S T U G 
GERA 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 12 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 
chen - de - ent - fan - faß - ge - geld - gen - gen 
kat - ke - ke - kla - ku - le - lei - lun^- me 
nacht - nung - öl - pe - ra - re - ruek - sei 
span - staub - stel - stem - stoff - strick - ter 

ter - un - vor - wech - ze - zwek. 
L Hausflur zum Ausruhen, 2. mit flüssigem 

Fett zubereitetes Backwerk, 3. Mülleimer, 4. 
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Schuldschein aus Textilmaterial, 5. das Ab- 
schirren der Pferde, 6. Hinterteil einer Henne. 
7. Abteilungschef in einem Textilbetrieb, 8. 
Winkel eines südamerikanischen Staates, 9. 
Stift zum Befestigen eines Werbeplakats, 10. 
deutsche Spielkarten erhaschen, 11. Bekannt- 
machen von Personen zu später Stunde, 12. 
wohlhabendes Haustier. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben einen Riß in einer Schach- 
figur. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) ^ .\ 
Es bedeuten: a) Nebenfluß der Elbe in Thü- 

ringen, b) engl. Biersorte, c) Leitspruch, d) 
männl. Vorname, e) Volk in Hinterindien, 
f) Faultier, g) deutlich, h) Flächenmaß, i) Fluß 
in Schleswig-Holstein, k) pers. Fürwort, x 
eine Damengarderobe besonderer Art. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben den österr. Aus- 
druck für gefüllter Hefekuchen. 
Ale - roh - Pfau - Rad - vor - Emu - Omar - pro 

Ale. 

S a b c d 
Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß; Ka3. Tb8, Sc5 (3) - 

Schwarz: Ka5, Lc4. Ba6 c7 (4) 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Fahrpromenade. 

bei - ben - ehe - de - der - gel - ho - kor- le - ma 
mie - mo - no - ral - so - ste - te. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Mixrätsel: Gastronom - Reportage - Erd- 

geist - Theodor - Abenteuer- Germanen - Ab- 
salom - Rangliste - Bodensee - Oesterreich = 
Greta Garbo. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Konsonantenverhau: Halte Mass und be- 
denke das Ende. 

Wortfragmente: Übung macht den Meister. 
Silbenrätsel; 1. Debora, 2. Infektion, 3. Ein- 

zelheit, 4. General, 5. Euböa, 6. Delila, 7. Unan- 
ständigkeit, 8. Levade, 9. Destille, 10. Inspek- 
tor, 11. Semikolon, 12. Theorie, 13. Salbaderei, 
14. Telefon, 15. Äquator. - Die Geduld ist stär- 
ker als die Kraft. 

Rätselgleichung; a) Male, b) p, c) Ar, d) TuS; 
X = Malepartus. 

■ Besuchskartenrätsel; Kriminalromane. 
Schachaufgabe Nr. 20: 1. Ddl-glü (Weiß 

droht nichts! Aber auf jeden Zug von Schwarz 
setzt Weiß nun matt. „Zugzwang"!). 1  
f2-flD; 2. b6-b7 matt. 1.... f2xglD; 2. TH2-a2 
matt. 1.... DhlxdS; 2. Lb3xd5 oder 1... Sg3 
zieht 2. Dgl-gS matt. 

Silbendomino; Baku - Kura - Rabe - Beta - 
Tara - Radau - Dauer - Erde - Dekan - Kante - 
tele = Leba. 

Heiieves Rllevlei 

Fata Morgana 

Kurzgeschichte von Fit Adams 

,Jlast du denn in der Fahrschule nicht gelernt, 
wie man einen Parkplatz findet?" 

Leichte Mischung 

Kinozeit 
„Liebling, freue dich! Heute abend können 

wir uns ein paar schöne Stunden machen. Ich 
habe drei Kinokarten besorgt." 

„Wieso denn drei? Wir sind doch nur zwei!" 
„Doch nicht für uns. Die Karten sind für 

deine liebe Mutter, für deinen strengen Vater 
und für deinen neugierigen Bruder." 

Schwierige Frage 
„He, Papi, ich habe ein Problem", wendet 

sich Balduin an seinen Vater. „Kannst du mir 
sagen, woher ich komme?" 

Der Vater tut so, als habe er nichts gehört. 
Balduin bohrt weiter: „Ich wüßte gern, woher 
ich komme, Papi!" 

Der Vater druckst herijm: „Nun, mein Junge, 
da war einmal ein riesengroßer Teich mit Frö- 
schen und zu dem kamen ab und an ein paar 
Störche. Eines Tages dann ..." 

„Was erzählst du denn da für einen Quatsch!" 
unterbricht ihn Balduin ungehalten. „Mein 
Freund Axel kommt aus Bielefeld, die Elke aus 
Bonn und der Horst aus Eimsbüttel, und nun 
möchte ich von dir wissen, woher ich komme." 

Schafsköpfe 
„Also, Balduin", sagt die Lehrerin, „jetzt 

ütjen wir einmal an einem praktischen Beispiel 
das Kopfrechnen. Nimm an, auf einer Weide 
stehen sechs Schafe. Plötzlich springen drei 
über einen Zaun. Wie viele bleiben in diesem 
Fall auf der Weide zurück?" 

„Kein einziges Schaf", ei-widert Balduin. 
„Da irrst du aber, mein Junge", korrigiert die 

Lehrerin. „Nach meiner Rechnung müssen drei 
auf der Weide bleiben." 

„Sie mögen etwas vom Rechnen verstehen", 
meint Balduin darauf. „Von Schafen aber ganz 
bestimmt nichts." 

Jean Pecheur hatte sich mit großen Plänen 
und noch mehr Hoffnungen in der Sahara nie- 
dergelassen, genauer gesagt: ziemlich dicht am 
Rand der heißen Wüste, ungefähr zehn Meter 
von einer Straße entfernt, die sich allerdings 
nur eines mäßigen Verkehrsaufkommens er- 
freute. Leider! Denn Jean wollte von einer 
Tankstelle leben. Kurz und - in diesem Fall 
muß man es so sagen - schlecht: Das Geschäft 
lief miserabel. Morgens machte er gar keinen 
.Umsatz und nachmittags die Hälfte davon. 

Das sollte sich j edoch eines Tages schlagartig 
ändern. Bohrtrupps wurden fündig, und ur- 
plötzlich schoß in großem Bogen Erdöl aus dem 
trocknen Sand, und das wenige Meter von 
Jeans Tankstelle entfernt. 

„Welch ein Glück! Jetzt gehen wir goldenen 
Zeiten entgegen", freute sich der einsame 
Benzinverkäufer, gab seiner Gattin zwei 
schmatzende Küsse auf die Wangen und ver- 

sprach ihr, was in der Sahara ein Leichtes war, 
das Blaue vom Himmel. 

Er behielt recht. Die goldenen Zeiten kamen 
sehr schnell, allerdings mit ihnen auch die 
nimmermüde Konkurrenz. Noch ehe die gol- 
denen Zeiten so recht Fuß gefaßt hatten, war 
Jean von einem halben Dutzend Tankstellen 
umgeben. 

Von Woche zu Woche sank die Laune des 
Benzinpioniers. Die Konkurrenz, lauter, bun- 
ter und finanzstärker, schöpfte den Rahm ab, 
und Jean hatte das Nachsehen. Krampfhaft 
überlegte er, was dagegen zu tun war, bis ihm 
die rettende Idee kam. Seiner Frau sagte er 
davon jedoch nichts. 

Um so größer war deren Überraschung, als 
sie eines Morgens vor die Zapfsäulen trat und 
ein riesiges Schild entdeckte. Darauf stand in 
feuerroten Lettern: „Diese Tankstelle ist die 
einzige Tankstelle in der Sahara. Alle anderen 
sind Fata Morgana!" 

„Manne, du kennst doch dieses alberne 
Denkmal auf dem Marktplatz, über das 

du dich immer so geärgert hast..." 

Ein bunter Strauß Anekdoten 

Lehär in Geldnöten 
Als der Komponist Franz Lehär noch nicht 

berühmt und nur einfacher Kapellmeister in 
Wien war, war er oft in Geldnöten. Einmal war 
.er sogar gezwungen, seine Uhr zu versetzen. Er 
gab sie einem Boten mit den Worten: „Bringen 
Sie die Uhr ins Leihhaus, geben Sie sie nach 
Möglichkeit nicht unter hundert Schillingen 
ab. Das Geld tun Sie in einen Umschlag, den Sie 
mir in die Bristol-Bar bringen. Sie übergeben 
ihn mir mit den Worten: ,Das schickt Ihnen mit 
besten Grüßen der amerikanische Konsul!'" 

In der Bristol-Bar traf Lehär einen für ihn 
sehr wichtigen Mann. Da trat der Bote an ihn 
heran, gab ihm den Umschlag und sagte: „Der 
amerikanische Konsul läßt Sie bestens grüßen 
und Ihnen bestellen, daß er für die Uhr nicht 
mehr als fünfzig Schillinge geben könne." 

Schmutzige Hände 
Abraham Lincoln, einer der bekanntesten 

Präsidenten der Vereinigten Staaten, war der 
Sohn armer Eltern, die oft nicht einmal das 
Geld hatten, Seife für die Wä.sche und die Kör- 
perreinigung zu kaufen. Als Abraham Lincoln 
ein kleiner Junge war, besuchte er die Volks- 
schule von Hodgeville, einem gottverlassenen 
Nest. 

Eines Tages inspizierte der Magister die 
Schule. Dabei prüfte er auch die Hände der 
Schüler auf Sauberkeit. Als die Reihe an Abra- 
ham kam, zeigte er die linke Hand. Der Magi- 
ster war entsetzt, so schmutzig war sie. Grim- 

mig polterte er: „Du würdest Prügel verdie- 
nen! Ich will dir jedoch die Strafe erlassen, 
wenn du mir beweisen kannst, daß es in unse- 
rer Schule eine noch schmutzigere Hand gibt!" 

Da zeigte Abraham grinsend seine rechte 
Hand... 

Sexy und sieben! 
Werner Fink beobachtete auf einem Ball eine 

nicht mehr ganz junge Dame, die nicht nur un- 
glaublich jugendlich aufgemacht v/ar, sondern 

■die sich auch wie ein Teenager aufführte. Da 
meinte Fink zu einem Kollegen: „Die Dame 
sollte sich erinnern, daß es siebeni ist!" 

„Wieso siebeni?" fragte der verdutzt. 
„Nun", meinte Werner Fink in seiner trocke- 

nen Art, „wenn's sexy vorbei ist, dann ist's 
eben siebeni!" 

Jugend und Alter 
Ein junger Mann aus berühmter Familie be- 

klagte sich einmal bei Winston Churchill: 
„Meine Eltern sind so riickständig und haben 
nicht das geringste Verständnis für die Ju- 
gend!" 

Da meinte Churchill nachsichtig lächelnd: 
„Junger Mann, haben Sie Geduld mit Ihren El- 
tern! Als ich 14 Jahre alt war, da war mein Va- 
ter so dumm, daß ich mich einfach nicht mit 
ihm vertragen konnte. Doch als ich 21 war, da 
war ich erstaunt, wieviel mein alter Herr in den 
sieben \Jahren gelernt hatte." 

Kurz gelacht 

Kein Wunder 
Ein riesengroßer Elefant entdeckt zwischen 

seinen gewaltigen Vorderfüßen eine klitze- 
kleine Maus. 

„Mein Gott, bist du aber winzig!" slaunt er. 
„Das wundert mich gar nicht", erwidert die 

Maus. „Ich habe seit gestern nichts mehr ge- 
fressen." 

Komplexe 
Muckermann erzählt seiner Frau: „Mein 

Kollege leidet unter Minderwertigkeitskom- 
plexen; Er hält sich für genauso intelligent wie 
mich." 

Echt 
Während einer Pokerpartie im Wildwestsa- 

loon springt ein Cowboy auf und zieht den Colt. 
„Pfoten hoch!" brüllt er. „Welcher Strolch 
spielt hier mit echten Karten?" 

Versichert 
„Tag, wie geht's Geschäft?" 
„Schlecht. Ich hab' eine Diebstahlsversiche- 

rung abgeschlossen, und seither wird nichts 
mehr gestohlen." 

Ein Bleistift 
Ein Bayer verlor am Arbeitsplatz ein Ohr. 

Die Kollegen waren nett und halfen ihm, es zu 
suchen. Schließlich kam einer und fragte: 
„Schau mal, Spezi, ist das dein Ohr?" 

„Nein", erwiderte der Bayer. „Hinter mei- 
nem steckte ein Bleistift." 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Biicl^ 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für ElJitrotechnIk (vorm. Werner) 

Ausführung von EleKIroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von Elektro Geräten u. Lampen 
Kundendienst * techn Beratung 

Reparaturen 
Planung -t- Montage von 
Nachlspelcher-Heizg. warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 ^ 0 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütjerführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetlen GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

glHeinieJ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

5070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener SteInmetztMtrIeb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmelstar 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-ObeiDekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

N/IeisterwerKr.tatt für Rundfunk • TV • Video 

GLA.SEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas ■ Omamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 

HORN GMBH 
Hügelstr. 12. Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Ga'dmen 
. Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

G. H. KRECH QmbH 
Schreinerei ■ Qlaserel 
Fenster • Türen 
Holz ■ Kunststoff ■ Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen • Telefon 22264. privat 79178 

!lJ 

• Pgixaufbewahrung 
• Pmlirmparaturen 
• Neuanfertigungen 

^6%moc(6M ß. 
BahnstraßeSS ■ 6070 Langen ■ Telefon 23108 

LANGEN 

EGELSBÄCFt 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 28. 5. 
Frau Dr. Dirksen, Bahnstr. 36, Tel. 2 20 10, 
Wohnung; Beethovenstr^Q, TeL 7 92 70 
So., 29. 5. 
Dr. Lembke, Garlenstr. 5, Wohng.; Langestr. 18, 
Tel. 2 33 31 
ML, 1. 6. 
Frau Dr. Dirksen, Bahnstr, 36, Tel. 2 20 10 
Wohnung: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 
Do., 2. 6. Fronleichnam 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 2101, 
Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 28.5. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr, 119, Tel. 2 23 23 
So., 29.5. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 30.5. Garten-Apotheke, 

Garlenstr. 82, Tel. 2 11 78 
DL, 31.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
ML, 1.6. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 2.6. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 3.6. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
28729. 5. und 2. 6. 83 
Notdienstzentrale, Drelelchenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 1. 6. 83 
Dr. AI Dogachl, Hainer Chaussee 86, 
Dreleich, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Sa., 28.5. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

So., 29.5 Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03, und 
Stern-Apotheke, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, 

Mo., 30.5. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

DL, 31.5. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

ML, 1.6. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 und 
Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Do., 2.6. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Fr., 3.6. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

fttrdm Knria Offmbaofi 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
28729. 5. und 1. 8. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
Do. 2. 6. Fronleichnam 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
privat: Kurt-Schumacher-RIng 65, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 28.5. Egelsbach-Apotheke, 
So., 29.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 30.5. Apotheke am Bahnhof 
DL, 31.5. Apotheke am Bahnhof, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

ML, 1.6. Egeisbach-Apotheke 
Do., 2.8. Apotheke am Lutherplatz, 

Langen 
Fr., 3.6. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet; 
28729. 5. 83 
Dr. Gerhard Buck, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, 
Tel. 061 03/646 63 
172. 8. 83 
Adam Zamorsky, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 56—58, 
Tel. 0 61 03/6 70 46 

Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreleich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreielch 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreleich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreleich 8 44 39 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgeschltt IQr modema Auganopllk 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bohnstr. 15 ■ S<I70 Langen • Telefon 2 33 60 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich - Lackierung 
lnhat>er Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichslraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen • Telefon 2 26 81 

TEPPICHE - Läufer • pvc 
Teppichboden-Service 

Dreleich. 
FIchtestraBe 13 
wetten —, so 
gUnstIg kaufen 
Sie nirgends! 
— 2 Etagen — 

DAS DNEIEICH-TEPPICHZENrn^l Teppich- Fachgeschäft^ 
nur FIchtestr. 13 H. W. AHLERT 
RichtQ. Sprendi. BOrgarhau^ ' 

Alles für Ihren Garten 
Hand-, Elektro-, Benzin-Rasenmäher 

HakO -Händler 
EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
Wallstraße 41 • 6070 Langen • Telefon 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RtielnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

chic... audf ab Größe 44 

Langen Dreleich«Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise Idein, 
da geht man gern zu 

färben Stein 

1a Service ■ 1a Beratung 
NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ TeL 2 89 95 

tEDIEdi 
SUS Ä 

Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
Hebeschiebetüranlagen 
Haustüren 

' Sonderanfertigungen 

Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 • langen ■ Telefon'7 94 43 

Leäer Kaufmann 
Intl. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädler Straße 1 • Langen • Tel. 2 46 12 

HAUSBESITZER! 
wir übernehmen kurzfristig Stillegung 
von Abortgruben, Kanalartwlten, 
Plaltenart>elten, Isolierungen von 
alten Häusern. 

TELEFON 06 11/86 23 96 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

GroBstadtauswahi auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf Ist Vertrauenssache. - 

Jeden Sonnlag freie MObelachau von 14.00 ~ 16.00 Uhr, 
(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

Induttrtastr. 10 • 6106 Erzhausan • Tal. 0 61 50 / 8 10 59 

^^^einltanMung 

* ^^^annemaciter 
Ihr Fachllelerant. 
Große Auswahl 

an trockenen Weinen. 
Qrifanh. Strafta 12 • 6106 Erzhausen • Talafon 06150/6119 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Stert>«wlische — ZIeiuinen 
Ausführung kompletter Belsetzunge/i 

Alle. Formalitäten, auf Anruf Haust)esuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68. 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraB« 112 

^\nOCC^/n 
> CHRISTEL WICKE 

Umstandsmoden bis Gr. 46 
Baby- und Kinderkleidung ab Qr. 50 

Holzspleizeug - Kinderwagen - Kindermöbel 
RhelnstraBe 37—39 • Langen • Tel. 2 51 33 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ErnsI Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK QartenbaubetrIab 
6070 Langen - FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach«n«r u. MOnehanar 

Varsleharungan 
SchlllarstraB« 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preusster 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fartigan: Holz-Fanstar ■ Kunststofl>Fan< 
Star • AlU'Fanstar • HaustUran • Zlmmartüran 
Kostenlosa Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 ■ Langen • Telefon 7 23 90 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

IHaier-Hobby-Markt 
Farben ■ Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
Dornbusch 13 ' 6072 Dreieich 

. 9 I nUn DREIEICHENHAIN • Telefon 8 46 60 

BLUMENBOUTiQUE 
inh. M. Bergmann de Pastor 
— moderne Floristik 
— Hydrol<ultur 
— Kränze 
— Grabpflege 

Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

Miele-Beratungscenter 
mit Verkauf und Service 

Einbauküchen • Waschautomaten 
Alle Miele-Geräte ab Werk 

SlF@lhl 

HauptslraBe 13 
Dreielch-Sprendi 
Telefon 6 76 57 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 
6070 Langen 

Walter-Rietlg-Straöe 22 

Ba^anierungs-GmbH 
Fassadenanstrich 
Fassaden- 
Vollwürmeschutz 
Tapezierarbelten 
Maler- und Verputzarbeiten 
Gerüstbau 

Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen ■ Tel. 7 98 99 

OERFELT-VOGT 

Demnächst auch in Langen! 
Darmstädter Str. / Eclte Dieburger Str. 
Wir suchen eine Fachkraft, auch zur Aushilfe. 
6073 Egelsbach, Schulstraße 66, Telefon 46 89 

Emst-Ludwig-Str. 49/54 • Egelsbach ■ Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstiaden 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, 
Handwerk und im Privatbereich. 
Glasreinigung, 
Teppichboden- und Polstermöbelrelnlgung 

pufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 
GEBÄUDEREiNIGUNG 
Ohmstraße 8, 6070 Langen, 
Ruf 0 61 03 / 7 34 07 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift - Ecke Dornbusch, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/844 76 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst • Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrieb 

SHELL St-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfaldar Landstr. 27 • Langen • TeL 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE EQUIHE^E 
6072 Dreieich-Sprendlingen • Am Guterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art ■ Bauholz ■ Profilbreiter • Hobeibretter ■ Paneele 
Kassetten ■ Holzschulzmillel ■ Türen ■ Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen ■ Sperrholz • Spanplatten ■ Kunststoffplatten 
Lichiwell ■ Bauplatten ■ Isolier* und Dämmstoffe - Zaune 

- Holz und Platten im Zuschnitt — 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Staatstheater Darmstadt 

Großes Haus 
Sa., 28. 5., 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 

. So-, 29. 5., 20.00 Uhr 
1. Chorkonzert 
DL, 31. 5., 19.30 Uhr 
Datterich 
MI., 1. 6., 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Do., 2. 6., 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Fr., 3. 6., 19.30 Uhr 
Trollus und Cressida 
Sa., 4. 6., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 

Kleines Haus 

Sa., 28. 5., 19.30 Uhr 
König Lear 
So., 29. 5., 19.00 Uhr 
Faust I 
DL, 31. 5., 19.30 Uhr 
Mutter Courage und ihre Kinder 
MI., 1. 6., 19.30 Uhr 
Die Möwe 
Do., 2. 6., 18.00 Uhr 
Faust II 
Fr., 3. 6., 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sa.,-4.'6., 19.30 Uhr    
König Lear ,    

Städt. Bühnen Frankfurt 

Oper 
Sa., 28. 5., 19.30 Uhr 
The Rake's Progress 
So., 29. 5., 17.00 Uhr 
Parslfal 
Mo., 30. 5., 19.30 Uhr 
Die Hochzeit des Figaro 

Liebe ist... 

. wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verliungem 

retten. 

Ml., 1.6., 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Do., 2. 6., 19.30 Uhr 
Tosca (ital.) 
Fr., 3. 6., 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Sa., 4. 6., 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serall 
So., 5. 6., 19.30 Uhr 
My fair Lady 

Schauspiel 
Sa., 28. 5., 19.30 Uhr 
Wasa Schelesnowa 
So., 29. 5., 19.30 Uhr 
Happy End 
Mo., 30. 5., 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
MI., 1. 6., 19.30 Uhr 
Mina von Bamhelm 
Do., 2. 6., 19.30 Uhr 
Happy End 
Fr., 3. 6., 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sa., 4. 6., 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
So., 5. 6., 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 

Kammerspiele 
Sa., 28. 5., 20.00 Uhr 
Üt>er die Dörfer 
So., 29. 5., 20.00 Uhr 
Kalldewey 
ML, 1. 6., 20.00 Uhr 
Flüchtlingsgespräche 
Do., 2. 6., 20.00 Uhr 
Schlag auf Schlag 
Fr., 3. 6., 20.00 Uhr 
Der Schatten 
Sa., 4. 6., 19.30 Uhr j 
Über die Dörfer 
So., 5. 6., 20.00 Uhr 
Kalldewey 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-1£ 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM_45,^ 
im Monat (steuerlich absetzbar)^ 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Palenkreis e.V. > 
Pustfach 1105. 7440 Nijrtingcn. Postscheckkonlo 
1710-702 PSA StuUgarl. CCF tst eines deraröü- len überkonfessionellen Kindcrhilfswerlce der 
Well und betreu! schon über 260.000 Kinder. 

I Langener Zeitung ■ Telefon 210 11Jj 

Heizungs- und Sanitärtechnik 
Beratung ■ Planung • Verkauf 

Montage ■ Wartung 

Lager ■ Büro • Ausstellung 
Industrieslraße 2, 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/82055 

HEIM + 
GARTEN 

hat (HcS für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

n Sparen Sie ENERGIE n 
mit dem 

SIMON-THERME-SPEICHER 
bis zu 13 Prozant. 

Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 /2 53 45 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Welherstra&e 7 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/B4628 

M. O. Schuhmachermeister 
• SchuhMrvfe« • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/85240 

KANJDERtMODElM 
Wir führen die Größen 68—176 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag v. 9 - 12.30 u. 14.30 - 18.30 Uhr 

Samstag von 9 -13 Uhr 
Am Lutherplatz ■ Langen ■ Telefon 2 33 77 

\§> 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

, Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel, 06103/86710 

jm 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 061 03/5 23 33 

PAUL HÄFNER 
• ASPHALT • 
• PFLASTER • 

JAHRE • STRASSENBAU • 
Gleisstraße 1-2, 6072 Dreleich-Drelelchenhaln 

Telefon 0 61 03/8 11 59 

.1' 

Wir haben neu eröffnet 
und führen für Sie: 

Farben - Taoeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN, 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 0 6103-23674 

BJUI+HEIIMWERKER 

FAGHMARKT 
Telefon (0 6103) 8 50 61 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GÖTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

®Vers VersIcherungsbUro. 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten; Mo.-Fr, von 10.00—1S.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen • Telefon 28404 

f'. 

Ist der Lack ab? 
Wir machen Ihr Auto frOhlingsfrischl 
SERVICE-STATION 
HEINZ RITTER 
ARAL-Tankstelle 
Bahnstr.57, Langen, Tel. 06103/23745 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung. 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

______ Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
E. RETTIG Telefon 06103/24137_ 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 
VERSIOEnUNGEN 

aller Art. 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau • Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-84425 

GmbH. 
Containerdlanst — BaustoIfgroBhandel 

Tel. 06103/85021 
DalmlerslraBe 9 • 6072 Dreleich 

Bhy nct 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
EBOUTIQUE 

BESUCH • • • 

Farben' 
Lmonhardt 
Halner Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 

flPWPf 
Lü 

V. V.... " */. ■ • ' »V.-VW 



(6. Fortsetzung) 
Manfred Schöner sah seine Tochter nicht an, 

als er weitersprach: „Ich bin heute nacht lange 
wachgelegen. Bisher machte ich mir wegen dir 
kaum Sorgen. Ich kannte dich, ich wußte, daß 
dir so leicht nichts unter die Haut ging. Doch 
jetzt..Er zögerte kurz, dann wandte er sich 
seiner Tochter wieder zu. „Nun ja, das Wichtig- 
ste ist, daß du deinen Weg findest - und dein 
Glück." 

Regine hielt Manfred Schöners Blick nicht 
stand. Sie senkte die Lider. „Danke, Paps", 
murmelte sie. Und dann schlang sie impulsiv 
ihre Arme um seinen Hals. Tränen stiegen ihr 
in die Augen, und sie mußte schlucken. 

„Das wollte ich dir nur gesagt haben." Der 
Generaldirektor klopfte seiner Tochter auf die 
Schulter. Auch er kämpfte gegen seine Rüh- 
rung an. „Bis bald, mein Kleines." Er schob sich 
in sein Auto, startete, gab Gas. 

Regine hob die Hand. Sie winkte noch, als ihr 
Vater schon lange um die Wegbiegung ver- 
schwunder. war. Werde ich je mein Glück fin- 
den? fragte sie sich. 

Diese Frage stellte Regine Schöner sich noch 
öfter in den nächsten Tagen. Ihr Verhältnis zu 
Anselm Weirer war eigenartig zwiespältig. Sie 
hatte zuweilen das Gefühl, zwischen ihr und 
ihm stünde eine Mauer. Vergebens versuchte 
sie, diese zu durchbrechen. 

War sie mit ihm zusammen, und lächelte er 
sie an, war sie glücklich. Solche Minuten waren 
kostbar, denn es gab Stunden, an denen An- 
selm sich von ihr fernhielt oder sie kaum be- 
achtete. Verzweiflung zeichnete sich manch- 
mal auf seinen Zügen ab, und dann übertrugen 
sich seine Empfindungen auf sie. 

An diesem sonnigen Nachmittag war Regine 
allerdings bester Stimmung. Anselm hatte ihr 
versprochen, mit ihr ins österreichische hin- 
überzufahren. Dort wollten sie auch zu Abend 
essen. 

Regine saß auf der Hausbank, hatte den Kopf 
an die Wand gelehnt und ließ sich von der 
Sonne bräunen. Sie dachte ganz intensiv an 
Anselm und freute sich auf den Abend mit ihm. 
Dann wurde ihr plötzlich bewußt, daß er ei- 
gentlich schon längst hätte bei ihr sein müssen. 
Sie richtete sich auf. Erst, jetzt fielen ihr die 
lauten Stimmen auf. 

Regines Lippen wurden schmal. Der Tonlage 
nach zu schließen, gab es in der Küche wieder 
einmal Streit. Sie erhob sich und betrat das 
Haus. Im Flur waren die Stimmen deuthcher 
zu hören, und sie ließen sich auch unterschei- 
den. Regine hielt den Atem an. Stefans Stimme 
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verriet, daß er kurz davor stand, wieder auf 
seinen Bruder loszugehen. 

„Du bist der ältere, das stimmt. Aber das hier 
haben Vater und ich aufgebaut, nicht du. Du 
hast dir die Finger nie schmutzig gemacht. Das 
einzige, was wir von dir gehört haben, waren 
gute Ratschläge. Aber das ist ja verständlich, 
der gnädige Herr hat ja studiert, er ist etwas 
Besseres." 

„Vater wollte, daß ich nach München ging", 
warf Anselm ein. Er lehnte am Herd, warf 
einen Blick zu Balduin Weirer hin, doch der un- 
terstützte ihn nicht, sondern beschäftigte sich 
intensiv mit seiner Pfeife. 

„Freilich, du bist auch der Intelligentere", 
fuhr Stefan fort. „Aber deswegen brauchst du 
dir nicht einzubilden, daß es dir Sonderrechte 
gibt." 

Anselm schwieg. Er haßte Auseinanderset- 
zungen. Regine, die im Gang Zeuge des Strei- 
tes wurde, fühlte mit ihm. 

Einige Zeitlang v/ar aus der Küche nichts zu 
hören, und Regine überlegte gerade, ob sie 
klopfen sollte, als Stefans Stimme erneut auf- 
klang. 

„Was willst eigentlich noch hier? An Vaters 
Stelle hätt ich dich schon längst hinausgewor- 
fen." 

Wieder sah Anselm zu seinem Vater hinüber. 
Dieser rückte seine Pfeife zurecht und stieß 
dann heftig blaue Rauchwölkchen aus. Anselm 
spürte, wie Zorn in ihm hochstieg. Mußte er 
sich eigentlich alles gefallen lassen? 

„Es war so friedlich hier, ehe du aufgetaucht 
bist. Und jetzt herrscht allweil Unfriede!" Hef- 
tig schlug Stefan auf die Tischplatte. „Soll das 
ewig so Weitergehn?" 

„Was fragst da mich?" knurrte Anselm. „Ich 
bin nicht schuld dran. Du bist's, der hier Un- 
frieden stiftet." 

Stefan schnaufte empört. „Was? Willst mich 
jetzt gar zum Sündenbock machen?" Seine 
Stimme überschlug sich fast. „Vater, hast das 
gehört? Umdrehen möcht er den Spieß!" 

Balduin Weirer brummte etwas Unverständ- 
liches, nahm dann seine Pfeife aus dem Mund 
und sagte: „Gebt's Ruh!" 

Anselm haßte Auseinandersetzungen 

Stefan ignorierte das, wandte sich wieder 
seinem Bruder zu und stieß hervor: „Wennst 
auch nur noch einen Funken Anstand in dir 
hättest, würdest auf de.r Stell deine Sachen 
packen und verschwinden, damit die Fran- 
ziska zurückkommen kann. Solang du da bist, 
traut sich das arme Madl nicht her! Sie müßt ja 
fürchten, daß du sie wieder belästigst!" 

Anselm war nahe daran, die Geduld zu ver- 
lieren. Nur mit großer Mühe gelang es ihm, sich 
zu beherrschen. „Du glaubst also noch allweil, 
ich hätt mich an ihr vergriffen. Stefan, überleg 
doch einmal in aller Ruh. Sie hat dir den Ring 
zurückgeschickt und dir geschrieben .. 

„... daß ich sie vergessen soll!" fiel Stefan 
dem Bruder ins Wort. „Mehr nicht! Nur, daß ich 
sie vergessen soll! Zu anständig ist sie, um dich 
anzuklagen!" 

„Stefan ..." 
„Spar dir deine Reden! Vor dir ist sie wegge- 

laufen - oder?" 
„Sie ist mir weggelaufen, ja, aber ..." 
„Aber-aber! Sie kann mit dir nicht unter ei- 

nem Dach leben, das ist eine Tatsache! Und ich 
fühle wie sie. - Vater, sag du ihm, daß er gehen 
soll. Ich bin überzeugt, Franziska kehrt zurück, 
wenn er fort ist." 

„Das ist Unsinn!" fuhr Anselm auf. „Stefan, 
begreif doch endlich, daß sie dich nicht liebt!" 

Stefan sah rot. „Sie war meine Braut!" schrie 
er. „Ja, meine Braut, bis du deine dreckigen 
Finger nach ihr ausstrecktest!" 

„Vater, denkst du auch so?" 
Balduin Weirer kratzte sich am Kinn. „Tja, 

weißt, ich hab gehofft, daß wir alle hier zufrie- 
den leben könnten", wich er einer konkreten 
Antwort aus. „Irgendwie, Anselm, paßt du 
nimmer zu uns." 

„Ah so! Im Klartext heißt das: Geh! Gut, ich 
werde keine Nacht länger unter deinem Dach 
schlafen." 

Regine, die dicht bei der nur angelehnten 
Küchentür gestanden hatte, wurde bleich. Ihr 
Herz begann stürmisch zu klopfen. Da wurde 
die Küchentür auch schon aufgestoßen und 
Anselm stürmte an ihr vorbei, ohne sie zu se- 
hen. Er lief die Stiege hinauf; gleich darauf 
schlug droben eine Tür heftig ins Schloij. 

Was nun? Aus der Küche klangen Stimmen. 
Regine hörte nicht mehr hin. Kurz entschlos- 
sen ging sie zu Anselms Zimmer und klopfte. Es 
kam keine Antwort, aber die Tür wurde von 
innen aufgerissen. 

„Du?" 
„Ja, ich." Regine senkte den Blick. „Ich habe 

euren Streit mit angehört..." 
„Nun, dann weißt du ja Bescheid, was die 

Stund geschlagen hat", sagte Anselm. 
„Du willst also wirklich weg?" 
„Hier kann ich nimmer bleiben, das muß dir 

doch klar sein." 
„Was hast du vor?" Regine trat näher. Er 

zuckte die Schultern. „Das wird sich finden." 
„Wir werden uns an Paps wenden. Wenn er 

dir behilflich ist, bekommst du einen Bomben- 
job!" sagte sie eifrig. 

Anselm hob abwehrend die Hände. „Nein, 
nein. Wenn ich arbeiten will, darm such ich mir 
meine Arbeit selbst." 

Er sah die Enttäuschung in ihrem Gesicht. 
„P.egine." Er legte ihr seine Hände auf die 
Schultern. „Du hast mir in den letzten Tagen 
sehr geholfen." Rasch beugte er sich über sie 
und küßte sie auf die Stirn. „Du bist mir eine 
gute Kameradin gewesen, und ich dank dir da- 
für ..." 

„Und warum willst du dir jetzt nicht helfen 
lassen?" 

,Jch möcht nicht aus der Heimat fort." Ab- 

hatte er es nicht getan. Morgen würde er sich 
allerdings um sie kümmern. Heute wollte er 
nochmals mit seinen Gedanken allein sein. 

Nur mit einer kurzen Hose bekleidet, ging 
Anselm hinüber zum Wildbach, und ließ das 
eiskalte Wasser über seinen Körper rinnen. 
Zum Frühstück pflückte er sich Blaubeeren. 
Sie wuchsen in der Nähe der Hütte. Er aß dazu 
ein Stück trockenes Brot. 

Etwas später stieg er in die Höhe hinauf. Er 
hatte nicht die Absicht, eine weite Tour zu ma- 
chen, sondern wollte nur die Schönheit der Na- 
tur genießen. Ihm war bewußt geworden, daß 
er in den letzten Tagen keinen Blick mehr da- 
für gehabt hatte. 

Anselm mied die Wege, auf denen ihm andere ' 
Wanderer hätten begegnen können. Ihm war 
nicht nach einem Gespräch zumute. Es war 
Franziska, die ihn unsichtbar begleitete. Ob- 
wohl er nicht wußte, wo sie sich aufhielt, spürte 
er, daß die Liebe sie verband. Sie war davonge- 
laufen, aber das Band hatte sie nicht zu durch- 
trennen vermocht. Die Gewißheit, daß sie zu- 
sammengehörten, war plötzlich da. 

Regine ihren Vater an. „Wie meinst du denn 
das?" 

„Nun ja", erklärte er, „ich hatte schon Angst, 
daß du dir in den Bergen den Appetit verdor- 
ben hättest.. ." 

„Das ist nicht der Fall", entgegnete Regine. 
Schnüffelnd hob sie die Nase, als sie die Halle 
betraten. „Du hast Martha verraten, daß ich 
komme", stellte sie fest. „Es gibt Hammelbra- 
ten." 

Regine aß dann mit gutem Appetit. Manfred 
Schöner hingegen stocherte nur in seinem Es- 
sen herum. Das veranlaßte Regine zu der Fra- 
ge: „Schmeckt es dir nicht?" 

„Doch, und eigentlich könnte ich auch zu- 
frieden sein, denn das Essen allein macht nicht 
allzu großen Spaß." 

Regine ließ das Besteck sinken. „Eigentlich? 
Also bist du jetzt trotz meiner Gegenwart nicht 
zufrieden?" 

„Ich befürchte, daß ich morgen wieder allein 
hier sitze." 

„Ich habe tatsächlich nicht die Absicht, hier- 
zubleiben. Ich glaube, Paps, ich bin endgültig 
erwachsen geworden." 

Nun schmeckte dem Generaldirektor das Ks- 
sen wirklich nicht mehr. Er schob den Teller 
fort. 

Regine sah ihn an. Hatte sie ihm sonst schön- 
getan und geschmeichelt, wenn sie etwas ge- 
wollt hatte, so sagte sie jetzt nur: „Sei doch 
froh, Paps, daß ich meinen Weg gefunden 
habe." 

rupt ließ Anselm Regines Schultern los. „Zu- 
erst werd ich mir einen Platz suchen, wo ich ein 
bißl zur Ruh komm. Ich muß das verdauen, was 
da alles auf mich eingestürmt ist in der letzten 
Zeit, verstehst?" 

Sie nickte. „Du bist arg enttäuscht worden 
von deinen Leuten." 

„Ja - obwohl ich den Stefan einerseits sogar 
versteh." 

Regine staunte. „Ich finde, er ist engstirnig 
und ungerecht. Kein Wunder, daß ihm Fran- 
ziska davongelaufen ist." 

„Vielleicht ist sie auch vor mir davongelau- 
fen." Ein wehes Lächeln spielte um Anselms 
Mundwinkel. 

Davon wollte Regine nichts hören. Franziska 
war fort, und sie war hier. Schnell sagte sie: 
„Da du nicht bleibst, werde ich auch nicht län- 
ger im ,Alpenhof' wohnen. Es ist sowieso etwas 
umständlich, von hier nach Mittenwald hinun- 
terzukommen." 

In einer Holzfällerhütte, die zur Zeit leer- 
stand, hatte Anselm Unterschlupf gefunden. 
Seine Unterkunft war nicht sehr komfortabel, 
aber er hatte alles, was er brauchte. Neben der 
Holzpritsche, die als Bett diente, stand in der 
Hütte auch ein alter Herd. Dieser hatte zwar 
die Eigenschaft, fürchterlich zu rauchen, aber 
Anselm störte das nicht sehr. 

Zwei Nächte hatte er bereits hier geschlafen. 
Er fühlte sich freier. Seine Enttäuschung über 
das Verhalten des Vaters und das des Bruders 
hatte er fast überwunden, und der Schmerz, 
den Franziskas Verschwinden in ihm ausgelöst 
hatte, war nicht mehr so heftig. Er begann, 
auch sie zu verstehen. 

Nur kurz dachte Anselm an diesem Morgen 
an Regine. Sie war nicht abgereist, sondern 
hatte sich in Mittenwald ein Zimmer genom- 
men. Er wußte, daß sie erwartet hatte, daß er 
das ebenfalls tun würde. Er wollte in ihr keine 
falschen Hoffnungen wecken, schon darum 

Anselms Unterkunft war nicht sehr komfortabel. 

Einmal würde Fl-anziska zurückkommen. 
Dies hier war ihre Heimat. Es war auch seine 
Heimat, und sie war schön. Hier wollte er ein- 
mal mit Franziska leben! 

Es wurde ihm ganz leicht ums Herz. Ja, Fran- 
ziska würde irgendwann heimkehren, und er 
würde auf sie warten ... 

Martha Gruber, eine ältliche, mütterlich 
wirkende Frau, stellte einen Teller mit kaltem 
Braten und Salat auf den Tisch. „Lassen Sie es 
sich schmecken, Herr Direktor", sagte sie und 
schob noch das Brotkörbchen näher an ihn 
heran. Dabei musterte sie ihn verstohlen. Der 
Chef hatte gottlob endlich wieder gute Laune. 
Heute hatte er einen freundlichen Gruß für sie 
gehabt und sich erkundigt, was es zum Nacht- 
essen geben würde. In den letzten zwei Wo- 
chen war das nie der Fall gewesen. Da hatte 
sich Manfred Schöner schweigend über das Es- 
sen hergemacht, ohne zu merken, was er aß. 
Danach war er gleich in seinem Arbeitszimmer 
verschwunden. 

Martha unterdrückte einen Seufzer. Es war 
wirklich an der Zeit, daß es wieder anders 
wurde. Sie kochte gern, aber ihre Kochkunst 
mußte auch gewürdigt werden. Sie drehte sich 
um und ging zur Tür. 

„Das Fleisch ist ausgezeichnet!" rief Man- 
fred Schöner hinter ihr her. „Und der Salat - 
köstlich!" 

Martha errötete vor Freude überdasLob.An 
der Tür drehte sie sich um und fragte: „Haben 
Sie für morgen mittag einen besonderen 
Wunsch?" 

Endlich wieder gute Laune 
„Ja, habe ich!" Manfred Schöner nickte, 

seine Augen blitzten dabei. „Ich werde morgen 
nicht allein speisen." 

Erfreut sah Martha Gruber ihren Chef an. 
„Wie viele Personen werden es sein?" Sie war 
gern bereit, ihr Können unter Beweis zu stel- 
len. 

„Nein, nein", wehrte Manfred Schöner ab. 
„Ich gebe keine Einladung, da hätte ich sie frü- 
her informiert. Ich werde nur nicht allein am 
Tisch sitzen." Er lachte, und Martha wurde 
neugierig. 

„So? Und was soll ich kochen?" 
„Natürlich die Lieblingsspeise meiner Toch- 

ter, die kennen Sie doch." 
„Oh! Fräulein Regine kommt zurück." Mar- 

tha strahlte. Dann würde das langweilige Le- 
ben zu Ende sein. Regine brachte immer Gäste 
mit nach Hause, Regine veranstaltete Partys. 

„Ja, sie kommt." Manfred Schöner, dem die 
Freude der Köchin nicht entgangen war, 
wurde ernst. „Auf jeden Fall ißt sie mit mir zu 
Mittag, mehr weiß ich über ihre Zukunftspläne 
nicht." 

Martha erschrak. „Sie'meinen also, daß sie 
nicht hierbleibt?" 

„Ich weiß es nicht", gab Manfred Schöner zu. 
„Ich habe mit ihr bloß kurz telefoniert. Ich 
hatte den Eindruck, daß sie nyt mir nur etwas 
besprechen will. Ich war aber gerade in einer 
Direktionssitzung und mußte mich kurz fassen. 

Nun, wir werden sehen. Auf jeden Fall ist sie 
morgen zu Mittag hier, und es soll ihr bei uns 
schmecken." 

„Sie können sich auf mich verlassen", versi- 
cherte Martha und zog sich in ihr Reich, eine 
modern eingerichtete Küche, zurück. 

Am nächsten Tag traf Regine fast gleichzei- 
tig mit ihrem Vater vor der Villa ein. Manfred 
Schöner atmete erleichtert auf, als er sie aus 
dem Taxi steigen sah. Bis zuletzt hatte er be- 
fürchtet, sie würde diesen Anselm Wfeirer mit- 
bringen. Sie zahlte das Taxi, dann wandte sie 
sich ihm zu. 

„Hallo, Paps, ich hoffe, du freust dich über 
mein plötzliches Aufkreuzen." 

„Ich habe auf dich gewartet," Manfred Schö- 
ner ging auf sie zu und umarmte sie. „Es ist 
schön, daß du da bist." Er hielt sie etwas von 
sich ab, um ihr Gesicht sehen zu können. Sie lä- 
chelte, aber dieses Lächeln konnte nicht über 
den entschlossenen Zug hinwegtäuschen, der 
um ihre Mundwinkel lag. 

Sie weiß, was sie will, schoß es ihm durch den 
Kopf. Laut sagte er: „Weißt du, daß du deiner 
Mutter immer ähnlicher wirst?" 

„Danke. Es heißt ja, Mutti war sehr schön." 
Unbefangen hakte sich Regine bei ihrem Vater 
ein. „Ich habe einen Bärenhunger!" 

„Wenigstens etwas." 
Mit hochgezogenen Augenbrauen blickte 

„Ich - ich verstehe nicht ganz." Er reagierte 
wie alle Väter, die Angst hatten, ihre Töchter 
zu verlieren. 

Regine lachte hellauf. „Keine Sorge, Paps, 
ich will nicht heiraten." Ihr Lachen ging in ein 
Lächeln über, als sie die Erleichterung in den 
Zügen ihres Vaters sah. „Ich möchte nur etwas 
tun. Nicht mehr einfach in den Tag hineinle- 
ben." 

„Verzeih, aber jetzt verstehe ich überhaupt 
nichts mehr." 

„Ich möchte arbeiten, möchte etwas leisten." 
„Nun, daran habe ich dich nie gehindert. Im 

Gegenteil, ich hätte mich nur gefreut, wenn du 
dich mehr für die Firma interessiert hättest. 
Du kannst selbstverständlich jederzeit..." 

„Paps", unterbrach sie ihn, „ich habe andere 
Pläne. Aber laß uns erst einmal weiteressen. 
Danach besprechen wir alles in Ruhe, ja? Ich 
bleibe heute ja hier." 

Trotz Regines Aufforderung brachte Man- 
fred Schöner es nicht über sich, sich wieder 
dem Essen zu widmen. Er beobachtete seine 
Tochter und fragte sich, was sie vorhatte. 

„Soll ich im Büro Bescheid geben, daß ich 
heute nicht mehr komme?" fragte er schließ- 
lich. 

„Das wäre lieb von dir." Kurz blickte Regine 
hoch. 

Später bat Regine Martha, den Kaffee auf 
der Terrasse zu servieren. Sie wartete dann, 
bis Martha sich zurückgezogen hatte, und 
meinte, während sie noch in ihrer Tasse rührte: 
„Wir wollen es hinter uns bringen." 

„Ich höre!" 
„Paps, ich möchte dir ein Geschäft vorschla- 

gen. Ich weiß, daß du schon öfter Geld in Un- 
ternehmen gesteckt hast. Ich möchte, daß du in 
Mittenwald einen Gasthof kaufst." Manfred 
Schöner fuhr auf, doch Regine ließ sich nicht 
unterbrechen. „Es heißt ,Schönblick' und ist 
genauso ideal gelegen wie der ,Alpenhof'. Die 
Wirtsleute haben es nicht verstanden, etwas 
daraus zu machen. Der Gasthof ist ziemlich 
heruntergekommen, aber ich werde helfen, ihn 
wieder hochzubekommen." 

Manfred Schöner sah seine Tochter an, als 
sehe er einen Geist. „Du willst in einem Gast- 
hof arbeiten?" Er konnte nicht anders, er 
mußte lachen. Die Vorstellung war zu köstlich.. 
Von Kindesbeinen an war Regine es gewohnt, 
daß jemand hinter ihr herräumte, und nun 
wollte sie eventuell hinter anderen herräu- 
men? 

Regine wartete still, bis ihr Vater sich beru- 
higt hatte. In ihrem Gesicht zuckte kein Mus- 
kel. 

Manfred Schöner schüttelte den Kopf. 
„Kind, das ist doch Unsinn. Ich sagte es bereits: 
Du kannst jederzeit in der Firma arbeiten, 
selbständig arbeiten ..." 

Regine unterbrach ihn: „Ich habe geahnt, 
daß du so sprechen würdest. Du weißt aber 
noch nicht alles. Ich möchte Anselm Weirer als 
Geschäftsführer für diesen Gasthof haben. Er 
hat Gastronomie studiert und ist der geeignete 
Mann." 

Manfred Schöner verging das Lachen end- 
gültig. 

Hart sagte er: „Du willst den jungen Weirer 
also kaufen." 

(Fortsetzung folgt) 
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Veranstaltungstennine Juni 1983 Martin-Luther-Gemeinde Giistav-Adolf-Frauengruppe 
(mitgeteilt vom Verkehrs- und Verschöneruntrs-Verein) 
Mittwoch, 1. 6.1983,19.30 Uhr Rathaus 
Haupt- imd Finanzausschuß-Sitzung 
Donnerstag, 2. 6. 1983,11.00 Uhr NF-Haus 
Naturfreunde: Barbecue im'Loch 
Freitag, 3. 6. bis Sonntag, 5. 6. 1983 
Church of God — Internationales Pfingsttreffen 
in der Stadthalle 
Sanistag, 4. 6.1983 
deutsch-amerikanische Volksparty 
25 Jahre Housing Area 
Sonntag, 5. 6. 1983,10.30 Uhr 
VW Mühltalkonzert 
Sonntag, S. 6.1983 
Naturfreunde: Auto-Orientierungsfahrt 
Sonntag, 5. 6. 1983 
OWK: Radwanderung Morethütte, Thomashütte 
Samstag, 11. 6.1983, StadthaUe 19.30 Uhr 
Großes Tanzfest der Folkloregruppe SOUSTA 
Samstag, 11.6.1983,20.00 Uhr Langener Waldsee 
ARGE Vereine am Waldsee: Sommerfest 
Samstag, 11. 6.1983 und Sonntag, 12. 6. 1983 
FCL — Internationales Jugendfußballtumier 
im Waldstadion 
Sonntag, 12. 6.1983 
Naturfreunde: Sternwanderung 
nach Ober-Ramstadt 
Sonntag, 12. 6. 1983 
OWK: Tageswanderung Odenwald, Lindenfels 
Sonntag, 12. 6. 1983,15.00 Uhr 
Frankfurter Straße 
Kirchengemeinde Liebfrauen und 
Albertus Magnus 
Sommerfest im Gemeindehaus 
Dienstag, 14. 6.1983, 20.00 Uhr Lämmchen 
OGV-Mitgliederversammlung 
Donnerstag, 16. 6. 1983, 20.00 Uhr Rathaus 
Stadtverordneten-Versammlung 
Samstag, 18. 6.1983, 7.30 Uhr ModeUflugplatz 
SDW: Streifzug durch Wald und Flur 
Langener u. Buchschlager Wald 
Sonntag, 19. 6.1983 
OWK: Tageswanderung Odenwald, 
Erbach, Marbach 
Sonntag, 19. 6. 1983 
Landsmannschaft der Oberschlesier 
Landestreffen der Oberschlesier in Fulda 
Sonntag, 19. 6.1983,15.00 Uhr 
VW Mühltalkonzert 
Montag, 20. 6. bis Mittwoch, 22. 6.1983 
jeweils 19.00 Uhr Stadthalle 
Laienspielgruppe Dreieich-Schule 
„Jagdszenen aus Niederbayem" 
Mittwoch, 22. 6.1983, 20.00 Uhr NF-Haus 
Naturfreunde: Sonnwendfeier im Loch 
Freitag, 24. 6. bis Montag, 27. 6.1983 
Traditionelles Langener Ebbelwoifest 
mit Jubiläumsprogramm: 

Internationale Musikschau, Festzug 
„100 Jahre Stadt Langen", etc. 
Samstag. 25. 6.1983,16.30 Uhr Relchwein-Halle 
SSG-Alte Herren: Handballer aus Steinhude 
Ausstellungen im Juni: 
Altes Rathaus 
Historische Ausstellung zum Ebbelwoifest 
,,Apfelwein in Langen" 

vt^l'tCbll'clJC TlcLcfjuo^ 

Sonntag, 29. Mai 1983 (Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
kein Gottesdienst 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
der PetYusgemeinde mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Kades) 
Mitwirkung: Posaunenchor 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindeh. Frankfurter Str. 

15.00 Uhr Gemeindenachmittag 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 29. Mai 1983 Bibelstunde 17.15 
Uhr 
Dienstag, 31. Mai 1983 Bibelstunde 19.30 
Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgespiächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Wer will ein Vorpraktikum machen im Kin- 
dergarten der Martin-Luther-Gemeinde, Berli- 
ner Allee 31? Bitte anmelden bei Frau Tillinger 
unter der Ruf-Nr. 7 19 63. 

Im Kindergarten sind noch Plätze frei! Anmel- 
dungen sind unter Ruf.-Nr. 7 19 63 jederzeit mög- 
lich. 

Petrusgemeinde 
Die Konfirmanden der Petrusgemeinde tref- 

fen sich am Samstag, dem 28. Mai nicht um 16 
Uhr, sondern erst um 17 Uhr an der Stadtkirche. 

Stadtkirchengemeinde 
Zu unserem Gemeindenachmittag am 29. Mai 

1983, 15 Uhr, laden wir alle Gemeindeglieder 
herzlich ein. Die Frauenhilfe und der Frauen- 
kreis haben die Gestaltung übernommen. Die 
Kinder unseres Kindergartens spielen und sin- 
gen für Sie. 

Montag, 30. Mai 1983, 20 Uhr, Offener Ge- 
sprächsabend „Geist, Kraft, Leben" im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße (Pfr. Wächtler). 

Die Mitglieder, die sich für die Teilnahme am 
Jahresfest des GAW in Hirschhorn angemeldet 
haben, werden gebeten, sich pünktlich zur Ab- 
fahrt am Sonntag, dem 29. Mai, um 9 Uhr vor 
dem Ev. Gemeindehaus, Bahnstraße 46, einzu- 
finden. 

SPD-Frühschoppen mit 
MdL Matthias Kurth 

Einen politischen Frühschoppen mit dem 
Landtagsabgeordneten Matthias Kurth veran- 
staltet an diesem Sonntag, dem 29. Mai der Lan- 
gener SPD-Ortsverein. Matthias Kurth wird 
über die aktuelle landespolitische Situation im 
Vorfeld des Landtagswahlkampfes berichten 
und zur Diskussion zur Verfügung stehen. Der 
Frühschoppen beginnt um 10 Uhr in der,,Lange- 
ner Stubb" dfer Stadthalle und wird gegen 12 
Uhr beendet sein. Unter den Besuchern des 
Frühschoppens wird ein politisches Buch verlost 
werden. Die Langener SPD knüpft mit diesem 
Frühschoppen wieder an eine traditionelle Ver- 
anstaltungsform der vergangenen Jahre an. Gä- 
ste Sind herzlich willkommen. 

Kirchliches Zeitseschelien 

Altkleidersammlung für Bethel 
Wir sammeln wieder für Bethel. Bis 11. Juni 

1983 können die Sachen täglich bei der Martin- 
Luther-Gemeinde, Berliner Allee 31; bei der Jo- 
hannesgemeinde, Uhlandstr. 24; bei der Petrus- 
gemeinde, Bahnstr. 46; bei der Stadtkirchenge- 
meinde, W.-Leuschner-Platz 14 (Frankfurter 
Straße) abgegeben werden. 

Das 20jährige Besehen von „Hertha-Moden" war für die Inhaber Hertha und Herbert Seibüchler 
Anlaß, mit besonderen Angeboten aufzuwarten. Deshalb lohnt sich ein Besuch des Modehauses am 
Wemerplatz in diesen Tagen ganz besonders, obwohl die Kundinnen natürlich wissen, daß es nicht 
besonderer Anlässe bedarf, um bei „Hertha-Moden" Damenoberbekleidung mit dem gewissen Et- 
was zu finden. Kreationen führender Couturiers, unter anderem Rodler Paris, gehdren seit zwei Jah- 
zehnten zur gängigen Auswahl für jung und alt, und der Standpunkt, den Kundinnen besonderen 
Chic und beste Qualität für ihr Geld zu bieten, ist nicht zuletzt der Grund für die jahrelange Beliebt- 
heit des Modehauses. 

1982. Ein Jahr Arbeit. Deutsche Bank m 

G«»chift«voluman . d«i Komarni 204.1 Mrd 

Das Geschaftsvolumen des Konzerns 
uberstieg 200 Mr(j DM 

Geschäftspolitik. 
Gesamtentwicklung 
und Ergebnis. 

Das Geschäflsiahr 1982 stand'im 
Zeichen konjunkturbedingt schwa- 
cher Kreditnachfrage, weiter zu- 
nehmender Risiken «m nationalen 
und internationalen Geschäft sowie 
im Jahresverlauf deutlich Sinkender 
Zinsen 

Die Geschäftspolitik im Konzern 
war vornehmlich darauf gerichtet, 
die Ertragskraft zu festigen Ebenso 
war es ihr Ziel, die von der Bundes- 
bank in Gang gesetzte geldpolitische 
Lockerung rasch und in größtmög- 
lichem Ausmaß an die Kunden wei- 
terzugeben und damit positive Aus- 
wirkungen auf die gesamtwirt- 
schaftliche Aktivität zu fördern 

Durch die Kapitalerhöhung im 
Oktober, die uns insgesamt Eigen- 
mittel von 497 Mio DM brachte, 
haben wir die Position der Bank ge- 
festigt und die Grundlage dafür 
gelegt, daß auch die künftigen 
Geschäftsmöglichkeiten im Konzern 
voll genr'zt werden können 

Das Geschaftsvolumen der Bank 
erhöhte sich 1982 um rund 2 Mrd DM 
auf 120.1 Mrd DM Im Konzern 
stieg das Geschäftsvolumen auf 
204.1 Mrd DM 

Das Betriebsergebnis im Konzern 
erhöhte sich um 30.7%. be: der Bank 
um 33.3% 

OeMmtsparleittung 
1973-1982 

74 76 78 

Effektan-Um»at2 
1978-1982 

Kreditvolumen insgesamt ■ ■ langfristige Kundenforderungen 
dl kurz-u mittelfr Kundenforderungen 
BB Wechselkfedite 
H Kredite an Kreditinstitute 

Verhaltenes Wachstum 
der Kredite. 

Das Kreditgeschäft der Bank mit 
inländischen Firmenkunden blieb 
1982 trotz der deutlichen Zins- 
senkung ruhig Die Nachfrage kon- 
zentrierte sich vor allem auf Betriebs- 
mittelkredite und kurzfristige Vor- 
finanzierungen von Investitionen 
Genutzt wurden vor allem die Mög- 
lichkeiten. die unser .Gewerblicher 
Anschaffungs-Kredit" insbesondere 
mittelstandischen Unternehmen m 
Kombination m t öffentlichen Forder- 
piogrammen bietet 

Das Volumen der Kredite an Privat- 
personen betrug in der Bank am 
Jahresende 26 Mrd DM Davon ent- 
fielen 53% auf Bau und Bauzwi- 
schenkredite. 26% auf.Persönliche 
Kredite bzw Dispositions-Kredite an 
Unselbständige und 21% auf Kredite 
an wirtschaftlich Selbständige 

Im Baufinanzierungsgeschaft ha- 
ben wir 1982 trotz der schwächeren 
Baukonjunktuf im Konzern insge- 
samt Mittel in Hohe von 11 Mrd DM 
zugpsagt Die Ausleihungen stiegen 
um 10% auf 43 Mrd DM, davon 
entfallen 14 Mrd DM auf die Bank 

H Gesamtsparleistung 
^ Effektensparleistung ■1 Sparvolumen 

Spargeschöft: Einlagen mit 
gesetzlicher Kündigungsfrist 
deutlich gestiegen. 

Im Spargeschaft waren die Kun- 
den aufgrund der allgemeinen wirt- 
schaftlichen Unsicherheit und des 
wachsenden Bedarfs an disponiblen 
Reserven zur Liquiditätsvorsorge vor 
allem an Anlagen auf Konten mit ge- 
setzlicher Kündigungsfrist interes- 
siert Der Zuwachs dieser Guthaben 
belief steh auf 8.3% Der Gesamt- 
spareinlagenbestand betrug zum 
Jahresende 21.1 Mrd DM 

Der Umlauf von Sparbriefen, der 
1981 zurückgegangen war. hat im 
Berichtszeitraum um 14.9% auf 
3,3 Mrd DM zugenommen Die Ge- 
samtsparleistung unserer Kunden 
(Neitozugang von Spareinlagen und 
Sparbriefen sowie Saldo aus Effek- 
tenkäufen und -verkaufen über Spar- 
konten) betrug 3,1 Mrd DM Mit sin- 
kendem Kapilalmarktzins wurden 
weniger Spargelder m Wertpapiere 
umgeschichtet als im Vorjahr 

Umsatzeniwicklung bei privaten und 
institutionellen Anlegern « 

Wertpapiergeschäft: starke 
Belebung zum Jahresende. 

Unser Wertpapiergeschäft profi- 
tierte 1982 von sinkenden Zinsen auf 
den Kapitalmärkten. Die Bank konnte 
ihren Umsatz wegen der hohen 
Nachfrage nach festverzinslichen 
Wertpapieren um 18% auf 70 Mrd 
DM ausweiten. Die Aktienumsätze 
haben sich nach einem international 
tendenzbedmglen Ruckgang zum 
Jahresende hm sprunghaft belebt 
Neben ausländischen Werten ruck- 
ten deutsche Aktien in den Vor- 
dergrund des Anlegennteresses 
Der Absatz von Investmentanteilen 
nahm unter Führung der Renten- 
fonds kräftig zu 

Emissionsgeschäft: 
starkes Wachstum. 

Die leicnte Zunahme des Emis- 
sionsvolumens am deutschen Ak- 
tienmarkt schlug sich auch in unse- 
rem Geschäft nieder Die Bank war 
insgesamt an 39 Barkapitalerhohun- 
gen beteiligt, davon m 26 Fallen allem 
oder m führender Position 

Im internationalen Emissions- 
geschaft nutzten wir die gunstige 
Verfassung des Eurokapitalmarktes. 
um unser Geschaft kraftig auszu- 
weiten Die Bank hat insgesamt 
269 Euroanleihen gefuhrt oder m»t- 
gefuhrt: das waren doppelt soviel 
wie im Vorjahr 

Ein Viertel des Exportes der Bundes 
repubhk Deutschland wird mit 
der Deutschen Bank abgewickelt 

Internationales Geschäft. 
Der Großteil unseres internatio- 

nalen Geschäfts diente auch 1982 
der Finanzierung des deutschen 
Außennandels 

Wichtigstes Projekt bei der Fman- 
zierung deutscher Anlagenexporte 
waren 1982 die Lieferungen für 
die Gasleitung von Urengoj (West- 
Sibirien) nach Westeuropa 

im Eurokreditgeschafi. das wir 
zum uber wiegenden Teil über unsere 
Tochtergesellschaft m Luxemburg 
abwickeln, setzten wir unsere'vor- 
sichtige, ertragsorientierte Politik 
fort 

Auslandsnetz weiter ausgebaut. 
Im Mai und Juni 1982 eröffneten 

wir in Los Angeles und Chicago 
Repräsentanzen 

Nach der Übernahme der Holding- 
gesellschaft Deutsche Credit Servi- 
ces. Inc. m Deerfield. III. verfugen wir 
mit der Deutsche Credit Corporation 
über eine 100%ige Tochtergesell- 
schaft. die auf industrielle Absatz- 
fmanzierung spezialisiert ist 

In Japan eröffneten wir im Februar 
1982 eine Repräsentanz m Nagoya 
Im Oktober 1982 wandelten wir 
unsere Repräsentanz m Osaka m eine 
Filiale um 

Im Joni erhielten wir die Genehmi- 
gung zur Eröffnung einer Vertretung 
■n Bahrain 

Jeder dritte Bankkaufmann im privaten 
Bankgewerbe wird von 
der Deutschen Bank AG ausgebildet 

Neue Arbeitsplätze bei der 
Deutsche Bank AG. 

In 1982 erhöhte sich die Zahl der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um 
489 auf 40 325 

Die Banl^ stellte 1.807 Auszu- 
bildende ein Die Gesamtzahl stieg 
damit auf 4186; das sind 11% 
unserer inländischen Mitarbeiter 
1983 und auch m den kommenden 
Jahren wollen wir zusätzliche Aus- 
bildungsplätze zur Verfugung stellen. 

Der emsatz moderner EDV-Technik 
führt zu aeutlichen Veränderungen 
im Berufsbild des Bankkaufmanns In 
zunehmendem Maße werden Mitar- 
beiter von Routinearbeiten entlastet, 
ubernehmen dafür aber vermehrt 
Aufgaben in der Beralur>g und 
Betreuung unserer Kunden Unsere 
betriebliche Bildungsarbeit paßt sich 
diesen Veränderungen an 

11 DM Dividende. 
Unsere Aktionäre erhallen eine 

von 10 DM auf 11 DM erhöhte Divi- 
dende je 50-DM-Aktie Zusammen 
mit der anrechenbarer» Körper- 
schaftsteuer von 6.19 DM ergibt sich 
ein Gesamtbetrag von 17.19 DM für 
unsere inländischen Aktionäre Die 
neuen Aktien aus der Kapitaler- 
höhung vom Oktober 1982 nehmen 
an der Dividendenausschüttung für 
das Jahr 1982 in voller Höhe teil. 

. f 



Zinirncrffim^ 

Trauerxleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40. Tel. <i 14 i4 
Langen, am Luthcrplatz. GartenstraRe B. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

TRAUERDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Denk« daran: 
Was «in Kind braucht, das kann ntcht wartant 
VMa Dinga.dia wir brauchan.hönnanwartan 
Ein Kind kann aa nicht. 
Dann aa wichst noch, garada iatzt. 
und salna Kraft wird arst gaformt 
und salna SInna ausgabiklat. 
Ihm Könnan wir nicht antwortan: ..Morgan!" 
Saln Nama haißt: ..Hauta!" 
Frei ubertragen nach Gabriela Mtslral Chile 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 
Düsseldorfer Landslraße 100 
Spendenkonten 
201-004 488 Stadtsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Langener Zeitung 
06103/21011 I 

NACHRUF 
Am 4. Mal 1983 starb In Lauderdale (Florida) unser Alters- 
kamerad 

Priedel Markus 
plötzlich und unerwartet. 
Ein Besuch seiner alten Heimat war ihm nicht mehr ver- 
gönnt. 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Alterskameradinnen und -kameraden 
Jatirgang 1907M908 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

!n diesen Tagen der Trauer waren die Zeichen der Zuneigung und 
Freundschaft für uns Hilfe und Trost. 

Von ganzem Herzen danken wir allen, die beiiTi Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Marie Schaner 

unseren Schmerz mitgetragen haben, besonders Herrn Pfarrer Kratz für 
die trostreichen Worte. 

Johanna Ludwig 
und Angehörige 

Langen, im Mai 1983 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die uns 
durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme 
beim Heimge.ng unserer lieben Entschlafenen 

Lisette Heuss 
geb. Köster 

erwiesen habe". 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Meier und dem Jahrgang 1898/99. 

Im Namen der Angehörigen 
J. Wilhelm Heuss 

Langen, im Mai 1983 

LEPRA 
ba, 7 Jahre irit. In der vorlgsn Woctre ' 
von unserem Arzt In DjIkoronI (Mall, 
\Sahelzone| fttogratierL Die Lepra- 

dörler Satnanko und-0|lkwra.nl 
brauchen dringend Hlll»: (% 

IVIedlkamenie reldienn' 
noch lUr wenige 
Wir versprechen; I 
•HILFE 

HNE 

<^fW 

oS° A'S* 

Kinderhilfswerk für die 
Dritte Welt e. V., 2000 Hamburg 13 
Spendenkonten: 
Deutsctie Bank 414441, 
BLZ 200 700 00 
Postscheckamt B0410-209, 
BLZ 20010020.^ yLi 

Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden ihre Anteilnahme an unserer Trauer beim Tode unseres lieben 

Friedrich W. Sailwey 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, dem Jahrgang 1910/11, dem RAD 
Darmstadt, den 131ern, den Christlichen Pfadfindern Langen und allen, 
die ihm die letzte Ehre enwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Wolf Dieter Sailwey 
Johanna Heuss, geb. Sailwey 

Langen, im Mai 1983 

Wer so gewirkt wie du im Leben, 
wer so erfüllet seine Pflicht, 
und stets sein Bestes hat gegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Nach kurzer Krankheit ist heute meine liebe Frau und Mutter, Frau 

Anna iVlargarete Dröil 
geb. Keim 

im Alter von fast 85 Jahren verstorben. 

Langen, im Mai 1983 
Heinrichstraße 19 

In stiller Trauer 
Wilhelm Adam Dröll 
Heinz Dröll 
Alfred Dröll 
Irmgard Wagner 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. Mai 1983, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die uns zuteil gewordene Anteilnahme in 
Wort, Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unserer lieben 

i\/latliiide Gniß 

sagen wir auf diesem Wege allen Freunden und 
Bekannten, der Hausgemeinschaft Sehretstraße 
30 sowie Herrn Pfarrer Kratz für seine tröstenden 
Worte herzlichen Dank. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Sehretstraße 15 
Längen, im Mai 1983 

Für die überaus zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden, die uns beim Tode meines liet>en Vaters und Schwiegen/aters 

Philipp Daubert 

zuteil wurden, danken wir herzlich. 

Besonderen Dank dem TV Langen, der Altenkameradschaft des TVL sowie allen, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen hatten. 

Im Namen aller Angehörigen 
Richard Daubert und Frau Hildegard, geb. Daum 

Langen, im Mai 1983 
Egelsbacher Straße 7 

L 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstr. 73, Tel. 2 22 09 
antasia 

• Neues UT-Kino Langen, RYieinstr. 32, Tel. 2 91 31 
2. Woche tagl. 15.00, 19.30 (Di. nur 19.30) 

f Vrrf(irtJ« rt(' rinnt N«tiM'rk« .M/\ das Hritisi h<- Empire /iiru( k/iint-isrii um tn Volk Will >bo Milliitiivti Mi'iim hm /iilwfri 

ANDH 
rppli Hif Uolt für iinm 

Fr., IVIo., MI. 15.30, 
20.30, Sa./So. 18.00, 

20.30, Di. 20.30 
EIN {JFFaiER 
Richard Gere >- Ulm 

OENTLl 

SONOERVORSTELLUNQEN 
Sa. 23.00 Doppelnacht 2 Filme 8,— 

Terence Hill: 
Mein Name Ist Nobody + 

Nobody Ist der Größte 
Sa. 23.00 Spatvorstellung 6,— 

BONNIE UND CLYDE 
So. 13.30 3. Wochel Einfach toll! 

WALT DISNETS 

BAMBI 
Ab 2. Juni 1983: 4. Internationales Sommer-Filmfestival im Lichtburg-Center Langen! Spielplan erhalten Sie in den Kinos! 

Do. 2. 6. 83 Festivalerttffnung 
15 00 BEN HUR 
2o ooChuck Morris ist 

der Gigant 

SaJSo. 14.00 Doppalfllm 6,— 
Laisoum - die Fete 

und 
Kleine Biester 

fMPpnnn 20.30,8«./8o./Do. 
USSuUll 

dgM 
MmLQliiSNßH 

»PariserNachtleben« mitten in Hessen! azsT» 

Für unsere Gäste 
vom Guten nur 

das Beste! 
Täglich ab 20 Uhr Sonntag Runetag 

Intel Alt (Alten), DInemartt 
Ferienhduser, Whg a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistservice. Storeg. 65-5 
DK 6430 Nordborg, (00454) 451634 

6080 Groß-Gerau Frankfurter Straße 48. 500 m von der Autofyahn 

Möt>eltransporte 
Lagerung - Fern 

- Ausland - Büro langen 
■ I  " ^ ^ 1061031 23119 
||m*y||ffA ROOERMAflK 
UmIZUDu Sg"'' UiNQVM'O w (06071) 5619 

Vor nunmehr zwanzig Jahren habe ich 
an gleicher Stelle mit dieser Anzeige 

um Ihre Aufträge geworben: 

BETRIEBSGRÜNDÜNG 
Der S'^vtidlJien Desulkprung von I.jni|en und Umccliiing kloht itb 1. C. IM mi-in neuerüKncter 

*IMaUtbettieb 
für alle Innrn- und AuQcnarbviiin xur VerfuKunK 
E> wird meirt Bectreticn sein. Ihre Autlrdfe piumpt und (.nh- Iicb einwandfrei durchzuführen und mir dndurrti Ihr Vcr« trauen 7u erwerben 
F.i teilen Sie mir bitlc Ihre Aurtrlig?! 

MALERMEISTER 
HORST KAMRADT 
Längen. Eli-jt^cthenstraße 27 

Heute möchte ich meinen lieben 
Kunden für die jahrelange Treue 

herzlichen Dank sagen. 

Schenken Sie mir auch in Zukunft 
Ihr Vertrauen! 

1. Juni 1983 

HORST KAIVIRADT 

— MALERMEISTER — 
Frledrich-Ebert-Str. 36 ■ 6070 Langen • Tel. 7 35 77 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbäufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

Maienfekistr. tS + M ■ fi072 Draleich-Ormeichenhain - Tei. I 4t 20 

Eine IModellbahn-, Tausch- 
und Vericaufsbörse 
findet am Sonntag, dem 29. Mal, 
von 10.00—15.00 Uhr In der Stadt- 
halle Langen statt. 

Schlüsseidlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang KG, Frankfurter Ldstr. 171 

El00 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 /37 2518 

0 06196 / 61411 • 1.00-11.00 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1981 
Energiesparen und Design > 
Heizung. Fenster. Türen 

Duo 80. da$ schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualltäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Kundendienst 
und Schnell-Servic« für 

Watchmatchintn aller Fabrikate, 
schnell, preiswert und mit Ersatztelle-Qarantle durch Ihren 

Ingenieur- und Melsterbetrleb Kfz Kosten DM 5.- 
M. SPRINZ 

Annahme Langen 
Telefon 24181 

A. Hepp-Sohneeberger 
Kleintransporte aller Art 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 5 27 14 

Nach 13.00 Uhr 

nM 7 cf) pro Woche kostet UIVl /,0U eine Lesemappe 
mit 7 neuen lllustrierlen-ZeitschfiHen 
LESEZIRKEL L. HIRSCHMOLLER KlesstraBe 105 - 6100 Darmstadt 

-«-Tetefon e61&t-M4527 

IBM-Kugelkopfschrelbmaschinen, 
neu und .,R" Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taungs- 
straBe 42, Grafenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Uilaub, den Ich meine 
Natürlich zum Uilaubs-Taiif. 

Damii die kostbarsten 
Wochen nichi koslspielig 
werden. Emen interRent- 
Mietwagen zum Pauschal- 
preis, Gültig vom 1.6 bis 30.9 
einschl. aller gelahrenen 
Kilometer. 
Agenturpart nar 
Helmut Engalbach 
Telefon: 06102/66 63 
QartenstraB« 1 
6078 Neu-Isenburg 

interRent 
PKW-LKW Vermietung 

STELLE NANGEBOTE 

Die Stadt L«no«n urtd die Stadt Or*lalch stellen zum 1.9.1983 noch Aus- 
zubildende fQr die Berufe 

Maschinenschlosser/in 

Elektroanlageninstallateur/in 
ein. 
Voraussetzung fOr die Einstellung ist der AIjschluB des 10. Schuljahres. 
Außerdem mOssen sich die Bewertier Im Jahr 1962 oder in froheren Jah- 
ren vorgeblich um eine Ausbildungsstelle bemoht haben. 
Die Ausbildung wird in den Ausblldungswerkstatten der Fa Pittler durch- 
gefohrt; die Anstellung erfolgt t>el den Städten Langen und Orelelch. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Uchtbild und Abschrift der letzten 3 Schul- 
zeugnisse sind bis zum 11. 6. 1983 an den Magistrat der Stadt Langen, 
SOdliche RingstraSe 80, 6070 Langen, oder an den Magistrat der Stadt 
Dreieich, HauptstraBe 15—17, 6072 Orelelch, zu richten. 
Telefonische Auskonfte erteilt die Personalabtaiiung der Städte Langen 
(Herr Bitsch, Durchwahl 06103/203245) sowie Orelelch (Herr Lemke, 
Durchwahl 06103/651206). 

Telefonanlagen 
• von 2 Sprechstellen bl« zu mehreren hun- 

dert Nebenstellen, 
alle Systeme, versch. Fabrikate 

• Zubehör, Anrufbeantworter, WAhlgerAte 
• Sprechanlagen, Uhren* und Feuermeldean- 

lagen, Fernachreiber, Euroalgnal 
Verkauf ■ Vermietung ■ Montage • Service 

IHQ. Q. KRUMM ■ Fernmeldetechnik 
Mimstr. 28 ■ 1070 Langen • Tel. (08103) 7 90 01 - zuKnmgMrDiPiir. ;n 

Für unsere Filiale in Langen suchten wir für Vi Tage 
im Wectisel eine 

deutsche Mitarbeiterin 

Anfrage in der Filiale oder telefonisch unter 
06074/3983. 

rainigt • wascht ■ fMrbt 
6070 Langen, Am Luttierplatz 

(auch) mittwochnachmittags geöffnet) 

Unser Frühjahrs-Angebot! 

Fassadenanstrich 

der qm 8,60 DM 

Weiterhin bieten wir an: 
Fassadenvollwarmeschutz - Gerüstbau sowie 
sämtliche Maier-, Tapezier- und Verputzarbei- 
ten. 
Preisgünstig — termingerecht. 
Die Beratung ist kostenlos und unverbindlich. 
Bausanierungs-QmbH 
OhmstraBe 2Q. • 6Qj[§;,^nflg,a^.T9lsfon 7 98 99 

Personalprobleme 

auf die preisweite Art 

län^cncrÄ'tung 

Anzeigenabteilung: Tel. 06103 / 21011 

30 

Dieser Ring Iqßtsich beliebig 
oft ergänzen - Stein um Stein. 
Mit Jedem Brillara sagen Sie 
Ihrem Partner Dankeschön ! 
Bis zum ringsum gefaßten Memoire - 
dem Diamantring voll DankesdmtL 

Fachgeschäft für 
UHREN O SCHMUCK O BESTECKE 

Langen, Friediichstraße 21 

Telefon: 06103/2 2193. 



LKG Taimlnänderung 
Zur Besprechung der Aktivitäten 
beinn Ebbelwolfest troffen wir uns 
ann Freitag, dem 27. Mal, Im 
„Lämmchen". Die Zusammen- 
kunft am ersten Freitag Im Juni 
fallt dafür aus. 

Suchen Sie einen zuverläs- 
sigen Partner bei KAUF od 
VERKAUF von Grundstük- 
ken. Hausern. Eigentums 
Wohnungen, Gewerbeanwe 
sen. Betrieben b/w. Ge 
Schäften, dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
barung treffen. 
Ruf 06103/22068 

Telex 415071 skrt d 
Lutherplatz 4 
6070 Langen 

Servicekontor bei Frankfurt 

Wir suchen 
Grundstocke. Egt. Wohnungen. 

1- und 2-FaniillenhAüser for vorgemerkte KAufer. 
QARTNKR Immoblllan (RDM) 

MIerendorffstrafte 3,6070 Langen 
Telefon 06103/742 58 

Kfa^Markt 

Kommen, sehen, kaufen! 
In bester Langener Lage, sonnig, ruhig und cItynah, entstehen 
superschicke DoppelhaushSlften für Käufer, die Preis und Lei- 
stung genau vergleichen: Ca. 120 m' Wohnflache, über 40 m' 
Wohnzimmer, offener Kamin möglich, 3 Schlafzimmer, farbiges 
Bad, sep. WC, auf Wunsch ausgebaute Einliegerwohnung, 
schöne Grundstücke bis knapp 400 m', günstige Kaufpreise ab 

DM 398 000,-! 
Grundstücksbesichtigung und Planeinsicht 

Samstag und Sonntag 15.00—17.00 Uhr, In Langen, Teichstraße 
(ausgeschildert), mobile Immobile GmbH, RDM-Makler, 

Mathlldenplatz 1, 6100 Darmstadt, Telefon 061 51/26731. 

g^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

VERMÄHLUNG 
möchten wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

SBöfoig und ^/lau 
geb. Hehlgans 

Rudolf-Breitscheld-Straße 4 
Langen, Im Mai 1983 

DIpl.-Ing., verh., keine Kinder, aber 
kl. Daci'al, sucht ruhige, gepfl. 3- 
bis 3V>-ZI.-Wohg. In Langen, kein 
Hochhaus, Miete bis ca. 600,— -t- 
Umlagen. 
Tel. 06103/27511, ab 17.30 Uhr 
Nachmieter gesucht; 2-ZI.-Wohg. 
In Langen, 46 qm, Miete incl. 
540,— DM, 3 MM Kaut, 
Telefon 5 26 08 
3-Famlllen-Haus In Erzhausen 
(3 PL 0821). In ruhiger, zentraler 
Lage steht dieses 1966 in massi- 
ver Bauwelse erstellte Haus. 1973 
wurde die Wohnfl. auf insges. 309 
m' erweitert. Das Grundstück mit 
viel Bewuchs hat 677 m'. 
Einkaufsmöglichkelten, Post, 
Bank, Bahnhof, alles erreichen Sie 
in wenigen Gehminuten, Zwei 
Wohnungen werden kurzfristig 
frei, Vkprs. 550 000,— DM. 
Immobilien Winter, 6100 Darm- 
stadt, Rheinstraße 27, 
Telefon 0 61 51 /2 69 36-37 
MöbL Zimmer mit Dusche/Bad von 
ruhigem Herrn, Nichtraucher, in 
Langen zum näcnstmöglichen 
Termin gesucht. 
Zuschriften unter Nr, 1153 an die 
Langener Zeitung, 

Ascona C, Jahreswagen, 4türlg, 
1600 ccm, 90 PS, grünmet,, 
Beriina-Ausst., Radio, ca, 16 000 
km, VB. 
Telefon 0 61 03 / 2 97 53 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetll, Offenthal, 060 74/53 30 

Zuvarlüsslge Putzhilfe für Langen 
gesucht. 
Telefon 0 6 1 03 / 2 54 80 

Wir suchen ab sofort für unsere 
Filiale In Egelsbach 
(Schuh-Einzelhandel) 

stellv. 
Erstverkäuferin 

Sollte Ihnen eine verantwortungs- 
volle, Interessante Tätigkeit Freude 
machen, so rufen Sie an. Unser 
Herr Richter gibt Ihnen gern Aus- 

kunft. 
Telefon 0 61 03 / 4 43 02, 

ab Montag, den 30. 5. 83, 9 Uhr. 
SCHUH-RIESE GMBH 

Kurt-Schumacher-Rlng 1 
6073 Egelsbach 

EINLADUNG 
Die Mitglieder der GemelnnOtzigen Baugenossenschaft eG langen wer- 
den hiermit zur ordentlichen 

Mitglieden^ersammlung 
fOr Donnerstag, den 9. Juni 1983, um 19 Uhr in den Saal der Gaststatte 
„Zum Lammchen", Schafgasse 29, 6070 Langen, eingeladen. 
TAGESORDNUNG 
1, Ernennung des SchrlftfOhrers und der Stimmzahler, 
2, Besprechung des PrOfungsberIchtes fOr das Jahr 1981, 
3, Bericht fOr das Jahr 1982 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 
Beschlußfassung Ober 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1982, 

Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung 
b) Verteilung des Reingewinnes 
c) Entlastung von Vorstand und Aüfsichtsrat, 
Ehrungen. 
Erganzungswahl der turnusmaBig ausscheidenden Aufsichtsratsmit- 
glieder, 
Antrage von Mitgliedern, 

Antrage der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 7. 6. 1983 in der 
nach § 34 Abs. 2 festgelegten Form beim Vorstand eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegen ab sofort In der Ge- 
schäftsstelle der GenielnnOtzigen Baugenossenschaft eG Langen, Süd- 
liche Ringstraße 120, wahrend der Sprechstunden (montags von 14—17 
Uhr und mittwochs von 9—12 Uhr) den Genossenschaftsmitglledern zur 
Kenntnis aus. 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: gez. Dr. jur. A. Rosenkranz 
Langen, den 27. Mal 1983 

4. 

7, 

^l/ber die vielen Glückwünsche, Aufmerksamkeiten und Ge- 
schenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich, auch Im Namen 
meiner Eitern, hierfür herzlich bedanken. 

Gabelsbergerstraße 33 
6070 Langen, Im Mal 1983 

gpür die zahlreichen Glückwünsche,-Geschenke und Aufmerk- 
samkelten, die ich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
In Empfang nehmen durfte, danke ich au' diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden und Nachbarn, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

0°o/istew S£am|3aAteA 

Feldstraße 18, im Mal 1983 

^C^erziichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die mich zur Vollendung meines 

LEBENSJAHRES 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreut 
haben. Auch danke Ich Herrn Pfarrer Wdchtler für den Hausbe- 
such und für die Überbringung der Glückwünsche der Evang. 
Kirche in Hessen und Nassau. Mein besonderer Dank gilt dem 
Stenografenverein 1897 Langen e.V., der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, der Langener Volksbank und dem Jahrgang 1902/03 für die 
Glückwünsche und Geschenke. 

DANK 
an die Gastgeberfamilien und an die Lanflener Bevölkerung für 
den freundlichen Empfang der Gäste aus Long Eaton und aus 
Homorantln anläßlich des Drel-Städte-Treffens. 
Wir danken Herrn Stadtverordnetenvorsteher Helnen, Herrn 
Bürgermeister Kreiling und den städtischen Gremien für die Un- 
terstützung und für die gute Zusammenarbeit; den Stadtwerken 
Langen für die Gastfreundschaft und der Chuchl Rhein-Main Im 
Club kochender Männer für die vorzügliche Bewirtung; allen 
Mitgliedern und Freunden für die aktive Mithilfe bei der Ausge- 
staltung des Festes und der Stadtgärtnerei für den Blumen- 
schmuck. Außerdem danken wir den zahlreichen Vereinen und 
den Kirchengemeinden für Ihre großartige Mitwirkung ebenso 
wie allen Unternehmen und Privatleuten, die mit Sach- und 
Geldspenden dazu beitrugen, daß wir unsere schöne Aufgabe so 
erfolgreich angehen konnten. Ein ganz Ijesonderer Dank gilt 
den vielen jugendlichen Helfern, die mit Freude und Engage- 
ment bei der Betreuung und Bewirtung der Gäste mitgeholfen 
haben. 
Zum Schluß möchten wir der ganzen Bevölkerung von Langen 
die Grüße übermitteln, die uns von den englischen und französi- 
schen Freunden für sie beim Abschied aufgetragen wurden. 

FORDERERKREIS (Qr EUROPÄISCHE PARTNERSCHAFTEN a.V. 

Der Vorstand 

Textiler Bodenbelag 
Mainz, A AC 
ca. 400 cm breit fcaSJO 

Teppichboden: 
Wien, ca. 400 cm breit, bedruckte ^ M A 
dichte Schiingenware auf II (MI I 
Kompaktschaumi^cken  qm 

Teppichboden: 
Rom. Mikroschlingen, Ariieitsbereich, ^ ^ 
rollstuhlgeeignet, antistatisch, 1 II ^ 
Kompaktschaumrücken  qm I Wa 

Velourteppichboden: 
Nizza, 400 u. 500 cm breit, robuste ^ _ 
und strapazierfähige Qualität. 1 ^ ^ 
mehrere Färb,, Arbeitsbereich  qm I Va 

Velourteppichboden: 
Paris, ca. 400 cm br, eleg. u. super- ^ ^ ÄÄ 
dichter Feinvel., schmutzabw, ■ U (Hl 
versiegelt. Arbeitsbereich  qm I wawV 

Kunstrasen lOCin 
mit Dränage, 2 m u. 4 m breit qm I 

Lieferung und Verlegung führen 
wir kurzfi^ig xuthrer ; 

Zufriedenheit aus. 

Öffnungszeiten: 
^Montag bis Freitag von 9 bis 18.30 durchgeherKl. 

Samstag von 9 bis 14 Uhr, 

1 ür das entgegengebrachte Interesse an unserer Jubiläumsfeier möchten wir uns auf diesem 
Wege tjel allen Beteiligten ganz herzlich bedanken. Besonders möchten wir danken dem Bun- 
destagsabgeordneten Dr. Klaus Lippold, den Landtagsabgeordneten Claus Demke und 
Matthlas Kurth, Kreist>eigeordneten Helmut Winter als Vertreter des Landrates des Kreises Of- 
fenbach, Stadtverordnetenvorsteher Werner Helnen und den Vertretern der Fraktionen, Bürger- 
meister Hans Kreiling, Erster Stadtrat Dr. Uwe Zenske und den Vertretern des Magistrats, dem 
Festredner Dr. Paul Seltz vom Hessischen Landesamt für Ernährung, Landwirtschaft und Entwick- 
lung, Alf Küpper vom Forstamt Langen, Pfarrerin Helga Trösken für die evangelische Gesamtge- 
meinde, Altmann als Vertreter des Kreisverbandes Offenbach a. M. zur Förderung des Obst- und 
Gartenbaus und der Landschaftspflege e.V., den Abordnungen der Obst- und Gartenbauvereine 
Dreieichenhain, Offenthal, Offenbach-Bürgel, Egelsbach und Klein-Auheim sowie den übrigen 
Kreisvereinen, dem Bienenzuchtverein, dem Deutschen Bund für Vogelschutz, der Freiwilligen 
Feuerwehr, den Gesangvereinen „Frohsinn" und „Liederkranz", dem Kleintierzuchtverein, der 
Landsmannschaft der Oberschlesier, der NE-Sledlergemelnschaft Langen-Oberlinden, dem Tou- 
ristenverein „Die Naturfreunde", dem Verein der Vogelliebhalaer, dem Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein und den Vertretern der übrigen Langener Vereine, der Bezirkssparkasse 
Langen und der Langener Volksbank, dem TV-Blasorchester für die musikalische Gestaltung, 
Walter Löhn von der Gärtnerei Schroth für die schönen Blumengestecke, dem aus Anlaß der 
100jährigen Wiederkehr der Stadtrechtaverleihung eingesetzten Stadtausscheiler Klaus Vogl 
und all unseren Vereins- und Vorstandsmitgliedern für die geleistete Vorarbeit sowie den freiwil- 
ligen Helferinnen und Helfern am Tag der Veranstaltung. 
Für die Mitwirkung beim Festgottesdienst in der Stadtkirche gilt unser Dank dem Gesangverein 
„Frohsinn", und dem Gesangverein „Liederkranz" danken wir für den Gesang bei der Toten- 
gedenkfeier In der Trauerhalle des Friedhofes. 
Die uns erwiesenen Ehrungen haben uns sehr erfreut und sind Ansporn für unsere Weiterart>elt. 

Obst- und Gartenbau-Verein 

Langen gegründet 1908 

_ Mm Sowilac 14-17 Ukr 
fnit lütoniMtioimrtmi! 
H«« VtfkJirf. 

6070 Langen 
Am Striesemannring 
(Nähe Lütherplati) 

Tel. 0 6103 240 21 

Spende Blut! 
8LUTSPENDE0IENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Etn« Koil«ktlon mit Poa«ll«n, Gt«s. 
K«r»mlk. BMt«ck und 
GMCh^nktfl. 
0MCh«t1«n von 
Entw«rf«m aus 
W«lt. 

BMUchen Sta uns 
Wir z^Qßtx lhn«n 
Produkt« 
von bl«lb«nd«m und •t«iO«nd«m W«rt. 

Wir prftMntt«r«n 
mn«n 'n unMrtn 
Haut «in« Mark« von intamatlonaiam Ruf: 
dia fk>«anthal Studio-UnM. 

atudto Ini« 

Fahrgasse 9 ■ 6072 Dreieich ■ Telefon (0 61 0^ 8 48 20 

DiETRiCH 
EmRICHTUNGSHAUS 

üngencr 

AMTSVERKÜNDIGUNGSßLATT FÜR LANGEN UNI) EGEI SBACH HEIMATZEITUNG FÜRDREIEK H 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde EgeUbach 

wy-iäfflIBEB 
und Unterhaltung 

laHEHSläSElZlS 

Heute in der LZ: 

Friedensinitiative klagt an 
Entsetzen über Starflghter-Absturz 

Langener Preistrüger dabei 
Mandollnenschüler spielen vor 

Judo-Verein hat Jubiläum 

Sommerfahrplan der DB 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 43 Dienstag, den 31. Mai 1983 87. Jalirgang 

Kirchplatz-Rathaushof-Scherergelände; 

Bauamt unterbreitet 

seine Vorschläge 

Lob der Fraktionen für umfangreiche Planung 
Seit Jahren ist die Gestaltung des Hofes am alten Rathaus und des Kirchen Vorplatzes im Ge- 

spräch, es gab zahlreiche Erörterungen, Planvorstellungen und Gespräche, aus der Bevölkerung und 
von Vereinen wurden Vorschläge gemacht, aber so ganz richtig kam man nicht auf einen Nenner, 
und schließlich liieß es immer wieder: „Lafit erst einmal die Feuerwehr umgezogen sein!" Dieser 
Zeitpunkt ist inzwischen erreicht, und bei der letzten Sitzung des Bauausschusses legte das Bauamt 
eine Broschüre vor, die auf 60 DIN A 4 Seiten Vorschläge, Alternativen und Gestaltungsmöglichkei- 
ten aufzeigt. Begleitend dazu hieß eine Vorlage des Magistrats, daß beschlossen werden möge, nach 
einer Bürgerbeteiligung einen Bebauungsplan zu erstellen. 
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Dieser angestrebte Bebauungsplan wird in 
drei Abschnitte unterteilt: Scherergelände, 
Platz vor der Stadtkirche und Hof des alten Rat- 
hauses. Von der Optik und der Funktion her 
aber sollte alles zusammenpassen, die Dreitei- 
lung erfolge deshalb, um schneller und flexibler 
zu sein, erläuterte Baudezement Dr. Zenske das 
Vorhaben. Er bezeichnete die Plcinung als so- 
wohl wirtschaftlich als auch städtebaulich ver- 
tretbare Lösung, die keine Luftschlösser enthal- 
te, den Fortbestand des Ebbelwolfestes garantle- 
re und aus dem ganzen Gebiet einen erlebbaren 
Platz zu machen. 

An Hand von Dias wurde der derzeitige Zu- 
stand dargestellt: und dann sah man die ver- 
schiedenen Möglichkelten einer Umgestaltung, 
wobei vom Bauamt und vom Magistrat die Lö- 
sung Nummer vier (wie abgebildet) favorisiert 
wird. 

Für die Langener Altstadtinitiative lobte 
Frank Oppermann die vorliegende Planung, die 
von einer Qualität und einem Maßstab sei, wie 
man sie brauchen könne. Die LAX sie froh dar- 
über, daß alles In der Gesamtheit diskutiert wer- 
de und man eine Bürgerbetelll^ng vorgesehen 
habe, denn ein solch exponierter Platz in der 
Stadt erfordere, daß seine Gestaltung von der 
breiten Bürgerschaft getragen werde. 

Das Herz der Altstadt sei leer geworden, erin- 
nerte Oppermann an den Wegzug der Stadtver- 
waltung, des Finanzamtes, der Sparkasse und 
nun der Feuerwehr. Es gelte, nach Weg«n zu su- 
chen, wie man dieses Altstadtherz wieder ziun 
Schlagen bringen köime. Dies könne nicht allein 
durch den Bau von Wohnungen geschehen, son- 
dern dazu müßten soziale und kulturelle Maß- 
nahmen ergriffen werden, man müsse die Mög- 
lichkeit haben, etwas gemeinsam zu tim. Auch in 
der sozialen Mischung sollten die künftigen Be- 
wohner zu den Altstädtem passen, und die neue 
Wohnbebauung dürfe nicht zu Fremdkörpern 
werden. 

Lob kam auch aus den Reihen der CDU-Frak- 
tion. Ihr Sprecher Gerlach zeigte sich erfreut 
darüber, daß so umfangreiches und ausführli- 
ches Material — wobei kleine Detailänderungen 
möglich seien — als exakte Grundlage für künf- 
tige Beratungen vorliege, regte an, daß man eine 
gute Mischung zwischen Wohnbebauung und ge- 
werblich genutzten Räumen finde und Langener 
Interessenten den Vorzug geben solle. 

Dazu erklärte Dr. Zenske, daß man auf dem 
Bereich des Scherergeländes eine Wiederbele- 
bung des Kleinhandwerks erstrebe, da sich die 
Erdgeschoßlage zur B 3 hin ohnehin nur 
schlecht für Wohnungen eigne. Das Scherer'sche 
Gelände erhalte eine Mischung zwischen Woh- 
nen und Kleinhandwerk, der Rathaushof eine 
zwischen Wohnen und „Caf§, Kneipe & Co", 
während der Platz vor der Stadtkirche Möglich- 

kelten kultureller Nutzung In angemessener 
Form biete. Dazu müsse die Grünanlage in ihrer 
jetzigen Form, die allenfalls eine Karikatur ei- 
ner Grünanlage darstelle, erheblich verändert 
bzw. neuangelegt werden. Auch das Feuerwehr- 
haus als reiner Funktionsbau sei im künftigen 
Aussehen des gesamten Bereichs ein Fremdkör- 
per, sei keineswegs architektonisch von Bedeu- 
tung und in einem baulichen Zustand, der enor- 
me Mittel verschlinge, ohne daß dabei eine we- 
sentliche Verbesserung erreicht werde. 

In bezug auf den Baustil stelle man sich eine 
Architektur vor, die in ihren Massen- und Maß- 
verhältnissen zur Altstadt passe, die zwar eine 
moderne, aber nicht modernistische Stilrichtung 
verkörpere und in etwa ,,zwischen Bomgasse 
und Wlesgäßchen" anzusiedeln sei. 

Ohne auf Inhalte eiru;ugehen — dies sei wegen 
der kurzen Zeit nicht möglich gewesen — stellte 
Dr. Koppe für die SPD dem Bauamt das Lob 
aus, daß man bisher noch keine Planung mit 
solch guten und umfangreichen Grundlagen er- 
lebt habe. In der nächsten Sitzung werde man 
zum Inhalt Stellung nehmen können, man v/olle 
jedoch schon jetzt anregen, mit Verkäufen be- 
hutsam zu sein und Alternativen offen zu lassen. 

Die gleiche Ansicht vertrat auch der NEV-Ver- 
treter Möller, der anregte, mit dem Baustil nicht 
nach hinten orientiert zu sein, denn es gebe zahl- 
reiche Beispiele, wo neuzeitlichere Architektur 
sehr gut in Altstädte eingefügt worden sei. 

FDP-Sprecher Hansch setzte sich für eine 
lockere Bebauung ein und meinte, die Mauern 
und Hoftore schüfen ein bauliches Einerlei. Er 
mußte sich jedoch belehren lassen, daß eine Kom- 
bination von Mauern, Giebeln und Toren guter 
I..angener Bautradition entspreche und durchaus 
nicht unbelebt wirke. Ein weiterer Rat des Libe- 
ralen war, „was Richtiges für die Jugend zu 
schaffen", ohne allerdings näher zu erklären, 
was er darunter versteht. 

Hochachtung vor diesen Plänen bekundete 
Grüne-Sprecher Börner, der keine Gefahr sehe, 
daß etwas Schlechtes daraus entstehen kötme. 
Auf jeden Fall aber müsse man eingehend mit 
den Altstädtem darüber sprechen. Den Abriß 
des Feuerwehrhauses wollte er als letzte Mög- 
lichkeit sehen; gegen den Bau eines Hauses am 
Ende des Kirchplatzes zur B 3 hin wandte er sich 
entschieden, well dadurch der schöne Anblick 
auf die Stadtkirche als städtebauliches Wahrzei- 
chen gestört und unterbrochen werde. 

Am 14. Juni werden die Beratungen zu diesem 
Thema in der nächsten Bauausschußsitzimg wei- 
tergehen. Vorher, am Montag, dem 6. Juni lädt 
die Altstadtinitiative um 19.30 Uhr zu einer Bür- 
geranhömng in den Saal der Stadtkirche (Frank- 
furter Straße) ein, wo alle Interessierten Bürger 
ihre Meinung zu den Planvorschlägen äußem 
können. 

So stellt sich das Bauamt die Bereiche Scherergelände (1), Rathaushof (r) und Kirchplatz vor. 

Rhein/Main-Gospel- Chor 

in der Stadtkirche 

Am Sonntag, dem 5. Juni, um 19.30 Uhr bringt 
der Rhein/Main-Gospel-Chor in der Stadtkirche 
ein Benefiz-Konzert. Der Chor, der aus ca. 30 
Sängerinnen und Sängern besteht, ist auf der 
US-Alr-Base zuhause. Angehörige der US-Luft- 
waffe haben sich zusammengeschlossen, um Go- 
spellleder und Spirituals zu singen. 

Mit viel Schwung und bewundemngswürdiger 
Dynamik bringt der Chor die Musik der Neger- 
kirchen der amerikanischen Heimat. Voller Hin- 
gabe werden vom Chor und verschiedenen Soli- 
sten Lieder wie „When the Salnts go marchlng 
in" gebracht, die inzwischen auch bei uns be- 
kannt geworden sind. 

Neben ausgezeichnet dargebrachten leisen und 
zarten Stücken, an denen sich die Qualität des 
Chores zeigt, werden auch Lieder gebracht, die 
die ganze Zuhörerschaft mitreißen und mitklat- 
schen lassen. 

Die religiösen Lieder, die für die ,,Schwarzen 
Kirchen" in den USA typisch sind, reichen vom 
getragenen Spiritual Im Rhythmus des Blües bis 
zu sehr sciinellen Liedern, die eine Verbindung 
zum Jazz zeigen. Dabei beeindruckt besonders 
die starke Rhythmik, die in vielen der Lieder 
liegt. Die Texte zeugen von tiefer Frömmigkeit, 
und die Art des Gesangs zeigt, wie ernst es den 
Sängern mit ihrem christlichen Glauben ist. Das 
Konzert verspricht also, ein Erlebnis besonderer 
Art zu werden. 

Der Rhein/Main-Gospel-Chor hat unter sei- 
nem Leiter Roy Cherry schon in ganz Deutsch- 
land Konzerte gegeben. Den Besuchem des 
Deutsch-amerikanischen Gottesdienstes im Ok- 
tober letzten Jahres ist der Chor noch in guter 
Erinnerung. Der Verein der Freunde der Stadt- 
kirche und die Langener Altstadtinitiative, die 
als Gastgeber auftreten, laden ganz herzlich zu 
diesem besonderen Konzert ein. 

Ein Toter und fünf Totalschäden 

Ein Toter, zwei Schwerverletzte und ertiebll- 
cher Sachschaden (geschätzt 30.000 Mark — To- 
talschaden an fünf Pkw) war die Bilanz eines 
schweren Verkcihrsunfalls, der sich am Freitag, 
gegen 6.27 Uhr auf der B 44 zwischen Walldorf 
und Zeppelinheim. in Höhe der Abzweigung zum 
Langener Waldsee, erefgnete. 

Nach den bisherigen Feststellungen kollidier- 
te ein in Richtung Neu-Isenburg fahrender Pkw- 
Fahrer nach einem Überholvorgang mit einem 
entgegenkommenden Pkw, wobei dessen Bei- 
fahrerin schwer verletzt wurde. Der Überholer 

prallte anschließend frontal gegen einen weite- 
ren entgegenkonunenden Pkw. Dessen Fahrer — 
ein 57 Jahre alter Mann aus Mörfelden-Walldorf 
— wurde dabei tödlich, eine Mitfahrerin schwer 
verletzt. Mit In den Unfall verwickelt wurden 
dann noch der kurz vorher überholte und ein 
weiterer Pkw. 

Neben der Polizei waren zur Bergung der Not- 
arztwagen, der Rettungshubschrauber und die 
Freiwillige Feuerwehr Langen eingesetzt. Die B 
44 mußte bis kurz nach 10 Uhr total gesperrt und 
der Verkehr umgeleitet werden. Der Rhein-Naln-Gospel-Chor. 
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Judo-Verein feiert Jubiläum 

Aus bescheidenen Anfängen zum Erfolg 
Kaum zu glaujoen, wie die Zeit vergeht. Seit 25 

Jahren schon wird in Langen diese femöstliche 
Sportart betrieben. Mindestens zweimal wö- 
chentlich wird ein schweißtreibendes Training 
absolviert. Viele Schritte wurden gemacht, es 
gab unzählige blaue Flecken, Verrenkungen und 
auch manche Verletzung. Das Vereinsschiffchen 
ist durch manche Klip{>en gesteuert, aber immer 
noch flott. Mancher, der damals als ,,Säugling" 
auf der Matte ,,krabbelte", ist noch immer mit 
Eifer dabei, versieht Funktionen im Vorstand 
und kümmert sich um den Nachwuchs. 

Dies wird sich auf der Jubiläumsveranstal- 
tung am 4. Juni, um 15 Uhr in der Turnhalle der 
Adolf-Reichwein-Schule zeigen, zu der der 1. Ju- 
do-Verein-Langen alle Freunde der femöstlichen 
Sportarten auch auf diesem Wege recht herzlich 
einladen möchte. 

Doch drehen wir einmal kurz die Zeit zurück, 
denn von den Jugendlichen und Kleinsten des 
Vereins heute weiß wohl kaum einer mehr um 
die Anfänge. Die meisten waren damals noch gar 
nicht geboren. 

1958 — das Jahr der Gründung. Da taten sich 
einige Mannen um die Langener Rodner, Riemer 
und Bobsin zusammen und beschlossen, diese 
damals exotische Sportart, die manch einer nur 
vom Hörensagen kannte, auch in Langen hei- 
misch zu machen. Damit kamen auch schon die 
ersten Probleme: der Wille war da, aber es fehlte 
an allem: keine Halle, keine Matte, kein erfahre- 
ner Judoka, um das Training zu leiten! Doch wo 
ein VVille ist . . . Flugs traf man sich im 
Schwimmbad zum gemeinsamen Training, übte, 
schwitzte und schindele sich, auf dem blanken 
Rasen, zwischen Bäumen und Sträuchem. gleich 
neben dem Schuppen und den Schwimmbecken. 
Es verging wohl kaum ein Trainingsabend, an 
dem die Sportkleidung, saftig grün gefärbt, wie- 
der schweißnaß mit nach Hause genommen wur- 
de. 

Diese für heutige Begriffe widrigen Bedingun- 
gen änderten sich jedoch, und alle damaligen 
Aktiven empfanden es als einen großen Luxus, 
nun in das Tonnengewölbe der Ludwig-Erk- 
Schule einziehen zu können. Der TV Langen hat- 
te ein Dojo gefunden! Nun konnte man sogar bei 
schlechtem Wetter trainieren, es gab sogar eine 
Matte — und vor allem schimpfte die Mutter 
nicht mehr über die Flecken in der Trainings- 
kleidung. Ein echter Judoanzug konnte erspart 
werden — fast bedauerte man, daß man so 
schnell wuchs, denn damals wurde das Geld 
weiß Gott für wichtigere Dinge benötigt! 
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Doch auch hier war nicht alles zum Besten: 
nach einer halben Stunde Training war die Luft 
so dick, daß man sie hätte in Blöcke schneiden 
und auf den Hof tragen können. Duschen? . . . 
gab es nicht! Improvisation war alles: Der dama- 
lige Hausmeister, der den Langener Judoka 
stets freundlich gesonnen war, wußte Abhilfe: so 
manches Mal hat Herr Lambert aus dem 1. Stock 
des Gebäudes eine Gießkanne geleert, unter der 
sich darui die Recken, vom harten Training abge- 
kämpft, gründlich reinigen konnten. Die vielen 
Kannen, die er geschleppt haben mag, hat wohl 
kaum jemand gezählt! 

Aber man war zufrieden — sehr sogar, denn 
man hatte mit dem Umzug in die Erk-Schule 
(heute immer noch Treffpunkt bei Abfahrten zu 
Meisterschaften!) auch Trainer gewinnen kön- 
nen, durch deren Können und Technik die ersten 
Erfolge deutlich wurden. Neben den Herren 
Pempe und FJecker war es vor allem Wolf-Dieter 
Paetsch, selbst äußerst erfolgreicher Judoka, der 
sich fortan der Arbeit mit den Jugendlichen wid- 
mente und sie zu erheblichen Meisterschaftseh- 
ren führen konnte. 

Langener Jugendliche und Junioren waren im 
Hessenland gefürchtet, und manche Siege wur- 
den errungen: Der äußerst begehrte ,,Rauch- 
haupt-Pokal" konnte nach dreimaligem Gewinn 
heimgeführt werden. Peter Rehwald wurde Süd- 
westdeutscher Einzelmeister, sein Bruder Erwin 
Rehwald war nicht minder erfolgreich. Manfred 
Birod. inzwischen seit langen Jahren hauptamt- 
lich im Deutschen Judobund als Lehrwart tätig, 
wurde Deutscher-Jugend-Einzelmeister. Dritter 
bei den Europameisterschaften der Jugend und 
legte in Langen den Grundstein zu einer äußerst 
erfolgreichen Judokarriere, die er noch immer 
im „Judozentrum" Rüsselsheim betreibt. Die 
Mannschaft des JVL konnte bei den Hess, 
Mannsch. Meist, der Senioren den ersten Platz 
erringen, mehrere Titel bei den Hess. Meister- 
schaften der Jugend, Junioren und Senioren 
konnten heimgebracht werden. Ja bis zum 
Olympiakader gings sogar, dem zeitweilig Rei- 
ner Keim und Manfred Birod angehört haben. 

Dies war auch der Grundstock zu den Auf- 
stiegsrunden über die Kreisklasse, Bezirksklas- 
se und Landesliga bis hin zur Oberliga bei den 
Mannschaftskämpfen der Senioren. 

Ein erneuter Umzug sicherte dem Verein Fort- 
bestand und Ausbau in Leistung und Erfolg. Der 
Gym.nastiksaal der Albert-Einstein-Schule in 
Oberlinden ist zum Dauerdomizil des 1. JVL ge- 
worden, wo er sich — nicht zuletzt wegen der 

Friedeiisimtiative klagt an 

Mit Entsetzen und großer Betroffenheit hat die 
Friedensinitiative Langen die Nachricht von 
dem Absturz des kanadischen Starfighters beim 
Schaufliegen im Zusammenhang mit dem Tag 
der offenen Tür au:.' der Frankfurter US-Air- 
Base aufgenommen. 

In einer Presseerkläj-ung heißt es: „Nicht ge- 
nug damit, daß diese makabren Mordinstrumen- 
te mit volksfestähnlichem Charakter zur Besich- 
tigung ausgestellt werden, nein, alljährlich wer- 
den sie auch noch in aberwitzigem und fahrläs- 
sig riskantem Tiefflug über dem dicht besiedel- 
ten Rhein-Main-Gebiet als Formation vorge- 
führt." 

Fünf Menschen, die mit dem Tag der offenen 
Tür des US-Militärflughafens überhaupt nichts 
zu tun hatten, wurden von der abstürzenden ka- 
nadischen Maschine umgebracht. Angesichts der 
zahllosen bisherigen Starfighter-Abstürze könne 
man solche Schaustellungen von Mordwaffen 
nur als fahrlässiges Inkaufnehmen von derarti- 
gen Unfallopfem werten, erklärt die Friedens- 
initiative. 

Daß mit der Pfarrersfamilie Jürges aus Frank- 
furt engagierte Mitglieder der Friedensbewe- 
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aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 
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stets verständnisvollen und hilfsbereiten Haus- 
meister Nowara und Heß sehr wohl fühlt. 

Mancher Trainer hat nach dem Weggang von 
Wolf-Dieter Paetsch die Leistungen des Vereins 
erhalten und steigern können — allesamt durch- 
weg selbst erfahrene und erfolgreiche Judoka: 
Armin Ueberscher — der Bodenspezialist; Gun- 
nar Kostjutschenko und Willi Moritz - selbst 
immer noch aktiv; der knallharte Ladislav Mi- 
kulic, der die Mannschaft, die inzwischen längst 
zu Senioren gereift ist, sicher durch manche 
Strecke der Oberliga geführt hat. 

Doch die größte Aktivität kam immer wieder 
aus den Reihen des Vereins selbst, der in viel Ei- 
geninitiative das Training gestaltet hat, immer 
wieder Mitglieder gefunden hat. die bereit wa- 
ren, für den Verein ihre Freizeit fast zum Nullta- 
rif zu opfern und ohne deren Engagement das 
noch heute aktive Vereinsleben — nicht nur auf 
der Matte — undenkbar wäre. Diese Aktivitäten 
trugen auch !■ rüchte: die ehemalige Karateabtei- 
lung ist inzwischen ein selbständiger Verein ge- 
worden. Eine Kampfgemeinschaft mit Neu-Isen- 
burg ist für beide Seiten von Vorteil und es 
hat sich schon längst herumgesprochen, daß 
auch eine Mädchen/Damenabteilung genauso in- 
tensiv trainiert wie ihre männlichen Kollegen 
und manch einer von ihnen beim gemeinsamen 
Training ,,aufs Kreuz" gelegt wird. 

W kauft man bei 

SCHOLZ 
auf dem Langener Vt^ochenmailct 

Die langjährige Freundschaft mit den Partner- 
städten besteht weiterhin in Form von gegensei- 
tigen Besuchen und sportlichen Wettkämpfen. 

Doch liegt in der Jugend die Zukunft — und 
das nicht nur im J^ben eines Vereins. Eine ,,üe- 
nerationslücke", die auch bei vielen anderen 
Vereinen entstanden ist, kann nun längsam wie- 
der geschlossen werden, denn viele der ehemali- 
gen Jugendlichen, heute selbst zu Senioren her- 
angewachsen, erinnern sich dankbar an ihre ei-. 
genen positiven Erfahrungen im Vereinsleben 
und versuchten sie weiterzugeben. 

Intensive Trainingsarbeit dienstags, donners- 
tags und freitags von 18 bis 21.30 Uhr auf der 
Matte und zahlreiche Aktivitäten während der 
Freizeit wie Zeltlager, Judosafari etc. sollen den 
Fortbestand des Vereins für die nächsten 25 Jah- 
re sichem helfen. h.F. i 

So fing es an: Judo im Schwimmstadion neben der RolLschuhbahn. Diese Aufnahme entstand vor 
£0 Jahren. 

gung getroffen wurden, mache die Absurdität 
des Ereignisses noch bestürzender. 

„Wir klagen die Verantwortlichen für diese 
Flüge der Leichtfertigkeit und der Fahrlässig- 
keit an und fordern die totale Einstellung aller 
Schauflüge mit militärischen Flugzeugen und 
das Unterlassen von Ausstellungen militäri- 
schen Geräts", heißt es abschließend in der Er- 
klärung. 

Langener Schlipse 
Sie ist modisch, paßt zu allen Gelegenheiten, 

ist in dezentem Dunkelblau gehalten, mit einem 
eingewebten silbergrauen Langener Stadtwap- 
pen: Die Krawatte der Stadt Langen! 

Erhältlich ist das Schmuckstück in bester 
Qualität im Langener Rathaus, Zimmer 119, 
Südliche Ringstraße 80, bei Frau Kolb. Zu den 
Kosten: Eine Krawatte kostet nur 15 Mark. 

Goldene Hochzeit 
Am 4. Juni 1983 hat Peter Bärenz, Im Singes 

il, seinen 74. Geburtstag und feiert an diesem 
Tage mit seiner Frau Dorothea geb. Schlapp Gol- 
dene Hochzeit. Vor 50 Jahren, als er sich seine 
Frau aus Egelsbach holte, war gerade Pfingsten. 

Aus ihrer Ehe stammen vier Kinder, eins da- 
von ist schon mit zwei Jahren verstorben. Es 
können ihnen gratulieren ein Sohn mit Schwie- 
gertochter, zwei Töchter mit Schwiegersöhnen 
und drei Enkelkinder. Die Goldene Braut ist ei- 
ne tüchtige Hausfrau und eine fleißige Sachwal- 
terin in Haus und Garten. Den schönen blühen- 
den Garten bewirtschaftet sie liebevoll, und Pe- 
ter Bärenz, wer kennt ihn nicht? Dazu ein paar 
Stichworte: 48 Jahre verantwortliche Position 
im Rathaus seiner Vaterstadt L.angen, 30 Jahre 
ehrenamtlicher Vorstandsvorsitzender der Ge- 
meinnützigen Baugenossenschaft Langen. Hier 
ist er besonders stolz auf die geleistete Arbeit, da 
er weiß, daß über 5 000 Menschen in gut gebau- 
ten Häusern wohnen. 

Weitere Pflichten erfüllt er als Sprecher seines 
Jahrgangs 1908/09. Die Rathauspensionäre — 
seine alten Kollegen — betreut er mustergültig. 
Als früherer Handballer und Leichtathlet des 
Turnvereins 1862 wirkt er noch im Vorstand der 
Altenkameradschaft. Auch mit der SSG und an- 
deren Vereinen verbinden ihn Mitgliedschaft und 
alte Freunde. Durch die Erfüllung der vielen Ge- 
nwmschäjftsaufgaben ist noch keine Zeit für ein 
Hobby. 

Die Langener Zeitung gratuliert herzlich. 

Ein „Dankeschön" 
vom Fördererkreis 

In einem Schreiben an Bürgermeister Hans 
Kreiling gratulierte der Langener „Förderer- 
kreis für Europäische Partnerschaften e.V.," der 
Stadt Langen zur Verleihung der Ehrenfahne des 
Europarates. 

In seinem Glückwunschschreiben bedankte 
sich der 1. Vorsitzende des Komitees, Hans Ei- 
senbach, für den jahrelangen persönlichen Ein- 
satz von Bürgermeister Hans Kreiling. Er habe 
sich seit Beginn seiner Amtszeit für die Verwirk- 
lichung der europäischen Idee in hohem Maße 
engagiert. Der Erfolg dieser Bemühungen sei 
nicht zuletzt die tiefe Freundschaft zwischen den 
Bürgem der Partnerstädte Romorantin-Lanthe- 
nay, Long Eaton und Langen. 

So ließen auch die Leiter der kürzlich in unse- 
rer Stadt weilenden französischen und engli- 
schen Delegationen, M. Daligaut und Mr. Con- 
quest, nochmals freundschaftliche Grüße und 
ein herzliches ,,Dankeschön" übermitteln. 

J uso-Stammtisch 
Am 1. Juni ab 20 Uhr treffen sich die Jungso- 

zialisten Langen zu ihrem Stammtisch im Gast- 
haus „Rebenstock" in der Rheinstraße. Genos- 

. sen und Interessierte sind dazu herzlich eingela- 
den. 

Sprechstunde der LVA 
Die Landesversicherungsanstalt Hessen hält 

am Donnerstag, dem 9. Juni in der Zeit von 8,30 
bis 12 Uhr im Langener Rathaus, Südliche 
Ringstr, 80, Zimmer 137, ihre tumusmäßigen 
Sprechstunden ab. Jeder, der Fragen zur Arbei- 
terrentenversicherung hat, kann hier Rat und 
Auskunft einholen. 

„Die gefundene Prinzessin" 
So heißt ein Märchen von Jiri Horak aus sei- 

nem Buch „Der König und der Narr", das bei der 
nächsten Kindervorlesestunde in der Langener 
Stadtbücherei zu hören sein wird. Stattfinden 
wird die Vorlesestunde am Donnerstag, dem 9. 
Juni um 15 Uhr. 

Nach dem Märchen werden die Kinder, Eltern 
und Mitarbeiterinnen der Stadtbücherei auf die 
schwierige Suche nach der Prinzessin gelten und 
dabei Wege durch abenteuerliche Labyrinthe su- 
chen. Alle Kinder sind sehr herzlich eingeladen. 
Die Kindervorlesestunde im Juli muß leider aus- 
fallen. 

, KLEINE ANZEIGE . 

GROSSE WIRKUNG! 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, EUerwette: 
11121211021 
Auswahlwette „6 aus 45": 
» 16 17 26 27 32 (30) 
Rennquintett 
Rennen A; 3 5 10 
Rennen B: 29 24 34 
Spiel 77: 2 9 8 6 3 0 9 
Lottozahlen; 
9 11 17 24 35 43 HO) 

(Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Errebalswette: 1. Rang: 16.559,30 DM' 2 Rang: 318.00 DM; 3. Rang: 23,80 DM. 
AUSWAHLWETTE „I ans 45": 1. Rang: 868.593,60 DM- 2 Rang: 72.463,10 DM; 3. Rang: 7.246,30 DM; 4. Rang: 134,40 DM S. Rang: U,60 DM.. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1, Super 7: 355.555,40; Jackpot: 
237.071,60 DM. Gewinnklcsse 2: 155.555,40 DM; Gewinnklasse 
3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 
5: 155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 474.901,10 DM; Gewinn- klasse II: 105.533,50 DM; Gewinnklasse III: 5.073,10 DM- Ge- 
winnklasse IV: 104,80 DM; Gewinnklasse V: 8,50 DM. 
RENNQUINTEIT 3 •«- 4 aua-lt: Pferdeioto: Gewinnklasse I: 616,30 DM; Gewinnklasse II: 198,50 DM. Pferdelotto: Gewinn- 
klasse I; 1.651.90 DM; Gewinnklasse II: 245,80 DM; Komblna- 
tlomgewlnn: 41.298,40 DM 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotlerie vom 
28. 5. 1983 wurden 10 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 355.000 DM ermittelt. Weitere 5 5«0 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 9SO.OOO DM ergeben sich aufgrund Endziffern- 
Ziehung. 

Es entfallen: 250.000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 224849. 25.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 112809, 10.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnum- 
mern 090013, 203205, 294550. 349204, 350887. 432530, 482579 und 
491823, 5.000 DM auf die Endziffern 63823 und 78115, I.OOO DM 
auf die Endziffer 3592. 500 DM auf die Endziffer 565 und 120 DM 
auf die Endziffer 53. 

Die nächste Ziehung Ist am 4. Juni 1963. 

Losa und weitare Inlonnatlonen eitialten Si« b«l: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langan • Tal 0 81 03 / 2 55 70 
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Lang-ener Preisträger sind dabei 

Mandolinenschüler spielen vor 

„Grünes Licht" 

für Nordumgehung 

Eigentlich ist diese Überschrift falsch, 
denn gerade die Stimme des Vertreters der 
Grünen wandte sich gegen eine Magistrats- 
vorlage zum Bau der Nordumgehung. Die- 
se Vorlage hat als Grundlage eine Vorpla- 
nung des Hessischen Straßenbauamtes, 
und vom Magistrat vmrden verschiedene 
Korrekturen vorgenommen, so daß in der 
Gesamtheit das Ergebnis oder zumindest 
ein Kompromiß aus allen bisher — und das 
sind weit mehr als zehn Jahre — geführten 
Gesprächen mit Bürgerinitiativen, Behör-i 
den und Bürgem herauskommt. 

Wird dieser Entwurf vom Langener Par- 
lament gebilligt, dann besteht die Aus- 
sicht, daß ein Baubeginn im Jahre 1990 
möglich sein könnte. Würden jetzt aller- 
dings noch größere Veränderungen ge- 
wünscht oder beschlossen, dann geriete die 
Nordumgehung auf einen Platz in der Prio- 
ritätenliste des .Bundes, der an eine Ver- 
wirklichung dieser für Langen so wichti- 
gen Umgehungsstraße erst ins nächste 
Jahrtausend abrutschen ließe. 

So war denn auch weitgehende Zustim- 
mung aus den Beiträgen der Redner her- 
auszuhören mit dem Wink, möglichst einen 
Baubeginn vor 1990 zu erreichen. Unmut 
erregte deshalb der Beitrag des FDP-Ver- 
treters, der eine Planänderung beantragte, 
dem Verkehr von der Autobahn kommend 
das Einbiegen in die Südliche Ringstraße 
zu erleichtem. Abgesehen davon, daß er als 
Mitglied der Bürgerinitiative Südliche 
Ringstraße, die eine Beruhigung dieser 
Straße anstrebt, mit seinem Antrag zu ei- 
ner Beunruhigung beitragen würde, ver- 
wahrten sich die Bauausschußmitglieder 

. dagegen, immer wieder bei „Adam und 
Eva" beginnen zu müssen, also Dinge zu 
behandeln, die in jahrelanger mühevoller 
Arbeit und in zahlreichen Diskussionen ge- 
klärt worden sind. 

Überhaupt wurde man als neutraler Zu- 
hörer bei dieser Sitzung das Gefühl nicht 
los, daß manche zwar sehr geme und sehr 
lange reden wollen, damit aber Entschei- 
dungen verzögemd, vor deren Verantwor- 
tung sie sich vermutlich drücken wollen. 
So aber kann man keine Kommualpolitik 
machen. 

Am Sonntag 

Mühltalkonzert 
Wird es beim dritten Anlauf klappen, fragen 

sich die Verantwortlichen für die Mühltalkon- 
zerte beim VW, nachdem die beiden ersten 
Termine im Mai wegen schlechter Witterung 
ausfallen mußten. Am kommenden Sonntag, 
dem 5. Juni wird nun wieder ein Versuch unter- 
nommen, und ab 15 Uhr wird der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach die Plätze am Paddelteich 
einnehmen, um die Besucher mit schönen Melo- 
dien zu erfreuen. 

Wie gesagt: wenn das Wetter es erlaubt. Aber 
es katui ja schließlich nicht den ganzen Sommer 
hindurch regnen, der in Kürze seinen Einzug 
hält. 

Das 1. Mandolinenorchester 1934 Langen e.V., 
Mitglied im Arbeitskreis musiktreibender Ver- 
eine in Langen, möchte sich seinen Freunden 
und interessierten Gästen im Rahmen eines 
Schülervorspiels vorstellen. Dieses Vorspiel fin- 
det am Sonntag, dem 12. Juni um 17 Uhr im Klei- 
nen Saal der Stadthalle Langen, Südliche Ring- 
straße 77, statt. 

Der „Arbeitskreis musiktreibender Vereine in 
Langen" wurde im Jahre 1981 gegründet. Die 
zwölf Mitgliedsvereine haben sich zum Ziel ge- 
setzt, die musikalisch-kulturelle Arbeit mitein- 
ander zu koordinieren und mit der Stadt Langen 
auf dem musikalischen Sektor verstärkt zusam- 
menzuarbeiten. 

Das 1. Mandolinenorchester Langen, welches 
aus einem kleinen Kreis von Freunden der Zupf- 
musik entstand, wurde im Frühjahr 1934 ge- 
gründet. Zum Dirigenten des etwa 30 Mann star- 
ken Orchesters wurde Heinrich Werner gewählt. 
Im April 1937 gelang dem Verein mit dem ersten 
Konzert der Sprung in die Öffentlichkeit. Von 
nun an gaben die Mitwirkenden ein bis zwei 
Konzerte im Jahr, die das aufsteigende Lei- 
stungsniveau deutlich machten. 

Der Kriegsbeginn 1939 schränkte den Spielbe- 
trieb immer weiter ein. Er konnte jedoch bis 
1943 fortgesetzt werden. Mit nur sieben Spielern 
begannen 1946 wieder die Proben. Durch intensi- 
ve Werbung and Ausbildung von meistens Ju- 
gendlichen durch Heinrich Werner (Dirigent) 
und Walter Götz (1. Vorsitzender) konnte 1948 
das 1. Nachkriegskonzert gegeben werden. Von 
nun an wurden die jährlichen Konzerte zu einer 
Dauereinrichtung in Langen. Bei Musikwettbe- 
werben in den Jahren 1950 und 1952 erwarb das 
Orchester viele Preise. 1961, nach dem plötzli- 
chen Tod des bisherigen Dirigenten Heinrich 
Werner, übernahm Walter Lenk den Posten. Sein 
Nachfolger wurde Hans Rose aus Frankfurt, der 
dieses Amt bis 1967 inne hatte. 

Bei der Jahreshauptversammlung im Februar 
1966 trat der 1. Vorsitzende Walter Götz nach 20- 
jähriger Tätigkeit als Vorsitzender von seinem 
Posten zurück und übergab ihn an Karlheinz 
Netoann. Dem neuen Vorsitzenden gelang es, 
weitere Spieler aus Frankfurt nach Langen zu 
ziehen. Anfang 1969 übernahm Alfred Ebersoll 
das Jugendorchester, während Karl Bandorf be- 
reits ab Mitte 1967 das Stammorchester leitete. 
Da man sich nun auch an Klassische Musik so- 
wie zeitgenössische Komponisten herzinwagte, 
konnte im November 1970 der professionelle Di- 
rigent Paolo Ticozzi als Dirigent und Ausbilder 
gewormen werden. Unter seiner Leitung unter- 
nahm das Orchester Konzertreisen, die es u. a. 
nach den Partnerstädten von Langen, Romoran- 
tin und Long Eaton, führte. 

Als Paolo Ticozzi im Juni 1973 seine Tätigkeit 
aus familiären Gründen niederlegen mußte, 
übernahm Klaus Hempel als Sologitarrist und 
Dirigent das Orchester. Außerdem konnte der 
bekannte Mandolinensolist Takashi Ochi als 
Ausbilder gewonnen werden. 

Im Sommer 1976 übernahm Hans-Ludwig 
Wängler den inzwischen wieder freigewordenen 
Posten als Dirigent. Unter seiner Leitung konnte 
das Orchester das spielerische Niveau noch stei- 
gern. Bei der Jahreshauptversammlung im März 
dieses Jahres trat der langjährige 1. Vorsitzende 
Karlheinz Nehmann aus gesundheitlichen Grün- 
den von seinem Posten zurück. Seit dieser Zeit 
ist Horst Aussem die Leitung des Vereins anver- 
traut worden. 

Beim Schülervorspiel wird den Besuchern die 
Möglichkeit geboten, die Ausbildungs- und Ju- 
gendarbeit des Vereins keimenzulemen. Neben 
dem Jugendzupforchester, deren Mitspieler sich 
schon seit langer Zeit mit der Zupfmusik be- 
schäftigen, werden auch Schüler aus Anfänger- 

und Fortgeschrittenenkursen in Solo-, Duo- und 
mehrstimmigen Besetzungen ihr Körmen unter 
Beweis stellen. Der Höhepunkt des Programms 
wird die Mitwirkung der Langener Preisträger 
der Wettbewerbe „Jugend musiziert" sein. Ro- 
bert Mayer, der von der Musikschule Langen 
ausgebildet wird, und Nicole Rust (Mandoline) 
vom 1. Mandolinenorchester, begleitet von Ma- 
rianne Tross (Klavier), konnten sich beim Lan- 
des- und Regionalwettbewerb plazieren. Ein 
Zupfquartett aus den Reihen des Orchesters, 
welches sich aus Matthias Fischer, Markus Faul 
(beide Mandoline), Tanja Fischer imd Andreas 
Muno (beide Gitarre), zusammensetzte, beteilig- 
te sich ebenfalls erfolgreich am Regionalwettbe- 
werb. Als Auflockerung wird Heiko Rühmkorff 
mit einer Folkloregruppe auftreten. Sie werden 
eine ganz besondere Spielrichtung der Literatur 
(z. B. irische Folklore) darbieten. 

Alle Freunde der Zupfmusik sind zu diesem 
Vorspiel recht herzlich eingeladen. Für Interes- 
senten besteht die Möglichkeit, sich über neue 
Kurse in Gitarre, Mandoline und Mandola, die 
nach den Sommerferien beginnen, zu informie- 
ren. 

Seit Beginn des Sommerfahrplans am 29. Mai 
ist der Flughafen an das Intercity-Netz der Bun- 
desbahn angeschlossen. Die Intercity-Züge 
„Burggraf", „Rembrandt" und „Goethe" legen 
auf den Strecken Köln—München, Frankfurt- 
Amsterdam und Frankfurt—Düsseldorf jeweils 
einen Zwischenaufenthalt auf Rhein-Main ein. 
Weiterhin verkehren zwei Eilzüge von Rheine 
und Dortmund zum Frankfurter Flughafen. Ins- 
gesamt wird Rhein-Main damit im Femverkehr 
zwischen Amsterdam und München mit 62 Bahn- 
höfen verbunden. Hinzu kommen noch 16 S- 
Bahn-Stationen im Bereich des Frankfurter Ver- 
k^rsverbündes sowie der Flughafenbahnhof 
Düsseldorf, der vom „Airport-Express" der 
Lufthansa bedient wird. Somit bestehen also 
Verbindungen zu 79 Bahnhöfen. Entfallen sind 
dagegen die drei täglichen Verbindungen nach 
Ludwigshafen. 

Wesentliche Änderungen ergeben sich auch 
beim S-Bahn-Verkehr: Die bisher zur Hauptwa- 
che führende S15 endet nunmehr am Frankfur- 

Die Langener Zeitung 
erscheint in dieser Woche trotz des Fei- 

ertags (Fronleichnam) wie gewohnt am 
Dienstag und Freitag. Allerdings wurde 
der Anzeigen- und Redaktionsschluß für 
die Freitagsausgabe vorgelegt. Beiträge 
für diese Ausgabe sollten bereits am Mitt- 
woch bis 9 Uhr eingegangen sein. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Versicherung verspricht 

Belohnungen 
Wie wir berichteten, wurde Anfang Mai in der 

Sporthalle des KSV Langen eingebrochen. Die 
betroffene Versicherungsgesellschaft verspricht 
für die Aufklärung dieses Einbruchs 2.000 Mark 
Belohnung sowie 10 Prozent des Wertes für die 
wiederbeschafften Gegenstände. Aus der Turn- 
halle des KSV Langen wurde unter anderem ein 
Oszillograph gestohlen. 

Einbruch in 

Dreieich-Schule 
Bei einem Einbruch in die Dreieich-Schule in 

der Nacht zum 25. Mai entwendeten unbekannte 
Täter eine C^mputeranlage — bestehend aus ei- 
nem Tischcomputer ,,Commodore", einer Spei- 
chereinheit ,,Commodore", einem Matrix- 
Drucker ,,Commodore" und einem Aufzeich- 
niugsgerät ,,Commodore" sowie einen Videore- 
corder „Saba VR". Die Geräte haben einen Ge- 
samtwert von rund 12.000 Mark. 

Stadtmeisterschaft 
der Volleyballer 

Die Langener Stadtmeisterschaften im Volley- 
ball finden dieses Jahr am 18. und 19. Juni statt. 
Sämtliche interessierte Mannschaften finden 
sich am 18. Juni um 13 Uhr in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule ein, nachdem sie sich 
zuvor telefonisch oder schriftlich angemeldet ha- 
ben (bitte nicht mehr als 8 Spielerinnen pro 
Mannschaft). Die Startgebühr beträgt 20 Mark 
pro Mannschaft. Anmeldeschluß ist der 5. Juni 
83. Aus organisatorischen Gründen Armieldun- 
gen bitte an:"Heike Weeber-Runge, Freiherr- 
vom-Stein-Str. 51, 6073 Dreieich 1. (Tel.: 
06103/3 43 47) oder Reinhold Deißler, Wil- 
helmstr. 1, 6073 Dreieich (Tel.: 06103/3 32 83). 

ter Hauptbahnhof. Die bisher dort endende, von 
Wiesbaden/Mainz kommende S14 wird ab 29. 
Mai über die Hauptwache zum neuen Endpunkt 
Konstablerwache verlängert. Durch diese Um- 
stellungen ändern sich meist auch die gewohnten 
Abfahrtzeiten. 

Geringfügige Fahrplanverschiebimgen gibt es 
auch beim,,Airport-Express" der Lufthansa, der 
viermal täglich zwischen den Flughäfen Frank- 
furt und Düsseldorf über Bonn, Köln und Düs- 
seldorf HBf verkehrt und der nur mit Flugschein 
benutzbar ist. 

Naturfreunde aktiv 
Sechs Wanderungen standen bisher auf dem 

Programm der Langener Naturfreunde, am 23. 
Jantaar gemeinsam mit dem Deutschen Alpen- 
verein, am 30. Januar zum Naturfreundehaus 
Mörfelden, am 27. und 28. Februar eine Zwei-Ta- 
gestour mit Übernachtung im Homburger Na- 
turfreundehaus am Sandplacken, am 20. März 
Wanderung zur Thomashütte, am Karfreitag ei- 
ne Autotour mit Wanderung zum Naturfreunde- 
haus Adelheim bei Reichenbach und am 24. 
April eine Orientierungsfahrt der Jugendgruppe 
als „Fahrradrallye" gemeinsam mit dem Oden- 
waldklub Langen. Zwölf Teams mit je fünf Per- 
sonen nahmen an dieser Rallye teil. Am 12. Mai 
folgte eine Radtour nach Mörfelden, vom 20. bis 
24. Mai war die Jugendgruppe auf Pfingstfahrt 
mit Zelten zur Güntersmühle im Spessart. Am 
Pfingstsonntag gab es eine Wanderung ins 
Blaue. Dazu kamen Lichtbildervorträge, Jahres- 
hauptversammlung, Bezirks- und Landeskonfe- 
renz, Bunter Abend der Westkreis-Ortsgruppen 
im Gasthaus ,,Zum Lämmchen", Mitwirkung 
am 1. Mai bei der Maifeier des DGB. 

Die nächsten Veranstaltungen sind am 2. Juni 
(Fronleichnam) Barbeque-Grillfest ab 11 Uhr am 
Naturfreundehaus Langen, am 12. Juni eine 
Sternwanderung des Bezirks nach Ober-Ram- 
stadt und am 5. Juni findet die Orientierungs- 
fahrt der Ortsgruppen Neu-Isenburg, Dreieich, 
Langen, Egelsbach statt. Start und Ziel ist das 
Naturfreundehaus Langen; es wird mit eigenen 
Pkw's gefahren, die Organisation liegt bei der 
Ortsgruppe Langen. 

Fli^hafenbahnhof 

erhält Intercity-Anschluß 

Unsere neue Broschüre 

„Kinder und Ausbildung" 

hilft Eltern, richtig vorzusorgen. 

Wer hilft Ihnen, Ihre KincJer inn Vorschul- 
alter zu betreuen? Wie sieht unser Schul- 
system aus? Wo können Sie sparen, ohne 
daß es gleich auf Kosten Ihrer Kincier geht? 
Wer gibt Ihnen zusätzliche Informationen? 

Diese Fragen un(d viele mehr beant- 
wortet IhRen unsere neue Broschüre 
„Kinder und Ausbildung. Ideen für Eltern!" 

Service aktuell - 
Ideen, die Geld wert sind. 

Und für die richtige finanzielle Vorsorge 
haben unsere Kundenberater auch die 
richtigen Lösungen. Sie sagen Ihnen, wie 
Sie zum Beispiel mehr aus Ihrem Kinder- 
geld machen können, damit Ihre Kinder 
eine gute Chance für die Zukunft haben. 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 

Deutsche Bank 

Kinder und Ausbildung. 
Ideen für Eltern. 

Deutsche Bank 
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„EVA 83" war ein Volltreffer 

Trotz Sonntagsregen herrschte guter Besuch 

VniH»« Vereins-AussteUun« (EVA)" am vergangenen Wochenende wurde zu einem oUtreffer, denn trotz weniger guten Wetters — woran man sich inzwischen bereits gewöhnt hat — 

"L? ^1"/^ Eigenheim, wo sich 20 Egelsbacher Vereine und Körperschaf- ten profitierten. War aUeln die Idee, etwas derartiges zu veranstalten, schon Gold wert, so taten die 
Aussteller ein übriges, um die Besucher in Begelstenuig zu versetzen. 

EgeLsbacher Spielleute 
bäen zum Waldfest ein 

e Es ist wieder einmal soweit. Am Donners- 
tag, dem 2. Juni (Fronleichnam), laden die Egels- 
bacher Spielleute zum diesjährigen Waldfest ein. 
Diese tradltioasreiche Veranstaltung, die über 
die Grenzen Egelsbachs bekannt und beliebt ist, 
findet ab 10 Uhr an der Egelsbacher Waldhütte 
(Bruchsee) statt. 

Der Musikzug Egelsbach erfreut seine erwach- 
senen Gäste den ganzen Tag mit volkstümlicher 
Musik. Die kleinen Besucher finden ein Ideales 
Gelände für abenteuerliche Spiele vor. Zusätzlich 
können sie sich mit vorbereiteten Spielen wie 
Wurfbude und dergleichen die Zeit vertreiben. 
Für das leibliche Wohl der Gäste ist bestens ge- 
sorgt. 

Wenn das Wetter mitspielt, könnte es ein herr- 
licher Tag für die ganze Familie werden. 

Rüdiger Welz, Sprecher der Arbeitsgemein- 
schaft Egelsbacher Vereine, erinnerte in seiner 
Begrüßungsansprache daran, daß es bei der Er- 
öffnung des Dorfgemeinschaftshauses (heute 
Bürgerhaus) im Jahre 1956 ein ähnliches Fest ge- 
geben habe. In der jetzigen Form jedoch sei die 
Vereinsdarstellung erstmalig, und er hoffe, daß 
die ,,EVA" damit nicht in die Versenkung zu- 
rückkehre, sondern in einem gewissen Abstand 
zu einer regelmäßigen Einrichtung werde, wobei 
man sich auch einen gemeinsamen Vereinsball 
vorstellen könne. 

In erster Linie diene diese Ausstellung dazu, 
den Egelsbacher Bürgern und vor allem den 
Neubürgem einen Einblick in das vielfältige 
Vereinsleben in Egelsbach zu vermitteln und zu 
zeigen, wo und in welcher Weise man seinen Nei- 
ßxmgen nachgehen könne. Welz erklärte, daß je- 
der einzelne sein Bestes gegeben habe und dank- 
te allen, die die Ausstellung gestaltet hatten und 
auch denen, die im großen Rahmenprogramm 
mitwirkten. Leider .konnte dieses Rahmenpro- 
gramm dann nicht ganz wie vorgesehen ablau- 
fen. denn die Darbiet jngen im Freien litten un- 
ter dem Regen am Sonntag. Dennoch: was gebo- 
ten wurde, konnte sich sehen lassen, angefangen 
bei den musikalischen und gesanglichen Vorträ- 
gen bis hin zu tänzerischen und sportlichen Dar- 
bietungen. 

Bürgermeister Hans Dümer ging in seiner An- 
sprache auf das Vereinslebsfi ein. Er lobte die In- 
itiative, die zu dieser vortrefflichen Ausstellung 
geführt habe und dankte allen, die dazu beige- 
tragen hatten. Diese A'eranst.altung werde mit 
Sicherheit einen Gedenkstein in der gemeindli- 
chen Vereinsarbeit darstellen. 

In manchen Kreisen der Bevölkerung habe der 
Begriff „Verein" einer Untertori bekommen, der 
negativ sei. Man solle nicht, meinte das Gemein- 
deoberhaupt, alle Wurzeln und Würzelchen, die 
den Lebensraum unseres Volkes noch hielten 
und ernährten, spöttisch absägen wollen, nur 

Egelsbacher Leichtathleten 

erfolgreich 

weil man deren Bedeutung nicht mehr kenne. 
Die Ich-Sucht sei geradezu zu einer Seuche ge- 
worden, in der jeder ohne Rücksicht auf die Ge- 
meinschaft seinen eigenen Weg gehen wolle. Da- 
bei verzettelten sich Millionen guter Kräfte und 
würden unfruchtbar. 

Ein blühendes Vereinswesen in einer Gemein- 
de sei äußerst wertvoll, fuhr der Bürgemeister 
fort, wobei es gleichgültig sei, ob die Betätigung 
der körperlichen Ertüchtigung, der geistigen 
Weiterbildung, kulturellen Zwecken, der Hilfe 
am Menschen, am Tier oder der Pflanzenwelt 
diene. Sie bedeute eine Wurzel für den Lebens- 
stamm der Gemeinde und damit letzten Endes 
des Staates. 

Eine festgefügte Vereinsfamilie habe schon 
immer ein Fundament der Sicherheit gegeben 
und sei gerade in wirtschaftlich unsicheren Zei- 
ten wichtig gewesen. Auch die Jugend erhalte im 
Vereinsleben über die Familie hinaus haftende 
Ergebnisse des Gemeinschaftsgeistes. Wenn es 
um die Vereine geht, dann dürfe und könne die 
politische Gemeinde nicht abseits stehen, denn 
die Aufgabe der gemeindlichen Selbstverwal- 
tung bestehe nicht nur aus der wirtschaftlichen 
Verbesserung des Daseins, sondern auch im För- 
dern des Kulturwillens. In diesem Sinne wün- 
sche er ein herzliches Glückauf für die weitere 
Vereinsarbeit, die allergrößter Hochachtung 
wert sei. 

Umrahmt wurde die Eröffnungsfeier, bei der 
unter zahlreichen Gästen auch der Bundestags- 
abgeordnete Dr. Klaus Lippold und der Land- 
tagsabgeordnete Matthias Kurth anwesend wa- 
ren, durch Gesangsvorträge des gemischten Cho- 
res der Sängervereinigung und mitreißende Dar- 
bietungen des SGE-Musikzuges. 

Und dann setzte der Besucherstrom auf die 
einzelnen Stände der Vereine und Organisatio- 
nen ein. Über das einzelne Geschehen und Gebo- 
tene werden wir in unserer nächsten Ausgabe 
berichten. 

Eröffnung der „Egelsbacher Verelasausstellung". Auf 
der Buhne der gemischte Chor der Sängervereinlgung. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herdidi denen, 

die iäter als 75 Jahre sind. 

Ferienspiele 
e Für die diesjährigen Ferienspiele, die unter 

den Mottos „Reise in die Vergangenheit" und 
„Reise um die Welt" von der Gemeinde Egels- 
bach durchgeführt werden, sind noch Plätze frei. 

Die Ferienspiele werden in der Woche vom 18. 
bis 23. Juli stattfinden. Teilnehmen können Kin- 
der des 1. bis 7. Schuljahres. Die Anmeldefrist 
läuft noch bis zum 10. Juni. 

Bei den Kreismeisterschaften des Lieichtathle- 
tikkreises Darmstadt im Darmstädter Nord- 
parkstadion gab 6s für die Sportler der SG 
Egelsbach zum Teil hervorragende Leistungen. 

Erfolgreichster Teilnehmer war Stefan Ba- 
reuther, der bei den Männern seine Saisonbest- 
leistung auf ausgezeichnete 10,6 s steigerte. Die 
Uhren zeigten übrigens 10,51 s, die Zeit muß je- 
doch auf volle Zehntel bei Handstoppung aufge- 
rundet werden. Mit dieser Zeit siegte er unge- 
fährdet und wurde Krei'smeister. Gerd Gaydoul 
lief erneut 11,4 s und wurde vor Volker Knöß, 
der im Vorlauf ebenfalls 11,4 s lief. Fünfter des 
Finales. Auch über 400 m gab es für Stefan Ba- 
reuther mit 49,5 s einen leichten Sieg. 

Erstmals lief Volker Knöß die 800-m-Strecke 
und wurde mit respektablen 2:01,6 Min. Vierter. 
Im Speerwerfen gab es einen weiteren Meisterti- 
tel für die SG Egelsbach. Gerd Gaydoul siegte 
mit 56,85 m sicher. Im Kugelstoßen plazierte er 
sich hinter Siegwald Erd (10,82 m), der im Speer- 
wurf knapp 40 m erreichte. Mit dem Jugendli- 
chen Stefan Dietrich, ohne den verhinderten 
Hans Jürgen Gleichmarm, siegte die 4xl00-m- 

Japanisches Heilpflanzenöl 

gegen die Killer-Milbe 

Krauterextrakt soll Millionen Bienenvölker retten 

Staffel der Männer mit Gaydoul, Bareuther, 
Dietrich und Knöß in 44,2 s sicher. 

Um einen Zentimeter steigerte sich Martina 
Heim im Kugelstoßen und erreichte als Kreis- 
meisterin 10,69 m. Im Weitsprung erreichte sie 
hinter Annette Bareuther mit 5,00 m den vierten 
Platz. Annette Bareuther, die langsam in 
Schwung kommt, steigerte sich auf 5,31 m und 
wurde hier ebenso Zweite wie im 100-m-Sprint, 
wo sie sich auf gute 12,4 s verbesserte. 

Die Jugendlichen standen hinter den Männern 
und Frauen nicht zurück und erzielten zahlreiche 
persönliche Bestleistungen. Über 100 m liefen 
Jens Dietrich 13,0 s, Andreas Sittmann 12,8 s und 
Stefan Dietrich steigerte sich auf beachtliche 
11,8 s. Auch 5,11 m im Weitsprung waren neue 
Bestleistung. Stefan Dietrich und Andreas Sitt- 
mann gaben im 400-m-Lauf mit 60,4 s bzw. 61,4 s 
einen guten Einstand. Im Hochsprung erreichten 
Jens Dietrich 1,45 m und Andreas Sittmann 1,50 
m. 

Trotz der durch die überflutete Leichtathletik- 
anlage in Egelsbach arg eingeschränkten Trai- 
ningsbedingungen eine gute Meisterschaftsbi- 
lanz. 

Die moderne Heilpflanzenforschung bekommt 
im Vergleichskampf mit der Arzneimittel-Che- 
mie unerwartete Schützenhilfe — von den Im- 
kern in der Bundesrepublik: Sie stellen die 
keimtötende Wirkung der asiatischen Pfeffer- 
mmze unter Beweis und wehren sich damit er- 
folgreich gegen eine der schwersten Seuchen in 
der Geschichte der Bienenzucht. 

In Groß-Gerau gab der zweite Vorsitzende des 
Landesverbandes Hessen im Deutschen Imker- 
bund, Willy Malter, bekannt: „Im Kampf gegen 
die gefürchtete Milbenseuche Varroatose erpro- 
ben hessische Bienenzüchter bereits seit Mona- 
ten ein von Naturmedizinem empfohlenes Pfef- 
ferminzpräparat gegen Erkältungskrankheiten 
und Magen-Darm-Beschwerden: Japanisches 
Heilpflanzenöl (JHP). Das Naturpräparat tritt 
an die Stelle bislang eingesetzter chemischer 
Substanzen. Die Imker gehen damit der Gefahr 
aus dem Wege, daß es in der Honigproduktion zu 
giftigen Rückständen kommt." 

Die von der blutsaugenden Milbe „Varroa ja- 
cobsoni" (einer etwa ein Millimeter großen Spin- 
ne) verursachte Bienenseuche jagt den rund 
100 000 Imkem in der Bundesrepublik bereits 
seit Jahren Angst und Schrecken ein. Auf dem 
Weg von Japan über Sibirien nach Westeuropa 
vernichtete der winzige Parasit bereits Hundert- 
tausende von Bienenvölkern. Die Imker fürch- 

Baby-Boom im Opel-Zoo 
Jeden Tag körmte es soweit sein. Trotzdem 

kann natürlich niemand im Opel-Zoo genau vor- 
hersehen, ob der erwartete Nachwuchs bei den 
„Wüstenschiffen" zu Pfingsten bereits auf eige- 
nen Beinen steht. Wer am Anblick der noch et- 
was tolpatschigen Tierkinder seine Freude hat, 
a«. findet sie jetzt jedoch in jedem Fall in reichli- 
chem Maße — bei den Hirschen, den Stein- 
böcken, den Lunas, den Ponys und bei vielen an- 
deren Tierarten. 

Auch andere Neuigkeiten gibt es für jeden — 
ob der letzte Besuch nun bereits Monate oder 
erst Wochen zurückliegt: die vor wenigen Tagen 
eingetroffenen Bennett-Känguruhs aus dem 
Münchner Tierpark Hellabrunn etwa (wenn die 
zwei Jungen aus dem Beutel lugen, sind es sogar 
fünf), oder den Nandu-Vater, der au^zivölf Ei- 
ern sitzt. Und immer wieder interessant ist die 
Entwicklung von Drumbo, dem kleinen afrika- 
nischen Elefanten, der sich nun in seiner neuen 
Heimat offensichtlich ganz zu Hause fühlt. 

Seit AnfEuig 1982 sind übrigens zu den 99 Arten 
von Säugetieren und Vögeln weitere 37 Arten 
hinzugekommen, darunter — der Tradition des 
Opel-Zoos entsprechend — auch solche, deren 
Fortbestand in unserer versachlichten Welt ge- 
fährdet ist. Auch die Natur macht jetzt im Früh- 
ling einen Ausflug in den „Zoo im Grünen" be- 
sonders reizvoll, denn wann sonst Ist das „Grü- 
ne" so vielfältig, so zauberhaft. 

ten deshalb nicht nur einen rapiden Rückgang 
der Welt-Honigproduktion, noch schwerer wiegt 
ihrer Ansicht nach die Gefahr, daß es im Obst- 
bau zu spürbaren Ernteausfällen kommt — näm- 
lich dann, wenn inuner weniger Bienen ihre na- 
turgegebene Befruchtungsfunktion bei der 
Übertragung von Bienenstaub erfüllen. 

Angesichts einer solchen Katastrophe suchen 
derzeit Biologen und Seuchenexperten weltweit 
nach wirksamen Abwelirmitteln. Die von den 
Veterinär-Behörden bislang getroffenen Schutz- 
maßnahmen — die Einrichtimg von Seuchen- 
sperrbezirken — erwies sich als wenig effektiv. 
Auch die Anwendung hochwirksamer Medika- 
mente und Pflanzenschutzmittel brachte nicht 
den gewünschten Erfolg: Die Killer-Milbe hat in- 
zwischen mit Ausnahme von Australien alle 
Kontinente erreicht. 

Ob das von den hessischen Imkem eingesetzte 
Japanische Heilpflanzenöl die Killer-Milbe end- 
gültig aufhalten kann, steht noch nicht fest. Da- 
zu muß erst noch das Ergebnis weiterer Versuche 
abgewartet werden. Sicher ist eines: Mit einer 
Verdünnung des Japanischen Heilpflanzenöls 
besprühte Bienenvölker können zimi großen Teil 
gerettet werden. Die Varroa-Milbe fällt noch 
während des Sprühvorgangs betäubt von den 
Bienen ab — die Bienen selbst bleiben unbehel- 
ligt. 

Die keimtötende Wirkung des in deutschen 
Apotheken als Kapseln oder Tropfen erhältliche 
Pflanzenextraktes wurde erst kürzlich bei Un- 
tersuchungen in Großbritannien und in der Bun- 
desrepublik bestätigt. An der Universität Man- 
chester und am Hygiene-Institut der Universität 
Mainz kamen Wissenschaftler zu dem Schluß: 
JHP erweist sich bei Magen- und Dann-Be- 
schwerden sowie bei Erkältungskrankheiten als 
ungewöhnlich wirksamer Bakterienkiller. 
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Fahrt nach Darmstadt 
e Am Mittwoch, dem 8. Juni lädt die kath. 

Frauengemeinschaft zu einer Fahrt nach Darm- 
stadt ins Wella Haarmuseum ein. Anschließend 
ist gemütliches Beisammensein im Waldlokal 
„Storcke Brünnchen", wobei auch das neue Pro- 
gramm für 83/S4 besprochen werden soll. Ab- 
fahrt ist um 18 Uhr an der kath. Kirche Egels- 
bach, die Rückkehr gegen 22 Uhr. Aiuneldungen 
nehmen Inge Auer (Tel. 47 87) und Agnes 
Schlicker (4 24 76) entgegen. 
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Vileda-Ratgeber für den hübsch gedeckten 

Vildan-Tischdecken machen Ihre Feste schöner 

anzeigen -f- public relations 

Kindergeburtstag 
Hat Ihr Kind bald wieder seinen großen Tag 

und möchte mit vielen Freunden Geburtstag 
feiern? Mit ein bißdien Organisafion bekom- 
men Sie sidier alles gut in den Griff! Lustige 
Einladungen sollten sdion eine Woche vorher 
verschickt werden. Am Festtag kann das Ge- 
burtstagskind beim Schmücken des Geburts- 
tagstisdies helfen und Pappteller und Ser- 
vietten mit den Namen der eingeladenen 
Freunde beschriften. Weil auch Kinder einen 
hübsdi gedeckten Tisch mögen, nehmen Sie 
eine der attraktiven Vildan-Tischdecken aus 
modernem, pflegeleichtem Material. Die sind 
jeder Kudienschlacht gewachsen! Klar, daß 
Ihr Geburtstagskind die Torte selbst anschnei- 
den darf. 

Beliebte Spiele für die Kleinen sind Blinde- 
kuh, Reise nach Jerusalem, Topfschlagen, 
Wattepusten, Seifenbla.sen, Kasperletheater, 
Zaubern, Verkleiden. Die Größeren halten 
mehr von Völkerball, Kampfspielen, Piny- 
pongturnieren, Eierlaufen und Sadthüpfen. 
Nidit vergessen: Das Wichtigste ist natürlich 
die Preisverteilung! 

Picknick 
Sommerzeit ist Picknickzeit! Können Sie sich 

etwas Schöneres vorstellen als ein lustiges 
Picknick draußen in der Natur? Fürs Picknick 
gibt es keine Regeln. Es gibt so viele Arten, 
wie es Lebensformen gibt. Zum Beispiel das 
Picknick zu zweit für Lebenskünstler. Oder 
das Familienpicknick als krönender Abschluß 
einer Fahrt ins Grüne. Und das Picknick mit 
Freunden, das als Grillparty besonders viel 
SpaO macht. 

Für soldi ein Picknid< im Grünen braucht 
man natürlich eine unkomplizierte Vildan- 
Tischded<e, die alles mitmacht und nichts übel- 
nimmt. Und eine Kühltasche, in der auch an 
heißen Sommertagen alles sdiön frisch bleibt. 

Sonntags-Brunch 
„Kommt doch Sonntag mal zum Brunch" - 

dieser freundlichen Einladung kann gewiß kei- 
ner widerstehen. Die Atmosphäre ist ent- 
spannt, es gibt keine hektische Betriebsamkeit, 
keinen Küdienstreß! Alles steht schon nx und 
fertig auf dem Frühstücksbuffet, wenn die 
Gäste erscheinen. Zum Brunch kommt man ab 
11 Uhr. Man läßt sich Zeit, man plaudert in 
aller Ruhe - sdiließlich kann ja nichts anbren- 
nen! 

Sicherlich wollen Sie das Büffet hübsch dek- 
ken. Hierzu eignen sich Vildan-Tischdecken 
besonders gut. Sie können wählen zwischen 
rechteckigen und runden Tischdecken und 

quadratischen Kaffeedecken. Zu einem zünf- 
tigen Brunch gehört eine gewisse Üppigkeit. 
Wenn auch nicht alles gegessen wird, so liegt 
in der Fülle doch ein großer Reiz. Was übrig- 
bleibt, kommt einfach in den Kühlschrank. 

Teenager-Party 
Wenn unsere Teens eine Party madien, ge- 

hen wir Alteren am besten aus. Dodi bevor es 
soweit ist, gibt's nodi viel zu tun. Für unsere 
diskrete Unterstützung werden die Kinder be- 
stimmt dankbar sein, wenn wir sie dabei nicht 
bevormunden. 

In der Woche vor der großen Fete sollten Sie 
schon überlegen, was Sie außer Essen und 
Trinken noch alles brauchen; Pappteller und 
-becher, Papierservietten, Wegwerfbestedi und 
Strohhalme. Und eine praktische Tischdecke 
fürs Büffet, die attraktiv ist und was aushält. 
Zum Beispiel die pflegeleichte Vildan-Tisch- 
decke von Vileda. 

Die übliche Zeit für eine Teenager-Party ist 
zwischen 17 und 22 Uhr - bei den Älteren kann 
es schon mal Mitternacht werden. Und weil es 
mit Sicherheit laut wird, sollten Sie auf jeden 
Fall die Nachbarn informieren. Audi Teenager 
feiern am liebsten draußen: an einem See, am 
Flußufer oder auf einer Wiese. Da können sie 
Musik hören, tanzen und vielleidit sogar gril- 
len. 

Sommerfest 

Vildan-Tisdidecken von Vileda gibt's in vielen schönen Farben und Dessins, in zarten Pastell- 
tönen, uni und gemustert, Sie können wählen zwischen rediteckigen und runden TIsdidecken 
und quadratischen Kaffeedecken. Vildan-Tlsdidecken lassen sich sehr gut kombinieren und 
sind problemlos zu pflegen: in der Waschmaschine (Schonwaschgang) bis 60° C — mehr als 
lOOmal - und im Handwaschbecken für die schnelle Wäsche zwisdiendurdi. Sie trocknen 
im Nu und sind bügelglatt, ohne zu bügeln. Vildan-Tlsdidecken erhalten Sie im Lebens- 
mittelhandel. 

Wasdimasdiinenrest im Sdion- 
wasdigang. 

Ideal für die Wäsche zwischen- 
durch im Handwaschbecken. 

Absolut bügelfrei. Vildan ein- 
fach tropfnaß aufhängen. 

Feiern Sie auch so gern im Freien? Dann 
laden Sie doch mal wieder Ihre Freunde ein. 
Zum Gartenfest, zur Terrassenparty oder 
„nach Balkonien". Die zwanglosen, fröhiidien 
Feten draußen machen nun mal den größten 
Spaß. Eine hübsche Idee wäre es, das Fest 
unter ein ganz bestimmtes Motto zu steilen. 
Hier ein paar Vorschläge: 

Die fröhliche Kartoffel-Party. 
Die Kirmes-Party ist ein Hit, wenn Kinder 

mitmachen. 
Die gemütliche Fondue-Party auf dem Bal- 

kon. ' 
Die zünftige Grill-Party wird immer ein 

Erfolg, wenn das Wetter mitspielt. 
Natürlich brauchen Sie für Ihr Sommerfest 

auch Vildan-Tischdecken von Vileda. Große 
für das kalte Büffet, Kaffeedecken für die ver- 
schiedenen Beistelltischchen. Die sehen nicht 
nur schön aus, sie sind auch superpraktisch. 

Die lustige Kinderparty — sparsam zubereitet 
Es macht Spaß, leckere Sachen nach altbe- 4 

währten Kochrezepten zuzubereiten, die gle^ich- 
zeitig auch noch den Geldbeutel schonen. 

Und: Lassen Sie doch auch mal die Kleinen 
ran. Es ist viel lustiger, wenn Kinder ihre 
Party selbst vorbereiten. 

Irrtümlicherweise glauben einige, daß Mäd- 6 
chen nicht praktisch und technisch denken 
können. Kein Wunder also, wenn sich Frauen 
vor den „einfachen Helfern" der Küche fürch- 
ten, die ihnen das Leben so erleichtern können. 

Mit dem Braun Multimix bereiten die Kin- 
der ihre Getränke liebend gern selbst zu. Als 
Beispiel für die Kinderparty der „Kinder- 
traum": Zwei Stamper Himbeersaft, 4 Eiswür- 
fel und Vä Glas Milch werden auf Stufe III im 
Multimix gut durchgearbeitet. Dann ein Be- 
cherglas abseihen und mit Schlagsahne auf- 
füllen. Ein wenig Schokoladenpulver darüber- 
streuen - ein riesiger Erfolg auf der Party. 

Ein ganz „sicherer Tip" ist die schnell zu- 
bereitete Quarkcreme-Torte (ohne zu backen). 

Kinder-Party (6-8 Kinder) 
Sdinelle Quarkcreme-Torte (ohne zu backen) 
Zutaten: 

Einen fertigen Tortienboden kaufen (mög- 
lichst Bisquitboden, der in Lagen geteilt ist), 
'A 1 Schlagsahne, 2 Päckchen gemahlene weiße 
Gelatine, IV2 Pfund Magerquark, 200-250 g 
Zucker (nach Geschmack), 2 Eigelb, Saft und 
abgeriebene Schale einer Zitrone, 1 kleine Dose 
Früdite (z. B. Mandarinen), ein paar Cocktail- 
kirsdien zum Garnieren (oder man nimmt 
frisdie, leicht eingezuckerte Früchte). 

Die, Brann Multipractic Plus öffnen, die 
Schlagsahne dazugeben, wieder schließen 
und mit ein paar Momentschaltungen oder 
Stufe 1 die Schlagsahne untermischen. 
Um den Tortenboden aus Alufolie einen 
etwa 6 cm hohen Rand rundherum legen 
oder den Rand einer Springform benutzen. 
Die fertige Quarkcreme auf den Tortenboden 
füllen, evtl. auf mehrere Lagen verteilen, 
zuoberst muß Quarkcreme sein! 

Wenn einer eine Reise tiltj' 
In der bevorstehenden Reise- und Urlaubs- 

■Lsii werden wieder viele deutsche Autofahrer 
im eigenen Land oder in andere Länder reisen. 
Um Arger und Aufregung zu vermeiden, sollte 
man sich vor dem Kofferpacken um einen aus- 
reichenden Versicherungsschutz kümmern - 
bestehende Versicherungen überprüfen oder 
neue Versicherungen abschließen, die audi im 
Ausland ausreichend Schutz bieten, da dort 
oftmals andere Gesetze und Bestimmungen 
existieren. 

Die R-fV Allgemeine Versicherung AG im 
Raiffeisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, 
empfiehlt als ideales Versicherungspaket „rund 
ums Auto" den Kfz-Vollschutz. Er besteht 
aus Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung mit 
2 Mio. DM Pauschaldeckung oder mit unbe- 
grenzter Deckung (bei Personenschäden maxi- 
mal 7,5 Mio. DM pro Person), Vollkaskover- 
sicherung, zumindest aber Teilkaskoversiche- 
rung, Insassen-Unfallversicherung mit ausrei- 
chenden Versicherungssummen, Voll-Rechts- 
schutz- oder Kfz-Strafrechtsschutz-Versiche- 
rung mit Auslands-Zivilrechtsschutz und 
R 4-V-Schutzbrief (Verkehrs-Service-Versiche- 
rung). 

Die Gegenstände des persönlichen Bedarfs 
sind während der Reise und des Aufenthalts 
am Ferienort durch eine Jahre.sreisegepäck- 
versidierung versichert. Sie schützt das Reise- 

Für den Landwirt 

gepäck u. a. gegen die Folgen von Diebstahl, 
Beraubung und Transportunfall - in allen 
Ländern der Welt, auf allen privaten und ge- 
schäftlichen Reisen - ab Verlassen der Woh- 
nung zum Antritt der Reise bis zur Rückkehr. 
Versicherungsschutz besteht bei Vereinbarung 
der „Klausel für Camping" auch auf offiziellen 
Campingplätzen. Wertsachen, z. B. Schmuck 
und Fotoausrüstungen, unterliegen Sonder- 
bestimmungen. 

Als Alternative zu Jahresversicherungen 
empfiehlt sich das R-(-V-Reisesdiutzpaket mit 
einer Laufzeit von 31 Tagen. Es beinhaltet eine 
Reisegepäck-, Reiseunfall-, Reisehaftpfiicht- 
und Reisekrankenversicherung und ist insbe- 
sondere für Interessenten gedacht, die keine 
entsprechenden Jahresversicherungen haben. 

Während des Urlaubs haben Einbrecher 
Hochsaison. Die Hausratversicherung sdiützt 
Ihren Hausrat gegen Schäden durch Einbrudi- 
diebstahl, Beraubung, Feuer, Leitungswasser, 
Glasbruch und Sturm. 

Last not least besorgt sich der Autofahrer 
die grüne Versicherungskarte, die audi alle 
Adressen der ausländischen Schadenbüros ent- 
hält, an die er sich im Bedarfsfall wenden 
kann. 

Nähere Informationen geben Ihnen Volks- 
banken und Raiffeisenbanken sowie die Mit- 
arbeiter der R V Allgemeine Versicherung AG. 

Wehret den „Nestern 

Zubereitung: 
1. Sdilagsahne für ein paar Minuten ins Tief- 

kühlfach oder Eisfach stellen. Gelatine mit 
etwas Wasser in einer Tasse quellen lassen 
(etwa 10 Minuten). 

2. Die Tasse mit der Gelatine in ein heißes 
Wasserbad stellen, bis sich die Gelatine ver- 
flüssigt. Inzwischen die gut gekühlte Schlag- 
sahne in die Braun Multipractic Plus geben 

■ und auf Stufe 2 eine bis eineinhalb Minuten 
steifschlagen, in eine Schüssel umfüllen und 
kühl stellen. 

3. Quark, Zudcer, Eigelb und Zitrone in die 
Braun Multipractic Plus geben und auf 
Stufe 2 etwa eine Minute schaumigrühren. 
Dabei die aufgelöste Gelatine durch den Ein- 
füllsdiacht beifügen. 

Kinder-Party; Schnelle Quarkcreme-Torte. 
Foto: Braun AG 

Mit Früchten garnieren und mindestens 3 bis 
4 Stunden vor dem Servieren in den Kühl- 
schrank stellen. 

Dazu paßt Mildishake-Melba: 
2 halbe Pfirsiche aus der Dose, knapp Vs 1 

Milch und Vt 1 Vanille-Eisziegel (125 ml) nach- 
einander in die Braun Multipractic Plus geben 
und mit Momentschaltungen insgesamt 15 Se- 
kunden mixen. 

Beim Mixen von Getränken auf die Füll- 
standsmarkierung auf dem Arbeitsbehälter 
achten! 

Lassen Sie doch mal die „Kleinen" ran — sie 
lernen spielend, wie man Gäste bewirtet! Das 
macht richtig Spaß! 

Witterungsablauf und Fruchtfolge haben 
vielfach die Verqueckung begünstigt. Dieses 
hartnäckige Ungras kann sich so stark vermeh- 
ren, daß seine Nester große Flächenteile be- 
decken und die unterirdischen Ausläufer einen 
dichten Filz bilden. Roundup räumt damit auf - 
und zwar gründlich! 

Auf dem Acker: Lange Zeit kannte man die- 
ses Herbizid nur zur Stoppelbehandlung. Seit 
der Neuzulassung von 1982 ist nun auch eine 
Vorerntespritzung - ab Voll- bzw. Totreife des 
Getreides (ab Stadium 91) - möglich. Das hat 
seine Vorteile besonders in Lagergetreide: Die 
Ernte wird erleichtert, das Stroh braucht nicht 
geräumt zu werden, trocknet schneller ab, und 
die Trocknungskosten können eingespart wer- 
den. Die anschließende Bodenbearbeitung wird 
durch die Roundup-Anwendung nicht ein- 
geschränkt, ebensowenig der Zwisdienfrucht- 
anbau und/oder die Einsaat von Wintergerste 
und Winterraps. Gegenüber der Nachernte- 
spritzung kann bei der Vorerntespritzung die 
Aufwandmenge u. U. sogar um 1-2 1/ha redu- 
ziert werden. 
■ Auf dem Grünland: Eine queckenverseuchte 
Grünlandnarbe liefert weniger und schlechte- 
res Futter! Die hochwertigen Futterpflanzen 
werden zurüdtgedrängt, der Eiweißertrag der 
gesamten Futtermasse sinkt. Die Tiere sind 
weniger freßlustig, da sie Quecken nicht sehr 
schätzen; also sinkt der Fleisch- und Mildi- 

ertrag. Um die Tiere leistungsstark zu halten, 
muß Kraftfutter zugegeben werden, und das 
ist teurer als Grundfutter. Auf Dauer gesehen, 
ist eine Totalerneuerung billiger und oft die 
einzig dauerhafte Lösung. Roundup läßt die 
alte Narbe absterben und erfaßt Quecken und 
Unkräuter wurzeltief, so daß sich die Neu- 
ansaat ungestört entwickeln kann. 

Im Weinbau: Roundup paßt gut in jedes 
Weinbaupfiegesystem. Es schaltet schnell alle 
Unkräuter aus, die später zum Problem wer- 
den können, und gestattet eine gezielte Un- 
krautbekämpfung. Durch die Sommeranwen- 
dung bleibt der Weinberg frei von Quedcen, 
Disteln, Winden, Pfeilkresse und anderen Pro- 
blemunkräutern. Zur Verbesserung der Dauer- 
wirkung hat sich die Kombination mit einer 
zugelassenen flüssigen Simazin-Formulierung 
bewährt. 

Im Obstbau: Hier fördert eine Unkraut- 
bekämpfung Menge und Qualität des Ertrages, 
denn Unkraut hemmt nidit nur das Wadistum, 
es fördert auch Krankheiten wie Baumkrebs 
und Kragenfäule. Außerdem bilden Quecken 
und Winden ideale Verstedce für Mäuse. Dem 
läßt sich mit Roundup begegnen. 

Übrigens: Oft ist es gar nicht erforderlich, 
die ganze Fläche zu spritzen! Bei Queckea- 
nestern tut es von Fall zu Fall audi eine Platz- 
oder Streifenbehandlung. Der Aufwand ist 
dann so gering, daß er kaum ins Gewidit fällt! 
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Schützenfest war vergebens 
Mit einem 1:1 in Groß-Auheim beendete die 

SG Egelsbach die Landesligarunde auf dem 
sechsten Tabellenplatz und hat damit das von 
Trainer Witzenrath gesteckte Ziel erreicht, min- 
destens so gut wie im vergangenen Jahr abzu- 
schneiden. 

Im SSG-Freizeit-Center gab es zum Saisonab- 
schluß ein Schützenfest, bei dem Zellhausen mit 
2:8 unterging. Aufgewertet wurde dieser Erfolg 
noch durch die Tatsache, daß der Sieg nur mit 
zehn Spielern erzielt wurde, denn Taslidza sah 
wegen Meckems bereits in der dritten Spielmi- 
nute die rote Karte. 

Geholfen hat dieser Kantersieg jedoch nichts 
mehr, denn Tabellenführer Nieder-Roden ließ 
sich von den Hausener Teutonen die Butter nicht 
mehr vom Brot nehmen und siegte in Obertshau- 
sen — da der Platz in Hausen nicht bespielbar 
war — mit 4;0-Toren. Damit steigt Nieder-Roden 
auf, und die SSG-Langen hat wieder einmal den 
undankbaren zweiten Tabellenplatz-wie so oft in 
den letzten Jahren, wo .nan vom mitmischte, 
aber den entscheidenden Schritt nicht tun konn- 
te. 

Der SV Dreieichenhain holte zum Abschluß in 
Dudenhofen durch einen 5:2-Erfolg beide Punkte 
und beendete die I^unktrunde auf dem vierten 
Platz. Wenn man bedenkt, daß vor wenigen Wo- 
chen noch das Abstiegsgespenst in Dreieichen- 
hain umging, erkennt man, wie ausgeglichen 
diese Verbandsrunde war. Auf dem siebenten 
Platz steht die Offenthaler Susgo, die am ver- 
gangenen Wochenende spielfrei war. Absteiger 
aus der A-Liga sind die Spvgg. Seligenstadt, der 
TSV Dudenhofen und die SKG Sprendlingen. 

Wer im kommenden Jahr neu in die A-Liga 
kommt, konnte noch nicht ermittelt werden, 
deim Rosenhöhe und Götzenhain sind punkt- 
gleich und müssen heute imi 18.30 Uhr auf dem 
Platz der TSG Neu-Isenburg am Buchenbusch 
ein Entscheidungsspiel um den Aufstieg austra- 
gen. ^ 

Der FC Off^thal war spielfrei und beendete 
die Runde als Tabellensedister, der TV Dreiei- 
chenhain trennte sich beim SC Steinberg 2:2 imd 
landete auf dem achten Tabellenplatz. 

Mandic und Fink 

schafften den Hattrick 

SSG Langen — ZeUhausen 8:2 (3:1) 

Wunderschöne Tore, darunter auch eine „Gurke des Monats" zum 4:1 durch Starke, bekamen die 
Zuschauer am Sonntag im SSG-Freizeit-Center zu sehen, als die SSG mit einem 8:2-KantersieK die 
l^de beendete. Dabei wären sicher aUe mit einem 1:0 mehr zufrieden gewesen, wenn gleichzeitig 
Nieder-Roden verloren hätte und es zu einem Entscheidungsspiel um den Auf.stieg gekommen wäre. 
So aber gewann der Spitzenreiter in Obertshausen gegen Teutonia Hausen mit 4:0 und ist BezirksU- 
glst, während die SSG wieder einmal mit dem undankbaren zweiten Platz vorlieb nehmen muß. 

Was half es, daß man nach dem Spiel den unge- 
nutzten Chancen der letzten Runde nachtrauerte, 
beispielsweise dem Ausgleichstreffer der Of- 
fenthaler in der 90, Spielminute. Es hat nicht ge- 
reicht, und die in der Runde erzielten 80 Treffer 
waren nicht genug. Dabei sollte man aber auch 
einen Blick auf die andere Seite der Torquote 
werfen und sich fragen, ob nicht 48 eingefangene 
Treffer zu viel waren, obwohl man mit Torhüter 
Franz einen Könner zwischen den Pfosten hatte, 
der manchen Punkt gerettet hat. 

Daß die Abwehr nicht immer ganz sattelfest 
war, sah man auch bei den beiden Gegentoren 
am Sonntag, die sich bei etwas konsequenterem 
Spiel sicher hätten vermeiden lassen. Aber alle 
Betrachtimgen ändern nichts an dem verpaßten 
Aufstieg. Zurück bleibt der Trost, daß man sich 
gut verkauft hat und mit dem 8:2 gegen Zellhau- 
sen einen guten Abschluß servierte. Man sollte 
auch bedenken, daß Nieder-Roden schon einmal 
fünf Punkte vor den Langenerh lag und nur eine 
Schwächeperiode des Spitzenreiters es möglich 
machte, daß die SSG überhaupt noch einmal in 
den Spitzenkampf eingreifen konnte. 

Auf Jceinen Fall besteht bei der SSG ein 
Grund, Weltuntergangsstiihmung zu verbreiten, 
denn die Mannschaft hat hervorragende Spiele 
geliefert und niußte es sich beim entscheidenden 
Gang in Nieder-Roden gefallen lassen, daß sie 
vom Schiedsrichter verschaukelt wurde, sonst 
wäre vielleicht alles noch ganz ändert gekom- 
men. 

Auch am Sonntag gegen die stärker einge- 
schätzten Gäste aus Zellhausen standen die Vor- 

Versöhnlicher Rnndenabschluß 

VfB Groß-Auheim — SG Egelsbach 1:1 (0:1) 
Beim Schlußpfiff des Unparteiischen mußten 

eigentlich nicht die Gastgeber, sondern eher die 
Gäste aus Egelsbach den zweiten I*unkt nach- 
trauern, denn nach der kr,appm 0:1-Führung beim 
Seitenwechsel und zahlreichen weiteren guten 
Egelsbacher Möglichkeiten, hätte die Partie be- 
reits entschieden sein müssen. So aber brachte 
nach fast einer Stunde der VfB doch noch den 
Ausgleich zustande, an den selbst der eigene An- 
hang schon nicht mehr glauben wollte. Aber 
auch danach liätte Egelsbach auf Grund seiner 
besseren Spielanlage den Siegestreffer noch 
markieren können; gegen Schluß war man aber 
dann auch mit dem einen Punkt zufrieden. Nie- 
mand weiß jedoch, wie die Partie nach einem 
Elfmeterpfiff kurz vor der Pause gelaufen wäre, 
wenn nidit Eisinger den Strafstoß glänzend pa- 
riert hätte. 

Schon früh merkte man, daß sich in den Zwei- 
kämpfen die entscheidenden Merkmale verbar- 
gen. Ralf Günne legte den wendigen Fröhlich 
praktisch an die Kette, Frank Wobst hatte gegen 
den meist aus dem Hinterhalt kommenden 
Trapp mehr Freiräume, verstand sie aber nicht 
zu nutzen. Bis auf die Situation zum Ausgleich 
hatte auch Gerd Thomin den Schützen Yildiz 
meist mi Griff, gegen Ende mußte man aber nach' 
einem Gerangel am Bodem um den Egelsbacher 
bangen, weil er fast die Beherrsäiung verlor. 
Hans-Peter Eisinger hielt nicht nur den Elfme- 
ter, sondern er bewies wieder einmal an diesem 
Tag seine Zuverlässigkeit, ebenso wie Libero 
Bernd Waldschmidt, der bei den oft kopflosen 
Auheimer Angriffen kaum etwas anbrennen 
ließ. Im Mittelfeld schufen „Hansi" Täubert, 
Günter Zink und „Paco" Onejuela die Vorteile, 
die eigentlich zum Sieg hätten reichen müssen, 
wobei gegen Schluß sich aber besonders bei Ore- 
juela und Zink der Kräfteverschleiß stark be- 
merkbar machte. Wolfgang Heil am rechten Flü- 
gel konnte eins ums andere Mal den steif wir- 
kenden Pogadl überlaufen und bereitete nicht 
nur das Tor vor, sondern daneben noch eine Rei- 
he guter Szenen. Auf dem linken Flügel kam 
wieder einmal Detlev Schwan für den erkrank- 
ten Michael Stein zum Einsatz, und auch er 
brachte durch seine Aktionen viel Druck auf das 
Gastgebertor. Bliebe noch der unermüdlich 
schuftende Klaus Müller, dem als Belohnung 
quasi auch der Torerfolg zum 1:0 zukam. Willi 

Heck für Schwan in der 82. Minute eingewech- 
selt, hatte kurz darauf die Gelegenheit zum Sieg- 
tor, aber sein Kopfball lag um einiges zu hoch. 

Nach 17 Minuten hatte Heil die Riesenchance 
zur Führung, als er alleine vor Kirchner an die- 
sem scheiterte und Schwan den Abpraller nicht 
verwerten konnte. Auf der Gegenseite rettete Ei- 
singer wenig später. In der 22. Minute lief wieder 
Heil nach einem Fehler von Pogadl auf Rechts- 
außen durch, und seine Flanke drückte Müller 
über die Linie. Egelsbach führte verdient 1:0. 
Wie sehr die beiden die Gastgeberabwehr ver- 
wirrten, zeigte die nächste Szene, als wieder 
Müller nur noch die Nr. 1 vor sich hatte und Heil 
nach erneutem Abpraller an Kirchner versuchte 
den Schlußmann auszuspielen, der ihn aber au- 
ßerhalb des Strafraums foulte. Der Abseitspfiff 
gegen Orejuela kam zu spät und zu Unrecht, da- 
für hätte aber der Schiedsrichter das Foul an 
Müller bei dessen Kopfballversuch unbedingt 
pfeifen müssen. In der 39. Minute verlor Wobst 
im Mittelfeld den Ball, Yildiz schoß aber zum 
Glück genau auf Eisinger. Praktisch im Gegen- 
zug knallte Orejuela ans Lattenkreuz, und 
Schwan stand zu nahe um den Ball ins leere Tor 
zu schieben. Dann die Rettungstat von Eisinger. 

Nach Seitenwechsel verflachte zunächst die 
Partie, doch in der 58. Minute gelang dann völUg 
überraschend der Ausgleich, als Yildiz das einzi- 
ge Mal Thomin leerlaufen ließ und in die lange 
Ecke traf. Eine Viertelstunde vor Schluß wollten 
es die Egelsbacher noch einmal wissen. Zuerst 
köpfte MüUer eine Heilflanke knapp neben den 
Pfosten. Darm nur Sekimden später auf der Ge- 
genseite schoß Pohl von Halblinks gerade noch 
an der langen E^ke vorbei und bei Müllers Flan- 
ke, nachdem er sich in den Strafraum der Gast- 
geber gemogelt hatte, konnte Orejuela ebenfalls 
nicht vollenden. Neben der bereits erwähnten 
Heckkopfballmöglichkeit hatte noch Zink die 
gleiche Chance, Sein Kopfball aber bugsierte 
Kirchner wieder nur zur Ecke. So blieb es bei der 
Punkteteilung bis zum Schluß, die eher dem 
Gastgeber schmeichelte. 

Freuen konnte sich die Mannschaft aber vor 
allem der Trainer Bernd Witzenrath, über sein, 
.,Hochzeitsgeschenk" daim doch noch, denn 
durch die Niederlage des FCA Darmstadt zu 
Hause erreichte man Rang 6 in der Abschlußta- 
beUe. 

Spitzenreiter Hamburger SV zeigte sich nach 
seinem Europacup-Sieg gegen Turin in Athen 
kein bißchen müde und schickte die Borussen 
aus Dortmund mit einer 5:0^Packung nach Hau- 
se. Da auch Werder Bremen die Hürde im Frank- 
furter Waldstadion mit einem 1:0-Sieg gegen die 
Eintracht überwand, gehen die beiden Nord- 
mannschaften punktgleich in den letzten Spiel- 
tag. Die Hamburger müssen zu Schalke, das 
nach dem l:0-Erfolg in München den drittletzten 
Platz sicher hat und durch ein Entscheidungs- 
spiel Aussichten hat, in der Bundesliga zu blei- 
ben, und Bremen empfängt den VfL Bochum im 
Weserstadion. 

Der VfB Stuttgart hat nach seinem 2:1-Sieg ge- 
gen Köln einen UEFA-Platz sicher, München, 
Köln und Kaiserslautem sind Anwärter auf die 
anderen Plätze. Sie sind dabei, und außerdem 
auch Dortmund, falls Bremen Deutscher Meister 
wird und der FC Köln gegen Fortuna Köhl den 
Pokal holt. Hertha BSC Berlin und der Karlsru- 
her SC stehen als Absteiger fest. 

Fußball-BundesUga 
Hertha BSC — Braunschweig 3:3 
VfB Stuttgart —l.B'C Köln 2:1 
Leverkusen — Karlsruher SC 3: i 
Bielefeld — Düsseldorf 2:1 
ET Frankfurt — Werd. Bremen 0:1 
VfL Bochum — 1. FC Nürnberg 6:0 
FC Bayem — Schalke 04 0:1 
HSV — Dortmund 5:0 
M'gladbach — Kaiserslautem 4:2 

I HSV 33 77:32 50;16 
2. Werd. Bremen 33 73:36 50:16 
3. VfB Stuttgart 33 77:45 46:20 
4. FC Bayem 33 71:31 42:24 
5.1. FC Köln 33 66:40 41:25 
6. Kaiserslautem 33 55:41 41:25 
7. Dortmund 33 74:56 39:27 
8. Bielefeld 33 45:70 30:36 
9. ET Frankfurt 33 47:52 29:37 

10. VfL Bochum 33 41:46 28:38 
11. Düsseldorf 33 58:74 28:38 
12.1. FC Nürnberg 33 42:67 28:38 
13. Braunschweig 33 41:62 27:39 
14. Leverkusen 33 40:65 27:39 
15. M'gladbach 33 58:59 26:40 
16. Schalke 04 33 47:66 22:44 
17. Hertha BSC 33 41:64 20:46 
18. Karlsruher SC 33 38:85 20:46 

zeichen nicht besonders gut. In der 8. Spielminu- 
te wurde Taslidza gefoult und trat in der Erre- 
gung nach. Dafür wurde er mit einem zehnminü- 
tigen Platzverweis bedacht. Anstatt damit zu- 
frieden zu sein, begann er nocli zu meckern und 
sah prompt die rote Karte. Damit hatte er seiner 
Mannschaft einen schlechten Dienst erwiesen. 
Zu einem guten Spieler gehört nicht nur das fuß- 
ballerische Können, sondem auch die Beherr- 
schung. 

Zur allgemeinen Überraschung zeigte sich die 
SSG aber keineswegs geschwächt, sondem be- 
stach durch ein geradliniges Spiel. Die erste 
Frucht kam in der 16. Minute, als Betz und Fink 
mit einer schönen Kombination Mandic frei- 
spielten und dieser zum 1:0 verwandelte. In der 
23. Minute schoß Fink den Torhüter an, doch den 
Nachschuß brachte Mandic zum 2:0 unter. Er war 
es auch, der in der 35. Minute das 3:0 erzielte und 
damit den Hattrick schaffte. 

Dies sollte nicht der einzige an diesem Tag 
sein. Auf das Konto einer zögernden Abwehr 
ging dann der Anschlußtreffer zum 3:1, als ein 
Zellhausener völlig frei und unbedrängt nach ei- 
nem Eckball einköpfen konnte. Zu diesem Zeit- 
punkt hatte die SSG nur neun Spieler auf dem 
Platz, weil Schiedsrichter Keßler, der nicht im- 
mer den sichersten Eindruck machte und durch 
krasse Begünstigung der Gäste oftmals den Un-, 
mut der Zuschauer hervorrief, aus unverständli- 
chen Gründen Starke' 'für zehn Minuten vom 
Platz gestellt hatte. 

Für die erste Aufregung nach dem Wechsel 
sorgte wiederum der Schiedsrichter. Fink wurde 
gefoult, doch anstatt den Zellhausener zu ver- 
wamen, schickte der Schiedsrichter den Lange- 
ner Fink für zehn Minuten vom Platz. Doch die 
SSG steckte auch diese Ungerechtigkeit weg, 
und gegen die folgende Torflut war auch der 
Schiedsrichter machtlos. 

Treffer Nummer vier durch Starke"(67. Minu- 
te) war ein Kullerball, bei dem Torhüter von al- 
len guten Geistern verlassen schien. Dieses Tor 
löste nicht nur Freude, sondem Gelächter aus, 
weil es komischer schon nicht mehr geht. 

Dann kam die große Zeit von Außenstürmer 
Fink. Hintereinander erzielte er vier Treffer und 
schaffte damit mehr als den zweiten Hattrick des 
Tages. Er bedankte sich damit für die herrliche 
Vorarbeit von Rill, Mandic, von Betz und wie- 
derum Mandic, der ein großes Spiel lieferte. Das 
8:2 in der Schlußminute war nur noch ein Schön- 
heitsfehler. Leider hatte die Abwehr nicht aufge- 
paßt. 

Es spielten: Franz, Bott, Rill, Martin (Pietrek), 
Fischer, Betz, Starke (Steitz), Raudnitzky, Man- 
dic, Ta.slida und Fink. 

Die SSG-Reserve gewann das Vorspiel mit 1:0, 
wobei Steitz ins Schwarze getroffen hatte. Da- 
mit erreichte auch die Reserve den 2. Tabellen- 
platz. 

Kreispokaltumier im 

SSG-Freizeit-Center 

Ab Donnerstag feiert die Sorna 20. Geburtstag 

Am kommenden Samstag (letzter Saisonspiel- 
tag): Braunschweig — Leverkusen, Kaiserslau- 
tem — VfB Stuttgart, Dortmund — Mönchen- 
gladbach, Schalke 04 — HSV, Nümberg — Bay- 
em, Bremen — VfL Bochum, Düsseldorf — Ein- 
tracht Frankfurt, KSC — Bielefeld und Köln — 
Hertha (alle 15.30 Uhr). 

SGE beim Wochentumier 
in Erzhausen 

Anläßlich des 70jährigen Bestehens der Fuß- 
ballabteilung veranstaltet die Sportvereinigung 
Erzhausen in dieser Woche vom 31. Mai bis zum 
5. Juni ein Fußballtumier mit acht Mannschaf- 
ten aus der näheren Umgebung. In der Gruppe 1 
spielt die SG Egelsbach neben der SKG Gräfen- 
hausen, der TSG Wixhausen und der SKV Mör- 
felden. Die Gruppe 2 spielt mit dem FCA Darm- 
stadt, dem VfR Groß-Gerau, der Susgo Offenthal 
und dem Veranstalter SV Erzhausen. Spielzeit 
ist 2mal 35 Minuten. 

Die SGE spielt zunächst morgen Mittwoch, 
den 1. Juni, um 19.15 Uhr gegen die TSG Wixhau- 
sen. Am Donnerstag, dem 2. Juni, um 15 Uhr ist 
der Gegner die SKG Gräfenhausen, und das letz- 
te Gmppenspiel bestreitet man am Samstag, 
dem 4. Juni, wiederum um 19.15 Uhr gegen die 
SKV Mörfelden. 

Am Sonntag, dem 5. Juni, beginnen dann ab 13 
Uhr die Plazierungsspiele. Das Endspiel dieses 
Turniers ist um 16.45 Uhr vorgesehen. Walir- 
scheinlich werden viel Egelsbacher Fußball- 
freunde den Weg über den Heegbach zu dieserr 
Tumier finden. 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Ihr 2(^ähriges Bestehen feiert die Sorna der 
SSG-Langen mit zwei Turnieren. Am Donners- 
tag, dem 2. Juni (Fronleichnam) stehen sich im 
SSG-Freizeit-Center acht Mannschaften im 
Kampf um den Kreispokal gegenüber und wer- 
den in jeweils 2mal 20-Minuten-Spielen für span- 
nende und abwechslungsreiche Fußballkost sor- 
gen. Es sind die Teams von SV Wolfgang, Spvgg. 
Weiskirchen, SG Rosenhöhe, FC Hochstadt, SG 
Götzenhain, FSV Bischofsheim sowie die SSG- 
Langen 3 und 4. 

Das Tumier beginnt um 10 Uhr mit den Spie- 
len SSG-Langen 3 gegen Götzenhain und SSG- 
Langen 4 gegen Rosenhöhe. Um 16.15 Uhr be- 
ginnt das Spiel um den dritten Platz, und um 
17.15 Uhr wird das Endspiel um den Pokal an- 
gepfiffen. Anschließend findet die Siegerehrung 
im Festzelt statt, das zimi Jubiläum in der Zim- 
merstraße aufgestellt wird, und wo die Kapelle 
„Cobras" zum Tanz aufspielen wird. 

Dieses Zelt steht am Samstag, dem 3. Juni im 
Mittelfeld des Gieschehens. Ab 20 Uhr findet ein 
Ehrenabend statt, bei dem verdiente Mitglieder 
Auszeichnungen erhalten; vor allem aber geht es 
um Gemütlichkeit, und so wird das Trio Pezi 
zum Tanz aufspielen und für Unterhaltung sor- 
gen. Der Eintritt dazu ist frei. 

Am Samstag, dem 4. Juni findet ab 10 Uhr ein 
Freundschaftstumier statt, bei dem die Somas 
der TG Sprendlingen, des FC Langen, der TuS 
Fritzlar, der SKG Sprendlingen, der Susgo Of- 
fenthal und des FC Offenthal sowie die 3. und 4. 
Mannschaft der SSG-Langen teilnehmen. Nach 
einer Mittagspause geht es um 13.30 Uhr weiter, 
und etwa um 16.15 Uhr beginnt das Spiel um 
Platz drei, während das Endspiel um den Tur- 
niersieg um 17.15 Uhr angepfiffen wird. Auch 
bei diesem Tumier findet anschließend im Fest- 
zelt die Siegerehrung statt. 
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Dritter Platz noch offen 
Die Frage, wer in der 2. Bundesliga Dritter 

wird und zu einem Entscheidungsspiel gegen 
Schalke 04 antreten wird, kann erst am letzten 
Spieltag beantwortet werden. Der derzeitige 
Dritte Uerdingen gewann in Hannover 3:0 und 
hat einen Punkt mehr als Hessen Kassel, das mit 
dem gleichen Ergebnis gegen Aachen die Punkte 
holte. Am nächsten Samstag erwartet Uerdin- 
gen den Tabellensiebenten aus Darmstadt, vnd 
Kassel hat es bei den Stuttgarter Kickers zu tun. 
Uerdingen hat einen Punkt mehr, aber Kassel 
hat eine bessere Tordifferenz, so daß es mehrere 
Möglichkeiten gibt. Dritter zu werden, falls 
nicht durch einen Uerdinger-Sieg alles geklärt 
wird. 

Ebenso offen ist auch die Frage nach dem drit- 
ten Absteiger, der nach den bereits feststehen- 
den Mannschaften des FSV Frankfurt und 
Schloß-Neuhaus entweder Augsburg oder Solin- 
gen, aber durchaus auch Spielvereinigung Fürth 
heißen könnte. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — Lüttringhausen 
SV Waldhof — SC Freiburg 
Hessen Kassel — AI. Aachen 
Wattenscheid — FC Augsburg 
SpVgg. Fürth - FSV Frankfurt 
MSV Duisburg — Schloß Neuhaus 
VfL Osnabrück — Solingen 
Fortuna Köhl — Stuttg. Kickers 
Hannover 96 — Uerdingen 
RW Essen — Offenbach 

1. SV Waldhof 37 83:36 
2. Offenbach 37 74:43 
3. Uerdingen 37 60:44 
4. Hessen Kassel 37 68:49 
5. Fortuna Köln 37 75:49 
6. Stuttg. Kickers 37 73:50 
7. SV Darmstadt 98 37 77:56 
8. SC Freiburg 37 49:44 
9. AI. Aachen 37 48:51 

10. VfL Osnabrück 37 65:64 
11. MSV Duisburg 37 53:56 
12. Hannover96 37 68:71 
13. RW Essen 37 55I55 
14. Wattenscheid 37 58:63 
15. Lüttringhausen 37 51:75 
16. SpVgg. Fürth 37 55:72 
17. Solingen 37 54:75 
18. FC Augsburg 37 29:54 
19. FSV Frankfurt 37 47:85 
20. Schloß Neuhaus 37 42:91 

Am kommenden Sonntag (letzter Saisonspiel- 
tag): Uerdingen — SV 98, SC Freiburg — Fortuna 
Köln, Solingen — Waldhof, FSV — RW Essen, 
Augsburg — Fürth, Lüttringhausen — Watten- 
scheid, Aachen — Hannover 96, Stuttgarter 
Kickers — Kassel, Offenbach — Duisburg und 
Schloß Neuhaus — Osnabrück. 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — SV 98 (A.) 
Sprendlingen — FC Hochstadt 
Groß-Auheim — SG Egelsbach 
Tempelsee — RW WaUdorf 
Groß-Gerau — RW Frankfurt 
Wolfskehlen — Ol. Lorsch 
FCA Darmstadt — (Grerm. Pfungstadt 
Dörnigheim — Offenbach (A.) 
Seligenstadt — Neu-Isenburg 

1. RW Frankfurt 
2. Offenbach (A.) 

langener,;eeitung Dienstag, den 31. Mai 1983 

4:0 
0:3 
3:0 
0:0 
2:2 
2:2 
5:3 
1:2 
0:3 
4:0 

52:22 
50:24 
46:28 
45:29 
42:32 
42:32 
42:32 
41:33 
40:34 
37:37 
35:39 
34:40 
33:41 
33:41 
32:42 
31:43 
30:44 
30:44 
24:50 
21:53 

3. SV 98 (A.) 
4. Neu-Isenburg 
5. 01. Lorsch 
6. SG Egelsbach 
7. FCA Darmstadt 
8. Hanau 93 
9. Groß-Auheim 

10. RW WaUdorf 
11. Groß-Gerau 
12. Seligenstadt 
13. FSV Bad Orb 
14. Wolfskehlen 
15. Germ. Pfungstadt 
16. Sprendlingen 
17. Dörnigheim 
18. Tempelsee 
19. FC Hochstadt 

36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
36 

78:33 
93:58 
80:51 
60:31 
67:43 
60:56 
67:60 
65:58 
72:64 
76:68 
52:57 
48:67 
52:51 
45:67 
52:72 
52:77 
51:82 
44:80 
51:90 

3:4 
3:0 
1:1 
1:3 
4:2 
0:4 
1:3 
1:9 
1:4 

52:20 
50:22 
48:24 
47:25 
47:25 
40:32' 
39:33 
39:33 
37:35 
35:37 
34:38 
33:39 
32:40 
31:41 
30:42 
24:48 
24:48 
23:49 
19:53 

Kreisliga A Offenbach 
TSV Dudenhofen — SV Dreieichenhain 
Teutonia Hausen — SG Nieder-Roden 
AI. Kleln-Auheim — BSC 99 Offenbach 
SSG Langen — SV Zellhausen 
TSG Mainflingen — FC Dietzenbach 
Kick. Muhlheim — G. Klein-Krotzenburg 
VfB Offenbach — Spvg. Hainstadt 

1. SGNiedez^Roden 32 82:35 
2. SSG Langen 32 80:48 
3. AI. Klein-Auheim 32 68:58 
4. SV Dreieichenhain 32 63:55 
5. TSG Mainflingen 32 62:54 
6. FC Dietzenbach 32 64:58 
7. SusgoOffenthal 32 68:64 
8. VfB Offenbach 32 63:61 
9. G. Klein-Krotzenburg 32 55:60 

10. SV Zellhausen 32 54:69 
11. BSC 99 Offenbach 32 56:52 
12. Kick. Vikt. Mühlheim 32 53:53 
13. Spvg. Hainstadt 32 63:69 
14. Teutonia Hausen 32 35:42 
15. Spvg. Seligenstadt 32 56:71 
16. TCV Dudenhofen 32 57:84 
il SKG Sprendlingen -31 43:89 

2:5 
0:4 
1:0 
8:2 
2:1 
2:1 
5:1 

45:19 
43:21 
40:24 
35:29 
35:29 
34:30 
32:29 
33:31 
32:32 
32:32 
31:33 
29:35 
29:35 
29:35 
28:36 
23:41 
11:51 

S^meHahrplan der Deutschen Bundesbahn — Gültig vom 29. Mai 1963 bis 24, September 1983 
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14X2 
14X8 
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1048 
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1O05 

17X0 
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ZalchaoaritUnino: t = Sonn- und feiertags; W = werktags; So = nur aonrv 
tags; WaSa = werktags außer samstags; aSa = tflgllch auBar Samstags; 
Mo—Sa = montags bis samstags; E = Eilzug; ■ = nicht 2. VI.; □ = auch 
2. VI.;* = an Sa und tauch 2. VI. Ankunft Ffm. 18.11. OhneQewahr 

Drei Jugendmannschaften 
des Clubs in Paris 

Auf Einladung von Stade Francaise Paris wei- 
len vom 2. bis 5. Juni drei Jugendmannschaften 
des 1. FC Langen in Paris und tragen Freund- 
schaftsspiele gegen die Teams des französischen 
Großvereins aus. 

Stade Francaise Paris begeht in diesem Jahr 
sein lOjähriges Vereins-Jubiläum, und die jun- 
gen Fußballer des FCL werden im Rahmen die- 
ser Festlichkeiten an verschiedenen Veranstal- 
tungen teilnehmen. Im Mittelpunkt werden na- 
türlich die Fußballspiele der C II-, C III- imd A- 
Jugend am Samstag stehen, wobei es die Lange- 
ner bei der anerkannten Stärke des französi- 
schen Jugendfußballs bestimmt schwer haben 
werden. 

Aber auch die weltberühmtem Pariser Sehens- 
würdigkeiten werden bei einer großen Stadt- 
rundfahrt wieder für viel Aufmerksamkeit der 
Jugendlichen und der recht zahlreichen mitrei- 
senden Eltern sorgen und die heitere Atmospä-' 
re, für die Paris beksuint ist, erzeugen. 

Pokalninde auf 
Kreisebene 
ausgelost 

Die diesjährige Pokalrunde 
auf Kreisebene wurde am ver- 
gangenen Mittwoch in Darm- 
stadt ausgelost. In der 1. Runde 
muß der Landesligist SG Egels- 
bach am Mittwoch, dem 15. Ju- 
ni, um 18.30 Uhr beim C-Klas- 
sen-Vertreter Nieder-Beerbach 
antreten. Die 2. und 3. Runde 
auf Kreisebene wird jeweils am 
darauffolgenden Mittwoch, dem 
22. Juni und 29. Juni, ausgetra- 
gen. Bereits in Runde 2 könnte 
die SGE bei einem Sieg in Nie- 
der-Beerbach zu Hause auf den 
Oberligisten SC Viktoria Gries- 
heim treffen, der in Runde 1 
ebenfalls eine lösbare Aufgabe 
vor sich hat. 

PreisköüUef 

ITeppichboden 
I Supermärkte^ 

wo Bodenbeläge so wenig kosten. 

Luxus-PVC-Belag 
loHn Qualität.enorm tjünstig. 

2 Ml brt.. statt FRICK-Preis 
bisher m2 1 

- oiciII I I M v^rsTi crib 
bisher nur 

Feinschlinge 

Kreisliga B Offenbach West I ME KRIPO RÄT;| 

dar Supf!rstarl<e von Frici;. "" 
4 m brt.. statt FriclK-Preis ■■ 

bisher 

Sparta Bürgel — Italsud Offenbach 
SC Buchschlag — SG Dietzenbach 
Inter Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg 
SG Rosenhöhe — FT Oberrad 
TG Sprendlingen — SG Götzenhain 
SC Steinberg — TV Dreieichenhain 
TuS ZepiJelinheim — Eiche Offenbach 
l.SG Rosenhöhe 28 85:32 
2. SG Götzenliain 28 70:29 
3. TG Sprendlingen 28 64:19 
4. SG Dietzenbach 28 59:25 
5. TSG Neu-Isenburg 28 46:32 
6. FC Offenthal 28 40:29 
7. FT Oberrad 28 54:56 
8. TV Dreieichenhain 28 45:50 
9. Eiche Offenbach 28 50:47 

10. SC Buchschlag 28 38:55 
11. Inter Dietzenbach 28 38:69 
12. Sparta Bürgel 28 40:74 
13. SC Steinberg 28 29:54 
14. TuS Zeppelinheim 28 32:56 
15. Italsud Offenbach 28 37:100 

5:0 
0:1 
1:0 
6:1 
1:1 
2:2 
2:3 

45:11 
45:11 
44:12 
41:15 
30:26 
28:28 
27:29 
27:29 
25:31 
22:34 
20:36 
20:36 
18:38 
16:40 
12:44 
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Prüfen Sie 

Gebraudit- 

wogen 

auf „Herz 

und Nieren!' 
Vergleichen Sie die Angaben 

in den Fahrzeug-Papieren nnit 
denen ann Fahrzeug. Verlangen 
Sie wichtige Angaben wie 
Unfalifreiheit, I(m-Leistung und 
Ersterwerb schriftlich. Bestehen 
Sie auf einer angemessenen 
Probefahrt. 

«MMWiri 
und unsere 

Polizei. 
Für Skiicrtiek dn gutes liBMn ' 

ITappichbocten 
1 Supennärfctoi 

wo Bodenbeläge to wenig kosten. 

Kurz-Velours 
oiociiint ijikI zeitlos schon. 

4 m brt . statt-FRiCK-Prels . Vfl 
bisher nur-^^ 

Schwerer Woll-Berber 
rc{)räsentatiV .und rohupt, 

<1 in brt.. statt FRIC.K Preis 
bisher m2 „.ir 

ITappfchboden 
] Supermärktei 

wo Bodenbeläge to wenig kosten. 

knallgelbe Supemariit in; 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 

Langer Samstag durchgehend geöffnet, «ei 

iSuparmililct^ 
wo Bodenbeläge »o wenig kosten. 



WläHMcrcfior 
CiebcrUtr«H5 
1838 Cati^cM 

Morgan, Mittwoch, 1S.30 Uhr, 
Singatund« Im „Lammchen". 

SSQ LANGEN 
Abi GESANG 

Am Donnerst. (Frohnlelchn.) trifft 
sich der gem. Chor ponktl. u. voll- 
zahlig um 18 Uhr im Clubh. zur 
Chorprotie. 
Am Freitag, d. 3. 6. treffen wir uns 
um 19.15 Uhr am neuen Rathaus 
zur Fahrt nach Götzenhain zum 
Freundschaftssingen (Vereinsklei- 
dung). 

PRAXIS DR. MENTZEL 

vom 6. bis 16. Juno GESCHLOSSEN 

Es vertreten die Herren Dr. Lembke, Dr. Wilkens, Dr. Rauschen- 
bach, Dr. Block, Dr. Dworeck. 

X WaschmaschMunileiKlienst X 
Qetchirrtpülar, Elektroherd«, BUgeltnatchinan und Trockengerü- 
ta, Schnall-Sarvica für AEG - Bosch - Siemens - Philips - Zanker - 
Privileg - Matura - alle Kaufhausgerüle u. ausl. Fabrikate schnell, 
fachmännisch und preiswert . . . Fihrtkotten OM S.- 
Ingenieur- und Melaterbetriab 
M SPRINZ Annahme Langen Tel. 2 4181 

Ein Platz 
an der Sonne 
ARD Fernsehlotterie 
KontolOOOOO ^ 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03/2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

DANKSAGUNG 

FQr die liebevollen Beweise aufrichtiger Teilnahme In Wort, Schrift und 
Blumenspenden, die uns beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Hildegard Joraschek 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Nachbarn, 
Freunden und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Jaksche für die tröstenden Worte. 

Langen, Im Mal 1983 

Im Namen aller Angehörigen 
Günther Joseph und Frau 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

PORTIkS®-Ausstellung: 

Langen-Oberibiden: Miltwo<h, 1. Juni, 13 -19 Uhr 
Robcrt-Kodi-Stme«, WERNERPlAn 

langen-CHy: Freitag, 3. Juni, 13 -19 Uhr 
Samstag, 4. Juni, 9-14 Uhr 

Di«biirg«r-/D<innttädtM' Stmfl«, gniBar PMKPU12 

Kommen Sie und sehen Sie: 

original- PORTIkS-renovierte 

OTüRiN&RAHMEN 
Türen und Rahmen nie mehr streichen! 

titiiiii 

TiiTiog 
renovieil 

len schön wie nie zuvor! 

© SCHRANKMOBEI 

PORTkS 
Ihr Renovienings-Spezialist 
ÜbT 450 PORTAS Fachbetriebg In 10 Lindem Europa». 
Nutzen Sie diese Chance oder besuchen Sie unsere ständige Aus- ^ 
Stellung in Dietzenbach. Öffnungszeiten: Mo-Fr 9 -18. Sa 9 -14 Uhr, 
PORTAS Deutschland GmbH. Dieselstraße 1 -3.6057 Dietzenbach- 
Steinberg, ^ 06074/404127 Q 

Ein tragisches Schicksal riß plötzlich und unerwartet 

Herrn Helmut Seipp 
geb. 17. 11. 53 

aus unserer Mitte. 

Wir trauern um einen t>ellebten Kollegen und vorbildlichen 
Mitarbeiter. Wir werden Ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Kluge — Luftfilter — Langen 
Geschäftsleltung und Belegschaft 

Stimmt eigentlich die 
Überschrift? Wohl kaum. 
Nicht die Zeit ist verrückt, 
wir sind es. 

Dazu ein Beispiel: Ferien- 
reise in Spanien. Omnibus 
mit dreißig Urlaubern. Spät- 
nachmittag. Die Zeit drängt 
(wie üblich). Vor uns ein Lkw 
mit 35 km. Wir könnten ohne 
weiteres 70 km fahren und 
viel Zeit aufholen. Aber-das 
Überholen auf der engen 
Straße ist gefährlich. Zwan- 
zig Kilometer lang fahren wir 
als „Schnecke" hinter dem 
Lastwagen her. Wir haben 
alle die Bierruhe unseres 
Fahrers dabei bewundert und 
viel gelernt: Und das Ergeb- 
nis. Etwa zwanzig Minuten 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIIIIIIII 

Polizei 

genarrt 

Dreizehn Jahre lang wurde 
die dänische Polizei durch ei- 
nen geheimnisvollen (Jeld- 
schrankknacker in Atem ge- 
halten. Man wußte nur von 
ihm, daß er ein ordnungslie- 
bender Mensch sein mußte, 
denn sein Jahresverbrauch 
betrug ziemlich genau 10 000 
Kronen. Hatte er beispiels- 
weise bei einem Einbruch 
rund 20 ODO Kronen erbeutet, 
so durfte man sicher sein, daß 
er eji^it nach Ablauf von zwei 
Jahren wieder mal „zur 
Bank" gehen würde, wobei er 
dann stets nach dem gleichen 
Prinzip vorging, wodurch die 
Polizei daim immer wußte, 
daß ihr „10 OOO-Kronen- 
Mann" wieder am Werk ge- 
wesen war. Nun ist er endlich 
bei einem Einbruch in ein 
Kopenhagener Batikhaus 
eiT^cht worden. Und wer 
war es nun, der dreizehn 
Jahre lang die Kripo genarrt 
hatte? Es war ein unschein- 
bares Männchen, das sich als 
Versicherungsvertreter be- 
stätigte. Seine Spezialität wa- 
ren Einbruch- und Dieb- 
stahlversicheiungen. 

spätere Aiikunft am Ziel und 
beruhigendes Vertrauen zum 
Fahrer und für viele eine an- 
dere Einstellung zum Urlaub, 
ja zum Leben überhaupt. 

Während mäßige, nicht zu 
häufige Aufregungen durch- 

Unser 

Hausarzt 

aus anregend sein können, 
wirken sie schwer gesund- 
heitsschädigend, wenn wir 
sie im Übermaß an uns heran- 
lassen. Jede Erregung der 
Seele beeinflußt das vegeta- 
tive Nervensystem und stört 
die automatischen Lebens- 
vorgänge. Die Folge sind 
Fehlsteuerungen im Bereich 
des Magen-Darm-Kanals und 
des Herzens und Kreislaufs. 
Sie äußern sich in Appetitlo- 
sigkeit, Über- oder Unter- 
säuerung des Magens, 
Schleimhautkatarrhen bis 
zum Geschwür und Störun- 
gen im Gallefluß. Oder es 

Eine verrückte Zeit? 
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Viele sollten sich etwas mehr Ruhe gönnen Vogel 

1 oder 

1 Reptil? 

= Zu wissenschaft- 
= liebem Weltruhm 
E gelangte das mittel- 
= fränkische Solnho- 
E fen im ' Naturpark 
E Altmühltal als 
E Fundstelle des be- 
E rühmten Archae- 
E opteryx, des Urvo- 
E gels, der noch 
E Merkmale der Rep- 
E tilien zeigt. Reste 
E ganzer Exemplare 
E wurden 1861, 1877 
E und 1956 im Plat- 
E tenkalk des oberen 
E Juras bei Solnhofen 
E entdeckt. Unser 
E Bild: der „Archae- 
= opteryx Siemensis" 
E von 1877, den die 
= Berliner Hum- 
E boldt-Universität 
E für 20 000 Goldmark 
= erwarb. Werner von 
= Siemens hatte die- 
E sen Kauf finanziert. 

kommt zu Kreislaufstörun- 
gen vom stolpernden Puls bis 
zum Bluthochdruck und 
Herzinfarkt. 

Kann man Aufregungen 
fernhalten? Etwas schon und 
bei einiger Übung sogar sehr. 
Wie? Die Ratschläge sind 
jahrhundertealt und be- 
währt. Wenn uns einer reizt, 
nicht gleich antworten, son- 
dern ruhig bis fünf zählen und 
dann erst sprechen. 

Wenn die Zeit gar zu sehr 
drängt und man beginnt zitt- 
rig zu werden, soll man sich 
fünf Minuten hinsetzen und 
gar nichts tun oder von mir 
aus eine Zigarette rauchen. 
Komischerweise, nachher 
langt's auf einmal ganz gut. 

Lassen Sie sich Ihre sieben 
(oder mehr) Stunden Schlaf 
pro Tag auf keinen Fall rau- 
ben, und legen Sie sich, wenn 
Sie älter sind, nach dem ässen 
zehn Minuten hin. Oiese zehn 
Minuten sind tabu und wenn 
die Welt untergeht. Sie geht 
nicht unter. Sie aber bleiben 
gesünder. 

Dr. med. S. 
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Kurioses um junge und ältere Paare 

In dem eleganten Vorraum 
einer Ehevermittlung in New 
York steht geschrieben: 
„Umtausch in dieser Branche 
aus verständlichen Gründen 
ausgeschlossen!" 

* 
Nach vierzigjähriger Ver- 

lobungszeit beschlossen in 
der spanischen Stadt Malaga 
der sechzigjährige Jeromino 
Marcia und seine gleichal- 
trige Braut Rosa Lago, end- 
lich vor den Traualtar zu tre- 
ten. Sie hätten sich, so erklär- 
ten sie, lange genug geprüft 
und so gut kennengelernt, 
daß sie in einer Ehe wohl 
nicht mehr mit peinlichen 
Überraschungen zu rechnen 
hätten. 

In einem Dorf bei Amster- 
dam fand eine Zweifamilien- 
hochzeit statt, bei der sechs 
Brautpaare vor den Trau- 
altar traten. Vier Söhne, ein 
Vetter und eine Tochter der 
Bauernfamilie heirateten 
fünf Töchter und den einzi- 
gen Sohn des anderen Bau- 
ern. Zwölf Jungverheiratete 
bekamen somit nur zwei 
Schwiegerelternpaare. 

* 
Ungetraut mußten kürzlich 

alle Brautpaare, die in Nia- 
gara Falls in der kanadischen 
Provinz Ontario heiraten 
wollten, den Heimweg antre- 
ten. Dem Standesbeamten 
waren die Trauscheine aus- 
gegangen. 

Den Reißverschluß als 
Ehestifter pries der britische 
Ehepsychologe Dr. './illiam 
Penn an: „Es ist eine Tatsa- 
che, daß dieser Verschluß an 
Kleidungsstücken dem Mann 
immer wieder Gelegenheit 
gibt, in Schwierigkeit gerate- 
nen Damen zu helfen." 

* 

Vorzeitig abgebrochen 
wurde das Hochzeitsessen 
einer Schaustellerfamilie, 
der Bräutigam, seines Zei- 
chens Feuerschlucker, mußte 
ins Krankenhaus eingeliefert 
werden. Er hatte sich an ei- 
nem scharfgewürzten Pfef- 
ferragout die Kehle ver- 
brannt. 


